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99ὅ 


Einleitung, 


Nach dem Plan für dieses Werk sollte hier „B. II. Die An- 
wendung der Kritik“ kommen, mit einer übersichtlichen und doch 
ins Kleine ausgeführten Behandlung des Textes des Neuen Testa- 
mentes. Das ist aber nunmehr nicht tunlich. Denn Hermann von 
Soden, 8. oben 83. 992. 993, der unter Anwendung von grossen Mitteln 
mit vielen Helfern die Zeugen untersucht hat, behauptet völlig 
sichere Ergebnisse, und alles bisjetzt Vorgetragene Umstürzendes 
erreicht zu haben. Es wäre unter diesen Umständen in hohem 
Grade unbesonnen, die eben erwähnte Behandlung des Textes vor- 
zunehmen, da das neue Material noch nicht zur Verfügung steht. 
Andererseits bin ich es den Benutzern dieser „Textkritik“ und mir 
selbst schuldig, dieses Werk endlich so oder so abzuschliessen. 
Ich habe Jahre lang auf Soden gewartet. Der Abschluss seiner 
Arbeit steht, so weit ich weiss, nicht in naher Aussicht. Und da- 
bei veraltet mein Material, bleibt bei jeder Arbeit dieses unfertige 
Buch mir am Hals hängen, und mancher Forscher vermisst schmerz- 
lich die Nachschlaglisten. Auch nach Erscheinung des Sodenschen 
Werkes wird eine geraume Zeit gewiss nötig sein, um seine grossen 
Sammlungen zu bewältigen. _ 

Infolgedessen habe ich, in Übereinstimmung mit dem Rat meh- 
rerer Fachgenossen mich entschlossen, hier einige flüchtige Bemer- 
kungen über die Klassen des Textes zu machen, und dann die 
Nachträge und die Nachschlaglisten für die ganze „Textkritik“ als 
Schluss des Werkes folgen. zu lassen. 


Klassen des Textes. 


Nach den früher geläufigen Darstellungen müsste es den An- 
schein haben, als ob Klassen des Textes ganz von selbst entstünden, 
als ob die Entstehung von Klassen des Textes so notwendig und 
naturgemäss wäre, wie die der Blätter, der Blüten, und der Früchte 
des Baumes. Eine Reihe von menschlich zu erwartenden Fehlern 
des Gesichts, des Gehörs, und der Hand liessen Verschiedenheiten 
entstehen, und zwar verschiedene Verschiedenheiten zu verschie- 
denen Zeiten an verschiedenen Orten und damit wären die Klassen 
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einmal eingeführt, um sich immer weiter fortzupflanzen und zu 
vervielfältigen. Wäre das der Fall gewesen, so würden wir im 
Texte des Neuen Testamentes nur die allergewöhnlichsten Er- 
scheinungen zu verfolgen haben, wie sie sich im Überlieferungs- 
leben einer jeden alten Schrift stets wiederholen müssen. Ich meine 
aber nicht, dass dies der Fallist. Doch gelange ich nicht zu dieser 
Meinung durch irgend welche dogmatische Anschauung von einer 
gesonderten Stellung des Neuen Testamentes, als ob es einen über- 
menschlichen Schutz genösse Ich glaube im Gegenteil, dass die 
Überlieferung der neutestamentlichen Bücher auf echt menschliche 
Weise schlecht und recht vor sich gegangen ist. 

Die Eigentümlichkeiten der Textüberlieferung erhellen aus der 
Geschichte dieser Überlieferung, und zwar aus der besten uns bis- 
jetzt gelieferten Geschichte von Brooke Foss Westcott und Fenton 
John Anthony Hort. Diese Herren haben bei der Darstellung des 
Ganges der Überlieferung nicht gemeint, dass sie unfehlbar wären, 
und ebensowenig haben sie gewünscht, dass Andere sie für unfehl- 
bar hielten. Bis jetzt aber hat kein besserer Kenner sich einge- 
stellt, um mit Meisterhand die Entwicklung von neuem und genauer 
darzulegen. Es wird daher jedem deutlich sein, dass ich mich im 
Folgenden an Westcott und Hort anschliesse, wenn ich auch hier 
oder dort Einiges mir anders vorstelle, Einiges anders sage. 

Wenn man das Gebiet der Textgeschichte überblickt und dabei 
sich die Stufen dieser Geschichte überlegt, so wird eine einfache 
Rechnung es ihm nahe legen zu denken, dass in diesem weiten 
Zeitraum ungefähr dieselben Erscheinungen, dieselben Entwicklungs- 
stufen, sich zeigen, sich gestalten werden in ungefähr denselben 
Perioden. Ich will nicht versuchen, dies mit mathematischen Glei- 
chungen und Schwankungen auszudrücken, die weder ich noch die 
Mehrzahl der Leser verstünden. Wenn aber ein Text innerhalb 
eines Jahrhunderts, innerhalb zweier Jahrhunderte, einen gewissen 
Lauf der naturnotwendigen Änderungen durchmachen müsste, so 
müsste nach Verlauf von vier, sechs, acht, zehn, zwölf, vierzehn 
Jahrhunderten diese naturnotwendige Entwickelung sich in immer 
steigendem Mass der auseinanderstrebenden Verschiedenheiten kennt- 
lich machen. 

Noch theoretisch auf den neutestamentlichen Text angewendet, 
verlangt diese Überlegung, dass der Text des Neuen Testamentes 
zur Zeit des Eusebius viel schlechter gewesen sein müsste als zur 
Zeit des Origenes, zur Zeit Kyrills von Alexandrien noch viel 
schlechter, und so weiter zur Zeit Cassiodors und Theophylakts, 
bis schliesslich zur Zeit des Erasmus der Text fast unermesslich 
weit vom Urtext sich befände. Man wird einwenden, dass man 
doch den naturgemässen Gang durch Überarbeitungen, durch so- 
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genannte Revisionen, aufgehalten oder sogar zurückgewendet hat. 
Dies verschlägt nichts, denn es behauptet kein Mensch, dass der 
griechische Text im ganzen seit dem vierten Jahrhundert überarbeitet 
worden ist, sodass wir in jedem Falle für jene nugestörte „natur- 
notwendige“ Verschlechterung des Textes mehr als tausend volle 
glatte Jahre vor uns sehen. Es verschlägt aber auch deswegen 
nichts, weil diejenigen, die mit der modernen Auffassung von der 
Geschichte des Textes nicht einverstanden sind, gerade die Vor- 
nahme jener Überarbeitungen in dem von Westcott und Hort be- 
schriebenen Mass bezweifeln oder überhaupt leugnen. Also nach 
der Theorie müsste sich der Text in einem fort verschlechtern. 
Aber jene Theorie stimmt nicht. Der Text, der sich immer zu- 
nehmend verschlechtern sollte, hat sich nicht fortwährend ver- 
schlechtert. 

Von der Mitte des vierten Jahrhunderts, sagen wir zur Ge- 
dächtnisklarheit etwa vom Jahre 350 an, ist der griechische Text 
des Neuen Testamentes, der im Gebrauche gewesen ist, bis zum 
Jahre 1500 im allgemeinen sich gleich geblieben. Man erwiedert, 
dass die griechische Sprache langsam ausgestorben ist, und dass 
die unwissenden Abschreiber dieser in Verfall geratenden Sprache 
mehr masoretisch peinlich verfahren und auf diese Weise den Text 
unverändert gelassen haben. Die griechische Sprache ist wirklich 
recht langsam gestorben, denn sie hat bis heute noch nicht auf- 
gehört für Gebet und für Lobgesang, für Predigt und für Rede, 
für Bildung und für Geschäft, für Liebe und für Leid die lebendige 
Sprache von Tausenden von Menschen zu sein. Aber, abgesehen 
von der unsinnigen Annahme eines Aussterbens der griechischen 
Sprache, so vergisst man, einmal, dass jene Abschreiber keine 
ınasoretisch geübte waren, zweitens, dass ihre Unwissenheit die 
verheerende Wirkung jener naturnotwendigen Fehlerregeln nur 
gesteigert und in keinem bemerkbaren Verhältnis verringert haben 
kann, und drittens, dass sie wirklich recht schlecht und mit viel- 
fachen Fehlern geschrieben haben. Und doch ist der Text über 
tausend Jahre lang sich im wesentlichen gleich geblieben. 

Hier versichert uns Einer, dass Gott für sein Wort gesorgt 
hat. Natürlich hat Gott für sein Wort gesorgt; nicht aber: in der 
Weise, dass er Abschreiber unfehlbar gemacht hat, denn die Fehler 
sind da; nur ist der Text nicht dadurch ein anderer geworden. 
„Ja, das ist eben der Zweck und das alleinige Ziel der göttlichen 
Fürsorge gewesen.“ Leider stimmt das aber nicht mit dem vor- 
hergehenden Verlauf der Geschichte. Oder meint man, dass Gott 
die Verschlechterung des neutestamentlichen Textes erst im vierten 
Jahrhundert merkte? Soll Gott wie Baal geschlafen haben, sodass 
Irenäus, und Klemens von Alexandrien, und Origenes und die übrigen 
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grossen Schriftsteller der ersten Jahrhunderte mit allerlei ver- 
dorbenen Texten zu arbeiten hätten, und erst die Reichskirche 
seiner Fürsorge würdig gewesen wäre? 

Man pflegt zu behaupten, dass man glücklicherweise keine oder 
so gut wie keine willkürliche Änderungen im neutestamentlichen 
Texte findet. Wenn man diese Behauptung darauf beschränkte, 
dass die neutestamentlichen Handschriften uns fast keine Zeichen 
bieten für eine tendenziöse Verdrehung des Textinhaltes zum Zwecke 
der eigenen dogmatischen Neigungen der Besteller oder der Be- 
sitzer der Handschriften, so würde ich kaum Anstand nehmen ihr 
im allgemeinen beizupflichten. Will man aber dadurch sagen, dass 
fast alle Veränderungen im Wortlaute des neutestamentlichen Textes 
vom Jahre 100 bis zum Jahre 1500 nur aus den Zufällen des 
Schreibens, des Abschreibens, herstammen, dass Absicht, dass Wille 
nichts dabei zu tun gehabt habe, so leugne ich das entschieden. 
Ich wäre im Gegenteil geneigt zu sagen: Einmal, sind nur wenige 
der uns besonders interessirenden Lesarten auf Zufall zurückzu- 
führen; — und zum Zweiten, ist keine „Klasse“ von neutestament- 
lichen Handschriften, Klasse in dem von uns hier angewendeten 
Sinne, je aus zufälligen Abweichungen hervorgegangen. Hierbei 
will ich von den wenigen schlechthin undurchsichtigen, der Kon- 
jektur zuzuweisenden Stellen weder so noch so reden, weil sie eben 
undurchsichtig sind. 

Sonst ist an dieser Stelle davor zu warnen, dass man aus den 
Klassen von Handschriften der Werke der griechischen und latei- 
nischen Klassiker einen Schluss auf die vorhin erwähnten Klassen 
von neutestamentlichen Handschriften ziehe Solche Klassiker- 
Klassen, die fast alle aus späteren Jahrhunderten herstammen, sind 
vielfach oder meist den zufälligen Überlieferungsfehlern ZUZUu- 
schreiben, selten oder nie der absichtlichen Änderungstätigkeit. 
Klassen diesen ähnlich sind auch in grosser Anzahl bei neutesta- 
mentlichen Handschriften vorhanden. Sie stören uns aber nicht. 
Sie sind im Vergleich zu den anderen, die ich für den Augenblick 
geschichtliche Klassen nennen möchte, gar nicht zu beachten. Sie 
sind wie Millimeter tiefe flüchtige Störungen auf der Oberfläche 
von tiefen S'römungen. Noch ein Wort zum Vergleich mit den 
Klassikern, eine Andeutung: Man darf nicht vergessen, dass die 
Klassiker uns Schriften im allgemeinen literarischen Verkehr bieten, 
während die neutestamentlichen Schriften, bei aller allgemein- 
menschlichen Bestimmung des Christentums, die religiöse Urkunde 
einer geschlossenen Gesellschaft bilden. Kehren wir jetzt zu 
den Gedanken des vorigen Absatzes zurück. 

Die Klassen der neutestamentlichen Handschriften, alle Klassen 
irgendwelcher geschichtlichen Bedeutung, sind dann vor dem Ende 
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oder wahrscheinlich vor der Mitte, bis zu der Mitte, des vierten 
Jahrhunderts entstanden. Menschliche Fehlerhaftigkeit hat während 
der Überlieferung des Textes vom vierten bis zum Anfange des 
sechzehnten Jahrhunderts keine Klasse des Textes erzeugt. Wir 
behaupten dann: sie hat es eben so wenig in früherer Zeit getan. 
Was sie in tausend Jahren nicht fertig gebracht hat, das hat sie 
noch weniger in dreihundert Jahren fertig gebracht. Die Klassen 
des neutestamentlichen Textes sind durch absichtliche Anderungs- 
tätigkeit hervorgebracht worden, selbstverständlich ohne dass jemand 
dabei an die Erzeugung einer Klasse dachte. In kurzer Zusammen- 
fassung scheint der Vorgang folgender gewesen zu sein. 


Der Urtext. 


Die neutestamentlichen Schriften sind geschrieben worden und 
zwar, soweit wir ersehen können, einmal für allemal geschrieben 
worden. Paulus oder Lukas oder ein anderer neutestamentlicher 
Verfasser hätte das von ihm Geschriebene kürzere oder längere 
Zeit nach dessen Niederschrift durchsehen, ändern, überarbeiten 
können. Wir wissen von keinem göttlichen Verbot einer solchen 
Verbesserung. Bis jetzt aber haben wir nicht den mindesten Grund, 
an eine solche Überarbeitung der Schriften zu denken. Der erste 
Text ist dann der Urtext und ist, wie wir glauben, ein einziger. 
Dieser Urtext ist das Ziel aller textkritischen Arbeit. Man kann 
den Urtext nicht in allen Stücken genau herausfinden, man kann 
sich aber ihm immer nähern. Die „richtige Form“ des Textes, 
worauf der erste Satz in diesem Werke hinweist, ist das, was wir 
je nachdem mit grösserer oder geringerer Sicherheit für das Ur- 
sprüngliche halten; bescheidener möchte man an einigen Stellen 
sagen: für das Ursprünglichste, das unsere jetzigen Zeugen bieten. 


Bescheiden soll man in der Wissenschaft sein, aber zugleich 
praktisch. Wenn wir zugeben, dass wir nicht allwissend sind, und 
dass wir deswegen den Urtext in seiner Vollkommenheit nicht er- 
reichen können, so schadet es nichts, wenn wir den Text, der uns 
keine Zeichen von Klasseneigenheiten bietet, den Urtext nennen. 
Es ist der Urtext, so weit wir ihn feststellen können. Im ganzen 
wird wahrscheinlich das Meiste davon vor dem Gericht der Meinungen 
festbleiben. Die Stellen, die fortschreitende kritische Forschungen 
anders gestalten, werden wir dann in der neuen Form auch als 
„Urtext“ gelten lassen. Unsere Arbeit wird nicht weniger pünkt- 
lich sein, weil wir den einfachen Namen „Urtext“ für das werdende 
oder fast gewordene Gebilde anwenden. Andererseits wird unsere 
Arbeit viel leichter sein, wenn wir nicht in jedem Satze, bei jeder 
Darlegung unserer Errungenschaften, unseren ersten Ausgangs- 
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punkt betonen und sagen müssen: „Wir sind nicht unfehlbar. 
Dies ist nicht der schlechthin, in alle Ewigkeit endgiltige, ur- 
sprüngliche Text.“ 

Wir wiederholen dann: Wenn wir einer Lesart nichts anhaben 
können, wenn wir nicht zeigen können, dass eine andere Lesart 
besser, und besser bezeugt ist, so nennen wir diese Lesart eine 
Urlesart, den an jene Stelle gehörigen Bestandteil des Urtextes. 
Natürlich sind wir völlig berechtigt, wenn wir am Ende der Unter- 
suchungen über eine Stelle unschlüssig sind, diese Unschlüssigkeit 
auszusprechen. Das verschlägt nichts. Die betreffende Lesart 
bleibt unser bester Versuch für die Stelle, die ursprünglichste Form 
der Stelle, die wir im gegenwärtigen Augenblick erreichen können. 
Die obenerwähnten völlig unbestimmbaren, der Konjektur zu über- 
lassenden Stellen bleiben hier bei Seite. 

Aus dieser Darstellung geht hervor, dass dieser Urtext, der 
Text ist, den ein Herausgeber des griechischen Neuen Testamentes 
feststellt und druckt. Ein Laie könnte dabei ausrufen: „Dann 
haben wir eben so viele Formen des Urtextes, wie es Ausgaben 
gibt!“ Das ist ganz richtig, insofern nämlich die Forscher eben 
verschiedener Meinung sind, über das, was dem Urtext zugehört. 
Westceott und Hort nannten diesen Text „den vorsyrischen Text 
keiner Familie“. Dadurch wollten sie bloss sagen, dass sie an 
diesem Text keine Spuren von der Tätigkeit irgend einer ändern- 
den Hand finden konnten. Jene Bezeichnung „vorsyrisch, keiner 
Familie“ legt uns die ganze Bescheidenheit jener zwei ausser- 
ordentlich gelehrten Forscher vor. Mir scheint es praktischer nun- 
mehr, einfach „Urtext“ zu sagen. 

Gern würde ich hier eine Bemerkung einfügen, die zu gleicher 
Zeit nach zwei Richtungen hin zu blicken scheint. Denn diejenigen, 
die nicht der Meinung sind, dass Westcott und Hort den richtigen 
Text getroffen haben, sollten einerseits den Text, den sie selbst 
bevorzugen, den „Urtext“ nennen. Umgekehrt aber sollten sie in 
dem Fall nicht sagen, sie verwerfen den von Westcott und Hort 
beliebten Urtext, sondern sie erachten jenen Text für eine aus 
Anderung des Urtextes hervorgebrachte Klasse oder Familie. In- 
dem aber Manches bei Westcott und Hort und bei denen, die ihre 
Ausführungen verwerfen, doch gleich bleibt, wäre es ebenso passend, 
wollten sie sagen: „An dieser und jener Stelle sind wir der Mei- 
nung, dass der Urtext, oder dass der vorsyrische Text keiner Familie 
so und nicht anders zu bestimmen ist“. Durch diese vielleicht un- 
klar verfassten Sätze möchte ich auf den Umstand hinweisen, dass 
es sich nicht empfiehlt, gegen die Benennungen, die Westcott und 
Hort benutzten, wie gegen Windmühlen, die Lanzen zu richten, 
aber auch nicht ihre drei ersten Klassen: vorsyrisch-keiner Familie, 
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westlich, alexandrinisch: als so feststehend wie eiserne Rahmen 
anzusehen. Wir kommen vielleicht darauf zurück. 

Also: Es hat einen Urtext gegeben. Ich bin geneigt, mit West- 
cott und Hort, diesen Urtext hauptsächlich in den oben ὃ. 919, 
unter a, angegebenen Zeugen zu suchen. Das will aber durchaus 
nicht sagen, dass ich mit ihnen in jedem Falle übereinstimme. 
Gehen wir jetzt zu einem anderen Text über. 


Der Überarbeitete Text. 


Die neutestamentlichen Schriften wurden in den ersten Jahren 
ihrer Benutzung für menschliche, nicht göttliche, Schriften gehalten. 
Niemand fühlte eine besondere Scheu vor ihnen. Von einer Kano- 
nischen Unantastbarkeit war nicht die Rede. Die Überlieferung, 
sachliche und persönliche, in den Kreisen, in denen sie bekannt, 
benutzt, aufgehoben wurden, war eine lebendige und lebhafte. Die 
mit der Hand geschriebenen Bücher boten eine leichte Gelegenheit 
jedem, der schreiben konnte, sein und seiner Umgebung Besser- 
wissen anzubringen. So hat es dann nicht anders sein, nicht anders 
werden können, als dass in diesen ersten Jahren aus mancher 
fleissigen Hand mancher Beitrag zu einer Umgestaltung des Textes 
geliefert wurde.! 

Andere Gestaltungen der Worte Jesu kamen zum Vorschein, 
auch wurden andere Sprüche eingefügt. Einer wusste, was Paulus 
wirklich im Ur-Korintherbriefe geschrieben hatte, ein Anderer, was 
Petrus geschrieben hatte. Ein Anderer wusste aus Ahnenkreisen, 
wie die Verhältnisse in der Apostelgeschichte sich verwoben hatten. 
Und wusste Einer nichts über die Vergangenheit, über Jesum und 
über der Apostel Leben und Treiben und Schreiben, so wusste 
jeder etwas von der Zukunft, wusste mancher eine Korrektur oder 
eine wichtige Anderung für die Träume der Offenbarung. Es gab 
während des ganzen zweiten Jahrhunderts, so weit wir wissen, 
keinen Zwang zum Abschluss dieser bessernden Tätigkeit. — Sollte 
die früher vorgetragene Ansicht über die Entstehung der syrischen 
und der lateinischen Übersetzung richtig sein, so kann diese ver- 
bessernde Tätigkeit auch bei ihnen stattgefunden haben. Natürlich 
beteiligten sich weite Kreise daran; es war ja eine gute, fromme Sache. 

1 In seiner Kirchengeschichte, 4, 29, 5. 6, sagt Euseb als er von Tatian und 
dessen Diatessaron schreibt: τοῦ δὲ ἀποστόλον φασὶ τολμῆσαί τινας αὐτὸν μετα- 
φράσαι φωνάς, ὡς ἐπιδιορϑούμενον αὐτῶν τὴν τῆς φράσεως σύνταξιν. Das Wort 
„Apostel“ könnte hier für die zweite Abteilung des Neuen Testamentes zu nehmen 
sein, doch neige ich dazu, es als bloss von Paulus gesagt zu verstehen. Der 
Satz lautet dann: „Und man sagt, dass er wagte einige der Aussagen des Apostels 
zu umschreiben, gewissermassen den Satzbau ihres Wortlautes korrigirend.‘“ Das 
mag auf die hier besprochene Überarbeitung des Textes, oder aber auf das, was 
wir nachher über den Polirten Text sagen, zu beziehen sein. 


Google 


1002 Einleitung. 


Dieser also erweiterte Überarbeitete Text scheint dann anı 
Ende des zweiten Jahrhunderts bei weitem der gebräuchlichste 
gewesen zu sein. Das war kein Wunder. Vollständigkeit, Aus- 
führlichkeit, Lebendigkeit sucht das Volk in seinen Büchern und 
diese Klasse war weit lebendiger als alle andere. Der Schluss 
des Satzes ist irreführend. Während des grössten Teiles des 
zweiten Jahrhunderts gab es nur den so gut wie unveränderten 
Urtext und diesen Überarbeiteten Text. Die noch zu nennenden 
Klassen sind damals noch nicht ins Leben getreten. Wir müssen 
deshalb sagen, nicht, dass diese Klasse weit lebendiger als alle 
anderen war, sondern, dass das Volk selbstverständlich die vervoll- 
ständigte, reich ausgestattete Art von Handschriften denen des 
nüchternen Urtextes vorzog. Man beachte, dass diese Überarbeitung 
nicht eigentlich als eine Tat der Gelehrsamkeit zu bezeichnen ist, 
obschon die meisten, die Neues oder Anderes dabei hineinschrieben 
in gewissem Sinne, mit anderen Christen verglichen, gelehrt zu 
nennen wären. Diese Arbeit war mehr volkstümlich und praktisch 
und urwüchsig, weniger gelehrt. _ 

Es ist nicht richtig diesen Überarbeiteten Text den „west- 
lichen“ Text zu nennen, denn er ist gar nicht örtlich einzuschränken, 
er ist eben so gut „östlich“ wie westlich. Die Vorliebe für den 
Namen „westlich“ ruhte, möchte ich glauben, zum Teil auf dem 
Wunsche, gerade in jenen frühen Zeiten den Einfluss zu belegen, 
den die grosse westliche Reichshauptstadt, die nachherige päpst- 
liche Stadt, auf östliche Kreise ausübte. Die Verfolgung dieses 
Gedankens lässt seine Freunde vergessen, dass wenigstens nach 
dem Liber Pontificalis zwei der römischen Vorsteher des zweiten 
Jahrhunderts aus Syrien stammen. Meiner Meinung nach sind die 
Ahnlichkeiten zwischen Latium und Syrien in christlichen Kreisen 
dem Einfluss Syriens und nicht dem Einfluss Latiums zuzuschreiben. 

Trotzdem ist es verwirrend ihn „syrisch-lateinisch“ zu nennen.! 
Denn wir haben weitere Verbindungen für ihn als syrisch-lateinische. 
Auch haben sowol das Syrische wie auch das Lateinische Verbin- 
dungen mit anderen Klassen des Textes. Wenn man fragt, was 
das Charakteristische an diesem Text ist, ist die Antwort: „Er ist 
überarbeitet. Genau und praktisch ist es dann, ihn den „Über- 
arbeiteten Text“ zu nennen. Diese Überarbeitung ist — um vor- 
zugreifen —, nicht mit der Polirung und nicht mit der Revision 
des Textes, wovon wir später zu reden haben, zu vermengen oder 
zu verwechseln. Die Polirung wie die Revision sind gelehrte Ar- 
beiten, die Überarbeitung ist, wie eben dargetan, mehr urwüchsig, 
mehr volksmässig. 


1 Vgl Chase, wie oben S. 47, Anm. 2, — und H. Lucas, Dublin Review, 1594, 
Juli, 8. 52. 
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Es ist hierbei ausserordentlich wichtig Einiges zu betonen, das, 
wie es mir scheint, in einem fort vergessen wird. Einmal ist das, 
was überarbeitet wird, nichts, ganz und gar nichts anderes als der 
Urtext. Nun wird der Text nicht in der Weise überarbeitet, dass 
jedes Wort geändert wird. Manches darin passt dem Überarbeiter, 
ist ihm gerade recht, und das bleibt stehen. Das in dem Über- 
arbeiteten Text, was nicht überarbeitet, also nicht geändert worden 
ist, ist Urtext. Das ist nämlich ein Hauptgrund mit dafür, dass 
mancher Forscher den Überarbeiteten Text gern hat. Mit seinem 
instinktiven und philologisch geübten Sinn für die richtige Lesart 
erklärt er, hier habe ein Zeuge für den Überarbeiteten Text die 
allein annehmbare Lesart. Mit jener Behauptung mag er Recht 
haben. Dann aber schliesst er verkehrter Weise: der Überarbeitete 
Text sei der Urtext. Mit nichten. Er hat bloss. ein übrig ge- 
bliebenes, nicht umgemodeltes Stück des Urtextes angefasst. 

Sodann ist immer von neuem zu erhärten, dass diese Über- 
arbeitung, besonders als vielfach volksmässig, gar keine Einzel- 
arbeit in dem Sinn von einer Arbeit, die nur ein Mann an einem 
Ort geleistet hat, gewesen ist. Wir können sie freilich mit gutem 
Gewissen Einzelarbeit in dem anderen Sinn nennen, weil sie die 
Arbeit von sehr vielen einzelnen, von einander vereinzelt lebenden 
und arbeitenden, durch viele Länder zerstreuten Christen gewesen 
ist. Der Überarbeitete Text ist ein Chamäleon, das sich der lokalen 
Färbung der Stadt oder des Bezirks, wo jeder Zeuge sich aufhält, 
anpasst. Gerade deswegen sind eben keine zwei Zeugen für diesen 
Text gleich. Ein Land hat Lesarten und Zusätze, die ein anderes 
nicht kennt. Dieser Text lässt sich in dieser Hinsicht mit den 
frühen geologischen Weltperioden vergleichen. Der eine allgemeine 
Stoff wird zu der gegebenen Zeit unter den gegebenen Umständen 
in einem Land und in dem anderen verschieden gestaltet. Was 
umgestaltet wird, ist der eine Urfels. 

Schliesslich darf aber keiner aus dieser kaleidoskopisch sich 
verändernden Art des Überarbeiteten Textes den Schluss ziehen, dass 
diese Verschiedenheit den Wert dieses Textes und seiner Zeugen 
für die Feststellung des gesuchten Urtextes vermindert oder gar 
vernichtet. Reifere Überlegung wird finden, dass kaum etwas ge- 
dacht werden kann, das bei gegebener Überarbeitung so günstig 
sein könnte für die Erkennung des Urtextes. Darüber, dass das, 
was überarbeitet wurde, der Urtext war, sind wir klar. Wäre nun 
die Überarbeitung völlig einheitlich, so dürften wir an mancher 
Stelle unschlüssig sein, ob bestimmte Worte, ob ein bestimmtes 
Wort überarbeitet wäre oder nicht. Indem aber die Überarbeitung 
eine vielfache ist, haben wir den Vorteil, dass in einem Zeuge das 
Eine, in einem anderen Zeuge das Andere abgeändert wird. Wir 
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erkennen daraus, hier und dort die Unverändert gebliebenen Über- 
reste des Urtextes. 


Der Polirte Text. 


Als das zweite Jahrhundert zur Neige ging, da entstand in 
Alexandrien (ich möchte dasselbe für Antiochien, auch sogar früher, 
annehmen) eine gelehrte christliche Schule In den Augen dieser 
Theologen war der landläufige Text sehr schlecht. Sie unternahmen 
es, ihn zu bessern. Dass sie ihn vom Anfang bis zum Ende durch- 
gearbeitet haben, weiss ich nicht, wenn ich es auch bei Origenes 
für leicht möglich halte. Die Zeugnisse für solche Beschäftigung des 
Origenes mit dem alttestamentlichen Texte sind klar; mir scheint es 
wahrscheinlich, dass er, sei es allein, sei es mit Anderen oder durch 
Andere, auch das Neue Testament vornahm. Dabei will ich aber 
nicht verweilen. Unzweifelhaft ist es, dass Origenes sich die ge- 
legentliche Korrektur des neutestamentlichen Textes sehr angelegen 
sein liess. Seine Kommentare bezeugen das. Die Anzahl der von ihm 
in Kommentaren und anderen Schriften bestimmten Stellen ist nicht 
gering. Ob er dann Andere dazu aufgemuntert hat, oder ob Andere 
seinem Beispiele gefolgt sind und gar seine Korrekturen sich ange- 
eignet haben, oder ob Andere gewissermassen gerade aus (Gegner- 
schaft gegen seine Textbestimmungen an die Arbeit gegangen sind, 
ist uns nicht überliefert. 

Es scheint aber unleugbar zu sein, dass um seine Zeit eine 
ganze Reihe von Stellen im Sinne eines ausgebildeten gramma- 
tischen Verständnisses verfeinert, geschliffen worden sind, und diese 
Lesarten finden wir vor Augen in mehreren unserer Zeugen. Da- 
bei fiel es keinem ein, dass das ein unerlaubtes Beginnen wäre. 
Das war ja keine Änderung der Schriften. Das war bloss eine 
Politur der Oberfläche. Der &ine dachte, dass Paulus bei allen 
Vorzügen als Apostel, doch nicht die nötige sprachliche Ausbildung 
genossen habe, und dass es wünschenswert sei, seine Sprache, die 
Formen und Verbindungen der Wörter, klassisch zu gestalten. Ein 
anderer wird dem Paulus jede Vollkommenheit des Stiles zugetraut 
haben, und der Meinung gewesen sein, dass nur spätere Abschreiber 
die Schriften verunstaltet haben, und dass er sie nunmehr auf ihren 
ursprünglichen hohen Stand zurückzuführen habe. 

Ich zögere, diese Klasse „alexandrinisch“ zu nennen, weil ich ge- 
neigt bin zu denken, dass auch Antiochien früh den Text behandelt 
hat; sichere Beweise dafür habe ich freilich noch nicht. Wie vorher, 
so auch hier ist es besser einfach den Tatbestand zu kennzeichnen. 
Dieser Text ist verfeinert, geschliffen, polirt. Wir geben ihm den 
fremden Namen und nennen ihn den Polirten Text, denn dieses Wort 
trägt eher einen leisen Tadel in sich als der Ausdruck „geschliffen“. 
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Bisjetzt ist dieser Text nicht als Ganzes zu finden gewesen. 
Wir haben bloss die mehr vereinzelten Lesarten in den, oben 
S. 919. 920, genannten Zeugen. Vielleicht existirt der Text nur so. 
Doch ist es nicht ausgeschlossen, dass wir einmal vollständige 
Zeugen dafür auffinden. Die Art dieses Textes und der Umstand, 
dass er nur mehr vereinzelt vorliegt, verhindert, dass er auf den 
Schild als der beste Text gehoben werde. Ä 


Der Offizielle Text. 


Als die Zeit fortschritt, so scheint die kirchliche Autorität um 
die Mitte des dritten Jahrhunderts durch die herrschende Verwir- 
rung des Textes veranlasst worden zu sein, sich um seinen Zustand 
zu kümmern, die Pflege des Textes ernstlich in die Hand zu nehmen, 
ihn durch jemand feststellen zu lassen. Um diese Zeit hatte die 
Kirche Frieden. Sie wuchs rasch. Handschriften wurden eilig ver- 
vielfältigt, um den Forderungen der neuen Christen, der neuen Ge- 
meinden zu entsprechen. Die Unklarheit über den Text und die 
Mannigfaltigkeit der Lesarten wurden täglich grösser. Die Les- 
arten in den Werken des dritten Jahrhunderts beweisen uns das. 
Wen die Kirche mit der Arbeit betraut hat, wissen wir nicht. 
Eigentlich wissen wir sogar nicht, ob die Kirche, wie eben ange- 
deutet, jemand dazu aufgemuntert, dazu bestimmt hat, oder ob ein 
Gelehrter die Arbeit gemacht und dann die Kirche gebeten hat, 
ihre Sanktion der fertigen Arbeit zu leihen. Das Ergebnis ist das 
gleiche. Um das Jahr 250 entsteht eine Revision des Textes. 

Bei der Nebelhaftigkeit der ganzen Überlieferung vermögen 
wir also nicht fest zu bestimmen, wer diese besorgt hat. Doch 
sieht es so aus, als ob sie eher in Antiochien als in Alexandrien 
besorgt worden wäre. Auch verbindet das sich um so leichter mit 
dem Gedanken an die Teilnahme nicht allein von Gelehrten sondern 
auch von Kirchenfürsten oder von Fürsten, die im Stande waren, 
für weite kirchliche Kreise Bestimmungen zu treffen. Antiochien 
ist später mit Konstantinopel eng verknüpft gewesen, und diese 
Verknüpfung hat ihre Wurzeln in der führenden Stellung Anti- 
ochiens gehabt, als von früher her der zweiten, der östlichen Haupt- 
stadt des römischen Reiches. Sehr gut mag Lukian daran beteiligt 
gewesen sein. Nichts verhindert uns an eine Verbindung der Städte 
Antiochien und Alexandrien in der Textbearbeitung zu denken, nur 
dass eine solche weitausgedehnte Arbeit ein wenig modern anmutet, 
und dass man meint, in dem Falle würde die Sache doch sicherlich 
irgendwo in uns zugänglichen Quellen zur Sprache gekommen sein. 

Zu dieser Zeit, um die Mitte des dritten Jahrhunderts, wurde 
auch der Text der syrischen Übersetzuug in demselben Sinne, in 
derselben Weise umgearbeitet. Sicherlich hat es im Plane dieser 
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wissenschaftlichen und kirchlichen Revisoren des Textes gelegen, 
den von ihnen gutgeheissenen Text zu einem in der ganzen christ- 
lichen Welt angenommenen Texte zu machen. Doch war im dritten 
Jahrhundert die Verbindung der Kirchen im römischen Reiche durch 
die Länder hindurch noch nicht eng genug, und es gab dann weder 
einen Kirchenfürsten, als da sind Bischöfe und Erzbischöfe, noch 
einen Reichsfürsten, wie nachher den Kaiser, der mit gleichem An- 
sehen, Macht, und sowohl kirchlichen als auch Reichsinteresse, von 
einem Ende des Reiches bis zum anderen es den kirchlichen Be- 
amten auferlegen konnte, den neu hergestellten Text anzuwenden. 
Es darf auch nicht vergessen werden, dass die geringere Verbin- 
dung zwischen den Kirchen im dritten Jahrhundert, dazu geführt 
haben kann, dass die Revision des Textes weniger vollständig aus- 
fiel, dass man das Zeugnis der früheren Jahrzehnte nur unvoll- 
kommen übersah. 

Das zweite Viertel des vierten Jahrhunderts kommt heran. Der 
Kaiser Konstantin wird zum Beschützer der Kirche, wodurch mit 
einem Male die ganze Lage der Kirche sich ändert. Die veränderte 
Lage beeinflusst auch die Kritik des Textes des Neuen Testamentes. 
So wird dann um die Mitte des vierten Jahrhunderts, wahrschein- 
lich in demselben Mittelpunkte oder in denselben Hauptorten wie 
um das Jahr 250, die Feststellung des richtigen Textes von neuem 
durchgeführt. Diesmal ist die Konstellation günstig. Fast wie 
auf ein Zauberwort verschwinden für die griechisch redenden 
Kirchen die Handschriften älterer Art. Sie werden verpönt. Sie 
werden nicht für die kirchliche Vorlesung, auch nicht für neue 
Abschriften verwendet. Von jener Zeit ab bleibt der Offizielle 
Text in den Handschriften des fortlaufenden Textes im allgemeinen 
ein und derselbe bis zu der Zeit der Drucklegung des griechischen 
Neuen Testamentes, ja sogar bis zum 19. Jahrhundert. 

Eben sind Handschriften des fortlaufenden Textes erwähnt 
worden. Das hat seinen Grund, auch wenn wir dabei auf etwas 
Unerklärtes, Nichtaufgeklärtes stossen. Es ist kaum daran zu 
rütteln, dass die bekannten Handschriften des fortlaufenden Textes 
grösstenteils der einen Textform sind, der Form der Feststellung 
des vierten Jahrhunderts. Und es ist bisjetzt vorausgesetzt worden, 
dass die Lesebücher, die Bücher mit den im Gottesdienst vorzu- 
lesenden Textabschnitten, das Evangelium und der Apostel, erst 
vielleicht im achten Jahrhundert hergestellt wurden. Und doch 
findet man in einigen Lesebüchern Lesarten aus einer sehr alten 
Textklasse. Die Sache ist nicht reif zur Entscheidung. Vielleicht 
wurden Lesebücher doch schon im vierten Jahrhundert hergestellt 
(vgl oben 8. 333) und von ihnen aus einer konservativ-liturgischen 
Gewohnheit fortgesetzt. Vielleicht ist die Tragweite dieser Les- 
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arten geringer als sie für den Augenblick zu sein scheint. Viel- 
leicht ist die Erscheinung eine örtliche, nur dass es uns bis jetzt 
nicht gelungen ist, die Lesebücher auf ihren Heimatsort zurück- 
zuführen. 

Ich habe im Verfolge der Darlegung dessen, was bei West- 
cott und Hort ans Licht gebracht wurde, mit einer gewissen apo- 
diktischen Sicherheit geredet, als ob ich dabei gewesen wäre. 
Deswegen möchte ich hier in aller Deutlichkeit sagen, dass die 
tatsächlichen Vorgänge ganz anders haben verlaufen können, als 
ich sie hier geschildert habe. Leicht käme man auf den Gedanken, 
die Sache habe sich einfacher abspielen können. Wir haben keine 
Nachricht weder um die Mitte des dritten noch um die Mitte des 
vierten Jahrhunderts von einer solchen Revision, wie der beschrie- 
benen. Man fragt, ob es nicht möglich wäre, die beobachteten Einzel- 
heiten nicht als das Ergebnis einer einzelnen planmässig vorge- 
nommenen und ausgeführten Bearbeitung des Textes zu erklären, 
sondern als die Folge von völlig unbestimmten, planlosen, örtlich 
von einander weit gesonderten, nur gelegentlichen und zufälligen 
Änderungen, die der und jener für geraten hielt. 

Zuerst ist dazu zu bemerken, dass hierbei das Wichtigste nicht 
die Art des Vorganges, nicht die Aufzählung der einzelnen Schritte, 
die zu dem Schluss-Ergebnis geführt haben, ist. Man setze meinet- 
wegen noch zwei oder drei fein ausgedachte Mittelstufen hinein, 
oder verwerfe jedes Bischen der Erklärung, die bisjetzt versucht 
wurde. Die Hauptsache ist die Feststellung, dass dieser Text oder 
diese Reihe von Lesarten vorher nicht zu finden ist, nachher überall 
herrscht; — sodann aber, was die Revisionen angeht, dass etwas dem 
voraussichtlichen Ergebnis jener Revisionen Ähnliches sich gegen 
das Ende des dritten und den Anfang des vierten Jahrhunderts 
unserem Blicke bietet. Findet man sich in anderer Weise mit 
diesem Tatbestande ab, als dass man zwei Revisionen annimmt, so 
ist das ziemlich gleich. Denn man setzt auch so voraus, dass diese 
Bestandteile des Textes nicht Urbestandteile sind, und keine Autorität 
haben. Wie man sieht, möchte ich nicht unter Anspruch auf das 
Allwissendsein behaupten, die Erscheinungen seien unmöglich als 
die Folgen von verstreuter verbessernder Tätigkeit zu denken. 
Allein, die Voraussetzung der Planmässigkeit und der Folgerichtig- 
keit scheint mir viel besser der Art der Anderungen zu entsprechen. 
Wir wissen es nicht.. Wir stellen nur Theorien auf. Diese Theorie, 
diese Annahme spricht mir zu. 

Behauptet, oder lieber noch, beweist man, dass die Textbewegung 
in einem Sinne wirklich durchaus automatisch gewesen ist, dass 
die Willensregungen, die diese neue Form des Textes hervorgebracht 
haben, nie auf einmal mehr als eine einzige Stelle, nein, nie mehr 
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als eine einzige Änderung ins Auge gefasst und vollführt haben, 
so bleibt auch dann bei dem jetzigen Stand der Urkunden die eben 
erwähnte Tatsache bestehen, dass die Frucht dieser Tätigkeit vor- 
her — fassen wir gleich beide Revisionen zusammen ins Auge — 
vor dem Jahre 250 nicht vorhanden ist, aber nach 350 überall, wo 
es griechische Theologen gibt, zum Vorschein kommt. Jetzt kehre 
ich zurück: Ist das nicht bewiesen, so rückt der letzte Satz die 
gewagte Art der darin erwähnten Behäuptung in eine erwünschte 
Beleuchtung. Nehmen wir einen modernen Fall. 

Wir schreiben heute 1909. Im Jahre 1809 war man in einigen 
Kreisen klar darüber, dass Mill und Bengel und Wettstein und 
Griesbach nicht Unrecht hatten. Griesbachs kleine Ausgabe war 
schon 1805 erschienen. Im Jahre 1831 trat Lachmanns Text her- 
vor. Später folgten Tischendorf, Tregelles, Westcott-Hort. Das 
mag Alles mit der in jener Behauptung liegenden sporadisch auf- 
tretenden Veränderung des Textes verglichen werden. Diese Kri- 
tiker — das wird jeder zugeben — haben den Text eben so viel 
geändert wie jene alten sporadischen Kritiker. Ferner ist zu 
bemerken, dass die Mehrzahl der wissenschaftlichen Männer seit 
fünfundzwanzig um nicht zu sagen seit fünfzig Jahren für die von 
jener Reihe von Kritikern bevorzugten Text eintreten. Trotz alle- 
dem ist der heute im Gebrauch befindliche griechische Text noch 
nicht einheitlich der neueren Art. Viele benutzen noch in seliger 
Unwissenheit den alten „Angenommenen Text“, den Textus Receptus. 
Doch haben wir Druckerpressen überall. Ein blühendes theologi- 
sches Buchwesen lässt Zeitung und Zeitschrift und Buch von Mann 
zu Mann wandern. Jetzt kehren wir zurück. 

Jene ändernde Tätigkeit in den Jahren 250 bis 350, die in 
solcher vereinsamten Vereinzelung vor sich gegangen sein soll, 
müsste doch ausserordentlich rasch stattgefunden haben und rascher 
als mit heutigen Mitteln durch die langsamen Handschriften- 
Abschriften herumgegeben worden sein, um in dem beobachteten 
Masse um die Mitte des vierten Jahrhunderts geherrscht zu haben. 
Man überlege es. Hier ändert einer etwas. In den meisten Fällen 
wird es Jahre dauern, ehe das in weitere Handschriften gelangt. 
Vielleicht ‚elangt aber die Einzellesart überhaupt gar nicht weiter. 
Es kann sein, dass die betreffende Handschrift nie als Vorlage für 
eine neue Abschrift verwendet wird. Wir sind nicht mehr mitten 
in jenem Sturm und Drang der Verbreitung der Schriften während 
des zweiten Jahrhunderts, der soviel zur Herstellung und zur 
Weitergabe des Überarbeiteten Textes beigetragen hat. Ich finde 
keine Erklärung für den Tatbestand in der letzten Hälfte des 
vierten Jahrhunderts, wenn ich versuche aus planlosen, vereinzelten 
Eingriffen den abgerundeten Offiziellen Text hervorgehen zu sehen. 
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Genug davon. Vorderhand bin ich geneigt, die Klassen Westcott- 
Horts beizubehalten. ῃ 

Damit können wir unsere Übersicht über die Klassen des 
Textes schliessen. Wir müssen nach Kräften die erste Klasse, den 
Urtext suchen, wir müssen alle Lesarten ausscheiden, die sich als 
mit den Gebrechen der zweiten, der dritten, der vierten Klasse, 
des Überarbeiteten, des Polirten, oder des Offiziellen Textes be- 
haftet ausweisen. 


Wir haben die Klassen des Textes durchmustert. Die Be- 
schreibung lässt sich leicht schreiben und lesen. Der naive Leser 
möchte gleich meinen, den Schlüssel zur Textkritik in der Hand 
zu haben. An jeder Stelle habe man bloss zwischen diesen Klassen 
zu unterscheiden, die letzten drei zu verwerfen, und die erste an- 
zunehmen, und damit sei alles fertig. So rasch geht es denn doch 
nicht. Diese Beobachtung führt uns zu der Bemerkung, dass, wenn 
auch im grossen diese vier, oder mit den zwei Formen des kirch- 
lichen Textes fünf Klassen erkennbar sind, sie doch keineswegs 
überall und an jeder unsicheren Stelle vorhanden sind, oder genau 
zu kennzeichnen, oder genau auseinander zu scheiden sind. Es ist 
Eins, unter Tausenden von ähnlichen Gegenständen gewisse Gruppen 
zu bestimmen, es ist ein ganz Anderes, jeden Gegenstand seiner 
Gruppe mit Sicherheit zuzuweisen. 

Wenn man dann fragt, ob die geschichtlichen Klassen zur Be- 
stimmung von Lesarten benutzt werden können, so ist die Antwort 
im allgemeinen „Ja“, denn das ist der Zweck der Erforschung der 
Geschichte, dazu sind die Klassen überhaupt von einander ge- 
schieden worden. Aber im einzelnen ist die Antwort „Nein“, denn 
dazu langen die Zeugnisse an den wenigsten Stellen. „Haben dann 
Westcott und Hort die Klassen nicht erkannt und gekannt und 
unmittelbar an jeder Stelle, bei jeder Schwankung angewendet?“ 
Nein. Das geht nicht. „Wozu sind denn die Klassen bestimmt? 
Was kann man aus ihnen machen?“ 

Es findet eine Wechselwirkung zwischen den Klassen und den 
Zeugen statt. Ein Kreis entsteht, aber nicht ein fehlerhafter, fehler- 
erzeugender Kreis; kein „circulus vitiosus“. Aus der grossen Masse 
der Erscheinungen unter den Zeugen gelangt man dazu, gewisse 
Klassen zu erkennen, gewisse klassenbildende Eigentümlichkeiten 
in den Zeugnissen deutlich zu unterscheiden. Sind diese Klassen 
einmal erkannt und ihre Eigenschaften festgestellt, dann kann man 
an den einzelnen zweifelhaften Zeugen gehen und ihn darauf hin 
untersuchen, ob er der oder der Klasse zugehört. Man merke den 
Schritt: erst Klassen festgestellt, dann zweifelhafte Zeugen den 
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Es ist eine folgerichtige Fortsetzung oder Verzweigung oder 
Verfeinerung dieser Tätigkeit dann an einzelnen Stellen, bei ein- 
zelnen Lesarten, im Falle von Bruchstücken von Zeugen, zu fragen 
und zu erkennen, mit welcher Klasse von Zeugen die eine oder 
die andere Lesart, das eine oder das andere Bruchstück geht. Beide 
Arten von Schlüssen sind völlig berechtigt: a. eine bestimmte Klasse 
bietet für gewöhnlich gewisse Lesarten, folglich ist diese Lesart 
hier leicht aus jener Klasse: und b. dieser Zeuge geht an einer 
Stelle mit dem und dem Zeugen aus einer bestitumten Klasse, folg- 
lich gehört er wahrscheinlich jener Klasse, und ist an einer anderen 
weniger leicht zu kontrollirenden Stelle zu jener Klasse zu rechnen. 

Das heisst: die Klassen bieten uns eine Handhabe um die 
Zeugen richtig abzuschätzen. Aus der Masse der Lesarten kommen 
wir dazu Klassen zu erkennen, aus diesen Klassen kommen wir 
dazu auch die unsicherbestimmbaren Zeugen zu erkennen, und aus 
diesen Zeugen kommen wir dazu die Einzellesart zu erkennen. Die 
Logik dieses Satzes ist nicht falsch. Die „Masse der Lesarten“ 
am Anfang ist nicht gleichbedeutend mit der Summe der Einzel- 
lesarten am Schlusse. Die „Masse“ kann mit Sicherheit gruppirt 
werden, während nur gelegentlich unsichere „Einzellesarten“ aus 
den Zeugen zu bestimmen sind. 

Die eben dargebotene Aufstellung ist, wie früher betont, im 
wesentlichen die Aufstellung Westcott und Horts. In den letzt- 
vergangenen Jahren sind aber einige Forscher, deren Arbeiten in 
der Anmerkung 2 auf S. 47 oben angeführt sind, daraufausgegangen 
zu zeigen, dass der von mir als der „Überarbeitete“ bezeichnete Text. 
in Wirklichkeit der Urtext oder wenigstens der beste erreichbare 
Text sei. Sehen wir die Sache näher an. Dabei bitte ich zu 
beachten, dass ich in diesem Augenblick nicht darauf ausgehe, ein 
Positives aufzustellen; das liegt für mich oben vor. Es handelt 
sich nur um die Ablehnung des eben erwähnten Versuches. Ferner 
handelt es sich nicht um die Annahme oder Zurückweisung an 
einzelnen Stellen von einer Lesart unter anderen. Bei den Zufällig- 
keiten des Zeugnisses und bei der geringen Verschiedenheit der 
Bezeugung für zwei Lesarten an mancher Stelle, bleibt es immer- 
hin mög!.ch eine andere Lesart als die von Westcott-Hort ange- 
nommene zu bevorzugen. Es handelt sich hier lediglich um die 
Feststellung der Tatsache, dass die bisjetzt vorgebrachten Beweise 
für den höheren Wert des „Überarbeiteten“ Textes nicht stich- 
haltig sind. 

Wir haben auf die Mannigfaltigkeit dieses Überarbeiteten 
Textes hinzuweisen, denn man findet bei allen Frörterungen 
darüber, einerseits, dass nicht selten ungefähr dieselbe Lesart in 
verschiedenen Formen in verschiedenen Zeugen auftaucht. und 
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andererseits dass manche Lesart deutlich derselben Art und wahr- 
scheinlich desselben Alters nur vereinzelt in gewissen Quellen zu 
finden ist. Die glossatorische Behandlung fand an weit zerstreuten 
Orten statt; einiges musste fast einem jeden in die Feder fliessen, 
wenn auch in verschiedener Form, anderes war einzelnen Bear- 
beitern eigen. Es ist deswegen der Fall, dass man unter den 
Zeugen, die für den Überarbeiteten Text sprechen, Belege für und 
wider fast jede alte Lesart finden kann. Ich möchte in Bezug auf 
diesen Punkt besonders auf Absatz 48 in einem von Frederic George 
Kenyon verfassten Artikel über den „Text of the New Testament“ 
aufmerksam machen.! Sollte also jemand behaupten, der Über- 
arbeitete Text sei der Urtext, so wäre ihm zu erwidern, dass im 
Sinne eines einheitlichen Textes der Überarbeitete Text schlechthin 
nicht vorhanden ist. 


Hermann von Soden erklärt, es gebe zwei Hauptrezensionen 
des neutestamentlichen Textes, die wir in den von mir benutzten 
Bezeichnungen den Offiziellen Text und den Urtext nennen, und 
eine Nebenrezension nämlich den UÜberarbeiteten Text. Den Offi- 
ziellen Text nennt er die Κοινή und schöpft ihn aus einer grossen 
Anzahl hauptsächlich späterer Handschriften, ihn in drei oder vier 
Erscheinungsformen mit einigen Abschattirungen in verschiedenen 
Urkunden scheidend. Den anderen Haupttext nennt er, nach Hesy- 
chius, mit dem Buchstaben H, und findet ihn in B (03) x (01) C (04) 
Ψ (044) 33 Z (035) L (019) V (031) 892. 1241. 579. Der dritte Text, 
die Nebenform, unser Überarbeiteter Text, heisst bei ihm I. Von 
diesen drei „Rezensionen“ ausgehend, bricht sein Buch gegenwärtig 
— 3. April 1909 — mit S. 1648 ab, an einer Stelle, wo er eben im 
Begriffe zu sein scheint, den wirklichen Originaltext festzustellen. 
Das Endurteil über dies Alles muss auf den Schluss des Sodenschen 
Werkes warten. 


So weit aber die Lage sich überschauen lässt, scheint Soden 
nichts hervorgebracht zu haben, das unser Urteil über den Text 
in irgend einer wichtigen Hinsicht beeinflussen könnte. Es ist so- 
weit sehr erfreulich, dass er die altbekannten Einteilungen des 
Zeugenbestandes beibehält. Wer geneigt gewesen ist, die Text- 
kritik als schwankend zu betrachten, muss zugeben, dass hier ein 
fester Punkt in der Flucht der Erscheinungen gefunden ist. Auch 
Soden mit seinem reichen Stoff hat die altgewohnten Unterschiede 
wieder erkannt. Hier und dort nennt er noch weitere Abschatti- 
rungen und weitere Verbindungen dieser drei Einteilungen. Das 
verschlägt nichts. Niemand hält irgend eine der drei Textarten 
für schlechthin gleichmässig vertreten in allen ihren Urkunden. 


ı Hasting’s [Smaller] Dictionary of the Bible, London 1908, 8. 928. 
65* 


Google 


1012 Einleitung. 


Die scheinbare Überraschung Sodens, dass seine hesychianische 
Rezension so wenige Vertreter aufweist, wird sich legen, sobald 
er zur Erkenntnis kommt, dass das bei dem Urtext gerade der 
Fall sein müsste. Der Urtext blieb eben selten unberührt. 

Wir müssen bei dem Vergleich des Urtextes mit dem Über- 
arbeiteten Texte, und bei der Beobachtung der Neigung einiger 
Forscher den Überarbeiteten Text vorzuziehen, uns daran erinnern, 
dass bei sich vermehrender Anzahl von Urkunden, gerade der Über- 
arbeitete Text sich oft erweisen dürfte als Quelle für neue Lesarten, 
die wir in den Urtext aufzunehmen bereit sein werden. Es voll- 
zieht sich darin die Klärung des Tatbestandes, dass wir ferner an 
anderen Stellen erkennen, wie in dem Überarbeiteten Texte wirk- 
lich weitere Bestandteile des Urtextes vorhanden sind. Eine solche 
Anerkennung des Wertes solcher Teile des Überarbeiteten Textes 
ist keine Untreue gegen die von Westcott und Hort aufgestellte 
Arbeitshypothese, gegen ihre Ansicht von der Geschichte des Textes. 
Im Gegenteil ist es die Erhärtung der Richtigkeit ihrer Aufstel- 
lungen. Wir dürfen offen sagen: Die Richtigkeit ihrer Übersicht 
über den ganzen Verlauf der Geschichte und der Geschicke des 
Textes hing nicht, hängt nicht in unauflöslicher Verbindung mit 
der Richtigkeit, der Echtheit des von ihnen festgestellten Textes. 
Sie hätten das Allgemeine gut abschätzen und doch im Einzelnen sich 
irren können. Indessen bewährt sich grösstenteils noch ihr Urteil in 
Bezug auf die Feststellung des Textes. Es hat bisjetzt nicht den 
Anschein, als ob ihr Text im grossen und ganzen umgestossen 
werden würde Dafür werden Einzelheiten immer weiter anders 
beurteilt werden. Westcott und Hort wären die ersten gewesen, 
ihre Empörung auszudrücken, wenn sie von einem Vorschlage ge- 
hört hätten, den vor ihnen bestimmten Text für unantastbar zu halten 
gewissermassen zu kanonisiren, heilig zu sprechen, anzubeten. 


Arbeitsweise. 


Mit der oben berührten Frage über die Anwendung der Klassen 
haben wir die Frage nach der Arbeitsweise gestreift. Wir sahen 
dass man nicht Vers für Vers die Klassen scheiden und aus ihnen 
die richtige Lesart bestimmen kann. Wir haben aber oben zuge- 
geben, dass Klassen, wie die Philologen sie in Handschriften fest- 
stellen, auch bei den neutestamentlichen Handschriften vorkommen, 
und da liegt die Frage nahe, ob man im Neuen Testamente viel 
mit den textkritischen Regeln der Philologen ausrichten könne. 
Die Antwort ist ausserordentlich einfach. Jene Regeln sind die 
unumgängliche Richtschnur für eine jede textkritische Arbeit, gleich- 
viel ob der zu behandelnde Schriftsteller Demosthenes oder Paulus, 
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Xenophon oder Markus heisst. Wenn die Zeit es gestattete, so wäre 
hier auf Johan Nicolai Madvigs Ausführungen einzugehen.! Der 
ältere Philolog Johann August Ernesti bietet uns die direkte Ver- 
bindung der philologischen Methode mit dem Neuen Testamente in 
seiner Institutio interpretis Novi Testaments.2 Er unterscheidet alte, gute, 
und echte Lesarten. Keine ist echt, die nicht zugleich alt und gut ist, 
während eine Lesart alt und gutsein kann, ohne echt zu sein. Ist eine 
Lesart alt und gut, sohatsieden Vorzug. Gibt es zwei gleichen Alters, 
so ist die bessere vorzuziehen. Gibt es mehrere gleicher Güte, so 
ist die ältere vorzuziehen. Unter Lesarten von gleichem Alter und 
gleicher Güte bestimmen teils die Handschriften, teils grammatische 
Rücksichten die echte Lesart. Eine Lesart, die schwerer, seltener, 
ferner liegend („exquisitior*), und beim ersten Anblick weniger 
richtig dem Sinne oder der grammatischen Form nach ist, muss 
man einer klareren, gewöhnlicheren, und richtigeren vorziehen, weil 
letztere nicht aber erstere aus einer Korrektur hat hervorgehen 
können. Eine Lesart, die dem Verfasser und seiner Schreibweise 
besser passt, ist vorzuziehen. Aus zwei alten und guten Lesarten 
soll man die wählen, die mit den kirchlichen Schriftstellern und 
den alten Übersetzungen übereinstimmt. Alle Rücksichten sind zu 
beachten; man darf nicht einseitig und nach eigenem Vorurteil ver- 
fahren. Schliesslich ist bei der Unsicherheit, die vielfach diesen 
Urteilen anhaftet, Bescheidenheit hier am Platzee.e_  Tischendorf> 
suchte die ältesten und die am weitesten verbreiteten Lesarten und 
stellte weiter fünf Regeln auf: 1. Man hüte sich vor Lesarten, die 
einem oder dem anderen Zeugen durchaus eigentümlich sind, oder 
die den Anschein haben aus gelehrter Korrektur hervorgegangen 
zu sein. 2. Man verwerfe Lesarten, die noch einmal so gut bezeugt 
sind, wenn sie augenscheinlich oder auch sehr wahrscheinlich aus 
Irrtum der Abschreiber hervorgegangen sind. 8. Bei Parallelstellen 
des Alten und Neuen Testamentes und besonders der synoptischen 
Evangelien, ziehe man so weit wie möglich die Zeugen, welche 
für Ungleichheit stimmen, denen vor, die für Gleichheit stimmen. 


1 Madvig, Adversarsa oritica ad soriptores Graecos et Lalinos. Vol.I. De 
arte conieciurali. Emendationes Graccae (auch unter dem Titel: Artis oriticae 
contecturalis adumbratio), Kopenhagen, 1871, besonders das erste Buch, 3. 1—184, 
worin Madvig, Kap.1, 8. 1—95, die Entstehung von Fehlern, Kap. 2, 8. 95—125, 
die Korrektur von Fehlern, Kap. 3, 5. 125—155, die Schwierigkeiten mit Eigen- 
namen, und Kap. 4, die Regeln, nach denen die kritische Wahrscheinlichkeit in 
grammatischen Fragen zu schätzen ist, bespricht. 

2 Ernesti, Inst. int. N. T. ad usus lectionum, Leipzig 1761; 4. Ausg. v. Chri- 
stoph Friedr. Ammon, 1809, Teil 3, Kap. 6, „de variis lectionibus, earumque 
caussis, fontibus, iudicio et delectu“, 3. 2683-288. 

8 Tischendorf, N. T. Gr. ed. VII. eritica maior, Leipzig 1859, 8. XXVII—XLVI; 
ed. VII. orst. mai. Bd. 3, 1884—1894, 8. 45—68. 
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4. Die Lesart ist vorzuziehen, die die Veranlassung zu den übrigen 
Lesarten gegeben zu haben scheint, oder die die Bestandteile der 
anderen zu enthalten scheint. 5. Achte man genau auf die Art 
Griechisch, die die neutestamentlichen Schriftsteller benutzen, und 
auf die Gewohnheiten jedes einzelnen Schriftstellers. Das sind 
aber eben wie bei Ernesti nur allgemeine philologische Regeln, 
die keine besondere Beziehung auf das Neue Testament haben. 

Alle diese allgemeinen Regeln muss man zwar stets im Kopfe 
behalten. Ziel aber unserer Arbeit muss sein, an allen Stellen, 
die nicht philologisch rasch und sicher abzufertigen sind, einmal 
die Zeugen für eine bestimmte Stelle soweit wie möglich nach 
Klassen zu sondern; — zweitens dabei die Zeugen selbst auf ihre 
Klassen-Zugehörigkeit und Klassen-Neigungen hin festzulegen; 
— und drittens Stellen, die zu wenig Bezeugung aufweisen um die 
Klassen zu sondern, nach den Klassenneigungen und der Klassen- 
zugehörigkeit ihrer wenigen Zeugen abzuschätzen. 


Über die Reihenfolge, nach der man in der Textkritik die 
neutestamentlichen Schriften vornehmen sollte, lässt sich streiten. 
Man könnte meinen, die nunmehr allgemeingiltige, ungefähr chrono- 
logisch gedachte Reihenfolge, die in der neutestamentlichen Ein- 
leitung für die Kritik der Schriften angewendet wird, müsste auch 
hier gut sein. Dann wäre von den paulinischen Briefen auszu- 
gehen. Doch nicht. Für die Kritik der Schriften ist diese Reihen- 
folge nötig, für die Kritik des Textes hat sie keinen besonderen 
Wert. Wir kennen die Verhältnisse in jenen ersten Jahren viel 
zu wenig, als dass wir zwischen dem Texte des Jahres 55 und den 
des Jahres 95 unterscheiden könnten. 

Unter Umständen könnte man geneigt sein zu sagen, dass die 
geringere Anzahl von Zeugen bei den paulinischen Briefen, geradezu 
ein Vorteil wäre, dass man mit den wenigen eher fertig werden, 
ihr Verhältnis zu einander leichter bestimmen und die Klassen rascher 
sondern könnte. Auch fände man einen Vorteil in der grösseren 
Freiheit des paulinischen Textes von solcher Vermischung und Ver- 
mengung der Parallelstellen, wie man sie in den synoptischen 
Evangelien findet. Doch ist andererseits nicht zu verhehlen, dass 
die grössere Anzahl von Zeugen bei den Evangelien die Möglich- 
keit der Erkennung von Gruppen und Klassen vergrössert, und 
dass keineswegs eine jede Stelle, ein jeder Vers in den drei ersten 
Evangelien durch den Einfluss von Parallelstellen anders gestaltet 
worden ist. Suchte man nach einer kleinen Anzahl von Zeugen 
oder nach einem von gleichlautenden Stellen wenig berührten Texte, 
so müsste man zu den katholischen Briefen oder sogar zu dem in 
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anderer Weise dem Anscheine nach sehr verderbten Texte der 
Offenbarung greifen. Aber gerade bei der beschränkten Bezeugung 
dieser Schriften gelangt man nur schwer zu einem klaren Bild von 
den Zeugen und ihren Beziehungen sowohl zu einander als auch 
zum Urtexte. 

Es ist daher besser auf den Versuch die übliche Einleitungs- 
Reihenfolge zu benutzen, zu verzichten, und ebenfalls auf den Ver- 
such ein einfacheres Problem, als das von den drei ersten Evan- 
gelien gebotene, zum ersten Angrifispunkt auszuwählen. Man fasse 
von vornherein die gewöhnliche griechische Reihenfolge ins Auge: 
Evangelien, Apostelgeschichte, Katholische Briefe, Paulinische 
Briefe, Offenbarung, verbinde aber dabei gewisse mit einander zu- 
sammengehörige Schriften in solcher Weise, dass statt fünf sechs 
Abteilungen entstehen. Die Apostelgeschichte ist mit dem Lukas- 
evangelium und die Johannesbriefe mit dem Johannesevangelium 
zu verbinden. So bleiben dann nur der Jakobusbrief, die Petrus- 
briefe, und der Judasbrief in der Abteilung der Katholischen Briefe 
übrig. Man könnte noch fragen, warum die Offenbarung nicht 
in gleicher Weise wie die Johannesbriefe in die Johannesgruppe 
eintrete. „Es könnte ja sein, dass die Offenbarung in sehr früher 
Zeit von dem Griechisch weniger gut schreibenden Johannes her- 
rühre.“ Darüber will ich hier mit keinem rechten, doch finde ich, 
dass dem Stande der Frage Gerechtigkeit geschieht, wenn die 
Offenbarung für sich behandelt wird. 

Es wird aber sonst Gelegenheit zu nehmen sein, um die 
etwaigen textkritischen Gleichheiten, Ähnlichkeiten, oder Annähe- 
rungen verschiedener Schriften unter einander zu berücksichtigen 
und zu prüfen, wobei mehrere Gruppirungen im Vorübergehen 
wenigstens entstehen. Dass die synoptischen Evangelien ge- 
sondert besprochen werden, ist selbstverständlich. Das Lukas- 
evangelium gehört mit der Apostelgeschichte zusammen. Erachtete 
man die Apostelgeschichte nicht ebenfalls als ein Werk des Ver- 
fassers des Lukasevangeliums, so müsste sie in jedem Falle mit 
den synoptischen Evangelien verbunden werden als eine geschicht- 
liche aus Quellen hergestellte Schrift. Das Johannesevangelium 
ruft zu sich die Johannnesbriefe. 

Hierauf folgen die übrigen katholischen Briefe. Bei dem 
Jakobusbrief könnte die Frage über seine urapostolischen, synop- 
tischen Beziehungen entstehen. Bei dem ersten Petrusbrief muss 
flüchtig gefragt werden, ob er irgend welche textkritische An- 
knüpfung an das von der Überlieferung als petrinisch bezeichnete 
Markusevangelium biete. Sonst kommt man bei der Kritik der 
Schriften vergebens darauf zurück. Der zweite Petrusbrief ist 
dabei nicht herbeizuziehen, weil ich ihn für den Anfang der petri- 
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nischen Literatur im zweiten Jahrhundert halte. Dafür mag er 
ruhig an seinem Platze unter den katholischen Briefen stehen. 
Der Judasbrief muss auf die Petrusbriefe sich zurückbeziehen. 
Es ist selbstverständlich, dass man den Hebräerbrief den pauli- 
nischen Briefen beigesellt. Am Ende des Hebräerbriefes ist an 
die sprachliche Verbindung zwischen dem Apostel Paulus, dem 
Evangelisten Lukas, und dem Verfasser des Hebräerbrief3 zu denken. 
Und schliesslich, nach Durchmusterung der Offenbarung kann man 
dem Wunsche derer genügen, die sie mit dem Johannesevangelium 
und den Johannesbriefen vergleichen wollen. 

Hier soll noch kurz daran erinnert werden, dass die Frage 
nach dem Wortschatze eines Verfassers von Belang sein kann in 
der Textkritik und zwar nach zwei Seiten. Einerseits macht die 
einmalige sicher bezeugte Anwendung eines Wortes durch einen 
bestimmten Verfasser die Annahme leichter, dass er an einer zweiten, 
zweifelhaften Stelle dieses Wort angewendet habe. Andererseits 
wird man unter Umständen daran zu denken haben, dass die häufige 
Anwendung eines gegebenen Wortes durch einen bestimmten Ver- 
fasser es einem Abschreiber näher legt, dieses Wort auch unwill- 
kürlich, mechanisch für einen sinnverwandten Ausdruck einzusetzen. 


Hier breche ich ab. Mit schwerem Herzen, nach wiederholtem 
Zögern, lasse ich die Behandlung des Textes fallen und greife zu 
dem Nachtrag. 
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Das meiste in diesem Nachtrag ist an und für sich klar in 
seinem Anschluss an den Text. Eins muss aber besprochen werden. 
Auf Seite 60 oben habe ich von der erwünschten Erneuerung der 
Liste der griechischen Handschriften geredet. Damals habe ich 
bezweifelt, ob ich mich je dazu würde entschliessen können. 
Schliesslich hat mich Sodens grosses Werk dazu gezwungen. Seine 
neue Liste war schlechthin unbrauchbar und doch musste ich Hand- 
schriften, die ich selbst inzwischen gesehen hatte, benennen. 

Ehe ich gewagt habe die Liste umzuarbeiten, habe ich mit 
einer grossen Anzahl von Theologen, meistenteils neutestament- 
lichen Fachgenossen Briefe gewechselt und ihre Ansicht über die 
Sache mir ausgebeten. Die Gedanken dieser Gelehrten und eine 
dreifache Aufstellung der Liste habe ich in dem Buch: „Die grie- 
chischen Handschriften des Neuen Testaments“ Leipzig 1908, S. VI, 
366, veröffentlicht; S. 1—31 ist der Besprechung der Aufgabe ge- 
widmet, S. 32—171 enthält die Liste, S. 172—259 bietet die Zeichen 
und Nummern, die früher, auch durch Soden, für Handschriften 
verwendet wurden, nebst Angabe der jetzigen Nummer, und S. 260 
—354 enthält die Handschriften nach der Reihenfolge der Biblio- 
theken, in denen sie sich befinden, nebst Angabe der Seiten der 
hier vorliegenden Textkritik, auf denen einige von ihnen erwähnt 
wurden, aber auch der Seiten, auf denen Soden sie verzeichnet. 
Durch jenes Buch habe ich diese „Textkritik* entlastet, denn es 
ist nunmehr nicht nötig die Liste der Zeichen hier zu geben, die 
Estienne, Walton, Fell, Mill, Bengel, Wettstein, Matthäi, Birch, 
Scholz, und Scrivener benutzt haben. 

Die Liste der griechischen Handschriften des fortlaufenden 
Textes des Neuen Testamentes besteht nunmehr aus drei Teilen. 
Doch sind diese Teile so eingerichtet, dass sie sich unseren Augen 
fast wie eine einzige Liste bieten. Aber es können an drei Stellen 
neue Handschriften eingefügt werden. Zuerst kommen die Gross- 
schriften, die ihre alten lateinischen und griechischen grossen Buch- 
staben als Zeichen beibehalten, während von den hebräischen δὲ 
allein noch geduldet wird. Die Grosschriften, die nicht mit ein- 
zelnen Buchstaben bezeichnet werden konnten, wie 11- Ib Mpaul 
Na Npaul Oa-h O)paul Οὐ paul Qpaul Rpaul Sapg paul Tb-w Π νοὶ Ta und braul 
We-o Xb Ge-h Zyapgpeul 76-18.14 und ebenso die früheren IOWY 
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werden nunmehr durch grössere, fettere oder unterstrichene ara- 
bische Zahlen numerirt die sämtlich mit O anfangen. Die Null ist 
stets auszusprechen. Da einige Fachgenossen alle Grosschriften 
mit solchen Nummern bezeichen wollten, so habe ich die fünfund- 
vierzig ersten Nummern für die noch mit Buchstaben bezeichneten 
Handschriften aufgehoben. 

Nach den Grosschriften stehen, auf besonderes Verlangen die 
Papyri. Ich habe diese unter P in die Buchstabenliste einfügen 
wollen, aber den Wünschen der Anderen nachgegeben. Es gibt 
soweit vierzehn davon. Sie werden mit einem altdeutschen 9 und 
und einer hohen Zahl bezeichnet. Hat man kein P), so genügt irgend 
ein auffallendes P oder die Silbe Pap. 

Dann kommen die Kleinschriften in einer Reihe von 1 bis 2304. 
Nur in dem Falle der acht Buchstaben DEFGHKLP und der fünf 
Zahlen 1.2.4.7.36 steht die eine Zahl für mehr als eine Handschrift. 
abgesehen von den Zahlen, die für die Papyri hoch rechts vom P 
stehen. Bei jenen acht Buchstaben und fünf Zahlen schien es 
wünschenswert, die althergebrachte Bezeichnung wenigstens vorder- 
hand beizubehalten. 

Hier ist wieder daran zu erinnern, dass eine Handschrift ohne 
nähere Bezeichnung des Inhalts den Evangelientext bringt, und 
dass ea(c)p und r für Evangelien, Apostelgeschichte, (Katholische 
Briefe), Paulinische Briefe, und Offenbarung (revelatio) stehen. 


Ss. VI, 2.2: für T= vgl D°. — Z.5: für 1 vgl Y oder 034. 

S. 4, Ζ. 24: statt deutsche les teutsche 

S. 8, Ζ. 21: lies περγαμηνή, μεμβρᾶνον. — Z. 28. 29 sind „äussere 
oder Haarseite“ und „innere oder Fleischseite* umzutauschen. 

S.10,2.16.17.23 statt Haar bes Fleisch und 2.18.22 statt Fleisch kes Haar. 

5. 11, 2.16 v.u.: vgl das Schreiben des nestorianischen Patriarchen 
Timotheus I vom Anfang des 9. Jhdts. 

S.17, 2.2: in Bezug auf die kirchlichen Lesestücke 5. unten, S.327—386 

S. 18, 2.5, vor dem Anfange des Abschnittes füge ein: Immer wieder 
versucht man die Liste der Grosschriften in Tafeln kurz nach 
ihrem Inhalte darzustellen, wie zum Beispiel Frederic Gardiner, 
Bibliotheca sacra, Andover, Massachusetts, Bd. 32, 1875, S. 209— 
265. James R. Johnson, in Coshocton, Ohio, schickte mir am 
23. Februar 1897 eine ähnliche Tafel, die er selbst angefertigt 
hatte. In solchen Tafeln oder Rösten stehen die Bezeichnungen 
für die Handschriften links, und die Namen der neutestament- 
lichen Schriften oben über den engen Spalten. Dann zeigt ein 
grösseres oder kleineres Zeichen in der Spalte unter einer Schrift 
einer Handschrift gegenüber, dass die betreffende Handschrift 
jene Schrift enthält und zwar ob ganz oder ob nur zum Teile. 
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S.18, 2.7: wenn das dritte Jahrhundert für P5 anzunehmen ist, 
dann muss man hier lesen: „aus acht Jahrhunderten vom dritten*, 
statt „aus sieben Jahrhunderten vom vierten“ 

S. 18, 2.9.8 v.u. nach δὲ füge ein oder 01. δὲ ist Sodens d 2. 

S.18,2.7v.u.: die Grösse der Leipziger Blätter von x ist 37,6><33 oder 
38><34,5. Das Pergament ist 15 Hundertstel eines Millimeters dick. 

5. 21, 2.4.5: lies Apk 11,1. 3. 8: 

S. 22, Ζ. 16 statt der lies jener 

S. 22, 2.27: C. E. Hammond, Outlines .. ., 5. Ausg. 1890, 8. 38, er- 
wähnt die Ansicht, dass τρισσὰ καὶ τετρασσά heisst: „in Packeten 
von drei und vier zusammengeschickt“. Ich weiss nicht, ob jemand 
bisjetzt vorgeschlagen hat, diese Worte „in drei und vier Bände 
gebunden“ zu deuten; natürlich halte ich dies nicht für richtig. 

J. Rendel Harris, Stickhometry, London 1893, δ. 71—89, meint, 
dass δὲ und B in Caesarea geschrieben wurden. Soweit ich sehe, 
erwähnt er nicht, dass dies mit der mehrfach vorgeschlagenen 
Herstellung durch Euseb in Caesarea übereinstimmen würde. 

S. 23, Z. 25. 26 es Porfirij (Uspenskij), damals Archimandrit, später 
Vikar-Bischof von Cigirin in Kiew und zuletzt Mitglied der Mos- 
kauer Unterabteilung der heiligen Synode, [Diese und viele 
anderen Verbesserungen verdanke ich der Güte des Herrn Pro- 
fessors Nikolaus Glubokowsky in Petersburg] 

S.23, 2.33 lies erklärte Anthony Wilson Thorold, Bischof vonRochester, 

S.23, 2.27 nach „hat“ kes ‚und zwar wahrscheinlich ein Evan- 

gelienlesebuch in Goldschrift auf weissem Pergament mit vielen 
Bildern; er wollte sehen und sah wahrscheinlich dieselbe Hand- 
schrift, die Lord James Lindsay sah und in seinen Letters on the 
Holy Land, 1. Ausg. London 1838, 5. Ausg. 1858, S. 189, beschrieb, 
vielleicht dieselbe, die Hauptmann Christie der Bengal Kaval- 
lerie, Hauptmann Smith der Madras Infanterie, und Leutnant 
G. C. Collyer im Januar 1842 sahen. 

S. 28, Ζ. 9 von unten im Texte, nach C.T. lies Petersburg 1862. 

S. 29, 2.5.6: nach A füge ein oder 02: [Soden ὁ 4! 

S.29, Anm. 2, am Ende füge hinzu ‚—J.Rendel Harris, Biblical fragments 

from Mount Sinai, London 1890, Nr. 15, und J. R. Harris, Appendir 

(Agnes Smith Lewis, Studia Sinaitica No. 1, London 1894), S. 95. 96. 

S. 30, Z. 21 lies Ge 14, 14—17 

.30, Ζ. 22 vor 20 setze , | 

.30, 2.23 am Ende füge hinzu 1 Kor 6, 3—6 fehlt wegen ὁμοιοτέλευτον 


δῚ 


30, Ζ. 82 statt die Nr ist ausgeschnitten %es die Handschrift ist 
hier zerrissen 

31, 2.20 Kenyon sagt 1627 

32, 2.4.3 des Textes v.u.: nach B füge ein oder 03 auch 1957 pr: 
[Soden 01] 


S 
S 
S 
S 
S 


Google 


1020 Nachtrag. 


S. 35, 2.4 des Textes v.u.: nach Handschrift füge en und es ist 
möglich, dass sie schon bei der Stiftung der Bibliothek im Jahre 
1448 durch Papst Nikolaus darin war. 
S. 35, 2.3 des Textes v. u: nach Bombasius setze die Anmerkung * 
Vgl auch hierzu Aug. Bludau, Der Katholik, 1902, II, 1, S.49 Anm. 3. 

.35, Anm. 2 am Ende füge bei Alfred Rahlfs, „Alter und Heimat 
der vatikanischen Bibelhandschrift“, Nachrichten der Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingen. Philol.-histor. Ki. 1899, Heft 1, 
S. 72—79, meint, dass B nach 367 für eine ägyptische Kirche 
geschrieben wurde. Das kann sein, doch bringt er auch nicht 
eine Spur von einem Beweise dafür. 

S. 36, über die Benutzung des Vatikanus vgl Wordsworth-White, 
N. T. [Hieronym.), Oxford 1889—1898 S. XX VII. 

S. 39, 2.25: kes Giuseppe 

S. 40, 2.14: füge am Ende bei Die alttestamentlichen Blätter wurden 

ebenfalls photographisch herausgegeben. Vgl noch zur Pracht- 
ausgabe Eberhard Nestle, Septuaginta Studien, 2. TI. Ulm, 1896, 
S. 13—19; er druckt die Vorrede zum neutestamentlichen. Teile 
ab. Eine bessere photographische Ausgabe erschien im Jahre 
1904 bei Hoepli in Mailand. 

. 40, 2.15. 16: nach Ο füge ein oder 04. [Soden ὁ 3] 

.43, 2.1.2: nach D füge ein oder 05. [Soden ὁ 5] 

. 48, Ζ. 14 von unten, statt 10, 18 les 21, 18 

. 45, Z. 14 nach volo“ füge bei (nach Scrivener, Codex Bezae, S. VIII 

sic eum volo; vgl Wordsworth-White, zu dieser Stelle, S. 658). 

S.45, 2.15 statt der [68 jener 

3.45, Ζ. 2 des Textes v. u.: nach an füge ein Vgl J. de Zwaan, Beza’s 
advies omtrent codex D, Theologisch Tiydschrift, 42. Jhg, 2. Stück, 
Leiden 1. März 1908, S. 166—170. 

S. 46, drittletzte Zeile des Textes statt Bd. 1 lies Bd. 2 

S. 46, Anm. 4 am Anfang vor Vgl füge bei Die Einleitung zu Scrive- 
ners Ausgabe erschien einzeln unter dem Titel: Contributions to 
the eriticısm of the Greek New Testament, being the introduction ..., 
Cambridge 1859. 

S.47, Anm. 2 Anfg: zu D vgl F.G.Kenyon über die photographische, 
Ausgabe, Journal of theological studies, 1, 2, London Jan. 1900, 
S. 293—299: die paläographische Möglichkeit, dass D aus dem 
5. Jhdt stammt; Scrivener’s Korrektor F ist vielleicht vom 7. Jhdt 
statt 8.—11. Jhdt); G ist vom 7. Jhdt (statt 11. Jhdt); vgl noch 
Kirsopp Lake und F. E. Brightiman, Journal of theological studies, 
Bd. 1, Hft.3, London Apr. 1900, 5. 441—454. Lake vergleicht 
D mit Evv 1071, und Brightman untersucht die liturgischen 
Angaben am Rande von D, die Harris für gallisch hält. Beide 
meinen, dass D aus Italien stammt; — F.C. Burkitt, „The date 


U 
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of Codex Beza“, Journ. of theol. stud. Bd. 3, Lond. 1902, 5. 501—513, 
meint, dass D vom 5. Jhdt ist, vom Geschlechte nach dem Tode 
Augustine; — Eberhard Nestle, Einführung in das Griechische N.T. 
3. Ausg. Göttingen 1908, S. 278. 279. 

S. 47, Anm. 2, Z. 14 nach 243 füge bei ‚und The annotaiors of the 
Codex Bezae, London 1901. 

5. 47, Anm. 2, 2.27 lies: W. M. Ramsay 

5. 47, Anm. 2, 2.37 statt Heinrich lies Hermann (Hans Karl) 

S.48, 2.1.2: nach E füge ein oder 07. [Soden e 55] | 

S.48, 2.3 der Anm von S. 47, nach 1896 füge bei ;Adolf Hilgen- 
feld, Acta apostolorum Graece et Latine, Berlin 1899; 

8.49, 2.13. 14: nach F füge ein oder 09. [Soden ε 86) 

5. 50, Z. 13—27: F*® ist zu streichen 

S. 50, 2.28.29 nach G füge ein ΟἹ. [Soden ε 87] 

S. 51, 2. 24 statt 1729 lies 1724 

S. 51, 2. 33. 34 nach H füge ein 013. [Sod ε 88] 

8.52, 2.25.26 statt I lies 065. und dele (1) [Sod ei] Dann ist 
einzufügen: 

Ι oder 016: Detroit, Michigan, Charles Lang Freer 4. 

5. Jhdt, (16,5><11,2), Perg, 83 Bl: Bruchstücke aus Paul. 

Vgl. Gregory, Das Freer-Logion, Leipzig 1908, S. 24, mit Nachbil- 

dung S. 23. 

S. = Ζ. 21: statt 17,8><14 lies 28,1><18,5 (heute) 

‚2.4: statt (3.) lies 067. [Sod e 2] 

.5: lies 20><15,4 (heute) und 19,9 

.17: statt (4.) lies 078. [Sod e 15] 

. 18: lies 26,7 (heute) ><20,2 (heute) 

.32: statt (7.) lies 079. [Sod ε 16] 

. 88: es 31,3><20 (früher 25?) 

.1.2: statt Ib lies 068. [Sod ε 3] 

. 28. 29: nach K füge ein 017. [Sod ε 71] 

.19. 20: nach L füge ein 019. [Sod ε 56] 

.9. 10: nach M fuge ein 021. [Sod ε 72] 

. 28: 

.2 


DI 2 
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nach Bibliothek füge bei Gr. 537 

9: nach Johannes füge bei 67 
.30: nach N füge ein 022. [Sod ε 19) 
56, Ζ. 92: statt Lambeck 2 lies Gr. theol. 31 
57, 2.1 statt hier und dort lies: häufig 

Beim Vergleich der 6 Blätter von N in Rom fand ich mehr als 
180 Stellen an denen Tischendorf Punkte, Spiritus, oder Kapitel- 
aufschriften weggelassen hatte. Cozzas eigene Nachbildung von 
Bl Ar zeigt verschiedene Fehler seines Textes; die drittletzte Zeile 
vom Ende der ersten Spalte hat YE, obschon Cozza Ὑ Ὁ wieder- 
gibt, und doch rügt er die Fehler von Marini und Scholz. Es ist 


on οι σι 
0 ὦ5 


τ 
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zu bemerken, dass © in der zweiten Spalte auf der vorletzten Zeile 

nicht rund ist. | 

5. 57, 2.9 des Textes von unten: statt Pb 109 lies Pb 105 

S. 58, Ζ. 8 des Textes von unten, nach 1886 lies ‚die Petersburger 
1903, die patmischen 1905. 

S.58, 2.3 u.2 des Textesv.u. Aiye ‚und ... 8. 412 

S. 58, Z.1 des Textes von unten statt Graf lies Exzellenz Alexander 
Ivanowitzsch 

S. 59, 2.5: zu Cronin’s Ausgabe von N, vgl Ernst von Dobschütz, 

Theologische Literaturzeitung, Leipzig 1900, Sp. 171—173. 

S.59 statt O lies 050 [Sd σ᾽. Blatt 383 in Moskau scheint ver- 
schwunden zu sein. An dieser Stelle ist einzufügen: 

Paris, Nat. Suppl. gr. 1286. 
Ο oder 023 früher 1: Mariupolis, im Gymnasium (1 Bl; gehört zwi- 

schen Bl. 21 und 22 in Paris). 
6. Jhdt, 30><25, Purpurperg, 43 Bl, 1 Sp, 15. 16 Z, 18. 19 Behst 
in der Zeile; alle Buchstaben in Goldschrift; ohne Spiritus (ob 
der Punkt, den Omont über den Anfangsvokal häufig wiedergibt, 
nicht ein Spiritus ist?) und Akzente; i nach e und v oder auch 
sonst; ein Punkt über einem Anfangsvokal, der der letzte Buch- 
stabe in einer Zeile ist, damit man ihn zur folgenden Zeile 
ziehe; Apostroph gelegentlich um zweifelhafte Wortenden an- 
zuzeigen; einzelner Punkt hoch am Buchstaben (in Omonts Aus- 
gabe mittelhoch); Absätze bisweilen durch einen wenig grösseren 
in den Rand hinausragenden Buchstaben gekennzeichnet, sonst nur 
durch den leeren Raum eines einzelnen Buchstaben, wozu bisweilen 
als Absatzzeichen — hinzukommt; Bilder auf dem unteren Rande 
auf fünf Seiten, die dann nur 15 statt 16 Zeilen enthalten; Itacismen; 
— Kap, Aufschr, Abs, Kan: 

Inhalt: M:7,7 [καὶ δοϑή]σεται vum—npospnrevlsauev] 7,22 11,5 
πτοωχοι---βιαζε[ται] 11,12 13,T7aı ἀαχανϑαι---καὶ εχ παντος 13,47 13,54 
Övvausıs οὐχ ουὅτος---σοι εχειν αὐτὴν 14,4 14,13 [αὐτῶ rein απο--- 
τοῖν κλα)]σίμάτων) 14,20 15, 11 [εἰσερχόμεϊνον εἰς---εχκλησι[αν] 16, 18 
17,2 ἡλιος τα δε---διδασχαλος υμων 17,24 18,4 [ooJrıg ουν ταπινω- 
σει--- (18,9 ϑηναι---ἰνα ἐπε 18, 16 in Mariupolis) ---φυλαχὴν eng ου 
18,30 19,8 [και προσ]ηλϑον---μαϑη[ίται] 19,10 19,17 ϑελεις---ἐξεπλησ- 
[covro] 19,25 20,9 [χαὶ ἐλϑόν)τες οἱ περι---επὶ πωίλον)] 21,5 21,12 
ἰκα]τεστρεψεν---τους φονις εκχει[νους] 22,7 22,15 οπῶως αυτον---λε- 
[yovres) 22,24 22,32 νεχρων---ζαχαριου 23, 35 24,3 num ποτε--- 
avoluiav]) 24,12. Der Text ist dem Texte von N aber besonders 
von & ähnlich. Die Bilder stellen dar: 1. Herodias und die Ent- 
hauptung des Johannes, Mt 14, 6—12; — 2. Das erste Speisungswunder, 
Mt 14,15—21 (von diesem Bilde sind kaum mehr als die Köpfe 
einiger handelnden Gestalten sichtbar); — 3. Das zweite Speisungs- 
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wunder, Mt 15, 32—38; — 4. Die Heilung der Blinden bei Jericho, 
Mt 20, 29—34; und, 5. Das Wunder des Feigenbaums, Mt 21, 18—20. 

Ein französischer Offizier, Hauptmann de la Taille, kaufte diese 
Handschrift Ende Dezember 1899 in Sinob auf der Nordküste Klein- 
asiens. Henri Omont beschrieb sie vorläufigerweise, mit einer Seite 
des Textes nebst photographischen Nachbildungen von vier der 
Bilder, im Journal des savants, Paris Mai 1900, [S. 1—6] und zwei 
Tafeln; siehe auch Comptes rendus de l!acad&mie des inscriptions et belles- 
lettres, Sitzung vom 6. Apr. 1900, Paris 1900, S. 215—218. Dann ver- 
öffentlichte sie Omont, Notice sur un tres ancien manuscrit grec de 
l’evangile de saint Maithieu ... [Notices et extraits des manuserits de la 
bibliotheque nationale ... Bd. 36), Paris 1900, 81 5. und 2 Tafeln; er 
beschreibt die Handschrift, gibt den Text genau wie in den Blättern, 
und gibt ihn dann in gewöhnlicher Schrift wieder nebst den Les- 
arten von & und N; dazu Omont, „Un nouveau feuillet du codex 
Sinopensis“ ... Journal des savants, Paris April 1901, 3S, und Omont, 
Fondation Eugöne Piot. Monuments ei memoires publies par l’acad&mie 
des inscriptions et belles-lettres, Bd. 7, Hft. 2 [Hft. 14 der Sammlung], 
5. 175—186, Tafel 16—19; diese Tafeln sind in Farben und sind 
genau der Grösse der Originalbilder. Vgl Adolf Harnack, Theo- 
logische Literaturzeitung, Leipzig 1900, Nr. 14, Sp. 411—413; — Ernst 
von Dobschütz, Literarisches Centralblatt, Leipzig 1900, Nr. 24, Sp. 1028; 
— H.S. Cronin, Journal of iheological studies, London 1901, Bd. 2, 
S. 590—600, Zu den Bildern vgl die Ausführungen des Georg 
Swarzenski aus Paris, Kunstchronik. Neue Folge, Bd. 12, Nr. 10, 
Leipzig 27. Dez. 1900, Sp. 145—151. Sd e 21. 

Es ist übrigens daran zu erinnern, dass Henry Octavio Coxe 
schon in den fünfziger Jahren des neunzehnten Jahrhunderts im 
Kloster des heiligen Grabes in Jerusalem eine in goldenen Unzial- 
buchstaben geschriebene Handschrift des Matthäus gesehen hat, 
vgl Report to her majesty’s government o/ the Greek MSS yet remaining 
in the libraries of the Levant, Oxford 1858, S. 49, Nr. 43. 

S.59 nach Soden ist W°® (8. 5. 78. 79) ein Teil von derselben Hand- 
schrift wie das alte O und deshalb zu 050 zu setzen. 

S.59 drittletzte Zeile des Textes, vor Tregelles füge ein Sie waren 
als Evv 257 numerirt worden. 
59, Anm. 2, Z.1 statt 1758 lies 1785 
60: statt Οὐ lies I 1345 
60: Od „ „1346 

0° „ „1347 

» η 1348 

09 „1349 

.60, Z. 16: lies: Lk 1, 46 

.60, Ζ. 23: lies Lk 1, 46 
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S. 61: statt Οἱ hies 2 1350 

S.61: „ O8 „ „1351 

S. 61: OR „ „ 1352 

5. 61: nach P füge ein oder 024. [Sd e 33] 
S.63: , @& „ „ oder 026. [Sd s 4] 

S.64: „ R „ „ oder 027. [δὰ e 22] 


Hier sind die zwei neuen Textblätter, so weit ich sie im Jahre 
1883 Januar bis November lesen konnte. Das dritte neue Blatt, 


mit der Nummer 2, ist Kap-L. 


32 


Lk 6, 31 


[Aerelevaroı 
[ὡση]νύμενοι 
[ἀνϑρωποικαιυμισ 
[ποιϊειταιαυτοιῦ 
[ὁμ]οεωσ'χαι 

[εἰ ἀ)γαπαταιτουσ 
[ἀγαίπωντασ 
[ὑμΙασποιαὺμϊ 
[χα]ρισεστιν.- 
χαιγ[ἀρ]οίαμαρ 
τφίλοτουσ 
αγαπωντασ 
αυτουσαγαπ 


Lk 6, 32 


Bl 11 recto 


Πληναγαπατε 


10 


hier fehlen 12 Z oder, zu 101.) Buch- 
staben die Zeile. etwa 125 Buchstaben 


37 


Lk 6, 36 


OLXTIQUOVEO 
XAIWOXALO 
ANOVUmv[o:) 
xtıouovelor:) 
Καιμηχρινε 
TEXALOVUN 
χρεϑι[ητε]μηόι 


ζετε. 
τε 


Lk 6, 37 


Google 


Bl 11 verso 


Eırevdelne] 


10 


Ov[x ἐστιν)μα 


Lk 6, 34 
ποιαυμενχα 
ρισεστινχαι 
γαραμαρτῶ 
λοιαμαρτῶω 
λοισδανιζου 
σινινααπο 
λαβωσινταισα 


τουσεχϑρουσ 
vUumv-xala 
αγαϑοποιείϊτε) 
χαιδανιζεται 
μηδεναπελ 


Lk 6, 35 


Lk 6, 38 


tıuetlondnoe] 
ταιυμιν 


[ρ]αβολη[ αὐτοῖς) 
[μ]ητιδυϊναται) 
τυφλον[τυφλὸς] 
οδηγειν[οὐ] 
χιαμφοτίεροι) 
εισβοϑυν[ον] 
εμπίεσ)ουνἶται) 


ϑητησῦπερ 


Lk 6, 40 


Lk 7, 44 
[(pelo]rgooın 
[yvvalıxaxaroo 
[(oluJowıepn 
[βλέπ]εισταυ 
[την]τήνγυ 
[ναϊχαεισηλ 
[ϑον]σουεισ 
[τὴν]οίκιαν 
[Üdw]perırovo 
[πόδ)ασμούου 
[χἔδυεχασαυ 
[τηδ]ετοισδα 
[xgvolıveßpe 

Lk 7, 44 


Lk 7, 50 


Eıxsvdsro00 
τηνγυναιχα 
ηπιστισσου 
0E0DXEVOE 
σπορενουεισ 
εἰρηνὴν 

8,1 καιδγενετοξ 
τωχαϑεξησ 
καιαυτοσδι 
ὠδευενχατα 
πολιν... 


Lk 8, 1 


8. 61-- 07. 


Bl 14 recto 


10 


Bl. 14 verso 


10 
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Lk 7, 46 
φαληνμου 
ουχηλιψασ 
aurndsuvom 
NALWEVUOV 
τουσποδασ 
δυχαρινλεγῶ 47 
σοιαφεῶν 
ταιαιαμαρτι 
αἰαυτησαιποῖ 
λαεοτιηγα 
πησενπολυ 
odsoALyov 
αφιεταιοῖι 


Lk 7, 41 


Lk 8, 2 
μαριεαϊίκαλου) 
μενη[μαγδα) 
λί[ηἸνηα[φ᾽ ἧς] 
δα[ἡμοίνια ἑπτὰ) 
εξελη[λύϑει) 
xauoalvvayv) 3 
νηχουϊξᾶ ἐπι] 
τροσποῖυ how] 
δουχαι[σου] 
σανναϊκαὶ ἕτε) 
ραιπολ[λαί,αἵτι) 
νεσδι[ηχόνου») 


Lk 8, 3 


Die zwei letzten Zeilen sind zweifelhaft 


.65, 7. 16 statt über lies in Bezug auf 


S. 6 

S.65, Ζ. 23. 24 nach 3 füge ein oder 028. [Sd ε 1027) 

S. 66: statt ΤῈ lies T oder 029. [Sd ε 5] 

3.67: „ Τὸ, 083 [δὰ e5] 

S.67: „ Te „ 084. (δὰ e 24] 

S.67: „ TA „ 21353 

S.67: „ Te „ „ 1354 

S.67: „ TE „ „ 1355: Oxford, Bodleian, MS. Bibl. Gr. e. 1. 
[Sd e 74] 
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S. 68: statt ΤῈ lies 069. [δὰ e 12] 

8.68: „ Te „ 085. [δὰ ε 23] 

3.69: „ T „ 0124. (δὰ ε 78] 

5. 69, 2.4 statt 22,7><16,7 lies 35,8><25,5 

S. 69: statt T lies 0139. [Sd e 1002] 

S. 69, 2.4—1 v.u.: statt Ame6lineau ... schliessen dies 2 Sp. 232 

S. 70 statt T! lies 099. [Sd e 47) Dieses Blatt ist 32,2><26,4. Es ist 
falsch eingeklebt. Das Verso ist zuerst zu lesen. In der ersten 
Spalte, Z.3 v. u. tilge του. In der 2. Spalte, zwei Zeilen v. u. 
nach avaorag de hies noch romwı | 

S. 71, Ζ. T—11 statt Aus... wiedergibt %es Die Schrift scheint durch. 
71: statt Tm lies 0113. (Θὰ ε 50). Das dritte Blatt ist 12919: 209. 
11: Ta „ 0125. [Sd ε 99] 

Το. 0100. [Sd e 070] und statt Bl 96 lies Bl 196 

TP „ 0114. [δὰ e 53] 

Ta „ 0127. [Sd ε 54]. Das Blatt ist 26,5><21,1. 

72, 2.7 statt 5,2 lies 2,2 

. 72: statt ΤῚ lies 0128. [Sd e 071] 

.72: „ T „D:. [δὰ ε01) Philadelphia, Universität Penn- 

sylvania, Museum. Die Schwierigkeit mit dem Verso rührt von 

der bei Papyrusrollen üblichen bei Blattbüchern nicht zu ver- 

wenden Gebrauch des Wortes „Verso“, um die Seite zu be- 

zeichnen, worauf die Papyrusstreifen senkrecht zum unteren 

Rand liegen. Dobschütz hat mich darauf aufmerksam gemacht. 

Einen ähnlichen Fehler bei einem Anderen rügt Dobschütz, 

Literarisches Centralblatt, Leipzig 1900, Nr. 26, Sp. 1081f. 

72: statt Τὸ lies 058. [Sd e 010] 

73: „ T „ 059. [δὰ e 09] 

4 „ Tr „ 0101. [Sd ε 48] 

5: „ Tv „ 086. [δὰ e 35] 

5° 

5 
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7 
7 
75: „ Twoi „ 070. [δὰ ε 6] Bodleian 
75: nach U „ oder 030. [Sd ε 90] 
76, 2.7 am Ende füge bei Zwei Nachbildungen bei Carlo Castellani, 
Catalogus codieum Graecorum, Venedig 1895, S. 6, No. 2. 
76, Ζ. 8. 9 nach V lies oder 031. [Sde 75]. Die Blätter sind 15,7><11,5. 
8.76, 2.24: Zu Suchanoff, vgl Ceprtä B#rorypoBs, Apceniä Cyxanop?. 
yacTb NepBan. 6iorpahia (urenia BE Mnneparopcromp O6mecrtt Hcropir 
“ a Äpesnocrei Pocciäcruxs ΠΡῊ Mockosckoms Yausepcuters. 1891 
ΓΟΖΈ. KHHTA BTopaa) Moskau 1891. 440, CLX, S. und 3 Tafeln. 
8. 76: statt W* kes 0115. [Sd & 57). Dann füge ein 
‚ Detroit, Michigan, Charles Lang Freer 3. 
W oder 082: 5. Jhät, 20,8><14,3, Perg, 184 Bl, 1 Sp, 30 Z: Matt Joh 
Lk Mk. Diese Handschrift enthält das Freer-Logion. Vgl Gregory, 
Das Freer-Logion, Leipzig 1908, S. 13—23. 25—66 mit 3 Nachbildungen. 


S. 
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S. 77: statt Wb lies 0116. [Sd ε 58] 

S.77: „ W° „ 0130. [δὰ e 80] 

S.78: „ Μὴ, 0131. [δὰ ε 81] 

S.78: „ W®e „ 0560. [δὰ e C-!) Die Blätter auf dem Athos sind 
Dionysius Nr. 71, und die in Athen sind Nat.-Bibl. Nr. 1371, 
Bl. 392. 393. 

S. 79: statt W! lies 0132. [δὰ e 82] 

S. 79: Ws 0133. [δὰ ε 83) 


S.80: „ Wi „ 0134. [δὰ e 84] 
S.80: „ W! „ 0102. [δὰ e 42] 
5.81: „ Wk „ 0117. [δὰ ε 69] 
S.81: „ W! „ 0103. [δὰ ε 43] 
S. 81: wm „ 0104. [Sd ε 44] und bemerke, dass Suppl. gr. 726 


(nicht 762) zu schreiben ist. 
S. 81: statt γι lies 0106. [δὰ e 45] 
S.81: „ We „ 0135. [δὰ ε 85] 
S. 82: nach X lies oder 033. [Sd 4°) 
S. 82: Z. 17—10 von unten: ich bedauere aus Versehen, die Ordnung 
Matt Joh Lk Mk nicht eingehalten zu haben. 
S.83: statt Xb lies 063. [Sd 41% 
S.83: „ X ,„ 054. [δὰ ε 59]. Hier ist einzufügen: 
Y oder 0% früher 5: Banbury, Oxfordshire, William Charles Braith- 
waite MS. 5. 
9. Jhdt, 18><13, Perg, 301 Bl, 1 Sp (11><7,5), 16. 19. 21 Ζ, Kap-L, 
Kap, Aufs, Arg, Abs, Kan, Lit, Anf; Bchst ‚002 hoch, auf der Zeile: 
Spir, Akz; einfacher Punkt (ich glaube hoch, Mitte, unten): Zvv; es 
fehlt Mt 1, 1---διατί μετὰ 9, 11 10,35 [ϑυγα]τέρα ... βλέπετε 11,4 
ein Teil der Kapp Mk Lk 1,26 εἰς πόλιν ... ἐν ynloa) 1, 36 15, 25 
πρεσβύτερος... προσκαλεσάμενος] 16,5 23, 22 εὗρον ... ἱμάτια av- 
τοῦ 23, 34 Joh 20, 27 χεῖράς μου ... ὁ πέτρος 21, 17. Der Text 
ist der Offizielle, von Westcott und Hort „syrisch“ genannt, die in 
EFGHKMSUVTAXZY vorkommt, steht aber hoch in dieser Klasse. 
Diese Handschrift verlässt den späteren Text und stimmt mit dem 
Westcott-Hort Text etwa 400 Mal. Ehebr fehlt aber der Rubrikator 
wusste davon. 

Papadopulus Kerameus sah diese Handschrift im Kloster der 
Jungfrau Maria mit dem Beinamen τῆς Eixooıyoıwwloons, auf dem 
Bunar Dagh etwa drei Stunden von Ot6ligos der ersten Eisen- 
bahn-Haltestelle westlich von Drama in Makedonien. Er berichtete 
darüber in seiner Ἔχϑεσις παλαιογραφιχῶν καὶ φιλολογιχῶν ἐρεύ- 
νων ἐν ϑρᾷάχῃ καὶ μακεδονίᾳ χατὰ τὸ ἔτος 1882 [ἀπόσπασμα ἐκ τοῦ 
ἀρχαιολογιχοῦ παραρτήματος ιζ΄ τόμου τοῦ Ἑλληνικοῦ Φιλολογικοῦ 
Συλλόγου), 8. 390. 40a. Daher stammte „1: Kosinitza 315“. auf 
S. VI oben. Die Handschrift verschwand aus dem Kloster, war in 
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den Händen eines Arztes, wurde geteilt, und gelangte schliesslich 
durch einen Nicht-Makedonier in die Hände J. Bevan Braithwaite’s. 
William Charles Braithwaite verglich sie und veröffentlichte eine 
Beschreibung von ihr in The Expository Times, Edinburgh, Dez. 1901, 
Bd. 13, S. 114—117. Er hat auch in The journal of theological studies, 
London 1904, Bd. 5, 5. 265—274, die Angaben für die Lesestücke 
besprochen, die fast überall mit denen in / 292 aus Carpentras über- 
einstimmen, und in den Wochentags-Lesestücken ursprünglicher zu 
sein scheinen als die landläufigen Lesestücke in späteren Hand- 
schriften. In der freundlichsten Weise übersandte er mir sowie 
von Soden eine Photographie und eine Abschrift seiner Kollation, 
wofür ich ihm hier verbindlichst danke. Möchte noch manche wert- 
volle Handschrift in die Hände eines Mannes gelangen, der Hand- 
schriften so sorgfältig bearbeitet, der so aufopfernd seine Arbeit 
Anderen zur Verfügung stellt, und der selbst fast deutlicher als ge- 
druckt schreibt. Mit seiner Erlaubnis lasse ich hier viel aus seiner 
Kollation der Handschrift mit Estienne 1550 folgen. 

Die Buchstaben in ‘eckigen Klammern wurden vom Korrektor 
eingefügt, und zwar meist über der Zeile. 

Matt 9, 17 ἀπολοῦϊνταε | ἀμφότεροι 18 ἄρχων εἷς ἐλϑὼν 
19 tilgt χαὶ οἱ μαϑητὰι αὐτοῦ 27 υἱὸς 30 ἐνεμβριμήσατο aber das 
u ausgestrichen 36 ἐσχυλμένοι | ος πρόβατα 10, 8 Εἰσί νεχροὺς 
ἐγείρετε 10 ῥάβδους 13 ἐπαναστραφήτω 15 γομόρρας 19 λαλή- 
σητε 25 βεελζεβοὺλ | ἀπεχάλεσαν | οἰχειαχοὺς 27 δομάτων (80) 
28 ἀποχτενόντων 11, 11 ἐγείγερται 14 ἡλίας korrigirt ἡλίας 
16 παιόίοις | ἑταίροις 20 ἤρξατο ὃ ἰησοῦς 21 χοραζείν | βηϑσαϊδάν 
23 ὑφψώϑης 12, 1 σάββασιν 6 μεῖζόν 8 tilgt χαὶ vor τοῦ σαβ- 
βάτου 21 tilgt ἐν vor τῷ ovonarı 28 ἐν πνεύματι ϑεοῦ ἐγὼ 
32 χαὶ ὃς ἐὰν | ἐν τῷ αἰῶνι τοῦτο 34 περι[σἸὶσεύματος 35 tilgt 
τῆς καρδίας | tilgt τὰ vor ἀγαϑά 42 σολόμωνος zweimal 13,2 
εἰς πλοῖον 14 αὐτοῖς statt ἐπ᾽ αὐτοῖς 15 ἐπιστρέψουσι | ἰάσομαι 
24 στείροντε 27 tilgt τὰ vor ζιζάνια 30 tilgt τῷ vor χαιρῷ | 
ovvelyalysrs 32 πάντων τῶν λαχάνων 40 καίεται 47 ovvalya]- 
γούσῃ 54 ἐχπλήσσεσθε 56 πάντα ταῦτα 14, 12 ἔϑαψαν αὐτο 
14 ἐπ᾿ αὐτοῖς 18 εἶπεν 19 tilgt χαὶ vor λαβὼν 21 πεντασχισχί- 
λιοε (80) 22 tilgt αὐτοῦ nach μαϑητὰς 34 γεννησαρέϑ' 15, 2 
τὸν ἄρτον 5 ὃς ἐὰν εἴπη 25 προσεκύνησεν 32 ἡμέραι 39 ἀνέβη 
16, 2. 3 tilgt ὀψίας γενομένης .... οὐ δύνασϑε doch schreibt jemand 
an den Rand λιϑ = λήϑη 9 πεντασχισχιλίων (s0) 11 ἄρτων 17 Ba- 
ρἴωνᾶ (80) 23 ἐπιστραφεὶς 24 ἀχολουϑήτοω (80) 11, 8 μωυσῆς 
4 μωυσεῖ 9 dx τοῦ ὄρους 14 γονυπετῶν αὐτὸν 27 tilgt τὴν vor 
ϑάλασσαν 18, 4 ταπεινώσει 5 τοιοῦτο 6 εἰς τὸν τράχηλον 
12 ἐνενήχοντα ἐννέα | πλανόμενον 13 ἐπ᾽ αὐτὸ | ἐνενήχοντα ἐννέα 
18 ὅσα ἂν (zweimal) 19 πάλιν ἀμὴν 28 tilgt wor nach ἀπόδος | 
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εἴ τι statt ὁ τε 29 σοι ἀποδώσω 30 ἀλλ᾽ ἀπελθὼν 31 τῷ κυρίῳ 
ἑαυτῶν 32 tilgt τότε vor προσχαλεσάμενος und fügt δὲ hinter her 
bei 19, 3 tilgt οἱ vor φαρισᾶιοι | tilgt αὐτῷ nach λέγοντες 
5 τὸν πατέρα αὐτοῦ 7.8 μωυσῆς 9 tilgt el vor un ἐπὶ | yaunoeı | 
γαμῶν statt γαμήσας 10 γυναιχός αὐτοῦ 11 εἶπεν ἰησοῦς 26 in- 
σοῦς λέγει αὐτοῖς | tilgt ἐστε nach δυνατά 29 πᾶς ὅστις 
οἰχίαν 20, 3 tilgt τὴν vor τρίτην 4 ἀμπελῶνα μου ὅ ἐνάτην 
15 ἢ ὁ ὀφϑαλμὸς 21 εὐωνύμων σου | ἢ τὸ βάπτισμα 23 tilgt 
μου nach εὐωνύμον | τὸ δοῦναι 25 χαταχυριέυσουσιν 26 tilgt 
δὲ nach οὕτως | ἔσται ὑμῶν διάχονος 21 tilgt ἐὰν 29 ἱεριχὼ 
21, 3 ἀποστέλλεε 7 ἐκἄάϑισεν 11 ναζαρξϑ 14 χωλοὶ καὶ 
τυφλοὺ 22 000 ἐὰν 23 [οἱ] πρεσθύτεροε 28 tilgt μου nach 
ἀμπελῶνε 30 ἑτέρῳ statt δευτέρῳ 33 tilgt τὰς nach ἄνϑρωπος 
41 ἐχδώσεται (80) 22,7 χαὶ ἀχούσας statt ἀχούσας δὲ | βασιλεὺς 
ἐχεῖνος 14 der Vers am Rande vom Korrektor ergänzt 16 μέλλει 
21 xaloagı im Text, aber der Rubrikator schreibt an den Rand 
γράφεται ἐν ἄλλοις: τὼ καισαρε 24 μωυσῆς 26 tilgt 6 vor τρίτος 
21 ἀπέϑανεν ἡ γυνή 31 tilgt ὑμῖν nach τὸ ρηϑὲν 37 ἔφη statt 
εἶπεν 45 δαυείδ [δαυείδ —= dad aber Luk 3, 31 ohne Abkürzung 
daveld) ἐν πνεύματι 23,2 μωυσέως 4 δὲ statt γὰρ nach δε- 
σμεύουσι 7.8 paßßel 10 ἐστιν ὑμῶν 13.14 ὅτι xarsohlere.... 
ὅτι χλείετε.... 18 ὃς ἂν 21 κατοικήσαντι 23 ταῦτα δὲ 25 τῆς 
παροψίδος τοῦ πίναχος 26 τὸ ἔσωϑεν statt τὸ ἐντὸς 36 fügt ὅτι 
ein vor ἥξει | πάντα ταῦτα 24, 2 ταῦτα πάντα 6 tilgt δεῖ γὰρ 
πάντα γενέσϑαι aber der Korrektor schreibt an den Rand δεῖ γὰρ 
ταῦτα γενέσϑαι 7 ἐπ᾿ ἔϑνος 15 ἑστὸς 17 apaı τὰ statt ἀραί τε 18 τὸ 
ἱμάτιον 20 tilgt ἐν vor σαββάτῳ 27 tilgt καὶ vor ἡ παρουσία 
86 tilgt τῆς vor ὥρας und μου nach πατήρ 41 μύλῳ 45 οἰχετίας 
statt ϑεραπείας 49 ἐσϑίῃ δὲ καὶ πίνῃ 25, 3 αὐτῶν statt ἑαυτῶν 
nach λαμπάδας 9 οὐ un statt οὐχ nach μήποτε 13 Text ohne ἐν ἢ ὁ 
υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἔρχεται, aber der Rubrikator schreibt die Worte 
an den Rand um zwei Lesestücke abzuschliessen 27 τρασπεζείταις 
30 ἐχβάλετε 44 tilgt αὐτῷ nach ἀποχριϑήσονται 26,1 τοῖς 
ἑαυτοῦ μαϑητᾶις 4 δόλῳ χρατήσωσι 9 fügt τοῖς bei vor πτωχοῖς 
20 Text ohne μαϑητῶν, Rubrikator schreibt μαϑητῶν an den Rand 
25 ῥαββεί 26 εὐχαριστήσας statt εὐλογήσας 29 γενήματος (80) 
33 fügt δὲ beinach ἐγὼ 35 ἀπαρνήσωμαι | fügt δὲ bei nach ὁμοίως 
36 γεσσημανεί 38 fügt ὁ ἰησοῦς bei nach τότε λέγει αὐτοῖς 39 προσ- 
ελϑὼν 40 ἀυτοῖς statt τῷ πέτρῳ 45 tilgt αὐτοῦ nach μαϑητὰς 
48 ὃν ἐν 49 ῥαββέν 50 ἐφ᾽ ὁ statt ἐφ᾽ ὦ 52 ἀποϑανοῦνται 
statt ἀπολοῦνται 55 ἐν τῷ ἱερῷ διδάσχων 59 ϑανατώσωσιν ἀυτὸν 
10 αὐτῶν statt πάντων 11 λέγει αὐτοῖς" ἐχεῖ καὶ οὗτος nv 14 χατα- 
ϑεματίζειν δὴ, 28 tilgt λέγοντες 29 ἔϑηχαν | βασιλεῦ statt ὁ 
βασιλεὺς 35 tilgt ἕνα πληρωϑῇ . .. κλῆρον 41 fügt χαὶ φαρισαίων 
668 
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bei vor ἔλεγον 42 dx’ αὐτῷ statt αὐτῷ 43 tilgt νῦν 44 Schluss 
αὐτόν nicht αὐτῷ 45 ἐνάτης 46 ἐνάτην | ἠλὶ, ἠλὶ  λειμὰ statt 
λαμὰ | ἐγχκατέλειπες (80) 52 ἀνεώχϑη 55 tilgt ἀπὸ vor μαχρόϑεν 
δ8 tilgt τῷ vor πελάτῳ 64 tilgt νυχτὸς 28, ὃ εἰδέα 9 ὑχήν- 
τησεν statt ἀπήντησεν 10 καὶ ἐχεῖ statt xaxer 19 tilgt οὖν nach 
πορευϑέντες 

Markus 1, 5 ἐξεπορεύοντο 6 fügt ὁ bei vor ἰωάννης 9 ναζαρὲϑ 
10 αἷς statt αὐσεὶ 14 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 16 fügt τοῦ σίμωνος bei nach 
αὐτοῦ 21 τὴν συναγωγὴν 27 ἑαυτούς statt αὐτούς 37 σὲ ζητοῦσι 
88 χαὶ ἐχεῖ statt χἀχεῖ 44 μωυσῆς 2,1 εἰσῆλϑε πάλιν 4 xpa- 
βαττον (80) 7 τί οὕτως" οὕτω (80) 8 fügt αὐτοὶ bei nach οὕτως 
9 σου statt σοι nach ἀφέωνταί | ἔγειρε | xoaßarrov 10 ἰδῆτε 
11 ἔγειρε | κράβαττον 12 χράβαττον 14 Asvl | TeAmvelov 17 ἀλλ᾽ 
ἁμαρτωλοὺς 19 tilgt of vor υἱοὶ 21 μήγε statt un vor αἴρει | ar’ αὐτοῦ 
22 ἀλλ᾽ olvov 26 tilgt τοῦ nach ἀβιάϑαρ 3,3 ἔγειρε 12 φανερὸν 
αὐτὸν 20 μηδὲ statt μὴτε 27 οὐδεὶς δύναται statt οὐ d. οὐδεὶς | 
διαρπάση statt διαρπάσει 33 καὶ statt ἢ nach ἡ μήτηρ μου 34 ἰδοὺ 
4,1 tilgt τὸ vor πλοῖον 4 tilgt τοῦ οὐρανοῦ 8 ἐν dreimal statt 
ὃν 9 tilgt αὐτοῖς 11 tilgt τὰ vor πάντα 18 tilgt das zweite ov- 
τοί εἰσιν 20 ἐν dreimal statt ὃν 21 ὑπὸ statt ἐπὶ vor τὴν λυχνίαν 
(aber ἐπιτεϑῇ) 22 tilgt τὰ vor χρυπτὸν 25 ἔχει statt ἔχῃ 32 μείζω 
statt μείζων 38 ἐδύναντο 5, 8 μνήμασι | ἐδύνατο 4 ἴσχυεν av- 
τὸν 6 tilgt ἀπὸ vor μαχρόϑεν 11 τῷ ρει statt τὰ 0on 19 πε- 
ποίηκε statt ἔποίησε 23 ἐπιϑεὶς 26 παρ᾽ αὐτῆς 30 ἔλεγεν 38 χλαίον- 
τας ohne χαὶ 40 πάντας statt aravrag 41 ἔγειρε 6,2 ἵνα statt 
ὅτι Vor καὶ δυνάμεις | γίνωνται statt γίνονται 8 παρήγγελλεν 
9 ἐνδύσησθε 13 ἐξέβαλον 15 fügt δὲ bei nach ἄλλοι | tilgt 7 vor 
ὡς εἷς 17 tilgt τῇ vor φυλαχῇ 23 αἰτήσῃς us 24 αἰτήσωμαι 
29 αὐτῷ statt αὐτὸ | tilgt τῷ vor μνημείῳ 31 εὐχαίρουν 32 ἀπῆλ- 
ϑὲν 33 tilgt οἱ ὄχλοι 37 δηναρίων διαχοσίων 41 παρατιϑῶσιν 
statt παραϑῶσιν 44 tilgt ὡσεὶ 45 βηϑσαϊδᾶν 52 αὐτῶν ἡ xapdla 
53 γεννησαρέϑ' 55 χραβάττοις 56 ὅπου ἐὰν 7,2 αὐτοὺς statt 
ἄρτους 4 χαλχείων 10 μωυσῆς 11 fügt αὐτοῦ bei nach μητρί 
18 οὕτως 20 [dx] τοῦ ἀνθρώπου 24 tilgt τὴν vor οἰχίαν 26 συρα 
φοινίχισσα ἐκβάλῃ 34 ἐστέναξε über radirte Stelle 36 αὐτὸς zwei- 
mal, das zweite Mal durch Punkte oben getilgt 8,1 zauroA[Alov 
2 ἡμέραι | προμίνουσί 3 Nxovor 7 fügt ταῦτα bei vor ἐυλογήσας 
13 tilgt τὸ vor πλοῖον 14 tilgt οἱ μαϑηταὶ vor λαβεῖν 22 βηϑσαῖ:- 
dav Die Rubrik für den Anfang des Lesestückes am Rand hat 
βηϑσαῖδα 24 ὅτι ὡς δένδρα ὁρῶ 26 tilgt τὸν vor olxov 31 fügt 
τῶν bei vor ἀρχιερέων und vor γραμματέων 34 ἀχολουϑεῖν statt 
ἐλϑεῖν 35 ἀπολέσει | ἑαυτοῦ ψυχὴν statt ψ. αὐτοῦ | εἰσὶ οὗτος 
36 fügt τὸ» bei vor ἄνϑρωπον 38 ὃς γὰρ ἐὰν 9,3 woel statt ὡς 


5 daßßel 6 λαλήσει Ttilgt ἦλϑε | tilgt λέγουσα 9 διηγήσονται 
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12 καϑὼς statt καὶ κῶς 13 ἐν αὐτῷ statt αὐτῷ 20 ἰδὸν 23 tilgt τὸ 
ΥῸΓ εἰ δύνασαι 34 ἀπιστία aber zuerst -εἰα 28 διατὶ statt ὅτε 38 tilgt 
ὁ vor ἰωάννης | ἰδομέν | tilgt ἐν vor τῷ ὀνόματί 41 tilgt τῷ vor 
ὀνόματι 42 καὶ ὃς ἐὰν | τῶν πιστευόντων ohne τούτων aber eine 
Rasur vor τῶν Die Rubrik am Rand für das Lesestück hat nur ro» 
45 σε εἰσελϑεὶν γέενναν statt γέδναν 10,3 μωυσῆῇῆς 4 μωυσῆς 8 σὰρξ 
μία 11 μοιχᾶτε im Text, doch vom gleichzeitigen Korrektor ein as 
oben 14 tilgt xal vor un xwAvere 15 [μὴ] δέξηται 16 εὐλόγει 
20 tilgt αὐτῷ nach εἶπεν | am Schluss fügt τί ἔτε ὑστερῶ bei 
21 tilgt Znooög | fügt εἰ Being τέλειος εἶναι bei vor ἕν σοι ὑστερεῖ! 
tilgt τοῖς vor πτωχοῖς 24 tilgt τέχνα | tilgt τοῖς vor χρήμασιν 
25 εὐχοποτερον im Text, aber ὦ oben geschrieben durch gleich- 
zeitigen Korrektor | διὰ τρυμαλιᾶς ῥαφίδος διελθεῖν 27 tilgt τῷ 
vor ϑεῷ das erste Mal 28 tilgt xal vor ἤρξατο 29 tilgt δὲ nach 
ἀποχριϑεὶς | fügt Evexev bei vor τοῦ εὐαγγελίου 33 tilgt τοῖς vor 
γραμματεῦσι 35 fügt σε bei vor ἀιτήσωμεν 40 tilgt μου nach ev- 
ωνύμων | ἀλλ᾽ οἷς 432 zuerst, wie 68 scheint, χατακχυριεύσουσιν, 
nachher wurde das erste σ getilgt 43 ὑμῶν διάχονος 44 ὃς ἐὰν 
46 ἱεριχὼ zweimal 49 αὐτῷ statt αὐτὸν vor φωνηϑῆναι | ἔγειρε 
51 ὁ ἰησοῦς λέγει αὐτῷ | τί σοι ϑέλεις ποιήσω | ῥαββουνί 11,2 
fügt οὕπω bei vor οὐδεὶς 3 ἀποστέλλει 4 tilgt τὸν vor πῶλον 
8 ἐν τῇ ὁδῷ zweimal 13 fügt μίαν bei nach συχῆν 15 χολυβιστῶν 
18 ἀπωλέσωσιν 19 ὅτ᾽ ἂν ὀψὲ ἐγίνετο 21 ῥαββεῖ 22 fügt ὃ vor ἰη- 
σοῦς bei 29 χἀγὼ ὑμᾶς 32 ἀλλ᾽ εἴπωμεν 33 ἀποχριϑεὶς ὃ ἰησοῦς 
12,2 δοῦλον τῷ χαιρῷ 5 δαίροντες | ἀποχτέννοντες 6 ἔσχατον 
πρὸς αὐτοὺς 14 μέλλει 19 χαταλείπῃ 20 ἑπτὰ ohne οὗν | [χαὶ] 
ὁ πρῶτος 22 ἔσχατον 26 μοωυσέως | τοῦ βάτου  ἀβραὰμ 21 tilgt 
ὃ vor ϑεὸς νεκρῶν 28 πάντων 29 πάντων 32 εἶπες statt εἶπας | 
tilgt ϑεός 33 tilgt τῶν vor ϑυσιῶν 36 ἐν πνεύματι ἁγίῳ | λέγει 
statt εἶπεν vor ὁ κύριος 41 γαζοφυλαχί[ε)ίου | γ---εον 43 βαλλόν- 
τῶν | γαζοφυλακεῖον 18,2 ἀποχριϑεὶς ὁ ἰησοῦς 4 σειμεῖον (80) | 
ταῦτα πάντα 8 ἐπ᾽ ἔϑνος 9 σταϑήσεσθε 11 ἄγωσιν 14 ἑστὸς 
20 ἐχολώβωσε zweimal 21 πιστεύετε 27 fügt τῆς bei vor γῆς und 
τοῦ vor οὐρανοῦ 28 ἐχφύῃ statt ἐχφυῇ | tilgt ἐστίν nach ϑέρος 
31 παρελεύσεται 32 ἢ statt καὶ vor τῆς ὥρας 37 0 statt @ vor δὲ 
ὑμῖν λέγω 14, 3 τὸν statt τὸ vor ἀλάβαστρον 6 ἐν ἐμοί statt 
εἰς ἐμέ 8 ἔσχεν 9 fügt δὲ bei nach ἀμὴν ὅπου ἐὰν 10 tilgt ὁ vor 
ἰούδας 11 ἀργύρια 15 ἀνόγαιον 23 tilgt τὸ vor ποτήριον 25 γενή- 
ματος | αὐτὸ wahrscheinlich ursprünglich αὐτῷ 27 νυνυχτὶ statt 
γυχτὶ | fügt τῆς ποίμνῃς bei nach πρόβατα 30 fügt σὺ bei vor 
σήμερον  ἀλέχτωρα (80) 31 ἀπαρνήσωμαι 32 γεσσημανεῖ | προσ- 
evSouaı aber Korrektor setzte ὦ über o 33 n[o)gero 35 προσεᾶλ- 
ϑὼν 36 ax’ ἐμοῦ τὸ ποτήριον 37 γρηγορεῖσαι (80) 40 xaraßapv- 
νόμενοι 42 ἤγγιχεν 43 fügt ὁ ἰσχαριώτης bei nach ἰούδας 45 fügt 
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αὐτῷ bei nach λέγει | ῥαββεί zweimal 46 τὰς χεῖρας αὐτῶν ἐπ᾿ 
αὐτὸν 51 ἠχολούϑησεν 53 fügt καϊάφαν bei nach ἀρχεερέα 54 ϑερ- 
μα[Ὡνόμενος 55 οὐχ) 60 tilgt τὸ vor μέσον 61 fügt τοῦ ϑεοῦ bei 
vor τοῦ εὐλογητοῦ 62 &x δεξιῶν καϑήμενον - 65 ἔλαβον statt ἔβαλ- 
λον 68 fügt αὐτὸν bei nach ἠρνήσατο 11 ὀμνύναι 72 τὸ ῥῆμα ὁ] 
ἀλέχτωρα (80) 15, 3 tilgt αὐτὸς δὲ οὐδὲν ἀπεχρίνατο 10 ἐπε- 
γίνωσχε | παρδδεδώχεισθαν 13 fügt λέγοντες bei nach ἔχραξαν 
14 περισσῶς | ἔχραζον 15 φραγε[λ]λώσας 18 ὁ βασιλεὺς 22 YoAyo- 
dav 24 ὀιαμερίζονται | apeı 28 tilgt diesen Vers aber der Kor- 
rektor schrieb ihn an den Rand 29 tilgt ἐν vor τρισὶν 31 tilgt 
δὲ nach ὁμοίως 33 ἐνάτης 34 ἐνάτῃ | λειμὰ statt λαμμᾶ | tilgt 
μου nach dem ersten ὁ Heög | ἐγκατέλειπες 35 fügt ὅτι bei vor 
ἰδού 38 ἀπ᾿ ἄνωϑεν 39 οὕτος statt οὕτω | οὕτως statt οὗτος | 
fügt τοῦ bei vor ϑεοῦ aber der Korrektor tilgt es 42 πρὸς σάββα- 
τον 43 ἐλθὼν statt ἤλϑεν 16, 2 fügt ἔτε bei vor ἀνατείλαντος 
8 tilgt ταχὺ 9 σαββάτων 17 xevals statt χαιναῖς 18 βλάψῃ 
Lukas 1, 8 ἐναντίον 9 ἔϑο[ς] 10 ἦν τοῦ λαοῦ | προσδεχόμενον 
statt προσευχόμενον 14 γενέσεε 17 in Rasur ἑτοιμάσαι τῷ κυρίῳ 
λαὸν κατεσχευασίμένον!ἩἹῇ 19 παρεστικὼς (80) (1, 26 εἰς πόλιν»ν---ἐν 
vuloe] 1, 36 fehlt) 39 χαὶ ἀναστᾶσα ohne δὲ 44 ἀσπαμοῦ (80) | 
ἐσχίρτησε τὸ βρέφος ἐν ἀγαλλιάσεε 56 am Schlusse ἀυτῆ[ς] 75 tilgt 
τῆς ζωῆς 2,4 ναζαρὲϑ 12 εὑρήσεται | tilgt τῇ vor φάτνῃ 
20 ὑπέστρεφαν 21 αὐτὸν statt τὸ παιδίον 22 αὐτῶν | μωυσέως 
25 συμέων | tilgt καὶ πνεῦμα ἣν ἅγιον ἐπ᾿ ἀυτόν aber der Kor- 
rektor schrieb es an den Rand 34 συμέων 36 προφῆτης (80) | 
μετ᾽ ἀνδρὸς 37 αὐτὴ statt αὕτη 39 ἑαυτῶν statt αὐτῶν 40 ἐπ᾽ 
αὐτῷ statt ἐπ᾿ αὐτό 44 συγγενέσιν 39 und 51 ναζαρὲϑ' 8,2 ἐπὶ 
ἀρχιερέως | tilgt τοῦ vor ζαχαρίου 5 Δ[ε]ίας 10. 12. 14 ποιήσωμεν 
11 ἀσβέτῳ (80) 19 tilgt φιλίππου 22 εὐδόχησα 24 ἡλεί | μελχεί 
25 ματταϑίηου | ἐσλεί | valy)yal 26 σεμεεί 27 ἰωανάν | νηρεί 
28 μελχεί | ἀ[δ)]δεί | ἐλμωδάδ 29 λευεί 30 αυμεών 31 μαϊναάν | 
δαυείδ nur hier ausgeschrieben 33 fügt τοῦ ἰωράμ bei nach τοῦ 
ἀράμ 35 σερούχ | ῥαγάβ | φαλέγ 4,4 tilgt ὁ vor ἄνϑρωπος 
7 πᾶσα statt πάντα 8 tilgt γάρ nach γέγραπται 9 ἴχαι] ἤγαγεν | 
tilgt ὃ vor υἱὸς 11 tilgt ὅτε vor ἐπὶ χειρῶν 14 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 
16 ἐξῇλϑεν statt ἦλϑεν aber ἦλθεν in der Rubrik | ναζαρὲϑ 
18 elvexev (80) [εὐαγγελίσασϑαι 25 ἐπ᾽ ἔτη 27 ἐλισαίου | νεεμ[μ]ὰν 
29 tilgt τῆς vor ὀφρύος ! [ἢ] πόλις 35 tilgt ro vor μέσον 38 fügt 
ὁ ἰησοῦς bei nach συναγωγῆς | ἦλϑεν statt εἰσῆλϑεν aber εἰσῆλϑεν 
in Rubrik | tilgt ἢ vor πενϑερὰ 40 ἐϑεράπευεν 42 ἐπεζήτουν 
6,6 πλῆϑος ἰχϑύων 8 γόνασιν statt γόνασι του 14 ἀλλ᾽ ἀπελϑὼν 
10 προσσευχόμενος (80) 17 φαρισσαίοι (30) 18 ϑῆναι (80) 19 tilgt 
διὰ vor ποίας 22 διαλογίζεσϑαι 23 εὐχοπότερον (80) | ἀφεῦνται (80) 
ἔγειοε 24 ἔγειρε 25 ἐφ᾽ ὃ statt ἐφ᾽ ᾧ 26 ἴδομεν 27 λευΐ | τελω- 
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velov 29 λεῦϊ statt ὁ λεῦίς 30 τῶν τελωνῶν 32 ἀλλ᾽ ἁμαφτωλοὺς 
33 φαρισσαίων aber das erste σ dann getilgt 36 tilgt das zweite 
ἐπίβλημα 38 ἀλλ᾽ οἶνον 6,1 διαπορεύσϑαι \.0) 3 ὅτε statt 
ὁπότε 7 tilgt αὐτὸν vor οἱ yo. 8 ἔγειρε 9 ἐστι statt ἔξεστι; 
aroxrelvaı statt ἀπολέσαι 10 εἶπεν αὐτῷ statt el. τῷ ἀνθρώπῳ | 
tilgt οὕτω 18 ἀπὸ statt ὑπὸ 20 ἔλεγεν 23 χάρητε 26 tilgt ὑμῶν 
nach οὐαὶ | εἴπωσιν οἱ ἄνϑρ. ohne πάντες 28 ὑμᾶς statt ὑμῖν | tilgt 
xal vor προσεύχεσϑε 34 tilgt οἱ vor ἁμαρτωλοὶ 35 tilgt τοῦ vor 
ὑψίστου 36 tilgt οὖν 37 καὶ un κρίνετε | fügt xal bei vor dem ersten 
un xarad. 38 ἀντιμετριϑήσεται (30) 41 τῷ nach χάρφος statt τὸ 
45 προσφέρει zweimal | tilgt τοῦ vor zeoıco. | tilgt τῆς vor xapdias 
λαλεῖ 41 τῶ λόγων (80) 49 tilgt τὸ vor ῥῆγμα 7,2 ἔμελλε 
Ἴ ἀλλ᾿ εἰπὲ 8 ὑπ᾿ ἐξουσίαν 11 ἐν τῷ ἐξῆς | vorlv 12 tilgt ἦν 
vor χήρα] ἱκανὸς σὺν αὐτῇ 16 πάντας statt ἅπαντας 21 tilgt τὸ 
vor βλέπειν 22 ἴδετε 24 τοὶς ὄχλοις statt πρὸς τοὺς ὄχλους | ὑπ᾽ 
ἀνέμου 81 tilgt εἶπε δὲ ὁ χύρειος 34 φίλος τελωνῶν 37 καὶ ἐπι- 
γνοῦσα 38 τοῦ ἰησοῦ Statt αὐτοῦ nach dem ersten πόδας 41 χρεο- 
φειλέταε 45 διέλειπε 8,2 μαγδάλινη (80) ὅ ὁ μὲν 8 εἰς τὴν γῆν 
15 am Schluss ταῦτα λέγων ἐφώνει ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν ἀχουέτω 
18 ἐὰν ἔχῃ | ἐὰν μὴ ἔχη 19 ἐούναντο 20 ἀπηγγέλει 34 καὶ προσσελ- 
ϑόντες (80) ohne δὲ | tilgt das zweite ἐπεστάτα | ἀπολ[λ]͵ύμεϑα 26 ἀντι- 
πέρα 29 παρήγγειλε 30 Ovoula) [| 31 παρεκάλει 33 εἰσῆλϑον 34 tilgt 
ἀπελϑόντες 43 ἰατροῖς statt εἰς ἰατροὺς 51 ἐλϑὼν statt εἰσελϑὼν | 
ἰωάννην καὶ ἰάκωβον 9,1 tilgt μαϑητὰς αὐτοῦ 5 ὅσοι Lan | 
δέχωνται 7 ἐγείγερται 9 tilgt 0 vor ἡρώδης 10 βηϑσαϊδᾶν 13 ἰχϑύες 
δύο 11 περισεῦσαν 20 tilgt ὁ vor πέτρος 23 tilgt καϑ᾽ ἡμέραν 
24 ὃς γὰρ ἐὰν 25 καὶ statt ἢ vor ζημιωϑείς 27 fügt ὅτι bei vor 
εἰσί τινες | ἑστώτων | οἵτινες statt οἱ 28 tilgt τὸν vor πέτρον, τὸν 
steht aber in der Rubrik 30 μωυσῆς 38 tilgt ὁ vor πέτρος | μίαν 
μωσεῖ (μωσεῖ hier) 36 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 38 ἐπίβλεψαι 39 μετ᾽ ἀφροῦ 
40 ἐχβάλωσιν 41 ἕως πότε ἀνέξομαι | τὸν υἱόν σου ὧδε 49 tilgt 
0 vor ἰωάννης | ἐν τῷ ὀνόματί erste Hand korrigirt und liest ἐπὶ 
τ. ov. | tilgt τὰ vor δαιμόνια 52 ἑαυτοῦ statt αὐτοῦ | σαμαριτῶν 
55 fügt ὁ ἰησοῦς bei nach στραφεὶς δὲ 58 xAlver 62 ὁ ἰησοῦς πρὸς 
αὐτὸν 10,1 ἀνὰ δύο δύο 2 fügt ἂν bei nach ὅπως | ἐχβάλη 
4 βαλλάντιον θ {Ποὺ μὲν | tilgt ὁ vor υἱὸς 12 tilgt δὲ nach λέγω 
13 χοραζείν 15 χαταβιβασϑεῖσῃ 19 ἀδικήσῃ 20 tilgt μᾶλλον 22 An- 
fang wie Estienne 1550 | μοε παρεδόϑη (24 λέγω bis 25 ἐχπειράζων 
stehen fünf Zeilen in einer Rasur) 32 ἰδὼν αὐτὸν 35 τὸ ravdoyel 
(so) | ὅ τε δ᾽ ἂν 36 πλησίον δοκεῖ 00: 38 tilgt χαὶ αὐτὸς εἰσῆλϑεν 
εἰς κώμην τινὰ aber der Korrektor fügt es am Rande bei und die 
Rubrik hat es 39 τῶν λόγων 40 μέλλει | κατέλεισε 11, 4 ἀφίο- 
μεν 5 πορεύεται | ἐρεῖ statt εἴπῃ 7 tilgt οὐ δύναμαι ἀναστὰς δοῦναί 
σοι aber der Korrektor fügt sie am Rande bei 8 ὅσον 9. 10 ἀνοιχ- 
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ϑήσεται 11 ἐπιδώσῃ zweimal | 7 καὶ statt el καὶ 12 ἐπιδώσῃ 
13 δόματα ayada 11 ἐπ᾿ olxov 22 ἐϊπεϊποίϑει 31 σολόμωνος zwei- 
mal 32 νινευῇ 33 χρύπτην 36 μέρος τε 42 tilgt τὸ vor πήγανον] 
ταῦτα δὲ 44 tilgt οἱ vor περιπατοῦντες 51 ἄβελ τοῦ δικαίου 
54 tilgt χαὶ vor ζητοῦντες 12, 1 ἐπισυναχϑησῶν | πρῶτον. προσ- 
ἔχετε A ἀποχτερνόντων 1 διαφέρετε ὑμεῖς 9 ἔμπροσθεν statt 
ἐνώπιον vor τῶν ἀγγέλων 1 αὐτῷ statt αὐτοῦ nach ἡ ζωὴ 20 ἄφρον 
21 am Schluss ταῦτα λέγων ἐφώνει" ὃ ἔχων ὦτα ἀκούει» ἀχουέτω 
33 βαλλάντια 35 αἱ ὀσφύες ὑμῶν 36 ἀναλύσῃ 38 οὕτως 39 γινώσ- 
κεται 48 ἐλϑεῖν 54 οὕτως 56 τῆς γ. καὶ του ovo. 58 βάλῃ 59 τὸν 
ἔσχατον 18, 4 αὐτοὶ statt οὗτοι 6 τὴν παραβολὴν ταύτην | τις 
εἶχεν | ἦλϑεν ζητῶν καρπὸν 8 κόπρια 13 ἀνορϑώϑη 15 ὑποχριταὶ 
20 tilgt χαὶ vor πάλιν 29 ar’ ἀνατολῶν | tilgt ἀπὸ vor βορρᾶ 
35 tilgt ἔρημος | λεγώ δὲ statt ἀμὴν δὲ λέγω 14, ὅ εἶπε πρὸς 
αὐτοὺς statt ἀποχριϑεὶς πρὸς αὐτοὺς εἶπε 10 ἀνάπεσε 15 ἄριστον 
statt ἄρτον 16 μέγαν 24 am Schlusse noch πολλοὶ γάρ εἶσι κλητοὶ" 
ὀλίγοι δὲ ἔχλεκτοί 26 αὐτοῦ statt ἑαυτοῦ nach πατέρα 27 εἶναι μου 
28 εἰς ἀπαρτισμόν 32 πόρρω αὐτοῦ 38 ἑαιτῷ 15,4 ἐνενήχοντα | 
ἕως οὗ 6 γείτῶνας 71 οὕτως | ἐφ᾽ ἕἑνὶ | ἐπ᾿ ἐνενήκοντα 10 οὕτος | 
ἐφ᾽ ἑνὶ 19 tilgt χαὶ vor οὐχέτε 20 αὐτοῦ statt ἑαυτοῦ 23 ἐνεγχόν- 
τες 24 ἀπολὼς statt ἀπολωλὼς (Lk 15, 25 πρεσβύτερος---καὶ προσ- 
χαλεσά 16,5 auf zwei Blättern fehlt) 16, 5 χρεοφειλετῶν 8 fügt 
τῆν nach γενεὰν ein 9 εχλείπητε 15 tilgt ἐστιν nach ϑεοῦ 17 evxo- 
πότερον 22 tilgt τοῦ vor ἀβραάμ 25 ode statt Ode 26 ἔνϑεν statt 
ἐντεῦϑεν 29 λέγει δὲ 17, 4 ἐπιστρέψει | tilgt ἐπί σε 7 ἀνάπεσε 
8 ἕως ἂν φάγω Ytilgt αὐτῷ 10 ὀφείλομεν 18 εὑρεύϑησαν 24 tilgt 
καὶ vor ὁ υἱὸς 26 tilgt τοῦ vor νῶε 34 tilgt ὁ vor εἷς 35 tilgt ἡ 
vor μία 36 tilgt den Vers 18, 1 προσεύχεσϑαι αὐτοὺς 3 [dv] 
τῇ πόλει 4 ἤϑελεν ὅ ynoalv) 14 ἢ γὰρ &xelvog 15 μαϑηταὶ αὐτοῦ 
16 τὰ τὰ παιδία 17 ὃς ἐὰν [μὴ] 24 τῶν οὐρανῶν statt τοῦ ϑεοῦ 
28 tilgt ὃ vor πέτρος 34 οὐδὲ statt οὐδὲν 35 ἱεριχὼ 36 τι ἂν 
εἴη 38 ἐβόησεν 19, 4 προσδραμὼν aber das σ dann gestrichen | 
συχομοραίαν | tilgt de’ vor ἐχείνης | ἔμελλε Ἴ πάντες 9 τούτο statt 
τούτῳ 18 πραγματεύσασϑαι 23 tilgt τὴν vor τράπεζαν 24 τὸ τὰς 
δέχα 26 τὸ ἔχοντε 34 ὅτι ὃ κύριος 20, 1 ἱερεῖς statt ἀρχιερεῖς | 
tilgt οὗ vor γραμματεῖς 3 ἐπερωτήσω 5 elnöuev | tilgt ov» nach 
διατί Ytilg, τὰς nach ἄνϑρωπός Rubrik hat τις 19 tilgt τὸν λαόν 
20 λόγον 28 μωυσῆς | ἀναστήσει 31 tilgt χαὶ nach ἑπτά | κατέλει- 
πον 32 vorepov δὲ 35 ἐχγαμίζονται 37 μωυσῆς 41 λέγουσί τινες 
41 μαχρᾷ 91, 1 γαζοφυλακεῖον 2 τινα καὶ | πενηχρὰν 4 ἔβαλεν 
10 ἐπ᾿ ἔϑνος 11 καὶ λιμοὶ auserster Hand, dann getilgt 12 πάν- 
τῶν 16 ὑπὸ γ. καὶ συγγ. καὶ φίλων καὶ ἀδελφῶν 11 διὰ τὸ ὄνομά 
μου ὑπὸ πάντων 22 πλησϑῆναι 25 ἤχους 30 tilgt ἤδη vor ἐγγὺς 
33 παρέλϑωσιν 84 βαρηϑῶσιν | κρεπάλη 36tilgt ταῦτα 22, 3tilgt 
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6 vor σατανᾶς | eils) lovdav 4 συνέλαβε statt συνελάλησε | tilgt τοῖς 
vor στρατηγοῖς 5 erste Hand ἀργύριον zweite Hand ἀργύρεα 10 ἐὰν 
εἰσπορεύεται 12 ἀνόγαιον 17 εἰς ἑαυτούς statt ἑαυτοῖς 18 γενή- 
ματος 25 κυριεύσουσιν 30 tilgt ἐν τῃ βασιλείᾳ μου | καϑίσεσϑε 
84 φωνήσῃ 35 βαλλαντίου | οὐϑενός 36 βαλλάντιον | ἀγοράσει 
statt ἀγορασάτω 42 παρενεγχεῖν 45 tilgt αὐτοῦ nach μαϑητάς 
60 τοῦ πέτρου statt αὐτοῦ | tilgt ὁ vor ἀλέχτωρ 62 tilgt ὁ πέτρος 
63 δαίροντες 66 πρεσβυτέρειον | αὐτῶν statt ἑαυτῶν 283, 1 ἤγαγον 
2 fügt ἡμῶν bei nach ἔϑνος 14 ὦ») 15 ἀνέπεμψε γὰρ αὐτὸν πρὸς 
ἡμᾶς 18 tilgt τὸν vor βαραββᾶν (Lk 23, 22 εὗρον ... ἱμάτια αὐτοῦ 
23, 34 auf einem Blatt fehlt) 35 ἔσωσεν 46 τοῦτο statt ταῦτα 
54 tilgt χαὶ vor σάββατον 55 tilgt xal vor γυναῖχες 24, 1 βαϑέως 
4 ἄνδρες duo 5 ἐνφόβων 10 [αἵ] ἔλεγον 18 tilgt ἐν vor ἱερουσ. 
24 οὕτως | ἐγυναῖχες statt αἱ γυναῖχες 

Johannes 1, 3 Interpunktion wie Estienne 28 βηϑανία 29 tilgt 
ὁ ἰωάννης 38 ῥαββεί ] λέγετε 39 ἴδον 40 tilgt δὲ nach ὥρα 
41 tilgt ὁ vor χριστός 42 tilgt δὲ nach ἐμβλέψας 43 tilgt ὁ ἰησοῦς 
vor ἐξελϑεῖν, fügt ὁ ἰησοῦς bei nach λέγεε αὐτῷ 45 μωυοῆς | tilgt 
τοῦ vor ἰωσὴφ 45.46 ναζαρέϑ 48 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 49 ῥαββεί 
2,4 fügt xal bei vor λέγεε 5 λέγει ὑμῖν 9 γεγενημένον 15 χολυ- 
βιιτῶν 11 καταφάγεταί 18 tilgt οὺ 19 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 
22 ἔλεγε statt ἔλεγεν αὐτοῖς 23 fügt τοῖς beivor ieg0004. 3,2 αὐτὸν 
statt τὸν ἰησοῦν | δαββεὶ 5 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 10 tilgt ὁ vor ἰῆ- 
008 12 πιστεύσητε 14 umvons 15.16 ἔχεε 20 ἐλεχϑῇ (80) 
26 ῥαββεί 4,3 tilgt πάλιν 8 ἀπεληλύϑησαν 13 tilgt ὁ vor 
inooös 20 ἐν τῷ opeı τούτῳ 23 αὐτόν statt αὐτόν 27 ἐθαύμαζον 
30 tilgt οὖν nach 267200» 31 τὸ μεταξὺ] daßßel 35 τετράμηνός 
37 fügt ὁ vor ἀληϑινός ein 42 ἐγνώχαμεν statt οἴδαμεν 46 πάλιν 
ὁ ἰησοῦς 41 ἀπῆλϑεν | laonre | ἔμελλε 50 fügt ὁ bei vor ἰησοῦς 
5,1 fügt δὲ bei nach μετὰ | ἑορτὴ ohne ἡ | tilgt καὶ vor ἀνέβη 
aber der Rubrikator fügt es an den Rand bei 4 fügt xvolov 
bei nach ἄγγελος γὰρ | ἐταράσσετο 5 tilgt καὶ vor ὀχτὼ 7 βάλῃ! 
πρὸ ἐμοῦ statt πρὸς ἐμοῦ 8 ἔγειρε 8.9. 10. 11. 12 χράβατ- 
τον 11 fügt ὁ δὲ bei vor ἀπεχρίϑη 16 tilgt χαὶ vor διὰ τοῦτο 
18 Eivs[v] 28 ϑαυμάζεται 34 παρ᾽ ἀνθρώπου 35 ἀγαλλιαϑῆναι 
36 δέδωχέ statt ἔδωχε 37 πώποτε ἀχηχόατε 39 ἐρευνάτε mit 
diesem Akzent 44 παρ᾽ ἀλλήλων 46 μωσεῖ 6,3 tilgt &xer 
5 ἀγοράσωμεν 10 fügt ἄνϑρωποι bei vor ἄνδρες 19 ὡσεὶ statt 
ὡς 22 tilgt eis nach ἐχεῖνο | συνεισῆλϑε[ν] | tilgt ὁ ἰησοῦς 24 tilgt 
καὶ nach ἐνέβησαν 25 ῥαββεὶὲ 26 ἴδετε statt εἴδετε 28 ποιῶμεν 
29 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 33 διδοὺς ζωὴν 39 ἀλλ᾽ ἀναστήσω | αὐτὸν 
statt αὐτὸ | tilgt ἐν vor τῇ ἐσχάτῃ 40 fügt ἐν bei vor τῇ ἐσχάτῃ 
43 tilgt μὴ γογγύζετε μετ᾽ ἀλλήλων eine andere Hand, nicht der 
gewohnte Rubrikator, schreibt es an den Rand 44 fügt ἐν bei vor 
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τῇ ἐσχάτῃ 45 tilgt τοῦ vor ϑεοῦ 50 xaun statt xal un 54 fügt 
ἂν bei vor τῇ ἐσχάτῃ 57 ζήσει 60 ὁ λόγος οὗτος 63 λελάληκα 
statt λαλῶ 67 τοὺς δώδεχα 711 ἔμελλεν 7,1 tilgt χαὶ | μετὰ 
ταῦτα περιπάτει ὁ ἰησοῦς 12 tilgt πολὺς | tilgt δὲ nach ἄλλοι 
16 fügt οὖν bei nach ἀπεχρίϑη 21 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 32 fügt οὐ» 
bei nach nxovoa» | ὑπηρέτας vor οὗ gap. x. ol apy. 33 tilgt αὐτοῖς 
39 ὁ ἔμελλον | tilgt ὁ vor ἰησοῦς 40 nach τῶν λόγων fügt der 
Korrektor αὐτοῦ am Rand hinzu 41 tilgt δὲ nach dem zweiten 
ἄλλοι 50 πρὸς αὐτόν νυχτὸς 51 χρίνῃ 52 ἐγείρεται statt ἐγήγερται 
7,53—8, 11 fehlt, doch schreibt der Rubrikator λιϑ = λήϑη an den 
Rand 8, 12 αὐτοῖς ὁ ἰησοῦς | περιπατήσῃ 14 tilgt ὑμεῖς δὲ οὐχ 
οἴδατε πόϑεν ἔρχομαι καὶ ποῦ ὑπκάγω: der Korrektor fügt dies am 
Rand bei, lässt aber δὲ weg und ersetzt χαί durch 7 18 [0] μαρ- 
τυρῶν 19 tilgt ὁ vor inooüs 20 γαζοφυλαχείῳ 38 ἃ ἠχούσατε 
statt ὁ ἑωράκατε | τοῦ πατρός statt τῷ πατρὶ 39 tilgt ἄν nach 
ἐποιεῖτε 42 tilgt οὖν nach εἶπεν 44 fügt τοῦ bei vor πατρὸς | 
οὐχ ἕστηχεν | [λα]ἱλῇ 52 γεύσηται 54 ϑεὸς ἡμῶν 9,1 γεννη- 
τὴς 2 ῥαββεί 3 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 10 nveoydnoav 15 ἐπέϑηχε 
μου ἐπὶ τοὺς ὀφϑαλ. 11 ἀνέωξέ 19 ἠρώτησί[αν») 21 ἑαυτοῦ λαλή- 
osı 28 tilgt οὖν nach ἐλοιδόρησαν 29 μωσεῖ 31 ἁμαρτωλῶν und 
dann ν gestrichen | εἰ statt ἢ nach ϑεοσεβὴς 32 γεννημένου 36 fügt 
καὶ bei vor τίς 41 {Πρ ἂν vor εἴχετε 10,1 ἀλλ᾽ 5 ἀχολου- 
ϑήσουσιν Ttilgt ein ἀμὴν aber der Korrektor fügt es bei 8 tilgt πρὸ 
ἐμοῦ 13 μέλλει 16 axovomoı 18 fügt γὰρ bei nach οὐδεὶς 22 tilgt 
τοῖς vor le00004. 23 tilgt τοῦ vor σολομ. | 00Aoumvos 26 χαϑὼς 
εἶπον ὑμῖν fängt einen neuen Satz an 33 tilgt σὺ vor ἄνϑρωπος 
34 εἶπον statt εἶπα 39 tilgt οὖν nach ἐζήτουν 11,2 ἑαυτῆς 
statt αὐτῆς 4 δοξασσϑῇ 8 ῥαββεί 9 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 15 ἀλλὰ 
19 παραμυϑήσονται 20 tilgt ὃ vor ἰησοῦς 32 ἀυτοῦ εἰς τοὺς πόδας 
38 ἐμβριμούμενος 41 nach ὀφθαλμοὺς fügt eine zeitige Hand am 
Rande εἰς τὸν οὐρανὸν bei 46 ὅσα ἐποίησεν 48 πιστεύσωσιν | tilgt 
χαὶ vor τὸν τόπον 50 ἧς statt εἷς vor ἄνϑρωπος 51 ἀλλ᾽ ἀρχιε- 
ρεὺς | tilgt ὁ vor ἰησοῦς 54 ἀλλ᾽ ἀπῆλϑεν 12,2 ἀνακειμένων 
σὺν αὐτῷ 6 ἔμελλεν ἀλλ᾽ ὅτε κλέπτης 10 ἀποχτείνοσιν (80) 
12 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 13 tilgt ὁ vor βασιλεὺς 16 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 
26 τίς διαχονῇ 28 der Rubrikator fügt ayıe bei nach πάτερ sowohl 
im Text als auch in der Rubrik 29 fügt ὁ bei vor ὄχλος | ἑστηκὼς 
statt ἑστὼς 33 ἔμελλεν 34 tilgt ὅτι vor δεῖ 40 συνῶσι statt 
νοήσωσι | ἴασομαι 43 δόξο 18,1 nAdev statt ἐλήλυϑεν 18 fügt 
γὰρ bei nach ἐγὼ | ἐπῆρε τὴν πτέρναν αὐτοῦ ἐπ᾿ ἐμὲ 23 fügt &x 
bei vor τῶν μαϑητῶν 25 ἀναπεσὼν statt ἐπιπεσὼν 30 wie bei 
Estienne 31 tilgt 6 vor ἰησοῦς 37 tilgt ὃ vor πέτρος 38 φωνήσῃ 
14, 1 ταρασέσϑω Rubrikator oo 6 εἰμὶ statt ei μὴ 16 μένεε 20 καὶ 
ἐγὼ 22 fügt xal bei nach χύρεε 23 tilgt ὁ vor ἰησοῦς 27 Tapa- 


Google 


Lesarten von Y oder 034. 83. 84--87. 1037 


08090 Rubrikator oo 30 tilgt rovrov nach χόσμου | εὐρήσει statt 
οὐχ ἔχει 15,2 φέρει 6 fügt τὸ bei vor πὺρ 17 μείν[η)τε | αἰτή- 
σεσϑαι 8. für unecht erklärt durch Punkte am Rande 16 μείνῃ 
20 fügt μου bei nach λόγου 24 ἐπόιησεν statt πεποίηκεν 25 du- 
σάν 16, 8 tilgt ὑμῖν nach ποιήσουσιν 7 fügt ἐγὼ bei nach ἐὰν 
γὰρ 10 οὐ statt οὐχέτε 18 λαλήσῃ nach ἀχούσῃ 16 tilgt ἐγὼ vor 
ὑπάγω 19 ἔγνω δὲ ohne οὖν 20 κλαύσεται] fügt τε bei nach 
ϑρηνήσετε 21 τίχτει 22 ἕξετε 23 ὁ ἐὰν 25 ἀλλ᾽ ἔρχεται | ἀπαγ- 
γελῶ 88 ἔχετε 17,1 δοξάσεε 2 ἔδωκας statt δέδωκας | δώσει 

4 ἔδωκας 11 ᾧ statt οὖς vor δέδωκάς 19 tilgt ἐγὼ 20 πιστευόντων 

28 γινώσχει 18, 1 τοῦ statt τῶν vor χέδρων | εἰσῆλϑον 8 tilgt 

6 vor ἰησοῦς A1tilgt σοῦ 15 ὁ ἄλλος μαϑ. 20 tilgt τῇ vor συναγ. 

23 δαίρεις 24 tilgt οὖν nach ἀπέστειλεν 25 fügt οὖν bei nach 

ἠρνήσατο 27 tilgt οὖν vor ἠρνήσατο | tilgt ὁ vor πέτρος 28 zomi | 

an den Rand schrieb der Rubrikator eine Lesart die beim Ein- 
binden fast gänzlich abgeschnitten wurde; wahrscheinlich gab sie 
ἀλλὰ φάγωσιν statt des ἀλλ᾽ ἵνα φάγωσι des Textes 31 εἶπον δὲ 

statt εἶπ. ovv 32 ἔμελλεν 34 ἄλλος statt ἄλλοι | εἶπεν 36 tilgt ὁ 

vor inoovs 40 Bapapas 19,5 ἔξω ὁ ἰησοῦς 6 ἴδον | fügt αὐτόν 

bei nach dem zweiten σταύρωσον 1 ϑεοῦ υἱν 11 tilgt ὁ vor 
ἰησοῦς 12 ἑαυτὸν statt αὐτὸν vor ποεῶν 13 τούτων τῶν λόγων 

14 ὥρα ἦν statt ὥρα δὲ 11 ἤγαγον | εἰς τόπον statt εἰς τὸν 20 ὁ 

τύπος τῆς πόλεως 28 ἄραφος [2] ἡμέρας statt ὥρας | ὁ μαϑητὴς 

αὐτὴν 30 ὅτε δὲ statt ὅτε οὖν 31 Reihenfolge wie Estienne | tilgt 

n vor ἡμέρα 35 ἐστιν αὐτοῦ | fügt xal bei nach ἕνα 38 tilgt δὲ 

nach μετὰ | τὸν statt τῶν vor lovdalo» 39 ὡς statt ὡσὲε 40 fügt 

ἐν bei vor ὀὁϑονίοις 20,4 προέδραμεν 11 τῷ μνημείῳ 14 tilgt 

ὁ vor ἰησοῦς 18 ἀναγγέλλουσα (20, 27 χεῖράς μου. . ὃ πέτρος 

21, 11 auf zwei Blättern fehlt) 21, 20 tilgt ἐν τῷ delavn 21 tilgt 

τῷ ἰησοῦ 25 γράφητε 

S. 84: nach Z füge em oder 035. [Sd ε 26] 

S.85, Z. 16 vor London füge ein: Dublin und 

8.85, 2. 22:23 nach I’ füge ein oder 036. [δὰ ε 70] 

8.85, Ζ. 24 statt Quart lies 30,1><23, 8 

S. 85, Ζ. 25: statt 35><24,5 lies 21,7><13,3 

S. 86.» nach A füge ein oder 037. [Sd e 76] 

8. 87: sollte jemand etwas sehen, dass Alfred Resch, ich weiss nicht 
mehr wo, mich über A sagen lässt, und das mein Freund Oskar 
von Gebhardt zurückwies, so ist dazu zu bemerken, dass ich 
darüber gar nicht anders als Gebhardt gedacht habe und denke. 

S. 87: @® ist nunmehr 0106 [Sd ε 40). Die Nummer auf der Leip- 
ziger Bibliothek ist Gr. 7. 

S. 87: statt @* Petersb. u. Lpzg. lies Θ oder 038 ist die früher 1360 
numerirte Handschrift, siehe S. 257. [δὰ e 050] 
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S. 88: Ob ist nunmehr 0107 [Sd e 41] 
5. 88: 69 087 [δὰ ε 27] 


8.88:6 „ 5 0108 [Sd s 60] 

5.89: 69... = 089 [δὰ ε 28] 

5.89: O0! „ : 090 [Sd ε 29] 

S. 89: Θὲ, Ἂ 091 [δὰ ὁ 30] 

5.89: Ob „ 0136 [Sd ε 91) 

S. 90: nach A füge ein oder 039 [Sd ς 77) 

5. 90, Ζ. 2 nach Perg, füge ein: 157 BI, 

S. 90, 2. 28: ein ) fehlt vor zu 

8.90, 2.2 u. 1v.u.: nach 5 füge ein oder 040 [Sd 41] 
S. 92: nach II füge ein oder 041 [Sd e 73] 

3. 92: „ 042 [δὰ ε 18] 

5. 92, letzte Zeile des Textes, nach diese füge ein: dem Domkapitel 


gehörende 
S. 93, 2.8 am Ende füge bei: Zu Rossano vgl Pierre Batiffol, wie 
unten, S. 105, Anm. 1. 
S. 93, Ζ. 9 nach Φ füge ein oder 043 [Sd e 17) 
S.93, Ζ. 9 statt Kirche des heiligen Georg les: bei dem Erzbischof 
S. 93, vorletzte Zeile des Textes, zu Alexoudes die Anmerkung: 
Vgl Alexoudes, Κατάλογος τῶν ἐν ταῖς ἱεραῖς ἐχχλησίαις τῆς συνοικίας 
Κάστρου, πόλεως Βερατίου τῆς μητροπόλεως Βελεγράδων εὑρισχομένων ἀρχαίων 
χειρογράφων, ὑπὸ τοῦ μητροπολίτου ᾿Ἀμασείας ᾿Ανϑίμου τοῦ ᾿Αλεξούδη, in dem 
Δελτίον τῆς ἱστορικῆς καὶ ἐθνολογικῆς ἑταιρίας τῆς Ἑλλάδος, Bd.5, Hft. 18,. Athen 
Juli 1897, 8. 352-369. Nachbildung, Bd. ὅ, Hft. 20, Sept. 1900, Tafel Α΄, Νο. 1. 
5. 94: nach Ψ füge ein oder 044 [δὰ ὁ 6] 
S. 94, 2.7: P ist 172 oder B. 52 in der Laura-Bibliothek. 
S. 94, Ζ. 4 von unten im Texte, statt ist lies bedeutet 
S, 94, Anm. 2 am Ende fahre fort ; — G. Th. Stokes, The Expositor, 
London 1886, Ser. 3, Bd. 3, Κ΄, 78 ff. 


S. 95, Ζ. 8 füge hinzu: Kirsopp Lake hat diese Handschrift Juni— 
Juli 1899 bearbeitet und den Text des Markus nebst einer Ver- 
gleichung des Textes in Lk Joh Kol veröffentlicht: Texts from 
Mount Athos (Studia biblica et ecolesiastica. Bd. 5), Oxford 1902, 
S. 89—185: 5. auch Journ. of theol. studies, London 1900, Bd. 1, 
S. 290—292. 


S. 95, 2.9.10 nach 2 füge ein oder 045 [Sd e 61] 

S. 95, Ζ. 22 füge bei: Kirsopp Lake Juni—Juli 1899. 

S. 95, 2.23. 24 nach Ὁ füge ein oder 047 [Sd 6 95]. 3 ist nunmehr 
1 in der Bibliothek. Kirsopp Lake sagt mir, dass Mk 15, 28 
weggelassen ist; er photographirte eine Seite dieser Handschrift 
Juni—Juli 1899. 

S. 95, 2.8.7 v.u.: 7° ist nunmehr 0118 [Sd e 62] 

S. 95, 2.3.2 νυ. π΄. ὰ 073 [δὰ ε 7] 
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96: “8. ist nunmehr 0119 [δὰ ε 63] 

96: 79 „ 2 0137 [δὰ ε 97] 

96, 2.7 am Ende füge hinzu: Vgl J. Rendel Harris, (Agnes Smith 
Lewis, Studia Sinaitica No. 1, London 1894), S. 105. 106. 

96, Ζ. 8. 9: “19 ist nunmehr 074 [Sd ε 8] 

96, Ζ. 9 lies: 5. Jhdt, 26><20, Perg, syrisch überschrieben, 10 Bl, 
96, Ζ. 10 statt 37 lies 26, 2 

96, Ζ. 12 füge hinzu: Vgl Harris (wie zu 9), S. 106—109 mit 
einem neuen (dem 10.) Blatte. 

96, Z. 13. 14: “11 ist nunmehr 092 [das Matthäusstück ist Sd e 32; 
das Markusstück ε 032) 

96, Ζ. 16 füge hinzu: Vgl Harris (wie zu 9, S. 102. 103. 

96, 2.17.18: 712 ist nunmehr 0112 [Sd e 46) 

96, 2.18: statt Fol... Bl, 68 22><16, Perg, 3 Bruchstücke, 

96, Ζ. 20: nach 12. füge ein: Diese Blätter bespricht Harris wieder 
(wie zu 9), S. 103. 104. Sie bieten wie L und 7 und 099 den 
Doppelschluss des Markus. 

96, Ζ. 23. 24: Miller’s 3 ist 1424 [Sd ὃ 30] 

96, Ζ. 27. 28: . 7 „ Y oder 034 (δὰ ε 073] 

96, 2.5 v.u.: kes CDEHL 

97: nach E füge ein oder 08 [Sd « 1001] 

99, Z.1: zu war die Anmerkung: Cuthbert Hamilton Turner in 
Murray’s Illustrated bible dietionary, London 1908, S. 586 Ὁ, meint, 
dass Laud diese Handschrift aus Würzburg erhielt. 

99, Ζ. 20: G ist nunmehr 095 [Sd α 1002] 

99, 2.3.2 des Textes v. u.: GP ist nunmehr 0120 [Sd « 1005] 


. 101, 2.5.6: H ist nunmehr He oder 014 (auch 2125) [Sd α 6] 


101, 2.23: IQ) „ „066 [Sd « 1000] 


. 101, 2.29: I(5) „ - 096 [Sd α 1004] 


101, Ζ. 8 v.u.: (6) ist nunmehr 097 [δὰ α 1003] 


.101, 2.4.3v.u:K „ Ξ Ker oder 018 [Sd A”! und 7!) 
. 101, Ζ. 8 v.u. statt Fol kes 34,1><24,2 


.102, Z. 11 füge hinzu: Vgl Wladimir, Cucremarnveckoe omacanie 


pyKonuceH ΜΟΟΚΟΒΟΚΟΗ͂ CHHOZAABHOK NaTpiapıneH) 0i6HiOTeKH. 0801}. 
nepBaa: pykonuch I'peueckia, Moskau 1894, S. 83—85. 

102, Z. 12, 13 kes Ler oder 020 [δὰ « 5} 

102, 2.6.5 v.u. im Texte les P oder 025 [Sd α 3] 

102, 25 un 5» ,. stall Oktav lies 16,5><12,6, Perg, überschr 
103: S ist nunmehr 049 [Sd α 2] 


Diese Handschrift habe ich wieder am 19. März 1902 gesehen. 


Sechs weitere Blätter, die lange her gestohlen und vun dem Diebe 
einem römisch-katholischen Erzbischof zur Zurückerstattung über- 
geben worden waren, waren kurz vorher eingetroffen. Diese sechs 
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Blätter enthalten Vorw Kol | Kol | Vorw 1 Th | 1 Thess 1, 1---ἀνθρώ- 

zo» 2,13. 

Ferner habe ich, wenn ich nicht irre, dieser Handschrift noch 
9 BI mit den Vorworten zur Apostelgeschichte u. s.w. und der 
ἀποδημία παύλου als Vorblätter zugewiesen, die mir März 1902 von 
sonst woher in der Bibliothek gezeigt wurden. 

Danach S. 103, Ζ. 9 von unten statt 120 lies 126 (135?) und am 
Ende der letzten Zeile ist fortzufahren: (Vorw Kol) Kol (Vorw 1 Th) 
1 Thess 1, 1---ἀνϑρώπων 2, 13. 

S. 104: 3 ist nunmehr 048 (auch 2559) [Βα « 1] 

5. 105, Z. 15. 14 des Textes v. u. des D oder 06 [Sd « 1026] 

S. 105, Anm. 1 am Ende fortfahren — In der Revue biblique, 4. Jhg. 
Nr. 2, Paris 1. Apr. 1895, S. 207—213, gibt Pierre Batiffol eine 
Photographie einer Seite von 3 und eine von William Sanday be- 
sorgte kritische Behandlung des Textes dieser Handschrift. Sanday 
bespricht 115 wichtigere Lesarten und findet, dass 3 nicht sehr 
verschieden von ΒΑΟΡ und wahrscheinlich orientalischen ÜUr- 
sprunges ist. 

S. 107, Ζ. 2 statt sacra- lies sancta- 

5. 107 vor Z. 14 füge ein Alexander Souter, Journal of theological 
studies, Bd. 6, Nr. 22, London Januar 1905, S. 240—243, meint, 
dass diese Handschrift im 6. Jahrhundert auf Sardinien ge- 
schrieben wurde (dasselbe glaubt er für De» oder 05 und für 
E* oder 08), und dass sie den Text Lucifers bietet. 

. 108, Anm. 1, Z.1 nach 165 füge ein: (korrigirt Intr‘) 

. 109, 2.4.5 E ist nunmehr Dabschrift 

109, 2.6 statt Quart lies 36><27,5 

109, Ζ. 9. 10 statt τοῦ ϑεου lies τῶν τέχνων 

109, Ζ. 10 statt 15 εἰ yap lies 18 τὴν διαχονίαν 

. 109, Ζ. 10. 11 statt καὶ u. lies δυνάστης 

: 109, Ζ. 11 statt παντες lies ἄρα νόϑοι 

.110, vor F füge ein: 

Debschrift. früher Dwraui, Mengeringhausen, Waldeck, Stadtarchiv ohne 

Nummer. 

10. oder 11. Jhdt, 36,8><21,7, Perg, 2 Bl, 1 Sp (recto lateinisch, 

verso griechisch), 42 Z; der griechische Text in Grosschrift, der 

lateinische Text in Kleinschrift; Spir (aber nur Striche”), Akzente; 
ein einzelner Punkt in der Mitte oder oben am Ende der meisten 

Zeilen und acht Mal, auf der zweiten griechischen Seite, innerhalb 

der Worte auf der Zeile. 

: BL ir Eph 1, 5—13 lat, v 1,13—19 griech, Bl. 2r 2,3—11 
lat, v 2, 1—18 griech. 

Aus Drau, wie es scheint, abgeschrieben und zwar nachdem ἢ 
den Text durchgesehen hatte, wenn nicht gerade durch D?. Jede 
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Seite enthält genau zwei Seiten von D und die Zeilen sind dieselben, 
sodass wir hier 3. 291. 292. 293. 294. 297. 298. 299. 300 aus Tischen- 
dorfs Ausgabe von Dre! haben. Hoffentlich entdeckt man in nord- 
deutschen Bibliotheken weitere Blätter aus dieser für die Geschichte 
von DEFG so interessanten Handschrift. 


Vietor Schultze, Professor in Greifswald, entdeckte diese zwei 
Blätter in dem Stadtarchiv in Mengeringhausen in Waldeok und 
veröffentlichte sie in Lichtdruck mit Textvergleichung: Codex Wal- 
deccensis (DW paul), Unbekannte Fragmente einer griechisch-lateinischen Bibel- 
handschrift. Herausgegeben von V.S. München 1904 (Oktober 1903), 
23 S. in Quart. 

‚110, 2.14.15 kes F oder 010 [Sd « 1029] 

. 110, drittletzte Zeile des Textes, nach Wort füge ein: uualtit 

‚111, Z.3 statt 6,4 hies 6, 14 

.111, 2.8.7 v. u. streiche diese Zeilen Ä 

‚111, 2.6.5 v. u. lies GP oder 012 [Sd α 1028] 

.114, Ζ. 16 fahre fort: William Benjamin Smith aus New Orleans, 
Louisiana, weist nach, dass F nicht aus G sein kann, sondern 
dass F und G aus einer anderen unbekannten Handschrift abge- 
schrieben wurden, American journal of theology, Βα. 1, Chicago 1903, 
S. 452—485. 662—688. 

.114, Z. 18 statt kirchliche Kes geistliche und nach Akademie füge 
bei , Museum 154. 

.114, Z. 19: Rwnjanzew 526. 1. 

.114, Ζ. 20 nach Synode füge W. 563. 5. 60 hinzu 

.114, Z. 21.22 lies Hr oder 015 [Sd « 1022] 

114, Anm. 1, 2.6 statt Paul les Peter 

115, Ζ. 9 statt xaı lies φοι 

116: I? ist nunmehr 088 [Sd « 1021] 

117: K oder 018 

117: L oder 020 

117: M ist nunmehr 0121 [Sd « 1031] 

118: N ist nunmehr 0122 [Sd « 1030) 

. 118, 2.3 unter N statt Quart Kies 20,1><17,2 und statt einige lies drei 

. 118, Z.7 unter N streiche He. Zwischen Gal 5, 12 und 6, 4 fehlt 

etwas an drei Stellen, ebenso zwischen Hebr 5, 8 und 6, 10 

118, Z.8.7 des Textes v. u.: O ist nunmehr 081 [Sd « 1023] 

118, Z.7 statt Fol lies 28><20,5 

.119, Z. 3.4: Ob ist nunmehr 082 [Sd α 1024] 

.119, Ζ. 1 nach 1868 fahre fort ‚und benutzte es in seiner achten 
Ausgabe 

.119, 2.7.8: P oder 025 

.119, 2.9.10: Q@ ist nunmehr 21: [Sd « 1020] 


UN NN Ὁ 2 Ὁ) N 


5. ὯὨ 2 ζ2 ζ2 ζΩ Ὁ ζ2 ζ2 ζ2 ζ2 Un 


ROBERT 


N U 


Google 


1042 Nachtrag. 


‚119, Z. 12.11 v.u.: R ist nunmehr 098 [δὰ α 1025] 

120: S oder 028 

‚120: Tepeul jst nunmehr 061 [Sd α 1035) 

. 120, 2.4 von Te lies edlex 

120: TPreul jst nunmehr 0129 [Sd « 1037) 

.120: 3 ist nunmehr 048 

.120: 7'* ist nunmehr P)!* [Sd « 1036) 

. 120: Barok ist nunmehr 046 [Βα α 1070] 

‚120, Ζ. 4: Eberhard Nestle meint, dass Angelo Mai das Neue 
Testament Morins in die Druckerei schickte, als er B und 046 
drucken liess. 

S. 122, erste Spalte, nach I’ füge ein 

3: Miller-Scrivener = 1424 
=: Miller-Scrivener=\ oder 034 
S. 123: T” ist nunmehr 086 [Sd ε 35] 
nach S. 123 ist mit der Liste der Grosschriften, wie folgt, fort- 
zufahren: eapr stehen für Evangelien, Apostelgeschichte, Pau- 
linische Briefe, Offenbarung (revelatio), und c ist ebenso, wenn 
nötig, für die Katholischen Briefe zu setzen, doch werden diese 
im allgemeinen unter dem Zeichen a Apostelgeschichte mit ver- 
standen. Wo kein Buchstabe steht, enthält die Handschrift die 
Evangelien. 

046: τ: früher Br, oben S. 120. 121. δὰ «1070. 

047: früher 2°, oben S. 95. δὰ 895. 

048: ap: früher »#r, oben S. 104.105. δὰ αἽἼ. 

049: ap: früher S®r, oben ὃ. 103. 104. 

050: früher O und We, oben 8. 59. 78.79. δὰ C-!, 

Athos, Pantokrator 44. 

051: früher E*: 5 der 10. IJhdt, 23><18, Perg, 92 Bl, 1Sp (16,6><10,5), 

22 Z; gr Behst schwarz; Spiritus und Akzente; xep (doch nicht 

häufig numerirt), Aoy, Aufschr; in Italien geschrieben; Txt Gross- 

schrift Komm Kleinschrift; Bchst unter Lin; Bl 1—70 Schrift ge- 
rade, Bl 70v—92v Schrift nach rechts geneigt: Apok 11, 15 ἐγένετο 

ἡ Baoırela—Biaopnulas 13,1 13,3 καὶ ἐϑαυμ.---τούτου 22,7 22,15 

!&o— 22,21 mit Komm Andr; Bl 89v Joh Dam περὶ τῶν ἐν πίστει 

xexouunuevov—Bl 92v mut. 

Ich habe den Text mit dem von Pickering (dem Verleger), 

London 1828 flüchtig verglichen: 

11, 18 διαφϑείραντας mit C 19 zuerst statt ναὸς ovvog Aoch 
sofort durch 1. Hd korrigirt 

12,3 i für dexa | ἑπτὰ διαδ. 4 statt τεκεῖν hat τίχτειν mit 37, 
49. 91. 96 Hippolyt 5 καὶ Zrexev [am Rande 1. Hd αὐτον) ἄρσενα 
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(die Form wie P, die Tilgung von υἱόν wie Primasius) | om ἐν wie 
P | πρός vor τὸν ϑρόνον mit RACPO46 6 ἔχει ἐχεῖ mit RAPO46 | τὸν 
τόπον ohne Zeugen | τρέφουσιν mit RC 7 τοῦ πολεμῆσαι mit ACP| 
μετὰ τοῦ do. mit NACPO46 8 statt αὐτῶν hat αὐτοῖς mit X° 90m 
μετ᾽ αὐτοῦ miti1. 10 ἐν τῷ οὐρανῷ Asy. mit RACPO46 | χατηγ. αὐ- 
τούς mit AP 12 tilgt τοῖς κατοιχοῦσι vor τὴν γῆν mit ΚΑΟΡ 
18 ἄρσενα mit RAP 14 αἱ δύο mit ACP | τοῦ vor μεγάλου sp Hd? | 
πέτεται 15 dx τοῦ στόμ. αὖτ. ὀπίσω τῆς γυν. 16 ἤνυξεν 17 ἰησοῦ 
mit R°ACPO046* statt τοῦ εὖ χυ 

13, 1 ὀνόματα mit A046 3 ἐϑαυμάσϑη mit A | ἐν ὅλῃ τῇ γῇ mit 
1. 12. 28. 36. 79 4 τῷ δράχοντι mit NACPO46 | χαὶ ἔδωκ. allein | 
τὴν ἐξουσίαν mit NACPO46 | τῷ ϑηρίῳ λέγοντες | καὶ τίς δύν. mit 
NACP046 ὅ βλασφημίαν mit Ρ046 7 ποιῆσαι πολ. mit 046 8 ἐν 
τῷ βιβλίω (?) τοῦ ἐσφαγ. mit ΒΑΟΡΟ46 10 εἴτις ἔχει αἰχμαλωσίαν 
ὑπάγει mit 6.8 und vielen anderen Kleinschriften | ἀποχταίνει wie 
Lachmanns Konjektur, aber es war gewiss nur durch die Aus- 
sprache gekommen und die erste Hand selbst setzte e über as 
11 ἴδον mit A046 12 statt ποιεῖ vor ἐνώπεον hat ποιεῖταε und zwar 
allein | χαὶ ἐποίει mit 046 13 πῦρ ποιεῖ wie P | tilgt eig τὴν γῆν 
wie Primasius 14 πλανᾶ τοὺς ἐμοὺς τ. x. mit 2.6 u. 8. w. | ὅς mit 
ACP046 15 ὅσοι ἐάν mit AP046 | προσχυνήσουσιν mit δὲ | τῇ eixovı 
mit ®P046 16 zapayuara mit 046 17 τὸ χάραγμα τὸ ὄνομα τ. ϑ. 
mit ACP046 18 νοῦν ohne τόν mit N°ACPO46 | χες mit 046 

14, 1 δον mit AC046 | ἑστώς mit 046 τὸ ὄνομα αὐτοῦ καὶ τὸ 
ὄνομα τ. x. mit RAC046. 2 xal ἡ φωνὴ ἣν nxovoa mit RAC046 | as 
κιϑαρωδῶν mit NACPO46 3 οὐδὲ εἷς mit 046 | ndvvaro mit PO046 
4 ὑπὸ ἰησοῦ vor ἠγοράσϑησαν mit 046 5 ψεῦδος mit RACPO46 | ὅτε 
auouoı εἰσίν mit 17 Aug | tilgt ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου τοῦ ϑεοῦ mit 
NACPO046 6 ido» mit A046 | πετόμενον mit AC | tilgt ἐν | καὶ ἐπὶ πᾶν 
mit NACP046 7 x. τὴν Hai. mit 046 8 ἄλλος ἄγγελος δεύτερος 
mit x°<CP | tilgt ἡ πόλις vor ἡ μεγάλη mit N°ACPO46 | statt 7 oder 
ὅτι ἐκ τοῦ nur ἐκ τοῦ mit N°P046 | πεπῶτηχε | πάντα τά mit N°APO46 
9 ἄλλος ayy. τρῖτος mit ACPO046 | προσχυν. τὸ ϑηρίον mit NACPO46_ 
10 ἀγγέλων ἁγίων mit NCP (ob τῶν ay. ἀγ. 11 ἀναβαίνει nach 
αἰώνων ταὶ! ΒΑΟΡΟ46 12 ἡ ὑπομονή ταϊ ΞΑΟΡΘ46 | ἡ τῶν ἀγ. allein | 
statt τ. πίστιν ἰησοῦ hat τ. πίστιν τοῦ ἰησοῦ χαρήσονται 14 καϑή- 
μενον ὅμοιον (das ον in ὅμοιον ist oben, ist aber vielleicht von 
1. Hd) mit nACPO46 15 statt ναοῦ hat οὐρανοῦ (vgl 11, 19) | ἐν 
φωνῇ μεγάλῃ mit NACPO46 | nach ἠλϑὲν hat σου, mit 1. u. 8. w. 
18 ἐχ τοῦ vo. ἐξῆλϑεν allein | ὀξὺ λέγων πέμψον σου To δρέπανον 
τὸ ὀξὺ χαὶ τρυγ. 19 τὸν μέγαν mit ACPO046 (leider habe ich nichts 
über Anvo») 

15, 2 ἴδον mit NACO046 | ohne Zweifel ἐκ τοῦ χαράγματος αὐτοῦ 
χαὶ ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ 3 μωυσέως mit NA046 | τοῦ δούλου mit NAP| 
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τῶν ἔϑνων mit N°AP046 4 ὁ μόνος ὅσιος (sp Hd orı) ein Zeichen 
über dem Ende von ὅσιος 6 tilgt καί vor λαμπρόν mit NACPO46 
7 om τοῦ vor ϑυμοῦ 8 tilgt ἑπτά (wahrscheinlich vor ἀγγέλων: 
meine Notiz sagt nichts) 

16, 1 tilgt xal nach ὑπάγετε mit 1. u.8.w.  ἐχχέατε mit B| 
etwas radirt, wahrscheinlich durch 1. Hd, nach ἐχχέατε 2 πονήρον 
es kommt selten vor, dass eine falsche Silbe akzentuirt wird | x000- 
κυνοῦντας vor τῇ elxovı av. mit NACPO46 [Vs 3 ist von sp Hd 
aber alt | tilgt τῇ 4 καὶ τὰς πηγάς mit NACP 5 tilgt χύρεε 
nach δίχαεος mit RACPO46 | tilgt xal vor ὁ ὅσιος mit XP 7 tilgt 
ἄλλου ἔχ vor τοῦ ϑυσ. mit NACP 9 ἐβλασφ. οἱ ἄνϑρωποι mit 046| 
τὴν ἐξουσίαν mit NAP 10 ἀπὸ τοῦ πόνου mit N 12 ἐπὶ τὸν 
μέγαν ποταμὸν εὐφράτην allein 13 ἴδον mit A046 | nur στόμα 1.Hd 
aus Versehen, 2. Hd setzte τὸς oben hinzu | ος βατρ. mit X°A046 
14 statt ἃ ἐχπορ. hat 2x πορεύεσϑαι | tilgt τῆς γῆς (οἰχουμένης 
καί vorher?) 15 βλέπουσιν mit 1. u.8.w. 16 ἀρμαγεδών: apua— 
Spiritus asper mit 35 u. 8. w.; —yeda» mit NA 17 ἀπὸ τοῦ ναοῦ 
mit 046 (ἀπὸ τοῦ v. und ἀπὸ τ. ϑ0. sind, vielleicht von 1. Hd, hinein- 
korrigirt worden; klar darüber bin ich nicht) 18 ἀστραπαὶ καὶ 
βρονταὶ καὶ φωναί mit 6.7 u.8.w. 19 ἔπεσαν mit 64.046 20 ἠσυρέ- 
9noav 21 Talavrıala 


17, 1—3 aus Versehen in Kleinschrift 1 ἐπὶ ὑδάτων πολλῶν 
mit NAP 2 ol χατοικοῦντες τὴν γῆν Vor &x τοῦ οἴνου τῆς πορ- 
νείας αὐτῆς mit ΒΑΡΟ46 4 nv περιβεβλημένη mitNAPO46 | πορφύραν 
καὶ κόχχινον | tilgt χαί vor χεχρυσωμένη mit P046 τὰ ἀχάϑαρτα 
τῆς mit NA046 7 τοῦ vor βαστάζοντος ist oben und vielleicht sp Hd 
8 τὸ ϑηρίον mit NAPO046 | xal πάρεσται mit (X*)APO46, obschon der 
Akzent wieder die falsche Silbe trifft (s. 16,2oben) 9 om.ai wie 
Hippolyt | ἑπτὰ ὄρη εἶσιν mit NAPO46 10 tilgt xal vor ὁ εἷς mit 
NAPO46 ἐστη statt ἐστεν 13 αὐτῶν mit NAPO46 διδόασιν mit RAPO46 
15 statt εἶδες hat oldes' und dann eine Rasur (7 hat οἶδας) 16 εἶδες 
mit XA046 | χαὶ τὸ ϑηρίον mit NAPO46 | ἐρημωμένην mit 046 | 
ποιήσωσιν αὐτὴν καὶ γυμνὴν ποιήσωσιν αὐτήν 11 ἄχρι τελεσϑή- 
σονται mit NAP | οἱ λόγοι τοῦ ϑεοῦ mit NAPO046 


18, 1 δον mit 046 ἄγγελον ἄλλον mit 31 u.8s.w. 2. ἐν mit AP| 
ἐν ἰσχυρᾷ φ'ονῇ mit (R)AP(046) 3 ἐχ τοῦ ϑυμοῦ τοῦ οἴνου mit P 
4 tilgt ἐχ τῶν πληγῶν αὐτῆς mit (P) | statt λάβητε hat βλαβῆτε 
mit 79 u.8.w. 5 ἐχολλήϑησαν mit NACPO46 | hat αὐτῆς auch vor 
ὁ ϑεός mit einigen Kleinschriften 7 αὐτήν statt &avr. nach ἐδόξ. 
mit N*A046 | om xai πένϑος᾽ ὅτι vielleicht aus Versehen | ὅτε χάϑη- 
μαι mit NACPO046 8 xeivac mit N*ACPO46 9 χλαύσωσιν | βλέπουσιν 
mit 32 u.s.w. 10 tilgt ἐν vor μίᾳ ὥρᾳ mit SCPO046 11 ἐφ᾽ αὐτους 
statt Zr’ αὐτῇ | 11.12 ἀγοράζει" οὐχ Erı Youov 12 πορφυροῦ und 
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σιρικοῦ 13 κιννάμ. mit NRACPO046** | -umuo» mit ACP | xal ἄμωμον 
mit N*"ACP | ῥαίδων 16 tilgt xal λέγοντες | χεχρυσωμένην aus 
Versehen | ἐρημώϑη mit 1. u.8.w. 17 ἐπὶ τῶν πλοίων πλέων 
mit P 18 βλέποντες mit NACPO046 19 ἔβαλλον mit P | xal λέγοντες 
mit P046 | ἐρημώϑη mit1.u.s.w. 21 (Pickering hat τὸν ϑαάλασσαν) 
24 αἵματα mit 046 

19,1 ὡς oben doch vielleicht 1. Hd | μεγάλην vor 0yA. x. mit 
RACPO46 | λεγόντων mit RACPO46 | ἀλληλούϊα auch V3. 3.4.6 | tilgt 
καὶ ἡ τιμή mit N°ACP | τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν mit MACPO46 2 δίκαιαι al 
xo. | διέφϑειρεν mit 046 4 ἔπεσαν mit NACPO46* 6 λέγοντας mit 
1. u.8.w. | tilgt χύρεος mit 1. u. 8.w. ἡμῶν vor ὁ zavr. mit XP046 
7 ἀγαλλιῶμεν mit RAP 8 xadapo» λαμπρόν | τῶν ἁγίων ἐστίν 
mit NRAP046 10 ἔπεσα mit RAP | μαρτυρίαν incov und μαρτυρία 
ἰησοῦ mit NAPO46 11 ἴδον mit AP | om καλούμενος mit AP 14 nxo- 
λουϑουν mit 1.u.8.w.  ἔφιπποι πολλοί allein, Rand 1. Hd ἐπὶ ix- 
ποις λευχοῖς | βύσσ. λευχὸν χαϑαρόν mit PO46 15 πατάξει mit X | 
τοῦ ϑυμοῦ vor τῆς ὀργῆς mit NAPO46 16 tilgt τό vor ὄνομα mit 
NAPO046 17 ἴδον mit A046 | tilgt λέγων allein | tilgt χαὶ συνάγεσϑε 
mit 1. u.8.w. 18 φάγετε sp Hd setzt 7 oben | re xal δούλων mit 
NAPO046 20 wahrscheinlich τῆς καιομένης von 1. Hd und τῇ» χαιο- 
μένην von 3. Hd 21 ἐξελϑούση mit RAPO046 

20, 1 χλεῖν mit NA046 2 σατανᾶς ὁ πλανῶν τὴν οἰχουμένην 
ὅλην mit 046 3 tilgt αὐτόν nach ἔχλεισεν mit 5Α 046 | tilgt ἔτε mit 
1. u.8.w. | tilgt τά vor χίλια mit 1.u.8.w. 4 τὴν εἰκόνα mit NA046| 
tilgt τοῦ vor χριστοῦ mit 1. π. 3. w. | tilgt τὰ vor χέλεα mit 046 5 καὶ 
οἱ λοιποί mit 046 | ἔζησαν mit A046 | ayoı statt ἕως mit A046 
6 statt wer’ αὐτου steht μετὰ τοῦ und dann eine Rasur (kaum χριστοῦ) 
9 dx ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ mit 81. 11 ἐπ᾽ αὐτόν mit PO46 | 0 οὐ- 
ρανὸς καὶ ἡ γῆ mit 10. u.3.w. 12 τοὺς μεγάλους καὶ τοὺς μιχρούς 
mit ἘΣ ΘΑΡ | statt ϑεοῦ hat ϑρόνου mit NAPO46 | ἄλλο βιβλίον mit 
N°cAP046 | ἡνοίχϑη mit AP 13 τούς sec aus Versehen τοῖς | tilgt 
οὗτός ἐστιν ὃ δεύτερος ϑάνατος mit 1. u. 8. γ΄. 

21, 2 tilgt καὶ ἐγὼ ἰωάννης εἶδον mit NAPO046 | καινὴν εἶδον (εἶδ. 
mit xP) mit ΒΑΡΟ46 4 tilgt ὁ ϑεός mit ἘΡΟ46 | tilgt ὅτε mit ΣΡ 
5 ἐπὶ τῶ ϑρόνω mit NAP046 | χκαινοποιῶ πάντα mit 79. 81 | tilgt ὅτε 
allein 6 γέγονα mit X*P046 | ἐγὼ τό mit XP046 | τὸ ἄλφα mit 
&AP046 |tilgt ἡ vor ἀρχή und ro vor τέλος mit 8.u.8.w. 7statt πάντα 
hat ταῦτα mit NAPO46 | xal αὐτοὶ ἔσονται μοι υἱός 8 τοῖς δὲ δει- 
λοῖς mit NAPO46 ἀπίστοις ohne x. au. mit ΒΑΡ | tilgt χαί vor ἐβ- 
δελυγμένοις mit 1. u. 8. Ψ. | φαρμάχοις mit7. u.8.w. 9 tilgt πρός 
μὲ mit NAPO46 τῶν γεμόντων mit N*AP 10 τ. πολ. τὴν μεγάλην 
mit 1. π. 8.w. | statt τήν hat xal vor ἁγίαν mit 1.u.s.w. i1tilgt 
χαί vor ὁ φωστήρ mit NAPO46 | tilgt @c λίϑῳ mit 1. u.8.w. 
12 ἔχουσα pr mit AP046 und ohne ze mit APO046 | ἔχουσα sec mit 
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w°AP046 | tilgt καὶ ἐπὶ τοῖς πυλῶσιν ἀγγέλους δώδεκα mit Α (ὁμοιο- 
τέλευτον wegen ıß'?) | ἐπ᾿ αὐτῶν τοἱί ΚΒΑΡΘ4θ | ἐπ᾿ αὐ. τῶν dad. allein 
15 μέτρον κάλαμον mit ἈΛΑΡΟ46 | tilgt τὸ τεῖχος αὐτῆς mit 046 16 ὅσον 
ohne τοῦτον ἐστιν vorher mit ΒΑΡΘΟ4Θ6 und ohne χαΐί nachher mit 
»P046 | ἐν χαλάμω (ähnlich P aber ἐν τῶ x.) ἐπὶ σταδίων mit X 
19 oaxpnoos 20 βηρύλλιος | ἀμέϑυσος mit 6 21 πλατεία | χρυ- 
olov χαϑαρόν | ὕελος mit 7. u. 8.w. | δεαυγής mit RAPO46 23 φαι»- 
ovow 24 xal περιπατήσουσι τὰ ἔϑνη διὰ τοῦ φωτὸς αὐτῆς mit 
RAPO46 | τὴν δόξαν ohne x. τ. τίμ. mit ΒΑΡ | αὐτῶν εἰς αὐτὴν" 
25 πυλεῶνες 27 χοινόν mit ΒΑΡΟ46 

99. 1 ποταμὸν χαϑαρόν mit 1. υ. 8. ἡ. ἀποδιδούς mit 5046 | x. 
τ. φ. τ. ξ. εἰς ϑ. τ. ἔϑν. fehlt mit ausgerissenem Blatte 3 xara- 
ϑεμα mit N°APO46 | statt ἔτε hat ἐχεῖ mit 1. u.8.w. 5 ἔστιν | φῶς 
ἡλίου mit AP | φωτιεῖ mit 046 6 To» ἄγγελον αὐτοῦ διὰ μέσου 
τοῦ τὴν ὀπτασίαν ἑωραχότος μακαρίου ἰωάννου δεῖξαι τοῖς δούλοις 
αὐτοῦ τὰ μέλλοντα γίνεσϑαι (zwischen Bl 83—84 fehlen 3 Bl mit 
Vs. 8—14) 15 tilgt δέ mit #A046 | πόρναι | tilgt οἱ vor εἰδωλολά- 
roaı 16 tilgt ἐπί mit 1. u.s.w. | tilgt τοῦ vor dad mit NAO046 | 
hat χαί vor ὁ ἀστήρ mit 7. u. 8.w. | ὁ Aaux. ὃ προῖνός mit (R)A(046) 
17 statt λέγουσιν hat ἔλεγον und dann ἔρχου" xal ὃ ἀχούων. εἰπά- 
τω ἔρχου: (hier Komm): xal ὁ διψῶν. Epxsode' ὁ ϑέλων. λαβέτω 
ὕδωρ ζωῆς δωρεᾶν: 18 μαρτυρῶ παντὶ ἐγὼ ἀκούοντι allein | ἐπιϑῆ 
mit A046 ἐπ᾿ αὐτά mit R°A046 | ἐπιϑήσαι ἐπ᾿ αὐτὸν ὃ ὃς | τὰς ἑπτὰ 
πληγάς mit 046 | ἐν τῷ Buß. mit 4. 046 19 ἐάν mit A046 | ἀφέλη mit 
NA | ἀπὸ τῶν λόγων τοῦ βιβλίου | aperermit NA046 | ἀπὸ τοῦ ξύλου 
mit RA046 | χαὶ 2x mit 046 | τῶν γεγραμμένων ohne xal mit 
NA046 | ἐν τῶ βιβλίω τούτω 21 xvelov ohne ἡμῶν mit 4046 
μετὰ τῶν aylov mit & 

Kirsopp Lake photographirte eine Seite von dieser Handschrift 
im Jahre 1899 und schickte mir freundlichst Wort darüber, worauf 
ich die Handschrift als 1526 numerirte. Im Jahre 1902 sah ich, 
dass der Text in Grosschrift war, und ich verglich denselben. 
Ουνέσιος μοναχὸς Παντοχρατορινός widmete sich mir Stunden lang, 
damit ich die Handschriften im Pantokrator kennen lerne und ich 
danke ihm herzlich dafür. 


Σ Athos, Panteleemon 99. 2. 

052: früher EP": |, Jnat, 29,4><22,8, Perg, 4 Bl, 2 Sp (24,3><6; 2Sp 
— 14,5), 27 Z; λόγοι, Kap, Aufs: Apok 7,16 οὐ πεινάσουσιν--- νὺξ 
ὁμοίως 8, 12 mit Komm Andr. 

7, 16 tilgt ἐτί sec mit P | οὐδ᾽ οὐ un neo. mit 046 | πεσεῖταε mit 
38 | tilgt ὁ und πᾶν allein 17 dx τῶν 099. mit ACPO046 

8, 2 tilgt τούς allein | ἑστήκεσαν mit 6. u.s.w.  ἐδόϑη mit X 
3 ἔστη allein | ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου mit (046 3 und 4 ohne 
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Zweifel aus ὁμοιοτέλευτον also: ταῖς προσευχαῖς τῶν ἁγίων ἐκ χει- 
ρὸς τοῦ ἀγγέλου ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου τοῦ ϑεοῦ 5 βρονταὶ καὶ 
ἀστρακαὶ καὶ φωναὶ καὶ σεισμός mit A 9 tilgt τῶν sec mit 046 
10 ὥσπερ λαμπάς | τῶν ὑδάτων mit NPO46 11 ἐγένετο τὸ τρίτον 
mit NAPO46 | statt εἰς hat os mit 81. | ἀψίνϑιεον mit X | τῶν ar- 
ϑρώπων mit NAP0O46 12 xal ἡμέρα un φανῆ τὸ 

Der gelehrte Bibliothekar des Panteleemon-Klosters, Matthäus, 
hatte mir vorgearbeitet und Listen von Handschriften mit Harmonie 
der verschiedenen Numerirungen aufgestellt, sodass die Arbeit dort 
am 5. April 1902 sehr leicht war. Ich danke ihm für seine Güte. 
Es ist dies, so weit ich mich erinnern kann, der einzige Fall in 
meiner ganzen Arbeit über Handschriften in Bibliotheken — die 
sich jetzt über dreissig Jahre und mehr erstreckt —, und sicher- 
lich der einzige Fall unter den Klosterbibliotheken, in dem ein 
Bibliothekar in jener Weise mir gesagt hat: „Das haben Sie ge- 
sehen, aber die Nummer ist jetzt anders“, „Das müssen Sie noch 
sehen“, und so weiter, und mir seine Schätze, man möchte sagen 
mundgerecht, vorgelegt hat. Ich benutzte für die Vergleichung 
dieses Bruchstückes das N. 7. Gr. London, Pickering, 1828. 

053: früher XP, oben 8. 83 [Sd 41° 

054: „ Y, „8.83.84 [Sd e 59] 

05: „ _Evv 309, oben S. 178 

056: ap: früher Apg 16 Paul 19, oben S. 264 [Sd 0°] 
057: a: Berlin, königl. Museum, ägypt. Abtlg. P. 9808. 

"4, Ihdt (?), 9,6><13, Perg, 1 Bruchstück, Überreste von 162 
in der längeren Sp, 13—15 Bchst in Zeile, Bchst 2 mm hoch: Apg 
3, 5. 6. 10—12. 

058: früher Tt, oben S. 72. 73 [δὰ e 010) 

059: „ Ta „ 8.73.74 [Sd e 09] 

060: früher Tas: er a ἘΠΒΡΡ Museum, ägyptische Abteilung 

6. oder 7. Jhdt, (9,2><8), Bruchstück, Perg (nicht Papyr), 2 Sp, 15 Z 

übrig (aus 25 oder besser 26 glaube ich); Spiritus und Akzente 

fehlen; ?ü; grosse Buchstaben kommen, vielleicht aus Zufall, nicht 

vor: Joh 14, 14 (Ὁ τί αἰτήσητε) (ἐάν kaum auf dieser Zeile gewesen; 

hat μὲ nach αἰτήσητε gestanden, so war τὰ wahrscheinlich auf dem 

vorhergehenden Blatte) — [Aaßlsıv 14,17 14, 19 v[uers] nur ein paar 

Buchstaben von jeder Zeile — [«γα]π[ ὧν] ue 14,21 24,23 ?lav- 

τῶ]ι---ουκείστιν) 14,24 14,26 letztes Wort [υ]μι»---πο[ρευομαι) 14,28 
Ich sah dieses Bruchstück am 4. Mai 1903. [Sd e 13] 

061: p: früher Tersul, oben 8. 120 

082: p: Damaskus, Kubbet el Chazne ohne Nummer. 

Σ΄ 4, oder 5. Jhdt, überschrieben 22><18,5, 1 Bl, 2 Sp, 33 Z: 
Gal 4, 15—5, 14. Aus Soden entnommen. δα α 1038. 
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063: Moskau, Synode W. 137 und 181, 5. 39 und 350. 

“ 9. oder 10. Jhdt, 26,1><18,8, und (Hs 181) 24,3><18,5, Perg, 6 Bl, 
2 Sp (22>6,6:2 Sp = 13,9), 29 Z; ich weiss nicht, ob die Schrift 
nicht georgische oder grusinische Verbindungen hat; das M ist 
eigentümlich, mit einem wagrechten Strich oben links, ehe die 
Mittelkurve sich versenkt; T hat bisweilen einen sehr langen Strich 
von oben herunter, rechts oder links, so dass es wie ein I/ aussieht, 
vgl in Wladimir 137, Blirb5 und va18; die grossen Buchstaben 
sind schwarz, aber einmal ist ein sehr grosser Buchstabe rot in 
schwarz; Akzente und Spiritus sind vorhanden; die Buchstaben 
stehen auf der Linie und sind drei Millimeter hoch; die eusebiani- 
schen Abschnitte sind verzeichnet, nicht aber die Kanones; litur- 
gische Angaben für die Lesestücke werden gemacht: Lk 16, 19—16, 
29; 18,36—19, 44; 22,6—22,30; 22,53—23,7. Ich habe diese Blätter 
im Oktober 1903 abgeschrieben. 

In der Handschrift Wladimir 137, einer patristischen Hand- 
schrift, die mit dem Brief des Ephräm an Johannes anfängt, sind 
es die Blätter 1—4. In Wladimir 181, die die Geschichte des 
Philotheos enthält, sind es die Blätter 1 und 167. Die Reihenfolge 
ist Wladimir 137, Β] 1. 3. 4. 2 und dann Wladimir 181, Bl 1. 167. 
Die Blätter 179. 180 in Wladimir 137 bieten Bruchstücke der Lese- 
stücke aus einem Apostel für Montag, Dienstag, Mittwoch, und 
Donnerstag der siebenunddreissigsten Woche. Diese zwei Blätter 
sind vom dreizehnten Jahrhundert, 28><18,8, Perg, 1 Sp (22><14,3), 
27 Z, und haben die grossen Buchstaben rot. 

Es ist bei einer so verworren geschriebenen Handschrift häufig 
durchaus unmöglich zu sagen, was der Abschreiber mit seinen 
Strichen hat angeben wollen. Ein gegebenes Zeichen kann einen 
Punkt oder ein Komma oder gar einen Apostroph vorstellen. Viele 
dieser Punkte oder Kommata sind in halber Höhe des Buchstabens. 
Gleichfalls kann ein Zeichen oben ein Akutakzent, ein Gravis, ein 
Zirkonflex, aber auch ein Spiritus asper oder ein Spiritus lenis 
sein. Es ist der reine Zufall, möchte man sagen, ob der Schreiber 
einen asper od.r einen lenis oder etwas, das der eine oder der 
andere sein kann, hinwirft. 


(30 gie 


137. Β]. 1 recto 


Lk 16, 19 


χαιενεδιδυσκετῶπορ 
φυρανχαιβυσονὲυ 
φραινομενοσχαϑήὴ 
μερανλανπροσιπτῶ 
χὸσδὲτίσἥνονομα 
τηλαζξζαροσ᾿ ὡσεβεβλη 
τῶπροστονπυλῶ 
να᾿ αυτουελχομδνοῦ 
καιεπιϑυμονχῶρ 
τασϑηναιάποτοῶν 
φιχιεωντωνπιπτῷῶ 
των,ἀποτηστρα 
πέζηστουπλουσιου 
αλλακαὶοιχοιναισοὲρ 
χωμενοιαπεληχῶ 
TOEAKXELUVTOV'EYE 
νετῶδὲαποϑανὴν 
τωνπτωχον.χαι 
απενεχϑηναιαυτὸ 
υποτωναγγελῶν 
ἐϊστονχολπονάβρα 
au-anedavsvdcxau 
ORAOVOLOOXALETAPN" 
καὶϊεντώαδηεπαρασ 
τουσὀόφϑαλμουσαῦυ 
τουυπαρχῶώνενβα 
σανεισ᾿ρατῶνα 
βρααμαπομα[κϑ]ρω 
dev 


20 


21 


23 


Lk 16, 23 


1. Sp, 2.2 Bvoov Z.4 λανπρος 
2.6 ovouarn Z. 7 das τ am Anfang 
ist fast wie π mit einem Haken rechts, 
denn der Strich links reicht bis zur 
Linie binunter, so auch bei dem r in 
avrov 2.16 2.17 anodaynv 2.18 των 
die fünf letzten Zeilen sind teilweise 
undeutlich 
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Lk 16, 23 
καιλαζαρον ἕν 
τοισχοὐλποισαυτοῦ 
χαὶαυτοσφωνὴ 
σασειπενπερὰ 
βραᾶμελεησον 
με χαιίπενῴον 

. λαζαρονϊνα᾽ βαψι 
τὸαχροντουδὰ 
κτυλουάυτοῦύ 
δατοσιχαιχαταψυ 
ξητηνγλωσσαν 
μου ὑτιδόυνῶμε 
εντηφλογηταῦυ 
τηξιπενδέξαβρα 
au'TEexvov μνὴσ 
ϑητιυότιαπελα 
βεσσοιτααγαϑασου 
evrnLmnoovxal 
λαζαροσομοιοστα 
χκαχα-γυνδὲοδε 
παρακχαληταυσυδὲ 
αὐδυνασε᾿ χαὶϊἐπὶ 
πασιντουτοισμε 
ταξυῦὐμωνχαιὺ 
μωνχασμαμεγα 
εστηρηχτεόποωσ 
οιϑελοντεσ"" αβι 
ναιεντευϑενπροῦ 
ὑμασμηδυναντε 


Lk 16, 26 


24 


25 


26 


2. Sp, 2.6 πενψον Z.7 ı am Ende 
nicht sicher Z. 24 ὕμων zweimal die 
letzten fünf Zeilen sind teilweise un- 
deutlich 
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Lk 16, 26 


μηδὲοιεχειθὲν 
σπροσυμασὄδιακχε 
ρωσιν"εἰπενδὲ 
Ῥοοωτοουνσεςσχερ 
ἱναπενψισαῦ 
τονεϊστονοιχον. 
τουχρσμονυεχῶ 
γὰρπεντεαδελ' 
φουσοπωσδιαμάρ 
τυριταιαυτοισ 
ἵναμηχαϊαύτοιελ 
ϑωσιν"ἐιστον 
τοποντουτον 
τησβασανγου,1λε 
γ ειαυτωαβρα 
αμεχουσινμῶ 
σεανχαιτουχρο 
PN τασαχουσα 
τωσαναυτῶων, 
ουχηπρεαβρααμ 
αλλαεαντισπορευ 
ϑειπροσαυτουσμε 
τανωησουσιν- 
eur ἐνδεαυτῶει 
μωσεωσχαίτω 
πρωφί[ητῶνοὐχ 
ἀχούσουσιν)ου 
δεαντισεχνε[χρῶ»)] 
αν[αστῇπεισϑήσονται) 


Lk 16, 31 


1.Sp, 2.5 πενψις 2.15 ein Buch- 
stabe radirt zw schen y und e und am 
Schluss der Zeile 2.18 Raum zwischen 
ἢ undr Z.21 die erste Hand ergänzte 
exvexpov am Rande Z. 24 Rasur zwi- 


schen % und e& 
τὼ 2. 


(30 


2.25 wahrscheinlich 
26 πρωφ 


gie 
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σα 1E 
Lk 17,1 


045 Ειπενδεπροστουσμα 


10 

om 
15 

28 


20 


25 


Καιειχωνοιαχοστο d 


ÖnTao-avevdextov 
εστιντουμηελϑην 
τασχανδαλαοναιδε 
διουερχεταιλυσειτε 2 
λεσανυτω:ειμυλοσόνι 
κοσ'περιχείταιπερῆ 
τοντραχηλοναυτου 
καιερριπτεειστὴν 
ϑαλασσαν ἱνασχαν 
δαλησειενατῶν 
μικρωντουτῶν 
εἰπενοχῦ 


Προσεχετεξαυτοισ' 8 


εανδὲαμαρτησειεὶ 
σαιδαδελφοσσουξ 
πιτιμησονανυτο: 


Καιεανεπτακειστῆσ 4 


ημερασαμάρτησει 
ἐϊσσαικαὶεπταχησ 
τησήμερασεπιστρε 
YUmieyov-uera 

νωο,αφησησάντῶ" 


λοιτωχῶσπροσϑεσ 
ημινπιστινεἴπεν 6 
deoxol-slkyere) 
[πἰστινωςχόχχο» Ὁ] 
[σινάπεως] 


Lk 11,6 


2. Sp, Ζ. 18 εἶπεν ὁ χὸ ist der An- 
fang für das Lesestück und oben steht 
der Tag σαββάτῳ dexarw πέμπτῳ 


137: Bl. 3 recto 063 1051 


v_ e ς... υ 
X Ὲ τησχονιασηγουν χττ-τνοεμβρι 


Lk 17,6 Lk 17, 11 
Eleyeraavrnovxaun yalılaaoxaı τ χρ 
νωταντη, ἐεχριζωϑὴη Ἐισσερχομένουτου 12 
τηκαϊφυτευϑειτὴ ve εὑ εἰστηναχωμὴ, 
εντηϑαλασση καιὺ ὑπιντισαναυτῶ 

δα πηχουσενᾶνὑμιν, δ δεκαλαιπρυανδρέσ 

7 Τισδοεεξυμωνεχωνδου οἰιεστισανπορρωϑε: 
λοναρωτρίωνταΐκπυ καϊἀὐτοιειρανφῶ 18 
μενοντα ὥσελϑον νηνλεγωντεσιῦ 
εχτουαγρουερειξυϑε ἐπὶσταταελεησονὴ 
ὥσ'παρελϑωναναπε 10 μασ'καὶϊϊδώνειπεν 14 

8 σαι-αλλουχερειἕτοιμα αυτοισ-πορευϑεντεσ 
σοντιδιπνισωκαϊπερι επιδιξαταιξαυτοῖσ 
ξζωσαμενοσδιαχῶνι τοϊσϊερευσιν-καὶ γε 
μοιεῶσφαγῶχκαὶκπιῶ- γνετώ!!  {[ἔ[ὠοἅ ρντω 
καιμεταταυταφαγεσε 15 ὑπαγηναυτουσ- ἐχὰ 

9 καιπιεσεσουμηχαρην ϑερησϑεισαν-ἐΐσδε 15 
εχητῶδουλωεχεινῶ, εξαυτῶνϊδωνοτί 
ὁτὶεποιεισενταδιατα Ἰαϑη-ὑπέστρεψεν 

10 χϑενταουδωχῶου μεταφωνησμεγα 
τοσχαιὐμεισότανχοι 20 λῆσδοξαζωντὸν" 
εἰσειταιπάνταταδϊὶα ϑνιχαιεπεσενεπίπρο 16 
ταχϑενταῦμινλεγε σῶσπονπαρατουσπο 
ταιότιδουλοιαχριοιεδσ δασαυτου:ἐυχαρισ 
μενοτιοόφιλωμξ TOVAvToV-xaldv 
ποιεισαιπδποιειχαμὲ ὃ 25 τοσξινσαμαριτῆσ' 

11 ΚΚαιεγεϊν)θτω[εν]τῶσπο Αποχριϑεισδὲοισειπὲν. 11 
ρευοσϑαιαῦτίον)δια [οὐχὶ οἱδ)δκαεχαϑὲ 
ἐε[λμικαὶϊαὐτὸς διήρχετο) [ρἰσ)ϑησανοιδεεννε 
διαμείσονσαϊμα[ρῆασ απίοθ) ουχευρεϑησὰ 18 

Lk 17, 11 Lk 17, 18 


1. Sp, 2.25 τέλος für den Schluss 
dieses Lesestückes 


2. Sp, oben: χυριαχῇῷ πέμπτῃ τῆς 
κονίας ἤγουν πρὸ τῆς ἔχτης τοῦ νοεμ- 
βρίου 

2.Sp, 2.1: τῷ καιρῷ [ἐκεινῳ) für 
den Anfang dieses Lesestückes 


Google 


1052 


19 


σβ 
20 


οἱ 


22 ΟὟ 


23 


063 

ἐδέϑευ 

Lk 17, 18 
ὑποστρεψαντεσὄδου 
ναιδοξαντώϑῶω, 
ἑἰμηοαλογηνησυῦ 
τοσχαιξιπενάυ 
TO,AVAOTAROGEU 5 
ὀνηπιστησουσεσῶ 
χενσαι: ἢ τ χαίρω 


Ἐπερωτιϑησδεοισ 


ὑπωτῶνφαρη 
σαιῶνποτεερχε 
τεηβασιλειατου 
ϑὺυ,ἀπεχριϑηδὲ 
avroıo-xalöixev 
ὀυχερχεταιηβασι 
λειατουϑύῦ,μετα 
παρατηρησεωσοῦ 
δεερουσινϊδουὸδε 
idovexeı-Wdovyap 
ηβασιλειατουϑῦ 
εντοσὑμονὲέστὶν 
ἐιπενδὲπροστουσ 
μαϑητασελευσον 
ταιαιήμεραι ὅτε 
επιϑυμησεται" 
μηαντωνημερῶ 
τουυυτουανουὶ 
δην᾿χαιουχοῷεσ 
ϑαικαιερουσινημε 
ἱδουοδεϊδουεχει 


Lk 17, 23 


10 


25 


Die Abschnitte oy’, oe’, σζ’ numerirt 
eine spätere Hand 

1.Sp, Ζ. 7 τέλος zum Schluss des 
vorhergehenden Lesestückes, und τῷ 
καιρῷ [exelvp) zum Anfang — liuks 
ἀρχή --- des folgenden Lesestückes, das 
oben angegeben wird als τῷ τετάρτῆ 
— Mittwoch — τῆς ἐνάτης ἑβδομάδος 
des Lukas 


Google 


σε 


σξ 


S| 
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Lk 17, 23 


μηαπελϑηταιμηδε: 
διωξηται ὡσπεργαρῆ 
ασστραπιηασστραπτου 
σα'εχτησύποουνῶν 
ἐϊστὴνυ ποουνονλαμ 
πίιοουτοσἐσταιδυότου 
ανου-ξντηήμεραυ 
του πρώτονδεδιαυτο. 
πολλα᾿ παϑην᾽ χαίαποὸο 
δωκειμασϑηναιάπο 
τησγεναιαστανυτῆσ, 
χαιχαϑωσεγενετῶεν 
ταισἡμεραισνωεόυ 
τοσἐσται χαιενταισὴ 
μεραιστουυυτονανοῦυ 
εἰσϑειωνεπινονεγα 
μουνεγαμηζωντῶ: 
αχρισήἡμερασεἰσηλϑὲ 
νωεξίστηνχιβωτο, 
xamAdEevoxataxivo 
μοσχαιαπελεσεναπαν 
τάσ,ομοϊῶσχαιῶσέγε 
νετώενταϊσήμεραισ 
λωτ. ἐἰσϑειωνεπιν 
νων-ἡγῶραζωνεπου 
λουνεφυτευοωνοὶ 
χωϑωμουνηνδεὴ 
μεραεξηλϑενλοτ 
απωσωδομων" 


Lk 17, 29 


ID 
> 


26 


27 


29 


2. Sp, 2.21 ist απελεσεν vielleicht 
ein Schreibfehler von mir 
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37 


39 


41 


42 


43 


Lk 18, 36 


ROPEVOUEVOVERUV 
ϑανετοωτιτοῦυτο: 
απηλγγηλανδὲαυτῶω 
οτιἐσοναζωρεοῦπα 
ρερχεται-καὶεβωὴ 
σενλεγῶν'σεδᾶδ'8λε 
ησονμε,χαιοίπροαγό 
τεσεπετιμουνάυ 
τὸνϊνασιοπισείιαυτοσ 
δὲπολλωμαλλονεχρα 
ξενευυεδαδελεησον 
μεισταϑεισδὲδίδσεκχε 
λευσεναυτοναχϑῆναι 
προσαυτον᾽ εγγησαν 
τοσδὲαυτου-επὶρῶ 
τισεναυτὸνλεγῶν᾽ 
τισὐϑελησποιξέίσῶ 
ὁδὲειπενχείναανα 
βλεφψῶ,ὁδὲισέίπεν 
αυτῶ᾽αναβλεψονὴ 
σίστησουσεσώκχενσε 
χαὶπαραχριμαάνεβλέ 
φψεν-.χαιηχωλουϑὴ 
αυτῶ δοξαζωντον 
ϑνχαιπασαλαοσϊδῶ 
_ αἱἰνοντῶϑῶ!ξ 


19,1 χαιξισελϑων τχαίρ 


Διηρχετώοιστηνιε 
ριχω-καιιδουάνηρ 


Lk 19, 2 


1. Sp, 2.3 ἀπηλγγ 


Google 


063 


10 


Lk 19, 2 
ὀνοματηκαλου 
μενοσζαχχαιοῦσ 
καϊὶαυτοσηναρχῆὴ 
τελωνησχαιου 
τοσνπλουσιοσ' 
καὶϊεζητηϊδιντὸν 
ἐν τίσεστινχαιου 
κιδυνατωαποτου 
ὀχλουδτιτηηλὴη 
χειαμιχροσει, καὶ 
σπροσδραμονεμπροῦσ 
ϑενανεβειἑἕπισοι 
χωμωρεανἵναϊ 
διαυτον-ὀτιδιάυ 
τησήμελλενδιἕρ 
χεσϑαικαὶωσηλϑὲ 
επὶτόοντοπον,ανα 
βλεψασοισΐδεναυ 
τὸν χαὶϊεἵπενπροσ 
αὐτὸν, ζαχχαιεσπευ 
σασχαταβηϑηΐσιμε 
ρονεντὠοιχώσου 
διημεμηναιχαιόπευ 
σασχατεβει,καὶϊῦπε 
δεξατωαυτὸνχαι 
ρων-καϊϊδοντεσπαν 
τεσδιεγογυζωνλε 
γωντεσ,ὁτιπαρα 


. auaproAmavden 


Lk 19, 7 


1053 


2.Sp, 2.5 πλούσιος in Rasur 1.Hd 
2.23 με 


1054 063 


π΄ — di οἱ» 


Lk 19, 7 


εἰσηλϑενχαταλὺυσαι: 
8 σταϑησδὲοζαχχαιοῦσ 
εἵπενπροστὸνι»ἵ 
δουταὐμοισοιτῶν 
ὑπαρχωτῶνμου 
διδωμητοϊσπτῶ 
χοισ,χαιητινοστιεξ 
συχωφαντησαᾶχο 
— ῳδιδωμητετραπλοῦ 
εἴπενδὲπροσαὐτὸν 
ὁὀισιτισημερονσρεα 
τὠοἰχώτουτωεγε 
νετῶ,χαϑώῶτιχαὶ 
avroo-voaßpaauko 
10 τινηλϑενγὰρόυο 
τουανουζητησαι" 
καὶσωσαιτὠαπολῶῶ 
11 σχξ λοσ, ἢ αχουοντῶ 
δεαυτώνταυτα"' 
προσϑεισείπενπαρα 
βωλην διατῶεγ 
γυσαυτὸνϊναιεισ 
᾿λημχαιδωχιναύ 
τουσ,ὑτιπαραχρὴη 
μαμεληήβασιληα 
τουϑυῦαναφενεσϑε:' 
12 εἴπονοῦν. sırev[oXo) 
«σσντισευγενησί ἐποῚ 
ρευϑηεισχώρανμα 


E1 


Lk 19, 12 


über der 1. Sp τῷ δευτέρᾳ τῆς dexd- 
τῆς ἑβδομάδος 2.5 ὑπαρχωτων kann 
Schreibfehler :ueinerseits sein Z. 18 
τέλος des Lesestückes Z.27 εἶπεν [ὁ 
κύριος als Anfang für das folgende 
Lesestück 


Google 


10 


15 


25 
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Lk 19, 12 


9 “θαν᾽ λαβηνεαυτωβα 

σιλειανχαὶ ὑποστρεψαι: 

ὃς χαλεσασδεχαδουλουσαῦ 13 
τουεδωκενάυτουσ 
δεχααμνασικαιεΐπεν 
προσαύτουσ,πραγμα 
τευσασϑαιενοδερχω 
μαι,οιδὲποληταὶαὺ 14 
τουεμησουναῦτον 
τον χαιαπέστειλαν" 
πρεσβειαν.ὁπισωαὺ 
τουλεγῶνιουϑελω 
μεντουτονβασιλευ 
σαιεφημασ'χαιξγενε 15 
τὸεντῶ επανελϑὴν 
αὐτὸν: λαβωντατὴν 
Baoılsıav,xzaleızev 
φωνιϑηναιαυτοω:" 
τουσδουλουστουτου- 
οἱσεδωχεντωαργύ 
gLov,ivayvo-tiorı- 
διεπραγματευσατω, 
παραγενετωδὲοπρο 16 
τοσλεγων Χεημνασ, 
σουπροσειργασατωδὲε 
καμνασκαιειπεναῦὺ 17 
τῶ εὐαγαϑεόδουλε 
οτιενελαχιστωκισ 
τοσεγενου[ἴσϑι)εξ 


Lk 19, 17 


2.Sp, 2.2 0x8 spätere Hand Ζ. ὅ 
dexaa 2.19 Tovrov 
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18 


19 


21 


22 


23 


Lk 19, 17 


ἐξουσίανἔχωνεπανῶ 
δεχαπολεωνιχκαὶϊὴλ 
ϑενόδευτεροσλεγῶ 
χεημνασσονυεποίδι 
σενπεντεμνασ,εἴπε 
δεχαιτουτὸ-καισύγι 
νουεπανώπεντεπο 
λεωνχαιετεροσηλϑὲ 
λεγων-χεϊδουημνασ 
σουηνήχωναποχει 
μενηνενσουδαρεῶ 
ἐφοβουμινγὰρσεῦ 
τιανοσαυστηροσεϊ-ἐρσ᾽ 
δουχεϑηκάσχαϊϑερι 
ξωνδουχεσπιρασχαὶ 
συναγησόϑενδυδιεσ 
κορπισασιεχτουστο 
ματοσσουχρηνῶσε 
πονίρεδουλαι:ἡειδησ 
οτιεγωανοσαυστηροσ 
ἡμι:ερωδουχεϑηχα 
χαϊϑερηζονοουχεόπι 
ρα-αισυναγωνὄϑεν 
ουδιεσσχορσισα-χαι 
διατουίχ ϑε]δω 
κα[σ]τωαργυρίονμου 
ἐπιτραπίεζα)ν[καὶὲ] 
γοωϊ[σὺν]τωχ[ω]ανεπρα 


ξαα[ὐ)τ[ὀϊκαι[τοῖς] πα[ρεσ] 


Lk 19, 24 


1.Sp, 2.4 uvaoo 


Google 


063 
δ σὰ 
10 
σλα 
1δ 
σλβ 
20 
25 


Lk 19, 24 


TOOoLVelrev-apaTE 
AraÜTOUTNVUVG 
xaldwrstnraods- 
χκαμνασεχωντιιχαι 
εϊπωναυτῶ"χεξχὴ: 
δεχαμνασ'λεγῶγαρ 
ὑμινότιπαντιτῶ 
εχωντιδωϑησεται 
αποδὲτουμηεχῶν 
τοσχαἰδεχειαρϑησε 
ταιαπαυτου ? 


Πληντουσεχϑρουσ 


μούεκεινουσ,τουσ 
μηϑελησαντασμε 
βασιλευσαιεπαυτουσ' 
ἀγαγετεύδδε,καϊχατασ 
φαξατεενπροσϑὲεν 
μουκαιεϊπκωνταῦ 

τα πορευετῶεμ 
προσϑεναναβεννο 
εἰσϊερῶσολυμαχαι 
EYEVETODENYYN 
σενεϊσβηϑφαγην:" 
χαιβιϑανίαν,προσ 
τὸοροστοχαλουμε 
γνονελεοναπέστει 
λενδυοτωνμα 
ϑητωναυτοῖῦ elı 
πονυπαγεται 


Lk 19, 30 


2.Sp, 2.18 σλβ΄ su Hd 


1055 


25 


26 


27 


28 


30 


1056 


Lk 19, 30 


εἰστηνχατεναν 
τικωμην.εὺ 
ρησετεπολονδεδε 
μενον εφώνου 
δεισπῶώτεανωνξ 
καϑεισενολυσαντεσ 
91 αγαγεταιχαιξεαντισ 
υμινερωταόιατι 
λυεταιούτοσεριται 
OTlöxoavrovgpuav 
εχηχαὶϊενιρριψαν 
τέἐσαὐυτωνταῖμα 
τιαεπὶτωνπολον' 
ἐπεβηβασαντὸνιν; 
36 πορευῶμενουδεαῦ 
τουὐπέστρωνοι 
οντὰἀϊματίααυταῦ 
εντηώδω,:εγγῆ 
ξζωντοσδὲαυτου 
ἤδη-προστηκατα 
βασει-τουδροῦσ 
τωνελεων,ἡρξάν 
τωαπάντὸοπλη 
ϑοσ,χαίρωντεσαΐ 
νηντονϑν φῶ 
νημεγαληκπερι 
πασοων([δυνάμεων Ὁ) 
38 Βυλογημενοσβα 
σιλευσ[ἐνόνόμα) 


Lk 19, 38 


(35) σλγ 


87 Ad 


1.Sp, 2.11 0Ay’ sp Hd 


fehlt habe 


Google 


zwischen 
en und xal fehlt Vers 32—35 Anfang; 
ein ὁμοιοτέλευτον hatte mit ἔχει auf- 
gehört; man könnte denken, dass xal 
ἤγαγον... ἰησοῦν in der Vorlage ge- 


10 


15 


25 


σλε 


X 
ap 
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τγτιευ 

Lk 19, 38 
τιχυἐίρηνηενουνῶ 
χαιδοξαενυψιστοισ' 
καὶτινεστωνφαρὴ 39 
σαιωναποτονοχλοῦ. 
εἴπανπροσαυτον 
εἰπονὑφαρισαιοιπροστονὶν 


Διδασχαλε,επιτιμὴ 


σοντοισμαϑηταισ' 
σου,καὶαποχριϑεισ' 40 
ἑίπεναυτοῖσ'λεγῶ 
ὑμιν᾿οτιεάνουτοι 
σιωπισωσινοιλιϑοι 
χαιχραξονταιΧχαι 41 
ὥσηγγησενϊδοντην 
ποληνεχλαυσενεπαῦυ 
τηνλέγων, {{Π τι 4 
ἡἠεγνωσκαισυχαι 
γεεντηήμερασουταῦυ 
τη,ταπροσειρηνὴῆν 
σου,νυνδὲ, ἐεχρυβὴ 
αποὐφϑαλμωνοσον. 
δτιήξουσινήμεραι: 43 
ἑπισαιχκαὶπεριβαλου 
σινοϊξέχϑροισουχα 
ρακασοι"χαιπεριχυ 
κλοσουσινσεχαισυ 
νεξουσι[σε]παϊ[ντο) 
ϑενχαιε[δα]φει[οὔ] 44 
σινσεχαιτατεχνα 


Lk 19, 44 


2.Sp, Z. 6 ich glaube :7 und nicht %# 
diese Zeile ist der liturgische Anfang 
für das folgende Lesestück 

Oben steht der Tag für das Lese- 
stück: τῷ τρίτῃ τῆς δεχάτης ἑβδομάδος 
des Lukas 
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Lk 22, 6 
λογησεν-χαιεζητηέυ 
χκεριαντουπαραδουναι 
αὐυτὸναυτοισατερὸ 
χλου,ἡλϑενδεήμερα 
τωναζυμων᾽ ενιὲ 
διϑυεσϑαιτοπασχα- 
8 Καὶαπεστειλενπετρον 

χαϊϊώαννηνὲειπῶν 
πορευϑεντεσετυ 
μασαταιήμιντοπὰσ 
χαϊναφαγῶμεν. ἢ 
οἰδὲειπωνάαυτῶ: 
Πουϑελησετυμασῶ 
10 usvodteırevavrolo- 
ἰδουέισελϑωντῶν 
ἡμωνεϊστὴνπολην, 
ὑπαντισειῦμινανος 
καιραμεωνύδατος 
βασταζων-αχουλου 
ϑεισαταιαυτὠεϊστὴ 
οἱχιανοὐεϊσπορευται 
11 καὶϊερειταὶτῶύχω 
δεσπωτητῆσοιχίασ' 
λέγειδδιδασχαλοσπυυ 
εστηντοϊ[χα]τ[ἀλυμα) 
ὁπί[ο)υτο[πάσχαμετὰ) 
τ[ὧν]μ[αϑητῶνμουφα)] 
12 [vw ;]κ[ἀχεῖνοςυμῖν) 
[δείξειἀνάγαιον) 


“Ἱ 


> 


Lk 22, 12 


1. Sp, 2.21 εἰρπορευται 


Google 


063 1057 


10 


15 


25 


Lk 22, 12 
μεγαεσόστρομε 
»ονεχειετυμᾶ 
σαταιαπελϑον 18 
τέσδὲευρονχαϑὼσ 
ἐἐρηκεναυτοισικαὶ 
ἔτυμασαντοπάσ 
χα καιὥταιεγενε 14 
τὠηώρα,ανεπε 
σενχαιοϊδῶδεχα 
απόστολοισυναϊ 

. τῶ: αιεΐπενπροσ 15 

050 αὐυτουσἐπῖϑυμι 
αἐπ᾿ϑυμησατου 
τὸτὸ πασχαφαγη 
μεϑυμῶν᾽ πρῶ 

σξε τουμεπαϑην.λέ 16 
γωγαρῦμινοοτι 
ουχετίουμηφαγῶ 
εξαυτοῦ- εὥσ,ὁτου 
πληρώϑηἐέντηβα 
σιλειατουϑῦχαὶ 17 
δεξαμενοσποτη 
ρειονχαὶευχαρησ 
tnoadelnev-Aaße 
τετουτώκαϊδια 
μίεἸρησαταιξαυτοῖσ 
λεγω δὲ Juuivor: 18 
ουμηπιωαποτου 
γεν[νήματο]ῦ 


Lk 22, 18 


2.Sp, 2. 2 χειετυμὰ vielleicht teil- 
weise neu gezogen 


1058 


10. σεβ 


21 σξη 


29 


(30 


Lk 22, 18 
τῆσαμπελουξῶσ 
σωτονηβασιλεια 
τουϑύῦελϑη,και 
λαβοναρτὸν-ἐυ 
χαρῆστησασεχλα 
σεν χαιεδωχέν 
αυτοϊσλεγῶν- τοῦ 
τοεστηιτῶσῶμα 
μουτῶύπερημῶ 
διδωμενον,του 
τοποιειτεξίστὴν 
gunvavauvnolv, 
DOAVTOOXALTORrO 
nolovusraro 


διπνησελεγῶν: του 


τὸτὸποτηρίονὴ 
xerndLadnxeldo 
tivivroaluern 
μοῦ πλὴντϊδουὴ 
χειρτουπαραδίδου 
TOOUEERITNOTER 
πεζὴσικαιόμενυσ 
τουανουπορευέτε 
χκατατὸορησμενο, 
πλὴν᾿οὐαιτώανω 
εχεινώ,διου[π]αρα 
διδωται;χαι[αὐτοὶ) 
ἤρξαῖΐντο ovcn]? 
τε[ῖν πρὸσ ἑαντοὺς] 


Lk 22, 23 


gie 


10 


15 


000 


25 


181: Bl.1 verso 


Lk 22, 23 


τοτησαραἣνεξαυταῦ 
ὁτουτομελλωνπρασ 


σιν-εγενετωδὲκαὶ 


φιλωνιχίαενεαυτοισ, 


τοτῆσαὐτωνδοωχει 


ϊναιμηζῶν, ὁδὲὲίπεν 

αὐτοῖσ,ὑβασιλειστῆσ 
γησχυρίευουσιναυτῶῦ 
καὶοἱεξουσηαζωντέσ 


ἀυτῶνευεργεταικα 
λουνται,ὑμεισδὲοὺ 


χουτοσιαλλωμηζων 


ενοιμινγενέσϑώωσ 


ὁναεῶτερονχαϊδηγου 
μενοσώσόδιαχονων, 


τίἰσγὰρμηζῶνδανα 


κδιμενοσειὁδιάχονὸν 
ὀυχηδανακειμενοσ, 


γῶδὲημιεμεσώῶσὸό 


δίιαχονωνοιμεισδεξσ 


ται διδιαμεμενικῶ 
τέσμετεμουεντοισ 


πιρασμοισμου,καγῶ 


διατηϑαιμεῦμιν' χα 


[ϑὼςδιέϑετο]μοιο 0 
[μουβασιλείανϊνα]εσϑὴη 


art 
οὔ 
ale 


Lk 22, 30 


24 


25 


26 


27 


30 


2.Sp, 2.4 vielleicht zuerst eavrw 
aus Versehen 


181: Bl. 167 recto 


δά σάα 


55 


59 


1.Sp, 2.18 ar» Ζ. 20 das-zweite ı 
in εἰμὲ kaum zu sehen 
Abschreiber τασ in διαστασεις ausge- 


lassen 


Lk 22, 53 


ουχεξετειναταιτᾶσ 
χειρασεπεμειαλλααὺ 
τηὐμῶνἐστὴνὴῶ 
ρακαιὴήεξουσιατουσχο 
τουσσυνλαβωντεσ 
δὲαὐτὸν,ἐγαγωνάυ 
τὸνεϊστονοιχοντου 
αρχιερεῶσὁδεπετροσ 
ἡχωλουϑῆαὐτῶαπὸ 
μαχρῶϑεν᾽ ἁψάντω 
δὲπυρεμεσῶτὴσαῦύ 
170.2alovvxadnoav 
Tovavtürtxadn 
τὠσπετροσεμμεσῶ 
αὐτῶν: Ἰδουσαδεαυ. 
τονπαὶδησχειτίσ,χά 
ϑημενονπροστοφῶσ' 
χαϊἀτενησασαάτῶξιί 
πενιχαϊὀὐτοσσυναὺ 
τὠ᾽νόδεήρνησατο 
αυτὸνλεγων γυναι 
ουχοιδϑαάυτὸν' χαιμὲ 
ταβραχοιετεροσϊδῶ 
AVTOVEPN-XALOOLE 
ξάαυτωνήσδεπετροσ 
ELNEVAVEOVXELU:XO- 
διασεισωσσειωρασμιασ 
αλλοστισδηισχυριζε 
τωλεγων'επαληϑει 


Lk 22, 59 


Gregory, Textkritik. 


Google 


2.27 hat der 
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Qt 


10 


25 


.- 


σ4γ 


o4d 


Lk 22, 59 


ασχαὶϊούτοσμεταυ 
τωνὴν'καιγαργα 
λειλαιῶσἐστὶνἔιπε 
δὲόπετροσιανεὸυ 
κοιδὰδλεγεΐσικαιπα 
ραχριμαετιλαλον 
τοσαυτου,ἐφωνὴ 
σεναλεχτωριστρά 
φησόισανεβλεψεν 
τὠπετρῶ, καϊ πε 
μνησϑειόπετροσ' 
τουλογουτουχῦ, 
ὥσεϊπέναυτῶ:ὁτί 
πρίναλεχτωραφω 
νησαιἀπαρνήσειμε 
τρίσκχαὶεξέλϑῶν 
εξώοπετροσεχλαν 
σενπιχρωσ'χαὶοΐ 


Avdp£oolovvalxov 


τεστὸντνενεπεζὰ 
αὑτὸνδεροντέσκαὶ 
περικαλυψαντέσαῦ 
τουτὸπροσῶπον 
καιεπίρώτουνλε 
γῶντεσπρῶφη 
τευσονημὶν'τίσὲσ 
τιννοπεσασσαι-καὶὲ 
τεραπολλαβλασφὴη 
μουντεσελεγῶν 


Lk 22, 65 


2.8Sp, 2.8 αλεχτωρ in Rasur 


61 


62 


63 
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σός 


69 


70 
174 


γι 04m 


49 
23,1 


Lk 22, 65 
εἰσαυτον-χαιώσεγε 
νετωημερα,σύνη 
χϑητωπρεσβύτερί 
οντουλαουχαὶάρχει 


ερεισαὶγραμματεῖσ' 


καιἀνηγαγωναντὸν 
εἴστοσυνεδρίοναῦ 
τῶν᾽ λέγωντέσ:εἴσυ 
εἴοχσ-εἴπεημιν, ξί 
aevötavrold,danv 
μῖνειπουμηκὶστεῦ 
σειται-ἐὰνδὲχαϊερῶ 
τησώουμὴαποχρί 
ϑηταιμοι᾿ εἴαπολυ 
σειτειαποτουνυνεσ 
ταιόυστουανου κά 
ϑημενοσεχδεξίων 
τησδυναμεώστου 
ϑυεἴπανδὲπαντέσ: 
σὐὀὐνεϊόυοτουϑύ. 


Οδὲπροσαὐτουσεφὴ, 


ὑμεισλεγεταιότίξ 
γωειμὶ: ὐδεεϊπῶν 
τίἀιτίχρίἀνεχῶμε 
μαρτυριδαυτοιγὰρ 
EIXOVGAUEVAROTOV 
στοματοσαυτου 


Καιανασταναπαντο 


σπληϑοσηγαγεναυ 
Lk 23, 1 


1. Sp, 2.20 vo 


(30 
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10 


15 


25 


181: Bl. 167 verso 


Lk 23, 1 


TOVERLTOVRLAATOV- 

ηρξατωδεχατηγωρὴν 2 

AVTOVAEYOV-TOVTOV 

ευρωμενδίασστρεφων 

τατοεϑνοσ,χαιχωλυ 

ονταικαισαρηφορουσ 

διδωναι:λεγωνταεαὺ 

τὸνχνβασιλεαειναι- 

τὰ Οδεπιλατοσεπιρῶώτησεν 8 
αυτὸνλεγῶν᾽σὐεϊόβα 
σιλευστῶνϊουδαιῶν.Ὁ 
δὲαποχριϑησαυτῶώεφη: 

zB συλεγεισ,ὁδὲ-πιλατοσ 4 
εἴπενπροστουσαρχει 
ερεισχαϊτουσόχλουσ, 
ουδὲνευρησχώαίτιον 

ΤΊ ἐντωανωτουτὸῦδε᾽ 5 
επίσχυονλεγωντέσ' 
ὁτίανασιητὸνλαὸν, 
διδασχονχαϑὥληστὴσ 
lovdalao'ap&ausvooaro 
τῆσγαλίλαιασ,ἐὥσοδὲ: 6 

τὸ πὶλατοσδὲαχουσασγαλι 
λαιαν-επὶρῶτησεν ἡ 
ὁανοσγαλιλαιοσεστὶν᾽ 
καιεπιγνουσότίεχτῆσ 7 
εξ[ουσηπασηρωδουεστιν': 
ανεπεμψεναυτονπροῦ 
neodnv-ovraxall?] 


Lk 23, 7 


al 


2.Sp, rß’ und rd’ aus späterer Hd 
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064: Kiew, geistliche Akademie, A. M. 153. 

".6. Jhdt, 27,7><21,2, Perg, überschrieben, 2Bl, 2Sp, 252: Mt27, 
7—30. Sde 10. 
065: früher I!, oben S. 52.53. Sd el. 
066: a: früher 12, oben S. 101. „ α 1000. 
067: früher 15, oben 8.53. Sde2. 
0686: „ TI „ „54 „E38. 
069: „ Te, „ „68 , e12. 
00: „ Tin „TI. „86. 
071: Cambridge, Massachusetts, Universität Harvard, OÖxyrhynchus401. 
"5.0d.6. Jhdt, 7><9,5, Perg, 1 Bruchstück, 1 Sp ὃ, 182 übrig; Bchst 
nach rechts (Ὁ) geneigt: Recto [bloss papyrus-technisch Verso]: Mi 1, 
21 [ἀπὸ T]ov [ἀμ]αρίτεῶν au)—o αγγελίος) 1,24 Verso [bloss pa- 
pyrus-technisch Recto]) 1, 25 [νωσχεν] αυ()τὴν ἕως οὗ Erexev %]v (?) 
xaı εχαλεσεν---[τ]ηὴ ανατο[λῇ} 2,2. In 1,24 liest dieses Bruchstück 
ἐγερϑείς mit NBCZ(W-H) gegen dısy. CPDEKLM(;) 

Herausgegeben durch Bernard P. Grenfell und Arthur S. Hunt, 
The Oxyrhynchus papyri 3. Teil, London 1903, S. 1. 2. 
072: Damaskus, Kubbet el-Chazne, ohne Nummer. 
"5. oder 6. Jhdt, 20,2><15,2, 2 Sp, 22 Z: Mk 2, 23—3,5. Aus 
Soden entnommen. Sd e 011. 


073: früher 77, oben 8.95. δὰ ε 7. 
04: „ 79 „9%. Sde8. 
075: p: früher Paul 382 oben S. 309. Sd O*3. 
076: früher 58: .. Hall, Norfolk, England, Lord AmherstVIII. 
. oder 6. Jhdt. 17,9><17,6, Perg, 1 Bl, 2 Sp, 23 Z; — 
einmal 6, zweimal 7, gelegentlich 8, gewöhnlich 9 oder 10 Buch- 
staben in der Zeile, bisweilen 11, dreimal 12; — dreimal ein Spi- 
ritus asper; Punkt hoch am Buchstaben und in Mittelhöhe; Punkte 
unter Buchstaben in Ausgabe, wenn nicht klar, z: B. προς | μου! 
πασα[»]] γνῳστον; das Zeichen » für Anführungen; Doppelpunkt(Kolon) 
am Schlusse der Anführung; — einmal ein Zirkonflex: Apg 2, 11 
95 —tovc λοίγους) 2, 22; überall fehlen Buchstaben oder Wörter: 
Apg 2,12 διηποροῦντο mit NAB | πρὸς τὸν ἄλλον | τί ϑέλ. ohne 
ἂν mit RABCD 13 wie es scheint [2y]Aevalo» λέϊγο]ντες, der Lesart 
von D διεχλεύαζον λέγοντες ähnlich 14 ὁ πέτρος mit NABD096 | 
πάντες mitNABCD096 | γνωστὸν ὑμῖν 16 statt ἐν ταῖς ἐσχάταις ἡμέ- 
ραις steht μετα ταῦτα mitB und der Septuaginta 17 wahrscheinlich 
ἐνύ[πνεα]ὶ mit EP | 20 πρὶν ἢ mit BP. Verglichen und veröffent- 
licht durch Bernard P. Grenfell und Arthur S. Hunt, The Amherst 
papyri, being an account of the Greek papyri in the collection of Lord 
Ambherst of Hackney at Didlington Hall, Norfolk, 1. Teil, London 1900, 
S. 41—43; mir scheint es ungenau zu sein, wenn gesagt wird, dass 
68*% 


Google 
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inü die gewöhnlichere Abkürzung für ἱερουσαλήμ ist; ich bin ge- 
neigt :Anu und 74% für die gewöhnlicheren zu halten. 


Lord Amherst verlor sein Geld durch einen untreuen Advokaten, 
der es zu verwalten hatte, musste seine teure Bibliothek verkaufen, 
und starb bald danach, ich glaube Ende 1908 oder Anfangs 1909. 
Wo dieses Blatt nunmehr sich befindet, habe ich noch nicht er- 
fahren. Sd « 1008. 


Sinai, Katharinenkloster (Harris Nr. 5). 
077: früher S°: „ jnat, 14><6, Perg, 1 Bruchstück: Apg 13, 28. 29 
(nur wenige Worte und Buchstaben). Herausgegeben durch J. Rendel 
Harris, Appendix (Agnes Smith Lewis, Studia Sinaitica, No. 1, London 
1894), S. 98, Nr. 5. 
078: früher 14, oben S. 53. Sd e 15. 
079: „ I 2 nn 816. 


080: „ N® „ », ὅθ. In Petersburg sind Überreste von etwa 
neun Buchstaben. Kein Buchstabe davon ist ganz erhalten, wenn 
ich mich recht erinnere. Das übrige soll im Schatz des Patri- 
archats in Kairo sein. Vgl Gerasimos G. Mazarakis, Kaipov, 
1883, Nr. 551, 10, 17./29. Sept. δὰ ε 20. 

081: p: früher OP, oben S. 118. 119. 

082:p: „ Ob, „ „119. 

083: früher TP, oben S. 67. δὰ ε 31. 

04: „ T, »» „ € 24. 


05: „ TR, „ „68 „e23. Mit der Erlaubnis meines 
Freundes Papadopulus-Kerameus gebe ich die Hauptlesarten, die 
ich bei ihm aufzeichnete im September 1903. Ich verglich den 
Text mit dem N. T. Gr. vom Verleger Pickering, London 1828. 


. Mt %, 3 idev | tilgt τῇ 4 xaxsıvos | vrayern |oa» 5 evarıv 
6 tilgt ὥραν | tilgt ἀργοὺς 7 ἀμπ. μου | tilgt καὶ---λήψεσϑε 8 tilgt 
αὐτοῖς 10 καὶ ἐλϑόντες | λημψονται | tilgt χαὶ vor ἔλαβον | statt 
xal αὐτοὶ hat το 12 tilgt ὅτι ἡμῖν ἐποίησας 18 ἑνὶ αὐτῶν εἶπεν 
15 ὁ ϑέλω ποιησω | tilgt ἐγὼ 16 tilgt πολλοὶ---ἐχλεχτοί 17 καὶ 
ἐν τῇ ὁδῶ εἶπεν 18 γραμματευσι xal am Rande (erste Hand?) 
19 μαστιγγῶσαι 20 tilgt παρ᾽ αὐτοῦ 21 εὐωνίμων (80) σου 22 πιεῖν; 
tilgt χαὶ τὸ βαπτ---βαπτισϑῆναι 28 tilgt καὶ τὸ Bart. βαπτισϑήσεσϑε; 
tilgt μου nach εὐονυμωῶν (80) | ἐμὸν τοῦτο δοῦναι 26 statt ἔστω 
hat ἐσταε 27 statt ἐν ὑμῖν hat ὑμῶν | statt ἔστω hat ἔσταε 30 χὲ 
ἐλέησον ἡμᾶς υἱὲ dad 31 ἔχραξαν | χε ἐλέησον ἡμᾶς υἱὲ δαυειδ᾽ 
22,4 nroluaxa 5 ἀπῆλϑαν ὃς μὲν ... ὃς δὲ ἐπὶ τὴν dur 6 tilgt 
αὐτοῦ | ὕβρισαν 7 tilgt ἀχούσας | ὁ δὲ Bao 9 ἐὰν 10 odolvs sp 
Hd) 12 ἐφειμώϑη 13 ὁ βασιλεὺς εἶπεν | tilgt ἄρατε αὐτὸν καὶ | 
ἐχβάλετε αὐτὸν 


Google 
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086: früher Τὺ, oben S. 123. Sd e 35. 


097: „ 9, „ „123 „e27. 
088: „ Ir  _ „116. ,„ α 1021. 
089: „ 9, 8 „E38. 
00: „ OH, 89. „E29. 
01: „  _.E „89 1„e80. 


Hier ist der Text, wie ich ihn am 15./28. September 1903 las; 
natürlich lasse ich die Spiritus und Akzente aus zweiter Hand weg: 


Rekto Verso 

Joh 6, 13 Joh 6, 22 
σματων-εχ᾽ εἰσηλϑεντοισ 
τωνπεντεαρ᾽ μαϑηταισαυτου 
τωντοωνχριϑι οἰσειστοπλοι 
νων" αεπερισ ov-aAAauovoL 
σευσαντοισ 5 οιἰμαϑηταιαυ 
βεβρωχοσιν: τουαπηλϑον. 

14 Otovvavoıidov αλλαηλϑονπλοι 23 
τεσαεποιῆσεν αριαεχτιβερια 
σημιαελεγον δοσεγγυστου 
οτιουτοσεσ 10 TOROVOROVE 
τιναληϑωσο φαγοντοναρ᾽ 
προφητησοείρ] τονοτεουν 24 
χομενοσεισ ἴδενοοχλοσ 
τονχοῦμον οτιισουχεῦ 

Joh 6, 14 Joh 6, 24 


092: früher 11, oben S. 96. Sd Mt ε 32, Mk ε 032. 


, Cambridge, England, Universitäts-Bibliothek, „Tay- 

093: früher >: lor-Schechter Collection“ 12 und 189 und 208. 
6. (?) Jhdt, 25><182, Perg, hebräisch überschrieben, 11. Bl, 2 Sp, 
24 Z; einfacher Punkt, ohne Spiritus und Akzente: Apg 24, 22—26. 
27 1 Pet 2,22—3,7. Der Text Apg 24, 22—26 stimmt mit H ab- 
gesehen von Vers 24 χν ἐν mit NBEL 25 ἔμφοβος ohne de | ἔχον 
statt ἔχουν | λαβών statt μεταλαβών das erste Grosschriftzeugnis 
für λαβών. Teilweise herausgegeben durch Charles Taylor, Hebrew- 
Greek Cairo Genizah palimpsests from the Taylor-Schechter collection ... 
Cambridge 1900, S. 93—97. Taf. 11. 

‚ Saloniki, τοῦ Ἑλληνικοῦ Γυμνασίου 37 (Serruys). 
094: früher 2°: 6. Jhdt, 30,3><25,8, Perg überschrieben, 1 Bl (Bl 350; 
der Bd, ein Menäum, enthält 367 Bl), 2 Sp (23,5><8,6; 2 Sp—== 20,5), 202; 
grosse Bchst am Rande für Absätze; die Textbchst ‚005—,006 hoch; 
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ein einzelner Punkt oben, Mitte, oder unten und ein Doppelpunkt; 
Abs: Matt 24, 15 ρηϑεν dıa δανιηλ---γενηται 24, 21. Daniel Serruys 
von der Ecole de Röme entdeckte dieses Blatt und machte mich 
freundlichst darauf aufmerksam; er wird eine Photographie davon 
veröffentlichen. Ich habe nicht nur Daniel Serruys für jenen Hin- 
weis, sondern auch den liebenswürdigen Rektor des Gymnasiums 
Emmanuel David für den Zutritt zu der Handschrift zu danken. 
Vgl. sonst Serruys, „Catalogue des manuscrits conserves au gymnase 
grec de Salonique“, Revue des bibliotheques, Jhg. 18, Nr. 1—4, Paris 
Jan.—Apr. 1903, S. 12—89. Serruys hat auf dem Athos und in der 
Umgebung mit grossem Fleiss und Spürsinn nach Handschriften 
geforscht. 

Unter der kundigen Leitung des Rektors David, der in Deutschland 
studirt hat, befindet sich die Gymnasialbibliothek in ganz anderem 
Zustand, als bei meinem Besuche im Jahre 1886. Es ist nur Schade, 
dass bei dem grossen Brand in Saloniki am 3. und 4. September 1890, 
einige Handschriften abhanden kamen. Möchten hochherzige Grie- 
chen in Mazedonien das Gymnasium mit anderen Handschriften 
beschenken. 


recto 
Mt 24, 9 Mt 24, 12 
[ὑἹποπαντῶν σεταιήαγαπίη) 
τωνεϑνῶ τωνπολλῶ 
[δΠατοονομαὰ οδευπομει 13 
μουοδευπομηνασὴησ 
τελοσὐτοσωϑῆησετε: γασειστελουσ 
10 Καιτοτεσχαν 5 ουτοσσωϑὴη 
δαλισϑησον σεται: καιχῆ 14 
ταιπολλοί[ὶ] aus ρυχϑῆησεται 
καιαλληλους TOVTOTOEV 
παραδωσου αγγελιοντὴσ 
σινχαιμεσ[η] 10 βασιλειασεν 
σουσιναλλη | OANTNOLXOV 
11 A0OVOXALNOA μενηεισμαρ 
λοιψευδοπρο τυριονπασίι 
φηταιεγηρϑὴη τοισεϑνεσῖ 
σονταίχαι 15 KOLTOTENSEL 
πλανησουσζ τοτελοσ: 
12 πολλουσ'χκαι σιξ Ortavovvidn 15 
διατοπληϑύυ τετοβδελυ 
ϑηναι[τ]ηνα γματησερῆη 
νομιανψυγὴη 20 μωσεώστο 
Mt 24, 12 & Mt 24, 15 
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verso 
Mt 24, 15 Mt 24, 19 
᾿βηϑενδιαδα σμϑ Ουαιδεταισεν 19 
νιηλτούυπρο γαστριεχου 
PNTOV-EOTOGE σαισχαιταισ 
ἐντοπωαγί!] ϑηλαζουσαισ 
m αναγινωὼσ ὃ ἐνεχειναισ 
χωννοειτω: ταισημεραισ' 
16 Toreowsvrn ov Προευχεσϑε 20 
ιουδαιαφευ deıvaunye 
γετοσανειῦ νηταιηφυγὴ 
1.-ςὃ 5΄ιταορηΌεπι 10 υμωνχειμο 
aun : 
τουδοματοσ' νοσμηδεσαβ 
μηχαταβαϊτ] ὦ βατῶν 
αραιταεχτησ σνα FEortatyaprore 21 
OLXLAGAVTOr- ϑλιψείσμε 
18 καιοεντῶα 15 YaAnoıLaov 
γρωμῆεπι γεγονεναπαρ 
στρεψατω χησχοσμου 
οπισωώαραι εωστουν[ῦν] 
τοιματιον ovdovun 
αὐτου 20 γενηται 
Mt 24, 18 Mt 24, 21 


Ein paar Buchstaben, die ich am 12. April 1902 nicht deutlich sah, 
sind klein gedruckt; vielleicht kommen sie in der Photographie 
heraus. Ich setze voraus, dass &yne r, a, 14 ein Schreibfehler 
meinerseits ist. Man merke den Zusatz 24,9 in kleineren Buch- 
staben eingefügt mit C?Mrä/’ 16 statt ἐπε, wenn ich recht gelesen 
habe, &c mit BDA 17 xaraßaro mit &*BDLZ 18 ro ıuarıov mit 
NBDKLYZIT 20 ohne Zweifel ist προευχ ein Schreibfehler meiner- 
seits | wenn ich richtig gelesen habe σαββατῶν mit e sabbatorum 
21 οὐ yYeyove» mit ς und allen Grosschriften ausser XD 


095: a: früher Gars, oben S. 99. Sda 1002. 
096: a: „ Tee „ „101. „ «1004. 


09:2: , [β΄ 0 „101. „ «1008. 
098: p: , Reul „) „119. „ «1025. 
099: . Π »„ » 1011. Sde47. 


Der Text in 099 ist 25><7,9; 2 Sp == 18,3. Ich sah das Blatt 
am 12. und 13. Sept. 1904. Folgendes ist zu dem zu bemerken, was 
ich oben, 8. 70. 71 aus Amelineau genommen habe. Der Anfang 


Go gie 
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meines Auszuges: epoßov»ro ist Bl. 162 verso, a, Z.23. Nach den 
sechs Zeilen, die auf γαρ᾽ folgen ist in der siebenten (der neunten) 
Zeile [MANTA zu lesen. In der achten (zehnten) Zeile, bin ich 
geneigt am Anfang PH statt on, am Ende aber α statt A zu setzen. 
Mit der zehnten (zwölften) Zeile fängt verso, b, Z.1 an. In der 
zwölften (vierzehnten) Zeile ist der Punkt nach γεελαν nicht oben 
sondern in die Mitte zu setzen. Zeile 3 von unten in dieser Spalte 
ist, wie S. 1026 angegeben, του zu streichen, und in der Nebenspalte 
in der zweiten Zeile von unten ist nach awaoras de das Wort πρωΐ 
anzufügen. Das ist auf dem Blatt Zeile 28 in der zweiten Spalte. 
Das Wort αὐτοῖς ist, wie ich oben, S. 71, aus der Nachbildung an- 
gebe, ganz richtig dort in der Handschrift. 

0100: früher Το, oben S. 71. Sd e 070. 


Diese Handschrift 0100 ist eher vom siebenten als vom neunten 
Jahrhundert. Das Bruchstück ist 28 Zentimeter breit. Der Text 
ist in zwei Spalten; eine Spalte ist 8 Zentimeter breit, die zwei 
sind 18,5 breit. 

0101: früher T’, oben S. 74.75. δὰ ε 48. 
002: „ Wi „ „80. Sde42. 
003: „ Wi „ „381 Sde43. 
004: „ We „ , 81. Sde44. 
0105: γι, „ „8. Sde4. 


Ich gebe die vier Blätter, wie ich sie am 21. März 1887 abge- 
schrieben habe. Ich bin geneigt zu denken, dass die Handschrift, 
der diese Blätter zugehörten, aus Östlichem Kleinasien oder viel- 
leicht aus Armenien oder Grusinien stammte. Einige von den Zier- 
stücken erinnern mich an die Handschrift 93, die einmal in Kon- 
stantinopel war, aus der ich ähnliche Zeichnungen in Farben ab- 
gemalt habe. 

Ich warne davor, dass jemand die Musikzeichen in dieser Hand- 
schrift für Interpunktion halte. Täte das jemand, so müsste Β] 1 
ra 5 nach γαλιλαια statt des Kolons ein Fragezeichen stehen. Gleich 
darauf käme οὐ statt ov und ebenso Z. 8 ὅτε statt orı und Frage- 
zeichen nebst Spiritus nach Belieben. 

Bei Blatt 2r, a 6.7 käme man leicht auf den Gedanken, dass 
ἤδη δέ in der Vorlage am Ende der vorhergehenden Zeile stünde, 
und dass der grosse Buchstabe bei Τῆς in Z.7 aus der Vorlage 
übernommen wurde. Das ist möglich. Es kann aber sein, dass 
das grosse Tin Τῆς davon abhängt, dass das Lesestück dort und 
nicht mit ἤδη angeht. 
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τι 7 τισ δ 
Joh 6, 71 Joh 7, 3 
εἰσῶνεχτῶ σουσινταέρ 
7,1 ὡς dodsxa-+xaı , γζασουαποιεῖσ: 
“Περιεπάτει Ουδεϊσγὰρεν 7 4 
οἰσεντηγα χρυπτῶ τί 
λιλαία᾽ουγαρ 5 σποιεῖκαιζῆ 
ἡϑελενέντη τεϊαυτόσον 
lovdalarepı παρρησίαείναι-"- 
πατεῖν οτιε εἴταὐύταποιεῖσ' 
ζήτουνάυτό φανερῶσον 
οιϊουδαίοια 10 σεαυτόντω 
roxtelvart x00uU0-F0v 5 
2 nvdesvyvo deyap οἰαδελ 
NEOETNTOV polavrove 
iovdalmv'no πίστευονεισ 
χκηνοπηγία-- 15 avrov-+ λέγει 6 
3 Εἰπονοῦνπροσ οὐὔναυτοῖσ 
αυτόνοιαδελ οἱο-- 
φοϊαυτοῦ-- Οχαιρόσοεμὸσ 
μετάβηϑιεν οὐπωπάρεσ 
τεύϑενχαι 90 τιν-οδεχαι 
ὑπαγεεϊστη ροσϑομέτε 
iovdalar-iva ροσ-πᾶντο. 
καιοιμαϑηταί τεεστῖνε 
σουϑεωρή τοιμοσ-ἰ- 
Joh 7, 3 Joh 7, 6 


1.Sp oben τῷ τρίτῃ τῆς τετάρτης (sp Hd ἑβδομάδος) sp Hd τῷ κχαιρῶ ἐκ- 
εἰνῳ für den Anfang des Lesestückes 
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10 


Joh 7, 7 


Οδυναταιοκχόσ 


μοσμισεῖν 
ὑμασ- εμὲ 
δεμισεῖιοτι 
εγῶμαρτυρῶ 
REALAVTOV- 
οτιταέργααυ. 
τοῦπονηρά 


εστιν- ὐμεῖσ 


[4 
αναβητεεισ 
τηνεορτὴν 

[4 
ταυτην-"- 


Εγώούυπωανα 


βαίνωειστῆ 
εορτὴνταῦ 
τηνοτιοχαι 
οὐσόεμόσ:' 
οὐπωπεπλή 


ρωται-  ταύτα 


δεειπῶναυ 
τοῖσέμεινε 
evrnyalılala: 


Dodeaveßn 


σανοιαδεῖ 


Joh 7, 10 


10 


15 


20 


1.Sp, 2.1 o statt ov vor duvaraı 


Google 


Joh 7, 10 


polavrov 


τόὀτεχαιαυτόσ 


ανέβηειστῆ 
εορτῆνου 
φανερῶσ᾽ αλ 
λωσενχρυ 
πτῶ- οιοῦν 
Ἰουδαίοι εζή 
τοῦναυτόν 
εντηεορτῆ: 
καιέλεγον -- 
πουεστιν 
εχείνοσ-1- 


Καιγογγυσμὸσ 


πολῦσ,περι 
αυτόὐυῆνεν 
τοισόχλοισ-Ἰ- 
οιμὲνέλε 

γον Ὁτιαγα 
ϑόσεστιν-1- 
ἀλλοιέλεγὸδ + 
ὁδιαλλαπλα 
varovoyld} 
ουδεΐσμεντοι 


Joh 7, 13 


Bl. 1 Verso 


11 


12 


13 


Β]. ὃ Rekto 


14 


15 


16 


oben τῷ τετάρτῃ τῆς μεσοπεντηχόστης 


τι 
τι δ᾽ τισμεσωπεντιχοῦ 


Joh 7, 13 


παρρησίαδε 
λάλειπεριαυ 
τοῦ διατον 
φόβονιτων 


Ἰουδαίων τ 
nönde‘ 


5 Τησεορτῆσ 


μεσούσησ' 
ανέβηοισ 
εἰστοΐερο. 
καιεδίδασχες. 
χαιεϑαύμα 
Lovoriovdal 


or +iEyovreo- 


πῶσόυτοσ 

γραμμαοιδὲ 

unueuadn 
x200+ 


Απεχρίϑηοῦ. 


αυτοισοίσ' 
καιεῖπεν-"- 
ηεμηδιδαχῆ: 
ουχέστιν 
[ἐϊμη αλλα 


Joh 7, 16 


0105 


or 


10 


Joh 7,16 


τουπέμψα 
Tooue+ 


Eavriuodercı 


τοϑέλημα 


AVTOVROLE 
γνώσεται 
περιτησδι 
daxnco+ ro 
τερον Ἐχ 
τουϑύεστι: 
ἤεγωαπε 
μαυτοῦου 
λαλῶ-  οαφε 


αυτοὐλαλῶ 


τηνδόξαν 
τηνϊδίανζη 
tei+ 


Οδεζητῶν 


τηνδόξαν 
τουπέμψα 
τοσαῦυτον-" 
ουτοσαλῃ 
ϑήσεστιν' 
xaradırlae 
ναυτῶ 


Joh 7, 18 


17 


18 


1069 


1.Sp, 2.16 schreibt eine sp Hd über μα noch τὰ hinzu, also γράμματα 
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Joh 7, 18 


ουχέστι»- 
Ουμωσῆσδέ 
δωκενυμὶ" 
τοννόμον 
καιουδεὶσ 
εξυμῶν' ποι 
εἴτοννόμοψ. 
τἰμεζητεί 
τεαποχτεί 
γναι-απεχρί 
ϑηοόχλοσ 
χαιεῖπεν-Ἰ- 
Δαιμονιονέ 
χεισ- τίσσε 
ξητεῖαπο 
κτείναι-[α 
πεχρίϑηισ' 
καιειπεναῦυ 
τοῖσ-Ἐενέρ 
γονεποίη 
σα χαιπάν 
τεσϑαυμὰ 
ξετε-"- δια 
τοὐτομωσῆσ 


Joh 7, 22 


Google 
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ῶι 


10 


Bl.2 Verso 


Joh 7, 22 
δεδωκενὺ 
μῆντηνπε 
erTounv+ 


Ovyoriextov 


μωσέωσεσ 
τῖν--αλλεκχ 
τωνπροῶν. 
χαιενσαββά 
τωκπεριτέ 
μὠνετεανον-ἰ- 


Εἰιπεριτομῆ 23 


λαμβάνει αν 
ϑρώποσεν 
σαββάτωϊ 
ναμηλυϑῆ 
ονόμοσμω 
σέωσ᾽εμοὶ 
χολάτεοτι 
ὀλονανρον. 
vyıneroln 
σαενσαββὰ 
Tounxel 24 
VETEXATO 


vır+aiile) 
Joh 7, 24 


Bl. 3 Rekto 


Joh 7, 24 


τηνδιχαίαν 


κρίσινχρινατε: 


25 Eieyovovv 
TIVEO-EXTO 
ἵεροσολυμι 
τῶν- ουχόυ 
τοσεστὶν" 
ὁνζητούσι 
αποχτείναι 

26 καὶϊϊδὲπαρρὴ 
σίαλαλεικαι 
ουδεναυτῶ 
[λ]έγουσιν-- 

ΜΜήποτεαλη 
ϑώσεγνω 
oav-olapxo” 
τεσοτιού 
τοσεστῖν 
αληϑώσοχσ-"- 

27 αλλατούτον- 
οἰδαμενπό 
Hsveoriv-+ 
ὁδεχσότὰ 
[ἔρχηται 

Joh 7, 27 


Google 
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_ Ἐχραξενοῦν 


05 
y 


Joh 7, 27 


ουδεισγινώσ 
ld -- 

κεῖποϑε 

ἐστῖν-ἸἩ- 


εντωϊερῶ" 
διδάσχων 
οἱσχαιλέγω-- 
καμξοίδατε: 
καιοίδατεπό 
ϑενειμῖκαι 
απεμαυτοῦ 
ουχελήλυ 
ϑα᾿αλλέστι, 
αληϑινὸσο 
πέμψασμε: 
ονὑμεῖσ 
ovxoldars+ 


Eyooldacv 29 


TOV-OTIRA 
ραυτουειμῖ: 
χαχείνοσμε 
απέστειλξη.- 


_ Eöntovv,obv 30 
% avrovnlaonı:- 


Joh 7, 30 
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Joh 7, 30 Joh 7, 32 
καιουδεῖσε καιοιφαρειίσαι 
πέβαλενε οὐὐὑπηρέτασ' 
παυτόντην ἵἱἵναπιασώσι 
χείρα᾿οτιού ? avrov-+- 
πωεληλύϑη 5 Εἰπενοῦνό 38 

᾿ ῃώρααντου: ἢ ἢ το: ἔτιμι 
31 Ἐχτουοχλου χρονχρονο 
θη οὕνπολλοι μεϑυμῶνεϊξ 
επιστευσα μιχαιὺῦ παγῶ" 
εἰσαυτον: καὶ 10 προστον 
eAeyov- reupavrauc+ 
οτιοχσοτα . Ζητεισέτε 84 
ελϑῆ᾽ μηπλεί MR μεικαιουχέυ 
ονασημεία ρησέτεμε 
ποιησειῶν 15 KALOROVEL 
οὕτοσεποι μιεγῶὑμεῖσ 
32 ησεν-ηχοῦυ ουδύνασϑε 
σανοῦνοιφα ελϑεῖν-Ὁ εἰ 35 
PELDALOL-TOV πονοῦνϊου 
οχλουγογγυ 20 δαίοιπροσ 
ζοντοῦπε εαυτουσίπου 
ριαυτοῦταυτα-!"- οὕτοσμελ 
_ Kauaresoreı λεϊπορεύεσ 
ον λανοίαρχιε ϑαιοτιηίμ)εισ, 
0810, 
Joh 7, 32 Joh 7, 35 


2.Sp, 2.6 0 in Rasur 1. Hd; sie schrieb zuerst oıe, dann aber o am Ende 
von 2.5 und :0 hier 


Google 


Bl.4 Rekto 


36 


37 


X 


TIAYLAREVTIXOOTN 


Joh 7, 35 


ουχεύρησο 
μεναῦυτον" 
uneornvdı 
ασποραντῶ 
ελληνωνμέλ 
λειπορευεῦ 
ϑαιχαιδιδασ 
χεΐντουσελ 
ληνὰσ'τισεσ 
τινολόγοσ 
0VTOO-OVEL 
πεν-ζητήσε 
τεμεχαίου 
ευρῆησετε: 
καιοποῦειμι 
εγῶ ὑμεισ 
ουδύνασϑε: 
ελϑειν-  ενδὲε 


“0 Tneoyar 
(x&') “ΠῚ 


μέρατημε 
γαλητῆσε 
ορτησστί 
κειοισ'και 
εχραξένλέ 
yov-+ 


Joh 7, 37 


Google 


10 


Joh 7, 37 


Eavruodıya“ 


ερχέσϑω 
πρόσμεκα 
σίνετω -Ἰ- 
οπιστεύο 
εἰσεμεχα 
ϑωσείκπεν 
NYERPN-RO 
TAUOLEXTNO 
κυλίασαυτου 
ρεύσουσιν- 
ὑδατοῦσ 
Covroc+ 


Tovrodesı 


AEV-REOL 
TOVRDOO 
ἤμελλον 
λαμβάνειν 
οιἰπιστεύο 
τεσεισαυτο-.- 
οὐπωγαρῆν 
σνααγιο»-}- 
οτεισιουδέ 


πωεδοόξασϑη: 


Joh 7, 39 


39 
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1074 0105 Bl. 4 Verso 
Joh 7, 40 Joh 7, 43 
4 ΠΠὨολλοῖουν Οχίσμαοῦνξ - 43 
τ ἐχτουόχλου, πὲ τωόχλω᾽ εγέ 
αχουσαντεσ . νρτοδιαυτο-. 
τωνλόγων: Τινέσδεήϑε 44 
ἐλεγον ὁυ 5 Aovegavro 
τοσεστῖν πιάσαιαυτον᾽ 
αληϑῶσο αλλουδεῖσε 
προφήτησ-- πε πέβαλενε 
41. ΑΔ4λλοιέλεγδιμ α παυτόντασ 
Y 0UT00E0 10 xeloao-+ 
τινοχό--αλ Hidovovvoı 45 
λοιέλεγον ὑπηρεται- 
μῆγαρ᾽ ἐεχτησ (π4) προστουσ 
γαλιλαίασο αρχιερεισχαι 
χόερχεται 15 papıoalovo 
42 ουχιηγραφῆ καιείποναυ 
εἰπενοτι τοϊσεχείνοι-}- 
EXTOVOREE Auartlovenya 
uaroodad: γεταιαυτόν-"- 
χαιαποβηϑλε 90 απεχρίϑησα 40 
εμτησχό οιὐπηρέται-"- 
μησοπου ουδέπωτε 
nvdadoyo ὀυτωσὲλά 
ἔρχεται λησενανοῦ 
Joh 7, 42 Joh 7, 46 


2. Sp, 2.13 xs is weg, denn das Perg ist beschädigt; ein Teil des : unten 


ist übrig 


Google 


2.14 das xal ist fast verschwunden, weil das Perg beschädigt ist 
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0106: „os, „8788 „ E40. 
0107: 656), ," » 88. „ ε41. 
nA, , 8889. „ εθ0. 
0109: früher Tab: 2 königliches Museum, ägyptische Abteilung 
7. oder 8. Jhdt, 16,7><15,1, Perg, 2 Bl, 1 Sp (12,4><10,6), 22 Z; Bchst 
‚003 hoch; Abs, Kan: Joh 16, 30 [JJjpwra εν τουτο γινῶ ---οτι σοι 
εἰσιν 17,9 18,31 eurov ουν αὐτῶ οι---ληστης 18, 40. 

Ich sah dieses Bruchstück am 4. Mai 1903. 

dee ‚ London, Brit. Mus. Add. 34274 (D), Bl. 52. 
0Π0: früher Tr: 7 „ger 8. Jhät, 27><24,4, Perg, 1 Bl, 2 Sp, ? Ζ; 
grosse Bcehst: Joh 8, 13 συ περι σεαυτου--οποίυ εγὼ] 21 griechisch- 
koptisch; das Koptische fängt Jo 7,43 an. Ein anderes Blatt ent- 
hält Ps 30, 8ff (Kopt 31, 8.4. Gekauft von R.J. Griffith im Jahre 
1893. Edgar J. Goodspeed schickte mir diese Notizen 16. Juli 1900. 
ΟΠ]: früher To rauı. Berlin, königliches Museum, ägyptische Abteilung 


P. 5013. 
Recto 
2 Thess 1,1 2 Thess 1,4 
[παῦλοςκαὶσιλου) VREOTNOVROUO 
[ανὸςχαὶϊτιμόϑ]ε νησυμοωΐίνχαι) 
[οςτζέκχλησί)α πιστεωσενπα 
[(ϑεσσαλονικέ] σιντοισδιωγμοισ 
[ἐνθεῷζ]πριημῶ ὃ υμωνχαιϑλειφε 
2 ἰκαϊκωχγωευ- χα σιναισανεχεσϑε 
ἰριςὑμῖν]καιειρη ενδιγματησὸδι 5 
[νηἀπόϑυ)πρόχαι καιασχρισεωσ 
8 [χυιυχνε]υχαρε τουϑυειστοχα 
[oretvögel]Aoue 10 ταξιωϑηναιυμασ 
ἰτῷϑῷπα)ντοτε τησβασιλειαστου 
[περἱὑμ]ωναδελ ϑυυπερησκαι 
[φοὶχαϊϑωσαξιο πασχετεείπερ 6 
[ἐστιν)οτεῦπερ διχαιονπαραϑίφ) 
[αυξάἸνειηπιστισ 15 avrarodovvle:)| 
[ὑμ)ωνχαιίπλεο τοισϑλειβουσιν 
[νἀ]ξειηαγαπῆε υμασϑλειψινχαι 7 
["Ἰοσεχαστουπα υμιντοισϑλειβὸ 
[ἰτ᾿ἰιωνυμωνεισ μενοισανεῖσιν) 
4 αλληλουσωσ 90 μεϑημωοΐϊν ἐν) 
[αὐτ]ου σή μασ τηαποχαλυψει 
[ἐϊνυμενενχαυ τουχυημωνιῦ 
ἰχᾶσϑ)]εενταισεχ απουρανουμῇε) 
[χλησίἰα]ιστουϑυ ταγγελωνδυ»|α] 
2 Thess 1,4 2 Thess 1,7 
Gregory, Textkritik. 69 


Google 
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Verso 
2 Thess 1,7 2 Thess 1,11 

8 μεωσαυτουεν καὶπροσευχόμε 
zvoıpAolyloodı(?)o ϑιαπάντοτεπε) 
Tooex|dlıxnon-(?) euldunvivaduäc] 
τοισμηει[δ)οσεν αξί[ιὠσῳτῆςχλή] 
ϑνχαιτοισμηυ 5 Ener) 
KAXOVOVOLYTO καιπλη gwoynä] 
ευαγγελιωτου ' σανεϊυδοχίανα] 

9 χυημωνινοιτι γαϑοϊ[σὐνηςκαὶ) 
νεσδικηντίισου εργο[νπίστεως) 
σινολεϑροναι 10 ενδυϊνάμειδπως) 12 
ὠνιοναποσρο ενδο[ξασϑῷῦτὸ) 
σωπουτχυζαι ονομαϊίτοὔχυὴ μῶν) 
αποτησδοξησ ἐυενυμ[ινχαὶὺ) 
[τἰησισχνοσαυτου μεισεν[αὐτῷχα]) 

10 οτανελϑηενόο 16 τατηνχαρίιντοῦ)Ἅ 
ξασϑίη)ναιεντοισ ϑυημοωνκχαὶκυ) 
αγιοισαυτουχαι᾿ ὔχυ εἐρωτ[ῶμεν) 21 
ϑαυμασϑήναιε δευμασαδε[λφοί,) 
[πᾶ]σεντοισπιστευ ὑπερτησπίαρου) 
[σα]σινοτιίεπι 20 σι[αςἸτουχυ[ἡμῶν] 
στευϑητομαρτυ ἐυϊχυκαὶϊὴ)μοωνἐπι] 
ριονημώνεφυ χυϊναγ]Ο0γη σ[ἐπ᾿ αὖ] 

11 μασεντηημε τονειστ[ὁμὴτα) 2 
[ρ]αεχεινηεισο χεωσσαϊ[λευϑῆ) 

2 Thess 1,11 2 Thess 2,2 


7. (Ὁ) Jhdt, 16,3><12(14), Perg, 1 Bl, 2 Sp (10,7><4,5; 2 Sp etwa 
9,5), 24 Ζ; Buchst ‚002 hoch; zwischen Glas; vielfach braun; 
mehr als ein Dutzend kleine Löcher; Pergament sehr dünn; 
Recto ist helle Haarseite, Verso dunkle Fleischseite; Linien habe 
ich nicht sicher sehen können; ohne Spiritus und Akzente; vo; ohne 
Interpunktion (sp Hd hat einige + und sehr grosse , eingefügt) 
wenn nicht ein Mittelpunkt am Verso 1. Spalte am Ende der 
3. Zeile; Itacismen: 2 Thess 1, 1—taxewsg σ[αλευϑηναι) 2,2 aber fast 
die Hälfte der einen Spalte auf jeder Seite abgerissen. Vgl. H. Land- 
wehr, „Griechische Handschriften aus Fayyüm. Mit einer Tafel“, 
Philologus XLIII, Göttingen 1883, S. (106—136)108. Adolf Erman 
schrieb mir freundlichst Juli 1900 über dieses Bruchstück. In den 
Prolegomena zu Tischendorf habe ich dieses Bruchstück als Paul 487 
numerirt. 


r, a, 6 sind mir die Buchstaben nicht klar; r, a, 9 ist μῶν καὶ κὺ ἰῦ χῦ 
€ zu viel für den Raum; es ist wahr, dass an verschiedenen Stellen 


Google 


on 1077 


wie in δὲ u.s.w. kleinere Buchstaben verwendet werden um Raum 
zu gewinnen, doch ist das nur gegen Ende der Zeilen wie οἷς r, 
b,4 und «a: r, Ὁ, 17_ häufig fehlt ein Teil auch ein grosser Teil 
eines Buchstabens, den ich doch im Texte wiedergebe, wie r,a,7x, 
9», 12 ὦ», 18o pr u.8.w., doch glaube ich den Buchstaben nur zu 
geben, wenn er durch das übrigbleibende Strichelchen einiger- 
massen feststeht r,.a, 20 steht ein Kreuz vor wc, es scheint aber 
sp Hd zu sein, ebenso am Einde von r,a, 24 und r, b, 6 | vor sızeg 
r, Ὁ, 13 | vor oırı v, a, 8| am Ende von v, a, 14 | und vor epor v, 
b, 17, wo die erste Hand Raum gelassen hat; wahrscheinlich sind 
von derselben späteren Hand die groben Kommata am Ende von 
r,8,5 | nach ὑμῶν r,b,5 | nach ϑὺ r, Ὁ, 12 | nach ovpavov Tr, Ὁ, 23 | 
nach #» v, a, 5 | nach ὠνέον v, a, 11 | nach avrov v, a, 17 | nach 
tov v, Ὁ, 23 1,4 scheint αὐτοὺς (n)uas mit ΒΡ sicher zu sein 
1,4 ist ἐνχαυχᾶσϑαι die Lesart von NAB(P) 1,4 fehlt ταῖς von 
erster Hand und eine spätere Hand schreibt reg über 84 (1, b, 5) 
1,5 (r, Ὁ, 10) ist ae dick und grob von sp Hd, doch ist der Raum 
zu gross für € allein aus erster Hand; ich vermute, dass das as 
etwas undeutlicb gewesen ist und, dass die sp Hd sie deswegen 
überschrieben hat 1,7 hat ἡμῶν nach xvolov mit L r,b, 19 ist 
das € von sp Hd, 23 das M von sp Hd überzogen und ebenso 24 
NAYN 1,8 ist zug φλογος dio von sp Hd überzogen und das 
AIO für dıdov ist undeutlich (man möchte denken, dass @Aoyı: πυρος 
zuerst gestanden habe mit BDsFG) 1,8 inoov ohne χριστοῦ 
mit BDs'KLP boh 1,9 (v, a, 12) vermute ich einen Schreib- 
fehler meinerseits in τ x» statt τοῦ xvolov; das Tilgen von τοῦ 
würde mit DFG übereinstimmen 1,9 (v,a, 13) steht über τῆς 
etwas, vielleicht ὡς oder ὧν, von sp Hd, ich weiss nicht warum | 
1,10 χιστεῦ.. σιν kann ebensogut ovoı» wie σασιν gewesen sein, 
doch ist oacı» das Wahrscheinlichere 1, 12 ἰησοῦ pr ohne χριστοῦ 
mit NBDKL 

r, ἃ, 5 am Schlusse „ zweiter Hand Tr, a, 6 habe ich lange 
umsonst untersucht; man scheint :voya zu sehen mit einem | durch 
den Mittelstrich des ©; dann scheint χαὶ xin von der anderen 
Seite durch; ich glaube (am 26. Mai 1905) es ist YJev+xa ΓΤ, 
a, 7 , nach χαὶ zw Hd r,a,8 , nach πρό zw Hd r, ἃ, 9 kann 
ich nicht sagen, ob die Reihenfolge ἐν 2% oder χὺ εὖ gewesen ist 
r, 8, 24 Schluss +zw Hd r,b,5 „nach ὑμῶν zw Hd r,b,5 
τεῦ vor ϑλειψεσιν zw Hd τὶ Ὁ, 6 Schlus+ zw Hd r,b,13 + 
vor εἴπερ zw Hd τὶ Ὁ, 23 , vor οὐρανοῦ zw Hd γΥ, ἃ, ὅ 9 nach 
ϑν zw Hd v, ἃ, 11 9 nach αἰώνιον zw Hd, v, a, 14 Schluss + 
zw Hd v,a,17 ‚nach αὐτοῦ zw Hd v,a, 23 , nach ὑμᾶς zw 
Hd v, a, 24 nach εχεερῆ + durch zw Hd eingeschoben und viel- 
leicht ein α und ein ,„ aber wozu? v,b, 17 nach X ein + zw 

69* 
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Hd ν, Ὁ, vor Zeile 18 Absatzstrich über de v,b, 23, zw Hd 

nach αὐτόν. 

Ich habe dieses Bruchstück am 19. Oktober 1909 abgeschrieben 
und am 10. Aug. 1903 wieder angesehen. 

0112: früher “12, oben S. 96. Diese Blätter bespricht Harris wieder: 
Appendix im Buche: Agnes Smith Lewis, Studia Sinastica, Nr. 1, 
London 1894, S. 103. 104, nebst Tafel 7. Sie bieten den Doppel- 
schluss des Markus wie L und 7 und 099. Sd ε 46. 

0113: früher T”, oben, S. 71. Die Blätter sind 25,1><21,2, 2 Sp 
(17,1><5,8; 2 Sp = 13,4), 28 Ζ. Ich sah sie im Jahre 1904. δά & 50. 

0114: früher Tr, oben S. 71. 72. δὰ e 53. 

0115: 5, 5. 76. 77. δὰ ε 57. 


016: „ Web „ 8.77. δὰ ε58. 
017: „ WE „881 Sde69. 
018: „ 76 „8.95 SdeBb2. 
0119: = „8.96. Sde 63. 


0120: «: früher GPars, oben S. 99—101. Sd « 1005. 
Hier ist das sechste Blatt, dasich fand und am 20.Apr.1886 abschrieb: 


S. 69: das Recto S. 70: das Verso 
Apg 16,30 Apg 16,36 

31 δεϊποιεῖνϊνασωϑῦ"ὁιδε τοὐσλόγουστοῦτουσπροσ 
εἱπονπιστευσονέπιτον τὸνπαῦλον᾿οτιάπεστάλ 
χνινχνχαισωϑηση,συ κασινοιστρατηγοιΐϊναὰ 

390 χαιδοϊχοσσου-καιἐλαλησαν πολυϑῆητεινυνοῦνεξελ 
αυτῶτὸνλογοντουχῦ δ ϑόντεσπορευεσϑαιένειρη 
καϊπᾶσιντοϊῖσἐντηοϊΐχια νη δεπαῦλοσέφηπροσ᾽ av 37 

38 [αἰυτοῦ καὶπαραλαβὼωνάυ τουσ,δείραντεσήμᾶσδη 
[τ᾿ουσιἑνεχεινητῆῶρα μοσια,ακαταχριτουσανουσ 
[πτηὴσνυχτοσξλουσενάπο ρωμαιουσύπάρχοντασἐ[βα] 
[-ἰῶνπληγῶν'᾽χαϊέβαπ 10 Aovelopviaxnv,xalvü[v) 
[πἰἰσϑηαὐύτοσ'καϊδιαυτοῦ λάϑραημᾶσεχβαλλουσιν 

34 [πἸάντεσπαραχρῆμα-ἀνα ουγάρ,ἀλλὰἐέλϑοντεσ,υϊτοι) 
[γγαγώντεαυτουσείστον ἡμασἐξαγαγέτωσαν'"ἀ»[η}] 38 
[οχοναύὐτου-παρέϑηκεν γιλανδετοϊσστρατηγο[ισ) 
[τ|ραπεζαν-χαὶϊἡγαλλιάσα 15 οἰραβδουχοιταρηματατί[αυ) 
[τ|οπανοιχιπεπιστευχῶσ (aP)ınodax τα,καιεφοβηϑησαναχοίυ) 

3 [τἰὥϑοω: τ ἡμέρασδὲγε a σαντεσ,στιρωμαϊοίεϊσι 
[ν"Ἱομένησι᾽ἀπέστειλανοὶ ἐχτου καιελϑοντεσπαρεχαλεσαϊίν]39 
[σὶτρατηγοι-τουσραβδου τς αὐτουσ-ιχαιεξαγαγοντεσίη) 
[χγουσλεγοντεσιἀπόλυσον 20 ovol ρωτωνεξελϑειντησπίο) 

36 [τἸουσανουσἐχεινουσ' ἀπηγ = λεωσ'εξελϑοντεσδεεχ[τῆς] 40 
[γϊειλενδεοδεσμοφυλαξ, λ φυλαχησ'ἐισηλϑενπροστ 

Apg 16,36 Ν Apg 16, 40 
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Ich weiss nicht, wo das Lesestück Apg 16, 35—40 — es wird 
wahrscheinlich mit Vers 40 aufgehört haben — anzubringen. Das 
α΄ vor τῆς διακ. war mir nicht sicher, aber dieses Lesestück gehört 
nach dem gewöhnlichen Synaxarion gar nicht in die Osterwoche. 
Die vorhergehenden Verse, Apg 16, 16—34 werden am 5. Sonntag 
des Johannes gelesen. Auch habe ich, so weit ich weiss, nie einen 
Sonntag als « genannt gesehen. Daher würde man an d’ (AA) 
denken, doch ist das Lesestück dort aus Apg 2, entweder 22—36 (38) 
oder 38—43 oder 22—43. Ob das Lesestück eins für Grossgriechen- 
land gewesen ist,mit irgend einer italienischenBestimmung verknüpft? 
0121: p: früher Mraul, oben S.117.118. 2Kor1,3 ὁ πατήρ 11,1 ἀνέχεσϑε 
mitK 2tilgt ϑεοῦ allein 12,1 συμφέρει mit DCHKL. Sda 1031. 

0122: p: früher Nreu, oben S. 118. Die 2 Sp waren ursprünglich 
(18,8><5,7; 2 Sp = 13,1), 25 aber ursprgl 28 Z; Kap, Aufs; Lekt 
sowohl alt als auch sp Hd, rote Mus. Die zwei Blätter ent- 
halten Gal 5, 12 καὶ ἀποχόψονται---ἐπιϑυμίαν σαρ 5, 17 5, 18 τοῦ 
πνς---προλέγω 21 5,21 πράσσοντες---ἀλλήλους 26 6,1 φοί: ἐᾶν 
και---τὸ καύχη 6,4 Hebr 5,8 [ἔϊπαϑεν τὴν---τῆς ἀρ[χῆς] 12 5,12 
[ἔχον]τες--- ἀπὸ νε[χρῶν»] 6,1 6,2 [dıldayns.—ueravorlen] 6,6 6,6 
παραδειγματίζοντας---ἐπιλαϑέσϑαι (nicht [ϑαι]) 6, 10 Sd «1030. 

0123: a: früher Apl 70, dann Q*, oben S. 468. Es gibt unter Grie- 
chisch 49 drei Nummern. Nr. 1 (früher Nr. 2, ehe ich die Stücke 
ordnete) besteht aus vier Bruchstücken und enthält einige Wörter 
aus Apg 2, 22—28. Nr. 2, die ich auseinander gelöst habe, bringt 
einige Buchstaben, meist am Schluss der Zeilen, aus Apg 2,45 —3, 2. 
Nr. 3 ist aus einer anderen Handschrift, liturgisch, oder viel- 
leicht Psalmen. 
8. Jhdt, Perg, Fetzen, ohne Spiritus und Akzente; ὃ; 21. 22 Bchst 
in Zeile; Bchst, 005 hoch und stark nach rechts geneigt; Schrift 
vielleicht sinaitisch; Bchst unter der Linie! Den Inhalt habe 
ich vorher angegeben. Ich bin geneigt zu denken, dass dieses 
Bruchstück, diese Hardschrift Apg 2, 23 χειρῶν oder χειρός aus- 
gelassen hat; sicher ist es nicht 2,26 ἡ χαρδία μου 3,1 der 
Raum scheint anzudeuten, dass der Satz χαὶ ἀνέβαινον πέτρος 
καὶ τῷ εἰς τὸ anfing 2 scheint ϑύραν zu lesen. Die Rückseite 
hat wenig von der Schrift behalten und ich habe nicht versucht 
dortetwaszulesen. Ich habe diese Bruchstücke Sept.1903 gesehen. 

0124: früher Ti, oben 8. 69. δὰ ε 78. 

025: „ Tu „8.71 δὰ ε99. 

Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 


0126: 6. Jhdt, 19,5><14,2, 2Sp: Mk 5, 34—6,1. Aus Soden entnommen. 
δα ς 36. 

0127: früher Ta, oben S. 72. δὰ ε 854. 

08: „ Tr, „ 872. Sdeo7i. 
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0129: p: früher ΤΡ real, oben 3. 120. Sd a 1037. 
0130: früher W°, oben 8.77. 78. Sd ε 80. 
0131: wi, S.78. δὰ e81. 


032: „ Wet, „ 8.79. Sde82. 

013: „ We „ S.79. 80. Sde83. 

04: „ WwbE „ 8.80. Sd 884. 

0135: „ W’, „ 881. 82. Sde85. 

0136: „ ©, „ 8.89. Sde91. 

037: „ °=% „8.96. Vgl Harris, Appendix (wie vorhin zu 


0112), S. 105. 106. Sd & 97. 
Athos, Protatos 56. 

0138: früher 55 auch evl 733: 5 Tnat 28,5><(23 +7), Perg, 8BI (Bl1—4. 
222—225, aber in der Reihenfolge 1.2. 222—225. 3. 4), 2 Sp (24,1><7,8; 
2 Sp = 18,5), 24 Z; gr Bcehst schwarz; Bchst ‚004 hoch und nach rechts 
geneigt; (Kap, Aufs, Abs rot sp Hd?); Spiritus; fast keine Akzente (ich 
fand nur Mt 21,25 7»); id; Doppelpunkt, Punkt, und Komma; viele ita- 
cistische Fehler; Lit, Anf: Mt 21, 42 Ende rote Mus (sp Hd?): Mait 21, 24 
εξουσια ταυτα ποιω---δανιὴλ του 24,15. Lambros sagte 10 Bl, ich fand 
nur 8, die ich am 10. April 1902 flüchtig mit dem N. T. Gr. London, 
Pickering, 1828, verglich. Mt 21, 27 vw» Asyo mit MAII 31 καὶ 
‚ieyesı 32 ovde (statt ov) mit B 33 om ev αὐτῶ mit *V 36 statt 
αὐτοῖς hat xaı αὐτοῖς 37 τον υἱὸν αὐτου προς αὐτοὺς 38 xara- 
σχομεν (ΞΞΞ ὠμεν)ὴ Ἰηϊξς 41 εχδωσει mit 44 hat λεχμηοει αὐτην 
45 (obschon abgeschnitten scheint o: vor φαρίσαιίοι gefehlt zu haben) 
22,4 nroıua 5 eavrov 6 οἱ de Aoınov 7 xaı axovsacs o Baoı- 
λευς exeıvoc mit ΟΥΔΗΠΦ und neun weiteren Grosschriften 9 ea» 
mit SBCEFHMUVXA 10 statt yauos hat νυμφῶν mit XB*L 
13 ἐχβαλλετε mit FX 23 tilgt 0: vor Aeyovres mit RBDMSZI* 
26 ομοιῶς de mit U 28 ἐστ 3700 ds ınoovg spn αὐτῶ mit 
EFGHKMSUV 74170107| tilgt τῇ vor xagdıa mitX"BEFGHUV 740107 
und vor ψυχη mit BrsiEFGHUV 740107, hat τῇ vor διαν. 39 ομοια 
avıns mit Δ 28,1 tilgt τοις οχλοις καὶ 3 av fast ganz abge- 
schnitten; ich meine, dass es da gestanden hat 4 δυσβαχίτα) | sav- 
τῶν 7 ραββει (-&ı mit NRBDEFKI40107) und zwar nur einmal mit 
*BL40107 9 vum» o πατὴρ mit ΒΒ) 10 xadnyeraı und so wieder 
hier, aber in Vs. 8 richtig | tilgt vuo» mit KU* 14 Anuweode 
19 τις mit FH | ueılov mit ΘΠ 21 xaroıxnoavrı mit CDLZTAU 
und weiteren sieben Grosschriften 23 ro eAeog mit NBDL | ravra 
ds mit BCKLMAIZ | statt ἔδεε hat ndeı 24 statt την de hat xaı τὴν 
25 εξω mit ἢ. Der Text ist gemischt, weist aber gute Lesarten auf. 
0139: früher ΤᾺ, oben δ. 69. 70. Sd & 1002. 

ale ‚ Sinai (Harris Nr. 41). 
0140: a?: früher *°: τυ. Jnat, Perg, 1 Bruchstück: Apg(?). Vgl 
Harris (wie zu 077), S. 116, Nr. 41. 
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0141: früher Evv 314, oben 5. 178. Sd 013, 

0142: a p: früher Apg 46 Paul 55, oben, δ. 267. 268. Sd O®. 

0143: Oxford, Bodleian Gr. e. 5. 

"5. Jhdt, Bruchstück mit etwas aus Mk 8, 17—19. 27.28. Aus 
Soden entnommen. δα 808. 

0144: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

"7. Jhdt, 29><21, 2 Sp, 28 Z, 10 Bchst in der Zeile; zwei Streifen 
eines Blattes mit etwas aus M% 6, 47. 48. 49. 50. 51. 52—55. 56; 
7,1. 3.4. 5. 6.7.8.9. 10. 11. 13. 14. Aus Soden entnommen. Sd ε 012. 
0145: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

"7. Jhdt, 24,5><19, 1 Bl, 18 Z: Joh 6, 26f und 6, 28f mit Komm. 

Aus Soden entnommen. Sd 8014. 

Ich weiss von keinem Grund, / 349, wie Soden ε 014 es tut, zu 
einer Handschrift des fortlaufenden Textes zu machen. Die drei 
Handschriften e 66. 67. 68 bei Soden sind aus Lesebüchern. 

0146: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

6. Jhdt, 26,7><16, 2 Sp: Mt 20, 21—28. Aus Soden entnommen. 
Sd 837. 

0147. Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

"6. Jhdt, 21,5><16,5, 2 Sp: Lk 6, 23—35. Aus Soden entnommen. 

Sd&38. Sodens & 49 aus derselben Bibliothek ist bei mir / 1435. 

0148. Wien, kais. Bibl. Suppl. Gr. 106. 

“8. Jhdt: Mt 28,5 —19. Aus Soden entnommen. Sd ε51. 

0149: für den Augenblick leer. In „Griechischen Handschriften des 
N. T.“, S. 42, habe ich diese Nummer Sodens & 65 gegeben. Dann 
fand ich aus meinen eigenen Aufzeichnungen, dass es ein Lese- 
buch war. Es ist bei mir / 1485. 

0150: p: früher Paul 413, oben 8. 311: Patmos 61. 

"#9, Jhdt, Quart, Perg 150 Bl: Paul mit Komm; Röm 1, 1—13,5 
fehlt (Hebr Tim). Der Komm ist sehr kurz. @.21. Nov.1905. δὰ X, 
0181: p: früher Paul 414, oben 8. 311: Patmos 62. 

#79, oder 10. Jhdt, 35,3><25,4, Perg, 192 Bl, 2 Sp (26,1>=<8; 
2 Sp = 17, 7), 33 Ζ, Absatzbuchstaben nicht grösser; Schrift auf der 
Linie; Unters, στίχ: Röm—Hebr 1 Tim mit kurzem Komm; Komm 
Chrys zu Röm, G. 22. Nov. 1905. 54 X?! | 


0152: Athen, Nationalmuseum Nr. 12227. 

4. Jhdt, 13,5><12, eine Thonscherbe aus Megara, 8 Z, ursprüng- 
lich etwa 18 Bchst in einer Zeile: Mi 6, 9 [εἸπεουσιον---πονηροῦ 6, 13. 
Vgl Rudolf Knopf, Mitteilungen des kaiserlich deutschen archäologischen 
Instituts zu Athen, 1900, Bd 25, S. 313 ff, und Zeitschrift für die neu- 
testamentliche Wissenschaft, Giessen 1901, Bd 2, S. 228—233, und Nestle, 
S. 347. Vgl Ulrich Wilcken, „Heidnisches und Christliches aus 
Agypten“, Archiv für Papyrusforschung, Leipzig 1901, Bd 1, S. 396—436, 
besonders 429—436. 
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0153: Institut francais d’archeologie orientale: 20 griechische 

* Ostraka oder Tonscherben. 

7. Jhdt, verschiedener Grössen: (1) Mt 27, 31 χαὶ ἀπήγαγον... 
αὐτοῦ 27,32; — (2) Mk 5,40 παραλαμβάνσι---ταλε[εϑά) 5,42; — (3) 
Ak 9,17 διδάσχαλε — einzelne Worte aus den folgenden Versen; 
— (4) Mk 15,21 σίμονα---αὐτον 15,21; — (5) Lk 12,13 διδάσχαλε--- 
περισσεύειν 12,15 verso Mk 9,3 als Lk dezeichnet; — (6) Lk 12, 15 
τινι---εὐφόρησεν 12,16; — (7) (8) (9) (10) 11) (12) (13) (14) (15) (16) 
Lk 22, 40 γενόμενος---στόματος 22,70; — (17) Joh 1,1 ἐν ἀρχῇ--- 
ἄνϑρωπον 1,9; — (18) Joh 1,14 καὶ 6—1,17? — (19) Joh 18,19 ὁ 
᾿οὐ[»] ἀρχιερεύς -- πέτρος 18, 25; — (20) Joh 19,15 ἔχωμεν---βαστά- 
[ζω»] 19,17. Vgl. Gustave Lefebvre, Bulletin de linstitut frangais 
d’arch£ologie orientale, Bd. 4, Kairo 1904, S. 1—15. 

0154: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

9. Jhdt, 27 >< 21,2 Sp, 22 Z, 11 Behst in der Linie: Mk 10, 
35—38. 10,44—11,26 mit Lücken. Aus Soden entnommen. Sd ε 074. 
0155: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

Ὁ Jhdt, 20><20, 2 Bruchstücke, 2 Sp, 221: Einiges aus LA 3, 
5—9, 24—28. Aus Soden entnommen. δα e 1055. 

0156: 4. Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

“ΠΤ ἢ, Jhdt, 12,5><8,5, 1 Bl, 21 Z: 2 Pe 3,2—10. Aus Soden 
entnommen. δ α 1006. 

0157: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

"7. oder 8. Jhdt, 21,5 ><224, 1 Bl, 2 Sp, 21 Z: 1 Joh 2,7. 
8—11. 12. 13. Aus Soden entnommen. Sd « 1007. 

0158: p: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

"*" 5. oder 6. Jhdt, überschrieben, 15,5><22, ih Bl, 13 Z: Gall, 
1—13. Aus Soden. entnommen. Sd α 1039. 

0159: Damaskus, Kubbet el Chazne, ohne Nummer. 

"6. Jhdt, überschrieben, 24><17, 1 Bl, 2 Sp, 25 Z: Eph 4, 
21—5,4. Aus Soden entnommen. Sd α 1040. 

0160: Berlin, kön. Mus. ägypt. Abtig. P. 9961. _ 

"4. Jhdt (Ὁ), 9,1><6,5, Perg, Bruchstück, Überreste von 2 Sp, 
17 Z: ein wenig aus Mt 26, 24—26. 34—36 und Umgebung. 

0161: Athen, Nationalbibliothek MS. 139. | 
"8. oder 9. Jhdt, 21 (?)><15, Perg, 1 Bl, 2 Sp, 37 (ὃ) Z: Mt 22, 
1 [αἸπολεσεν---ἀογον 46. G. 29. Aug. 1904. 

0162: Oxyrhynchus Papyri 847. 

"4. Jhdt, 16,2><14,6, Perg, 1 Bl, 1 Sp (11,7><10,5 nach der Photo- 
graphie, die nicht weit von der Original-Grösse sein kann), 19 2; 
o klein und bald unten, bald in der Mitte, bald ganz oben; ὦ sehr 
niedrig oder seicht und für gewöhnlich ganz hoch, aber einmal in 
der Mitte: Joh 2, 11—22. Der Text stimmt mit B, dem Codex 
Vaticanus, am meisten. dann aber mit δὲ und A. Vgl Bernard P. Gren- 
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fell und Arthur S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri, 6. Teil, London 
1908, S. 4. 5, und Tafel 6, 2, wo der Text mit einer Kollation ver- 
öffentlicht ist. 

0163: Oxyrhynchus Papyri 848. 

"5. Jhdt, 3,1><9, Perg, 1 Bruchstück, 1 Sp, (10><5,8; die Photo- 
graphie ist wahrscheinlich ungefähr richtig), 17 Z aber nur 6 übrig: 
Offenb 16, 17. 18. 19. 20. Der Text stimmt mit A überein. Ver- 
öffentlicht durch Grenfell und Hunt (wie zu 0162), S. 6, und 
Tafel 1,3. 

0164: Berlin, königliche Museen, ägyptische Abteilung P. 9108. 

" 6. oder 7. Jhdt, (8><13), Perg, Bruchstück, Überreste von 8 Z; 
Behst 4—5 Millimeter hoch; εϑοσ rund; faijumisch-griechisch; da 
nicht ersichtlich ist, dass es aus einem Lesebuch stammt, darf es 
bis auf weiteres als Evv hier stehen: Mt 13, 20. 21: 

Mt 13, 20 
[τὰ πετρώδη σπα) 
ρει[οὐτός ἐστιν] 
otovAlo]yovax[ov] 
ον χαιευϑυσ 
: [μεἸταχαρασλαμ 
[βάν᾽]ωνουζχεέχει 
[δὲ ῥῆζανενεαυ 
[τῷ ἀλλὰ)προσ 
Mt 13, 21 


In Mt 13,20 sind Spuren von οὐ in οὗτος übrig, und ebenso 
von & in μετά. 

Veröffentlicht durch Johannes Leipoldt, Aegyptische Urkunden aus 
den königlichen Museen zu Berlin, herausgegeben von der Generalverwaltung. 
Koptische Urkunden, 1.Bd. Berlin 1904, Nr. 168, auf S.138. Ich schrieb 
die Brocken am 6. März 1909 ab. 

0166: δ: Berlin, königl. Mus., ägypt. Abtlg. P. 271 [provisorische 
© Eingangsnummer)]. 
4. oder 5. Jhät, 19><16,2, Perg, 1 Bl, 2 Sp, 322, Behst etwa zwei 
Millimeter hoch; etwa 18.19 Bchst in einer Zeile; keine grösseren 
Bchst; o kann ungefähr wie eine eckige Klammer sein mit dem 
oberen Strich verlängert, wie v, a, Z.3 in πρός, Z. 5 in σήμερον: 
einige Akzente (sp Hd?): 4 3, 24—4, 13. 17—20. Karl Schmidt 
wird das Bruchstück veröffentlichen. Ich habe den Text am 6. und 
8. März 1909 abgeschrieben. 

P. 277 schien nicht neutestamentlich zu sein, so weit ich die 
Worte entzifterte. Sehr viele von den Buchstaben sind nur Löcher 
im Papyrus. 
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2. Papyri. 


Seit dem Erscheinen der „Griechischen Handschriften“ hat man 
mich sowohl schriftlich als auch beim Anzeigen des Buches auf 
anscheinend vollständigere von Kollegen oder Fachmännern her- 
gestellte Listen der neutestamentlichen Papyri aufmerksam gemacht. 
Ich glaube die meisten oder alle diese Listen zu kennen. Sie gehen 
zum Teile auf ungenügende Bekanntschaft mit den betreffenden 
Bruchstücken zurück und bringen alle, wenn ich mich recht er- 
innere, zur Aufzählung eines oder mehrere, die kaum in die Liste 
gehören, auch Pergamentbruchstücke. Man darf nicht übersehen, 
dass die „Papyrus“-Sammlungen manches Pergamentbruchstück 
enthalten und selbstverständlich in ihre Zahlenreihen als P. 6000, 
oder was auch die Nummer sein mag, aufnehmen. Das berechtigt 
uns aber nicht, sie in unsere streng auf Papyrus beschränkte Liste 
einzureihen. Es schien mir nicht nötig dort in „Griechischen Hand- 
schriften“, und scheint mir nicht nötig hier, das weniger Richtige 
in jenen Listen hervorzuheben. Es genügt die eigene Liste so 
sorgfältig wie möglich zu gestalten, und die Kollegen zu bitten 
mich auf meine eigenen Fehler aufmerksam zu machen. 

Pt: früher Te: en Universität Pennsylvania, Museum: 
xyrhynchus Papyri 2. 
3. oder 4. Jhdt, 14,7><15, 1 Bl und ein Bruchstück eines anderen, 
1 Sp, 27. 28 Z: Mt1,1—9. 12. 13. 14—20. Vgl Grenfell und Hunt, 
Oxyrhynchus Papyri, 1. Teil London 1898, S. 4—7; — Carl Wessely, 
Patrologia Orientalis von R. Graffin und F. Nau, Bd. 4, Heft 2, Paris 
(1907), 3. 142—144. Sd ε 01. 
a. Florenz, Museo archeologico. 

“5. oder 6. .Thdt, 6,6><5,8, ein Bruchstück: Jok 12, 12—15 griechisch 
auf dem Verso, und Lk 7,18ff saidisch auf dem Rekto. Vgl 
E. Pistelli, „Papiri evangelici*, Studi religiosi, Florenz 1906, Bd. 6, . 
5. 129—140. 


5: früher I 348: Wien, kais. Bibl. Rainer Inv. 8021. Vgl oben, 


S. 417. 

‚ Paris, Nationalbibliothek, Suppl. Gr. 1120. 
D°: früher I 943: | nat, 18><15,1,?BL, 2Sp, (13,3><4,3; 2 8ρ--- 10), 
36 Z; Bchst weniger als ‚002 hoch: 8. 90. 91 schien Matt zu ent- 
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halten, verso εὐαγγέλιον xara μαϑϑαῖον, S. 92. 93 Lk 5, 30-6, 4. 
Lk 5, 36 ἐπίβλημα ἀπὸ ἱματίου καινοῦ σχίσας ἐπιβάλλει. Ich sah 
dies als ich Paris 1904 flüchtig berührte; damals waren die Blätter 
noch nicht in Ordnung gebracht. Vgl F. V. Scheil, Revue biblique 
trimesirielle, Bd. 1, Paris 1892, S. 113—115. δὰ ὁ 34. 

ps: früher Τα: ge i British Museum, Papyrus 782. Oxyrhyn- 
(3.8) 4. πα, 21,2><7,5, Bruchstück eines Doppelblattes, Grosschrift, 
1 Sp, 27. 28 Z, 23. 28 u.s. w. Bchst in einer Zeile; Interpunktion 
nur durch Spatien: Jok 1, 23—31. 33—41; 20, 11—17. 19—25 aber 
äusserst stark beschädigt, so dass nur ein bis etwa acht oder elf 
Buchstaben von den einzelnen Zeilen übrig bleiben. Vgl Grenfell 
und Hunt, Oxyrkhynchus Papyri. 2. Teil. London 1899, S. 1—8; — 
Carl Wessely (wie D!), 5. 145—148. δὰ ε 20. 

Die Vermutung Grenfell und Hunts, dass das Buch ursprüng- 
lich nur ein einzelnes Heft von fünfundzwanzig Doppelblättern war, 
das das ganze Johannesevangelium enthielt, scheint mir weniger 
wahrscheinlich angesichts des nur zwei Zentimeter breiten Raumes 
zwischen den Schriftspalten dieses des nächstäusseren Doppelblattes. 
Man sucht irgend eine Verbindung von Lesestücken, aber umsonst. 
Joh 1, 23—41 schliesst sich am nächsten an das Lesestück τῇ β΄ 
τοῦ πάσχα an, und Joh 20, 11—25 an das Lesestück τῇ χυριαχῇ τοῦ 
ἀντίπασχα Joh 20, 19—31, oder besser noch an ἑωϑενὸν η΄ und 9 
Joh 20, 11—18 und 19—31. 

Ich bin geneigt bis auf weiteres, so wohl die Art des Bandes 
als auch das Datum für unsicher zu halten. Es ist misslich, 
Datirungen zu bemängeln ohne die Handschriften zu sehen, doch 
würde ich aus dem Berichteten eher an das vierte als an das dritte 
Jahrhundert denken. Ulrich Wilcken hält das dritte Jahrhundert 
für sicher. Die Herausgeber erklären den Text für gut. Es ist 
schwer Lesarten durch vier Seiten hindurch fast nur aus der ver- 
meintlichen Zeilenlänge festzustellen. 

‚ Strassburg, Universitätsbibliothek, Papyri δορί. 
D°: früher ΤῊ N, 351r und 335v: Joh 11, 45. 

πολλοιουνεχτωνὶ ουδαιώνοι 

ελϑοντεσπροστὴ »νμαριαμκχαι 

ϑεασαμενοιαὲεπ οἰησενεπι 
In der letzten Zeile lesen wir @ mit NA*LXIAAIT und sieben 
weiteren Grosschriften, den meisten Kleinschriften, abcffi?gl 
vg boh arm, gegen ὁ in A2BC*D 1.244.249 e go said äth, — und wir 
lassen ὁ ἰησοῦς nach ἐποίησεν weg mit ABC*)L 1.bcelam fu 
for fos em ing iac gat mm tol sax go said boh arm, gegen (8)C? und ὃ 
DXTAAU sieben weitere Grosschriften, die meisten Kleinschriften 
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8 ἴ 12 gvgee syr äth. Der obere Teil des Blattes ist koptisch. 
Karl Schmidt hat mich freundlichst auf diese Worte aufmerksam 
gemacht und Julius Euting hat mit der ihm eigenen Liebens- 
würdigkeit und Genauigkeit sie für mich durchgepaust. 

Nicht selten besteht eine Neigung die Bruchstücke der Hand- 
schriften zu vernachlässigen, sie beiseite zu legen. Man meint die 
Handschriften mit einem vollständigen oder beinahe vollständigem 
Texte genügen allen berechtigten Wünschen. Ich bin der Meinung, 
dass man auch die übrig bleibenden Bruchstücke aufzeichnen und 
untersuchen sollte und gerade diese drei Zeilen von 3225 scheinen 
mir ein gutes Beispiel für die Möglichkeiten des Zeugnisses bei 
solchen Überresten zu bieten. 

.. Kiew, geistliche Akademie, archäologisches Museum 152. | 

“ Es gibt zwei Papyri, die mit 152 numeriert sind. Als ich 
am 21. Okt. 1903 einige Stunden in Kiew war, habe ich bei dem 
einen nicht genug gelesen um den Inhalt festzustellen, obschon die 
einzelnen Worte mich an die Synoptiker und die Bergpredigt er- 
innerten. Das Stück von dem anderen, das ich las, enthielt den 
Schluss von einer Rede, einer Homilie, oder eines Abschnittes eines 
Kommentars und dann Lk 4,1. 2 bis συντελεσϑει[σῶν] — der Text 
ging weiter — Ich vermute, dass Joh 4, 1f bei Soden nur ein 
Druckfehler ist. Sd e 11. 
0,5: a: früher »e: ἰὸν τὸν königliches Museum, ägyptische Abteilung 
4. Jhdt, 19><24,2, ein Bruchstück, 2 Bl, 1 Sp ([15,7] [ursprünglich 
wahrscheinlich 18,6] ><10,4), 25 Z (aus 28) übrig: Apg 4, 31 [ε]Ἰπλησ- 
ϑησαν---ἰ εἸϑηχίεν)] 4,37, 5,2 eveyxao—[rvevjua Xu 5,9; 6,1 uadr- 
των---ἰ προ]σευ[ξαμενοι)] 6, 6; 6, 8 χαριτοῦ και duvauemo—[xa9]eSoule- 
var) 6, 15. Die Berechnung der zwei Blätter, die ursprünglich 
zwischen diesen zwei Blättern standen, zeigt uns, dass unser Bruch- 
stück das dritte und das sechste Blatt eines Heftes bildeten. G. 
4. April und 5.6. Aug. 1903. δᾷ α 8. 
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Apg 4, 31 


πλησϑησανπαντεστονυαγιουπνο 
χαιελαλο[υν]τονλογοντουϑυμεὲ 


ταπαρρη(σι)αστουδεπληϑουστῶν 32 
πιστευσαντωνηνχαρδιαχαιψυ 

5 χημεαχαιουδεειστιτωνυπαρ 
χοντωναυτουελεγενιδιονειναι 
αλλαηναυτοισπανταχοιναχαιίδυ 33 


ναμειμεγαληαπεδιδουντομαρ 
τυριονοιαποστολοιτησάναστα 

10 σεωστουχυιυχαριστεμεγαληην 
επιπαντασαυτουσουδεγαρενδε 34 
ηστισυπηρχενεναυτοισοσο 
γαρχτὶητορεσχωριωῶν [Holıxıo» 
ἱπηρχονπωλουντεσεφερον 


15 Ta [σ] τιμαστωνπιπρασχομενῶν 
κα[ετιϑιουνπαρατουσποδαστωῶν 35 
αποστολωνδιεδιδετοεχαστῶ 
καϑοτιαντισχρειανειχενϊωσ[ης) 36 


δεοεπιϊχληϑεισβαρναβασὰπο 

20 to[vJarooroAw» οεστιμ[εϑηρ)νευ 
ομενονυιοσπαραχΑ[η]σε[ωςλευϊ] 
[τἸησχυπριοστογενειπ[ἀρχοντος) 
[αὐτῴἀγρογχυπωληϊίσας ἤνεγχε τὸ] 
[χρῆμα καὶϊ]εϑῆηχίε παρὰ τοὺς πόδας] 


Apg 4, 37 
τῶν ἀποστόλων ἀνὴρ δέ τις ἀνανίας 5,1 
ὀνόματι, σὺν σαπφείρῳῃ τῷ γυναιχὶ 
αὐτοῦ, ἐπώλησε χτῆμα᾽ χαὶ ἐνοσφί 2 


σατο ἀπὸ τῆς τιμῆς συνειδυίας 
καὶ τῆς γυναικὸς αὐτοῦ" xal 


2.12 am Ende fehlt ε weii Fasern abgeschabt 

2.14 ist zu viel Raum für ὑπῆρ und Z.15 zu viel für rıw, aber Ζ. 16 zeigt 
mitten in ezı® ovv, wie der Schreiber ohne weiteres leere Stellen liess 

2.18 Ende τῆς fehlt, weil die oberen Fasern weg sind 

2.19 « in ἀπό undeutlich; ob ὑπό 

2.20 scheint der Schreiber μεϑήρνευ geschrieben zu haben 
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Apg 5,2 


ενεγχασμεροστιπαίρὰτοὐ)σποδασ 
τωναποστολωνεϑίηκεν)ειπεν 8 
δεοπετροσανανιαίτῆεπληρῶ 
σενοσαταναστηνχαρδιανσουψεῦ 
5 σασϑαισετοπνατοαγιεονχαινοί[σφι) 

σασϑαιαχοτηστιμηστουχωριουίου) 
χιμενονσεεμενενχαιπραϑὲεν 
εντησηεζουσιαυπηρχίεἸντίδ)τε 
[ἔϑ)ηουεντηχαρδιασουτοπραγματίου) 

10 τοουχεφευσωανοισαλλατωϑὼ 
αχουωνδεοανανιαστουσλογοίυς) 
τουτουσπεσωνεξεψφψυξενχαιεξ 
γεν([ετο]φοβοσμεγασεκπειπαντίας) 
αχουοντασανασταντεσδεοινίεὠ) 6 

15 τεροισυνεστειλεναυτονχί αἱἐξε) 
νεγχαντεσεϑαψανεγενίετοδὲ) 7 
ὠσωρωντριωνδιαϊ[στημαἸχαιη 
γυνηαυτουμηειδυιατογ[ε)γονοτ[οσ] 
ειἰσηλϑενακπεχριϑηδεῖ αὐτῷ] 8 

20 ὁ[Ῥ)πετροσειπεμοιει[τοσ)ουϊτου) 
[τὀχωρίονἀ)πεδοσϑ ε[ἡδὲ])ε[ πεν] 
[ναίἱ,οσ]ου[τον.]οδεπεϊτροςεϊπεπρὸς] 9 
[αὐτήν.τίὅτισυνεφωϊ(νἠϑηύμῖνπει) 
[ράσαιτὸπ)]νακυἱδονοϊπόδεςτῶνθα-) 


Apg 5, 9 


in 


on 


ψάντων τὸν ἄνδρα σου, ἐπὶ τῷ ϑύρα, 
καὶ ἐξοίσουσί σε. ἔπεσε δὲ παραχρῆ- 10 
μα παρὰ τοὺς πόδας αὐτοῦ καὶ ἐξέ- 
ψυξεν᾽ εἰσελθόντες δὲ οἱ νεανίσχοι 
Apg 5, 10 


auf dieser Seite ist verschiedenes abgeschabt 
Z. 13 τούς ausgelassen 
2. 14 ταῦτα fehlt 


die nächste Seite etwa 5,10—5,19 jede Seite etwa 26 Z 


„ 3) 3) ᾽) 5,19-5,26 . . Pi k . 
596. 585] In meinem Pickering 
ἡ ii ᾿ " 595 61 N.T. Gr. London 1828 
3) ) ) 


„ 33 39 
nlso es fehlt ein einzelnes Doppelblatt, die vier Mittelseiten eines Heftes 
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Apg 6,1 


μαϑητωνεγενετογο[γγνσμὸςτῶν) 
ελληνιστων προστουσε[βραίουςϑδ] 
τιπαραϑεωρουνταιεντίβδιακονία] 
τηχαϑημερί[εἸνηαιχη[φαιαὐτῶ»ν] 

ὃ σπροσχαλεσαμενοιδε[οἱδώδεχα) 
τοπληϑοστονμαϑητοϊίνεϊπον) 
ουχαρεστονεστινημ[δσχαταλεῖ 
φανταστονλογοντουϑυδίιαχονεῖν) 

8 τραπεζαισεπισχεψασϑ[εοὐναδελφοὶ]) 
ανόδρασεξυμωνμαρτί[υρουμένουςἑπτὰ) 
σληρεισπνοχαισοφιαϊ οῦςχατα)] 
στησομενεπιτησ[χρεϊαςταύτης) 

4 ηἡμεισδετηπροσίευχξϑκαϊτξδι-} 
αχονιατουλογουπίροσχαρτερήσο) 

ὅ μενχαιηρεσεν[ὁλόγοςἐνώπιον) 
παντοστουπληϑι ους καϊέἐξελέξαν-] 
τοστεφανονανόραπλήρηπίιστε) 
οὠσχαιπρνσαγιουϊίκαϊφίλιππον,) 
καιπροχορονχαι[νικάνορακαϊτί.] 
μωναχαιπαρμί[ενᾶνχαϊνιχόλα] 

θ ον» π]ροση λυϊτονἀντιοχέα οὑςἔστη] 
σε[ν]ενωπι[οντῶὠνἀποστόλων) 
[χαϊ)πρίο]σευ[ξάμενοιέπέθηχαναν-} 


Apg 6, 6 


7 τοῖς τὰς χεῖρας. καὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ 
ἤνξανε, χαὶ ἐπληϑύνετο ὁ ἀριϑμὸς 
τῶν μαϑητῶν ἐν ἱερουσαλὴμ σφύδρα᾽" 
πολύς τε ὄχλος τῶν ἱερέων ὑπήκχο- 

8 ουν τῷ πίστει. στέφανος de 

Apg 6,8 


2. 11 ohne ἁγίου 
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10 


15 


25 


2. 
Ζ. 
2. 
2.1 
2. 
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Apg 6,8 


[πλήρηςἸ]χαριτοσχαιδυναμεῶσε 
[πόιειτἐΪραταχαισημειαμεγαλα 
[ἐντωλλαωανεστησανδετινεσ 
[τὠνἐχ]τησσυναγωγηϊ σ]τησλεγο 
ἱμένησλΠεβερτεινωνχαιχυρῆναι 
[ωνχαὶἀ]λεξανδρενωνχαιτῶν 
[ἀπὸκιληχεασχαιασιασσυνζητοῦ 
[τες[τῷῴ)στεφ)ρανωκαιουχισχυοναντιε 
[στῆναι]ησοφιαχαιτωπνιώελα 
[λειτόἸτευπεβαλονανόδρασλεγον 
[ταςδεαχηχοαμεναυτουλαλουν 
[τοςῥἡματα)]βλασφημαεισμουσὴν 
[καὶτόνθϑ)  συγνεχεινησαντετον 
[λαὸνχαϊτοὺς)πρεσβυτερουσχαι 
[τοὺςγραμματεῖς)εεπεσταντεσσυνῆρ 
[πασαναὐτὸν)χαιηγ[α]γονειστοσυνε 
[δριονστησαἹντεμαρτυρασψευδειό 


[λέγονταςὁδανο)σουτοσουουπανυεταιλαλῶ 
[βλάσφημαχατὰ]τουτοπουτουτουτουὰ 


[γἐουκαϊτοῦν)ομοναχηχοαμενγαρ 
[αὐτοῦλέγοντ)οσοτεισοναζωραιοῦ 
[οὑτοςχαταλύσειτοντοποντουτον 
[καὶἀλλάξειτἀξϑηγαπαρεδωχενὴ 
[μινμωϊσῆσχαϊἀτε)νισαντεσείσαυ 
[τὸνάπαντεςοἰχαϑ]εζομ[ενοιἐντῷ] 


Apg 6, 15 


5 das erste x sieht wie x aus 

8 kann τῷ kaum dort gewesen sein 
15 ob τούς auszulassen ist, oder ob xal nach γραμματεῖς fehlt? 
9 zu viel Wörter für den Raum; etwas muss gefehlt haben 

22. 23 ob auch hier zu viel 


10 


11 


12 
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Ὁ9: c: Cambridge, Massachusetts, Universität Harvard. Oxyrhyn- 
chus 402. 
4. oder 5. Jhdt, 8><5,2, ein Bruchstück, recto 6 Zeilen und verso 
11 Z übrig: 1 Joh 4, 11 0 #0 ταπρισεν[-εεηγαπησεν]--αὐτου τ[ετελειω- 
μὲνὴ) 4, 13. 15 [ynon οτι ἐ]6 eorıw olv]o Tov—[ev rovrm τετΊελίει 
oraı) 4,17. Vgl Grenfell und Hunt, Ozyrhynchus Papyri. 3. Teil. 
London 1903, 8. 2. 3. 
ἜΝ , Cambridge, Massachusetts, Universität Har- 
De ber ΤΟΥ, vard. Oxyrhynchus Papyrus 209. 
4. Jhät, 25,1><19,9, ein Bruchstück, 11 Z; grosse Buchstaben in 
Grosschrift; hat die Abkürzungen ἑὴν χρυ προς (für zareoc). Oben 
ist ein α, wie auch in P!, ob für ἐπιστολὴ πρώτην ob für χεφά- 
λαιον πρῶώτον᾽ unser Euthalianisches Kap. 1 ist „nach dem Prolog“; 
ob für Heft 1? Apostroph häufig (auch Vs.3 nach ex, wo die Heraus- 
geber ihn weglassen), und mehrmals verkehrt gesetzt. Röm 1,1—7. 
Es scheint eine‘ schlecht gelungene Schreibübung zu sein. 
Schreibfehler: πρωφητω für προφητον, --- aysıaıs für ayınıs, — 
αγειωσσυνῆς, — αἀποστολῶν für αποστολην, — vRraxwmo» für vra- 
xonv, — om 5.6. αὐτοῦ, ἐν οἷς ἐστὲ xal ὑμεῖς κλητοὶ. 
Vs.1liest dasBruchstück xoıorov ınoov ταὶ Bgegenx AD»bschr ΚΡ. 
— Vs. 3 davd’ ohne Strich oben, für δαυειδ. — Vs. 7 χυριου χριστου 
inoov statt x. «x. Sollte es eine Schreibübung sein, bleibt doch 
sein Zeugnis dasselbe für den dort und damals vorhandenen Text. 
Vgl Grenfell und Hunt, Oxyrhynchus Papyri, 2. Teil, London 1899, 
S.8.9 und Tafel 2; — Wessely (wie P!), S. 148—150. Sd α 1032. 
es , Petersburg, kaiserliche Bibliothek Gr. 258, 
P'': p: früher Qi: „ nat: 1 Kor 1, 17—20; 6, 13 (14) 15; 16—18; 
7,3—4; 10. 11; 12—14. Vgl Textkritik, S. 119. Sd α 1020. 
012: p: %: Didlington Hall: vgl 076: auf S. 30. 31, unter Nr. III (b), 
“*° "erwähnen Grenfell und Hunt ein paar Worte aus Hed 1, 1 
im 3. und 4. Jhät an den Rand eines Bruchstückes geschrieben: 
τοί[ιςπ]ατραίσιν»)] nulo)v. Ich setze sie nur mit Zögern hieher. 


Sd a 1033. | 

ΠΕ ,. London, British Museum, Papyrus 1532, Oxy- 
D"°: p: früher Te rml: rhynchus Papyri 657. 
4. Jhdt, 26,3 hoch (Rolle), 11 Sp, 23. 24. 25. 26. 27 Z; Doppelpunkt, 
bisweilen Punkt; scheint auf längere als die üblichen στίχοι hin- 
zuweisen; itacistische Fehler ὁ und εἰ, ε und ar, v und or besonders 
häufig verwechselt; Hebr 2, 14—5,5; 10, 8—11, 13; 11, 28—12, 17; 
vieles fehlt; häufig ist nur wenig von der breiten Spalte übrig, 
wie Spalte 4 mit etwa zwölf aus dreissig Buchstaben in der Zeile, 
Spalte 6 mit sechs bis neun Buchstaben und nur neun Zeilen, Spalte 8 
weniger noch, Spalte 11 mit zwei bis drei Buchstaben allein von 
zehn Zeilen. Der Text ist gut und geht manchmal mit NABCD. 

Gregory, Textkritik. 70 
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Gefunden und herausgegeben durch Grenfell und Hunt, Oxyrkynchus 
Papyr:, 4. Teil, London 1908, S. 36—48. 
u. Sinai, Katharinenkloster. 

ΡΟ ΡΟ aller ne 5. Jhdt, sieben kleine Papyrusbruchstücke 
aus einem Einband: 1 Kor 1, 25—27; 2,6—8, 3, 8s—10. 20; vieles 
fehlt. Vgl J. Rendel Harris, Bidkcal Fragments from Mount Sinai, 
London 1890, Nr. 14, S. XIII und 54—56. Warum fehlt dies im 
Appendix (wie bei 077?) Den Text gibt aber Harris. Sd « 1036. 


Ich mache darauf aufmerksam, dass P. 269 der gegenwärtigen 
provisorischen Eingangsnumerirung, am 8. März 1909, in der ägyp- 
tischen Abteilung der königlichen Museen in Berlin, nicht den Text 
sondern eine Art Paraphrase von Lk 2, 8—14 enthält. Das Blatt 
ist etwa vom 6. Jhdt, 24,7><10, Papyrus, 1 Bl, 1 Sp, 12 Z ausser der 
Aufschrift, Schrift nach rechts geneigt und kursivähnlich; Bchst 
etwa drei Millimeter hoch. Oben steht dx τοῦ χατὰ λουχᾶν a’, was 
auf das 1. Kapitel des Lukas hinweisen dürfte, wo diese Erzählung 
steht. Ich schrieb es am 6. März 1909 ab. 
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5. 127 statt (1.) Vier Evangelien ses 


8. Kleinschriften. 


Wenn nichts dabei steht, ist es eine Handschrift der Evangelien. 

Unter jeder Nummer findet man die jetzige Nummer für die betreffende 
alte Nummer in der Apostelgeschichte und Katholischen Briefen = a, in den 
Paulinischen Briefen = p, und in der Offenbarung (revelatio) =r. Ich erinnere 
wieder daran, dass fünf Nummern doppelt besetzt sind, weil die betreffenden 
Handschriften so viel benutzt worden sind, und zwar die ersten vier Nummern 
aus dem Anfang der Drucklegung des griechischen Neuen Testamentes. Die 
fünf Nummern sind 1.2.4.7 und 86. 


1: 


8.127: 2. 


2. 


[155Ὁ»: Basel, Univ.-Bibl. A. N. IV. 2. Sd 6254 (zuerst ὅ 50). 

11τ: Maihingen, Öttingen-Wallerstein. Sd 4%. 

14 des Textes von unten nack Polanus füge ein von Polansdorft 
(*Oppeln 1561, TBasel 1610). 

6 des Textes v. u. nach 1886. füge hinzu Vgl Kirsopp Lake, Codex I 
of the gospels and ıts allies [1. 118. 131. 209] [Texts and studies 7, 3] 
Cambridge 1902, [VIII) und 201 8. 


j I: Basel, Univ.-Bibl. A. N. IV. 1. δὰ e 1214. 


2«r: Basel, Univ.-Bibl. A. N. IV. 4. Sd «253. 
[r 2] = nunmehr 82. 


: e&p: Wien, kais. Bibl. Suppl. Gr. 52. Sd ὃ 253. 


[r 3] unbekannt. 


: [ Paris, Nat. Gr. 84. Sd ε 371. 


4«r: Basel, Univ.-Bibl. A. N. IV. δ. δὰ « 597. 
[r 4] = nunmehr 9]. 


: eap: Paris, Nat. Gr. 106. Sd 6453. 


[r 5] nichts. 


: eap: Paris, Nat. Gr. 112. δὰ d 356. 


[r 6) = 314. 


᾿ { 7e: Paris, Nat. Gr. 71. Sd ε 287. 


7»: Basel, Univ.-Bibl. A. N. IL 11. Sd Ox18, 
[a 7) = 2298. [r 7] = 104. 


: Paris, Nat. Gr. 49. δὰ e 164. [a8 p 8] unbekannt. [r 8] = 110. 
: Paris, Nat. Gr. 83. δὰ ε 279. 
. 3 streiche der Notar. 


Abschrift davon: 9 =bsehr, Oxford, T. B. Strong, Christ Church: Matt. 
Sd 2516. [49] = 399. [p 9] = 487. [τ 9] = 325. 


: δὰ ε 372. [a 10] = 82. [p 10] verschollen. [r 10] = 60. 

: Sd ε 297. [a 11] = 302. [p 11] = 398. [r 11] verschollen. 
:Sd 4197, [a12]= 91. [p 12] - 82. [r 12] = 181. 

: Sd ε 368. [a 13] = 33. [p 13] nichts. [Ὁ 13) = 42. 
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5.182: 


5.133: 


5.184: 


5.188: 


5.186: 


5.187: 


5.188: 


S.139: 


Nachtrag. 
16 unter 13 statt 126 δὲ 124. 


. 17 unter 13 nach wären füge ein ; vgl T. K. Abbott, Hermatkena, 


Dublin 1873, 8. 313—831. 


. 21 unter 13 nach 124 füge 211? ein, streiche 713 (ἢ vgl Harris), und 


setze 828 nach 826. Vgl. Lake, Journ. of th. st. London 1900, Bd. 1, 
8. 11719. 


14: Sd e1021. [a14] ist 35. [p 14] ist 90. [τ 14] ist 69. 


36: Re Paris, Nat. Coisl. Gr. 20. Sd 42. 


: Sd e 283. [a 16] ist 307. [p 16] nichts. [Ὁ 16] ist 2087. 

: Sd 2449. [#16] ist 056. [p 16) ist 91. [r 16] ist 336. 

: Sd e525. [a 17] ist 93. [p 17] ist 33. [r 17) ist 88, 

:eapr. früher 618 a113 p132 rdl: Sd ὅ 411. [a 18] 9. [p 18] 36. 


[τ 18] 9. 


: Sd A214, [a 19] 38. [p 19) 066. [r 19) 93. 

: Sd A138, [8.20] 308. [p 20] 1905. [r 20] 175. 

: SA e286. [a21] 309. [p 21] 93. [r21] 2014. 

: δὰ ε 2838. [a22] 312. [p22] 94. [r 22] 682, 

: Sde1183. [a 23] 314. [p 23] 1906. [τ 23] 367. 
: 84 418, [ἃ 24] 319. [p 24] 105. [r 24] 627. 

: Sd A139, [225] 104. [p 25] 308. [r 25] 149. 

: Sd e165. [a 26] 321. [p 26] 309. [r 26] 506. 

: Sd e1023. [a 27] 322. [p 27] 1907. [r 27] 517. 
: Βὰ ε168. [a28] 110. [p 28] 314. [r 28] 20186. 

: Sd ε 1022. [a 29] 323. [p 29) 319. fr 29] 386. 

: Sd e522. [a 30] 325. [p 30] 356. [r 30] 429. 

. 6 unter 30 nach 17. füge aus 30a, 2.4.5 ein Auch... . herzustammen. 


[30 a] Abschrift davon? 30»bsebr: Cambridge, England, Univ.-Bibl. 
Kk.5.35. Sde520. 


: Sde375. ἰδ 31] 69. [p 31] 104. [r31] 2016. 

: Sde296. [a32]51. [p 32] 321. [r 82] 2017. 

: eap: früher e33 418 p17. ϑὰ ὁ 48. [a 33] 326. [p 33] 322. [r 33] 218. 
: δὰ 41%. (4 84] 61. [p34] 110. [r 34] 424. 

:eapr: früher e35 al4 p18 r 17. δὰ d 309. [835] 57. [p35] 323. 


[r 35] 2018. 
[p 36] 325. 
[r 36] 2019. 


865: Oxford, New College 58. Sd 4Axe20, 


: 84 4.15, [#37] 327. [p 37) 69. [τ 37) 432. 
:eap: früher e38 410 p377. δὰ 6 355. [a 38] 328. [pP 38) 51. [τ 38] 


2020 


: 88 4110, [8.30] verschollen. [p 39] 326. [r 39] 1918. 
:8d 4155. [240] 181. [p40] 61. [τ 40] 141. 
. 6. 7 unter 40 streiche Lk 21, 21—23, 32 und (selbst habe ich es nicht 


festgestellt). 


. 10 unter 40 noch 1885 füge bei und in Leipzig 1905. 
: [441] 1.δ. [p41] 57. [r 41] 2021. 
:apr: früher a42 p48 r13. Frankfurt an der Oder, Lyceum 17. 


Sd«a107. [e42] war ein Medicaeus; ist heute unbekannt. [a 42] 
nichts. [p 42] 452. 


:eap: früher e43 a54 p130: δὰ ε170 «270. [a43] 76. [p 43] 327. 


[r 48] 2022. 


: δὰ 239. (8 44] 82. [p 44] 328. 'r44] 180. 
: Sde442. [345] 336. [p 45] verschollen. [r45] 459. 
: 88 ε 1285. [6.46] 0142. [p46] 181. [r46] 209. 
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5. 181---147: Kleinschriften 13—77. 1095 


5.189: 47: 88 ε δ1δ. [a47] 90. [Ρ 47) 1008. [ν 47) 241. 
3.140: 48: SA 4.332, [6.48] 106. [ν 48] 42. [τ 48) 242. 
49: 84 6 1δδ. [ἃ 49] 92. [p 49] 76. [r49] 2023. 
50: Sd 4152. [ἃ 60] verschollen. [p 50] verschollen. [r 50] 2024. 

Z. 6 unter 50: der Bibliothekar E. W. B. Nicholson schrieb mir freund- 
lichst, dass Laud diese Handschrift schon im Jahre 1633 der Uni- 
versität schenkte. 

öl: e ap: früher ὁ ὅ] a 32 p 38: Sd d 364. [a 51] 337. [p 51] nichts. 
[r 51] 18. 
Zu 51 vgl Franz Delitzsch, Siudien zur Emistehungsgeschichte der Poly- 
glottenbidel des Oardinal Ximenes, Leipsig 1871. 
δῶ: Sde 345. [a 52] verschollen. [p 52] verschollen. [r 52] 337. 
63: 84 ὁ 444. [#53] 356. [p 53] nichts. [Ὁ 53] 467. 
8.141: 54: Sde445. [254] 43. [p 54] 1909. [p 54a] nichte. [Ὁ 54] nichts. 
55: Sde349. [255] nichte. [p 56] 0142. [τ 65] 468. 
56: SdEe517. [6 66] 378. [p 66) nichte. [r 56] 469. 
57: eap: früher ὁ δὴ a35 p41. 84 4255. [a 57] 254. [p 57] 218. [r 57] 290. 


8.142: 58: Sde 5618. [a58] 383. [p 58] nichte. [τ 58] 2025. 
59: Sde 272. [859] 384. [p 69] 1910. [τ 59] 2026. 
60: er: früher 660 r10. Sde1321 und α 1594. [ἃ υ0] 385. [p 60] nichts. 
[r 60] nichts. 
61: eapr: früher 861 a34 p40 r92. Sdd603. [461] 81. [pP 61] nichts. 
[τ 61] 2027. 
8.143: 62: a p: früher 862 p65. Paris, Nat, Gr. 60. Sd α 453. [662] nicht 
mehr bekannt. [a 62] 384. [p 62] 2028. 
63: Sd 4118, [a 63] 404. [p 68] 385. [τ 63] 2029. 
θά: 88 ε 1287. [8.04] 421. [pP 64] nichte. [r 64] 1934. 
8.144: 65: Sde135. [a 65] 218. [p 65] 62. [τ 65] 2030. 
66: Sde1286. [8 66] 424. [pP 66] 1911. [Ὁ 66]. nichts. 
67: Sde 150. [a67] 425. [p 67] 424. [r 67] 2031. 
68: Sd ε 269. [a68a] 441. [a 68] 442. [p 68] 404. [τ 68] 2032. 
69: eapr: früher 069 a31 p37 r14. Sdd&605. [869] 429. fp 69] 421. 
[τ 69] 628. 


3.14δ, 2.8 nach dem ersien Nachbildungen füge ein ; siehe auch M. R. James, 
Journal of theological studies, Bd.5, Nr. 19, London Apr. 1904, 8.445 
—447 mit Tafel. James zeigt, dass der Schreiber Emanuel aus 
Konstantinopel war, der am 30. Dez. 1468 die Handschrift Leiden, 
Universitätge-Bibliothek, Voss. Graec. 56, dem Erzbischof von York 
George Neville schenkte. 
70: Sd e 521. [4 70] 131. [p 70] 426. [r 70] 386. 
71: Sde 253. [a 71] 138. [p71] 1912. [τ 71] nichts. 
2.6 unter 71 statt der lies jener 
72: Sde 110. [a72] 432. [p 72] 234. [r 72] 2033. 
73: Sd e 260. [878] 486. [p 73a] 441. [p 73b] 442. [r 73] 2034. 
3.146: 74: Sd 6 321. [8 74] 437. [Ὁ 74] 429. [r 74] 617. 
Zu 74, 2,13 nach 1280 füge ein: , Evv 1594 im Jahre 1284 
2.14 nach 1301 füge ein: , Apl 1073 im Jahre 1307 
75: ϑὰ ε 176. [ἃ 76] 141. [p 75] 312. [r 75] 466. 
76: eap: früher 676 8 48 p49. Sd 6298. [a76] 142. [p 76] 1913. [r 76) 
nichts. 
3.147: 77: 8d A410. [a 77) 149. [p 77) 131. [r 77) 2035. 
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3.147: 78: 
79: 
80: 


Nachtrag. 


Sd e 1209. [6 78] 450. [p 78] 133. [τ 78] 1948. 
SA e 529. [a79] 451. [p 79] 492. [r 70] 2086. 
Sd e 281. [a80] 452. [p 80] 436. [r 80] 2087. 


Zu 80, 2.12 nach 100 fahre fort ‚vgl hierzu eine andere Art Verwirrung 


8.148: 81: 


S.149: 89: 


in einer lateinischen Handschrift bei Eberhard Nestle, Zeitschrift 
für die neutestamentliche Wissenschaft, 4.JIhg. Giessen 1903, 3.177.178. 


a: früher 861: London, Brit. Mus. Add. 200038. Sd «162. Ich be- 
dauere, die Nummer dieser berühmten Kleinschrift zu Andern. Doch 
ist 81 leicht nach 61 einzuprägen. Es war nötig 61 für die ge- 
schichtlich berüchtigte Handschrift des ganzen Neuen Testaments 
zu behalten. Vgl 1288, die zu 81 gehören soll. 

[6 81] unbekannt. [381] 453. [p 81] 1914. [r81] 2038. 


: apr: früher 8410 p12 r2. Paris, Nat. Gr. 237. Sd 01. [e82] unbe- 


kannt. [8.82] 180. [p82] 1916. [r82] 177. 


: Sd ε 1218. [8.83] 88. [p 83] 1916. [r 88] 339. 

: 84 e 1219. [8684] 454. [p 84] 1917. [r84] 368. 

: Sd e 391. [a 86] 455. [p 85] 1918. [τ 86] nichts. 

: Sd e 1030. [886] 456. [p 86] 141. [r86] nichte. [τ 862] 466. 

: früher in Cues: herausgegeben durch Cordier, Oatena, Antwerpen 1630. 


sd 022. [4.81] 457. [p87] 142. [τ 87] 172. 


: apr: früher a83 p 93 r99: Neapel, Nationalbibl. 11. Aa.7. 88 α 200. 


[6 88] unbekannt. [888] 458. [p 88] 149. [r88] 200. 
Sd ε 184. [4.89] 459. [p 89] 450. [r89] 466. 


: eap: früher e90 a47 und δῦ p14: Sd 6652. [a90] 197. [p 90] 451. 


[r 90) 2039. 


Zu 90, Ζ. ὃ streiche (168?) 


S.150: 92: 


5.161: 98: 
99: 


100: 
101: 


102: 


S.152: 104: 


105: 


Zu 


(᾿ς 


: apr: früher al2 p16 r4: Paris, Nat. Gr. 219. Sd O0 [691] unbe- 


kannt. [a 91] 201. [p 91] 452. [τ 91] 1987. 
ea: früher 602 840. Sd A!2. [a92] 204. [p 92] 180. [r 92] 61. 


: apr: früher 8417 p21 r19: Paris, Nat. Coisl. Gr. 205. Sd.a 51. 


[9 93] unbekannt. [898] 205. [p 93] 80. [r93] 1958. 


: apr: früher 818 p22 r18: Paris, Nat. Coisl. Gr. 202 (2), Bl 27—328. 


Sd 0581, [ὁ 94] = Kommentar. [894] 206. [p 94] 454. [τ 94] 201. 


: Sd 4212, [895] 209. [p 95) 455. [r 95] 2040. 
: Sd e 514. [296] 460. [p 96] 456. [τ 96] 2041. 
: ap: früher 8.97 p 241: Wolfenbüttel Gud. Gr. 104.2. δὰ α 260. 


[e 97] unbekannt. [p 97) 457. [τ 97] 498. 

Sd. ε 266. [a 98] 101. [p 98] 458. [τ 98] 522. 

Leipzig, Univ.-Bibl. Gr. 8. Sd ε 597. [4 990] 102. [p 99] 459. (τ 99] 88. 

Sd 411, [4100] 103. [p 100] 1919. [τ 100] 2042. 

sp: früher a 98 p 113: Dresden, kön. Bibl. A. 104. δὰ O0. 

[9 101] unbekannt. [a101] 462. [p101] 1920. [r101] 2043. 

ap: früher 8490 p114: Moskau, Synode W.412: Bl. 1—111. δὰ α 499. 
[9 102] war Lesarten aus Β. |a 102] nichts. [p 102]1921. [r 102] 256. 

: ap: früher 8 100 p 115: Moskau, Synode W. 96. Sd 028, 

[9 103] unbekannt. [3103] 463. [p 103] 1922. [103] 582. 

apr: früher 425 p31 r7: London, Brit. Mus. Harley 5537. Sd « 103. 

fe104] unbekannt. [a104] 241. [p104] 201. [r 104] nichts. 

eap: früher el0d a48 p24. Sd 6257. [4100] 242. [p 105] 204. 
[r 105] 1611. 

106, 2. 10 nach 1778 füge ein (vgl unten 8. 390, 231), 5. 429. 


) gie 


8.152: 


3.188: 


8.155: 


5.156: 


S.157: 


S.158: 


S. 147—158: Kleinschriften 78—148. 1097 


106: Kiew, geistliche Akademie, archäologisches Museum 170. Sd e 1380. 
[8 106] 464. [p 106) 206. [r 106] 664. 

107: δὰ e 344. [ἃ 107] nichts. [p 107] 206. [r 107) 680. 

108: δὰ 414, [a108] 226. [p 108] 209. [r108] 699. 

109: Sd e 431. [8109] 228. [p 109] 460. [r109] 206. 

110: apr: früher 8. 28 p34 r8: London, Brit. Mus. Harley 5778. δὰ « 204. 

[9110] war: Berlin, kön. Bibl. Gr. fol. 1 und 2: aus der kompluten- 

sischen Polyglotte abgeschrieben. [a 110] nichts. [p 110] 1923. 
[r 110] 767. 

111: Sd ε 267. [4111] 440. [p 111] 1924. [r111] 792. 

112: Sd e146. [4112] 2125. [p 112] 1925. [r112] 808. 

Zu 112, Ζ. 9 lies Francesco 

113: Sd ε 134. [a113) 18. [p113) 101. [ν 118] 824. 

114: Sd ε 1018. [8114] 465. [p114] 102. [r114] 866. 


:115: Sd ε 1006. [8116] 466. [p115] 103. [τ 116] 886. 


116: Sd ε 249. [4116] 467 [p116] 462. [r116] 922. 

117: auch 5 1357: Sd e 506. [4.117] 263. !p117] nichts. [r117] 986. 
118: δὰ e 346. [8118] 468. [p 118] 463. [r118] 1072. 

119: Sd e 1290. [8119] 469. [p 119] 1926. [p 119] 1075. 

120: auch 2968. Sde 1202. [2120] 567. [p120] 241. [r 120] 1094. 
121: Sd e366. [a121] 601. [p 121] 242. [r121] 250. 

122: δὰ 6258. [4122] 602. [p 122] 464. [r 122] 264. 

123: Sd e174. [a123] 603. [p 123) 1927. [r 123] 743. 

124: δὰ ε1211. [4124] 296. [p 124] 1928. [r124] 1828. 

125: Sd e1028. [a125] 604. [p 125] 1929. [p 125a] 1929ebechr, [r 125] 919. 
126: δὰ e185. [a 126) 605. [p 126] nichts. [Ὁ 126] 920. 


127: δὰ 412. [4.127] 606. [p 127] nichts. [r 127] 1841. 

128: δὰ e304. [a128) 607. [p 128] 177. [r 128) 1849. 

129: δα 4220. [4.129] 608. [p 129) 1930. [r 129] 1851. 

130: δὰ 596. [4180] 610. [p 180] 43. [r130) 1854. 

131: eap: früher e131 a 70 p 77: 88 6467. [a 131] 1933. [p 131] 330. 
[r 131] 1857. 

132: Sd ε 208. [a132] 330. [p 182] 18. [ν 182] 1862. 

133: eap: früher e 133 a 71 p 78: Sd 6150. [8 183] 611. [p 133) 337. 
[r 133] 1870. 


134: Sd ε 200. [4134] 612. [p134] 465. [r 134] 1872. 

135: Sd e1000. [a135] 339. [p 135) 466. [r 135) 1876. 

136: Sd Z«3ı, [a136) 613. [p 136] 467. [r 136) 2044. 

137: Sd 4158, [4 137] 614. [p 137] 263. [r 137] 2046. 

138: δὰ 4201 und O:2%. [a138] 615. [p 138) 468. [r 138] 2046. 

139: Sd 4222 und C:%, [3139] 616. [p 139] 469. [r 139] 2047. 

140: δὰ e202. [2140] 617. [p 140) 302. [r 140] 2048. 

141: eapr: früher e141 «75 p86 r40: Sd 6408. [a141] 189. [p 141) 567. 
[r 141] 2049. 


142: eap: früher 6142 a76 p87: Sd 6151. [4142] 618. [p 142] 601. [r142] 2004. 
143: δὰ 4125, [a143] 832. [p 143] 602. [r 143] 2050. 

144: δὰ e1001. [8144] 363. [p 144] 603. [r 144] 2051. 

145: Sd e101. [145] 866. [p 145] 1848. [τ 145] 2052. 

146: δὰ 4%3. [4146] 367. [p 146] 1848. [r 146) 2063. 

147: Sd e401. [ὲ 147] nichts. [p 147] 1848. [r 147] 20654. 

148: δὰ e132. [a148] 619. [Ὁ 148] 1848. [r148] 2055. 
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Nachtrag. 


3.188Y 1491 eapr: früher 6149 a77 p88 r25. ϑὰ ὅ δ08. [#149] 620. [p 149] 


8.109: 


8.161: 


5.162: 


5.168: 


3.164 


296. [r149] 20686. 

Zu 149, Ζ. 1 statt 82 lies 88 
150: Sd e 107. [4160] 368. [p 150] 604. [r 160] 2087. 
151: Sd 411, [4161] 386. [p 161] 1981. [r151] 2068. 
152: Sd e 308. [a152] 442. (Ὁ 162] nichts. [r 152] 2069. 
153: Sd 4 402. [4168] 444. [p 153) 606. [r 153] 2060. 
Ζα 154—156, 2.4 füge hinzu Vgl Beda Dudik, Forschungen in Schweden 

für Mährens Geschichte, Brünn 1852, 8. 119—121. 
154: 8d 6%. [2154] 621. [p 154] 606. [r154) 2061. 
155: 88 4 403. [a155] 622. [p 155] 607. [ν 165] 2062. 
156: Sd ε 206. [2156] 628. [p 156) 608. [r1566) 616. 


: 157: Sde207. [6167] 624. [p 157] 1932. [r167] 2063. 


158: Sd ε 108. [8 168] 625. [pP 158] 1933. [τ 168] 2064. 
Zu 158, Ζ. 1 streiche Reg. 
2.8 statt 1870 lies 1880 
159: Sd e 113. [6160] 626. [p 159] 1934. [r 160] 2065. 
160: Sd e 213. [8160] 627. [p 100] 1935. [r 160] 2066. 
161: Sa ε 1006. [4161] 628. [p161] 1936. [τ 161] 2067. 
162: 84 e 214. [3162] 629. [p 162) 1937. [r 162] 2068. 
163: Sd ε 114. [a 163) 630. [p 1638] 1938. [r 163] 2069. 
164: Sd ε 116. [2164] 390. [p 164] 1939. [r 164) 2070. 
165: Sd ε 1320. [2165] 631. [pP 165] 1940. [r 165] nichte. 
166: Sd ε 306. [4 166] 632. [p 166) 611. [τ 166] nichte. 
Zu 166, 2.1 statt 31 dies 131 
167: Sd ε 305. [8167] 393. [p 167] 612. [r 167] 2071. 
168: Sd 021. [2168] 633: [p 168] nichte. [r 168] 2072. 
169: Sd e 115. [4.169] 634. [p 169] 613. [τ 169) 2073. 
Zu 169 Ende füge bei Vgl E. Martini, Oßtalogo di manoserstti greos esi- 
stenti nelle biblioteche italiane, Bd. 2, Mailand 1902, 8. 45. 46. 
170: Sd ε 307. [2170] 394. [p 170] 339. [r170] 2074. 
Zu 170 Ende füge bei Vgl Martini (wie Evv 169), 8. 70. 71. 
171: Sd ε 407. [a171] nichts. [p 171] 1941. [r171) 2075. 
Zu 171, Ende füge bes Vgl Martini (wie Evv 169), 8. 76. 77. 
172: apr: früher 8178 p242 r87: Berlin, kön. Bibl. Philipps 1461. Sd α 404. 
[9 172] unbekannt. [8172] nichts. [p 172] 1942. [r172] 2076. 
173: Sd e 209. [4178] 635. [p 173) 615. [r 173] nichte. 
174: Sd e 109. [4174] 636. [p 174] 616. [r 174] 2077. 
175: eapr: früher e175 8.41 p194 r20. Sdd95. [a175] 637. [p 175] 
1943. [r175] nichts. 
Zu 175, Ζ. 1 statt 94 lies 194 
176: Sd e 301. [a176] 421. [p 176] 614. [r 176] 2078. 
177: ἀρ τ: früher a179 p128 r82: München, kön. Gr. 211. Sd« 106. 
[9 177) unbekannt. [a 177] 122. [p 177] 1944. [r 177) 2079. 
Zu 177, 2.3 statt 870 lies 871. 
178: Sd e 210. [6178] 172. [p 178] 618. [r 178] 2080. 
179: δὰ e 211. [4170] 177. [p179] 2125. [r179] 2081. 
180: eapr: früher e180 a82 p92 τάά. Sde 1498. [a 180] 431. [p 180] 
363. [r180] 620. 
181: apr: früher δ 40 p46 r12: Rom, Vat. Regina Gr. 179. Sd α 101. 
[9 181] unbekannt. [8 181] 400. [p 181] 365. [r 181] 208. 
182: Sd ε 409. [8182] nichts. [Ὁ 182] 387. [r 182] 2082. 
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5.164: 188: 
: δὰ ε 312. [a184] nichts. [p 184] 619. [r 184] 2083. 

: Sde 410. [a185] nichts. [p 185] 393. 

: Sd 4129, [8186] nichts. [p 186] 394. 

: δᾶ e 222. ἴα 187] nichts. [p 187] 621. 

: Sd e 223. [8 188] nichts. [p 188] 622. 

: eap: früher 6189 ἃ 141 p 239: Id. ε 1401 «269. [ἃ 189] nichts. [p 189] 


8.165: 190: 


5.166: 198: 


S.167, 2.2 


207: 
208: 
209: 


210: 
211: 
53.168: 212: 
213: 
214: 
215: 


216: 


217: 


8. 158—168: Kleinschriften 149—221. 1099 
Sd e 221. [8183] nichts. [p 183] 456. [ν 183] 082. 


1945. 
ϑὰ ε 411. [8190] nichts. [p 1090] 628. 


: Sd e 224, [4101] 638. [p 191] 624. 

: Sd e 319. [#191] 639. [p 192] 626. 

: δὰ e225. [8.108] 479. [p 193] 627. 

: 8d 4130, [8194] 483. [p 194] 175. 

: Sd A121, [3195] 489. [p 195] 1946. 

: Sd 223, [8196] 491. [p 196] 1947. 

: 08: früher 6107 a90. Sd A132. [a197] 496. [p 197] 1948. 


Sd e 311. [8198] 498. [p 198] 628. 


: δὰ ε 1254. [4199] 506. [p 199] 386. 

: Sde118. [8.200] 522. [p 200] 629. 

: eapr: früher 6201 891 p104 r94. SAd403. [a 201] 536. [p 201] 630. 
: Sd ε 242. [8.202] 547. [pP 202] 1949. 

: apr: früher 8205 p477 r81: London, Brit. Mus. Add. 28816. Sd «203. 


[9203] war neugriechisch. [2203] 640. [p 203] 390. 


: e8p: früher e204 a92 p106. Sd 6357. [a204] 641. [p 204] 632. 


nach sie füge ein V. Puntoni, Studi stalsans di filologia olassica, Bd. 3, 
Florenz 1895, S. 495, gibt die Stichenzahlen aus dieser Handschrift an 
nach 55. fahre fort Castellani (wie unten 8. 186: Hss 405418). 


: eapr: früher 8205 ἃ 98 p 106 r88: Sdd500. [a 205) 203. [p 205) 633. 


daraus abgeschrieben_205*bschr [früher ὁ 206 a 94 p 107 r 109). 
δὰ 6 501. 


: ap: früher ἃ 214 p270; London, Lambeth 1182. Sd« 365. 


[e 206] vgl unter 205. [8 2060] 582. [p 206] 634. 

Sd e 126. [a 207) 592. [p 207] 1950. 

δὰ ε 127. [ἃ 208] 615. [p 208] 1951. 

eapr: früher e209 n95 pL08 r46. ϑὰ ὅ 467 und a 1581. |a 209] 
619. [p 200] nichts. 

Sd 4183, [4.210] 623. [p 210] nichts. 

Sd ε 234. [a211] 624. [p 211] 635. 

Sd ε 128. [6.212] 625. [p 212] 636. 

δὰ ε 129. [α 218] 666. [p 213] 1952. 

Sd e 1401. [a214] 206. [p 214] 1953. 

Sd A413. [4.215] 216. [p 216] 617. 

&p: früher a215 p271: London, Lambeth 1183. δὰ « 469. 
[e216] unbekannt. [e 216] 1518. [p 216] 637. 

Sd ε 233. [8.217] 642. [p 217] 1954. 


Zu 2.8 unter 217 naoh sie. füye ein Castellani gibt eine photographische 


218: 
219: 
220: 
221: 


Nachbildung (Nr. 1). 
eapr: früher 6218 a65 p57 r33. ϑὰ ὅ 800. [a 218] 1522. [p 218] 421. 
Sde335. [8219] 613. [p 219] 122. 
Sd 8457. [8.220] 644. [p 22] 400. 
sp: früher a 221 p 276: Oxford, Bodleian Canonici Gr. 110. δὰ α 69. 
[e 221] eher Komm als Text. [p 221] 440. 
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5.160: 222 


228: 


Nachtrag. 


Sd 4404, [a 222] 665. [p 222] nichts. 
ap: früher 8223 p278. ϑὰ α 186. 
[e 223] Komm, nicht Text. [p 223) nichts. 


:Sde1212. [a 224] 876. [p 224] 383. 

: Sde1210. [a 225] 909. [p 225] 398. 

:e8p: früher e226 8108 p228. δὰ δ1δ6. [a226] 910. [p 226) 1907. 
: Sde 382. [8.227] 911. [p 227] 378. 

: 08 p: früher 8228 8.100 p 229. δὰ ὅ 468. [4 228] 912. [p 228] 226. 

: Sde 1206. [a 229] 913. [p 229) 228. 

: Sde173. [2230] 914. ἴρ 730] nichts, 

S.170: 231: 
: Sd.e455. [a 232] 916. [p 232] nichts. 

: Sd 4805 [r233) 917. 233] nichte. 

:e&p: früher e234 a57 p72. Sdd365. [a234] 918. [p 234] nichts. 


Sd e1207. [8231] 915. [p 231) nichts. 


Zu 234, Z. 1 statt MS. Gr. 1. lies theol. 1322. | 


: Sde456. [2235] 919. [p 235] nichts. 


Zu 235, Z. 1 stresche (früher 2° heute Gr. 2?). 


: Sde358. [2236] 920. [p 236] nichts. 


Zu 236, Ζ. 1 statt London ... 3. lies Banbury, Oxfordshire, William 
Charles Braithwaite 3. 

Zu 236, Z. 5 nach sie fahre fort , 8. Haverford College Studies, Nr. 4 
(1890?), S. 22—27, wo eine Auswahl der Lesarten zu finden ist. 
S. 170 letzte Zeile füge an , — und Sergiei Alexiewitzsch Bielokurow, 
(Über die Bibliothek der Moskauer Monarchie im 16. Jhdt [rus- 
sisch]), Moskau 1899, S. 7—23. 111—114. 145—149. 184. 185. Ich 

untersuchte diese Handschriften 1903. 


: Moskau, Synode W. 85, S. 41, M. 42. δὰ 413, [a 237] 921. [p 231] 


nichts. 


: Scr 254. δὰ 4145, [a 238] 2288. [p 238] 431. 


Zu 238: Vgl H. Gebhardt, Zeitschrift für neutestamentliche Wissen- 
schaft, Bd. 7, (1906), 8. 120—122. 


: Moskau, Synode W. 84, 8. 46, M. 47. Sd A, [a 239) 1270. 


[p 239) 189. 


: Moskau, Synode W. 87, S. 48, M. 49. Sd Zei. [a 240] 1271. 


[p 240) 444. 


:e 8 p r: früher e241 a 104 p 120 r47. Sdd507. [a 241) 1288. 


[p 241] 97. 


:eapr: früher ὁ 242 4105 p121 r48. Moskau, Synode W. 25, 8. 407, 


M.380. SdA6206. [2242] 1302. [Ὁ 242] 172. 


: Moskau, Synode W. 92, 8. 388, M. Fol. 13. δὰ 93’. [4243] nichts. 


[p 243] 206. 


: Moskau, Synode W. 88, S.220, M. Fol. 1. Sd Ζι2), [8244] nichts. 


[p 244] 617. 


: Moskau, Synode W. 16, 3.278, M. 265. Sd e12%6. [a 245] 1523 


[p 245] 638. 


: Moskau, Synode W. 19, S. 274, M. 361. Sd e460. [a 246] 1524. 


[p 246] 639. 


: Moskau, Synode W. 17, 8. 400, M. 373. Sd e1192. [a 247] 480. 


[p 247) 1832. 


: Moskau, Synode W. 18, 8. 277, M. 264. Sde395. [a 248] 1525. 


[p 948] 913. 


gie 


5. 112: 


S. 173: 


N, 176: 


δ, 169—176: Kleinschriften 222—286. 1101 


249: Moskau, Synode W. 90, 8. 93, M. 94. δὰ NW, [a 249) 1626. 
[p 249) 479. 
250: apr: früher a250 p299 r121: Paris, Nat. Coislin. 224. Sd O1, 
[6 250] Bl 180—219 in der Grosschrift V; sie sind (V) zu bezeichnon. 
Sd e 75. [p 250] 480. 
251: Moskau, kais. Archiv des Ministeriums des Äusseren V. 3. 2. βἃ ε 19. 
[8251] 254. [p 251] 483. 
252: δὰ 8 488. [a 252] 255. [p 262] 489. 
253: Sd 4123, [a 223] 664. [Ὁ 253] 491. 
254: apr: früher 8251 p301 r122: Athen, Nat. Sakk. 490. δὰ 00%. . 
[9 254] war früher 238, der Dresdener Teil. [8 254] 676. [p 254] 496. 
255: ap: früher 3252 p 302: Berlin, kön. Bibl. MS. Gr. Quart. 40. Ser. 249. 
Sd « 174. [e255] Komm, nicht Text: Moskau, Synode W. 89. 
[8 255] 680. [p 255] 498. 
256: apr: früher a 301 p 259 r102: Paris, Nat. Arm. 9. Scr 240. Sd α 216. 
[9 256] Komm, nicht Text. Moskau, Synode W. 82, [4.266] 699. 
[p 256] 506. 
257: ap: früher a 302 p 260: Berlin, kön. Bibl. Gr. Quart. 43. Scr 280. 
Sd α 466. 
[9 257] ist der Moskauer Teil von [früher jetzt] 050 oben 3.59. [a 257] 
712. [p 257] 6522. 
258: Sd ε 388. [a258] 720. [p 258] 547. 
259: Moskau, Synode W.86, 5. 44, Μ. 456. δὰ 4122, [a 259] 743. [p 259] 256. 
260: Sd ε 369. [a260] 757. [p 260] 257. 
261: Sd ε 282. [4.261] 767. [p 261] 1311. 
262: Sd ε 1020. [2262] 794. [p 262] 582. 
263: eap: früher e263 ἃ 117 p137. δὰ ὁ 8372. [a 263] 796. [p 263] 592. 
264: δὰ ε 284. [3264] 801. [p 264] 615. 
265: Sd ε 285. [2265] 808. [p 265] 619. 
266: Sd ε 1393. [a266] 823. [p 266] 623. 


: 267: Sd.e 1289. [2267] 824. [p 267] 624. 


268: δὰ e 1163. [8 268] 886. [p 268] 625. 

269: Sd e 290. [2269] 901. [p 269] 656. 

2.5 unter 269 nach sie. füge ein Henri Omont gab die Bilder heraus: 
Evangiles aveo peintures ... 2 Bde. Paris [1908]. 

270: Sd ε 291. [a270] 922. [p 270] 206. 

271: Sd e 169. [8271] 927. [p 271] 216. 

272: Sd ε 1182. [6272] 935. [p 272] 1618. 

273: Sd ε 370. [8273] 941. [p 273] 642. 

274: Sd e 1024. [8 274] 945. [p 274] 1522, 

276: Sd e 292. [a 275] 956. [p 275] 644. 


: 276: Sde 163. [8 270] 959. [p 276] 221. 


277: Sd ε 166. [8 277] 986. [p 277] 0686. 

278: Sd e 1088 und ε 162. [a278] 996. [p 278] 223 
279: Sd e 293. [a279] 997. '[p 279] 876. 

280: Sd e 294. [ἃ 280] 999. [p 280] 909. 

281: Sd ε 295. [4 281] 1003. [p 281] 910. 

282: Sd ε 280. [6 282] 1040. [p 282] 911. 

283: Sd ε 373. [ἃ 283] 1058. [p 283] 912. 

284: δὰ e 374. [2284] 1072. [p 284] 1271. 

285: Sd ε 527. [2285] 1073. [p 285] 1288. 

286: Sd € 528. [a 286] 1075. [p 286] 1302. 
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8.176: 287 


3.177: 


5. 118: 


53.170: 


323; 


324: 
325: 


: Sd e 523. 
: Sd e 524. 
: Sd ε 713. 
: Sd e 512. 
: Sd ε 377. 
: Sd e 378. 
: δὰ e 365. 
: δὰ ε 367. 


Nachtrag. 


[a 287] 1094. 
[a 288] 1149. 
[a 289] 1240. 
[a 290] 1241. 
[a 291) 1242. 
[a 292] 1243. 
[a 293] 1244. 
[a 294] 1245. 


[p 287] nichts. 
[p 288] nicht. 
[p 289] 1523. 
[p 290] 1956. 
[p 291] 1956. 
[p 292] 1360. 
[p 293] 1957. 
[p 294) 1968. 


: δὰ ε 379. : 
: eapr: früher 6200 8124 p149 r67. 84 ὅ 600. [a 206] 1247. 


[a 295) 1246. [p 295] 14086. 


[p 296] 1610. 


: Sd 8 1200. [6 297] 1248. [p 297] 1524. 

: Sde 1201. [3298] 1249. [p 298] 1525. 

: Sd A421. [3299] 1250. [p 299] 250. 

: Sd A141, [a300] 1251. [p 300] 1828. 

: Sd A156, [a301] 256. [p 301] 234. 

: ΒΡ: früher all p 140: Paris, Nat. Gr. 103. δὰ α 150. 


[9 302] Anmerkungen zu Mt Lk. Sd N2%e, [ᾳ 802] 257. [p 302] 255. 


: Βα 0:32. [a 303] 1311. [p 303) 664. 

: Sd Cu23 4215, [a 304] 1360. [p 304] 676. 

: Sd 2:30, [4.306] 1405. [a 305] 680. 

: Sd 921, [a 306] 1610. [p 306] 699. 

: früher «15: Paris, Nat. Coislin. Gr. 25. Sd Aweti, 


[e 807] eher Komm als Text. Sd 4217. [a307] 1611. [p 307) 712. 


: ap: früher a20 p25: London, Brit. Mus. King’s Library I. B. I. 


Sd «456. 
[9 308] eher Komm als Text. δὰ 415%. [a 308] 1827. [p 308] 720. 


: ΒΡ: früher a21 p26: Cambridge, Univ.-Bibl. Dd. 11. 90. Sd α 351. 


[6309] — 056. [8 8309] 1828. [p 309] 757. 


: Sd Nu2i. [8310] 1829. [p 310] 767. 
: [84 311] 1830. [p311] 79. 
: ap: früher a22 p 75: London, Brit. Mus. Add. 5515 und 5116. Sd «187. 


[6 312] Komm eher als Text. [8312] 1831. [p 312] 796. 


: Sd NA46, [a313] 1832. [p 313] 801. 
: apr: früher a23 p28 r6: Oxford, Bodleian Barocc. 3. δὰ ΟἹ". 


[9 314] — O4. [6314] 1833. [p 314] 808. 


: Sd 0.208, [a 315] 1834. [p 315] 823. 

: Sd 9221, [4.816] 1835. [p 316) 824. 

: Sd N:81. [4.817] 1836. [p 317) 886. 

: Sd «409, [a 318] 1837. [p 318] 891. 

: &p: früher a24 p29: Cambridge, Christ College F. 1.13. δὰ α 256. 


[e 319] eher Komm als Text. [a 319] 1338. [p 319] 901. 


: δὰ 0-26, [86 820] 1839. [pP 820] 92, 
: ΒΡ: früher a26 p 32: London, Brit. Mus. Harl. 5557. δὰ «a 254. 


[6 321] 2101. [2321] 1840. [p 321] 927. 


: ap: früher a27 p 33: London, Brit. Mus. Harl. 5620. Sd α 550. 


[e 322] = 114, [2322] 7684. [p 822] 935. 

ap: früher 829 p 95: Genf, Stadtbibliothek 20. 

[e 323) nicht als Text zu betrachten. [8 323] 1841. [p 323] 941. 
Sde452. [8 824] 1806. [p 324] 945. 

apr: früher a30 p36 r9: Oxford, Bodleian Misc. 74. Sdalll. 
[0 325] - 298. [a 826] 1842. [p 325] 959. 


Google 


3. 176-182: Kleinschriften 287—361. 1108 


8.179: 326: ap: früher 8 38 p 39: Oxford, Lincoln College w. 25. ϑὰ α 267. 


5. 181: 


S. 182: 


[9 326) Homilien. [a 326] 1848, [p 326] 986. 


327: ap: früher ἃ 37 p43: Oxford, New College 59. Sd 08%, 


328: 


829: 
330: 
: 331: 
332: 
333: 
334: 
335: 
336: 


337: 


361: 


[9 827] = 199. [a 327] 1844. [p 327] 996. 

ΒΡ: früher 8 38 p44: Leiden, Univ.-Bibl. Voss Gr. Q. 77. Sd α 868. 

[9 328] == 5 100. [#328] 1845. [p 328] 997. 

Sd 4310, [a 329] 1846. [p 829] 999. 

esp: früher e330 a132 p131. SA4259. [a 330) 1847. [p 330) 1008. 

Sd e1085. [a 331] 1848. [p 331] 1040. 

Sd A209, [a 332) 1849. [p 332] 1068. 

Sd N«2 und N:%. [a 333] 1850. [p 333] 1072. 

Sd Z«22, [a 334] 1861. [Ὁ 334] 1075. 

Sd € 601. [a 335] 1852. [p 335] 1094. 

apr: früher 845 δῶ r16: Hamburg, Stadtbibl. cod. Gr. 1282. 
Sd α 500. 

[ε 336) λόγοι zu Lk-Stellen. [a 336] nichts. [p 336] 1149. 

apr: früher 8 δ] p33 στ ὅδ: Paris, Nat. Gr. ὅθ. δὰ α 205. 

[6 337] eher Komm als Text. [8.337] nichts. [p 337] 1240 

Zu 337, 2.1 statt VII ikes III. 


: 84 ε 1006. [8338] nichts. [Ὁ 338] 1241. 
:eapr: früher e 339 8 1386 p170 r83. Sd d 303. [a339] nichts. 


[p 339] 1242. 


: Sde416. [a 840] nichts. [Ὁ 340] 1243. 
: 84 816. [#341] nichts. [Ὁ 341].1244. 
: Sde314. [a 342] nichte. [p 342] 1245. 
: SdAe120. [8 348] nichte. [p 343] 1246, 
: Sd 1007. [8 344] 1099. [p 344] 1247. 
: Sde119. [a 345] 1100. [Ὁ 345) 1248, 

: ΒΔ ε 2206. [8 346] 1101. [p 846] 1249. 


Zu 346, Z.4. 5 streiche allein unter griechischen Handschriften. 


: Sde226. [8847] 1102. [p 347) 1250. 

: Sde227. [a 348] 1103. [p 348] 1261. 

: Sde413. [a 349] 1104. [p 349) 620. 

: Sd:e122, [8.860] 1105. [p 350] 1959. 

: Sde228. [8351] 1106. [p 351] 1611. 

: Sde123. [a 352] 1107. [p 352] 1867. 

: Sd 4210, [8353] 1108. [p 363] 1868. 

: 88 Θε18. [a 864] 1109. [p 354] 1869. 

: Sde235. [8 866] 1115. [p 355] 1870. 

: &p: früher 853 p30: Cambridge, Emanuel College I. 4. 35. 


[9 356] Komm ohne Text. 84 4%5, [a 356] 1140. [p 356] 1871. 


: Sd A418. [4 357) 1853. [p 357) 1872. 

: Sde418. [a 358] gestohlen! [p 358] 1161. 
: Sde 317. [a 359] 1864. [p 359] 1162. 

: 84 6 1009. [2360] 1855. [p 360] 1175. 


Zu 360, Z.1 nach 2319 fahre fort: , bei Martini: fonds de-rossiano 1. 

Ζ. ἃ statt ? hes 220. 

2.5 Ende fahre fort: Vgl Martini (wie Evv 169), Bd. 1. Teil 1, Mai- 
land 1893, 3. 187—189. 

Sde316. [8361] 1856. [p 361] nichte. 

Zu 361, Ζ. 1 nach 1821 fahre fort: bei Martini: fonds de-rossiano 2. 

Ζ. 4 Ende fahre fort: Vgl Martini (wie Evv 360), S. 189. 190. 
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1104 Nachtrag. 


S.183: 362: Sd N437, [a 362) 1857. [p 362) 1873. 
353: eap: früher 8363 a 144 p180. Sd4455. [a 363] 1767. [p 363] 1753. 
364: Sde1011. (a 364] 1768. [p 364] 1875. 
365: eap: früher e365 a145 p181. Sd ὅ 3487. [a 365] 1769. [p 365] 1244. 
366: Sd Ca?2*, [a 366] 1868. [p 866] 1245. 
367: ea pr: früher 6367 4148 p182 r23. Sd d 400. [a 367] 1066. 
[p 367] 1876. 
368: ear: früher e368 0150 [p230) r84. Sde531 und «1501. [a 308] 
1067. [p 368] 1877. 
Zu 368, 2.1 statt 15 lies 150. 
369: Sde429. [a 369) 1069. [p 369] 1880. 
370: Sd @«t1, [a 370) 1070. [p 270] 1881. 
371: Sde1003. [a 371) 1898. [p 371] 1960. 
372: Sde600. [8 372] 1860. [p 372] 1961. 
5. 184: 373: Sd 43%. [a 373] 1861. [p 373] 1962. 
374: Sd 494, [8 374] 1862. [p 374] 1963. 
375: Sdell2. [8.876] 1853. [p 375] 1964. 
Zu 375, Z.1 statt 1553 lies 1533. 
376: Sde100. [8 376] nichts. [Ὁ 3768] 1985. |p 376b) 753. |p 876] 2094. 
[p 376d] 1967. [p 376e] 1968. 
377: SA 491. [a 377) 1864. [p 377) 38. 
378: ap: früher 856 p 227: Oxford, Bodleian Clarke 4. 88 α 258. 
[ε 378) Homilien. [8 378] 1865. [p 378] 1969. 
379: SdZ:50, [a 379] Ze 1202. [379] 1970. 
380: Sd ε 547. [8 380] 1764. [p 380] 1971. 
381: Sd 4400 und NAT, [a 381] 1867. [p 381) 1972. 
382: Sde300. [a 382] 1868. [p 382] 078. 

[e383. 384. 385] diese drei Handschriften, vom 16. Jhdt, waren 
früher in dem Collegium Romanum in Rom. Sie sind seit einigen 
Jahren verreist, oder gar auf der Reise. Denn jedesmal, das ihr 
Aufenthaltsort entdeckt wird, reisen sie weiter. Da wir nur aus- 
gewählte Lesarten daraus bei Scholz haben, da sie so spät sind, 
und da sie schwerlich in absehbarer Zeit zur Ruhe kommen und 
zur Einsicht stehen werden, lasse ich sie wegfallen. 

: ap: früher 858 p 224: Oxford, Bodleian Clarke 9. δὰ α 353. [a 383] 
1869. [p 383] 1973. 
384: ap: früher «59 p62: London, Brit. Mus. Harl. 5588. Sd «355. 
[ἃ 384] 1870. [p 384] 1974. 
385: apr: früher a60 p63 r29: London, Brit. Mus. Harl. 5613. Sd « 506. 
[a 385] 1871. [p 385] 1975. 
386: früher 8386 8151 p199 r70. Sd ὅ 401. [a 386] 1872 [p 336] 1976. 
S.185: 387: δὰ e 205. [8387] 1161. [p 387] 1977. 
388: Sd e 302. [8 388] 1162. [p 388] 1978. 
389: Sd ε 95. [2389] 1175. [p 389] 1979. 
390: früher 6 8300 4164 p203. Sd 6366. [8 300] nichts. [p 390] 1980. 
391: Sd 4128, [4.301] 1873. [p 391] 1981. 
392: Sd 0:23. [4.802] zu 1753. [p 392] 1982. 
393: früher e393 4167 p185. Sd6452. [4393] 1875, [p393] 1983. 
[p 3938] 1983*bechr, 
Zu 393, 2.5 nach 1882. füge ein Vgl Martini (wie Evv 169), 85. 108—111. 
394: früher e394 a170 p186. Sd ὅ 4600. [a 394] 1244. [p 394] 1984. 
Zu 394, 2 6 nach 1882. füge ein Vgl Martini (wie Evv 169), S. 144—1406. 
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S.185: 395: 
396: 
S.186: 397: 


9. 183—189: Kleinschriften 362—428. 1105 


Sde 216. [a 395] 1245. [p 395] 1988. 
βὰ ε 217. [2396] 1249. [p 396] 1986. 


Sd 0:10, [8.307] 2085. [p 397] 1987. 


Zu 397, Z.4 nach 397 statt „ lies Vgl Martini (wie Evv 169), 8. 116-118. 


398 


399 


ap: früher a9 p1l, oben 8.263. δὰ α 180. [ὁ 398] eher Komm als 
Text. [a 308] 2086. [p 398] 1988. 

Petersburg, kais. Bibl. Gr. 220. 9. oder 10. Jhdt, 17,3><11,6, Perg, 
214 Bl, 1 Sp (13><6,5), 27 Z; gr Bch schwarz, grössere rot, grösste 
gold; Karp, Kan-L, Kap-L (Mt παιδίων Joh -»»- τυφλ), Kap, Aufs, 
Abs (Mk oua«’ 16, 20), Kan; Lect, Anf; Unters; (Verse sp Hd); Bild 
(Joh: Hand und Strahlen, Joh steht, Prochorus schreibt): Zvr. 
Joh 5, 3. 4 und Ehebr obelisirt. Sd e94. G.12./25.Sept.1903. [ὁ 399] 
eher Komm als Text. [a 399] 1876. [Ὁ 399] 1991. 


: früher 6 400 4181 p220. 84 8. 4δ & 594 a556, 8. 89 4550. [a400] 


1877. [p 400] 858. 


: Neapel, Nat. II. Aa. 3 (nicht1). Sd e 236. [8 401] 1878. [p 401] 1992. 
: Sd ε 428. [a402] 1879. [p 402] 1993. 
: Sd ε 320. [8 408] 1880. [p 403] 1994. 
: &p: früher a63 p68, oben, S.269. Sd α 407. [e404] unbekannt. 


[8 404] ἐκ 1356. [p 404] 1995. 


: Sd ε 1012. [a 405] ἐκ 1364. [p 405] 1996. 
S. 187: 406: 
: Sd ε 230. [a 407] !» 1365. [p 407] 1998. 
: Sd ε 231. [8.408] 5 1439. [p 408] 1999. 


Sd ε 130. [a406] weg. [p 406] 1997. 


Zu 408, 2.5 nach 418. füge ein Nchbldg bei Castellani, S.12, Nr. 6. 


409: 
410: 


Sd ε 424. [2409] 5 1440. [p409] ἐκ 1146. 
Sd ε 318. [4410] 25 1441. [p 410] 2000. 


Zu 410, 2.6, nach 418. füge ein Nchbldg bei Castellani, S. 18, Nr. 8. 


411: 
412: 


Sd ε 1018. [4411] 5 1442. [p411] nichts. 
Sd ε 419. [2412] 5 1443. [p 412] nichts. 


Zu 412, 2.5 nach 418. füge ein Nchbldg bei Castellani, S. 27, Nr. 10. 


413: 


Sd ε 420. [a413] 1881. [p 413] 0150. 


Zu 413, 2.5 nach 418. füge ein Nchbldg bei Castellani, S. 30, Nr. 11. 


414: 


Sde425. [a414] weg. [p414] 0181. 


Zu 414, 2.4 nach 418. füge ein Nchbldg bei Castellani, 8. 32, Nr. 12. 


415: 


Sde 421. [2415] 1882. [p415] 2001. 


Zu 415, Ζ. 8 nach 418. {γε ein Nchbldg bei Castellani, 8. 33, Nr. 13. 


416: 
S.188: 417: 
: Sd & 504. [8 418] 1277. [p 418] 2003. 

: 84 ε 232. [a419] 1287. [p 419] 1831. 
: [a 420] 1884. [p 420] 1827. 
: &p: früher a 64 p 69, oben 8.269. Sd «259. [e421] unbekannt. 


425: 


426: 


5. 180: 427 


Sd ε 422. [8.416] 1883. [p 416] 2002. 
Sd ε 423. [ἃ 417] 1274. [p 417] nichts. 


[p 421] 1831. 


: Sd e 186. [p 422] 1832. 423: Sd Na80 und Νιδὺ [p 423] 1836. 
: apr: früher a66 p67 r34, oben, 8. 269. 270. Sd 012. [ὁ 424] eher 


Komm als Text. [p 424] 1837. 

ap: früher a67 p 70, oben, 8. 270. Sd «457. [e425] gehört zu 423. 
[p 425] 1838. 

Sd N24, [p426] 1839. 

Sd 0:305, [p 427] 1840. 428: Sd 0:33. [p 428] 1267. 


Google 
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5. 189: 


S. 190: 


8.191: 


S. 192: 


429 


461 


Nachtrag. 


apr: früher 860 p74, oben 8.270. Sd«a398. [e429] Frage und 
Antwort ohne Text. [Ὁ 429] 1841. 


: δὰ Νι11, [p430] 1843. 
: früher 6 431 a 180 p238. 88 6268. [p 431] 1846. 
: apr: früher 8 72 p79 r37, oben, 3. 2720, ϑὰ α 501. [e432] Komm 


ohne Text. [p 432] 1846. 


: Sd e181. [ν 483] 1847. 434: Sd Ni«e. [p 434) 1849. 
: Sd ε 1031. [p 435] 1850. 
: &p: früher 8 78 p80, oben, 8.270. Sd«a172. [e436] unbekannt, 


aber vgl dazu Wilhelm Studemund und Leopold Cohn, Verzeichnis 
der von d. kgl. Bibl. xu Berlin erworbenen Meerman Hass des Sır 
Th. Phillipps, Berlin 1892, oder: Oodd. ex Bibl. Meerm. Phallipps. 
Gr. nunc Berol. Berlin 1890, 8. XXX, Sp. Ὁ, 2.18. [p 436] 1851. 


: 8: früher a 74, oben, 8. 270. Sd Axr!2, [e437) unbekannt. [p 437] 


1852. 


: Sd e 241. [Ὁ 438] 1099. 439: Sd e 240. [p 439] 1101. 

: früher 6440 alll p221. Sd6260. [p 440] 1102. 

: ΒΡ: früher 8 68, oben, 8. 270. Bl 3—166 (182). Sd O8. [p441] 1103. 
: ap: früher 8 68, oben, S.270. B1 183440. Sd.01% Ich trenne diese 


Blätter von denen in 441, weil 1 Kor 13, 6—15, 38 in beiden Hand- 
schriften vorkommt. [p 442) 1104. 


: Sde 270. [p 443] 1108. 

: früher e444 8.168 p240. Sd46551. [p 444] 1106. 

: 84 ε 603. [p 445] 1107. 446: Sd ε 507. [p446] 1108. 
: Sd ε 508. [p 447] 1100. 448: Sd e 509. [p 448] 1115. 
: Sd e 330. [p 449] 1140. 


Die Handschriften 450-469, mit Ausnahme von 461, sind entweder 
unbekannt oder unter anderen Nummern später in unserer Liste 
verzeichnet. Die früheren Beschreibungen sind so dürftig, dass 
man sie vielleicht gar nicht, jedenfalls nur mit grosser Mühe, 
würde wieder erkennen können. 


: ap: früher 878 p 89, oben, S. 271. Sd«63. [p 460] 1853. 

: ap: früher 8 79 p 90, oben, 8.271. Sd«178. [p 451] 1022. 

: apr: früher 8.80 p91 r42, oben, 8. 271. Sd α 206. [p 452] 1854. 
: 8: früher a 81, oben, 9. 271. Sd Ar", [p 453] 1865. 

: ΒΡ: früher 484 p 94, oben, 8. 271. 272. δὰ 08. [p 454] 1856. 

: &p: früher 885 p 95, oben, 9.272. δὰ 0@*1. [p 455] 1867. 

: apr: früher a86 p96 r 75, oben, 8. 272. ϑὰ α δῶ. [p 456] 1858. 
: ap: früher 8.87 p 97, oben, 8.272. Sd«a67. [p 457) 1087. 

: ap: früher 8.88 p 98, oben, 9.272. Sd«160. [p 458] 1069. 

: apr: früher a89 p99 r45, oben, S. 272. δὰ α 104. [p 459] 1070. 
: ap: früher 896 p 109, oben, 8. 272. Sd «397. [p460] 1859. 


Sde 92. [p 461] 1860. 


Zu 461, 2.2 vgl.in einer Sammlung von Aufsätzen zu Ehren Th. Soko- 


tows 1806 eine Abhandlung von Οὐ. Cereteli über die Heimat von 
461, mit einer Tafel. 


: ap: früher a 101 p 116, oben, 8. 273. Sd «359. [p 462] 1861. 
463: 


a[p]: früher 8103 p118, oben, 8.273. Der einzige Grund diese 
Handschrift zu behalten, ist, dass Matthäi die Bruchstücke des 
Textes verglichen hat. [p463) 1862. 


464: ap: früher a106 p 122, oben, 8. 273. ϑὰ α 166. [Ὁ 464] 1863. 
468: 


ap: früher 8114 p134, oben, 3. 274. Sd α 1606. [pP 466] nichte. 
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8.192: 466: ap: früher 8116 p135, oben, 8. 274. δὰ «167. [p 466] 1864. 
467: apr: früher 8116 p136 r53, oben, 8.274. Sd.«a502. [p 467] 1865 
468: apr: früher a118 p 138 νυ δῦ, oben, 8.274. Sd 0%. [p 468] 5 1202. 
469: apr: früher 8110 p 129 r ὅθ, oben, 8.274. Sd «306. [pP 469] 1611. 
470: Sd ε 136. [p 470] 2004. 471: δὰ e 254. [p 471] 2089. 
5.108: 472: Sd e 1386. [p 472) 2006. 478: δὰ ε 1390. [p 473] 917. 
474: Sd ε 137. [p 474] 1834. 475: Sde 138. [p 475] 921. 
476: δὰ ε 1126. [p 476) 1270. 477: Sde 350. [p 477] 203. 
478: Sd ε 1082. [p 478] 2090. 
479: früher e479 8198 p 249. Sd ὅ 359. [p 479] 2288. 
S.194: 480: früher e480 a 247 p 250. Sd ὅὃ 462. [p 480] 2006. 
Mit 480 vgl 1100 auch von Joasaph. 
481: Sd ε 1017 [p 481] 2007. 482: Sd ε 329 [p 482] 2008. 
483: früher 6483 a194 p 251. Sd 6376. [p 483] 2009. 
484: Sd ε 322. [p484] 1277. 485: Sd ε 247. [p 485] 1287. 
486: δὰ & 510. 487: Konstantinopel? u, 
S.195: 488: Sd ε 4006. 489: früher 8489 a195 p 252. Sd 6459. 
490: Sd ε 106. [p 490] 2010. 
491: früher e491 a196 p253. Sdd152. [ap491] 1885. 
492: δὰ ε 4388. [ap 492] 1886. 493: Sd ε 501. [p 493] 2011. 
494: Sd ε 437. [a 494] 1857. .495: Sd ε 243. [apr495] 1888. 
496: früher e496 a197 p 154. Sd ὅ 860. [ap 496] 1889. 
5.106: 497: Sd & 1125. [ap 497] 1890. 
498: früher e498 ἃ 198 p255 r97. δὰ ὃ 402, [ap498] 1891. 
499: Sd ε 244. [ap 499] 1892. 500: Sd e 323. [ap r500] 1893. 
501: Sd e 324. [apr501] 1894. 502: δὰ e 245. [ἃ 502] 1895. 
503: δὰ e 325. [ap 503] 1896. 504: Sdelll. [ar504] 1897. 
S.197: 505: Sd e 248. [ap 505] 1898. 
506: früher e506 a 199 p256 r26. Sdd 101. 
507: Sd ε 142. [p 507] 2012. 508: Sd ε 341. [a p 508] 1899. 
509: Sd ε 258. [ap 509] 1900. 510: Sd ε 259. [ap510] 1521. 
511: δὰ ε 342. 
5.198: 512: Sd ε 441. [a p 512] 1902. 513: Sd e 261. [ap rö513] 1903. 
514: Sd e 262 und 14 [ap514] 1904. 
615: Sd ε 143. [p 515] 2013, 516: Sd ε 144. 
517: Sd ε 167 und α 214. 518: Sd ε 263. 
519: Sd ε 343. ‚520: Sd ε 264. 621: Sd ε 443. 
S.199: 522: früher ὁ 522 ἃ 200 p 257 r98. Sd ὁ 602. 
023: δὰ e 145. 524: δὰ e 265. 525: Sd ε 513. 526: Sd ε 1127. 
527: 84 ε 1475. 528: Sde148. 529: Sdel149. 530: Sde15l. 
S.200: 531: Sd ε 278. 
Zu 531, Ζ. 1 statt London ... 1 tes Banbury, Oxfordshire, William Charles 
Braithwaite 1. 
632: Sde 255. 0533: Sde 256. 534: 84 ε 8338. 535: Sde 140. 
636: früher e536 4201. Sd ὃ 264. 
637: Sde 334. 538: 884 ε 335. 539: Sde 141. 
S.201: 540: Sde439. 541: Sde440. 542: SdEe336. 543: δὰ e 2357. 
544: Sde 337. 545: Sde5ll. 546: Sde 338. 
647: früher ὁ 547 a202 p258. δὰ d 157. 548: Sd ε 1015. 
549: Sd A136, Diese Hs bezeichnet am Anfang des Johannes den soge- 


nannten johanneischen „Dekalog“. 
Gregory, Textkritik. 


Google 


71 


1108 
S. 202: 


S. 203: 


S. 204: 


S. 205: 


S. 206: 


S. 207: 


Nachtrag. 


550: Sd ε 250. 651: Sd e 231. 552: Sd e 282. 553: δὰ ε 331. 

554: δὰ ε 332. 565: Sde519. 556: Sd 4213, 557: Sd e 356. 

558: Sde275. 559: Sde 139. 660: Sd ε 1288. 

in Aufschrift der Seite statt 256 Ises 566 

561: Sd e 363. 562: Sde 604. 563: δὰ ε 160. 564: Sd ε 1026. 
565: Sd ε 93. 566: Sd ε 77. 

568: Scr 879. Sd ε 189. 569: Sd 4151, 570: δὰ ε 1220. 

571: Sd e 1294. 572: Sd e 1221. 573: Sd e 447. 

Zu 573, Z. 1 statt London ... 2 lies Banbury, Oxfordshire, William Charles 


Braithwaite 2. 
574: Scr 880. Sd e 1295. 675: Sd e 532. 576: Sd ε 1318. 
577: Ser 871. Sd e 454. 578: Scr 872. Sd e 453. 


579: Sd ε 376. Vgl Alfred Schmidtke, Die Evangelien eines alten Uncial- 
codex, Leipzig 1903, und Kirsopp Lake, Journal of theological studies, 
Bd 7 (1906), 8. 292—295. 
580: Sd ε 1291. 681: δὰ ε 426. 
Zu 581, 2.1 nach Univ. füge ein: (Martini: Kommunalbibliothek) 
Z.2 nach 14. füge ein (Martini 15.) 
2.2 statt ? lies 237 
2.4 am Ende füge bei Vgl E. Martini, Catalogo dı manoseritti 
greci esistenti nelle bibliotheche italiane, Bd. 1, Teil 2, Mailand 
1896, 83. 339. 340. 
582: früher e682 a206 p 262 r103. Sd ὅ 410. 
Zu 582, 2.2 statt ὃ lies N. T. 114. 
2.4 am Ende füge bei Vgl Martini (wie Evv 581), 8. 351—353. 
Nach Martini scheine ich mit Unrecht 188 zu 187 zu ziehen 
und das N. T. ist der dritte Band. Das Jahr gehört dann 188 
und soll 1394 sein. Ich möchte das Alles wieder ansehen. 
583: δὰ ε 124. 
Zu 583 am Ende füge bes Vgl Martini (wie Evv 581), Bd. 1, Teil 1, Mai- 
land 1893, S. 149153. 
584: Sd ε 1010. 
Zu 584, 2.1 nach (so) fahre fort , bei Martini fonds parmense HH. X. 64. 
2.5 am Ende füge bei Vgl Martini (wie Evv 583), 8. 185. 186. 
585: Sde125. 586: Sde417. 587: SdEe229. 588: Sde414. 
589: δὰ 0.401, 590: Sd 0:33. 
Zu 590, 2. 2 statt ὃ lies 161. 
Ζ. 3 nach Komma füge bei Thphyl. 
Z. 4 am Einde füge bei: Vgl Martini (wie Evv 583), S. 162.163. 
591: Sd 4500 5692: Sde1436 und a 567. 
593: Sde319. 594: Sde140?2. 595: Sde602. 596: Sad Θε13 
597: 84 ε840. 598: Sd NA35 und Av3i., 599: δὰ 430%, 
600: Ser 465. δὰ 2", 
601: ap: früher ἃ 121 p142: Paris, Nat. Gr. 104. δα α 360. 
602: ap: früher 4122 p143: Paris, Nat. Gr. 105. Sd«6l. 
603: ap: früher a123 p144: Paris, Nat. Gr. 106 A. Sda«a 458. 
604: ap: früher a125 p 150: Paris, Nat. Gr. 125. 84 α 459. 
605: ap: früher 8126 p153: Paris, Nat. Gr. 216. δὰ 0°. 
606: ap: früher 8.127 p154: Paris, Nat. Gr. 217. Sd 006. 
607: ap: früher ἃ 128 p 155: Paris, Nat. Gr. 218. Sd 0. 
608: ap: früher a129 p156: Paris, Nat. Gr. 220. Sd 004, 
609: Sd ε 161. 


Google 


5. 207: 610: 
611: 
612: 
613: 
614: 

: &p: früher a 138 p173: Mailand, Ambr. Εἰ. 102 sup. Sd« 560. 

: apr: früher #139 p174 r156: Mailand, Ambr. H. 104 sup. Sd « 503. 

S. 208: 617: 

: &p: früher 8142 p178: Modena, Este III. B. 17. Sda 261. 

: ΒΡ: früher a 148 p 184: Florenz, Laur. Conv. Soppr. 191. δὰ 09 


5. 202—210: Kleinschriften 550664. 1109 


ἃ: früher 8180: Paris, Nat. Gr. 221. Sd Aze2i, 

ap: früher ἃ 138 p166: Turin, Univ. C. VI. 19. 84 α 250. 
ap: früher a134 p 167: Turin, Univ. B. V. 19. Sda 297. 
&p; früher 8136 p169: Turin, Univ. C. V. 1. Sd«298. 

&p: früher a 137 p176: Mailand, Ambr. E. 97 sup. Sd« 364. 


apr: früher 8140 p215 r74: Venedig, 8. Marco 546. Sd 018. 


und α 57. 


: apr: früher 8149 p349 r180: Florenz, Laur. Conv. Soppr. 150. 


Sd α 207. 


: &p: früher #154 p 187: Rom, Vat. Gr. 1270. Sd 0%, 

: ap: früher 155 p188: Rom, δῦ. Gr. 1430. SdO072, 

: &p: früher ὁ 166 p190: Rom, Vat. Gr. 1650. Sd« 173. 

: ap: früher 8157 p191: Rom, Vat. Gr. 1714. 84 α 191. 

: ap: früher ἃ 168 p192: Rom, Vat. Gr. 1761. Sd« 159. 

: 8: früher ἃ 160: Rom, Vat. Gr. 1968. Sd« 1010. 

: apr: früher ἃ 160 p193 r24: Rom, Vat. Gr. 2062. Sd«53. 

: apr: früher ἃ 161 p198 r69: Rom, Vat. Ottob. 258. Sd« 400. 
: &p: früher ἃ 162 p 200: Rom, Vat. Ottob. 298. ϑὰ α 460. 

: &p: früher a 163 p 201: Rom, Vat. Ottob. 325. δὰ α 461. 

: &: früher 3165: Rom, Vat. Ottob. 417. δὰ α 1604. 

: apr: früher 8166 p204 r22: Rom, Vallicelli B. 86. Sda« 201. 
: ap: früher ἃ 168 p 205: Rom, Vallicelli F.13. Sd«451. 

: ΒΡ: früher a 169 p 206: Rom, Chigi R. V. 29. 

: sp: früher a173 p 211: Neapel, Nat. II. Aa. 8 δὰ α 161. 

: &p: früher ἃ 174 p 212: Neapel, Nat. II. Aa. 9. Sd«a 598. 

: &p: früher a175 p216: Messina, Univ. 104. Sda 262. 

: ap: früher 8191 p 245: Oxford, Christ Church, Wake 38, δὰ α 188. 
: ap: früher ἃ 102 p246, oben, S. 280. δὰ «169. 

: 8: früher ἃ 203, oben, ὃ. 280. δὰ Oxe!V, 

: &p: früher ἃ 204 p 488, oben, 5. 380. Sd 018, 

: ap: früher a217 p 273, oben, 8. 281. Sd « 552. 

: a: früher a 219, oben, S. 281.282. δὰ α 1402, 

: &p: früher ἃ 220 p 275, oben, 5. 282. Sd« 476. 


[e644) habe ich weggelassen, weil sie nicht beschrieben ist, ich 
habe sie aber nachher, wegen Sodens Nummer, doch als 2215 
wieder eingefügt. 


: δὰ ε 434. 646: Sd ε 2059. 

: Sde 1161. 648: Sd ε 482. 649: δὰ @: 408. 650: δὰ ε 399. 
: Scr 874. Sde 1187. 652: Ser 875. Sde 1095. 

: Βα ε 189, 654: Sd ε1217. 655: Sde 177. 

: eap: früher e656 a 213 p 269. δὰ δ 4θ8. 

: δὰ ε 180. 

S. 210: 658: 
2: London, Butler, früher Hamilton 644. δὰ ε 298. 


Sde1215. 659: Sdel?16. 660: Sde178. 661: 88 ε119. 


G. März 1891. Scr 877. Sde 3837. 


: eapr: früher e664 a253 p 303 r 106. 


2.5 nach gab. füge ein Holmes 44. 
Z. 6 lies Ernst von Dobschütz. Ser 605. δὰ 06502. 
71* 
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S. 212: 


S. 213: 


S. 214: 


5. 215: 


S. 216: 


S. 217: 


S. 218: 


5. 219: 


Nachtrag. 


665: ap: früher a 222 p 277: Oxford Bodleian Misc. 118. ϑβὰ α 354. 
[ὁ 665) lasse ich weg als vielleicht Abschrift aus einem Druck. 
666: Scr 8899. Sd e 1293. Bearbeitet von Edgar Johnson Goodspeed, 
American journal of iheology, Bd. 10, Chicago 1906, 8. 687—700. 
667: Scr 900. Sde 1188. 


: 668: Sor 1144. δὰ e 1205. 


669, Z. 1 statt Sewanee, Tennessee lies Foxburg, Clarion County. Penn- 
sylvania. Scr 902. Sde 1025. 

670 vgl 689. Scr 901. Sde 1186. 

671: Sde1283. 672: Sdel56. 673: Sdel391. 674: Sde 271. 

675: δὰ ε 446. 

676: eap: früher 6676 a254 p304. δὰ ε268 und a 273. 

677: Sde353. 678: Sde 273. 

679: Sd e 354. 

680: eapr: früher 6680 #255 p305 r107. Sdd103. 

681: Sde355. 682: 84 ε167. 688: Sde357. 584: Sd Ge, 

685: Sde339. 686: Sde432. 687: Sdell24. 688: Sde 246. 

689: Sde 326. 690: 88 ς 435. 

691: Sde1387. 692: Sdel284. 693: Sde1388. 694: δὰ ες 502. 

695: Sde327. 696: Sde 328, 697: Sde1389. 698: δὰ ε 436. 

699: eapr: früher 6600 a256 p306 r108. 8ὰ ὅδ 104. 

700: δὰ ε 133. 

701: Ser 523. 884 1406. Ich weiss nicht, wer 701 und 702 nach dem 
Heimgang des Besitzers erworben hat. 

702: Scr 884. Sde2010. 708: Scor 886. 

704, Z. 1 statt London . . . 145 dies nach Scrivener-Müller*: Manchester, 
John Rylands Library. Scr 886. Sd ε 359. 

705, war nach Scrivener-Müller* in den Besitz von Lord Amherst über- 
gegangen. Wer sie seit dem Verkauf seiner Bibliothek besitzt, 
weiss ich nicht. 

706: Sde347. 707: Sdeld2. 708: Sdeld3. 709: Sde 154. 

710: 8. ε848. 711: Sde1179. 

712: eap: früher e 712 a257 p307. Sdd160. 

713: er: früher e713 r90. Sde 351. 

714: Sd ε 1392. 715: Sd ε 364. 716: 88 ε 448. 

717, Z. 1 statt Coniston ... . Ruskin’s des Cheltenham, Frauenkollegium. 
δα ε 274. 

718: Sd ε 352. 719: SA 0:24. 

720: eap: früher e 720 3258 p309. Sd Θεὲ und 008%. 

721: 84 025, 722: 84 Θέ, 723: Sd 853, 724: Sd ε 530. 

725: Sde383. 726: Sde384. 727: 8. Θεέ!’ 728: Sd Θε412͵ 

729: Sd 223, 730: Sd 232. 731: SA Θε15,. 732: δὰ «418, 

733: Sd 0:3. 734: 84 Θεέδθ 735: Sd 9222, 736: Sd 93% 

737: Sd 9.306, 738: Βὰ Θε 739: SA Θεέ 740: δὰ Gel, 

741: Sd @e417, 

742: Sd Oet14, 

743: ear: früher e743 3259 r123. Sd N: und «1401 und 4». 

744: Sd 0:22, 7145: Sde605. 746: Sd 412, 747: Sd 42%, 

748: Sde1203. 749: Sd 0:22, 750: Sde1204. 751: 88 ε 380. 

752: Sd ε 1292. 

754: 88 A412, 755: Sde606. 756: Scr 772 (nicht 792). Sde 1128. 

757: eapr: früher ὁ 757 a260 p309 r 110. Sdd 304. 


Ὁ gie 


S. 219: 


S. 220: 


S. 221: 


S. 222: 


S. 223: 


S. 224: 


S. 225: 


: 


S. 227: 


8. 210-227: Kleinschriften 685 —857. 1111 


768: Sde474. 759: Sde397. 760: Sde476. 761: 88 ε 476. 

762: Sor 852 (nicht 851). Sde477. 768: Sde 539. 

764: Sde1231. 765: Sde478. 766: 88 ε 479. 

767 war gleich 796: dafür ist su schreiben: London, Quaritch L 11. oder 
12. Jhdt, 26><19, Perg, ? Bl, 19 2: Goldschrift: Evv; mut Anfang 
Mt und Lk und Ende Joh. Gesehen durch Edward Miller am 
18. März 1893. Scr 469. 

768: Sde480. 769: SdAe540. 770: SAA1 771: 84418. 

772: SA Θ᾿, 778: δὰ 414, 

714: Βὰε1θ. 77δ: 8. 461. 776: Sde1228. 777: δὰ ε 4690. 

778: Sde465. 779: 84 ε 472. 780: Sde198. 781: Sd ε 534. 

782, Z. 1 statt (16) lies 81. Sde466. 788: Sde 462. 

784, 2. 1 statt (20) lies 87. δὰ ε 487. 

786: Sd ε 197. 

786, 2. 1 lies Sakk. 125. Sde 536. 

187, 2. 1 statt (23) lies 109. Sde 471. 788: δὰ ε 1033. 

789, Z. 1 statt (27) lies 134. δὰ ε 396. 

700, Ζ. 1 statt (39) lies 86. Sde613. 

791, Ζ. 1 statt (60) lies 77. 84 ε 464. 

792: er: früher 6702 r111. Sde585 und α 1575. 793: δὰ ε 463. 

794: eap: früher e794 a262 p311l. Sd ὅὃ 454. 

795, Ζ. 1 stresche (160), und ( und 3). Sde533. 

796: eap: früher e796 a263 p312. Z. 1 statt (767) bies 160. Ser 858. 
Sd ὅδ 161. 

197, ΖΦ. 1 stresche ( und ?). 

2. ἃ lies 18,5><13,5, Papier, 223 Bl. Sde638. 

798: Sde473. 799: Sde196. 800: δὰ 47, 

801: eap: früher 6801 a264 p313. Sdd6553. 802: Sde470. 

803: Sd ε 614. 804: Sd ε 2061. 805: Sde2050. 806: Sd ε 3036 (Ὁ). 

807: Sd AM, 808: eapr: früher 6808 a265 p314 r112. 88 δ 203. 

809: Sd A414, Jetzt in der Parlamentsbibliothek ὃ 

811, 2.1 sireiche biblisch. Sd 4005? 817: δὰ 0:32, 818° SA 9419, 

819: Sd θέ, 820: Sd 9. 821: ϑά Οὐ, 822: Sd Nu22, 

823: eap: früher 8823 a266 p 816. 88 ὁ 868. 

824: eapr: früher ὁ 824 2267 p 316 r113. Sd ὅ 404. 

825: Sde308. 826: Sde218. 827: Sde 300. 

828, 2.3 nach 2.8 füge ein fehlt. Z.4 statt fehlen gänzlich lies folgt 
Lk 21, 38. Sde219. 

829, Ζ. 4 nach ὃ füge ein Lake sagt nein. Sde 220. 

830: Sde31l0. 831: SdellT. 832: ea: früher 6 832 a 148, 

833: Sd Θε421͵ 


: 834: Sd 0422, 835: Sd 0.2, 836: SAG, 837: Sde41d. 


838, am Ende fahre fort Martini (wie Evv 581) gibt auf 9. 373—385 
Handschriften aus der Biblioteca Trivulziana in Mailand, die dem 
Fürsten Gian Giacomo Trivulzio zugehört. Hoepli behauptet, er 
habe die Handschrift nach Linz verkauft, doch konnte Soden sie 
dort nicht finden. 

839: Sde427. 840: Sd0:226, 841: SAH. 842: SA Θε42͵ 

843: Sde237. 844: ϑάεῦθδ. 845: 84 ε 419, 

846: Sd NA20, 848: Sd «47, 849: SA Κι 860: SdK:%, 

851: Sde408. 852: Sde406. 868: SdMiM, 854: Sd Θε3)͵ 

865: SA 977, 856: Id «300, 867: Sd @«28, 
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8. 227: 
I. 228: 


8. 229: 


S. 231: 


5. 231 


S. 232: 


S.232; 


Nachtrag. 


858: ep: früher e858 p400. Sd 2, 859: SAN, 860: Sde 201. 
861: SA AMı, 862: δὰ 9:29, 863: SA: 864: ε4δ0. 
865: Sd 492, 866: ar: früher e866 r114. Sde405 und a 1375. 
867: Sde 400. 868: Sd Atui, 869: Sd 0.21, 870: Sde 104. 
871: Sde102. 872: 84 ε 203. 873: 84 ε108. 874: Sd 0:87, 875: Sd ε1004. 
876: ap früher a 224 p 279: London, Burdett-Coutte III. 37. Sd a 356. 
[e 876] kaum einer Nummer wert. 
877: Sde20. 878: Sd 20, 879: SANAM, 880: Sde 526. 
881 : δὰ 0481, 883: Sd Θε55͵ 884: Sd A128 und 412, 
886: eapr: früher 6 886 a268 p 317 r115. Sd «56 und 0r56 und AV, 


: 887: Sd O1. 888: ϑ Or, 839: Sd 25. 890: 88 Θε42., 


891: ep: früher e891 p 318. 84 «427 und 9403, 

892: Sd e 1016. 893: SA N«®. 894: Sde131. 895: Sd ε 3062. 

896: wo heute? 897: Sde36l. 898: 88 ε 862. 

899: Sde175. 900: 88 ε 386. 

901: eap: früher e901 a269 p 319. Ser 615 (nicht 616). Sd d 162. 

902: Ser 616 (nicht 615). Sd ε 1213. 

903, Ζ. 1 statt 421 lies 119. Id ε 4002. 

904, Ζ. 1 statt 952 lies 77. Sd E4001. 

drittletzte Zeile fahre fort: März und April 1902 habe ich Einiges auf 
dem Athos näher angesehen. Sehr viele der Handschriften auf 
dem Athos sind besonders für liturgische Zwecke bestimmt und 
haben Lit, Anf, @vayv, Syn, Men, während sehr viele dement- 
sprechend Abs, Kan nicht haben. Fast alle Evv haben Ehebı, 
aber nur wenige ἐ μοιχ. Wenn ich mich nicht täusche, haben 
sehr viele Mk σλγ΄: 16, 8. 

905, 2.2 statt A’ lies 3. Sd ε 1130. 

Z.3 nach 1886. fahre fort Lake Juni-Juli 1899. 

906: Andreas 5. Sd 21358. Lake sah sie 1899. 

907: Andreas 27. δὰ 13232 ὃ 352? 

908: Andreas 4. Sd ε 1257. 

909: ap: früher 8 220 p 280, oben 3. 282. Sd a 263. 

910: ap: früher ἃ 220 p 281, oben 9.282. Sda168. 

911: ap: früher a227 p282, oben 3. 282. Id 029, 

912: ap: früher ἃ 228 p 283, oben 8. 283. Sd a 366. 

913: ap: früher a 229 p 248, oben 8. 238. δὰ a 470. 

914: a: früher ἃ 230, oben 8. 283. Sd a 383. 

915: a: früher a 231, oben 8. 283. Sd a 382. 

916: a: früher a 232, oben 8. 283. Sd 0.2, 

917: ap: früher a233 p473, oben 9. 283. δὰ a 264. 

918: a: früher 234, oben 8.283. Sd 088%, 

919: ar: früher a235 r125, oben 9.283. Sda113. 

920: ar: f üher a236 r126, oben 8. 283. δὰ α δδ. 

921: ap: früher a237 p475, oben 9.283. Sd «553. 

922: eapr: früher 8922 a270 p 320 r116, oben 8. 232. ϑ8ὰ ὅ 200. 

zu 923, 2.1 am Ende füse bei 156 (Lake). 
Z.2 nach 12 füge bei (Lake 13). 
Z.3 nach Kan) füge ein Bild, Unters, Syn, Men 

nach Evv. füge ein Sd ε 1476. 

zu 924, Z.2 nach Sp füge ein (17,3><10,5) und nach Kan-L füge ein ;Vorw, 

Z.3 nach Proch füge ein ,ı τυφλ; Verse 
nach 1886. fahre fort Lake 1899. Sd e 1355. G.23.März1902. 
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995: Athos, 8. Dionysius ὃ. 

14, Jhdt, 25><18,3, Perg, 412 Bl, 1 Sp (15,2><9,3), 22Z; Orn; Vorw, Kap-L 
(εἴ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλό᾽: 16, 9), Kan, Unters, &&ed; Schrift wie Evr 80, 
τοὺς μὲν ... τοὺς δὲ; Perg und Tinte wie Joasaph. Sde 1450. G.23.März1902. 
496: Athos, Dionys. 7. 

* 13. Jhdt, 22,5><18,2, Perg, 160 Bl, 1 Sp (18,7><12,7), 27 Z; Kap-L (1 τυφλ), 
Kap, Aufs, Abs, (Mk σλς΄: 16, 12), Kan, Lit, Anf, dvayv, Unters: Zur; Jo 8,8. 9: 
γῆν xal ἐξῆλθον. Geschrieben durch die Hand γνιχκηφόρου τοῦ ἱερέως καὶ ῥηγινοῦ. 
Sd ε 1359. G.24.M&rz1902. 


927: sap: Athos, Dionyes. 8. 

: " 1133, 22,2><18,3, Perg, 280 Bl, 1 Sp (16,2><12,5), 26 2; Karp, Vorw 
Bır, Kan-L, Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8); Lit, Syn, Men; Bild; «vpA; Rö 9,5 
σάρχα᾽ 9. αἰῶνας" ἀμήν"; sehr verkürzt: Evv Apg Kath Paul (Heb Tim). Ge- 
schrieben durch Theoktistus. Lake photographirte sie1899. 84. 6261. G.24.März1902. 
928: 68}: Athos, Dionye. 9. 

ὴ " 1305, 22,2><16,6, Perg, 331 Bl, 1 Sp (15,1><10,2), 27 Z; Perg, Tinte 
(und etwas in der Schrift) wie Joasaph-Schule; Vorw KP (Heb 2); Kap-L mit Harm 
(# tvpA); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Unters, ἐξεδ, στίχ, ἰστέον; Ehebr =; Rö 9,5 
σάρχα" 9%. αἰῶνας" ἀμήν": Eov Apg Kath Paul (Phm Heb). 84 6478. G.24.März1902. 
929: Athos, Dionys. 12. 

13. Jhdt, 21><14,5, Perg, 214 Bl, 1 1 8ρ (15, 3>x<9,2), 28 2; 1. Seite jedes Evan- 
geliums in Goldschrift; Seiten häufig = =’; Kan-L, Kap-L (ὦ uoıy), Kap, Aufs, 
einige Abs (nicht Ende Mk), Unters, Bild (nicht Jo): Ev. Sd € 1360. G.24.März1902. 
930: Athos, Dionys. 22, 

12. Jhdt, 19,4><16, Perg, 227 Bl, 1 Sp (14>x<11), 23 Z; Kap-L (ι΄ τυφλ), Kap, 
Aufs; Bild: Evo; 1Bl von Jo 18,40 etwa an fehlt am Ende. Sde 2003. G. 
24.März1902, 


931: (211320) Athos, Dionys. 23. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 19,3><15,7, Perg, 221 Bl, 1Sp (13><9,2) 24 Z; Schmuck 
für Kan-L da, doch nur Anfang von Kanon A’ eingeschrieben; 1. Seite jedes 
Evangeliums in Goldschrift; Kap, Aufs, Abs hie und da (Mk 048’: 16, 9); Unters; 
Bild: Evv; Lk 24, etwa Vs. 47—Ende Lk fehlt. — Am Anfang und am Ende: 
9. oder 10. Jhdt, 2 Bl, 2Sp: οὶ; vom χυρ ζ΄ Lk, hinten 08 9’ Lk. Sde1361. 6. 
24.M&rz19%02. 

982: Athos, Dionys. 24. | 

14, Jhdt, 19><12,7, Perg, 240 Bl, 1 Sp (13,2><7,5), 27 Z; Perg und Tinte wie 
Joasaph; gr Bchst in Farbe; Bild; Kap-L (ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, (Lit, Anf andere 
ΗΑ), Unters: Evv. Sd e 1362. G.24.Mä&rz1902. 

933. Athos, Dionys. 25. 

12. Jhdt, 19><14, 6, Perg, 293 Bl, 1 Sp (12,9><10,2), 20 2; Kap-L (( τυφλ), 
Kap, Aufs, Abs (Mk σλό΄: 16, 9), Kan; Lit, Anf, Syn, Men: Eve; Jo 1, 1—17 fehlt, 
Jo 20, 25—Ende ist 15. IJhdt. Lake 1899. Sd ε2004. G.24.März1902. 

9%: Athos, Dionys. 26. 

* 14. Jhät, 18,4><14,3, Perg, 260 Bl, 1 Sp (13,1><8,6), 25 Z; Kap-L (nicht Mt; 
“τυφλ), Vorw, Kap, Aufs, Abs (Mk oA8’: 16, 12); Unters, σείχ. Evv. Lake 1899. 
Sd e 2005. G.24.März1902. 

: „ Athos, Dionys. 27. 

985: EAPT: ]4 Jndt, 18,913 5, Perg, 410 Bl, 1 Sp (12,3><7,8), 33 Z; Vorw, Kap-L 
(nicht Mt; εἶ τυφλ), Abs (Mk 01’: 16, 9); Lit, Anf, ἀναγν, Syn und Men zu Εν] und 
Apl: Evv Apg Kath Paul (Phm Heb) Apok; Apok 22, 16—Ende 15. Jhdt. δὰ δ 361. 
G.24.März1902. 
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936: Athos, Dionys. 28. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 16,9>11, Perg, 69 Bl, 1 Sp (13,4>x<7,5), 24 Z; Kap, Abs; 
Lit: Mt 7, 13 abrjı—Ende, Mk 1, 14 χηρύσσων---10,10. Lake 1899. 8ὰ ε 2008. 6. 
24.März1902. 

987: Athos, Dionys. 29. 

“11. Ihdt, 15,8x<13, Perg, 256 Bl, 1 Sp (10>8,5), 22 2; [Karp], Kan-L, Kap-L 
(ε΄ τυφλ), Vorw, Kap, Aufs, Abs (Mk 046’: 16,9), Kan; Unters: Evv; Jo 21, 11— 
Ende fehlt; Ehebr fehlt aber so, dass 8, 2 liest: αὐτοὺς λέγων ἐγὼ εἰμὶ τὸ φῶς. 
Sd e 1137. G.24.März1902. | 
938: Athos, Dionys. 80. 

“1918 (nach Sept), 16,4><11,4, Perg, 271 Bl, 1 Sp (9,8><6,8), 21 Z; Perg Tinte 
Schr wie Joasaph; Vorw, Kap-L (ὦ τυφλ), Kap, Aufs; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men, 
Unters; Ehebr δ: Erv. ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ χαρίτωνος πόνος die Joasaph-Formel. 
Lake 1899. 84 ε 1451. G.24.März1902. 


999: Athos, Dionys. 31. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 16><10,2, Perg, 238 Bl, 1 Sp (10,7><17,5), 20 2; Karp, Kap-L 
(ε΄ τυφλ), Kap, Abs (Mk ou’: 16, 19 ἀνεληφ), Kan; Syn, Men: Evv. Sde 1363. G. 
24.März1902. 

940: Athos, Dionys. 32. 

“ 13. oder 14. Jhdt, 16><11,8, Perg, 175 Bl, 1 Sp (10,2><6,8), 29 Z; Perg, Tinte, 
etwas Schr wie Joasaph; Vorw, Kap-L (ε΄ τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Bild: 
Evv; es fehlt Jo 18, etwa 27—Einde. Sd e 1364. G.24.März19%02. 

941: eap: Athos, Dionys. 33. 

2 “ 13. oder 14. Jhdt, 15,5><12,3, Perg, 301 Bl, 1 Sp (10,5>8,6), 33 Z; sehr 
kleine Bchst; grossartige Schnitzerei innen im Vorderdeckel; Karp, Kan-L, Kap, 
Aufs (I τυφλὴ ob auch Kap-L?), Abs (Mk σλγ΄: 16, 9), Kan; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, 
Men; Bild: Evv Apg Kath Paul (Phm Heb) Psalmen; Rd 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν᾽ Sd 6369. 
G.24.März1902. 


949: Athos, Dionys. 34. 

11. IJhdt, 14, 3>x<11,8, Perg, 381 Bl, 1 Sp (9,3><6,2), 18 2; Kan-L, Kap-L (Jo 
ausgerissen, hatte aber ε΄ τυφλ), Kap, Aufs; Bild (vor Mt eine Art Baldachin wie 
es bisweilen vorkommt; ich erinnere mich an Ähnliches in Oxforder-Bodleiani- 
schen Handschriften, ich glaube 1883 erworben); Erv; Ehebr obelisirt. δὰ e 1368. 
6.24.M&rz1902. 

948: Athos, Dionys. 35. 

“11. Jhdt, 14,2°<11, Perg, 213 Bl, 1 Sp (10><6,8), 25 Z; viele Abkürzungen; 
Karp, Kan-L, Kap-L (εἰ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk ou’: 16, 10), Kan; Unters, ἐξεδ, 
orly; Bild (Strahlen Joh steht Proch): Evv; Ehebr =. Sd ε 1366. G.24.März1902. 
944: Athos, Dionys. 36. 

1]. Jhdt, 13.8><10,3, Perg, 328 Bl, 1 Sp (9><6,5), 17 Z; Kan-L, Kap, Aufs, 
Abs (Mk σλγ΄: 16,9); Lit, Anf, Syn, Men — etwa Dez. x& sp Hd); Bild: Erv. 
Sd € 1367. G.24.März1902. 

945: gap: Athos, Dionys. 37. 

ö “ 11. oder 12. Jhdt, 14,5><11, Perg, 347 Bl, 1 Sp (107), 25 2; Karp, 
Kan-L, Vorw (auch Ag PK), Abs (Mk 018’: 16,9\, Kan; (Lit, Anf, sp Hd) Syn, Men 
(Syn Men auch sp Hd? meine Notizen nicht klar); Unters, &£ed, στίχ, Vers (zum 
Teil sp Hd): Evv Apg Paul (Phm Heb) Kath dann μαχαρισμοὶ τῶν ὀχτὼ ἤχων, 
die in mancher Athos Hs stehen; Rö 9, 5 σάρχα᾽ αἰῶνας" dur‘ Thomas μοναχὸς 
τῆς μονῆς τῆς εὐεργέτιδος schrieb sie. Sd ὅ 362. G.24.M&rz1902. 

946: Athos, Dionys. 38. 
“ 11. oder 12. Jhdt, 14><10,5, Perg, 384 Bl, 1 Sp (8,6><6,5), 18 2; Karp, Kan-L, 
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Kap-L (ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan, Unters: Evv; Ehebr fehlt. 
Sd € 1368. G.24.M&rz1902. 
947: Athos, Dionys. 39. 

“12. oder 13. Jhdt, 12,6><10, Perg, 595 Seiten, 1 Sp (8,5><6), 16 2; Vorw, 
Kap-L (ε΄ τυφλ); Abs (Mk 0Aß’: 16, 6); Unters, &&ed, orig: Eve; Jo 19, [31]—Ende 
fehlt. Sd e 1369. G.24.März1902., 

948: Athos, Dionys. 40. 

"12. Ihdt, 14,8><11,5, Perg, 297 Bl, 1 Sp (11,3>x<7,8), 212; Kap-L (( τυφλ), 
Kap, Aufs, Abs (in Mk bis 06’?), Lit hie und da: Evv. Sd e 1452. G.24.März1902. 
949: Athos, Dionys. 64. 

"13. Jhdt, 21,1><16,2, Perg, 527 Bl, 1 Sp (16,5><13,5), 37 2; Evo mit Komm 
Thphyl; 8 letzte Bl beschädigt. Sd 0217. G.24.März1902. 

950: Athos, Dionys. 67. 
“ 12. Jhdt, 20,8><13,4, Perg, 39 Bl, 1 Sp (13,6>9,2), 22 Z: Mk 4,4—-Ende (= 
Bl 5—39) Lk 1, 29—2, 21 (= Bl 14). Sd ε 2000. G.24.März1902. 
951: Athos, Dionys. 80. 

1317, 27><20,2, Perg, 374 Bl, 1 Sp (11,7>=8,5 Txt; 21,5><15,7 Komm); Txt 20, 
Komm 462; Karp, Kan-L, γοῦν, Kap-L (ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 0Ay’: 16, 8), 
Kan; Lit, Anf, Syn, Men; Verse; Bild (Hand links oben, Joh sitzt, Proch rechts 
unten): Zvv mit Komm; Ehebr fehlt: Erklrg hebr Wörter; Einiges über die 
Jungfrau. Geschrieben durch die Hand τιμοϑέου ϑύτου τε χαὶ ναζιρέου. 88 A, 
64.24.März1902. 

939: Athos, Dionys. 310. 

σ΄ 14. Jhdt, 29>21,5, Perg, 232 Bl, 1 Sp (18,9>x12,4), 21 Z; Vorw, Kap-L mit 
Hamı (εἰ τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Unters, ἐξεδ, oriy, Verse: Evv. Sde1453. 
G.24.März1902. 
958: Athos, Dionys. 311. 

14. Jhdt, 28,1><20,7, Perg, 262 Bl, 1 Sp (17,6><13), 21 2; ἰστέον Evv Iren; 
Kap-L (ἐ τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Unters, ἐξεδ, στίχ: Evv; ἐγράφη di 
ἐξόδου καὶ χόπου χῦρ σωφρονίου ἀπὸ τὴν ἱερὰν xal ἁγίαν (μονὴν) τοῦ xovriov- 
μουσίου. ϑ8ὰ e 556. G.24.März1902. 


964: Athos, Dionys. 312. 

“15. Jhdt, 27,7><20, Perg, 283 Bl, 1Sp (19,6><12,5), 20 2; Kap-L (ι΄ τυφλ); 
Abs (Mk σλό΄: 16, 9); Lit, Anf, Syn, Men: Ev; Bl.78 Mk 1,1ff sp Hd; Bl. 280 
—283 and Hd; am Finde einige Lesestücke aus Apl, εὐχαί, Homil. Geschrieben 
durch Longinus. Sd e 1454. G.24.März1902. 


955: Athos, Dionys. 313. | 

“15. Jhdt, 21,6><15, Perg, 364 Bl, 1 Sp (15,1><8,6), 19 2; ἰστέον Evv Iren; 
Kap-L mit Harm (ε΄ τυφλ), Kap; Lit, Anf, dveyv, Syn, Men; Unters, ἐξεῦ, στίχ: 
νυ; Ehbebr =; nach Jo Ε΄ λειτ wiein einigen Handschriften üblich. Sd e 557. 
G.24.März1902. 
956: 68: Athos, Dionys. 314. 

Ὁ 17. Ihdt, 21,1><14,8, Perg, 321 Bl, 1Sp (13,8><8,5), 19 2; ΒΙ. 1---18 Chrys 
περὶ τοῦ εὐαγγελίου; Sophr und Thphyl (Mt Mk Lk) und Doroth Leben der 
Apostel; Vorw Thphyl, Kap-L (ε΄ τυφλ); Lit, Anf, dvayv: Evv Apy 1, 1—2, [24] 
(4 Z und ein Wort Bl. 321r); Ehebr &. Der Schreiber γαλαχτίων ἱερομόναχος 
schenkte sie diesem Kloster. Mit Evv 963 zu verbinden. Sde 703. G.24.März1902. 
967: Athos, Dionys. 315. | 

16. “μᾶς, 20,2><17, Perg, 297 Bl, 1 Sp (14,4x8,2), 22 Z; Kap-L (ἐ τυφλ), Kap, 
Aufs, Abs Mk σλγ΄: 16,8); Lit, Anf, dvayv, Lit, Men; Unters, ἐξεδ, στίχ, ἰστέον; 
Bild: Evo; es fehlt Jo 21, 18—Ende; Ehebr ! rot. Sd ε 625. G.24.März1902. 
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968: Athos, Dionys. 810. 

“ 15. oder 16. Jhdt, 22,6><15, Perg, 281 Bl, 1 Sp (15,3>8,8), 20 2; Kap-L mit 
Harm (ι, τυφλ), Kap; Lit, Anf, dvayv, Lit, Men; Unters, &&ed, στίχ, ἰστέον Jo: 
Evv bis Joh 21,11; sp Hd Jo 21, 11--πολλὰ 21,25 mitten in Zeile; Ehebr =. 
Sd ε 558. G.24.März1902. 

959: 68}: Athos, Dionys. 317. 

j * 1331, 20,3><14,5, Perg, 356 Bl, 1 Sp (16,9><9,8), 29 2; ἰστέον Evv Iren; 
Vorw ΚΡ (Heb 2); Kap-L mit Harm (ε τυφλ); Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ; Bl. 3 
—10r neuüberschrieben oder nachgezogen und schlecht; viele Abkürzungen: Erv 
Apg Kath Paul (Phm Heb); Rd 9,5 σαρχα" ἀμήν"; am Ende einige Bl (340—356 ?) 
τροπάρια. SA 6461. G.24.März1902. 

960: Athos, Dionys. 318. 

“ 14. Jhdt, 21,8><14,5, Perg, 362 Bl, 1 Sp (14,5><8,9) 19 2; ἰστέον Evv Iren; 
Kap-L mit Harm (( τυφλ); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Unters, d&ed, oriy: Evv; 
Ehebr &; E’IIAP (&on). Sd e 1455. G.24.März1902. 

961: (6 1277) Athos, Dionys. 319. 

15. Jhdt, 20,3><14,5, Perg, 826 Bl, 1 Sp (13,1><9), 23 2; Kap-L mit Harm; 
Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ: Evo Apl (Apl ox usw. Bl. 245— 
319); Jo 1,1—17 sp Hd; Eihebr i. Sde 559 G.24.März1902. 
969: Athos, Dionys. 320. | 

“ 1498, 19,7><13,6, Perg, 190 Bl, 1 Sp (16><10,6), 28 2; Kap-L; Lit, Anf, ἀναγν; 
Unters, &&ed, στίχ: Evv. Bl.1—82 von ganz anderer Hd und Tinte, eher Alter. 
Sd ε 560. G.24.März1902. 


968: Athos, Dionys. 321. 

1636, 20,5><16, Perg, 236 Bl, 1 Sp (14>8,1), 20 2; Kap-L; hat heutige Kap; 
Kap, Aufs; Vorw wie in Evv 956: νυ. Kyriakos schrieb sie. Sde 704. G. 
24.M&rz1902. 
964: Athos, Docheiari 7. 

“ 13. Jhdt, 32,1><24, Perg, 164 Bl, 1 Sp (Txt verschieden hoch ><10, Komm 
26,5><18,7), Txt versch Z Komm 59 2; gr Bchst rot; Kan-L (1 Bl), Vorw, Kap-L, 
Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan; Lit, Anf, Men (1Bl); Unters: Ev» mit 
Komm; mut oder in Unordnung; der Schluss war Joh 4, 3 xal ἀπῆλϑεν εἰς τὴν 
yalılalav. Sd 430 G.25.Aug.1906. 


96: Athos, Docheiari 21. 

“ 11. Jhdt, 25,6><19, Perg, 255 Bl, 2 Sp (16,1>x<4,6; 2 Sp= 11), 26 2; gr Behst 
rot; Arg Iren 4Evv; Vorw Kosm, Arg, ἰστέον; Kap-L (νηπίων und ı μοιχ, aber εα΄ 
-yv- τυφλοῦ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Kan; Syn, Men; Unters, Verse; 
Evwv; Ehebr mit Aufs; über Jakobus den Bruder Jesu; nach Matt etwas über 
die Auferstehung. Sd e 2040. G.26.Aug.1906. . 


966: Athos, Docheiari 22. 

᾿ 14. Jhdt, 25><18,2, Perg, 325 Bl, 1Sp (19,8><11,7), 21 Z; gr Bchst rot, Schrift 
steil-Joasaph; Geflecht; Arg 4 Evv Iren; Kap-L (νηπίων und -% τυφλοῦ); Lit, 
Anf, ἀναγν; Unters, d&ed, Joh στίχ; ἰστέον, Verse; Bild aus einer anderen alten 
Handschrift: Evv; EhebrohneZeichen ; μὴ προσποιούμενος. 88 ε1452. G.26.Aug.1906. 


967: Athos, Docheiari 80. 

“ 13. Jhdt, 24,5><19,2, Perg. ? Bl, 1Sp (16,8><11,7), 192; gr Bcehst rot; Kap-L 
(-v- τυφλοῦ), Kap, bisweilen Aufs, Abs (nicht Kan): Lk 6, 7 ἤδη---ὁ λεγο Joh 11,16; 
Ehebr da ohne Zeichen und ohne μὴ προσποιούμενος. 88 ε 3019. G.26.Aug.1906. 
968: Athos, Docheiari 35. | 

“ 12. Jhdt, 23,6><16, Perg, ? Bl, 2 Sp (17,3><5,2; 2Sp = 12), 25 2; gr Behst 
rot; [Karp], Kan-L, Kap-L (vnrlwv und τυφλοῦ), Kap, Aufs; Abs (nicht Kan; 
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Mk oxn’: 16,91); Lit, Anf, Syn, Men: Evv; Ehebr da ohne Zeichen und ohne 
un προσποιούμενος. 84 ε 3020. G.26.Aug.1906. 
969: Athos, Docheiari 39. 

“ 12. Jhdt, 21,3><15, Perg, ? Bl, 1Sp (14,9><10,2), 25 2; grosse Bchst Gold, 
grösste und Ornamente in Farben; Schrift schwarz und rund; Tierbuchstaben 
am Anfang der Evangelien; erste Seite in Goldschrift; Kap, Aufs, bisweilen Abs, 
(Mk σμα΄: 16,20); Bild (Strahlen rechts oben, Joh zwischen zwei Bogen, linke 
Hand oben, rechte Hand nach Prochoros, Prochoros links unten): Evv mut; 
Ehebr ohne Zeichen, μὴ προσποιούμενος; letztes Blatt des Joh, mit Schluss des 
Joh, angeklebt. Sde 1483. G.26.Aug.1906. 

970: Athos, Docheiari 42. 

13. Jhdt, 20,6><15,6, Perg, ? Bl, 1Sp (16,8><11,5), 292; gr Behst rot; Kap-L, 
Kap, Aufs: Mt Mk mit Komm Thphyl. Am Schluss Synoden, Kanones usw. 
Sd Θε81 (.26.Aug.1906. 

971: Athos, Docheiari 46. 

"12. Jhdt, 20,2><15,6, Perg, ?Bl, ı Sp (13,2>=8,6), 26 Z; gr Bchst rot; (Kan-L 
auf Papier sp Hd), gewöhnl γοῦν, Kap-L (νηπίων und -»»- τυφλοῦ), Kap, Aufs, 
Abs (nicht Kan; Mk σλη΄: 16, 20); Syn, Men; Bild sp Hd: Evv; Ehebr ohne 
Zeichen und ohne μὴ προσποιούμενος. Sd ε 3021. G.26.Aug.1908. 

979: Athos, Docheiari 49. 

“ 13. Jhdt, 18><14,2, Perg, ? Bl, 1Sp (11,5>=8,5), 18 Ζ; gr Bchst rot; Karp, 
Kan-L, Kap-L (παίδων und -»v- τυφλοῦ), Kap, Aufs, Abs (nicht Kan; Mk 237: 
16, 14); rote Bilder: νυ; Anf Mt 2Bl Papier neu; Schluss Mt Anf Mk neu; 
Ehebr ἑνὸς &xdorov αὐτῶν τὰς ἁμαρτίας. Sd e 3022. G.26.Aug.1906. 

973: Athos, Docheiari 51. 

12. Jhdt, 18,6><13,2, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (12,7><7,5), 24 ΖΦ; gr Behst rot; Vorw 
(nicht Mt), Kap-L (nicht Mt; -v- τυφλοῦ), Abs (Mk σλζ΄: 16, 14); Lit, Anf, ἀναγν, 
Syn, Men, am Anfang einiges aus Chrys; Unters, &&ed, Arg: νυ; Ehebr ohne 
Zeichen; μὴ προσποιούμενος. Sd ε 2042. G.26.Aug.1906. 

974: Athos, Docheiari 52. 

“ 12. Jhdt, 18,6><15, Perg, ὃ Bl, 1Sp (13,1>=9,4), 22 Z; gr Bchst rot; Kap-L 
(παιδίων und -vv- τυφλοῦ), Kap, Aufs, Abs (nicht Kan; Mk σλα΄: 16,9): Evr; 
Ehebr ohne Zeichen und ohne μὴ προσποιούμενος. Sd ε 2043. G.26.Aug.1906. 
975: Athos, Docheiari 53. 

“ 12. Jhdt, 18,5><12,2, Perg, ? Bl, 1Sp (11,8><7,2), 84 Ζ; gr Bcehst rot; Kap-L 
(παίδων und τυφλοῦ); Lit, Anf, dvayy, Syn, Men: Evv; Ehebr ohne Zeichen. 
Ob aus Ägypten? 88 e 3024. G.26.Aug.1906. 

976: Athos, Docheiari 56. 

“ 12. Jhdt, 16,1><13,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (19,8>8,7), 202; gr Behst rot; Bild: 
Evv mut; fängt Mt 18,3 βασιλείαν τῶν οὐρανῶν an; Mk mut; Ehebr fehlt ohne 
Zeichen. Sd e 2044. G.26.Aug.1906. 

977: (21502) Athos, Docheiari 59. 

“ 14. Ihdt, 17,3><12,8, Perg, ?Bl (1Sp (12,2><7,5), 182; gr Bcehst rot: L% Joh 
mut. Geschrieben durch Georg. Einige Lesestücke ausMt. Sde1484. G.26.Aug.1900. 
978: Athos, Docheiari 70. 

“ 1361, 29,5><22,3. Papier, ὃ Bl, 1Sp (20,5><14), 27 2; gr Bchst rot; Txt 
grösser als Komm geschrieben; sp Hd ergänzt Lücken; Kap-L mit Harmonie; 
Lit, Anf, Syn, Men; Unters, ἐξεδ, στίχοι, Verse: Evv mit Komm wie 964 
(Docheiari 7). Der Schreiber war γαβριὴλ ἀλυτρὸς καὶ τάχα ῥαχενδύτης. δα 4405, 
G.26.Aug.1906. 

979: Athos, Docheiari 142. 
“16. Jhdt, 21,1><15,6, Papier, ὃ Bl, 1Sp (11,4&<7,5), 20 2; gr Bchst rot; Ge- 
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flecht; ἐστέον, Kap-L, Kap, Aufs, Abs bisweilen; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; 
Unters, &&ed, oriy, Verse: Evr; Ehebr !. Sde 641. G.26.Aug.1906. 
990: Athos, Esphigmenu 25 (24:3). 

1129, 31,3><24, Perg, 273 Bl, 2 Sp (18,7>6,3; 2 Sp - 14,7), 232; gr Bchst 
rot; Karp, Kan-L, Kap-L (παίδων und τυφλοῦ), Kup, Aufs, Abs (Mk σλδ: 16, 9), 
Kan; Lit, Syn, Men: νυ. Aus Kalabrien glaube ich. Leo ὁ χϑαμαλός schenkte 
sie seinem Sohne Basilios. Sie hat die ersten drei Unterschriften wie in A 566. 
Bei Mt lässt sie ἐν weg wie 262. 666, dann hat sie statt ἀντιγράφων τῶν das 
Wort ἀντιγραφόντων auch ἀποχειμένων und στίχ ‚By. Mk hat ἐνσπουδασμένων. 
Joh liest: ed. x. τῷ ἐγράφη ἑλληνιστὶ εἰς ἔφεσον μετὰ ἔτη τριάκοντα τῆς ἀναλή- 
ψεως τοῦ χὺυ ἐπὶ δομετιανοῦ βασιλέως. Joh 1,18 ὁ μον. ig 1,28 βηϑανία ὅ, 8. 
4 da 7,8 οὕπω Eihebr fehlte und jemand ries das Blatt aus und setzte zwei 
Blätter mit Ehebr hinein; μὴ προσποιούμενος. Sde%036. G.24.Aug.1906. 
981: Athos, Esphigmenu 26 (25:6). 

“ 13. Jhdt, 30,7><22,7, Perg, 241 Bl, 2Sp (19,3><5,8; 2 Sp = 13, 6) 22 2; gr 
Bchst rot; gewöhnl Vorw aber zu Lk Kosınas, Kap-L (-v- τυφλοῦ), Kap, Aufe, Abs 
(nicht Kan; Mk σλγ΄: 16,8); Untere, ἐξεδ, στίχ, Vers: Evv mut; fängt Mt 13, 9 
an und schliesst Joh 16,18. Gelungen ist Ehebr, denn wir lesen Joh, 7, 52. 8, 12 
—%X. 7,53—8, 11. 8,21. Sde 1481. G.24.Aug.1906. 

989: (2668) Athos, Esphigmenu 27 (26:15). 

“ 1311, 24,5><18,3, Perg überschrieben, 175 Bl, 1 Sp (16,9><11), 30 Z; gr Bchst 
rot; Karp, über 4 Evv aus Iren; gewöhnl Vorw, Abs (nicht Kan; Mk 046’: 16, 9); 
Lit, Syn, Men; Bild; Geflecht: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Geschrieben durch 
Theodor (wahrscheinlich gehört das Wort ὁγωνιχόν in meinen Notizen dem 
Theodor an) auf Wunsch des Barnabas. Aus Antiochien. Sd e 39 und e 1480. 
G.24.Aug.1906. 

983: Athos, Esphigmenu 29 (28:5). 

“ 12. Jhdt, 21,3><15,7, Perg, 208 Bl, 2 Sp (16,7>x5,2; 2Sp = 11,8), 252; gr 
Bchst rot; Aufs mit Gelb verstrichen, Akzente rot über Schwarz; Kap-L (-»»- 
τυφλοῦ), Kap, Aufs, Abs (abgeschnitten, dann von sp Hd; nicht Kan); Lit, Syn, 
Men; Unters, στίχ, ῥήμ; am Schluss Iren über 4Evv; Erscheinung des Herrn 
nach der Auferstehung; ἑρμηνεία &x τοῦ Ax x.r.i. Am Anf die Patriarchate 
mut: Evv; Ehebr fehlt ohne Zeichen. Aus Kalabrien. Sd e 3017. G.25.Aug.1906. 


984: Athos, Esphigmenu 30. 

“ 14. Jhdt: Evv. Gestohlen. 

985: Athos, Esphigmenu 31 (29:32). 

“ 12. Jhdt, 14,2>x11,8, Perg, 291 Bl, 1 Sp (9,2><6,5), 20 Z; gr Bchst rot; Kap, 
Aufs; Lit bisweilen; Unteres; Evo mut; Joh 15, 3—Schluss fehlt; Ehebr ἕνος 
&xdorov τὰς ἁμαρτίας. Sd ε 2037. G.25.Aug.1906. 

986: eapr: Athos, Esphigmenu 186 (178: 28). 

j 14. “μα, 22><14,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (168,7), 24 2; gr Bchst rot, 
grösste in Farben, und am Anfang der Evangelien in Tiergestalten; Kap-L mit 
Harmonie (νηπίων und -»- τυφλοῦ); Lit, Anf, avayv, Syn, Men; Unters, στίχ, 
ἐξεδ: Evv Apg Kath Paul (Phm Hebr) Apokr; mut; es fehlt zum Beispiel Mt1, 
1—17, auch der Schluss des Mk; Ehebr ohne Zeichen, hat μὴ προσποιούμενος. 
Sd 6 508. G.25.Aug.1906. 

5. 235 zu 987. 988 ist zu beinerken, dass die Hss nur mit grosser Mühe durch 
Untersuchung der Bücher Band für Band, herauszufinden waren, weil die 
Bücher in geradezu unglaublicher Weise numerirt sind. Ich bin nicht 
sicher, dass die Mehrzahl die Nummer 1555 nicht tragen. Unten behalte 
ich vor der Hand die Nummern 4 und 14 mit bei, aber der Band, den 
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Lambros 4 bezeichnet, trägt die Nummern 8 | 18 | δ0) δ] [1. δ. 383. Die 
Bibliothek ist hauptsächlich slavisch. 
987: Athos, Zographi 4. 

12. Jhdt, 23,3><18,1, Perg, 176 Bl, 1Sp (18,8><12,8), 26 2; gr Buchst rot; 
Kap-L; Abs hie und da (Mk oAd’ 16, 9): Evv; von erster Hd Mt 10, [37)—Jo 15, 4; 
im 15. Jhdt wurde Mt 1, 1-8, 9 und Jo 15, 4—Ende ersetzt (zweifellos auch das 
fehlende Mt 8, 9—10, [37]. Sd e 2039. G.3.Apr.1902. 

988: Athos, Zographi 14 oder 1555. 

“ 1674, 21,2><14,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (14,89), 20 2; grosse rote Punkte am 
Ende der Sätze; Vorw; Unters, ἐξεδ: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Ein ἱερομόνα- 
χος Theoklitus schrieb sie. Sd e 711. G.3.Apr.1902. 

989: SA A226. 990: Sde 1260. 991: Sde 134. 992: Sde 1325. 
998: Sd 310, 994: Sd 4227 und 0:33, 995: Sd e 1326. 
996: Sd ὃ 383. 2. 1 streiche (Ag 278 P 327) und nach 996: schreibe eap: 
997: Sd ὃ 363. Z.1 streiche (Ag 279 P 328) und nach 997: schreibe eap: 
998: Sd ε 1485. Soden numerirt diese Hs. 31. | 
999: Sd 6353. Lake numerirt diese Hs 30? 

2.1 stresche (Ag 280 P 329) und nach 999: schreibe eap: 
1000: Sd e 1262. 1001: Sd e 1327. 
8.236, Z. 21] Β΄. lies: 

Als ich im März 1902 die ausgezeichnet herzliche Gastfreundschaft des 
Hegoumenos und der Mönche im Kloster Iwiron genoss, entdeckte ich, dass 
jemand mit der Bibliothek arg verfahren und gewisse Handschriften entfernt, 
andere aber falsch numerirt hatte, um den Verlust irgend wie zu verschleiern. 
Wenn die vermissten Handschriften an anderem Ort gefunden werden, so müsste 
man wenn möglich dem Kloster Iwiron mitteilen, wer sie überbracht hat. Ich 
hatte nicht Zeit die ganze Bibliothek durchzusuchen, um fehlende Bände zu 
notiren, doch sind 604. 606. 607. 661 gemaust und eine falsche Handschrift 604 
sowie 607 und 611 eingefügt worden. Aus Lambros kann man die Handschriften 
kennen lernen. Es ist auch festzustellen, ob die eingeschobenen Handschriften 
anderswoher stammen oder ob, was wahrscheinlicher ist, sie einfach von anderer 
Stelle in dieser Bibliothek selbst herbeigeschafft wurden. 

1002: Athos, Iwiron 51. 

“ 14. Jhdt, 23><17, Perg, 219 Bl, 1 Sp (15,5><12,7), 20—24 2; Vorw, Kap-L 
(εἰ τυφλ); Lit, Anf, Syn, Men: Evv. Das Kloster erhielt sie 1631. Sde 1411. G. 
16.März1902. 

ἔ „ Athos, Iwiron δῶ. 

1003: ea: 15. Jndt, 20,9><14,7, Perg, 305 Bl, 18p (14,5><10), Kap-L (ἐ τυφλ) 
Kap, Aufs; Lit, Syn, Men; Unters, στίχοι Howixol; ἰστέον: Evr Apg Brr; Ehebr=. 
Lake 1899. Sd e 1346 und α 484. G.16.März1902. 

1004: Athos, Iwiron 54. 

“1291, 22,5><16,2, Perg überschrieben, 191 Bl, 1 Sp (16,5><11,5), 24. 27 2; 
Kap-L (1 τυφλ): Evv. Ob der Theophylakt nicht ein späterer Schreiber ist und 
nicht der Originalschreiber? Sd ε 1328. G.16.März1902. 

1005: Athos, Iwiron 55. 

" 14. Ihdt, 20,2><15,5, Perg, 227 B,, 1 Sp (15><10), 262; Vorw, Kap-L (εἰ τυφλ); 
Lit, Anf; Bild: Evv; 1. Seite der Evangelien rotgoldene Schrift. Sd e 1263. G 
16.März1902. 

1006: er: Athos, Iwiron 56. 

"© 11. Jhdt, 20><16, Perg, 221 Bl, 1Sp (13,7>9), 26 Z; Kan-L, Kap-L, 
Vorw Kosm, Kap-L, Kap, Aufs, Vers, oriy; Syn; Bild; viel Beiwerk: Ev» Apok. 
Sd e 1156 und « 1174. G.16.März1902. 
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1007: Athos, Iwiron 59. 

“12. Jhdt, 19,5><14,5, Perg, 204 Bl, 1 Sp (14,3>=<9,5), 24 2; Vorw Kosm auch 
ἰστέον, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan: Evv. 84 e 1264. G.16.Mä&rz1902. 
1008: Athos, Iwiron 61. 

“ 13. Jhdt, 18,7><14,2, Perg, 144 Bl, 2 Sp (12,6><4; 2 Sp — 10), 34 Ζ; 1. Seite 
der Evangelien rotgold; - bei geteiltem Wort); Kap-L, Kap, Aufs, (Lit, Anf sp 
Hd), Syn, Men (Syn, Men in den Rahmen für Kan-L!), Bild: Evv. In Kap-L Joh 
Unordnung weil y’ wiederholt. Sd ε 1330. 6.10 März1902. 

1009: Athos, Iwiron 63. 

“13. Jhdt, 18><14, Perg, 230 Bl, 1 Sp (13,5>9), 23. 24 2; Kap-L (ι΄ τυφλ); 
Abs (Mk σλε΄: 16,14); Lit, Anf, Syn, Men; Untere, &&ed, στίχ: Evv. Aufschrift 
der Evangelien am Anfang: ἐκ τοῦ χατά. Sd ε 1265. G.16.M&rz1902. 

1010: Athos, Iwiron 66. 

12. Jhdt, 20><15, Perg, 187 Bl, 1Sp (159,5), 25 2; Kap-L (ε τυφλ), Kap, 
Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 6); Syn, Men; Verse sp Hd; 3 Bl Papier in Joh sp Hd: 
Evv. 84 ε 1266. G.16.März1902. 

1011: Athos, Iwiron 67. 

1263, 17,5><12,5, Perg, 150 Bl, 1 Sp (127,7), 30. 33. 34 Z; Kap-L (ε τυφλ), 
Abs (Mk σλγ΄: 16,8); sp Hd ersetzte viele Papierblätter: Evv. Sde 1267. G. 
16.März1902. 

1012: Athos, Iwiron 68. 

11. Jhdt, 16><12, Perg, 237 Bl, 1Sp (10,5><7,5), 222; Karp, Kap-L, Abs 
(Mk 049’: 16, 17); Kan; Lit, Anf; Vers: Evv. Sde 1132. G.16.März1902. 
1018: Athos, Iwiron 69. 

11. Jhdt, 16><13,5, Perg, 295 Bl, 1 Sp (10,5>=8,3), 17.18 2; Kap-L (εἰ τυφλ) 
Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 9): Evv. 88 ε 1261. G.16.März1902. 

1014: Athos, Iwiron 72. 

“11. Jhdt, 17,6><13,2, Perg, ? Bl. ὃ Sp, ὃ Z; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs (Mk ou’: 16,19), Kan; Lit, Anf: Zovv. Im Einband ein Blatt Kirchliches. 
Sd ε 1282. G.16.März19%02. 

1015: Athos, Iwiron 75. 

13. Jhät, 11,2» «8,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (8,3>=5), 18 2; Kan-L, Kap-L (ε τυφλ), 
Kap, Aufs; Abs (Mk 036: 16, 8), Kan: Evv; Ehebr fehlt. Am Anfang und Ende 
Blätter aus kirchlichen Büchern vom 11. (nicht 4.) Jhdt. Sd e 1329. G.17.M&ärz1%02. 
1016: Athos, Iwiron 371. 

13. Jhdt, 24,5><18,5, Perg, 627 Bl, 1Sp (19><12,7), 40 2; Kap-L, Kap: Lk 
mit Komm des Niketas; Anfang des Komm mut; Namen der Verfasser in Kette 
am Rand. Bl. 410-627: vom J. 1576, Papier von der Hand des Parthenius τοῦ 
καὶ Pthiotae. δὰ NA28 und N465, G.17.M&ärz19%02. 

1017: Athos, Iwiron 548. 

15. Jhdt, 20><14,5, Papier, ὃ Bl, 1Sp (127,4), 20 Z; Kap-L mit Harın 
(U τυφλ); Lit, Anf, (Syn, Men sp Hd); Unters, &&ed; Bild: Eve. Ehebr x. Sd ε 548. 
G.17.März1902. 

1018: Athos, Iwiron 549. 

15. oder 16. Jhdt, 22,5><17, Papier, ? Bl, 1 Sp (14,3><11,5), 21 2; Kap-L 
(ἐ τυφλ); Unters, d&ed, orig, Verse: Erv. Sd ε 490. G.17.März1902. 

1019: Athos, Iwiron 550. | Ä 

16. Jhdt, 24,3><17, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (19x11), 22. 25. 31 2 (sehr un- 
regelmässig geschrieben); Kap, Aufs, Lit: Evv; es fehlt Mt 1, 1—17 und Jo 20, 
11—Ende. δὰ ε 1407. G.17.März1902. 

1020: Athos, Iwiron 562 (nicht 552, scheint es). 
14. Jhdt, 30><22,5, Papier, ? Bl, 1Sp (19,3><12,5), 28 2; am Ende ἐστέον 
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Iren und über die Evangelisten; Kap-L (ι τυφλ), Kap, Aufs; Lit, Anf, dvayv, 
Syn, Men; Unteres, ἐξεδ, στίχ, ἰστέον: Evv. Sd e 1408. G.17.MäArz1902. 
1021: Athos, Iwiron 599. | 

13. Jhdt, 27,3><19,7, Perg, 1 Sp (20,2><13,5), 37 Z: Ev» mit Komm Tbphy]; 
sp Hd schrieb ‚swo’ (1262) oder schrieb dieses Jahr ab. G.17.März1902. 
1022: Athos, Iwiron 24. 

“ 14. Jhdt, 23,2><16,2, Perg, 361 Bl, 1 Sp (17,7><11,5), 25 Z; Vorw Kath Paul; 
Kap-L; Lit, Auf, (Syn, Men sp Hd); Unters, σείχ; 20 Bild: Apg Kath Paul (Phm 
Heb); Rö 9,5 σάρχα' ϑεός" εὐλογητος G.17.März1902. Iwiron 607 gestohlen. 
1023: Athos, Iwiron 608. 

1337, 14,8>x<11, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (10,77), 20 2; Kap-L (εἶ τυφλ); Lit, 
Anf, dvayv, Syn, Men; Unters, &&ed, orig, ἰστέον: Ervo; Ehebr &. Nikolaus 
schrieb sie. 84 e 1410. G.17.MArz1902. 
10%: Athos, Iwiron 610. 

15. oder 16. Jhdt, 15,5><11,5, Papier, ὃ Bl, 1Sp (10,7><6,8), 27 Z; Kap-L 
(U τυφλ), Abs (Mk σλγ΄: 16, 8); Lit, Anf in Txt rot, Syn, Men; Unters, ἐξεδ, στίχ, 
Arg, Vers, ἰστέον: Evv. Sde619. G.17.März1902. 
1025: Athos, Iwiron 636. 

14. Jhdt, 26><17,8, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (16,3><10,5), 22Z; gr Bch am Anf 
Evv in Tiergestalten; ἰστέον Iren zu 4 Evv; Kap-L mit Harm (ει, τυφλ), Kap (ohne 
Aufs); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men, Unters, oriy, Verse: Evv; Ehebr x. Sd e 1331. 
G.17.Mä&rz1902. 
1026: Athos, Iwiron 641. 

“15. Jhdt, 18x12,7, Perg, ? Bl, 1 Sp (12,6><7,7), 23. 24 Z; Vorw, Kap-L 
(ε΄ μοιχ)ὴ, Abs (Mk 0Ad’: 16, 9); Lit, Syn, Men; Bild Mk Jo: Evv. Sde 1406. G. 
17.März1902. 

1007: Athos, Iwiron 647. 

" 1492, 21><14,7, Papier, 449 Β], 1Sp (15,5><11), 26. 88 2: Evv mit Komm 
Thphyl. Sd 501, G.17.März1902. 

1028: Athos, Iwiron 665. 

“11. Jhdt, 25><17, Perg, ? Bl, 1 Sp (Txt 13><7,5), Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs, Kan: Matt mit Komm; Mt 1, 1—4, 24 fehlt; endigt mit Kap-L Mk. Sd 4228, 
G.17.März1902. 

1099: Athos, Iwiron 671. 

“14. Jhdt, 17,6><12,8, Papier, ? Bl, 1Sp (13,2><9,3), 32 2; Vorw, Kap-L, 
Syn, Men, Verse: νυ mit Komm Thphyl; Ehebr am Ende vor Syn; nach Syn, 
Men Vieles, das untersucht werden sollte. Sd 0.312, G.17.März1902. 

1030: Athos, Iwiron 809. 

“ 1518, 22,7><16,3, Papier, Evv Bl. 1 (7)—160v, 1 Sp (16,5><10,5), 25 2; ἰστέον 
Evv Iren; Kap-L mit Harm (ει. τυφλ), Vorw; Lit, Anf, avayv, Syn, Men; Unters, 
ἐξεδ, oriy, Verse: Evv Psalmen; enthält viel Liturgisches. Sd ε 620. G.17.März1%02. 
1031: Athos, Iwiron 871. 

“ 13. Jhdt, 20><15,6, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (14,2x<10,3), 28. 29 2; Vorw, Kap-L 
(εἰ τυφλ), Kap, Aufs, Lit, Syn, Men (— 20. Juli); Unters, orix: Lk 6, 12—45 8, 
43—9,68 12,1— (Ende) Joh; Ehebr ἘΞ (und Anmkg am Rde sp Hd). δὰ ε 1332. 
G.17.März1902. 

1032: Athos, Karakalla 16 Perg (19). 

14. Jhdt, 25,1><18, Perg, 267 Bl, 1Sp (18,1».11), 24 2; Kap-L (ι΄ τυφλ), 
Lit, Anf, Syn, Men; Unters, ἀντεβλήϑη (vgl A): Evv; Bl.1—9 (Mt 1,1—5,1) sp 
Hd; es fehlt Mk 8,4—16,8. 84 1490. G.18.März1902. 

1088: Athos, Karakalla 17 Perg (20). 
“ 14. Jhdt, 24,5><17,5, Perg, 212 Bl, 1 Sp (17,1><11), 25 2; Κων, Kan-L, Vorw 
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Kosm; Kap-L (1 τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλς΄: 16, 12), Kan; Syn, Men; Unters, 
στίχ: Evv; Ehebr ἃ und dxdor. τὰς ἁμαρτίας wie ἀναγινώσκοντες. Sd ε 3208. 6. 
18.März1902. 

1034: Athos, Karakalla 18 Perg (31). 

" 12. oder 13. Jhät, 18><15, Perg, 323 Bl, 1 Sp (11>8), 19 Z; Kap-L (εἶ τυφλ), 
Kap, Anf; Abs (Mk 048’: 16, 9), Kan; Orn; Bild; 1. Seite eines jeden Evangeliums 
Goldschrift, vgl Evv 1005. 1008: Evo; Ehebr fehlt. Sd 3029. G.18.März1902. 
1035: Athos, Karakalla 19 Perg (34). 

13. oder 14. Jhdt, 17,3><13,7, Perg, 317 Bl, 1 Sp (12,2=9,2), 18 2; Abs (Mk 
oAd’: 18,16); Lit, Anf: Erv; Ehebr öxdor. ἁμαρ. Vier Blatt Liturgisches am 
Anfang und Ende. Sd ε 3030. G.18.März1902. 

1086: Athos, Karakalla 20 Perg (35). 

14. oder 15. Jhdt, 17><13, Perg, 165 Bl, 1 Sp (127,8), 26 Ζ; Vorw Kosm 
(sehr lang), Kap-L (ε τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλη΄: 16,19), Kun; Syn, Men; 
Untere: Erv; Ehebr &xaor. &uaor. Bl. 17: ματϑαῖος ὁ τελώνης τὸ εὐαγγέλιον τῇ 
EBoaldı διαλέχτω συγγράψας ἔδωχεν ἐν ἱλημ᾽ ἐχοιμήθη δὲ ἐνὶ ἱεραπόλει λιϑοβο- 
ληϑείς" und Β]. 57v dasselbe und dann: ἡρμηνεύεται δὲ ὑπὸ ἰαχώβον τοῦ ἀδελ- 
φοῦ τοῦ χὺ τοῦ κατὰ σάρχα ἐπισχόπου ὄντος" ὑπὸ τῶν ἁγίων ἀποστόλων χειρο- 
τονηϑέντος. 84 ε 1491. G.18.Mä&rz1902. 

1037: Athos, Karakalla 21 Perg (36). 

“ 14. Jhdt, 16><11, Perg, 306 Bl, 1 Sp (10,7><7), 22. 23 Z; 1. Seite jedes Evan- 
geliums rot; doppelte Vorw; Kap-L, Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan; 
Lit, Anf, Syn, Men; Unters, &&ed, oriy; Bild; Verse: Evv. (ermanos Monachos 
schrieb sie (Bl 306v). 84 ε 1492. G.18.M&rz1902. 

1088: Athos, Karakalla 22 Perg (37). 

᾿ 14. Jhdt, 16,5><12,5, Perg, 209 Bl, 1 Sp (12,8><8), 27 Z; Kap-L, Kap, Aufs; 
1. Seite jedes Evv Gold auf rot; Bild: Evv. Sd 1493. G.18.März1902. 

1039: Athos, Karakalla 61 Papier (111). 

“ 14. Jhdt, 30,7><22,5, Papier, 282 Bl (283), 2 Sp (19,8><6,5; 2Sp — 14,5), 
21 2; gr Bchst rot; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Evv. Am Ende neel τῆς διαδο- 
χῆς τῶν εὐαγγελιστῶν liturgisch. Sd e 1494. G.18.M&rz1902. 

1040: eap: Athos, Karakalla 60 Papier (121). 

" 14. Jhdt, 28><21,7, Papier, 1 Sp (19,7><12,7), 28 2; Kan-L, ἰστέον Evv 
Iren; Vorw Kath Paul (Heb 2); Kap-L mit Harm (ι τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, 
Men; Unters, ἐξεδ, σείχ, Verse: Evv Apg Kath Paul (Phm Heb); es fehlt Jo 7, 
22—8, 22 und Heb 13, 6—Ende. Rd 9,5 σάρχα᾽ ϑεός, ἀμήν" Sdd466. G.18.März1902. 
1041: Athos, Karakalla 62 Papier (128). 

1293, 24,3><16, Papier, 142 Bl, 1 Sp (18,6><11,5), 29 2; Kan-L, Kap-L; Syn, 
Men; durch Wasser beschädigt, schwer zu lesen; Evv. Ein Mönch Cyril schrieb 
sie. Sd e 3031. G.18.März1902. 

1042: Athos, Karakalla 63 Papier (198). 

=" 14. Jhät, 14,4><10,5, Papier, 322 (323) Β] (1—21 und 319—322 sp Hd; Vorw; 
Abs (Mk 049’: 16, 17); Lit vor den einzelnen Evv; - nach cretem Teil eines durch 
die Zeile geteilten Wortes; Unters, ἐξεδ: Evv; die 1.Hd fängt Mt 7,13 an und 
schliesst Jo 20, 30. Ein Mönch Sophronios schrieb sie. Sde1495. G.18.März1902. 
1048: Athos, Konstamoniti 1. j 

“ 14. Jhdt, 35,1><26,7, Papier, ὃ Bl, 2 Sp (268,8; 2Sp = 19), 492: Mt 
Joh mit Komm Thphyl; Jo 19, 18—Ende ausgerissen. G.3.April1902. 

104: Athos, Konstamoniti 61. 

" 16. Jhdt, 22,4><14,5, Papier, ? Bl, 1Sp (18,1><11), 30 2; Lit, Anf, dvayv; 
Unters Jo: Evv; Ehebr ohne Zeichen; Liturgisches am Ende mut. Sde 640. G. 
3.April1902. 
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1045: Athos, Konstamoniti 108. 

11. Jhdt, 16,3><12,6, Perg, ? Bl, 1 Sp (11,2x<7,8), 20 Z; Kap-L, Kap, Aufs; 
Abs (Mk σμα΄: 16, 20); Unters ed.x.u.: Mt 14,2—Lk 23, 23. Sd e1151. G.3.April1902. 
1046: Athos, Kutlumusi 67. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 23,8><17,5, Perg, 141 Bl, 1 Sp (17,5><11,4), 30 Z; ἰστέον 
Evv Iren; Kap-L mit Harm (νηπίων und ε΄ τυφλ); Lit, Anf, ἄναγν, Syn, Men; 
Unters &$ed, στίχ: Evv; Ehebr =. Sd e 1445. G.8.9.April1902. 

1047: Athos, Kutlumusi 68. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 24,2>x<18,8, Perg, 185 Bl, 2 Sp (16,1><6; 2 Sp = 12,1), 
27 2; Kap-L (U τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16, 9), Kan; Unters, σείχ: Evv; 
sp Hd 16. Jhdt ersetzte Papierblätter 2—34. 155—183; 1. Hd ist Mt 23, 4—Jo 3, 
20; Ehebr sp Hd obne Zeichen; Mk 16,18 ursprünglich wie es scheint εἰς τὰς 
χεῖρας. Sd ε 1354. G.8.9.Aprill902. 

1048: Athos, Kutlumusi 69. 

“13. Ihdt, 22,5><15,7, Perg, 267 Bl, 1 Sp (13,3><9), 25 Z; Vorw (nach Mt 
Geburtsliste Maria und Joseph), Kap-L (παιδίων), Kap, Aufs; Abs (Mt z£’; Mk 
σλγ΄: 16, 8), Kan; derbe Bild (Bild Jo auf Kap-L Jo): Evv; Ehebr ohne Zeichen. 
Alexius ὁ χρυσόπουλος ἀπὸ τὴν ἀδριανούπολιν schenkte sie dem Kloster. Sd ε 1280. 
G.8.9.April1902. 

1049: Athos, Kutlumusi 70. 

11. Jhdt, 26><16,9, Perg, 203 Bl, 1 Sp (14><10,1), 25 2; Karp, Kan-L, Kap-L 
(Mt παίδων; Jo ι΄ μοιχ [auch am Rand], Kap, Aufs, Abs (Mk ow’: 16, 19), Kan; 
Lit, Anf, o-x vor jedem Evv; Bild: νυ; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 2000. 6. 
8.9.April1902. 
1050: Athos, Kutlumusi 71. 

" 1268, 18,9><13,4, Perg, 232 Bl, 1 Sp (13,1>8,8), 22 Z; Kap-L (Mt νηπίων, 
Jo ε΄ μοιχ)ὴ; (Lit, Anf, sp Hd), Unters, ἐξεδ, Verse; Evv; Ehebr ohne Zeichen. 
ϑεοῦ τὸ δῶρον xal ἰωσὶφ πόνίμα; Joseph ein Mönch schrieb sie, auf Wunsch 
eines Mönchs Ignatius, und bezeichnete sich als χωριχογράφος. Sd ε 1356. 6. 
8.9.Apr.1902. 

1051: Athos, Kutlumusi 72. 

“ 12. Jhdt, 17,1><13,2, Perg, 295 Bl, 1 Sp (12,5>x<7,8), 202; gr Bchst rot; 
Kap-L (Mt παίδων, Jo ι΄ τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλη΄: 16,15), Kan; Unters, 
ἐξεδ (Johannes üborsetzte Matthäus); νυ; Ehebr ohne Zeichen, und xal ava- 
γινώσχοντες. ὑπό. Sd ε 1135. G.8.9.Apr.1902. 

1052: Athos, Kutlumusi 73. 

”* 13. Jhät, 19,2><14, Perg, 267 Bl, 1 Sp (13,2» 90,2), 19 Z; ein s subscr hier 
und dort; Kap-I, Jo (U τυφλ); Lit (Ehebr = Pelagia, sonst ohne Zeichen), Anf, 
ἄναγν sehr gross im Text: Eovv; sp Hd ersetzte Papierblätter 1—9. 11. 16. 2730. 
56—61. 247—267. Sd ε 1357. G.8.9.Apr.1902. 


1058: Athos, Kutlumusi 74. 

“ 13. od. 14. Jhdt, 19,7><14, Perg, 218 Bl, 1 Sp (14,3><9), 28 2; 1.8. Mt Lk 
Jo Goldschrift; Kan-L, Kap, Aufs, Abs (Mk nur bis 0x6’); Syn, Men; Unters sp 
Hd; derbe Orn: Evo; sp Hd ersetzte Papierblätter 157—180. 208. 209 od. Ende 
Lk Anf Jo und in Jo; Ehebr ohne Zeichen aber: οἱ δὲ ἀχούφϑη ὁ ἰησους μόνος 
aus ἀχού[σαντες) ... [xareiellp9n. 84 ε 1446. G.8.9.Apr.1902. 
1054: Athos, Kutlumusi 75. | 

° 11. od. 12. Jhdt, 15><11, Perg, 351 Bl, 1 Sp (10,3>8,1), 20 2: Kap-L (εἰ τυφλ), 
Kap, Aufs; Abs (Mk 048’: 16, 19): Evv; 1. Hd Mt 10, 27—Jo 6, 58, denn ein Mönch 
Söphronius ersetzte 1622 Papierblätter 1—61. 250—351; Ehebr sp Hd ohne Zeichen; 
letzte Worte Mt weg. Sd e 2001. G.8.9.Apr.1902. 

Gregory, Textkritik. 72 
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1055: Athos, Kutlumusi 76. 

10. od. 11. Jhdt, 15,3><12,8, Perg, 190 Bl, 1 Sp (10,5><7,5), 24 2; gr Beh 
kaum grösser schwarz; Kap-L (ε μοιχ); Abs (Mk oid’: 16, 9); Lit, Anf: Evv mut 
Anf u. Ende; Β]. 182; 12. Jhdt, Perg; es fehlt Mt 1, 1—12,4 u. Jo 8, 25—Ende 
aber auch anderes dazwischen; Ehebr ohne Zeichen, mut. Sd ε 2002. G.8.9.Apr.1902. 
1056: Athos, Kutlumusi 77. 

“11. IJhdt, 156,8><10,5, Perg, 353 Bl, 1 Sp (11,5><7,3), 19 Z; Vorw, Kap-L 
(“tvgA), Kap, Aufs; Unters; Bild: Evv; Β]. 9. 10: 17. Jhdt, Papier, in Mt. Ein 
Papa Germanos brachte sie ἀπὸ τὴν ἡράχλειαν. Sde 1136. G.8.9.Apr.1902. 
1057: Athos, Kutlumusi 78. 

“18. Jhdt, 10,5><7,6, Perg, 201 Bl, 1 Sp (7,9%&5,4), 25 2; - vor 2. Teil eines 
geteilten Wortes; in sehr kleinen Buchstaben; Karp: ἰστέον Mt lang, Vorw Mk; 
Kap-L (Mt παιδίων, Jo s τυφλ), Kap, Aufs: Eve; Ehebr ohne Zeichen; ἐσταυρώϑη 
ὁ χύριος ἡμῶν ἰησοῦς χριστὸς ἐν ἔτει ‚ey2d’ (im Jahr 26), σελήνης χυχλ. ε΄ χαὶ ἡλίου 
ın. Sde1358. G.8.9.Apr.1902. 

1068: eap: Athos, Kutlumusi 908. 

᾿ * 1145, 20» «14, Perg, 294 Bl, 1 Sp (18,3»..9,4), 27 Z; gr Bch rot; ver- 
blasste Bilder; Orn überall auageschnitten; Perg u. Tinte (u. ein wenig die Schr), 
wie Jossaph; Kap-L (Mt νηπίων, Jo εἶ τυφλ), Kap, Aufs; Lit, Anf, Syn, Men; Vorw 
Apg Brr (Heb 2); Unteres, ἐξεδ: νυ Apy Kath Paul (Phm Heb); Ehebr fehlt 
(nicht nach Lk 21, 38); Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑέος, αἰῶνας. ἀμήν" Bl. 1652r der Mönch 
Nikon schrieb diese Hs zur Zeit des Kaisers Manuel Komnenos xal ἀρχιερατεΐον- 
vos ϑεοπροβλήτως μιχαὴλ μοναχοῦ τοῦ ὀξείτου τοῦ ἀρχιεπισχόπου zuvoravrivor- 
πόλεως νέας ὑωμὴς καὶ οἰχουμενικοῦ πατριάρχου. Am Ende lateinische Schr von 
13. Jhdt. Sd e 1157 und a 277. G.8.9.Apr.1902. 

1059: Athos, Kutlumusi 278. 

᾿ 15. IJhdt, 22><15,8, Papier, 204 Bl, 1 Sp (15,7><10,2), 23 Z; gr Bch rot; 
Lit, Anf, @vayv, Syn, Men: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Sd 1447. G.8.9.Apr.1902. 
1060: Athos, Kutlumusi 281. 

“ 15. Jhdt, 21,1><12, Papier, 167 Bl, 1 Sp (14,8>8,9), 27 Z; gr Bch rot; Kap-L 
(Mt παιδίων, Jo ı τυφλ), Kap, Aufs, Abs, Kan (auf derselben Zeile wie Abs bis 
Mt o&): Εου. Sde555. G.8.9.Apr.1902. 

1061: Athos, Kutlumusi 283. 

“ 1362, 21,7») «14, 258 Bl, 1Sp (15,5>%=8,8), 24 Z; Vorw Lk Jo; Kap-L (Mt 
νηπίων, Jo. (U τυφλ) mit Harm; Lit, Anf, “vayv, Syn, Men; Unters; Bild: Eve; 
Mk 1, 1—14 fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 1448. G.8.9.Apr.1902. 

1062: (ἐ 1439) Athos, Kutlumusi 284. 

“ 4. Ihdt, 20,2><14,5, Papier, 295 Bl, 1 Sp (149,3), 20 Z; gr Bch rot; ἰστέον 
Evv Iren; Kap-L mit Harm (Mt νηπίων, Jo ι΄ τυφλ); Lit, Anf, ἄναγν, Syn, Men; 
Verse; Evo; (Ende Jo 21,25 fehlt? [meine Notiz unklar]); Bl. 270—29: Apl— 
Evil. Sd ε 1449. G.8.9.Apr.1902. 

1068: Athos, Kutlumusi 285. 

᾿ 1674, 31,3><20,6, Papier, 143 Bl, 2 Sp (22,9x6,5; 2 Sp = 14,3), 28 Z; gr 
Bch rot; Vorw, ἐπίγραμμα; Lit, Anf; Unters, &£ed: Eve; Ehebr ohne Zeichen. 
Sd ε 702. G.8.9...pr.1902. 

1064: er: Athos, Kutlumusi 286. 

"7° 18. Jhdt, 30,3><20,7, Papier, 174 Bl, 1 Sp (21><13), 23Z; heutige Kap; 
Unters: Evv Apok 1, 1—10, 10 (nicht weiter geschrieben; Ehebr ohne Zeichen. 
G.8.9.Apr 1902. 

1065: Athos, Kutlumusi 287. 

“ 1576, 29><19,8, Papier, 199 Bl, 2 Sp (23>5,5; 2 Sp = 12,6), 24 Ζ; gr Bch 

rot; Vorw (Mk Jo ἰστέον), Kap-L (Mt νηπίων, Jo ε΄ τυφλ); Lit, Anf, ἄναγν, Syn, 
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Men; Unters, ἐξεδ: Erv; Ehebr ohne Zeichen und xal ἀναγινώσχοντες ὑπό. In 
Kutlumusi geschrieben. Sd e 622. (G.8.9.Apr.1902. 

aan „ Athos, Kutlumusi 16. 
1066: a: früher ἃ 367: 10. oder 11. Ihdt, 28,3><19,8, Perg, 145 (aus 299) BI, 
1 ὃν (23,3><14,8), 31 2; gr Bch rot; Txt vielfach in Grosschrift: Apg 1, 1—24, 21 
Jak 2,4—4,11 1 Pe 3,1—Jud mit Komm. Sd Orr, G.8.9.Apr.1902. 


Athos, Kutlumusi 57. 
1067: ap: früher a 368 p 457: |, jnat, 14,4><11,8, Perg, 55 Bl, 1 Sp (10,058), 


22 2; Vorw, Kap-L: 4} 27, 14—Kath Rö 1 Ko 1,1—2, 13; Rd 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν:. 
Sd α 481. G.8.9.Apr.1902. 
1068: Athos, Kutlumusi 290. 

"1562, 29,9><20,7, Papier, 200 Bl, 2 Sp (21,2><5,8; 2 Sp — 12, 8), 25 Z; Vorw 
Lk Jo; Kap-L mit Harm (ε τυφλ); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Unters, d£ed: Err; 
Ehebr ohne Zeichen und xal ἀναγινώσχοντες ὑπό. SdeE621. G.8.9.Apr.1902. 


. : , Athos, Kutlumusi 80. 
1069: ap: früher ἃ 869 p 458: 10ρ0 (Ὁ ich sehe ‚cyo’ nur in Bleistift), 26><17,1, 


Perg, 179 Bl, 1Sp (18,6><10,7), 29 Z; gr Bch rot; Vorw, Kap-L; Lit, Anf, Syn, 
Men; Unters, στίχ: Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 odpxa ἀμήν" Joannikios 
schrieb sie. — Bl. 1.2 sind Heft «9°, Bl.1 u. 8: 13. Jhdt, 25,3><16,8, Perg, 1 Sp 
(16,9><11,2), 29 2: Joh Abs ρχδ' ---ρχζ΄ 13, 26—14, 1 und ρπα΄---σα᾽ 18, 37—19,23 (?). 
δὰ « 375. G.8.9.Apr.1902. 
Athos, Kutlumusi 81. 

1070: a p: früher 8 370 p 459: 15. jnät, 23,3><17,6, Perg, 228 Bl, 1 80 (16><11), 
23 2; gr Bch rot; Vorw, Unters: Apg Kath Paul (Phm Heb); R5 9,5 σάρχα᾽" 
ἀμήν τέλος Heb 1,1 noAAvu. χαὶ πολλυτρ. 84 α 376. G.8.9.Apr.1902. 
1071, Ζ. 1 lies Laura A’. 104. 

Ζ. 8 nach Kan füge ein Lit, 

2.6.7 Lake meint, dass die Hs aus Amalfi stammt 

2. 9 Ende Sd e 1279. 


1072, Z.1 lies Laura I”. 80 
2. 4: Lake sagt, dass Ehebr fehlt. 84 d 406. 
1073, Z.1 lies Laura Α΄. δ]. 
Z. 2 lies Perg, 334 Bl, 1 Sp, 23 Z, Abs; Lit, Syn, Men: 
Z. 4 streiche (?) und am Ende füge bei Lake 1899. Sd 697. 


8.239 zu 1074, Ζ. 1 “66 Laura Α΄. 1 
2.2 nach ὦ [ahre fort ; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, 
Kan, Lit; Harm. 
Z.3 am Ende füge bei Lake 1899. Sd ε 2007. 
zu 1075, Z. 1 lies Laura 4’. 195. Sd ὁ 407. 
zu 1076, Ζ. 1 lies Laura A’. 12 | 
Ζ. ὃ nach Perg, fahre fort 380 Bl, 1Sp, 222; Kap-L, Kay, Aufs, 
Abs, Arg (Lit sp Hd), Bild, Syn mut: Evv 
2.5 am Ende füge bei Lake 1899. δὰ ε 1140. 
zu 1077, Z.1 lies Laura A’. 11. 
Ζ. ὃ nach Perg, lies 263 Bl, 1 Sp; Vorw; Kap, Aufs, Abs, Kan; 
Lit, (Syn, Men sp Hd), Bild: Ev»; Lk 22, 43. 44 obelisirt; 
Ehebr fehlt (Lake sagt „obelisirt“). Lake 1899. δὰ & 1139. 
G.27.Aug.1886. 
zu 1078, 2.1 lies Laura Α΄. 16. 
2.2 nach Perg, fahre fort 192 Bl, 1 Sp, 23 2; Kan-L, Vorw, 
Kap, Abs; Lit; Arg, oriy, Komm 
12% 
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8. 240, Z.2 Ende füge bes Lake 1890, 8.177. Sd 4159, 
2.3 lies Laura A’. 23. 
2.4 nach Perg, fahre fort 271 Bl, 1 Sp, 24 2; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L, 
Kap, Aufs; Abs, Kan; Lit; Bild: Ev; 
Z.5 am Ende füge bei Lake 1899. Sd e 1045. 
2.6 lies Laura 4’. 16. 
Z.7 nach Perg, fahre fort 411 Bl, 1 Sp, 16 2; Vorw, Kap-L, Kap, 
Z.8 nach Evo füge ein mit Grosschrift-Komm 
2.9 am Ende fahre fort Lake photographirte 1899 (Oxford, Bodl. MS. 
Gr. th. £.8). Sd 4312, 
S. 240 nach Z. 9 fahre fort: 
1081: Athos, Xeropotamu 103. 

“ 12. Jhdt, 19,3>214,5, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (12,1%8), 20 Z; vsubser; Vorw 
Kosm und and; Kap-L (Mt παίδων, Jo ι΄ μοιχ), Kap, Aufs, Abs (Mk ou’: 16, 19), 
Kan: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 2032. G.29.Aug.1886undd.6.Apr.1902. 
1082: Athos, Xeropotamu 105. 

14. Jhdt, 20,7><15,4, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (12,2>8,2), 21 Z; - vor dem 2. Teil 
eines geteilten Worts; Kap-L (4 τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 19 Ende; 
Lit, Anf, Syn, Men; Unters (Jo übersetzte Mt), &&ed, orix: Evv; Mt 1, 1—12 fehlt; 
Ehebr ohne Zeichen. Sd ε 3015. G.29.Aug.1886u.5.6.Apr.1902. 

1083: Athos, Xeropotamu 107. 

* 12. Jhdt, 10><9, Perg, ? Bl, 1Sp (6,8><5,9), 17 Z; Kap-L (ε΄ uoıy), Kap, 
Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8); Bild: νυ; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 2033. G.29.Aug. 
1886u.5.6.Apr.1902. 

1084: Athos, Xeropotamu 108. 

"14. Jhdt, 23><17, Perg, ? Bl, 1Sp (13,9>8,8), 21 2; Karp, Vorw, Kap-L 
(Mt νηπίων, Jo ει τυφλ), Abs (4 Bl Ende Mk 16. Jhdt, Papier, σλγ΄: 16, 8), Kan; 
Lit, Syn, Men; Unters, ἰστέον: Eve; Ehebr ohne Zeichen. Sd ε 3016. G.23.Aug.1886 
u.5.6.Apr.1902. 

1085: Athos, Xeropotamu 115. 

“ 12. Jhdt, 27,9><22,1, Perg, ὃ Bl, 1Sp (20,1><14,4), 17 Z; gr Bch in Gold; 
Schr ist gross; Kap-L (ι τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16,8); Bild: Eve; 
Ende Mt u. Ende Jo fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Ein Mönch Kallinikus kaufte sie 
1557 von den Türken und schenkte sie dem Kloster. Sd e 2034. G.29.Aug.1886 
u.5.6.Apr.1902. 

1086: Athos, Xeropotamu 123. 

“ 1648, 30,5><21,5, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (12,4x21,4), 21 2; Vorw (ἐπίγραμμα); 
Unters, oriy, ἰστέον: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Sde 708. G.29.Aug.1886u. 
5.6.Apr.1902. 

1087: Athos, Xeropotamu 200. 

13. Jhdt, 19><13,7, Perg, 158 Bl, 1 Sp (15><10), 26 Z; Evv; Ehebr ohne 
Zeichen. Sd ε 2035. G.29.Aug.1886u.5.6. Apr. 1902. 
1088: Athos, Xerorotamu 205. 

16. Jhdt, 15,5><10,5, Papier, 327 Bl, 1 Sp (10><6,8), 18 2; Unters, &£ed, 
στίχ: Evv; Ehebr =. Sde709. G.29.Aug. en 1902. 
1089: Athos, Xeropotamu 221. 

1229, 20,2><15,2, Perg, ? Bl, 1Sp (14, 859 ,8), 20 2; 1.Bl. fehlt; Kap-L, 
Kap, Aufs; Unters; Bild Lk: Evo; Ehebr ohne Zeichen, hat ἀναγινώσχοντες. 
Sd ε 1479. G.29.Aug.1886u.5.6.Apr.1902. 
10%: Athos, Xeropotamu in der Kirche. 

“ 11. Jhdt, 11,9><10, Perg, ? Bl, 1 Sp (6,86), 21 2; Karp; Hipp, Chrys; 
Kap-L (Mt παιδίων, Jo [2 Listen] ι΄ τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16, 9); Unters, 
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ἐξεδ, στίχ, Verse: Evv; Mt 16, 2.3 ὕποχρ. und οὐ δύν.; Ehebr ohne Zeichen, hat 
γύναι" οὐδείς σε κατέχρινεν; ἡ δὲ | μὴ προσποιούμενος. Sde 1150. G.29.Aug.1886u. 


10.Apr.1902. 
1091: Sd e 3012. 1092: Sd e 4011. 1098: Sd ε 1443. 
1094: Sd ὃ 307. 1095: Sd ε 1475. 1096: δὰ ε 3009. 


5. 241 zu 1097, 2.2 lies 10. Jhdt, 18><1d, Perg, ?Bl, 1 Sp; Kap-L, Kap, Aufs. 

| Abs; Lit, Bild: Eve. 

Z.3 fahre fort ; verschiedene Hde; in Italien geschrieben? 

Lake 1899. Sd ε 1048. 
1098: (4* 1548) Athos, Konstamonitu 106. 
“13. Jhdt, 17,3><12, Perg, ?Bl, 1 Sp (11,8>x7,8), 24 2; Kap-L (ε΄ τυφλ); 
Lit, Anf, avayv; Unters, &&ed, στίχ; - vor 2. Teil eines durch die Zeile geteilten 
Wortes: Lk Joh; ein Blatt fehlt in Jo; Ehebr & rot. Am Ende 12 Blatt: Apl. 
Sd ε 3043. G.3.Aprill902. 
Athos, Dionysius 68. 


1099: ap: früher a 344 p 348: |4, Jnat, 19><12,5, Perg, 229 BI, 1 Sp (13,3><7,5), 
27 ΖΦ; Perg, Tinte, (Schr etwas) wie Joasaph; Kap-L Mt (Bl.8) α΄--ζξη; Vorw 
Paul, Kap: Apg Paul (Heb Tim) Kath; Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑεός, ἀμὴν ἃ Sd« 368. 
G.24.März1902. 

Athos, Dionys. 75. 


1100: ap: früher a 345 p 1825: 1317 (ich möchte wissen, ob ich falsch ge- 


schrieben habe; die Indiktion stimmt), 34><25, Perg, 244 Bl, 1Sp (21,7><13,5), 
23 2; Lit, Anf, ἀναγν, (Syn, Men 17. Jhdt); Apg Kath Paul (Phm Heb); Bl. 1—7 
Papier; Rö 9,5 odoxa‘ ϑεός, Aufv‘ ϑεοῦ τὸ δῶρον xal ἰωάσαφ πόνος. Vgl 
Evv 480. Wenn mein Gedächtnis mich nicht täuscht, ist diese Handschrift den 
betreffenden Teil von Evv 480 ausserordentlich ähnlich. Für die Herstellung 
durch denselben Schreiber wäre das Jahr 1376, dass ich wahrscheinlich aus 
Lambros habe, passender. Sd.« 474. G.24.März1902. 

1101: ap: früher & 346 p 439: Ano® Dionye. 392. 

ἴ j "1660, 32,3><22,5, Papier, 306 Bl, 1Sp (22,1>x 
13,8), 23 2; Vorw (He2); Lit, Anf: Apg Kath Paul (Phm Heb); Βδ 9,5 odoxa' 
ϑεός" αἰῶνας, ἀμήν" Bl. 211v—304v: λόγοι Greg Thess 1665. Γαλαχτίων schrieb 
sie in diesem Kloster dıovvalov. Ob er sie nicht aus Apg 345 abgeschrieben hat”? 
Sd a 751. G.24.März1902. 

Athos, Docheiari 38. 


1102: ap: früher a 347 p 440: |, jnät, 21,6><16,6, Perg, ? Bl, 1Sp (14,7>8,6), 
29 2; gr Bohst rot; Vorworte usw.; Lit, Anf, Men, Syn: Apg Kath Paul (Phm 
Heb). Sd «478. G.26.Aug.1906. 

Athos, Docheiari 48. 


1103: ap: früher 8 348 p 441: |, „der 13, Jhät, 19,9><13,9, Perg, ? Bl, 18) 
(14,2><8,5), 20 2; gr Bcehst schwarz mit rot; Vorw, Kap-L: Apg Kath Paul (Phm 
Heb). ϑᾶ α 477. G.26.Aug.1906. 

Athos, Docheiari 136. 


1104: ap: früher a 349 p 442: |,09, 98,85<21,2, Papier, Ὁ Bl, 18p (21,1><12,) 
25 Z; gr Bohst rot; Geflecht: Apg Paul (Phm Heb) Kaih. Geschrieben durch 
Theokletos. Ich glaube aus Ägypten. Sd« 850. G.26.Aug.1906. 

RE „ Athos, Docheiari 139. 
1105: ap: früher a 350 p 443: |, nat, 22,8><152, Papier, ? Bl, 1 Sp (15,6>< 
9,2), 20 Ζ; gr Bcehst rot; Vorw, Kap-L u.s8.w.; Syn, Men: Apg (Anfang mut?) 
Kath Paul (Phm Heb). Sd «558. G.26.Aug.1906. 


ΤΣ ὡς πο δὰ „ Athos, Docheiari 147. 
1106: ap: früher ἃ 351 p444: |, Jnat, 18,5><14,3, Papier, Ὁ Bl, 1 8ρ (13><9,2), 
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23 2; gr Bchst rot; Syn, Men: Apg Paul (Thess Heb) Katk—Jud 21 τὸ ἔλεος του. 
δὰ a 479. G.28.Aug.1906. 

Mon: „Athos, Esphigmenu 63 (61. 6). 
1107: ap: früher a 352 p 445: 18. Ihät, 29,8<16,2, Perg, 194 Bl, 1 Sp (16.2 
10,2), 802; gr Bchst rot; grösste Farbe; Euth; Kap u.s.w.; Lit; Apg Kath Paul 
(Phm Heb) mit Komm am Rande, Sd« 390. G.25.Aug.1906. 

. ᾿ „Athos, Esphigmenu 64 (62). 

1106: ap: früher ἃ 353 P 446: |, τρῶς, 24,1><17,3, Perg, 185 Bl, 1 Sp (16,4 
10,7), 30 Z; gr Bchst rot; Vorw, Kap-L; Bild; Lit sp Hd: Apg mut | [2 Ti] ΤΩ 
Phm Heb (1 Seite) | Schluss der 4py Kath | PawW—2 Ti | ob die Apg vollständig 
ist? Sd.a 370. G.25.Aug.1906. 
1109: ap: früher a 354 p 447: Athos, Esphigmenu 65: gestohlen. 
8. 241 zu 1110 lies: 
1110: Athos, Stauroniketa 43, 

11. Jhdt, 37,8><22,5, Perg, 208 Bl, 2 Sp (13><4,5; 2 Sp = 11,2), 19 2; Kan-L, 
Kap-L (U τυφλ), Kap, Aufs; Abs, Kan; Unters; Bild: Evv. Die Unterschrift eb- 
αγγέλιον χατὰ μάρχον steht nach Mk 16,8 und dann kommt ein Ornament 
D-EREREEEET Xeon X und die bekannte Anmerkung: ἔν τισι τῶν ἀντιγρά- 
φων ἕως ὧδε πληροῦται ὁ εὐαγγελιστής" ἐν πολλοῖς δὲ καὶ ταῦτα φέρεται" worauf 
16, 9—20 folgt. Sde 1155. G.27.Märs1902. 
1111: Athos, Stauroniketa 53. 

14. Jhdt, 25,2><19,2, Perg, 308 Bl, 1 Sp (15,7><10,3), 19 Z; gr Bch in Gold; 
Perg, Tinte, Schr wie Joasaph; Kap-L (nicht Mt; ı τυφλ), Kap, Aufs; Unters, ἰστέον, 
ἐξεδ, orig; Verse ἰαμβεῖοι und ἡρῶοι; Bild Mk Jo: Evv. Sd e 1496. G.27.März1902. 
1112: Athos, Stauroniketa 54. 

“ 12. od. 13. Jhdt, [23,8)><21, Perg, 31 Bl, 1 Sp ([18,8])><13,5), [43] 2: IX 1, 
[24]---10, [30] (Bl. 1-23) | M%& 12, [19])—Lk 1, 1—[24] (Bl. 24—-31v) mit Komm 
Euthym Zig; Lk 1, 24 haben die Würmer ein paar Worte weggefressen; ich 
glaube, dass die Handschrift „kleiner gefressen“ worden ist seit Lambros; die 
Würmer haben es gut in dieser Bibliothek; nach Mk 16, 8, Bl. 29r, steht die 
Bemerkung des Euthymius und dann folgt 16, 9-20. G.27.M&rz1902. 

1118: Athos, Stauroniketa 56. 

“ 18. Jhdt, 21,3><15,2, Perg, 188 Bl, 1 Sp (14,8><9,5), 30 Z; 1. 8. Mt Goldschr, 
Mk Lk Jo Gold u. Tinte Zeile um Zeile; grosse Bch am Anf der Evv in Tier- 
gestalten; Karp, Kan-L, Bild von Jesus als παντοχράτωρ, Kap-L (ı' τυφλ), Kap, 
Aufs; Abs (letzter Abs in Mk ist a’ zu 15, 1); (Syn, Men sp Hd); Unters; Verse; 
Ev; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 3039. G.27.M&rz1902. 

1114: Athos, Stauroniketa 70. 

“ 14. Jhdt, 24,6><16,5, Papier, 365 Bl, 1 Sp (16,9x9,1), 23 Z; Vorw Thphy]; 
ἐπιτομὴ Chrys; Kap-L (1 τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk ou’: 16, 19); Lit, Anf rot 
verblasst; Syn, Men mut am Anfang und am Schlusse des Bandes: Evv. Sd ε 1497. 
G.27.M&rz1902. ie ἐξ 

ΝΗ „ Athos, Esphigmenu 6θ. 

1115: ap: früher 355 p 448: 7.0. Jnat, 18,6<12,6, Perg, 126 Bl, 1Sp (12,5>< 
7,3), 30 2; gr Bchst rot: Apg Kath Paul (Phm Heb). Sda 265. G.25.Aug.1906. 
1116: Athos, Stauroniketa 127. 

᾿ 15. Ihdt, Oktav, Papier: Evo; mut Anf Ende. Sd 592. Am 27. März 1902 
war diese Handschrift nicht zu finden. Ich glaube jede Handschrift und jedes ge- 
druckte Buch in der Hand gehabt zu haben; ist sie da, so habe ich sie irgend- 
wie nicht erkannt. Diese Bibliothek bedarf sehr der ordnenden, pflegenden Hand. 
Kostbare Drucke in ihr habe ich dem besonderen Schutze des Klosters empfohlen; 
die Würmer hausen dort und verwüsten Alles. 
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1117. Athos, Philotheu 5. 

"14, Jhdt, 32><23,6, Perg, ? Bl, 1Sp (21,3>x<14,3), 19 Z; ἰστέον Mk; Kap-L 
(εἰ τυφλ), Kap, Aufs, (Lit, Anf, Syn, Men sp Hd); Unters, ἐξεδ, oriy; Bild: Evv; 
Ehebr x. δὰ ε 1485. G.18.MArz1902. 

1118: Athos, Philotheu 21. 

“ 12. Jhdt, 26><19,9, Perg, ? Bl, 2 Sp (18,5>ö; 2 Sp = 12,8), 242; Karp, 
Kan-L aber auch Harm am unteren Rande, Kap-L (U τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 
σλζ΄: 16, 15), Kan; Syn voll auch zum Apl, Men—Aug ιδ; Unters Mk ἐγρ. καὶ 
ἀντεβλήϑη ὁμοίως ἐκ τῶν ἐσπουδασμένων ἐν στίχοις ‚aps' xep σλζ΄ auch Lk wie 
A und Genossen: Evv; Ehebr — nebst Anmerkung τὰ ὀβελισμένα x.r.). Sde 2045. 
18.M&rz1902. 

1119: Athos, Philotheu 22. 

14. od. 15. Jhdt, 25><21,3, Perg, ? Bl, 1Sp (18,5><12,2), 20 2; Kap-L (εἰ 
τυφλ); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men (bis Juni?): Mk 6, 54—Joh; viel abgerissen in 
Jo. Sde 1486. G.18.März1902. 

1190: Athos, Philotheu 33, 

10. Jhdt, 22,3><17,8, Perg, ? Bl, 1 Sp (16><10,5), 23 2; Schrift nach links 
geneigt; Kap-L, Kap, Aufs; Abs (Mk ou’: 16, 19); Bild Mk: νυ bis Jo 21, 23 
(Blatt fehlt), Sd e 1049. G.18.März1%02. 

. 1191: Athos, Philotheu 39. 

“ 1304, 22><15, Perg, ? Bl, 1 Sp (14,8>8,3), 20 2; Karp, Kan-L, Kap-L (εἴ 
τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan; Unters, orix: Verse: ἔνε; ἄντε- 
βλήϑη; Ehebr —. Sde 1487. G.18.März1902. 

1192: Athos, Philotheu 41. 

”* 13. Jhdt, 19><14,5, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (14,8—9,1), 22. 23 Z; verschiedene 
Schreiber und Tinten; Kap-L, Kap, Aufs; Abs (Mk 04’: 16, 8), Kan aber nicht 
überall; Lit, Anf, Syn, Men; Osterberechnung; Unters, ἐξεδ: Evv. Ein Vorleser 
Johannes schrieb sie. Sd ε 3025. G.18.März1902. | 
1193: Athos, Philotheu 44. 

“ 11. Jhdt, 18,3><15,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (12,3><8,5), 23 2; Vorw Kosm, Kap-L 
(ε΄ uoıy), Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), (Lit, Anf, Men sp Hd); Verse: Eve; 
enthält Chronologisches aus Hipp. Sd e 1152. G.18.März1902. 

119%: Athos, Philotheu 46. 

“ 12. Jhdt, 20><14,5, 2 Bl, 1Sp (14,5>9,5), 26 2; Kap-L Lk; Abs (Mk oua’: 
16, 20): ΜῈ 6, 11—16, 20 L% 1, 25—16, 24. Sd e 2046. G.18.März1902. 

1125: Athos, Philotheu 46. : 

“ 12. Jhdt, 18,8><15, Perg, ? Bl, 1 Sp (13,4>9), 27 2; Kap-L (εἶ τυφλ), Abs 
(Mk σλε΄: 16,12), Kan; Lit; στίχ: Evv; am Einde eine Seite Theologisches. Sd ε 2047. 
G.18.M&ärz1902. 

1126: Athos, Philotheu 47. 

“13. Jhdt, 17,8><14,4, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (15,1>=8,5), 22 Z; Vorw; Kap-L 
(εἰ τυφλ), Abs (Mk σλε΄: 16, 12); Lit, Anf, Syn, Men; Unters, ἰστέον, ἐξεδ, στίχ: 
Evr; am Ende Mt περὶ τῆς olxodoung τ. ἐν ἱεροσολ. 84 ε 3026. G.18.M&rz1902. 

. „ Athos, Philotheu 48, | 
1127: eaP: |9, jhat, 17><13, Perg, 1 Sp (128,5), 26. 26 Z; Karp nach Joh; 
Kap-L (1 τυφλ); Vorw Kath Paul; Abs (fehlen am Schlusse Mk), Syn, Men; Unters, 
orig, Verse: Evv Apy Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν. δὰ ὃ 270. G. 
18.März1902. 

1128: Athos, Philotheu 51. 

“ 12. Jhdt, 15,5><10,3, Perg, 150 Bl, 1 Sp (10,8>=6,2), 23. 26 2: Mt 17,5 

(Lücken dazwischen) —28, 19 Mk—Joh. Sd ε 2049. G.18.März1%02. 
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1199: Athos, Philotheu 53. 

“13 Jhdt, 13,2><10,5, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (9,6><6,6), 21 2; Kap-L: Mt 90, 23— 
Lk 22, 30. 84 e 3027. G.18.März1902. 

1130: Athos, Philotheu 69. 

"15. Jhdt, 28,5><21,5, Papier, ? Bl, 2 Sp (23><7; 2 Sp = 16), 39 2; Evo mit 
Komm; es fehlt Mt 1,1—5, 10; nach den Evv folgt Greg und Theologisches. 
δὰ 05%, G.18.März1902. 

1181: Athos, Philotheu 71. 

“ 16. Jhdt, 22><14,8, Papier, ? Bl, 1 Sp (17>9,5), 22 Z; Lit, Anf: Ev; Mt, 
1—24 17. Jhdt. Sde 582. G.18.M&rz1902. 

1182: Athos, Philotheu 72. 

15. Jhdt, 22,3><15, Papier, ? Bl, 1 Sp (15,1>9), 22 2; Kap-L (ἐ τυφλ); Lit, 
Anf, Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ: Erv; Ehebr !; ὁ ἀπόστολος τῆς &Bdouddoc. 
Sd € 583. G.18.M&rz1902. 

1138: Athos, Philotheu 74. 

14. Jhdt, 22,6><15,7, Papier, ? Bl, 1Sp (15,5>=9), 22 Z; Kap-L (U τυφλ); 
Lit, Anf: Evv; Jo 16, 2?”—Ende fehlt. Sd e 1488. G.18.M&rz1902. 

1184: Athos, Philotheu 77. 

1671, 19,6><14,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (15,3><10), 18 Z: Erv. Athanasius ein 
Mönch schrieb sie. Sde 712. G.18.März1902. 

1135: Athos, Philotheu 78. 

15. Jhdt, 20,5><14,2, Papier, 1 Sp (13,5><8,5), 23 2; Kap-L; Abs (Mk oua‘: 
16, 20): Exv; Mt1,1—9, 5 sp Hd; es fehlt Jo 21,24—Ende. Sd &e 584. G.18.März1902. 
1136: Athos, Philotheu 80. 

“ 1337, 21,8><14,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (159), 21 2; Kap-L (U τυφλ); Lit, 
Anf, Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ: Err. Sd e 1489. G.18.M&rz1902. 

1137: Athos, Philotheu 86. 

“ 13. Jhdt, 30,8><23,3, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (22,5><18), 33 2; Txt rot, Komm 
schw; Kap-L (U τυφλ); Abs, Kan: Erv mit Komm Thphyl; Anf Komm mut. Ein 
Armenier Johannes kaufte sie 1554. Sd @«314. G.18.März1902. 

1188: Athos, Chiliantari 5. 

“ 12. Jhdt, 21,7><15,8, Perg, 256 Bl, 1Sp (14,7>9,5), 22 Z; - vor 2. Teil 
eines geteilten Wortes; gr Bch rot; Kap-L (1 τυφλ); Abs (Mk σλό" 16,9); Lit, 
Anf; Unters, &&ed, στίχ: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Ein Hieromönch Theodosius 
schrieb sie. δὰ e 2038. G.2.Apr.1902. 

1139: Athos, Chiliantari 19. 

1728, 21><15, Papier, ὃ Bl, 1Sp (147,5), 27 Z; gr Bch rot; Kap-L (Mt 
νηπίων, Jo ι τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλε΄: 16,9); Kan; Lit, Anf gross und 
rot im Texte, ἀναγν; Unters, &&ed, στίχ; ἰστέον; Verse: Evv; Mt 1,1—15 sp Hd; 
Ehebr δ. Geschrieben durch Melchisedek Letenaki aus Gortyna auf Kreta, und 
zwar ‚ayxn am 21. Juni Mittwoch. G.2.April1902. 

1140: ap: früher a 356 p 449: ee 

Pe "14. Jhdt, 16,1><12,3, Perg, 230 Bl, 1Sp (10,1>x 
7,4), 222; gr Bchst rot, grösste in Farben; Vorw; Syn, Men: Apg Kath Paul 
(Phm Heb); von anderer Hand Apok 1, 1—22,19 πόλεως. Sd« 371. G.25.Aug.1906. 
1141: Berat, ἐν τῷ ἐχχλησίᾳ τῆς κοιμήσεως. Sd ε 199. 

1142: Sde1240. 1148: Sde 1035. 1145: δὰ ε 616. 
3. 243 zu 1147, 2.3 nach sie. fahre fort Früher im Kloster τοῦ προδρόμου auf 
der Insel vor Sozopolis am Schwarzen Meere südlich von Anchialos. 
Vgl. Papadopoulos-Kerameus, Βυζαντινὰ χρονιχά, Bd.7, Petersburg 
1900, S. 671. Sde 481. 
zu 1148 δὰ ε 398. 
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S. 243 zu 1149 am Ende fahre [ori Papadopoulos-Kerameus (wie Evv 1147) 
8. 678, erwähnt eine Evv-Hs (Evl?) vom 11. Jhdt, ebenfalls aus Sozo- 
polis, die in dem oxevogvAaxıov sich befindet. Ist diese Hs 95 (Evv 
1148), oder 133 (Evv 1149), oder eine noch nicht verzeichnete Hs? 
84 ὁ 370. 

1150 ist nicht 227 sondern 466. Sd MNi28, 

1152 ist nicht 419 sondern 767. Sd ε 1238. 

1158 ist nicht 435 sondern 634. δὰ 0.308, 

1154 ist nicht 439 sondern 490. Sd ε 1236. 

1155: δὰ ε 1237. 1156: τοῦ λειμῶνος. Sd 9:42, 1157: δὰ e 1103. 

1158: Sd e 543. 1159: Sd ε 486. 

1160: Patmos 58. 

“12. Jhdt, 30><24,5, Perg, 527 Bl, 1Sp (22,7><15,2), 35 2; gr Bchst rot; 
Kan-L, Kap-L (νηπίων), Kap, Aufs; Arg Mk; Syn Men mit Anf und Schluss; 
der Txt im Mt Joh rot: Evv mit Komm (Mk Vikt, Lk Tit, Joh Thphyl); Mt 1, 
1—6, 26 fehlt; Ehebr am Rand, rot, von anderer Hd; Joh 19, 33—Schluss fehlt. 
Sd 4224 9.201, G.21.Nov.1905. 

1160 abschr. Athos, Panteleemon 661. 

1888, 21,5><17, Papier, 1074 Seiten: Ev» mit Komm aus Patmos 58. 

Amphilochius ein Metropolit, πρώην πλούσιος, schrieb sie. G.5.Apr.1902. 

. pi „ Patmos 14; 8. oben 8. 291. 

1161: a p: früher a387 p 358: 1910, 30,7><22,5, Perg, 251 Bl, 2 Sp (30,8°<7,1; 

2 Sp= 16), 23 Z (so oben 80!), schwarze Tinte; Syn, Men; (Phm Heb); ich glaube 

nicht, dass ich das Jahr fand; Rd 9,5 πρες᾽ σάρχα. αἰῶνας: ἀμήν"; Schrift wie 

80, vgl oben 8.147; - vor 2. Teil des in zwei getrennten Wortes. Sd«a 350. 

G.21.Nov.1905. [e1161] war Komm ohne Tkxt. 

Re χὰ Patmos 15; s. oben δ. 291. 

1162: ap: früher ἃ 588 p 359: 5, 5.05.2 2. Sp (25,4>°7,3; 5 8ρ = 17), 362; 

alles Tinte; (Phm Heb). Sd «152 und Οπ29, G.21.Nov.1905. 

1168: Patmos 76; 8. oben 8. 244, 

" 26,9><20,1, Perg, 265 Bl, 1 Sp (18,9>x<13,7, 20 2; gr Bchst rot; Vorw, Kap-L 
(-vv- τυφλοῦ), Aufs, Abs (Mk oAy': 16, 8), (nicht Kan); Unters; am Rde Mk 16,9: 
Ev τισι τῶν ἀντιγράφων, ἕως ὧδε πληροῦται ὁ εὐαγγελιστής" ἐν πολλοῖς δὲ xal 
ταῦτα φέρεται; Ehebr durch sp Hd an den Rd geschrieben. Sd ε 1100. G. 
22.Nov.1908. 

1164: Patmos 80; s. oben 8. 244. 

“11. Ihdt, 25,7><19,8; der Text ist häufig 11,3><9,8, Komm (21,7><15,7), 
75 2; Mt παιδίων, Joh τυφλοῦ; Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 9), (nicht Kan); 
Syn, Men; Ehebr viel korrigirt durch neue Hd. δὰ 4157, G.23.Nov.19085. 
1165: Patmos 81; s. oben 8. 244. 

* 21,9><15,9, 1 Sp (12,7><8,7), 23 Z; gr Behst Gold; Kap (Mt νηπίων), Aufs, 
Lit, &vayv; Unters, ἐξεδ; 1. Seite jedes Evangeliums in Goldschrift, Joh Gold 
bis 1, 18; Ehebr durch Zeichen als zweifelhaft bezeichnet; Bl. 9 (13) ἰστέον Mt | 
Iren 4 Evv | Maximus über die 4 Evv. Sde484. (@.23.Nov.1905. 

1166: Patmos 82; s. oben 8. 244. 

“ 18,9><14,4, 1Sp (11,1><7,5), 19 Z; gr Behst Gold; Ehebr durch sp Hd an 
den Rd geschrieben; Abs wurden durch jemand ausradirt; (Lit, Anf, ἀναγν, Syn, 
Men sp Hd); Mt παιδίων, Joh -v- τυφλοῦ. 88 e 1037. G.23.Nov.1905 
1161: Patmos 83; 8. oben S. 244, | 

23,1><17,7, 1Sp (15,2><9,8), 22 2; gr Behst Gold; Kap (παιδίων, τυφλοῦ), 

Aufs, Abs (Mk σλγ΄; 16, 8), Kan; (Lit Anf sp Hd); (sp Hd rote Mus am Schlusse 

von Lesest); sp Hd fügte Ehebr auf neuem Blatte ein. δὰ e 1101. G.23.Nov.1905. 
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1168: Patmos 84; s. oben S. 244. 

᾿ 21,8><16,9, 2 Sp (13,3><4; 2 Sp 9,4), 232; gr Behst rot; Kap-L (παιδίων, 
τυφλοῦ), Kap, Aufs, Abs, Kan; Lit, Anf hie und da, Syn. Men; Unters, ἐξεδ, στίχ. 
Ehebr fehlt ohne Zeichen. Sd e 1102. G.23 Nov.1905. 

1169: Patmos 90; s. oben 8. 244. 

“ 32,3><24,2, 195 Bl, 2 Sp (22,2><7,2; 2 Sp 16,2), 98 2; gr Bchst rot; oberer 
Rd verbrannt oder vernagt; Vorw, Kap-L (νηπίων, -vv- τυφλ), Kap, Aufs mit 
Harm; Lit, Anf; Unters; or/y Lk; Joh 7, 2) om δέ; Job 7, 28—21, 25 fehlt (Schreib- 
fehler bei 7, 292); “ vor 2. Teil des getrennten Wortes. Sd e 1232. G.23.Nov.1905. 
1170: Patmos 92; 8. oben 8. 24. 

* 11. Ihdt, 21,3><17, 1Sp (13,7><9,8), 20 2; gr Bchst rot; 1 Bl Kan-L am 
Schluss; (Vorw), Kap (-vv- τιφλοῦ), Aufe, Abs (σλγ΄: 14,8), Kan; Lit, Anf, Unters, 
ἐξεδ, στίχ Lk; eine Hd vom 14. Jhdt ersetzt Mt 1, 1—14, 20 χοφίνους ; Mk 16,15 
τῷ bis Schluss fehlt; Ehebr fehlt ohne Zeichen. Sd e 541. G.23.Nov.1905. 
1171: Patmos 94; 8. oben S. 244. 

* 17,8><13,4, 1 Sp (11,5>90), 23 Ζ; gr Behst rot; ἰστέον; Abs für Lesestücke: 
Verse Joh; Lit, Syn, Men; Joh -vv- τυφλοῦ. Sd e 1302. G.23.Nov.1905. 

1172: Patmos 95; s. oben S. 244. 

4“ 15,5><10,5, 1 Sp (9,5><6,2), 19 Z; gr Behst Gold; Mt 1,1.2 Grosschrift und 
Gold, das übrige der 1. Seite rot; Lit und Anf Grosschrift rot; schmale nach 
links geneigte Schr; Kap (-v- τυφλοῦ), Aufs, Abs (owa’: 16,21), Kan; Unters; 
Ehebr ohne Zeichen und für den Tag der heiligen Theodora bestimmt. Sd ε 1036. 
G.23.Nov.1905. 

1173: Patmos 96; s. oben 3. 244. 

" 20,6><16,2, 1 Sp (14>x10,2), 20 2; gr Bchst rot und geflochten; Kap, Aufs 
(παιδίων, -νν- τυφλοῦ); Lit, Anf; Unters; Ehebr ohne Zeichen aber mit vielen 
Rasuren von neuerer Hd, zuerst stand wahrscheinlich ἑνὸς ἑχάστου αὐτῶν τὰς 
ἁμαρτίας und οἱ ἀναγινώσχοντες; Tinte schwarz; Geflochtenes. Sd ε 1303. 6. 
23.Nov.1905. 

1174: Patmos 97; s. oben S. 245. 

“ 11. oder 12. Jhdt, 19,9><14,9, 2 Sp (15,25; 2 Sp = 10,3), 25 Sp; gr Behst 
rot; Kap (ε΄ μοιχ und ia -vv- τυφλοῦ); Aufs, Abs (0Ad’: 16,12); Lit; es fehlt Joh 10, 
29—21,25. Sd e 1301. G.23.Nov.1905. 

Patmos 16; 8. oben S. 291. 
1175: ap: früher a 389 p 360: 34,8><26,1, 2Sp (25>7,6; 2 8ρ -- 18,4), 81 2; 
Bchst in Aufs Apg verschrieben; Bchst auf Linie; Schrift nach links geneigt; 
(Hebr Tim?); Euthalios voll; Stichenzählung am Rd; Rö 9,5 πρες, σάρχα᾽ ϑεὸς. 
[e 1175] ist 2 1371. : 
1176: Patmos 100; 8. oben 8. 245. 

" 18,9><14,1, 1Sp (13x 8,5), 17 2; gr Bchst rot; es fehlt Mk 1, 1—5, 26 μᾶλλον 
und Joh 9, 16 ὁ δὲ einev—21, 25; Kap-L (-vv- τυφλοῦ), Kap, Aufs, (sp Hde Abs, 
Lit, Anf); Ehebr ohne Zeichen. Sde 1235. G.24.Nov.1905. 

1177: Patmos 117; 8. oben 8. 248. 

᾿ 28,5>20,5, 2 Sp (20,9%<6,6; 2 Sp 15,5), 30 Z; gr Bchst rot aber wie auch 
der Text mit Gelb verstrichen; Text und Komm nach einander; 2 Zeilen Text zu 
einer Linie wie Patmos 243; Kap-L Mk am Schluss. δὰ [0:%9?] Ni8s, G.24.Nov.1905. 
1178: Patmos 203; s. oben 8. 245. 

" 31,3><22,5, 1 Sp (21,5><13,8), 34 Z; eine Zeile der Textanfänge in Mk Lk 
rot; Kap, Aufs, (Lit Anf sp Hd); Komm hauptsächlich aus Chrys; Ehebr. Sd 23, 
G.26.Nov.1905. 

1179: Patmos 275; r. oben 8. 245. 
᾿ 1282 richtig, 14,7><10,6, 283 Bl, 1 Sp (11,6>x7,7), 24 Z; gr Bchst rot; Karp, 
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Kan-L; Vorw Kosn für Mt Lk Joh; Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Kan; Lit, 
Syn, Men mit ap—teh; Ehebr hat, ohne Nummer, die Aufs περὶ yvyaızög μυχευο- 
μένης und liest ταύτην εὕρομεν | λιϑαζειν | ἑνὸς ἑχάστου τὰς ἀμ. Der Abschreiber 
hat die grossen Bchst seiner Vorlage geschrieben gerade wo sie standen, z.B. 
ἄγου Οι de | lovdaloı | λέω ἀλλήλους. SA ε 1306. Q.28.Nov.1905. 

1180: Patmos 333 (229). 

“15. Jhdt, 33,6><23, Papier, 312 Bl, 1Sp (22><14,7), 212; gr Behst rot; 
Kap-L (Mt νηπίων, Joh -vv- Tr), Kap (nicht Aufs), Ehebr durch Zeichen bean- 
standet. Sd ε 542, (G.28.Nov.1905. 

1181: Patmos 344; 8. oben 8. 248. 

" 22,4><14; 365 Bl, 1 Sp (15,49), 20 2; gr Bch rot, sie und Aufs mit Gelb 
verstrichen; Vorw (Mt ausgerissen; Lk zwei und ἰστέον; Joh sehr langes Vorw: 
Anf: ἡ τοῦ πνε δύναμις ἐν ἀσϑενείᾳ τελειούται ... Schluss: τῆς ϑείας ἀξιωϑῆναι 
χάριτος.), Kap-L (Joh -v-r), Kap, Aufs, Abs (Mk σλς΄: 16,19), (nicht Kan), Lit, 
Auf, Syn, Men, Bild. Sd e 485. G.28.Nov.1905. 

1182: Saloniki, Gymnasium 18 (bei mir früher 6) (Soden 7); s. oben 8. 245. 
2.5 Durch—Z. 8 wurde lies Der Brand am 3. und 4. Sept. 1890 hat einige 
der Bücher in andere Bibliotheken verweht. Daniel Serruys hat die 
Handschriften, die noch dort sind, katalogisirt; Revue des Bibliothe- 
ques, 13. Jhg. Nr. 14, Paris Jan.—Apr. 1903, S. 12—89. 
zu 1188, 2. 1 statt 11 lies 41 (Serruys; bei mir früher 11) 
nach 1184 lies: 


1185—1256: viele der Handschriften auf dem Sinai habe ich nur in der aller- 
flüchtigsten Weise ansehen können, vgl χχλησιαστιχὴ Anden, 27. Ihg. 
Nr. 18, Konstantinopel, 4. Mai 1907, S. 268; — Nr. 19, 11. Mai 1907, 8. 300— 
303; — Nr. 24, 15. Juni, 8. 370—371; — Nr. 25, 22. Juni, 5. 389—392, — Nr. 28, 
13. Juli, S. 425—428. Was die Vorsteher des Klosters in einer dieser Nummern 
sagen, trägt für jeden, der mich kennt, seine Antwort in sich. 

1185: Sinai 148 war nicht zu finden. 


1186: Sinai 149; 8. oben S. 145. 

“800 Bl, 1Sp (10,8>x<7,7), 21 Z; gr Bchst Gold, am Anf Mt Mk Tierbilder; 
Bild (Joh: Hd aus Wolke oben rechts, wohin Joh sieht, während er seine seg- 
nende rechte Hand über dem Kopf des Prochoros hält); die erste Seite iedes 
Evangeliums hat ein grosses Schmuckstück und die ersten Zeilen sind in Gold 
geschrieben; Schrift wie Evv 1284; Rahmen für Kan-L; Kap, Aufs; Abs (nicht 
Kan) (Mk σχζ΄: 15,42); sehr wenig Lit; Unters, ἐξεδ, Verse: Erv; Ehebr. Sd ε 1249. 
4.29.Jan.1906. 

1187: Sinai 160; s. oben 8. 245. 

10. Jhdt, 307 Bl, 2 Sp (15,5>=5; 2 Sp = 11,5), 25 Z; gr Behst rot; Kap-L 
(Karp Joh -»v- τυφλ), Kap, Aufs; Abs, Kan; Unters wie A 566; Harm am unteren 
Rand; viele Beigaben. Sd & 1083. G.13.Febr.1906. 

1188: Sinai 151; 8. oben 8. 245. 

᾿ 20><15,1, 261 Bl, 1Sp (13,5><9,6), 22 Z; gr Bcehstrot; ob ägyptisch? Kap-L 
ohne Zahlen (Mt fehlt, Joh -»»- τυφλ); Abs (Mt ou’: 16,19) (nicht Kan); Lit, 
Anf: Evv; Ehebr ohne Zeichen und ohne μὴ npoon. Sde1114. G.14.Febr.1906. 
1189: Sinai 152; s. oben 8. 245. 

* Perg = Joasaph, Tinte = dunkel-Joasaph, Schrift = steif-Joasaph; Kap-L 
(Mt νηπίων, Joh -v- τῦφλ; Kap; wie Joasaph hat Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; 
Unters, oriy, &&ed; ἰστέον, Iren zu4 Evv; Bild (Lk hat eine grosse Tonsur): Ev»; 
Ehebr durch Zeichen beanstandet, μὴ προσπ. Sd e 493. G.14.15.Febr.1906. 
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1190: Sinai 153; s. oben 8. 245: ἰστέον Iren; Kap, Aufs; Abs, Kan; Lit, Anf; 
Unters, Bild. Sde 1196. G.6.März1906. 

1191: Sinai 154; s. oben 8.246: 12. (2) Jhdt; Karp Rahmen aber nicht geschrieben; 
Kap, Aufs, Abs, Kan; Unters. Sd e 1099. G.6.M&rz1906. 

1199: Sinai 155; s. oben 8. 246: 248 Bl; schwarze Tinte; Kap, Aufs; Abs, Kan; 
Lit, Anf. Sde 1115. G.6.März1906. 

1198: Sinai 156; s. oben S. 246: 13. (?) Jhdt; Kap, Aufs; Abs (nicht Kan), Lit, 
Anf; Men. Sde 494. G.6.März1906. 

1194: Sinai 157; s. oben 8. 246: 2 Sp; 4 Evv Iren, Kap-L, Kap, Aufs, Abs (nicht 
Kan), runde Schrift nach rechts geneigt. Sde 1094. (G.6.März1906. 

1195: Sinai 158: 12. Jhdt, 22» «1δ,7, Perg, 308 Bl: Karp, Kan-L, Kap-L (Mt παι- 
ὀίων), Kap, Aufs, Abs, Kan (nicht immer). Sd e 1116. G.6.März1906. 

1196: Sinai 159; s. oben 8.246: Bl1 u. 8 und 4 und 5 Perg, Β] 2. 8 und 6.7 
Papier, die Doppelblätter, die mehr auszuhalten haben, aus Perg; Kap-L, 
Harm, Kap, Aufs, Lit, Anf; schlechte Bild; Unters. Sd ε 495. G.6.M&rz1906. 

1197: Sinai 160: 11. Jhdt, 1 Sp, 18 Z; gr Bchst Gold; Mt παιδίων in Kap-L; 
Kap, Aufs. Sde 1117. G.6.März1906. 

1198: Sinai 161: 13. Jhdt, 1 Sp, 21 Z; Kap, Aufs, Abs (nicht Kan), Lit in Text, 
Anf; Unteres. Sd e 1298. G.6.März1906. 

1199: Sinai 162: 12. Jhdt, 308 (Ὁ) Bl, Zor&ov Iren; 1Sp, 192; Kap, Aufs; Lit, 
Anf, dvayv; Untere, orig, ἐξεδ. Sd e 1197. G.6.März1906. 

1200: Sinai 163: Kap, Aufs; Abs (nicht Kan); Bild: 1. Hd fängt Mt 4, 25 ἀπὸ 
τῆς γαλιλαίας an und hört Joh 17, 14 τὸν λόγον σον xai auf. 848 ε 1250. G. 
6.März1906. 

1201: Sinai 164: 12. Jhdt, 18,7><15,7, 1 Sp, 21 2; Kap, Aufs; Abs; Lit; Unteres: 
Evv. Ich glaube aus Ägypten. Sde 1312. G.6.März1906. 

1202: Sinai 165; s. oben 8. 246: Joasaph-Schrift; Abs; Lit. Sde544. G.6.März 
1906. 

1203: Sinai 166; s. oben 83. 246: Schrift gerade; Kan-L; Abs, Kan; Kap, Aufs; 
Unters, oriy, &&ed. Sd e 1042. G.6.März1906. 

1204: Sinai 167; 8. oben S. 246: 1 Sp, 822; Kap, Aufs; Abs; Unters. 84 ε 1251. 
G.6.März1906. 

1205: Sinai 168; 8. oben 83. 246: 254 Bl, 1Sp, 28 2; Kap, Aufs; Abs, Kan; Ge- 
burtsliste in Lk in 3 Sp, folgt Zeilen. Sde 1313. G.6.März1906. 

1206: Sinai 169; s. oben 8.246: Perg; Kap-L; Kap, Aufs; Abs (nicht Kan). 
Sd € 496. G.6.März1906. 

1207: Sinai 170; s. oben 8. 246: Schrift wie Hs 564 oben; 1 Sp, 202; Kan-L; 
Kap, Aufs; Abs (nicht Kan). Sde1098. G.6.März1906. 

1208: Sinai 171; 8. oben S. 246: Anfang späterer Hd; 1 Sp, 25 Z; Abs (nicht 
Kan); Lit, Anf. Ich glaube aus Ägypten. Sd e 1399. G.6.März1906. 

1209: Sinai 172: 12. Jhdt, 20,2><15,7, Perg, 207 Bl, 1 Sp, 252; Karp; Kan-L; 
Kap, Aufs; Abs, Kan; Lit Anf, Syn, Men: Evv. Sde 1118. G.6.März1906. 
1210: Sinai 173; 8. oben 8. 246: &gyptisch; 1 Sp, 22Z; Kap, Aufs; Abs, Kan; 

Lit, Anf. Sde 1198. G.6.März1906. 

1211: Sinai 174; 8. oben 3. 246: 291 Bl, 1Sp, 192; Kan-L; Vorw, Kap-L (Mt 
παιδίων); Kap, Aufs; Abs (nicht Kan). Sd ε 1093. G.6.M&rz1906. 

1212: Sinai 175; s. oben 83. 246: 322 Bl, 1 Sp, 20 2, Mt νηπίων; Kap, Aufs, Abs, 
Kan; Lit, Anf. Sde 1119. G.6.März1906. 


1218: Sinai 176: Sd 1314. Am 6. März 1906 nicht vorhanden. 


1214: Sinai 177; 8. oben 8. 247: 307 Bl, 1 Sp, 28 2; Mt παιδίων; Kap, Aufs; Lit, 
Anf. Sde 1120. G.6.März1906. 
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1215: Sinai 178; 8. oben 8. 247: 200 Bl, 1Sp, 30 Z; schwarze Tinte; 4 Evv Iren 
Epiph; Kap-L (Mt παιδίων); Abs, Kan; Lit, Anf. Sde 1315. G.6.M&rz1906. 

1216: Sinai 179; 8. oben 8. 247: Mt νηπίων; Kap, Aufs; Abs, Kan links oder 
rechts von Abs; Lit, Anf; gute Bild. Sde 1043. G.6.März1906. 

1217: Sinai 180; s. oben 8.247: 261 Bl, 1Sp, 262; Abs (nicht Kan); Lit, Anf 
in Txt; geschrieben durch einen Vorleser Georg. Sd e 1252. G.6.März1906. 

1218: Sinai 181; 8. oben 8. 247: 14. (Ὁ) Jhdt, 412 Bl, 1 Sp, 17Z; Kap-L (μοιχ); 
Kap, Aufs. Sd e 1299. G.6.M&rz1906. 

1219: Sinai 182; 8. oben S. 247: 261 Bl, 1Sp, 22 Z; Κα, Kan-L, Kap-L (Mt 
παιδίων), Kap, Aufs; Vorw Kosm zu Mt; ἰστέον; Abs, Kan; am Schluss über 
Jakobus, auch über die Verschiedenheit der Evv in Bezug auf die Auferstehung, 
δὰ e 1121. G@.6.März1906. 

1220: Sinai 183; s. oben 8. 247: Schrift gerade und schmal, aus Kalabrien; 125 Bl, 
2 Sp, 29Z; Abs, Kan; Aufs μοιχ am Rd. Ich habe Mk 6,8 λὲν αὐτοῖς ἵνα 
μηδὲν αἴρωσιν εἰς τὴν ὁδόν notirt; ob das der Anf ist? G.6.März1906. 

1221: Sinai 184; s. oben 8. 247: 186 Bl, 1 Sp, 22 Z; Mt παιδίων; Vorw, Kap, 
Aufs; Abs, Kan; Verse. Sde 1122. G.6.März1906. 

1222: Sinai 185; 8. oben 8. 247: 11. Jhdt, 167 Bl, 2 Sp, 28 2; Kap, Aufs; Abs 
(nicht Kan); Lit, Anf. Ich glaube ägyptisch. Sd e 1090. G.6.Märn1906. 

1228: Sinai 186; s. oben 8. 247: 232 Bl, 1Sp, 21 2; Schr nach rechts geneigt 
wie Komm in Hs 40 oben; Kap, Aufs, Abs, Kan, Syn, Men. Sde 1091. G. 
6.März1906. 

1224: Sinai 187; 8. oben S. 247: 269 Bl, 1Sp, 222; Kap-L mit Harm (Mt νηπίων); 
Lit, Anf, ἀναγν, Men; Unters, &&ed, oriy. Sde 1123. G.6.M&rz1906. 

1225: Sinai 188; 8. oben 8. 247: 248 Bl, 2Sp, 23 Z; Mt νηπίων; Kap, Aufs; Abs 
Kan. Sde 1044. G.6.März1906. 

1226: Sinai 189; s. oben 8. 247: 12. Jhdt, 1 Sp, 28 Z; Kap, Aufs; Abs (nicht Kan). 
Sd € 1316. G@.6.März1906. 

1227: Sinai 190; s. oben 8. 247: 267 Bl, 1Sp, 20 Ζ; Vorw, Kap-L Mt Kap, Aufs; 
Abs (nicht Kan); Lit, Anf. Sd ε 497. G.6.Mä&rz1906. 

1228: Sinai 191; s. oben 8. 247: 92 Bl, 2 Sp. 23 Z: &gyptisch. Sde 1253. G. 
6.M&rz1906. 

1229: Sinai 192; s. oben S. 247: 12.(?) Jhdt, 331 Bl, 1 Sp, 18 Z; Kap-L; Kap, 
Aufs; Abs, Kan; ägyptisch; die 40 neuere Bl aus der Joasaph-Schule. Sd e1317. 
G.6.März1906. 

1280: Sinai 193; s. oben 83.247: 39 2; Kap, Aufs; Abs, Kan. δὰ 4225. G.6.März1906. 

1281: Sinai 194: 12.13. Jhdt, 19,4><1d,1, Perg, 56 Bl, 1 Sp, 12 Z; Kap, Aufs; Abs 
(nicht Kan): Mk 2,14—8, 3 (ich verstehe nicht eine füchtige Notiz darüber, 
die ich gemacht habe). Sd ε 1403. G.6.M&ärz1906. 

1282: Sinai 195; s. oben 8. 247: 15. Jhdt, 1 Sp, 29Z; Kap-L; Abs (nicht Kan); 
Lit, Anf. Sde 545. G.6.M&rz1906. 

1288: Sinai 196; 8. oben 8. 247: 206 Bl, 1 Sp, 25 2; Vorw, Kap-L (Mt παίδων); 
Kap, Aufs; Abs, Kan; Syn, Men; ägyptisch. Sd e 546. G.6.März1906. 

1284: Sinai 197; 8. oben 8. 247: 1Sp, 26 2; Kap-L (Mt νηπίων); Lit, Anf. Sde498. 
G.6.März1906. 

1285: Sinai 198; s. oben 8.247: 1Sp, 24 2; Karp, Kan-L; Abs, Kan; Kap, Aufs 
(am Rd ε΄ μοιχ)ὴ; Abs, Kan; Unters, ἐξεδ, στίχ; Bild Joh segnet Germanos, 
einen vor ihm knieenden Mönch; ägyptisch. Sd ε 499. G.6.März1906. 

1286: Sinai 199; 5. oben 83. 248: 1 Sp, 24 Z; Lit, Anf, ἀναγν; Kgyptisch. Georg 
ergänzte das Schlussblatt 1548 in steif-Joasaph Schrift. Sd e 1400. G.6.März 
1906. 


Google 


1136 Nachtrag. 


1287: Sinai 200; 8. oben 8. 248: 1Sp, 23 Z; Schrift steif Joasaph; Agyptisch; 
ἰστέον Mk; Kap-L (Joh τυφλ); Kap, Aufs; Abs; Lit, Anf rot im Text, Syn, 
Men; Unters, &&ed, oriy; μοιχ am Rd !. Sde599. G.6.Märs1900. 

1288: Sinai 201; 8. oben 8. 248: 1 Sp, 25 Z; Kap-L (Joh -vv- τυφλ); mut; Schluss 
Joh 1, 39. Sd 1322. G.6.M&rz1906. 

1289: Sinai 203; 8. oben 9.248: 1 Sp, 18 2; Bild (Joh: Strahlen links oben, Joh 
sitzt mit rechter Hd gegen die Strahlen, linker Hd auf Kopf des Prochorus:; 
gr Bchst Gold. Sd ε 617. G.6.März1906. 

1240: eap: Sinai 259: 12. (Ὁ) Jhdt, ?><?, Perg, Kap-L (Mt παίδων, Joh -v- τυφλ); 
Kap, Aufs; Abs (nicht Kan) (oua’ = Mk 16,20); Lit, Anf, Syn, Men; Unters, 
ἐξεδ, στίχ: Psalmen Oden Kap-L Mt, Vorw Apg, ἀποδημία παύλου Apg Katlı 
Paul (Rö sp Hd) (Phm Hebr) Evv; Mt mit Komm. 88 ὅ 472. G.6.März1906. 

1341: eap: Sinai 260: 12. Jhdt, 19,7><12,8, Perg, 193 Bl, 1 Sp, 35 Z (Apg 462); 
gr Bchst rot; verschiedene Hde; Kap-L (nicht Mt) (Joh uoıy, aber woıy fehlt 
ohne Zeichen!), Kap, Aufs; Abs (Mk 048’: 16, 6), Kan; Bild; wenn ich meine 
Notizen richtig verstehe, ist die Ordnung: Evo Apg Kor Gal Thess Tim Tit 
Phm Hebr Jak Röm Eph Kol 1.2 Pe 1Joh mut. ϑὰ 6371. G.6.März1906. 

1242: eap: Sinai 261: 13. Jhdt, 20,60><16, Perg; 1 8p, 29 2; Karp, Kan-L, Abs 
(Mk σλό΄: 16,9) (nicht Kan), Lit (8yn für Apl sp Hd auf Papier); Unters, 
ἐξεδ, στίχ: Evv Apg Kath Paul (Phm Hebr). Sd 6469. G.6.März1906. 

1248: eap: Sinai 262: 12. Jhdt, 18,4><13,7, Perg, 280 Bl, 1Sp, 30 Z; kleine 
Schrift, gr Bchst rot; Karp, Kap-L (Mt νηπίων, Joh -vv- τυφλ); Kap, Aufs; 
Abs (Mk 045’: 16,12) (nicht Kan); Apg hat Lit, Anf: Evo Apg Kath Paul 
(Phm Hebr); Ehebr da ohne Zeichen. Sd 6198. G.6.Mä&rz1906. 

1244: ap: früher a 394 p 365: Sinai 274; s. oben 98.291: 283 Bl, 1 Sp, 24 2; gr 
Bchst rot; Euth aber nicht viel am Rd; (Phm He); Vorw Theodoret für Gal usw 
Den Leipzig Evangelien ähnlich, oben 8. 203: Hs 564. Sd«7ö. G.9.M&rz1906. 

[e 1244] ist ἐ 1470. 

1245: ap: früher a 395 p 366: 8. oben 83. 291: Sinai 275: 343-+ Bl, 1Sp, 22 2; 
grosse goldene Punkte. Sd «158. (G.9.März1906. 

[e 1245] ist 2 1471. 

1246: eap: Sinai 265: am 9. März 1904 nicht vorhanden. 

1247: eap: Sinai 266 (14): Papier, 2 Sp, 33 Z; ἰστέον, Kap-L (nicht Mt) mit 
Harm (Job -v- τυφλ); Kap (nicht Aufs); Lit, Anf; Unteres, &&ed, orig; Bild 
(Joh: Strahlen rechts oben, Joh steht, Ike Hd gegen Strahlen, rechte Hd geg. 
Prochoros, der sitzt und schreibt: Evo Apg Kath Paul (Phm Hebr); Namen 
der 12; Vorw Apg (Paul); Lit uaxapıowol (viele Bil) Syn Men. Sd e 556. 
G.9.März1906. | 

1248: eap: Sinai 267: 15. Ihdt, 19,3><13,2, Papier, 389 Bl, 1Sp, 35 2; ἰστέον; 
Vorw (Joh 2 Vorw und nachher Sophron und Iren 4 Evv; Kap-L (Mt naidw»); 
Abs, Kan; Aufs ap Hd, Abs (241: Mk 16, 20), Kan; Lit, Anf, Syn, Men; Euth, 
Liturgisches, “101 Patristisches: Eve Apg Kath Paul (Phm Hebr). Sd ὅ 409. 
G.9.März1906. 


1249: a: früher a396: Sinai 276: 1323, 25,8><19, Perg, 313 Bl, 1Sp, 192; gr 
Bchst rot; Schr steif Joasaph; Vorw; Lit, Anf, Syn, Men: Apg Kath Paul 
(Phm Hebr) Hebr mut. Sd.« 454. G.9.März1906. 

[e 1249] ist ἐ 1436. 

1250: eap: Sinai 269 (6); s. oben S. 248: ἰστέον, Kap-L in Evv (Mt νηπίων, 
Joh -v- τυφλ); Euth, Lit, Anf, dveyv; verschiedene Hände; Unters, ἐξεδ, oriy; 
Verse: Apg Kath Paul (Phm Hebr) Ever; Ehebr ohne Zeichen. Sd ε 571 α 564. 
G.9.März1906. 
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1251: ea p: Sinai 270: 5. oben 8. 248: 15. oder 16. Jhdt, 1Sp, 35 Z; Vorw, Kap-L 
(Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ); Kap, Aufs; Lit, Anf, dvayv; Unters, ἐξεό, στίχ; 
sp Hd ergänzt Einiges; μοὶχ &; Apg 20, 28 ἐχχλ. τοῦ χυ xal Hv. δὰ ὁ 269. 
G.9.März1906. 

1258: Sinai 302: 42 2; Komm mit Txt vermischt. Sd 9:9. G.9.M&rz1906. 

1258: Sinai303: 362; Txt rot Komm schwarz durcheinander. Sd 0:64. G.9.M&rz1906. 

1254: Sinai 304: 12. Jhdt, 21><15, Perg, 1 Sp, 29 2; Txt rot Komm schw durch- 
einander (ob Txt nicht vollständig?); nur Mt. G.9.März1906. 

1255: Sinai 305 (79): 12. Jhdt, 24><16, Perg, 1 Sp, 20 2; Kap, Aufs: L% (Anf und 
Ende mut) mit Komm Thphyl. G.9.März1906. 

1256: Sinai 306: 12. Jhdt, 22,8><15,8, Perg, 1Sp, 412; Txt und Komm durch- 
einander: Joh Lk. 

1257: Smyrna, evang. Schule Γ΄, 2 (bei Papadop.-Kerameus 1); 8. oben S, 248: 
Kap, Aufs; Abs in Gold, Kan rot (Kan häufig neben Abs), Unters, Evv; mut 
Ende Mk, Anf Lk, in Joh und Ende Joh. Sde 1104. G.13.Aug.1906. 

1258: Smyrna, evang. Schule Π΄ 1 (bei Pap.-Ker. 2); 8. oben 8. 248: ὃ γοῦν zu 
Mk, Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan, Lit, Anf; ἰστέον; Verse; μοιχ 
ohne Zeichen. Sd & 1307. G.13.Aug.1906. 

1259: Smyrna, evang. Schule Γ΄. 5; s. oben 3. 248: Kap, Aufs, Abs (Mk oAy': 
16, 8), Kan (Lit, Anf, Syn, Men sp Hd); Ehebr ohne Zeichen. G.13.Aug.1906. 

1260: Sd ε 508. 1201: δὰ 0:32, 1262: Sd 029, 1268: Sd «4, 

1264: δὰ N5i, 1265: Sd 0:35, 1266: Sd A, 1267: Sd @«45 Θπέοι͵ 

1268: δὰ @:303, 1269: Sd ε 404. 

1270: ap: früher ἃ 239 p476: 8. oben 8. 283. δὰ α 193. 

1271: Saloniki, ἑλληνικοῦ γυμνασίου 42 (Serruys): 14. Jhdt, 22,2» «21, Papier: Evo 
mit Komm Thphyl (nur Mt Kap. 10—Joh Kap. 16). Vgl. Serruys, 8. 58. 

[e 1271] war ap: früher a240 p284: 8. oben 9.283. Sd« 475. Ich fand doch 
nichts in diesem Band als Liturgisches u. s. w. und ich werde die Nummer 
einer anderen Handschrift zuwenden. Es tut mir Leid, dass ich Kairo 87, 
den ich damals als nicht Evv gestrichen hatte, nicht wieder hieher gesetzt 
habe. Kairo 87 ist Hs 2205. 

1272 ist nach Sakkelion’s Katalog Athen, Nat. 136. δὰ e 538. 

1278: δὰ ε 1404. 1274: Sde 187 und « 1302. 1275: Sd e 171. 

1276: Sd ε 172. 1277: Sd sagt nicht Evv. Sd α 19. 

1278 ist nunmehr zur Ruhe gekommen in der John Rylands Library in Man- 
chester R. 4592: 24><17,2, Txt 16,1><10,8, 20 Z; Abs bisweilen ‚(nicht Kan), 
Unters, ein wenig Lit. Sd e 277. G.8.0kt.1904. 

1279: 8. oben 83. 250: Text 11,7><7,9; Kan links von Abs; Unters; Mt 1, 1—38 
auf Papier. Sde 1178. G.17.0%kt.1904. 

1280: s. oben 8. 250: 12. oder 13. Jhdt; Bl 149—175 Papier 16. Jhdt, Vorw, Kap-L 
mit Harm; Lit, Men. Sd 1319. G@.17.0kt.1904. 

1281 ist nunmehr: Wisbech, Baron Alexander Peckover. Sd e 1019. 

1282 ist nunmehr: Gilmore, Ireland. Sd e 1129. 

1288: δὰ ε 1395. 1284 ist Leipzig, Univ. 72. Sd ε 458. 

1285: Sd ε 389. 1286: δὰ ε 1051. | 

1288: ap: früher 3241 p286: s. oben 8. 283: ich bezweifle nicht, dass diese 
Handschrift mit 81 zusammengehört; sobald ich die Sache vergleichen kann, 
werde ich diese Nummer für irgend eine andere Handschrift verwenden. Die 
Nummer in der Patriarchalbibliothek in Kairo ist 351. Sd«162. @.23.Dez.1905. 

1289 ist Sd e 1162. Edgar Johnson Goodspeed veröffentlichte eine Kollation 
von dieser Handschrift in dem American journal of theology, Chicago, Jan. 
1899, Bd. 3, S. 116—137. 
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1290 hat 267 S, 102. Oben auf S. 252, 2 1 ist 5,2640 zu tilgen und statt 
14—33 ist 14—27 zu lesen. Edgar Johnson Goodspeed gab eine Kollation 
im Journal of biblscal literature, Bd..21 (Boston) 1902, Teil 1. 8. 100—107, 
heraus. Sd e 586. 

1291: 6. oben 8. 252: 14,7><11,2, 1 Sp (10,1><6,7), 21 Z, (Bl 1—14 und 269. 260 
Papier), (Kap-L Mt 1, 1—13 sp Hd), Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs, Abs 
(nicht am Ende Mk) (nicht Kan), ein wenig Lit; Mk 1,1—10 Lk 1, 1—12 
Joh 1,1—15 fehlt; (Joh 21, 2—25 sp Hd). Sd e 299. G.12.Sept.1904. 

1292: s. oben 8. 252: 13,2><10, 1 Sp (19,5><6,9), 84 Ζ; gr Bchst rot; Kap-L; in 
Paul ist die Reihenfolge Phm Hebr; woıx ohne Zeichen; eine kleine Lücke 
in Mk; (Lit, Syn, Men sp Hd); Joh ε΄ -»- zug. Sd ὃ 395. G.12.Sept.1904. 

1298: s. oben 8. 252: 10. Jhdt, 14,6><11,8, 1 Sp (10,4>8,9), 20 Ζ; gr Bchst schw 
und nicht Grosschrift; Karp (vorher: ζήτει πρῶτον τὸν ἔμφυτον φόβον x.7.). 
und πρόγραμμα εἰς τὸ ἅγιον εὐαγγέλιον über Kap, Aufs, und Abs), Vorw, 
Kap-L (Joh -vv- τυφλ); Abs bisweilen (nicht Kan). Sd ε 190. G.12.Sept.1904. 

1294: s. oben 83. 252: 22><15,1, über Armienisches geschrieben; 1 Sp (14,8>x9,8\, 
22 2; gr Bcehst rot; Vorw, Kap-L (Mt νηπίων, Joh -vv- τυφλ; am Rand 1’ μοιχ), 
Kap, Aufs; Abs (Mk ou’: 16,19), Kan; Lit, Anf; Unters. Sde3023. G.12.Sept.1904. 

1295: s. oben 8. 252: (21541): 23,8><18,7, 2 Sp (165,3; 2 Sp = 12, 8), 25. 27 2; 
gr Bch schw; aus Kalabrien; Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλα΄: 
16, 20) (nicht Kan); μοιχ fehlt; Lk 22,43. 44 obelisirt. [Bl 168-171: 1 Sp, 
21 2 (17,8><13), and Hd: παϑῶνί(ε᾽)--(η)}] SdeN6. G.12.Sept.1904. 

1296: s. oben 8. 252: 30,2><21,1, 1 Sp (21,4><14), 24 Z; gr Bchst rot; Kap-L (Joh 
-yy- τυφλὴ; ἰστέον Mt und Iren zu 4 Evv; Kap, Aufs, Abs (Mk od’: 16, 9), 
Kan; Lit, Anf, (Syn sp Hd); μοιχ ohne Zeichen. Sd e 3032. (G.12.Sept.1904. 


1297: 8. oben 8. 252: 15,9><12, 1 Sp (11,2>8), 26. 29. 31 Z; gr Bchst rot; Aufs 
mit Gelb verstrichen; Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 20), 
Kan; Euth, Lit, Anf, Men; Verse; (Phm Heb); μοὶχ ohne Zeichen und ἑνὸς 
ἑχάστου αὐτῶν τὰς ἁμαρτίας. Sd ε 3042 und α 497. G.12.Sept.1904. 

1998: 8. oben S. 252: 15,3><11,5, 1 Sp (10,7x7,1), 25 2; gr Bchst rot; Unters; 
hat Joh 7, 53—8,2 und sofort ohne Trennung Vers 12 λέγων᾽ ἐγώ εἰμι. Β] 231v 
(nach Unters Joh auf recto) εὐ. εἰς μετανοοῦντα᾽ &x τοῦ xara ἰωάννην. τῷ 
καιρῷ ἐχείνῷ Joh 8, 3—11 und dann τοῦτο τὸ εὐ. ἐν τοῖς ἀχριβεστέροις τῶν 
ἀντιγράφων οὐχ εὕρηται: Β] 232rv Theologisches. Sd ε 3033. G.12.Sept.1904. 


1999: s. oben S. 252: 183,8» «10, 1 Sp (9,7><6,1), 21 Ζ; gr Βομβὺ rot; grösste Tiere; 
Kap-L, Kap, Aufs (Joh ι΄ μοιχ, ıa’-v- τυφλ); B1305v Geburt. Sde451. G. 
12.Sept.1906. 

1800: s. oben 8. 252: Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Abs (Mk σμα΄: 16. 20) (nicht Kan); 
Lit, Anf (abgeteilt fast wie Lesebuch!); Unters, xep, orig; es fehlt Mt 1,1 
—15, 25 und Joh 1,1—25; μοιχ ist nicht da. Sd e 188. G.12.Sept.1904. 

1801: s. oben S. 252: 27,1>21, 2 Sp (18,9><6,6; 2 Sp = 15,1), 25.26 2; gr Bchst 
rot; Kap-L (Jo. -vv- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλζ΄: 16,15), Kan; Unters, 
ἐξεδ, orly; Bl fehlt vor dem Ende Mt, und Joh 19, 29—Schluss Papier 18. Jhdt; 
aus Kalabrien. Sd ε 212. G.12.Sept.1904. 

1802: e: früher a242 p 286: Kairo, Patriarch 88: 12. oder 13. Jhdt, 26,7><18><15 
dick!, Perg, ? Bl, 1 Sp (19,2><13,1), 25. 26 Z; gr Bchst rot; Bild, auch hinten 
im Bde, stark abgerieben; Kap-L (Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs: Evv mit Komm 
Thphyl; Ehebr fehlt ohne Zeichen. Sd 20%. G.15.Dez.1908. | 


1808: Sd 470, 1804: Amorgos, Choz. oder Chrys. 6. Sd «328, 
1805: Chrys. 1. Sd ε 1167. 1806: Chrys. 2. δὰ ε 3058. 
1807: Chrys. 3. Sd ε 1437. 1808: Chrys. 4. Sde 3059. 
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1809: s. oben 8. 253: 23,3><18, 1 Sp (15,3><10,9), 20 Z; gr Bchst rot; Kap-L (Mt 
παιδίων, Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk ou’: 16, 19) (nicht Kan); Unters, 
&&ed, στίχ, Verse; Ehebr fehlt ohne Zeichen; Lk 22,43. 44 obelisirt. Sd e 1244, 
G.17.0kt.1903. 

1810: 6. oben S. 253: 20,5><16,1, 1 Sp (149,8), 32 2; gr Bcohst rot; Bohst mit 
Farbe verstrichen; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs; Abs (nicht Kan); Verse; auf Perg 
Mt 7, 25—8, 21; 12, 38—13, 36; 14,32—16, 12 (dann 3 Bl Papier) 11 (2), 6—12, 38 
(= B1 20. 21) gehört nach Bi 11. Sde 39%. G.17.0kt.1903. 

1811: ap: früher 3303 p 261: s. oben 83. 285. 286. Sd α 170. 

1812: s. oben 8. 263: Txt versch Z, Komm 49. 51. 522; Kap-L (Mt παίδων); 
Lit, Men; Ehebr fehlt ohne Zeichen; hie und dort Arab sp Hd. Sd 4150. 
G.26.Apr.1906. 

1818: s. oben 8. 253: 11. Jhdt; Komm 58 Z; Kap-L (nicht Mt). Sd 4115, G. 
26.Apr.1906. 

1814: s. oben 8. 253: Mt παιδίων, Joh ε΄ μοιχ, ια΄ -v- rupA); Kap, Aufs; Abs, Kan; 
(Lit rot sp Hd). Sd e 1107. G.26.Apr.1906. 

1815: s. oben 8. 253: 13. Jhdt; Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ) mit Harınz 
Kap, Aufs; Abs {Mk σμα΄: 16, 20), Kan; Lit, Men; Unters, d&ed, στίχ; es fehlt 
nichts vom Text, nur der Schluss der ὑπόϑ 1 Joh. 84 δ261. G.28.Apr.1906. 

1816: s. oben 8. 264: 12. Jhdt, Schrift wie 80 aber nicht so schwarz; Kap-L (Joh 
-yv- τυφλ) (nicht Mt), Kap, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan, Lit, Unters, ἐξεδ, στίχ. 
Sd e 1158. G.26.Apr.1906. 

1817: 6. oben 3. 254: 1 Sp (15,8><11,9); Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan hie und da; 
Mt παίδων, Joh τυφλ. Sde 1108. G 26.Apr.1906. 

1818: s. oben S. 254: Schrift derselben Schule wie 80; Mt 10, 5—10 fehlt; nichts 
fehlt zwischen Bl 81. 82. Sd e 1256. G.27.Apr.1906. 

1819: s. oben 8. 254: 12. Jhdt, Schr der 1. 8. von Mt Gold; Bl 130-137 sind 
Apg 16, 1—21, 27; Kap, Aufs, Abs (Mk oAd: 16, 9) (nicht Kan); Bild, auch 
kleine im Text, Tiere in Bchst; (Phm Hebr); Röm 9, 5 πρες: σάρχα- πάντων- 
αἰῶνασ᾽ ohne ἀμήν! Sd ὅὃ 180. G.27.Apr.1906. 

1820: 5. oben 8. 254: Kan-L (nur 1 Bl davon), Kap-L (Mt παιδίων, Joh ε΄ περὶ 
τῆς μοιχευϑείσης γυναιχός, ια΄ -νν»- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20) 
(nicht Kan). Sd ε 1109. G.27.28.Apr.1906. 

1821: (21438) s. oben 8. 254: Karp, Kap-L (Mt παιδίων, am Rd παίδων, Joh -vr- 
τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16, 9), Kan; Lit, Anf; Unters, d&ed, oriy; 
Ehebr fehlt ohne Zeichen. Vier Blatt (mut) aus einem Evil: 12. Jhdt. Sde 1110. 
G.28.Apr.1906. 

1822: s. oben S. 254: Kap-L (Mt παιδίων, Joh -vy- τυφλ), Kap, Aufs; Abs, Kan; 
(Lit. Anf sp Hd), Unters, στίχ, χεφ, τίτλ, &&ed; Bild ungewöhnlich. Sde1l1ll. 
G.30.Apr.1906. 

1828: s. oben S. 254: Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ); Lit, Anf, &vayv, Men; 
Unters, ἐξεδ; nicht Bild. Sd ε 1268. G.30.Apr.1906. 

1324: s. oben 8. 254: Kan-L, Kap-L (Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs, Abs 
(Mk σλγ΄: 16, 9), Kan; Unters, &&ed, oriy. Sd ε 1113. G.30.Apr.1906, 

1825: s. oben 8. 254: 24 2; die heutigen Kap und Verse. 

1826: 5. oben S. 254: auch I. 6: 15. Jhdt, Kap-L (Joh τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 
σμα΄: 16,20), Kan, Lit; Unters, &&ed; Geflecht als Schmuck Anf Lk. Sde 488. 
G.1.Mai1906. 

1827: s. oben S. 255: Leben der Evangelisten von Sophron; Kap-L (Mt παίδων, 
Joh -v- τυφλ); Ehebr fehlt ohne Zeichen; Joh 7,8 οὔτε ἀναβαίνω. G.4.Mail906. 

1828: 5. oben ὃ. 255: Schrift der Joasaph-Schule; Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ) 
mit Harm; Lit, Anf, &vayv; Unters, &&ed, oriy. Sde1419 und «1470. G.4.Mail906. 
Gregory, Textkritik. 13 
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1829: s.oben 8.255: 12. oder 13. Jhdt, Vorw Mk, Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ), 
Kap (nicht Aufs); Lit, Anf, dvayv, Men; Unteres, ἐξεδ. Sde 1241. G.4.Mail908. 

1880: s. oben S. 255: Kap-L (Mt vol), Vorw, Kan-L nur 18 χαν. ı'; Kap, 
Aufs, Abs (nicht Kan); Lit, Anf; Unters, ἐξεδ, oriy, ἰστέον Mk, Bild Mk; am 
Ende nur abgerissene Notizen zu Paul ohne den Text, 19. Jhdt. Sd ε 489. 
G.4.Mail1906. 

1881: 8. oben 8.255: Kap-L (Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 
oAd': 16, 9); Lit, Anf, Men; Unters, &&ed. Sd e 490. G.4.Mail906. 

1889: 5. oben 8. 255: Kap, Aufs; ἐξεδ: Mt 1, 18—Schluss.. G.4.Mail906. 

1888: s. oben 8. 255: Kap-L (Mt παίδων, Joh -»»- τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk oAy': 
16, 8) (nicht Kan); Ehebr fehlt ohne Zeichen. Sd e 1105. G.5.Mail906. 

1884: s. oben 8. 256: 12. oder 13. Jhdt, ἰστέον Mk Lk Jo; Kap-L (nicht Mt, Joh 
-»- τυφλὴ; Lit, dvayv, Men; Unters, ἐξεδ, στίχ; Joh 19, 4—Schluss fehlt. Drei 
Bl Lesestücke; darunter Sept ιδ΄ und Asır des Fests des Joh. Id ε 1949. 
G6.5.Mail906. 

1885: 5. oben S. 255: 12. oder 13. Jhdt; 26. 38 2; Vorw Kosm; Kap-L (Mk am 
Schluss), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8) (nicht Kan); Lit, Anf. Sd ε 1308. 
G.5.Mai1906. | 

1886: 5. oben S. 255: Kap-L (sp Hd?) (Joh ι΄ μοιχ, ια΄ -vv- τυφλ); Abs (Mk σμαΐ΄: 
16, 20), Kan hie und da; Unters; Ehebr fehlt ohne Zeichen. G.5.Mail1906. 

1887: 6. oben 8. 255: 13. oder 14. Jhdt, Kap-L, Abs; weder vorn noch hinten 
gehört das Papier und das Perg zusammen; doch scheint nur an der zweiten 
Stelle etwas Text zu fehlen; es ist 1336, nicht 1335, die man vergleichen soll. 
G.5.Mai1906. | 

1888: s. oben 8. 255: 21,2><16, Perg, Txt (15,1><10), 26 Z; Kap, Aufs; Abs (nicht 
Kan); Unters, &£ed; Verse; mut. Sd e 1243. G.8.Mail906. 

1889: s. oben 8. 255: Txt (12,59); (lor&ov Evv Iren sp Hd), (Verse Mt sp Hd) 
Kap-L (Joh -v- τυφλὴ mit Harm, Kap (nicht Aufse); Lit, Anf, ἀναγν, Men; 
Untere, ἐξεδ, oriy. Sde 1309. G.8.Mail906. 

1840: 5. oben S. 256: 19,8><16,2, Perg, Txt (14,7>9,7), Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 
16, 8), Kan; Unters, &&ed, στίχ. Sd e 1092. G.8.Mail904. 

1841: 5. oben 8. 256: 18,4><12,5, Txt (13,2>8,5); Kap-L (Mt παιδίων, Joh -v- τυφλ, 
aber am Rd des Txts .’uoıy), Kap, Anf; Unters; 4 Lesestücke aus Apl. Sde1310. 
G.Mail906. | 

1842: 8. oben 8. 256: Kap-L (Mt παίδων, Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk oA’: 
16,9 und σλζ΄: 16,14) (nicht Kan). Sd ε 1311. G.Mail906. 

1848: s. oben S. 256: Abs, Kan; Lk 24, 51—-53 fehlt; Joh 18, 9—21, 25 ist 13. “μά. 
Sd e 1106. G.Mail906. 

1844: s. oben 8. 256: Kap-L (Joh -vv- zupA), Kap, Aufs; Abs (Mk σλς΄: 16, 14) 
(nicht Kan); Unters Mk und Lk; Mt 9, 26—12, 43 auf Papier. Sd e 1244. 
@G.Mail1906. 

1845: s. oben 8.256: (21048 [nicht 1046]); Vorw, Kap-L, Kap (-v- ruyA), Aufs; 
Abs (Mk 047‘: 16, 15) (nicht Kan); Lit, Anf, Men; Verse Joh. Im Einbd Bruch- 
stüäcke von 2 Bl aus einem Εν] des 10. oder 11. Jhdte. Sd e491. G.Mail906. 


1846: 5. oben 8. 256: Karp, Kan-L, Kap-L (nicht Mt, Joh τοῦ τυφλ τοῦ ἐν γεν-- 
τῆς [so], Unters; letzter Abs in Mk ist 16, 9, aber τιδ΄, weil der Abschr ganz 
verkehrt numerirt hat. Sd e 1089. G.Mail906. 

1847: 8. oben 8.256: Kap-L (Joh -vv- τυφλὴ), Kap, Aufs, Abs (Mk oid: 16, 11 
oder 12) (nicht Kan); Lit, Anf; Untere. Sd e 1038. G.Mail906. 

1848: s. oben 8. 256: 16. Jhdt, Kap-L (nicht Mt, Joh -v- τυφλ), Lit, Anf, dvayy; 
Unters; Mt 1, 1—5, 25 fehlt. 84 ε 492. G.Mail906. 
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1849: s. oben 83. 256: 11. Jhdt, (nicht immer Kap), Aufs; Abs (nicht Kan); Lit, 
Anf; viel fehlt, auch Joh 9,5—21,25; Ehebr steht folgendermassen geradeaus 
von der ersten Hand geschrieben: Joh 7,52. 8,12. 7,538, 11. 8,12 x. τ. A. 
Sd € 1245. G.15.Mail900. 

1850: s. oben 8. 256: 12. oder 13. Jhdt, Abs, bisweilen Kan; Papier des 15. Jhdts; 
Kap-L Joh -»»- τυφλ. Sd ε 1247. G.15.Mail906. 

1851: 8. oben 8.256: Kap-L (Joh -»»- τυφλ), Kap, Aufs, Abs, Kan. ϑὰ ε 1040. 
G.15.Mai1906. 

1852: s. oben 8.256: eapr: Kap-L, Aufs verstrichen (vielleicht sp Hd), (Lit, 
Anf sp Hd); Unters. Sd 6396. 6.16. Μ411906. 

1858: s. oben 83. 256: Kap-L (Mt παιδίων, Joh -»»- τυφλ); einige Abs; Anf; Unters. 
Sd ε 487. G.Mail906. 

1854: s. oben S. 256: Vorw (nicht Euth-Apparat), Kap-L (Mt παίδων, Joh -v- τυφλ), 
Kap, Aufs; Abs (Mk 046’: 16, 9) (nicht Kan); Lit, Anf, Men; Unters; (Phm 
Hebr); Röm 9,5 πρες: σάρχα᾽ ἀμήν. Sdd470. G.Mail906. 

1855: s. oben S. 256: 12. oder 13. Jhdt, Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs, Abs 
(Mk σλγ΄: 16, 8) (nicht Kan); vieles von dem Beiwerk ist sp Hd. Sd e 1246. 
G.Mai 1906. 

1856: 5. oben 83. 256: 12. oder 18. Jhdt, 2 Sp (22,4>6,6; 2 Sp == 16,1); gr Bchst 
rot; Karp, Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan; Ehebr am Ende des Joh. 
Sd ε 1087. G.14.Junil906. 


1857: s. oben S. 256: Schrift derselben Schule wie 40 (oben 8. 138); Karp, Kap-L 
(Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ); Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Kan; Unters, 
orlx, ἐξεδ; Ehebr fehlte und wurde durch sp Hd an den Rd geschrieben. 
Sd e 1041. G.14.Junil906. 


1858: s. oben 8.256: Kap-L (Mt παιδίων, Joh ε΄ μοιχ, ια' -vr- τυφλ), Kap, Aufs; 
Abs (Mk σλϑ΄: 16,17) (nicht Kan); Bild. Sde 1195. G.14.Junil906. 


1859: s. oben 8.256: Kan-L, Kap, Aufs; Abs (Mk 046’: 16,9) (nicht Kan). Sd ὃ 262. 
G.15.Juni1906. 


1860: ist nunmehr Θ oder 038. Sd 050. 

1861: δα e 2055. 1361& ist nunmehr 2113. 

1862: δὰ ε 608. 1868: Sd e 2056. 1864: δὰ e 1159. 
1365: Sd ε 381. 1867: δὰ ὃ 554. 1869: Sqd 410, 
1370: 2.4 statt τὴν lies τὴν. SA CH1. 

[1370 a] ist jetzt 1374. [1370 Ὁ] ist jetzt 1380. 

1872: δὰ ε 4004. 1878: Sd Εε1͵ 

1874: früher 1370 a. Sd 42. [1874] ist 2 1390. 


1375: Troitze-Sergiewaja Laura, im Schatz Nr. 1. 

"10. Jhdt, 20,1><15, Perg, 1 Sp (13,1><9,5), 24 Z; gr Bchst Gold; Karp (Bl. 2r 
—3r), Kan-L (Pfaue), Orn (auch Pfaue), Bild: ἔφυ. Hie und dort unbedeutende 
Anmerkungen von späterer Hand. Diese Handschrift gehörte den Patriarchen 
Athanasius Patellarius (Athanasius III: 1634 und 1652; Ὁ 1654) und Seraphin 
(1757—1761; + 1779). Beide starben im Kloster im Dorfe Mgari, fünf Werst von 
Loubny (JIy6msı) im Gouvernement Poltawa, Russland. Am 12. Sept. 1849 schenkte 
Bessarion, der erste Vorsteher der neuen Skete (σχήτη) des heiligen Andreas auf 
dem Athos, diese Handschrift Andreas Nikolajewitsch Murawieff (f 1874), und 
er übergab sie dem Metropoliten von Moskau Philaret für den Schatz der Laura, 
wo sie Mai 1850 ankam. R. Wagner untersuchte sie 1894 für Soden (e 1226); 
es ist zu bedauern, dass er Bl. 222 verso mit Tinte geschrieben hat: legi 1898 
Wagner. Nikolai Nikanorowitsch Glubokowsky untersuchte sie freundlichst für 
mich im Jahre 1904. δὰ e 1226. 
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1376: Troitze-Sergiewaja Laura, Schatz. 

᾿ (8.2) “δά, 16><10,7, Perg, 1Bl, 1Sp (12,1>x<7), ? 2; Bild: Joh 1,1%. 
Geschenk des Viktor Iwanowitsch Grigorowitsch (} 1877). N.N. Glubokowsky 
untersuchte sie für mich 1904. 

1877: Sd e 1300. 1878: Soden sagt verbrannt 1890. 

1879: 2.4 lies Παράρτημα und am Jünde Sd ε 1039. 

1880: früher 1370 Ὁ: s. oben 8. 258: Sd e 390. (ὁ 1380] ist 922. 

1881: δὰ e 644. 1882: δὰ ὃ 468. 1888: Sd e 587. 1884: Sd d 100. 
1385: Patmos 274. 

12. oder 13. Jhdt, 14,911, Perg, 300 Bl, 1 Sp (10,3>=8,6), 24 Z; gr Bchst 
und Kap Aufs Gold; Vorw, Kap-L (Mt νηπίων, Joh ausgerissen), Kap, Aufs, 
Unters (nicht Mk Joh), Bild: Eve; Joh 1, 1—14 mit Bild und Om und Kap-L 
ausgerissen. Sd e 1304. G.28.Nov.1906. 

1386: Patmos 276. 

12. Jhdt, 21,2°<16,8, Perg, 251 Bl, 2 Sp (13,44; 2 Sp = 9,9), 25 Z; Vorw 
Iren zu 4 Evv, Kap-L (Mt παίδων, Joh rupA) (sp Hd Harm), Kap, Aufs, Abs 
(Mk os’: 16, 14); Lit, Anf, Syn, Men: Eve. 8ὰ e 1233. G.28.Nov.1908. 

1387: Patmos 360. 

* 12. Jhdt, 34,4x26,5, Perg (Ὁ), 368 Bl, 1 ὃν (26><19,5), 23. 25.30 Ζ u. s. w. 
sehr unregelmässig; gr Bchst rot; Kap-L Mk; Mt 1,1—16 und Joh 21, 24. 25 fehlt; 
Ehbebr ausgelassen. Sd 0327. G.28.Nov.1906. 

1388: Patmos 698. 

“16. Jhdt, 24,9><14,5, Papier, 168 Bl, 1 Sp (15,9>9,6), 25 Z; gr Bchst ver- 
blasst; schlecht erhalten; Vorw Mk Lk Joh (Joh geschrieben ἐν τῷ πάφῳ τῆς 
κύπρου); Abs (Mk αλγ΄: 16,9) (nicht Kan), Lit, Anf, Syn, Men; Joh 21, 15—25 
fehlt. Sd e 588. G.28.Nov.1905. 

1389: Patmos 69. 

* 15. Jhdt, 29><21,5, Papier, 254 Bl, 1 Sp (18,9>x<12,2), 22 2; gr Bchst rot; 
Iren über die 4 Evv, ἰστέον; Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ), Lit, Anf, ἀναγν, 
Men; Unters, &&ed, στίχ: Evv; Mt 1, 1—13 fehlt. Sd e 589. G.28.Nov.1906. 
1390: eap: Athos. Stauroniketa 45. 

᾿ 12.Jhdt, 24,5><18,5, Perg, 294 Bl, 1Sp (16><14), 39. 34 Z; gr Bch rot; 
Vorw, ἀποδημία u. μαρτ. Pauli; Kap-L (1 τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλό΄: 16, 9); 
Lit, Anf, Syn, Men; Unters (Mt schliesst: ὕστερον δὲ ἡρμηνεύϑη παρὰ Ἰωάννου) ; 
7 Bild: Evv Apg Kath Paul (Phm Heb); Ehebr ohne Zeichen; Röm 9,5 σάρχα᾽ 
αἰῶνας᾽ aunv‘ Vgl. Lambros (wie oben, S.231, Evv 905—1140), S.77b. Sd 4265. 
G.26.März1902. 
1391: Athos, Pantokrator 34. 

“ 13. oder 14. Jhdt. 23,3><16, Perg, ? Bl, 1Sp (16,6><10,5), 26 2; Kap-L 
(U τυφλ)ὴ, Kap, Aufs; Abs (Mk letzter Abs σχζ' 15, 42), Kan, (Lit, Anf sp Hd); 
Unters (Mt übersetzt durch Johannes), &&ed, orig: Evv; Ehebr x. Sde 1413. G. 
28.März1902. 


1392: Athos, Pantokrator 34. 

“10. od. 11. Jhdt, 27><23, Perg, ? Bl, 1Sp (129,2; Komm 21,215), Txt 
20 Komm 39 Z; Kan-L; Kap-L (ει uoıy), Kap, Aufs, Abs (Mk oAy': 16, 8); Syn, 
Men bis März ε΄; Unters, ἐξεδ, στίχ: Evv; am Ende Mk Bemerkung über 16, 9--- 
20; Ehebr ohne Zeichen. Lake 1399. Sd 4229. G.28.März1902. 
1393: Athos, Pantokrator 45. 

“ 12. Jhdt, 21><16,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (15,7><11,2), 37 Z; Arg; ἰστέον; Kap-L 
(1 uoıy), Kap, Aufs: Evv. Gennadius ein Mönch schenkte sie im J. 1123, 8. 8. 260. 
Νὰ ε 1269. G.28.März1%02. 
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1394: Athos, Pantokrator 47. 

* 1301, 23,7><17, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (14,5><10,2), 21 2; gr Bch in Gold; Perg, 
Tinte (und etwas in der Schrift) wie Joasaph; 1. 8. jedes Evv in Goldschrift; 
Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L (χεφάλαια᾽ ἤτοι τίτλοι (U τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 
σμα΄: 16, 9[19?)), Kan; Lit, Anf, Syn, Men; Unters, d£ed, στίχ; Verse; Bild: Kor. 
Theodor Hagiopetrites schrieb sie ἔτει ςωϑ', vgl oben, 8.146, Evv 74. Sde 1415. 
G.28.M&rz1902. 

1395: Athos, Pantokrator 48. 

“ 1366, 20,8><15,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (13,8><8,7), 20 Z; Tinte hat Grün darin; 
Vorw, Kap-L (ı τυφλ), Kap, Aufs; Unters (Mt durch Joh übersetzt), &&ed; Bild 
τῆς ϑεοτόχον: Evv. Alexius II von Trapesunt scheint sich fälschlich in der 
Nachschrift als Abschreiber dieser Handschrift zu bezeichnen. Vgl. Lambros, 
Ostalogue, Cambridge 1895, 8. 97b. 98a. Sde 1412. G.28.Märs1902. 


1396: Athos, Pantokrator 51. 

* 14. Ihdt, 24,7><18, Perg, ? Bl, 1 Sp (15,3>9,7), 23 Z; Perg, Tinte, (Schr 
etwas) wie Joasaph; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L (εἰ τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 
σμα΄: 16, 19), Kan; Lit, Anf, Syn, Men; Unters, ἐξεδ. Sd e 1416. Q.28.März1902., 


1397: Athos, Pantokrator δῶ. 

“ 14. Ihdt, 20,8>x<15,1, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (14,6>9,1), 23 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L (U τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16,20), Kan; Lit, Anf, Syn, Men; 
Unters, &&ed, στίχ; Bild (Jo: Strahlen, Jo steht, Prochorus sitzt links): νυ. 
Lake 1899. Sde 1414. G.28.März1902. 

1398: ea p: Athos, Pantokrator 56. 

18. Jhdt, 18,2><14,7, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (12,3><9,1), 29 Z; Karp sp Hd), 
Kan-L, Kap-L (U τυφλ)ὴ, Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16,8), (Lit Anf ep Hd), Syn 
für Evl u. Apl; Unters, ἐξεδ: Evo Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα" 
αἰῶνας" ἀμήν. 88 6358. G.28.März1902. 
1399: Athos, Pantokrator 57. 

13. Jhdt, 19,2><14,6, Perg, ? Bl, 1Sp (11,8>8,5), 18 Z; Vorw Kosm Lk, 
ἰστέον; Kap-L (ε΄ τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλβ': 16, 9): Evv; es fehlt Mt 28,2 
—Mk 1, 27 Jo 2, 164, 13 Jo 4, 52—Ende. Sd ε 1334. G.28.M&rz1902. 

1400: e ap: Athos, Pantokrator 58. 
“ 13. Ihdt, 17,2><13,1, Perg, ? Bl, 1Sp (10,8><7,1), 24 Z; gr Bch in 

Gold; Perg, Tinte, Schr wie Joasaph; - vor 2. Teil eines geteilten Wortes; ἰστέον, 
‘ Vorw Kath Paul; Kap-L (ı’ τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men (Syn Men für Apl- 
Evl); Unters, d&ed, orix: Evo Apg Kath Paul (Phm Heb); Ehebr =; Rö 9,5 
σάρκα᾽ ϑεός" αἰῶνας" ἀμήν ϑὰ ὃ 378. G.28.M&rz1902. 
1401: Athos, Pantokrator δθ. 

12. Jhät, 18,2><13,9, Perg, 220 Bl, 1 Sp (11,5>7,5), 21 Z; Karp, Kan-L, 
Vorw, Kap-L (εἶ τυφλ)ὴ; Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan; Lit, Anf, Syn; Unters, &&ed, 
στίχ: νυ; Ehebr =; es fehlt Jo 15, 4-Ende. Sd e 1469. G.28.März1902. 
1402: Athos, Pantokrator 60. 

12. Jhdt, 16><12,7, Perg, Ὁ Bl, 1Sp (10,8><7,6), 23 Z; - nach 1. Teil oder vor 
2. Teil eines geteilten Wortes aber stets nach innen nicht nach dem äusseren 
Rande zu; Vorw, Kap-L (U rupA), Kap; Abs (Mk σμα΄: 16, 19 Mitte); Unters; 
Verse: Evv; Ehebr am Rde χεφάλαιον 9° περὶ τῆς μοιχαλίδος, hat χαὶ ἀναγινώ- 
σχοντες ὑπό. 884 e 1333. G.28.März1902. 


1408: Athos, Pantokrator 62. en 
" 1300 (Ὁ 1320), 10,9><7,5, Perg, ? Bl, 1Sp (8,3><5,6), 28 2; Kap-L (ε΄ τυφλ); 
Orn in aussergewöhnlichen Farben: νυ. (G.28.M&rz1902. 
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1404, Z. 3, nach Bl fahre fort 1 Sp (12,1>8,6), 46 Z; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L 
(ει τυφλ), Kap, Aufs; Abe, (Mk σλζ΄: 16,18), Kan; Syn; sehr kleine 
Schrift mit vielen Abkürsungen: Eee Apg Paul (Phm Heb) Kath 
(dann Greg 
Ζ. 8, vur Vgl. füge en RS 9,5 σάρχα' ϑεος. αἰῶνας. ἀμήν' nach 113b 
fahre fort Sd ὅ 884. G.28.Märs1902. 

1405: ap: früher ἃ 806 p 295: s. oben 8.286. Sd α 555. 

[ὁ 1406] ist 7 751. 

1406: Athos, Esphigmenu 207 (198: 16). 

13. Jhdt, 16,8><12, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (11,8<7,5), 23 Z; gr Bohst rot; Karp 

(mut), Kan-L, Kap-L (Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ), kurzes Credo, über 4 Evv, Kap, 

Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan; Unters, &&ed, στίχ: Evo; Ehebr ohne Zeichen. 

Sde 3018. G.25.Aug.1906. 

[1406 a] ist nunmehr 1409. 

1407: Athos, Docheiari 43. 

" 12. Jbdt, 20,2><13, Perg, ? Bl, 1 Sp (14,3>=8,5), 24 2; gr Bchst rot; Kap-L 

(Joh -vv- τυφλ), Abs (nicht Kan), Lit: Evo; Mt 1,1—5, 44 und Joh 16, 17—21, 25 

fehlt. Sd e 2041. G.26.Aug.1906. 

1408: Athos, Docheiari 44. 

° 12. Jhdt, 20,6><15,2, Perg, ? Bl, 1 Sp (13,9><9,2), 24 Z; gr Bchst rot; Kap-L 

(Mt παίδων, Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλό΄: 16,9) (nicht Kan); Syn, 

Men; Ehebr (μὴ nooon.). Sde 2028. G.26.Aug.1906. 

1409: eap: früher e 1406a: 14. Jhdt, 29,2><21, Papier, ? Bl, 1 Sp (23><14,2), 40 2; 
Vorw auch Apg Brr, Kap-L; Lit, Anf, ἐναγν; Unters, ἐξεδ, στίχ (Apg XXTHMHT): 
Apg Paul (Phm Heb) Kaih νυ; 5 Bl am Schlusse Lk und Jo ersetzt im 17. Jhdt; 
Ehebr; Röm 9,5 σάρχα᾽ 95° ἀμήν᾽ 

[e 1409] ist ἐ 1374. 

5. 261, Z. 21—23 tilge Evv 791 und und Evv 791... überein denn Evv 791 ist 

Sakk. 77. 
2.27 statt ob sie lies sei es dass und stati ob lies dass 
2.28 [We] 050 ist Sakk. 1371. 

1410: 12,6><9,8, 1 Sp (8,5><6,2), Kap-L (Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs 
(Bl 119), Abs (Mk 046’: 16, 9), Kan, Unters, ἐξεδ (Mk), oriy; jenes Vorwort 
über Theophanes ist Bl 7v—Sv; Ehebr ohne Zeichen. Scr 1314. δὰ ε 468. 
4.29.Aug.1904. 

1411: 10. Jhdt, 27><20,1, 2Sp (21,5><5,7; 2Sp 13,9); gr Bchst schwarz und nicht 
in Grosschrift. G.29.Aug.1904. 

1412: 31><21,4, 1 Sp (23,7><14). G.29.Aug.1904. 

1418: 17,6><14, 1 Sp (13,4>9,2); Karp mit Zusatz, Kap-L (Mt νηπίων, aber im 
Zusatz zu Karp παίδων, Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 19 ich 
glaube für 20) (uicht Kan); Lit, Anf; (Unters, ἐξεδ, oriy sp Hd); Ehebr ohne 
Zeichen; Blätter fehlen Anf Lk 2. Scr 1315. Sd e195. G.29.Aug.1904. 

1414: 15. Jhdt, 1 Sp (14>9,8); Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 
16, 8), (nicht Kan); Syn; Vers; Ehebr ohne Zeichen. Sd & 615. G.29.Aug.1904. 

1415: 20,7><14,4, 1 Sp (14,4>9,6); Kap-L (Mt νηπίων, Joh -»»- τυφλ), Kap, Aufs; 
(Abs [Mk σμα΄: 16, 20) [nicht Kan] sp Hd), (Bild, Kap-L [v9] Lk aus älterer 
kalabrischer Hs), (Lit, Syn, Men sp Hd); (Ehebr 15. Jhdt an den Rand ge- 
schrieben). Scr 1316. δὰ ε 1229. G.29.Aug.1904. 

1416: 12. der 13. Jhdt, 17,5><14,7, 1Sp (14,4>x9,6); Kap-L; Abs (nicht Kan); 
Unters, oriy; Ehebr ohne Zeichen. Scr 1317. Sde 1230. G.29.Aug.1904. 
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1417: 9. oder 10. Jhdt, 14,1><9,6, 1 Sp (10>5,7); Bchst auf Lin; gr Bchat schwarz; 

Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 20), (nicht Kan), (Lit, Anf sp Hd); es fehlt Mt 

'1,1-6,16 Mk 1,1—10 Lk 1,10—19, 47 und Joh fehlt durchaus, Scr 1318. - 
Sd € 1034. G.29.Aug.1904. 

1418: 12. Jhdt, 22,6><17,2, 1 Sp (15,4><12,5); Kap-L (Mt νηπίων, Joh μοιχ)ὴ; Abs 
für Lesestücke? (Mk au’: 16, 9) (nicht Kan); Lit, Anf. Scr 1319. Sd e 537. 
G.29.Aug.1904. 

1419: 1 Sp (11><6); verschiedene Hände; allerlei darin; nicht untersucht; ein 
Grosschriftblatt hierin ist OI6I. 

1420. 2.4 statt Mt 1,3 lies Mt 1, 18 

S. 262 nach 1420 fahre fort: 

1421: ἐν Μυριοφύτῳ, γρηγορίου τοῦ φωτεινοῦ ἐπισχόπου. 

10. Jhdt, 15><12,3, Perg, 285 Bl; Kap-L: Evv; aus Kalabrien; einige Blätter 
fehlen hier und dort; eine Hand vom 13. Jhdt schrieb einige lateinische Glossen 
an den Rand. Vgl Παπαδόπουλος- Κεραμεύς, A., Ἔχϑεσις παλαιογραφικῶν καὶ 
φιλολογικῶν ἐρευνῶν ἐν ϑράχῃ καὶ μαχεδονίᾳ χατὰ τὸ ἔτος 1885, Konstantinopel 
1880, S.5b. 68; siehe bei Pap.-Ker. die interessante Randbemerkung vom Jahre 
1274; diese Bemerkung nennt den Band τετραβαγγέλιον. Sd ε 1029. 

Auf derselben Seite erwähnt Papadopoulos πέντε μεμβράνινα afıoonueiwra 
εὐαγγέλιά τε xal εὐαγγελιστάρια, διαφόρων ἐποχῶν, die sich ἐν Ἡραχλείετζᾳ, 
einem Städtchen unter dem eben erwähnten Bischof von Myriophytos, in einem 
alten Kloster, das jetzt erneuert wird, befinden. Da aber er nicht einmal sagte, 
wie viele der fünf Bände Evv sind und wie viele Evl, so verzichte ich vorläufig 
auf eine Numerirung dieser Schätze. 

1499: Kosinitza 58. 

9. oder 10. Jhdt, 30,9><23, Perg, 288 Bl, 1 Sp, 19 2; Vorw (Mt hat Chrys 

Orig Hipp Eus und zwei Epigramme; — Mk hat Kosm Eus und 2 Epigr; — Lk 

hat ein namenloses Vorw und Tit Kosm Eus und 2 Epigr; — Jo hat namenl., 

Chrys, wieder Chrys, Theod-Mops Cyr-Al Εἶπ und 2 Epigr; das zweite Epigramm 

bei allen vier ist von Nicetas), Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, Unters, στίχ, χεφ; 

Bild: Evv mit Kotte in Grosschrift (Mt Chrys, Mk Vikt Ant, Lk Tit Bost?); 

Mk hat im Komm den kürzeren Schluss; Ehebr ++. Die Unterschriften sind 

denen in Evv 566 (auch 4255) ähnlich, doch hat Mt στίχους ‚Bund‘, χεφάλαια τνζ΄, 

Mk or. ‚apv', χεφ. 010’, Lk ὅτ. βψξ', χεφ. 016, und Jo or. ‚aA, κεφ. 0Aß. Am 

Ende vier Abhandlungen: a. eine namenlose: ὅτι τῇ τρισχαιδεχάτῳῃ τῆς σελήνης, 

προμίας τοῦ νομικοῦ πάσχα. τὸ uvarızöv τοῦ χυρίου γέγονε δεῖπνον. b. Max 

περὶ τοῦ χιτωνίου τοῦ σωτήρος. 6. Dion-Areop πρὸς ἀπολλοφάνην περὶ τῆς ἕν 
τῷ σωτηρίῳ σταυρῷ γεγονυίας ἐχλείψεως. ἃ. Hes-Jerus εἰς τὸ χατὰ ἰωάννην 
εὐαγγέλιον, περὶ μαρίας τῆς μαγδαλήνης. Eine Randanmerkung am Anfange von 

Lk lautet: λουχᾶς ἐν ϑήβαις ταῖς Βιωτικαῖς (80) ἐχοιμήϑη, ὧν (80) ἐτῶν nd. 

Vgl. Pap -Ker. wie Evv 1421, S.40a—41a. [Scr. 1296. Kirsopp Lake aus Ox- 

ford besuchte Kosinitza im Jahre 1902 und stellte seine Aufzeichnungen freund- 

lichst mir zur Verfügung, wofür ich ihm sehr dankbar bin; Lake photographirte 

diese Hs. Sd 423, 

1498; Kosinitza 59. 

"14. (Ὁ) Jhdt, 29,3><21,9, Perg, ὃ Bl, 1Sp, 21 Ζ; Vorw, Kap-L, Kap: Ev 
mit Komm. Vgl. Pap.-Ker. wie Evv 1421, 3.268. Lake beschrieb sie für mich 1902. 
Sad 4119, 

: „Kosinitza 124. 

1424: eAPT: 10. Jhat, 27,8><17,5, Perg, 339 Bl, 1 8ρ, 30. 32. 33 Z; Kan-L, Kap-L, 

Kap, Aufs, Abs, Kan, Lit, Euth; Aufs mit Gelb geschmiert: Evr mit Komm Chrys 

Apg Kath Apk Paul. Die breiten Ränder weisen hier und dort kurze An- 
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merkungen von einer Hand des 13. Jhdte. Geschrieben durch einen Mönch Saba, 
der in seiner Unterschrift, Bi. 337v, sonderbarerweise Apok nicht erwähnt. Vgl 
Pap.-Ker. wie Evv 1421, 83.384. 39ab. Ser 1. Lake photographirte sie 1002 
und fand, dass die Schrift an die von Nilus erinnert. δὰ ὁ 390. 
1425: eap: erg is Ρ 

erg, ? Bl, 18p, 282; Kan-L, Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs, Kan, ἐξεδ, Lit bisweilen; Unters und στίχ zu Brr, Bild: Ewv Apg 
Kath Paul. Schr schön und der in Kosin. 209 ähnlich. Vgl Pap.-Ker. wie Evv 1421, 
5. 200. Sor 1297. Lake 1902. Sd ὅ 373. 
1426: Kosinitza 217. 

" 11.—12. Ihdt, 18,9><14,5, Perg, wenigstens 315 Bl, 18p, 202; Karp, Kan-L, 
Erklärung der Kan, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, (ἐξεδ, στίχ, Byn sp Hd); gelb 
geschmiert wie kalabrische oder sanktgallische Hss: νυ. Am Anfang steht: 
τετραεναγγέλειον τῆς μονῆς τοῦ τιμίου προδρόμου καὶ ἐπιχεχλημένης τοῦ μεγάλου 
δουχὸς καὶ ἐδόϑη τῷ γενναδίῳ ὑπὸ τῶν χτητόρων σὺν πᾶσι τοῖς βιβλίοις ἐν ἕτει 
τα ξβ΄ (1464) ὑπαρχόντος πατριάρχου χυρίου γενναδίου. Vgl Papad.-Kerameus, 
wie Evv 1421, 8. 260. 308. Scr 1298. Lake 1902. Sd ε 1014. 

1497: Kosinitza 218. 

"14. Ihdt, 19,6x<14,9, Perg, 1 Sp, 17 Z; Kan-L, Kap-L; Lit, ἀναγν, Syn: Evr. 
Am Ende steht: fe τοῦτο" ro τετραβάγγελον ἕνε τῆς ὑπεραγίας δεσποίνης ἡμόν 
ϑχον- τῆς χοσινήτζοῦ χαὶ ἥτις To ἡσερίσε ἀπο τὴν εχλιςσία iva ἔχη τὰς ἀράς τὸν 
τρξἀχοσίον δέχα καὶ ὀχτώ ϑεδφόρον πρῶν κω- σῦνϊτζοῦ. Papadopulos-Kerameus 
wie Evv 1421. Ser 1299. Lake 1902. ϑὰ ε 4017. 

1488: Kosinitza 219. 

* 1285, 18,1><12,5, Perg, ὃ Bl, 1Sp, 242; Palimpsest; Kan-L, Abs, (nicht 
Kan), Lit, Syn, Men, Bild: Evv. Papadopulus-Kerameus, wie Evv 1421. Scr 1295 
und 1300. Untere Schrift kaum zu lesen. Lake 1902. Sd ε 30857. 

1429: Kosinitza 220. 

11. Jhdt, 18,1><14,2, Perg, 2Sp, 27 Z; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs, Kan; Lit, Syn, Men; Unters, oriy, 6nu; Bild; „Zeichen der Zeit“ mit +; 
Ehebr ++: Evr; kalabrisch, nicht wie Ferrar Handschriften, Schrift wie Nilus. 
In Men: Phalitinus, Florus, Laurus, nicht Elias Spel. Papadopulus-Kerameus, wie 
Evv 1421. Scr 1301. Lake photographirte sie 1902. Sd ε 30853. 

1 430: Kosinitza 222. 

11. (10.) Jhdt, 15,5><11,9, Perg, 2 Sp, 24 2; Kan-L, Kap-L, Abs, Bild, Bchst 
nuf der Linie oben, in Elfenbein gebunden: νυ. Papadopulus-Kerameus, wie 
Evv 1421. Scr 1302. Lake 1902. Sd e 072. 

1481: Kosinitza 223. 

* 1471, 14,5><10,9, Papier, wenigstens 201 Bl, 1 Sp, 22 2: Ew. ϑεοῦ τὸ 
δῶρον xal τοῦ σμύρνης δανιὴλ πόνος. Vgl. Pap.-Ker. wie Evv 1421, 8. 32b. 
Ser. 1303. Lake 1002. Sd e 1506. 

1439: Athos, Andreas 6. 

“ 12. Jhdt, 14,7><11,ö, Perg, 226 Bl, 1 Sp (11,1>x6,8), 28 Z; gr Beh rot, Orn; 
Karp, Kan-L, Kap-L (Joh ε΄ μοιχ), (Kap, Aufs: Lake, ich habe sie nicht), Abs 
(Mk habe ich falsch abgeschrieben oAu’ 16, 9, vielleicht für σλβ΄, oder au’: 16, 19) 
Lit, Anf, Untere, Syn, Men: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Kirsopp Lake unter- 
suchte sie im Jahre 1899, Texts from Mount Athos [Studia biblioa et ecolessastica, 
Bd. 5, Teil 2, 8. 88—185, Oxford 1902], 3. 173. Sde 1259. Lake stellte seine 
Notizen lange vor deren Drucke mir zur Verfügung in freundlichster Weise, 
wofür ich ihm sehr danke. G.25.März1902. 

1438: ea „ Athos, Andreas 9. 
* 12. Jhdt, 22><16,8 Perg, 267 Bl, 1 Sp (14,5><9,9), 28. 29 Z; gr Bch 
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rot; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L (Mk σμα΄: 16, 20), Kap, Aufs, Abs, Kan, Lit, Anf, 
Unters, Verse: 450 28, ”—Ende Pau (Phm Heb) Kath Evv; es fehlt etwa Joh 11, 
12—Ende (der letste Vers, den ich sicher sah, war Vers 7); Ehebr ohne Zeichen. 
Lake (wie Evv 1432) sagt: „Text gewöhnlich“. Sd d 352. G.25.März1902. 
1434: Athos, Batopedi 692. 

* 12. Ihdt, 24,5><16,7, Perg, 167 Bl, 1 Sp (19,7><11), 31 Z; gr Bch rot; Kap-I, 
(Jo ε΄ τυφλ); keine Randzeiohen aus erster Hand, Lit von einer etwas jüngeren 
Hd: Eve; Ehebr ohne Zeichen, auch durch spätere Hd ans Ende Lk wieder ge- 
schrieben. Lake (wie Evv 1432) sagt: „Text gewöhnlich“. Es ist zu beachten, 
dass die Hss in Batopedi zwei Nummern draussen oben und unten haben; der 
Bibliothekar schien mit Recht die Anwendung der unteren Nummer zu empfehlen, 
daher hier 692, statt Lake’s 68. Ich habe die anderen Nummern im Register 
beigefügt, sie aber hier weggelassen, damit man sie nicht immer wieder be- 
nutst. Man wird bemerken, dass die Nummern überhaupt keine Beziehung zu 
den oben 8. 282, 288. 324, 437 gebrauchten haben. Es schien zwecklos zu ver- 
suchen, die nunmehr etwas genauer bekannten Hss mit jenen Nummern zu ver- 
binden. Sde 1133. G.1.Apr.1902. 

1435: Athos, Batopedi 735. 

“ 14. Jhdt (Lake 11. wahrsch. richtig), 24><17, Perg, 404 Bl, 1 Sp (158,6>9,2), 
21 2; - vor dem 2. Teile eines durch die Zeile getrennten Wortes; Bsld; Vorw 
und ἐστέον, Kap, Aufs (Joh ε΄ τυφλ), Lit (Lake verzeichnet die Angabe der ord- 
σεις: Stationen), Anf, Syn, Men, Unters, &&ed, στίχ, Verse zwiefach; das Perg und 
die Tinte in dieser Hs und vielleicht etwas in der Schrift erinnern an die Schule 
des Joasaph: Evv; Ehebr =. Lake (wie Evv 1432) sagt: „Text gewöhnlich“. 
Sd ε 550. G.29.März1902. 

1436: Athos, Batopedi 740. 

“ 13. 7831, 22,3><15.7, Perg, 212 Bi, 1 Sp (15,811), 23 Z; gr Bch blass rot 
Verzierungen mit weniger gewöhnlichen Farben; Kap-L, (Kap, Aufs: Lake) (Joh 
εἰ τυφλ), Lit, Anf rot nicht zu lesen, &&ed, oriy, Syn, Men; Heft με΄ in Lk vom 
17. Jhdt: νυ. Lake (wie Evv 1432) gibt einige Korrekturen vom Rde. 88 ε 1347. 
G.29.März1902. 

1 437 x Athos, Batopedi 221. 

12. Jhdt, 30,5><24,8, Perg, 160 Bl, 1Sp (Txt 10,7>9,8; Komm 20,6><16,7); 
Txt 14, Komm 38 Z; gr Beh rot; Kap, Aufs: Zuk mit Komm (im Einband: 
Thphyl). Lake (wie Evv 1432) sagt: „Text gewöhnlich“. Er hat sie photo- 
graphirt und die Photographie ist in dem Bande: Oxford, Bodleian Bibl. MS. 
Gr. th. £.8. Sd 4251, G.2.Apr.1902. | 
1 488: Athos, Batopedi 758. 

“ 11. Jhdt, 16,6><13,2, Perg, 340 Bl, 1 Sp (11>8), 20 Z; Karp, Kan-L, ἰστέον 
Mt und dann Iren zu den 4 Evv (so sehr häufig in Hass auf dem Athos), Vorw, 
Kap-L (Mk oAy’ 16,8; Joh ω΄ τυφλ), Abs, Kan, (Lit, Verse sp Hd), Unters, orig, 
Bild (Joh: Hd aus Wolke oben rechts, Joh steht, Proch sitzt links); νυ; 
Ehebr }; am Ende Joh über die Brüder des Herm. Gekauft im Jahre 1128. 
Lake (wie Evv 1432) sagt: „Text gewöhnlich“. 84 ε 1154. G.31.M&ärz1902. 

1 489 : Athos, Laura A. 2. 

“ 11. Jhdt, 14,6><10, Perg, 328 Bl, 1 Sp, 26 Z; Kap-L, Kap, Aufs, Abe, Lit, 
Syn; Bild: νυ. Ehebr fehlt. Lake (wie Evv 1432): „Text gewöhnlich“. Sd e 2008. 
G.flüchtig22.März1902. 

Zu den Nummern in der Bibliothek der Laura: Der grosse Katalog des 
gelehrten Chrysostomus, den er mit ausgezeichneter Freundlichkeit den Fremden 
zur Verfügung stellt, hat eine laufende Nummer, gibt aber dann selbstverständ- 
lich bei jedem Bande das Bibliothekszeichen, nach dem der Band gesucht wird. 
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Das Zeichen besteht aus einem griechischen Buchstaben, der das senkrechte Fach 
angibt, und einer Nummer, die die Stellung in der Reihenfolge zeigt. Ich er- 
innere mich nicht genau daran, doch glaube ich, dass die Fächer acht oder mehr 
Bretter enthalten. Natürlich gebe ich hier das Bibliothekszeichen. Sollte jemand 
sich etwa für eine der Papierhandschritten interessiren, dann wöchte er bald 
hinreisen, ehe die Würmer sie ganz vertilgt haben. In der Laura habe ich die 
meisten der von Lake und seinem Begleiter G. A. Wathen untersuchten Hss nur 
Russeret flüchtig sei es im Jahre 1886 (vgl Proll. zu Tischendorf VII, 8. 593, 
und oben, 8. 231) oder am 22. März 1902 in die Hand genommen. Die Be- 
schreibung stammt daher von Lake und Wathen und meine Besichtigung ist 
von geringer Bedeutung. — 1908: eine ruchlose Hand hat den ehrwürdigen 
Chrysostomus ermordet. Möchte Cambridge oder Oxford einen Gelehrten nach 
der Laura schicken, um jenen grossen Katalog in moderner Weise zu vervoll- 
kommnen und ihn dann zum Gedächtnis des Chrysostomus, zu gleicher Zeit 
als Gegenstück zu den Bänden des Lambros herauszugeben. 


1440: Athos, Laura A. 3. 

“ 13. Ihdt, 15><11, Perg, 206 Bl, 1 Sp, 23. 26 Z; Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Lit, 
Syn; Bild: νυ. „Text gewöhnlich“. Lake (wie Evv 1432) meint aus Süditalien; 
mir kam sie nicht italienisch vor, ohne Zweifel, weil ich sie zu kurz besah. 
Sd e 1456. G.22.März1902. 
1441: Athos, Laura A. 4. 

“ 12. (Lake 13.) Jhdt (einige Hette 11. Jhdt), 14x11, Perg, 210 Bl, 1 Sp, 
26 2; Κα, Kan-L, Kap-L, Kap, Abs, Kan, Lit, Unters, oriy; Bild: νυ. Lake 
(wie Evv 1432): „Text gewöhnlich“. Sd 1370. G.22.März1902. 
1449: Athos, Laura A.5. 

° 12. (Lake 13.) Jhdt, 13,5><10.8, Perg, 301 Bl, 1 Sp, 19 2; Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs, Lit hie und dort, Syn, Unters: Evv. Lake (wie Evv 1432): „Text gewöhn- 
lich“. Sd e 1371. G.22.März1962. 


1443: Athos, Laura A. 6. 

" 1047, 14><9,8, Perg, 308 Bl, 1Sp, 22 2; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs, Harm am unteren Rde, Kan, Lit, Syn, Men, Unters, Verse: Evv; Mt16,2.3 
und Ehebr —. Lake (wie Evv 1432): „Text gewöhnlich“. Sde1138. G.22.März1902. 


1444: Athos, Laura A. 7. 

11. (Lake 10.) Jhdt, 15><12, Perg, 345 Bl, 1Sp, 20 2; Kap-L, Vorw aus 
Kosmas, Kap, Aufs, Abs, Kan, Men; Bild: Erv; Mt 16, 2. 3 mit tadelndem Zeichen; 
Mk 15,28 fehlt; Jo 7,52 οὐχ ἐγείρεται Rd οὐχ ἐγέγερται. Lake (wie Evv 1432): 
„Text sonst gewöhnlich“. Sd ε 2009. G.22.März1902. 


1445: Athos, Laura A. 8. 
" 1323, 16,8><13,5, Perg, 278 Bl, 1 Sp, 21 Z; Kap-L, Kap, Abs, Unters, στίχ, 
Lit, Syn, Men: Zvv; Ehebr x. Lake (wie Evv 1432): „Text gewöhnlich“. Sde1457 
G.22.März1902. | 
1448: Athos, Lav ἃ 4. 9. 
12. Jhdt, 17><11,8, Perg. 187 Bl, 1Sp, 29 2; Kap, Aufs, Abs; Bild: EZvv. 
Lake (wie Evv 1432): „Text gewöhnlich“. Sd&1372. G.22.März1%02. 


1447: Athos, Laura A. 10. 

" 1337, 16,8>x<12, Perg, 230 Bl, 1Sp, 27 Z; Kan-L, Vorw, Kap, Aufs, Abs, 
Unters, Lit, Syn; χύχλοι ἡλίου: Evv. Lake (wie Evv 1432): „Text gewöhnlich“. 
Sd e 1458. G.22.März1902. 

: „ Athos, Laura 4A. 13. 

1448: 68}: 11. Jhdt, 16,5><12,6, Perg, 255 Bl, 1 Sp, 35 2; Vorw, Kan-L, Kap-L, 
Kap, Aufs, Abs, Kan, Unters: Evv Apg Paul Kath Psal; Mt 8, 13 fügt χαὶ ὑποστρέ- 
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ψας u.8.w. bei; Mt 18, 11 ζητῆσαι xal; Lk 22, 47 τοῦτο γὰρ σημεῖον U.8.w. 
Lake (wie Evv 1432): „Text sonst gewöhnlich“. Sd ὁ 266. G.22.M&rz1902. 
1449: Athos, Laura A. 14. 

"11. Jhdt, 16,4><11,3, Perg, 319 Bl, 1Sp, 22 2; Karp, Kan-L, Vorw, Kap, 
Aufs, Abs, Kan, Lit, Syn, Men: Eve; Jo 4, 23—21, 25 fehlt; Jo 4, 8 fehlte und 
wurde von sp Hd an den Rand geschrieben; Mt 5, 44 tilgt εὐλογεῖτε τοὺς χατα- 
ρωμένους ὑμᾶς; tilgt Mk 15, 23; tilgt Jo 8,42, von sp Hd am Rde beigefügt. 
Lake, wie Evv 1432. 84 ε 2097. G.22.März1902. 

1450: Athos, Laura A. 17. 

"12. (Lake 11.) Jhdt, 18,4><14, Perg, 273 Bl, 1 Sp, 23 Z; Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs, Lit, Syn; Bild: τευ; Mt 5, 44 tilgt xal διωχόντων ὑμᾶς, sp Hd am Rande; 
Mt 9, 13 tilgt εἰς μετάνοιαν; Lk 21, 31 tilgt τὸ ϑέρος ... ἐγγύς ἐστιν. Lake, 
wie Evv 1432, Sde 1459. G.22.M&rz1902. 

1 451: Athos, Laura A. 18. 

12.—13. Jhdt, 18><13,4, Perg, 254 Bl, 1Sp, 232; Kap, Aufs, Abs, Kan, 
Unters: Evo; mut. Lake, wie Evv 1432. Sde 1373. G.22.März1902. 

1452: Athos, Laura A. 19. 

992, 18><14,4, Perg, 266 Bl, 1 Sp, 21 2; Karp, Kan-L, πρόγραμμα, Vorw, 
Kap-L, Kap, Aufs, Abs (grün), Kan (rot): Evr; Ehebr obelisirt. Geschrieben 
durch den Mönch Johannes und vollendet am 8. März 992. Ob das Jahr nicht 
abgeschrieben ist? Die Hs sieht wie 12. Jhdt aus. Lake wie Evv 1432. Sd e 1274. 
G.22.März1902. | 
1458: Athos, Laura A. 20. 

“ 12. (Lake 13.) Jhdt, 17,1><13,6, Perg, 207 Bl, 1Sp, 27 2; Kap-L, ἀναγν, 
Unters, orix: νυ. Lake wie Evv 1432. Sd e 1374. G.22.Mä&rz1902. 

1454: Athos, Laura A. 21. 

“ 12. Jhdt, 18,2><14,5, Perg, 256 Bl, 1 Sp, 21 Ζ; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L, 
Kap, Aufs, Abs, Kan, Unters, Verse: Evv. Lake wie Evv 1432. Sde 2011. 6. 
22.März1902. 

1455: Athos, Laura A. 22. 

11.—12, Jhdt, 18,1><13,8, Perg, 283 Bl, 1 Sp, 22 Z; italienische Schrift nach 
links geneigt; Karp, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, Lit, Syn; Bild: Eovv. Lake 
wie Evv 1432, Sde 1141. G.22.März1902. 

: „ Athos, Laura A. 24. 

1456: 68}: 795. nat, 18,8<14,1, Perg, 227 Bl, 1 8ρ, 33 2; Vorw, Kap-L, Kap, 
Aufe, Abs, Kan, Unters, Lit: Evv Apg Paul Kath. Lake wie Evv 1432. βιὰ ὁ 861. 
G.22.Mä&rz1902. 

1457: Athos, Laura A. 25. 

“ 12.—13. Jhdt, 19,6><14,4, Perg, 254 Bl, 1 Sp, 25 Z; Kan-L, Kap, Aufs, Abs; 
Bild: Evv; Ehebr fehlt. Lake wie Evv 1432. Sd ε 1376. G.22.M&ärz1902. 
1458: Athos, Laura A. 20. 

“ 10. Jhdt, 19><14,8, Perg, 323 Bl, 1 Sp, 20 2; Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan: 
Ev»; Ehebr fehlt, sp Hd setzte es auf neuem Blatt ein. Lake wie Evv 1432, 
δὰ ε 1142. G.22.M&rz1902. 

1459: Athos, Laura A. 27. 

“ 12. (Lake 13.) Jhdt, 19,5><13,8, Perg, 210 Bl, 1Sp, 283 2; Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs: Evv; Mt 16,2. 3 und Ehebr fehlen. Lake wie Evv 1432. Sde 1377. 0. 
22.März1902. 

1460: Athos, Laura A. 28. 

“ 12. Jhdt, 17,8><13,8, Perg, 236 Bl, 1Sp, 21 Z; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs, Kan, Unters, oriy; Bild: Evv; Ehebr — Lake wie Evv 1432. Sde2012. 
G.22.März19%02. 
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1461: Athos, Laura 4. 29. 

“183. Ihdt, 20><14,5, Perg, 3% Bl, 1Sp, 20 2; Vorw, Kap-L, Kap, Unters, 
oriy, Lit, ἀναγν, Syn, Men: Eve; Ehebr x. Lake wie Evv 1432. Sde 561. G. 
22.M&rz1902. 

1462: Athos, Laura A. 31. 

“ 14. Jhdt, 20,9><15, Perg, 285 Bl, 1Sp, 20 2; Kap-L, Kap, Unters, oriy, 
Lit, dvayv, Syn, Men: Eve; Ehebr x. Lake wie Evv1432. Sde2006. G.22.M&rs1902. 
1463: Athos, Laura A. 32. 

᾿ 12.Jhdt, 19,7><13,8, Perg, 213 Bl, 1 Sp, 26 2; Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Unters, 
Verse; Bild: Zoo; Ehebr wu. Lake wie Erv 1432. δὰ 1378. G.22.M&:21902. 
1464: Athos, Laura A. 33. 

“ 18. (Lake 11.—12.) Jhdt, 20,5><15,4, Perg, 292 Bl, 1 Sp, 20 Z; Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs, Unters: Ever. Lake wie Evv 1432. δὰ e 2013. G.22.M&rz1902. 
1465: Athos, Laura A. 34. 

“ 13. (Lake 12.) Jhdt, 20.9>14,7, Perg, 308 Bl, 1 Sp, 242; Kan-L, Vorw, 
Kap, Aufs, Abs, Unters, or/y, Lit hie und dort, Syn, Men: Ev»; Mt 16, 2. 3 fehlt. 
Lake wie Evv 1432. Sde562. G.22.März1002. 

1466: Athos, Laura A. 35. 

“ 1270, 20><12,7, Perg, 233 Bl, 1 Sp, 27 Z; Kap, Aufs, Abs, Lit, Syn, Men; 
Bild: Ev; Jo 7,8 tilgt ἐγὼ οὕπω ... ταύτην, sp Hd ersetzt am Rd. Lake wie 
Evv 1432. Sde 1379. G.22.März1902. 

1467: Athos, Laura A. 36. 

14. (Lake 12.—13.) Jhdt, 20,613, Perg, 343 Bl, 1 Sp, 2852; Kap, Aufs, 
Abs, Kan, Lit, Syn, Men: Evo; Ehebr x. Lake wie Evv 1432. Sde563. G. 
22.Mä&rz1902. 
1468: Athos, Laura A. 37. 

© 12.—13. Jhdt, 20,6><14,9, Perg, 245 Bl, 1 Sp, 24 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap, Aufs, Abs, Kan, Syn, Men: Evv. Am Schluss Erklärung einiger schwierigen 
Stellen, z.B. ἡ ὥρα Av ὡσεὶ 5. Lake wie Evv 1432. Sde 564. G.22.März1902. 
1469: Athos, Laura A. 38. 

“ 13. Jhdt, 20>x<10,4, Perg, 172 Bl, 1Sp, 23Z; Vorw, Kap, Aufs, Lit, Syn: 
Eve; mut. Lake wie Evv 1432. Sde 565. G.22.März1902. 

1470: Athos, Laura A. 39. 

“11. (Lake 10.) Jhdt, 20,6><14,7, Perg, 215 Bl, 1 Sp, 22 2; Karp, Kan-L, 
Kap-L. Kap, Aufs, Lit, Arg: Eovv. Ehebr fehlt. Vgl Lake (wie Evv 1432), 8. 179. 
Sd e 2014. G.22.März1902. 


1 411: Athos, Laura A. 40. 

"12.—13. (Lake 11.) Jhdt, 19,8><14, Perg, 396 Bl, 1Sp, 18 2; Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs, Kan, Unters, oriy, Lit, Syn, Men: Evv; Ehebr z. Lake wie Evv 1432. 
δὰ ε 2015. G.22.M&rz1902. 


1479: Athos, Lsara A. 41. 

13.—14. (I-ake 12.) Jhdt, 19,2><14,5, Perg, 306 Bl, 1 Sp, 21 Z; Karp, Kan-L, 
Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Lit, Syn: Evv. Vgl. Lake (wie Evv 1432), 8. 179. 
Sd e 2016. @.22.März1902. 
1478: Athos, Laura A. 42. 

12. (Lake 11.) Jhdt, 21,3><16,5, Perg, 227 Bl, 1Sp, 262; Karp, Kan-L, 
Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan: Eve; Ehebr fehlt. Lake wie Evv 1432. 
Sd ε 1143. G.22.M&rz1902. 


1474: Athos, Laura A. 44. 
* 14 (Lake 12.) Jhdt, 22,8><16,#, Perg, 416 Bl, 1 Sp, 19 Z; Kap-L, Kap, Aufs, 
Abs, Kan, Lit, Syn, Men: ἔνο. Lake wie Evv 1432. Sde 2017. G.22.Märs1902. 
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1475: Athos, Laura A. 45. 

12. Jhdt, 22,5><16, Perg, 279 Bl, 1Sp, 20 2; Kan-L, Kap-L, en Aufs, 
Abs, Unters, oriy, Lit, Syn; Bild: Evr. Vgl Lake (wie Evv 1432), 5 . 179. 
Sd ε 2018. G.22.März1902. 

1476: Athos, Laura A. 46. 

1338, 21,2><15,8, Perg, 348 Bl, 1 Sp, 21 Z; Perg, Tinte, etwas in der Schrift 
wie in der Schule Joasaphs; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Unters, Lit, ἀναγν, Syn, 
Men; Bild: Evv. Lake wie Evv 1432. Sde 1460. G.22.März1902. 

"18, Jhdt, 21 ‚9<16, Perg, 286 BI, 1 Sp, 22Z; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Unters, 
στίχ, Lit, dvayv, Syn, Men: Evv. Lake wie Evv 1432. 84 e 1461. G.2. März1902. 
1418: Athos, Laura A. 48. 

11.—12, (Lake 10.) Jhdt, 21,5><18,2, Perg, 217 Bl, 1 Sp, 24 Z; Karp, Kan-L, 
Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, Arg: Evr. Vgl. Lake (wie Evv 1432), 8.179. 
180. Sde 1144. G.22.März1902. 

1479: Athos, Laura A. 49. 

12. (Lake 11.) Jhdt, 21,5><16,3, Perg, 266 Bl, 1 Sp, 23 Z; χύχλοι ἡλίον 
und σελήνης; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, Unters, Lit, Syn, Men: Eee. 
Bl. 266 las ich den Namen χουγερος (vgl dazu oben 8. 1141 die Handschrift 1375). 
Lake wie Evv 1432. Sde 1462. @.22.März1902. 

1 480: Athos, Laura A. 50. 

“ 14. (Lake 13.) Jhdt, 21,5><15,3, Perg, 243 Bl, 1 Sp, 26 2; Kap-L, Kap, Lit, 
ἀναγν, Syn, Men: Evv; Ehebr obelisirt. Lake wie Evv1432. Sds566. Q.22.M&rz1902. 
1481: Athos, Laura A. δῶ. 

"12. (Lake 11.) Jhdt, 21><16,3, Perg, 222 Bl, 1Sp, 22 Z; Karp, Kap-L, Kap, 
Aufs, Vers; Bild: Evv. Lake wie Evv 1432. Sde 1145. G.22.März1902. 

_, Athos, Laura A. 54. 
1482: 68}: ]4 (Lake 13.) Ihdt, 22,5><15,7, P 
: ‚22, ‚7, Perg, 395 Bl, 1 Sp, 25Z; Perg, Tinte, 
Schrift aus der Schule Joasaphs; Vorw, Kap-L, Kap, Unters, oriy, Lit, ἀναγν, 
Syn, Men; Bild: Ev» Apg Kalk Paul; Ehebr obelisirt. Vgl Lake (wie Evv 1432), 
5. 180. Sdd450. G.22.März1902. 
1488 : Athos, Laura A. 57. 

“ 11. Jhdt, 24,4><19, Perg, 272 Bl, 1Sp, 202; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L, 
Kap, Aufs, Abs, Kan, Lit, Vers: Evo; Ehebr x. Vgl Lake (wie Evv 1432), 3.180. 
δὰ e 1146. G.22.März1902. 

1484: Athos, Laura A. 59. 

“13. 14. (Lake 12.) Jhdt, 22,6><16,5, Perg, 209 Bl, 1Sp, 20 2; Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs: Evv. Geschrieben durch Maximus ἱερομόναχος. Vgl Lake (wie Evv 
1432), 8.181. Sde 2019. G.22.März1902. 

1485. Athos, Laura Α. θ0. 

12, Jhdt, 28,0» «18,0, Perg, 228 Bl, 1 50, 21 2; Kap, Aufs, Abs. Kan; Bild: 
Evv. Vgl Lake (wie Evv 1432), 3. 181. Sde 2020. G.22.März1902. 

1486: Athos, Laura A. 61. 

* 1098, 24,3><19, Perg, 233 Bl, 1 Sp, 242; Karp, Kan-L, Kap, Aufs, Abs, 
Kan, Syn, Men: Evo; Ehebr obelisirt. Geschrieben διὰ χειρὸς λουχᾶ μοναχοῦ 
ieoouovaxov. Lake wie Evv 1432. Sde 1147. G.22.März1902. 

1487: Athos, Laura A. 62. 

* 14. (Lake 12.) Jhdt, 23,7><16,5, Perg, 275 Bl, 1Sp, 22 2; Vorw, Kap-L, 
Kap, Unters, oriy, Lit, &vayv, Syn, Men: Evo; Ehebr x. Vgl Lake (wie Ew. 
1432), S.181. Sde 1382. G.22.März19%02. 

1488: Athos, Laura A. 63. 
* 14. (Lake 12.) Jhdt, 24,2><18,1, Perg, 271 Bl, 1Sp, 22 2; Perg, Tinte, 
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(Schrift) wie in der Schule Joasaphs; Vorw, Kap-L, Kap, Unters, oriy, Vers, Lit, 
dvayv, Syn, Men: Ev»; Ehebr obelisirt. Ignatius schrieb sie. Vgl Lake (wie 
Evv 1432), 8. 181. Sde567. G.22.März1902. 

1489: Athos, Laura A. 64. 

* 13. (Lake 12) Jbdt, 22,7><16,1, Perg, 289 Bl, 1Sp, 24 2; Kap-L, Kap, Unters, 
Lit, ἀναγν, Syn, Men: νυ; Ehebr obelisirt. Lake wie Evv 1432. ϑὰ e 568. 
G.22.M&rz1902. 

14%: eap: Athos, Laura A. 66. 

i * 12. Jhdt, 23><16,8, Perg, 309 Bl, 1 Sp, 262; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, Lit, Syn, Men: Evo Apg Paul Kath. Lake wie Evv 
1432. Sd 6393. G.22.März1902. 

1491: Athos, Laura A. 66. 
12.—13. Jhdt, 22,9><16,5, Perg, 195 Bl, 1 Sp, 26 2; Kap, Aufs, Abs, Unters; 
Bild: νυ. Lake wie Evv 1432. Sde 1463. G.22.März1902. 
1 499: Athos, Laura A. 67. 
κ΄ 1342, 23,5><14,7, Perg, 343 Bl, 1Sp, 21 2; Perg, Tinte, Schrift der Jos- 
saph-Schule; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Unters, oriy, Verse: Eur; Ehebr obelisirt. 
Geschrieben durch Lukas. VglLake (wieEvv1432), 8.182. Sde1464. G.22.März1902. 
1493: Athos, Laura A. 68. 

“ 14. Jhdt, 25,4><17,2, Perg, 182 Bl, 1 Sp, 25 2; Perg, Tinte, Schrift wie 
Joasaph erinnerten mich sehr an Evv 480; Kap-L, Kap, Unters, oriy, Lit, ἀναγν; 
Bild: νυ; Ehebr obelisirt. Lake wie Evv 1432. Sde569. G.22.M&rz1902. 
1494: Athos, Laura A. 69. 

“ 14. (Lake 12.) Jhdt, 25,1><17,1, Perg, 267 Bl, 1Sp, 28 Z; Vorw, Kap-L, 
Kap, Aufs, Unters, oriy, Lit, ἀναγν: Evv; Ehebr obelisirt. Vgl Lake (wie Evv 
1432), 5. 182. Sde 1474, G.22.M&rz1902. 

1495: eap: Athos, Laura A.73. 

“ " 12.—13. Jhdt, 24,6><18,6, Perg, 262 Bl, 2Sp 27. 29Ζ; Vorw, Kap-L, 
Abe, Lit, Unters, &vayv, Syn, Men: Paul Kath νυ. Lake wie Evv 1432. SA649. 
G.22.M&rz1902. 

1496: Athos, Laura A. 74. 

“14. Jhdt, 24,5><18, Perg, 284 Bl, 1Sp, 22Z; Vorw, Kap-L, Kap, Unters, 
στίχ, Lit, &vayv, Syn, Men: Evv; Ehebr obelisirt. Lake wie Evv 1432. Sd e 570. 
G.22.Mä&rz1902. 

1497: Athos, Laura A. 75. 

᾿ 14. (Lake 13.) Jhdt, 24,7><18,3, Perg, 345 Bl, 1 Sp, 20.21 2; Vorw, Kap-L, 
Kap, Aufs, Abs, Unters, Lit, Syn, Men: Evv. Vgl Lake (wie Evv 1432), 8. 182. 
Sd € 1465. G.22.M&rz1902. 

1498: Athos, Laura A. 76. 

© 12.—13. Jhdt, 25,3><16,3, Perg, 217 Bl, 1Sp, 25 Z; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs. 
Abs, Lit, Syn, Men; Bild: Zvv. Lake wie Evv 1432. Sd e 2021. G.22.März1902. 
1499: Athos, Laura A. 77. 

14. (Lake 12.—13.) Jhdt, 24,5><17,2, Perg, 230 Bl, 1Sp, 282; Kap-L, Unters, 
Lit, @vayv, Syn, Men: Evv. Lake wie Evv 1432. Sd e 3000. G.22.März1902. 
1500: Athos, Laura A. 78. 

" 9. Jhdt, 21,7><18,3, Perg, 156 Bl, 1 Sp, 17 Z; Kap, Aufs, Abs, Kan, Harm 
am unteren Rde, Lit, Anmkgn in Grosschrift: Mt 4, 13—Mk 15, 16. Eine italie- 
nische Hs; die Schrift ist wie des 9. Jhdts, sieht aber wie 12. Jhdt aus. Vgl 
Lake (wie Evv 1432), 8.182. Sde 79. G.22.März1902. 

1501: 68}: Athos, Laura A. 79. 

: "14. Jhdt, 22,9><17,5, Perg, 201 Bl, 1Sp, 332; Perg, Tinte (wenig 

Schrift) wie Joasaph; Vorw zu Brr, Euth, Kap-L, mit Harm, Kap, Harm am unteren 
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Rde, Unters, Lit, ἀναγν, Syn, Men: Apg Kath Paul Evv. Vgl Lake (wie Evv 1432), 
5. 188. δὰ 6479. G.22.März1902. 
1809: Athos, Laura 4. 87. 

᾿ 14. (Lake 12.---18.) Jhdt, 26,3» «17,5, Perg, 409 Bl, 1 Sp, 17 2; Karp, Kan-L, 
γοῦν, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Lit, Syn, Men: Erv. Vgl Lake (wie Evv 1432), 
8.183. G.22.März1902. 

᾿ „Athos, Laura 4.9. 

1503: eapT: 1917, 29,3><22,2, Perg, 261 Bl, 2 Sp, 332; Vorw, Kap-L, Kap, Unters, 
oriy, Verse, Lit, &vayv, Syn, Men: Evv Apg Kath Paul Apok. Ehebr obelisirt. 
Lake gibt das Jahr 1388 und ich fand sonst 1347; ich lese April ‚swxe’ oder 
1317. Vgl Lake (wie Evv 1432), 8.183. Sd 6413. G.22.März1902. 

1504: Athos, Laura A. 109. 

" 14.—15. (Lake 13.) Jhdt, 29><20,8, Perg, 93 Bl, 2 Sp, 292; Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs, Lit, Syn, Men: Lk 4, 1—Joh. Lake wie Evv 1432. Sd e 3001. 6. 
22.März1902. 

᾿ , Athos, Laura B. 56. 

1505: ὁ ἃ Ρ: jog4, 17><12, Perg, 268 BI, 1 Sp, 41 Z; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, 
Aufs, Abs, Lit; Bild, Orn: Evv Apg Kath Paul Psal und Hymnen. Lake wie Evv 
1432. δὰ 6165. G.22.März19%02. 
1506: ep: Athos, Laura B. 89. 

i " 1320, 26,5><19, Perg, 338 Bl, 1Sp (21><14), 41. 42 2; Txt sehr blasses 
Rot, Komm Schwarz; Abs, Kan, Syn: Ev» Paul (nur Rö—1 Kor 4, 15 glaube ich) 
mit Komm (Evv Thphyl). Geschrieben durch den ἱερεὺς μεχαήλ. Lake wie Evv 
1432. Sd Θεόν, G.20.März1902. 

1507: (Athos, Laura B. 113.) 

" 9,—-10. Jhdt, 36,3><26, Perg, 252 Bl, 1Sp (29>x<16,8), 35 Z: Bruchstücke 
Evv in halber Grosschrift mit Komm; der Txt scheint nur im Auszug vorhanden 
zu sein; die Kette hat den Namen der Schriftsteller; die Hefte sind sehr ver- 
wirrt und ich habe nur die ersten angesehen. Lake wie Evv 1432. G.20.März1902. 
1508: eap: Athos, Laura I”. 30. 

; * ? Jhdt, 21,8><15, Papier, 449 Bl, 1 Sp (1δ,2»«θ,2), 27 Ζ; gr Bch rot; 
Kap-L (2 für Mt) ἰστέον (4 Evv Iren), Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men, Verse, ἐξεό; 
Vorw ΚΡ (Heb 2): Evv Apg Kath Paul (Phm Heb); Ehebr &; Lk 24, 21—53 fehlt; 
Bl. 428—449 Liturgisches, μαχαρισμοὶ τῶν n' ἤχων u.8.w. häufig in Athos Hass. 
Vgl Lake (wie Evv 1432), S.184. Sd 6560. G.22.M&ärz1%02. 

1509: eap: Athos, Laura B. 53. 

j * 14. Jhdt, 21,8><14,5, Perg, 332 Bl, 1 Sp (15,5>9,7), 31 2; Lit, Anf, 
avayv, Mk Unters und or/y; jemand hat, gar nicht lange her, überall radirt und 
korrigirt, besonders Ehebr; diese Hs muss sehr gut gewesen sein: νυ Apg Paul 
(Phm Heb) Kath; Mt 1, 1—7, 16 fehlt; Bl. 311r—332 Vorw und Kap-L für Apg— 
[1 Tim]. Lake wie Evv 1432. Sd 6481. G.20.März1902. 

1510: Athos, Laura I". 48. 

“ 11. “πα, 20,9><16,8, Perg, 211 Bl (davon 13 Papier), 1 Sp und 2 Sp (14><4,5; 
2Sp = 10), 28 Ζ; Kap-L (Joh εἶ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλδ: 16,9), Kan, (Lit, 
Anf, Syn, Men sp Hd): Evv; Bl. 1—3. 97. 100. 155 — Mt 1,1—15 Lk 1, 1—16; 
1,62—2,7 Joh 1,1—19 sp Hd; Joh 1,28 βηϑανία, am Rd erste Hd βηϑαβαρα. 
Geschrieben durch Euthymius. Lake wie Evv 1432, Sd e 2024. G.20.März1902. 
1511: Athos, Laura I’. 49. 

“ 12.—13. μα, 22,7><17, Perg, 138 Bl, 1Sp, 28 2; Kap-L, Kap, Aufs, (Abs, 
Kan verblasst), Lit, orig: Evv. Lake wie Evv 1432. Sd ε 2025. G.20.März1902. 
1519: Athos, Laura I". 50. 

“ 14. Jhdt, 21,7><17, Perg, 136 Bl, 1 Sp (14,5><10,8), 272; Kap-L (Joh ı τυφλ), 
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Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Lit, Anf, Unters, &$ed, Mt durch Joh übersetzt: Eovr; Mt, 
1—13, 55 fehlt. Lake wie Evv 1432. Sd e 3002. G.20.März1902. 
1513: Athos, Laura Γ. 08. 

“ 11. Jhdt, 21,7><16,5, Perg, 169 Bl, 1 Sp, 283 Ζ; Kap-L, Kap, Αὐἦε, Abs, (Mk 
σμα΄: 16, 20), Kan, Lit: Mt 16, 15 Joh 19,4. Lake wie Evr 1432. Sd e 3008. 
G.22.Mä&rz1902. 

1514: Athos, Laura I. 54. 

11. Jhdt, 22><17,6, Perg, 261 Bl, 1 Sp, 20 Z; Kap-L, Kap, Aufs, Abs, (Mk 
046°: 16, 9), Kan, Lit, Unters, στίχ: Evv. Lk 22,43. 44 und Joh 5, 3.4 und Ehebr 
obelisirt. Vgl Lake (wie Evv 1432), S.185. Sde 2026. G.22.Märs1902. 

1515: Athos, Laura I‘. ὅδ. 

“ 13. Jhdt, 22,5><17,5, Perg, 164 Bl, 2 Sp, 26. 27 Z; Kap, Aufs, Abs (Mk 048’: 
16, 12), Lit, Syn, Men: νυ; Mt 1, 1—12, 10 fehlt; Ehebr fehlte, sp Hd ersetzte 
am Rd. Lake wie Evv 1432. Sde 1442. G.22.März1902. 

1516: Athos, Laura Γ΄. 56. 

᾿ 14. IJhdt, 20,7><16, Perg, 104 Bl, 18Sp (14,3x<11), 32Z: Eve mit Komm 
Thphyl; fängt Mt 16,17 an; Txt scheint unvollständig zu sein; Mt Bl. 1-48, 
Joh Bl.49 δ΄ 1, 1—$, 47. Lake wie Evv 1432. Sd «103, G.%0.März1902. 

1517: Athos, Laura Γ΄. 58. 

“ 11. (Lake 12.) Jhdt, 21,6><15,7, Perg, 265 Bl, 1 Sp, 20 2; Kap-L, Kap, Aufs, 
Unters, oriy: Mt 7,13—Joh 13,18; Ehebr {. Lake wie Evv 1432. Sde 1466. G. 
20.M&rz1902. 

1518: ap: früher «216 p272: 8. oben 8.281. ϑὰ α 551. 
1519: Athos, Laura I". 100. 

“ 11.—12. (Lake 13.—14.) Jhdt, 25,5><19, Perg, 179 Bl, 2Sp, 262; Kap-L 
(Job ı’zupA), Kap, Aufe, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan, Lit, Syn, Men, rote Mus: Ev; 
Lk 22,44 +. Lake wie Evv 1432. 84 ε 2027. G.21.Märs1902. 

15%: Athos, Laura I". 101. 

“ 11. Jhdt, 23,7><18,5, Perg, 80 Bl, 1Sp, 222; Kap-L (Job ι΄ τυφλ), Kap, 
Aufs, Abs, Unters, &&ed, στίχ: Lk 6, 7—Joh; Ehebr fehlt. Lake wie Evr 1432. 
Sd & 1148. G.März1902. 


Athos, Pantokrator 49 (vgl oben, 8. 293: a 510). 

11. Jhdt, 16,3><11,1, Perg, 362 Bl, 1 Sp (12,2><7,2), 36 Z; Karp mit 
Zusatz, Kan-L, Vorw, Kap-L (Joh ε΄ τυφλ), &&ed vorn, Kap, Aufs, Verse, (Lit, Anf, 
avay» sp Hd), Syn; Bild (Jo [auf Bl. 187v, nicht 87v]) Hd oben rechts, Joh steht, 
Proch sitzt links): Psal Evv Apg Kath Paul (Phm Heb, die πίναξ aber vor Apg 
hat Heb Phm); Jo 1, 1—22 fehlt; Ehebr : rot sp Hd; Rö 9,5 σάρχα᾽ εὐλογητός" 
ἀμήν" Heb 13, 20—25 fehlt. Ich habe das Jahr 1084 vorn und 1101 irgendwo 
sonst gefunden. Sd 6477. G.27.März1902. 

1522: ap: früher a218 p 274: 8. oben 8.281. 84 α 119 und α 464. 

1523: ap: früher a245 p 289: s. oben 3. 284. Sd 002. 

1524: ap: früher a246 p 297: s. oben 8. 284. Sd 00%. 

1525: ap: früher a 248 p 298: 8. oben S. 284. Sd α 361. 

1526: a: früher a249: s. oben 83. 284. ϑὰ α 1202. 

1527: Athos, Andreas 29. 

"14. Jhdt, 33,7><26, Papier, 229 Bl, 1 Sp (26,5><19,6; aber Txt in der Mitte 
gelegentlich 12. 15 u. s.w. breit), 36 2; gr Bch rot: Mi 18, 19—28,15 Lk Mk]. 
4-16, 8 mit Komm Thphyl. δὰ 6.407, G 25.März1902. 

1528: Athos, Andreas 705. 
* 1132, 17,5><13, Perg, 277 Bl, 1 Sp (127,5), 23 2; gr Beh Gold, Tinte tief 


1521: eap: 
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schwarz; Bild (Joh: Hd oben rechte, Jo stehend, Proch links unten sitzend und 
schreibend); Kan-L, Kap-L (Joh ε΄ μοιχ, auch am Rde), Kap, Aufs, Abs (Mk σλε΄: 
16, 12), Syn, Men, Unters, ἰστέον, ἐξεδ: Evr. ἐγράφη τὸ παρὸν τετραδβάγγελον, 
ἐν ἱεροσολύμοις" & τῇ σεβασμία καὶ μεγίστη λαύρα τοῦ dalov καὶ ϑεοσόφον 
πατρὸς ἡμῶν σάββα' τῇ κειμένη ἐν τῇ ἐρήμω᾽ διὰ προστάγματος (?) χαὶ πόϑου 
πολλοῦ τοῦ τιμιωτάτον μοναχοῦ χυρίον ἰωάννου ξενοδόχου τῆς καὶ μεγαλοοικο- 
νόμου (?) τῆς αὐτῆς ἁγίας λαύρας ἐν Ereı ςχμδ' ἰνδ. δ' βασιλεύοντος ἰωάννου τοῦ 
πορφυρογενίτου ... (über einen Konstantin auf Zypern?) G.25.M&rz1902. 
1599: Athos, Andreas 709. 

* 12. Jhdt, 23,3><19,5, Perg, 282 Bl, 2 Sp (17,7>6,7; ὃ Sp = 15), 27 2; Tinte 
tief schwarz; Kap-L (Joh ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 029’: 16, 6 Mitte; Mk 16, 
12---τὰ δυσὶν---20, die zwei letzten Spalten von einer ganz anderen Tinte: Wasser 
zugesetzt?): Εἶν; Ehebr ohne Zeichen. G.25.März1902. ! 

1580: Athos, Andreas 753. 

* 10.—11. Jhdt, 25,3><20,4, Perg, 328 Bl, 1 Sp (17,1><11,2), 20 Z; gr Bch und 
Beiwerk Gold; erste Seite jedes Evv Goldschrift; Karp, Kan-L, ἰστέον Mt und 
Joh, Kap-L (Joh ε΄ τυφλ), Kap, Aufe, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan; Unters und &&ed 
Lk Jo, (Syn, Men sp Hd); Bild: νυ; Eihebr ohne Zeichen. Am Anfang BI. 12 
—32: Chrys über Mt | Hippolyt | Vorw des Chrys über πάσχα und χριστός | Erv- 
uoAoyla | Maximus Mon. | Hesych über die Auferstehung. Am Schlusse Unters 
des Patriarchen Athanasius. (G.26.Mä&rz1902. 


1581 R Athos, Andreas 754. 

“ 11.—12. Jhdt, 16,6><11,2, Perg, 259 Bl, 18p (11,3>x<7,1), 26 2; gr Bch rot, 
grösste Gold; Bilder weniger gewöhnlicher Art, vorn altes Brustbild von Maria 
mit dem Kinde; Kap-L (Joh ε΄ μοιχ), Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Lit (hie 
und dort Anf); Lk und Jo Unters, &&ed, στίχ; Jo Verse; [Syn,] Men: Evv; Ehebr 
ohne Zeichen. Bl. 256v: πόνος ϑεοδούλον χαὶ ϑεοῦ λόγου λόγοι εὔχεσϑε πάντες 
ἐμοὶ τῷ παναϑλίω ἱερομονάχω. Q.26.März 1902. 


“ 14.—15. Jhdt, 10,5» «12,0, Papier, 232 Bl, 1Sp (14,3>=9), 24 Ζ; - nach dem 
ersten und vor dem zweiten Teile des durch die Zeile getrennten Wortes; Kap-L 
(Joh ε΄ τυφλ), Lit, Anf, dvayv: Evo; alles in Unordnung, aber richtige Ordnung 
durch jemand (von der Goltz?) angegeben. G.31.März1902. 

1538: Athos, Batopedi 217. 

᾿ 1236, 33><24,8, Papier, 409 Bl, 1Sp (24,1><17), 89 2; gr Bch rot; Vorw, 
Kap-L, Kap, Aufs, Abs; Bl.1 sp Hd: Ev» mit Komm Thphyl (Mt Mk Lk Jo). 
Geschrieben durch δανιὴλ ἱερομόναχος, fertig am 3. Sept, 3. Tage (Dienstag), in 
der 3. Stunde. Sd 018, G.2.Apr.1902. 

15%: Athos, Batopedi 219. 

"14. Jhdt, 31,5><22,3, Perg, 443 Bl, 1 Sp (22,3><14,4), 38 2; gr Bch rot; Arg; 
Kap-L (Joh. τυφλ): Evo mit Komm Thphyl (Schluss des Komm fehlt). Sd «819, 
G.2.Apr.1902. 

1535: (211535) Athos, Batopedi 220. 

"15. Jhdt, 28,5><20,8, Papier (?), 352 Bl, 1Sp (Txt 9,65>8,5; Komm 20,8» « 
14,3); Txt 15, Komm 322; gr Bch rot; Bild; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L (Joh 
ι τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 040’: 16,9), Kan: Evo mit Komm Thphyl; Ehebr 
ohne Zeichen. Bl. 321—325 Vorw Thphyl zu Paul? Bl. 326-352: Evl. Ge- 
schrieben durch Georg Hieromonachus. Sd 448, G.2.Apr.1902. 

1536: Athos, Batopedi 222. 

“18, Jhdt, 30><22,5, Perg, 401 Bl, 1 Sp (23,3><16,3), 38 2; gr Bch rot; Kap-L, 

Kap, Aufs: Eovr (M M L J) mit Komm Thphyl. Sd 6°, G.2.Apr.1902. 
Gregory, Textkritik. 74 
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1537: Athos, Batopedi 223. 

15. Jhdt, 22><14,2, Papier, 267 Bl, 1 Sp (15,2>x8,6), 252; gr Bch rot; Kap-L: 
Mk Lk mit Komm Thphyl. δὰ @+05, G.2.Apr.1902. 
1588: Athos, Batopedi 688. 

"14. Jhdt, 25,5><18, Perg, 284 Bl, 1 Sp (18,8>x<11,4), 23 Z; gr Bch rot; Bild; 
(Joh: Hd, Joh sitzt und sieht und deutet hinauf); Kan-L, Kap-L (Mt παιδίων, 
Joh ἐ τυφλ), Vorw Kosmas, Kap, Aufs, Abs (Mk oA’ das letzte 1. Hd, neue Hd 
ou’: 16,19), Unters, ἐξεδ, στίχ, τίτλοι, χεφ, στίχοι ἡρωικοί: Evv; Ehebr ohne 
Zeichen. Sd e 1335. G.1.Apr.1%02. 

1539: Athos, Batopedi 690. 

* 12. Jhdt, 20,2><14,2, Perg, 339 Bl, 1Sp (14,5><9,6), 20 Z; gr Bch rot; grüne 
und gelbe Farben; Karp, Kan-L, Kap-L (Mt A’ νηπίων, Joh ι΄ τυφλ), πρόγραμμα 
zu 4 Evv (Mk oAc’), Kap, Aufs, Abs (Mk oAd’: 16, 9), Unters, &&ed, oriy Mt, (Lit, 
Anf, Syn, Men sp Hd): Evo; Ehebr ἢ. Sd e 1336. G.1.Apr.1902. 

1540: Athos, Batopedi 691. 

“11. Jhdt, 13><10,5, Perg, 298 Bl, 1Sp (8,8>6,4), 18Z; gr Bch rot; Karp, 
Kan-L ; Kap-L (Mt β΄ παιδίων, Joh ι΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 0Ad’: 16, 9), Kan 
Evv; Joh 21, [14]—Ende fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 1281. G.1.Apr.1902. 
1541: Athos, Batopedi 69. 

° 14. Jhdt, 17,5><12,3, Perg, 398 Bl, 1Sp (10,7>7,4), 18 Z; gr Beh rot; 
Kap-L (Joh ı’ μοιχ), Abs (Mk σλδ': 16,9), Lit, Anf, Syn, Men; eigentümliche 
Farben: Evv; Ehebr ohne Zeichen aber ἑνὸς ἑχάστου αὐτῶν τὰς ἁμαρτίας aus- 
radirt. Sd e 1270. G.1.Apr.1902. 

1542: Athos, Batopedi 694. 

* 14. Jhdt, 19,5><16, Perg, 241 Bl, 1Sp (12,6>9,2), 21 Z; gr Boh rot; Kan-L, 
Kap-L (Mt β΄ παίδων, Joh ε΄ τυφλ), Kap, Aufs; Abs am Anfang Mt: Evv; Ehebr 
fehlt; Bl. 75 Stück vom Schluss des Mt aus einer anderen Hs vor den Kap Mk, 
Bl. 100—120 mehr aus derselben Hs: 12. Jhdt, 1 Sp (15>9, ), 24 2. ‚84 ε 1337. 
G.1.Apr.1902. 

1548: Athos, Batopedi 695. 

“ 1354, 18><12,2, Papier, 234 Bl, 1Sp (15>8,8), 252; gr Bch rot mit Ge- 
flecht; Kap-L (Joh ı τυφλ), Lit, Anf, Unteres, &&ed, oriy, Syn, Men: Evv; Ehebr 
ohne Zeichen; am Ende die Leidensevangelien. Geschrieben durch die Hand 
des Theodosius τοῦ χαταχαλοῦ; das Jahr 1354, weil die Indiktion List. Sd ε 1417. 
G.1.Apr.1902. 

1544: Athos, Batopedi 896. 

“ 15. “πα, 22,5><14,8, Papier, 219 Bl, 1 Sp (15,2>9), 24 2; gr Bch rot; Vorw 
und ἰστέον, Kap-L mit Harmonie (Mt 8’ νηπίων, Joh « τυφλ), Unters, ἐξεδ, στίχ, 
Syn, Men: ἔθου; Ehebr & rot. Sde 1418. G.1.Apr.1902. 

1545: Athos, Batopedi 697. 

Ὁ 11. Ihdt, 16,4><13,4, Perg, 302 Bl, 1 Sp (11,4>8,3), 19 Z; Vorw (Kosmas?), 
Kap, Aufe, Abs (Mk σλη΄: 16, 15), iambische Verse: Evv; Ehebr ohne Zeichen. 
Ἐγράφη καὶ ἀντεβλήϑη, vgl oben 83. 203. 204: 566. Am Ende Joh einige Zeilen 
Chrys. Sd ε 1338. G.1.Apr.1902. 

1546: Athos, Batopedi 698. 

"1263 (2), 27><16,2, Perg, 158 Bl. 1Sp (14,7><11,5), 25 Z; keine gr Bch; 
Bchst mit Rot ausgefüllt wie in den Sankt Gallener Hss, 2. Β. GPsu; unschöne 
Bilder; Karp, Kan-L, Kap-L (Joh ι΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk oAd’: 16,91, Kan, 
Unters: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Geschrieben ἐν ἡμέραις τοῦ ἐχ ϑεοῦ ... 
[radirt; vielleicht 1. HA) ἀρσενίου δὲ ἠγουμενεύοντος πατρὸς ἡμῶν ἁγίου πατρὸς 
ἀγαϑοῦ τὸ κλέως τῶν πατέρων, und zwar am 16. Febr. ἡμέρα σαββάτω ὥρα αἱ 
(ist diese Ordnung αὐ slavisch?). Das Jahr, wenn ich richtig geschrieben habe, 
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‚spwa’ ἱνδ. ζ΄; wenn wir ὦ für o nehmen, so ist das 1263, aber dann musste die 
Indiktion sechs und nicht sieben sein, da es Februar ist. 8de 1339. G.1.Apr.1908; 
1547: Athos, Batopedi 699. 

1339, 28,7><20,9, Papier, 255 Bl, 18p (17,8><12), 24 2; gr Boh rot; ἰστέον 
Evv Iren (s. oben 1438) Vorw (οὗτος ὁ εὐαγγελιστὴς ...), Abs (Mk σλε΄: 16, 10), 
Unters, Verse: Evo; Ehebr ohne Zeichen. 4Διὰ χειρὸς ἐμοῦ τοῦ ἀϑλίου ἰὼβ μο- 
ναχοῦ. G.1.Apr.1902. 

1548: 680: Athos, Batopedi 700. 

"68&P: 1850, 29,3><14,7, Papier, 860 Bl, 1Sp (20,6><14,8), 27 Z; gr Boh rot; 
Kap-L (Joh ε΄ τυφλ), ἰστέον; Vorw Kath Paul; Unters, ἐξεδ, orly; Lit, Anf, ἀναγν, 
Syn, Men: Ev» Apg Kath Paul (Phm Heb); Mt 1, 1—4, 20 fehlt; Ehebr zz; Βδ 9,5 
σάρκα" ϑεός, ἀμήν' Πόνημα χειρῶν ϑεοφάνους ἀθλίου. 8d6474. G.1.Apr.1902. 
1549: Athos, Batopedi 703. 

* 14. Jhdt, 20,8><20,5, Perg, 372 Bl, 1 Sp (19x12,5), 19 2; gr Bch rot; - vor 
dem 2. Teile des getrennten Wortes; Karp, Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap (Jo ı’ μοιχὶ), 
Abs (Mk oua’: 16,20), Kan, Unters, &&ed; Lit, Anf, Syn, Men: Ew; Joh 8,9 
ἀναγινώσχοντες (vgl oben 8. 209: 651), diese Lesart habe ich in einer verhältnis- 
mässig grossen Anzahl der Athos-Hss gefunden; ist sie vielleicht dort entstanden ? 
Sd e 1340. G.1.Apr.1902. 

1550: Athos, Batopedi 708. 

* 14. Ihdt, 28,5x<19,3, Perg, 245 Bl, 1Sp (19,8x<10,8), 23 Z; gr Bch rot; Perg, 
Tinte, Schrift wie Joasaph; Kap-L (Mt β΄ νηπίων, Joh ε΄ τυφλ) mit Harm; ἰστέον; 
Unters, ἐξεδ, στίχ; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Zvv; Ehebr =. Sde1420. G.1.Apr.1902. 
1551: er: Athos. Batopedi 711. 

? Ihdt, 22,2><16,8, Perg, 264 Bl, 1Sp, (13,6>9,5), 21; gr Bch Gold; 
Perg, Tinte, Schrift wie Joasaph; Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), ἰστέον; Unters, 
ἐξεδ, orly; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Evv Apok; Ehebr x. Ich verstehe meine 
Notiz über das Jahr nicht; Jan. ιε΄ ἡμέρα σαββάτω τοῦ χρεωφάω διὰ χειρὸς 
μανουὴλ ἐπίχλην τοῦ τειρνάχης. 88 ε 3041 und α 1376. G.1.Apr.1902. 
1552: Athos, Batopedi 712. 

14. Jhdt, 25><17,9, Perg, 299 Bl, 1 Sp (17,5><12), 21 Z; gr Bch rot; Perg 
und Tinte wie Joasaph; - vor 2. Teil des getrennten Wortes; Kap-L (Mt β' νηπίων); 
ἰστέον; Unters, ἐξεδ, orix: Evv; Jo 21,23—Schluss fehlt; Ehebr ohne Zeichen. 
8d e 1421. G.1.Apr.1%02. 

1558: Athos, Batopedi 713. 
14. Jhdt, 21,9><15,7, Papier, 340 Bl, 1 Sp (17,4><10,8), 202; gr Bch rot; 
Kap-L (Mt A’ παίδων, 70 ι΄ τυφλ), Abs (Mk Pr 16, 9); Lit, Anf, &vay», Syn, Men: 
Evv; Ehebr ohne Zeichen, aber verschiedenes korrigirt. Sde 1422. G.1.Apr.1902. 
1554; Athos, Batopedi 715. 

* 14. Ihdt, 24,2><16,5, Papier, 283 Bl, 1Sp (16,5>=9,4), 20 2; gr Bch rot; 
- nach 1. Teil des getrennten Wortes; Bild (Joh: Hd oben, Joh sitzt und schreibt). 
Kap-L, Unters, ἐξεδ; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Evo; Mt 1, 1—7,4 fehlt; Ehebr = 
zwei Striche am Anfange. Id e 1423. G.1.Apr.1902. 

1555: Athos, Batopedi 716. 

"18. Jhdt, 19,3><15, Perg, 298 Bl, 1 Sp (13,3>9,7), 202; gr Beh Gold (E Anf 
Lk ist ein Priester mit Weihrauchfass); Karp, Kan-L, Kap-L (Mt β΄ παίδων, Jo 
ει μοιχ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλζ΄: 16,15); Syn, Men; Bild: Eov; Joh 8,8.9 γὴν" 
καὶ ἐξῆλθον εἷς χαϑ. Unters: ἐγράφη xal ἀντεβλήϑη wie Evv 566, vgl oben, 
8. 203. 204. 841341. G.1.Apr.1902. 

1556: Athos, Batopedi 717. 

1068, 16,3><11,9, Perg, 251 Bl, 1 Sp (11,3>8), 22 Z; gr Boh schwarz; Kap-L 

(Jo «΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs gegen Anf nur: Evv; Ehebr ohne er Im Jahre 
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‚sp0c' Indiktion 6, 24. Apr., Donnerstag, in der neunten Stunde vollendet. Sde1134. 
@.1.Apr.1008. 
1587: Athos, Batopedi 718. 

" 1893, 17,4><12,7, Perg, 264 Bl, 1 8p (13,8x8,2), 26 2; gr Bch rot; Karp, 
Kan-L, Kap-L (Mt Δ' παιδίων, Jo ι΄ supi), Vorw, Kap, Aufs, Abs (Mk oua’: 16, 19), 
Unters, ἐξεδ: Eve; Ehebr ohne Zeichen. Geschrieben durch Kallinikos ἱερομό- 
γαχος. Bde 1943, G.1.Apr.1902. 

1558: Athos, Batopedi 719. | 

14. Jhdt, 18,1><12,7, Papier, 225 Bl, 1 Sp (13,2><7,6); gr Bch rot; Kap, 
Aufs, Abs (Mk σλη΄: 16, 16 Mitte); Unters, d£ed; Lit Anf: νον; Joh 21, [22] fehlt; 
Ehebr ohne Zeichen. 8d 1343. G.1.Apr.1902. 

14. Jhdt, 23,7><18, Perg, 257 Bl, 18p (15,8><10,2), 28 Z; gr Boh rot; Kap-L 
mit Harm (Mt β΄ νηπίων, Jo ι΄ τυφλ), ἰστέον Evv Iren, ε. 1438; Kap, Unters, d£ed, 
oriy; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Verse: Evv; Ehebr z. Sde1375. G.1.Apr.190%. 
1560: Athos, Batopedi 721. 

᾿ 14. Jhdt, 27,3><22,4, Papier, 292 Bl, 1 Sp (17,8x<12,5), 192; gr Bch rot; 
Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ) Unters, dbed, σείχ; Lit, Anf, ἀναγν: το; Joh 18, 
33—Schluss fehlt. δὰ e 1424. G.1.Apr.1902. 

1561: Athos, Batopedi 724. 

12. Ihät, 17,5><13, Perg, 226 Bl, 18p (12x77), 20 2; gr Bch rot; Vorw, 
Kap-L (Jo εἰ τυφλὴ, Abs, Kan, Unters, Verse; Lit, Anf (sehr gross, im Texte), 
Syn, Men: νυ; Mt 1,1—7,24 fehlt; Ehebr ohne Zeichen; am Schlusse des Joh 
die Evangelienabschnitte für Gründonnerstag und Karfreitag. Sde 134. 6. 
1.Apr.1902. 

1582: Athos, Batopedi 728. 

12. Jhdt, 21,7><16,5, Perg, 322 Bl, 18p (14,5>09,8), 21 2; gr Boh rot; Vorw, 
Kap-L, Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,7 Schluss), Kan, Unters, ἐξεδ, orix: Eve; 
Mt 1,14, 23 fehlt; Zeichenerklärung: Mt Mann, .Mk Ochse, Lk Löwe, Jo Adler; 
Chronologie Jesu 5 Seiten;. Angabe der Abschnitte navy, uey ἐβδ, nad, ἑωϑ; 
Briefe Abgars und Jesu (mut); Ehebri. Sde 1271. G.1.Apr.1902. 

1568: eap: Athos, Batopedi 727. 

13. Jhdt, 20,7><14,8, Perg, 307 Bl, 1 ὃν (15,2><10,2), 26 2; gr Bch rot; 
Karp, Kan-L (Jo ε΄ μοιχ); Kap, Aufs, Abs (Mk oAeE’: 16,15), Unters, &&ed, στίχ: νυ 
Apg Kath Paul (Rö—Kol 1,18); Mt 1, 1—20 fehlt; Ehebr ohne Zeichen; Rö 9, 5 
σάρκα" ὁ ὧν εὐλογητὸς εἰς τοὺς αἰῶνας ἀμήν: wie 1721. Sdd350. G.1.Apr.1902. 
1564: Athos, Batopedi 728. 

° 1300, 19,5><15,3, Perg, 291 Bl, 1 Sp (13,1>=9,5), 20 2; gr Bch rot; Kap-L 
Joh εἶ τυφλ), Kap, Anf, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Unters; Lit, Syn, Men: Ewe; Mt], 
1--ὅ, 16 fehlt; Ehebr ohne Zeichen, aber teilweise radirt und neugeschrieben. 
88 e 1425. G.1.Apr.1902. 

1565: Athos, Batgpedi 729. 

138. Ihdt, 21><15,3, Perg, 272 Bl, 1 Sp (14,6>8,2), 22 2; gr Bch schwarz; 
Kap-L (Jo ει τυφλ), Kap, Aufs: νυ; Mt 1, 1—25, 19 fehlt; Ehebr ohne Zeichen. 
Ἐγράφη διὰ χωνσταντίνου χρυσογράφου τοῦ φιαλίτου. δὰ ε 1272. G.29.März1902. 
1566: Athos, Batopedi 730. 

11. Ihdt, 24><20,8, Perg, 128 Bl, 2Sp (17,5=5,3; 2 80 -- 12,2), 292; gr 
Bch rot; Kap-L (Joh ι΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 0Ad’: 16,9), Kan, (Lit, Anf sp 
Hd), Men—Dez ıy': Eve; Mt 1,1—13, 5 fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 1426, 
G.29.MArz1902. 

1567: Athos, Batopedi 781. 
* 18.14. Ihdt, 18,1><13,2, Perg, 189 Bl, 1 Sp (138,5), 232; gr Bch rot; 
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Kap-L (Jo ἐ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 0id’: 16, 8 Mitte), Unters; Lit, Anf, Syn, 
Men: Ev»; Mt 1, 1—13, 13 fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Sde 1345. G.29.M&rz1902. 
1568: Athos, Batopedi 732. 

“14. Jhdt, 26,1><18, Perg, 137 Bl, 1 Sp (20,8x<12,5), 32 Z; gr Bch rot, Kap, 
Aufs, Abs (Mk uAd’: 16, 9), Unters; Lit, Syn—oß. τ. c’ &86 Jo: Eve; Mt 1, 1—7,20 
fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Geschrieben durch einen Mönch namens Philippus. 
Sd ε 1427. G.20.M&rz1902. 

1569: Athos, Batopedi 733. 

* 14. Jhdt, 24,8><17, Papier, 157 Bl, 1 Sp (18><10,5), 25 Z; Vorw, Kap-L (Jo 
U τυφλ), Abs (Mk 049°: 16,17 Mitte ἐν τῷ), Kan, Unters, d&ed: Evo; Mt 1, 1—24, 43 
fehlt. Ehebr ohne Zeichen. Sde 1428. G.29.Märs1902. 

11. Jhdt, 28,3><22, Perg, 352 Bl, 1Sp (Txt 14,7><10,1; Komm 21,8><12), 
Txt 21 Komm 39 Z; gr Boh rot; Karp mit Schluss: Κανόνες dt... ebayyelı- 
σταῖς, wie oben, 3. 864; Kan-L, Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), 
Kan: νυ mit Komm; zu Mk 18,8 Bmkg über Paläst-Evv; zu Joh 7,53 ζήτει 
τῆς μοιχαλίδος εἰς τὸ τέλος τοῦ BlBAlov, wo μοιχ steht. Sd 4220, G.29.Mära1002. 
1571: Athos, Batopedi 725 [so!]. 

13.—14. Jhdt, 19,1><13,2, Perg, 258 BI (138—197 Papier), i Sp (12-8), 
22 2; gr Bch rot; sehr viele Hde; Kan-L mut, Kap-L (Jo ı’rupA), Abs (Mk λό": 
16, 9); Lit, Anf, ἀναγν: Evo; Mt 1, 1—14, 36 fehlt, verschiedene Hde in Mk, viel 
von Lk Papier 15. Jhdt, Schluss des Joh neuere Hd; Ehebr ohne Zeichen, Joh 8, 9 
ἀναγινώσχοντες vgl Err 1549. δὰ e 1384. al. Apr.1902. 

1572: Athos, Batopedi 736. 

1304, 21,7><14,8, Perg, 230 Bl, [1 Sp 148), 242; Bild; Perg, Tinte, 
(Schrift) wie Joasaph; ἰστέον Evv Iren, Kap-L (Jo εἶ τυφλ), Unters, ἐξεδ, σείχ, 
Verse; Lit, Anf, Syn, Men: Eov; Ehebr =; ein paar Lesestücke (für Grün- 
donnerstag und Karfreitag?). Sd e 1429. G.29.M&rs1902. 

1573: eap: Athos, Batopedi 737. 

; * 12. Jhdt, 18,8><14, Perg, 356 Bl, 1Sp (11,7>8,2), 31 2; Bild; 1. Seite 
der Evvr Goldschrift; einige gr Beh Tiere; Karp, Kan-L, (Vorw, Kap-L [Jo ı' τυφλ] 
sp Hd), Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 19), (Unters, &&ed, Verse; Lit, Anf, ἀναγν, 
Syn, Men sp Hd): Evo Apg Kath Paul; Bö 9,5 σάρχα" αἰώνας᾽ ἀμήν"; die erste 
Hd scheint Tim-Phm ganz weggelassen zu haben, aber eine spätere Hd, 15.—16. 
μάν, schrieb den Schluss von 2 Thess, der oberhalb des Anfanges des Hebr-Br 
auf der Seite stand, und Tim-Phm und fügte sie ein; die erste Hd stand jeden- 
falls für die Reihenfolge Hebr Tim. 8d d 398. G.29.M&rz1902. 

1594: Athos, Batopedi 738. 

᾿ 14. Jhdt, 19><12,5, Papier, 229 Bl, 1 Sp (12,5>8), 20 Z; Lit, Anf (gross und 
rot im Texte), dvayv, Syn, Men: Ev»; Ehebr ohne Zeichen; Mt 16, 12—20 mit 
Unters, &&ed, στίχ aus einer anderen Hs am Schluss Mk eingeklebt. Sd e 551. 
G.29.M&rz1902. 

1575 : Athos, Batopedi 739. 

"13. Jhdt, 18,5><14,5, Perg, 403 Bl, 1 Sp (12,4>8,5), 19 Z; gr Bch rot; Kan-L 
Kap-L (Jo U τυφλ), Kap, Aufs (Jo «’negl τῆς μοιχαλίδος). Abs (Mk oAd: 16, 9), 
Kan, Unters, &&ed, orix: Evv. 8ἃ ε 1273. G.29.M&rz1902. 

1526: Athos, Batopedi 741. 

"13. Jhdt, 22,1><15,2, Perg, 274 Bl, 1 Sp (14,7><10,7), 22 2; Kap-L mit Harm, 
ἰστέον, Kap (Joh ı τυφλ), Aufs; Unters, ἐξεδ, στίχ, Verse; Lit, Anf, dvayv, Syn, 
Men: Evv; Ehebr=&. Am Ende ἀχολουϑέα aus dem Apl. Sde 1430. G.30.M&rz1902. 
1577: Athos, Batopedi 742. 

1808, 15,6><11,4, Perg, 282 Bl, 1Sp (11,4x7,5), 232; hat iot& subscrip- 
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tum; Bl. 20 neue Hd; Bl. 281 über die Evwv; - vor 2. Teile des getrennten Wortes; 
Karp, Kan-L; über Kap und Abs: τὰ τῆς νέας ... wie Evr 277; Kap-L (Jo ἐ΄ τυφλ), 
Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16,20 nach dem Anf), Kan; Unters, ἐξεδ, στίχ; Lit: 
νυν; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 14931. G.30.M&rs1902. 

"18, Jhdt, 19,6><13,7, Perg, 189 Bl, 1 Sp (14,1><8,6), 29 Z; gr Boch rot; Kap, 
Aufs (Jo ε΄ μοιχ), Abs Jo: Dev. Bde 1348. G.30.Märs1902. 

"11. Jhdt, 16,1><11,1, Perg, 265 Bl, 1 Sp (11,2>6,6), 19 Z; gr Bch rot oder 
Gold; Kap (U τυφλ), Aufs: Ewv; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 1349. G.30.M&rz1902. 
1580 ᾿ Athos, Batopedi 745. 

* 14. Jhdt, 20,5><15, Perg, 129 Bl, 1 Sp (14,6><10), 24 Z; Kap-L (Jo ὦ τυφλ), 
Kap, Aufs, Abs (Mk oAd’: 16,9), Kan; Lit, Anf: νυ; Jo 19, 38—Schluss fehlt; 
Ehebr ohne Zeichen. Sd e 1432. G.30.März1902. 

1581: Athos, Batopedi 746. 

"14, Jhdt, 25,2><16,6, Papier, 1 Sp (16,4><10,3), 24 Z; ἰστέον Mt und dann 
Evv Iren vgl 1438; Jo ἐ rupA); Abs (Mk σλγ΄: 16, 8); Lit, Anf, Syn, Men: Evv; 
Ebebr fehlt (Joh 7,52 ἐγείρηται᾽ πάλιν οὖν ὁ ἰς αὐτοῖς ἐλάλησεν). Sd e 582. 
G.30.März1902. 

1582: Athos, Batopedi 747. 

° 10. Ihdt (949%), 21,2><16,1, Perg, 287 Bl, 1Sp (14,28), 20 2; Kan-L in 
Purpur aus einer anderen Hs; über die Kapitel wie 1577 und mehr; Kap-L 
(Mt β΄ παιδίων, Jo ı τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk s. unten): Eov. In Mk 0Ay': 16,8 
und eine Schlussverzierung, dann: ἔν τισι μὲν τῶν ἀντιγράφων, ἕως ὧδε πληροῦ- 
ται ὁ εὐαγγελιστής" ἕως οὗ χαὶ ὁ παμφίλου ἐχανόνισεν" ἐν πολλοῖς δὲ καὶ ταῦτα 
φέρεται, dann 16, 9—20 mit σλγ΄ 16, 12; 16, 8 liest χαὶ ἐν ταῖς χερσὶν ὄφεις; 16, 19 
am Rde εἰρηναῖος ὁ τῶν ἁποστόλων πλησίον" ἐν τῶι πρὸς τὰς αἱρέσεις τρίτωι 
λόγωι. τοῦτο ἀνήνεγχεν τὸ ῥητὸν. ὡς μάρχω εἰρημένον. Ehebr fehlt Jo 7, 52— 
8,11; am Schluss des Joh: τὸ περὶ τῆς μοιχαλίδος χεφάλαιον' Ἐν τῶι χατὰ 
ἰωάννην εὐαγγελίω ὡς ἐν τοῖς πλείοσιν ἀντιγράφοις μὴ κείμενον" μὴ db παρὰ τῶν 
ϑείων πατέρων, τῶν ἑρμηνευσάντων μνημονευϑὲν. φημὶ δὴ ἰωάννην τοῦ χρυσο- 
oröuov χαὶ χυρίλλου ἀλεξανδρείας" οὐ δὲ μὴν ὑπὸ ϑεοδώρον μώψου ἑστίας. χαὶ 
τῶν λοιπῶν. παρέλειψα κατὰ τὸν τόπον᾽ χεῖται δὲ οὕτως. μετ᾽ ὀλίγα τής ἀρχῆς 
τοῦ ng χεφαλαίου" ἑξῆς τοῦ ἐρεύνησον xal ἴδε" ὅτι προφήτης ἐχ τῆς γαλιλαίας. 
οὖχ ἐγείρηται (am Platze ἐγήγερται)" Καὶ ἐπορεύϑησαν ἕχαστος εἰς τὸν τόπον 
αὐτοῦ" ἰῃσοῦς δὲ ἐπορεύϑη εἰς τὸ ὄρος τῶν ἐλαιῶν κ. τ. λ.--- 38, 7 ἀναμαρτη | Blatt 
ausgefallen. Eine spätere Hand schreibt: εἶδον τους ετους εξανεγάρφύ Eeypaypv 
χυρι eypamı μοναχοῦ Ev μεραις ιε ... ιν ζ΄ erovg ‚ovv&. Das Jahr passte ganz 
gut. Vgl unten 1739. 884 ε 183. G.30.M&rz1902. 

1583: Athos, Batopedi 748. 

.* 14. Ihdt, 15,5><10,1, Perg, 201 Bl, 1 Sp (10,6>6,5), 30 Ζ; ε΄ subscriptum; 
Hefte in Unordnung (ζ΄ γι AU vn’); Kan-L, Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs 
(Mk σλγ΄: 16, 8), Kan; Untere, &&ed, στίχ, Bild: Evv. Sde 1275. G.30.März1902. 
1584: Athos, Eatopedi 749. 

"14. Jhdt, 25,1><19, Perg, 256 Bl, 1Sp (17,1><12,3), 21 Z; gr Bch rot; - vor 
2. Teile des getrennten Wortes; Perg, Tinte, (Schrift) wie Joasaph; ἰστέον Evv 
Iren; Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ); Unters, &&ed, στίχ; Lit, Anf, Syn, Men: Evv; 
Ehebr z&. Sde 1433. G.30.März1902. 

1585: Athos, Batopedi 750. 

7° 14. Jhdt, 24,5><10,5, Perg, 295 Bl, 1 Sp (16,5><12,5), 202; gr Bch Gold; 
Tinte tief schwarz; Karp, Kan-L; ἰσιέον Mt dann Evv Iren, vgl 1438; Kap-L 
(Jo ὦ μοιχ), Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan: Err. δὰ ε 1350. G.30.März1902. 
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s Athos, Batopedi 751. 

1586: 14. Jhdt, 22><15,3, Perg, 332 Bl, 1 Sp (14,2>8,6), 23 Z; Perg, Tinte, (Schrift) 
wie Joasaph; Bild; Karp, Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs (ohne ı’ steht περὶ τῆς 
μοιχ): Evo; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 1276. G.30.März1902. 

1587: Athos, Batopedi 752. 

"15. Jhdt, 23,5><17, Perg, 230 Bl, 1 Sp (15,1><0,8), 24 Z; Kap-L (Mt 8’ nur 
περὶ ἡρώδου, Jo « rupA), Kap, Aufe, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan; ἐξεδ, στίχ am 
Anfang Mk; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Evo; Jo 18, 1—Schluss fehlt; Ehebr ohne 
Zeichen. Sd ε 1434. G.31.Mä&rz1902. 

1588: Athos, Batopedi 753. 

"14. Jhdt, 21,5><16,5, Perg, 241 Bl, 1 Sp (15,5><10,3), 24 Ζ; grest Bch Tier 
Mt; Kan-L nicht fertig, Kap-L (Jo ! τυφλ), Kap, Aufe, Abs (Mk σλδ΄: 16, 9), Kan 
am Anfang, Unters; Bild: Zuvor; Ehebr ohne Zeichen. Sde 1435. G.31.M&rz1902. 
1589: Athos, Batopedi 754. 

* 12. Jhdt, 17,6><13, Perg, 329 Bl, 1 Sp (11>x7,7), 22Z; Kap-L (Jo ι΄ τυφλ), 
Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan, Unters, &&ed, oriy; Syn, Men: Evv; Ehebr 
fehlt ganz; am Schlusse Epiph zu den 4 Evv. Sd ε 1277. G.31.Mä&rz1902. 
159%: Athos, Batopedi 755. 

* 13. Jhdt, 23,3><18, Perg, 138 Bl, 2 Sp (18,5>=5,6; 2Sp = 13,3), 30 2; Karp, 
Kan-L sonderbar, Kap-L (Mt β΄ παιδίων, Jo ı μοιχ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλό": 
16, 9), Unters, &&ed, oriy; Syn: Evv. Sd e 1278. G.31.M&rz1902. 

1591: Athos, Batopedi 756. 

“ 16. Jhdt, 20,6><15,5, Papier, 298 Bl, 1Sp (14,4>9,5), 202; Kap-L (Mt β' 
vnrlov, Jo U τυφλ) mit Harm; Kap, Unters, d&ed: Evo; Jo 16, 33—Schluss fehlt; 
Ehebr ohne Zeichen. Sd ε 643. G.31.März1902. 

1592: Athos, Batopedi 757. 

᾿ 1445, 18,8><13,5, Papier, 422 Bl, 1 Sp (12,9><7,6), 19 2; gr Bch rot; Vorw, 
Kap-L (Mt β΄ παιδίων, Jo « τυφλ), Kap, Aufs; Unters, ἐξεδ, στίχ; Lit, Anf, ἀναγν, 
Syn, Men voll: νυ; Ehebr ohne Zeichen. Geschrieben durch Dorotheus. Sd e 553. 
G.31.März1902. 

1598: Athos, Batopedi 759. 

18. Jhdt, 20><13,6, Perg, 113 Bl, 2 Sp (14,3»«4; 2 8 --- 9,3), 35 Z; Kap, 
Aufs, Abs (Mk 049: 16,14 ὅτι), Kan, Bild (Jo Hd? Jo sitzend Proch?): Evv; 
Mt 1, 1—14, 6 fehlt; letzte Seite Mt andere Tinte und Hd; Ehebr fehlte ganz, 
sp Hd schrieb die Verse an den Rd. Schreiber (?) ἱερεὺς γεώργιος. Sd ε 1351. 
6.31.März1902. 

: , Athos, Batopedi 760. 

1594: e ap: 994, 21,3><15,5, Perg, 362 Bl, 1Sp (13,5>9,2), 26 Z; Vorw (auch 
Theodoret in P [Hebr 3]), Kap-L (Mt 8’ νηπίων), längeres Vorwort zu Joh und am 
Schlusse χεφάλαια τοῦ χατὰ ἰωάννην εὐαγγελίου ιη΄ ἃ καὶ ἐπαρελείψαμεν ὧδε" 
εἷσὶ γὰρ ἐν τῶ χειμαίνω; sie sind aber nicht dort: Evo Apg Paul (Phm Heb) 
Kath; Mt 1, 1—15 und Apg 1, 1—12 fehlt; Jo 1,1 ff. diese Seite hat die Spiritus 
und Akzente rot, nicht rote Musik; Eihebr ohne Zeichen; nach Joh: εὐθαλίου 
dıaxzövov’ περὶ τῶν χρόνων τοῦ χηρύγματος τοῦ ἁγίου navAov; Rö 9,ὅ: σάρχα" 
αἰῶνας" ἀμήν' Geschrieben durch Theodore Hagiopetrita, vgl 74; das Perga- 
ment ist etwas nach Art des Pergaments Joasaphs. Sd 6375. G.31.März1902. 
1595: eap: Athos, Batopedi 711. 

᾿ 14. Jhdt, 23,8><17,3, Perg, 294 Bl, 1 Sp (14,8>9,8), 37 Z; Karp, Vorw, 
Kap-L (Mt β΄ νηπίων, Jo U τυφλ), Kap Jo (περὶ τῆς μοιχ) (in Evv nur am Anf), 
Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Kan, Unters; Lit, Anf, Syn, Men: Evv Apg Kath Paul 
(Phm Heb); Verschiedenes über die Briefe; &x τῶν ἀποστολιχῶν διαταγμάτων 
λόγος: Tod νομοϑέϊνιου μωυσέως εἰρηκότος ... πορνίαι χαὶ τὰ λοιπά ; χανόνες 
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τῶν ἁγίων ἀποστόλων; περὶ τοῦ μὴ ἐργάζεσϑαι ἐν ταῖς ἑορταῖς; περὶ εὐχῆς καὶ 
ψαλμωδίας u. 8.w.; 69,6 σάρκα' ἀμήν: τέλος; Eihebr ohne Zeichen. ϑὰ ὅ 262. 
G.31.März1902. 

1596: Athos, Batopedi 762. 

“ 15. Jhdt, 19,1><13, Papier, ? Bl (nicht numerirt), (14,1>8), 21 2; - sowohl 
nach dem 1. als auch vor dem 2. Teile des getrennten Wortes; Kap-L mit Harm 
(Jo εἰ τυφλ), Kap, Unters, &&ed, στίχ; Lit, Anf, dvayv, Syn mut: νυ; Mt 1, 1—13 
fehlt; Ehebr =. Sde 554. G.31.März1902. 

1697: eapr: Athos, Batopedi 768. 

ἦ “1290 (kaum 1289), 17,3» «12, Perg, 515 Bl, 1 Sp (12,1»«θ,8), 24 2; gr 
Bch Gold; Vorw, Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), (in Evv: Kap, Aufs, Abs [Mk 04’: 16, 6 Mitte] 
Kan sp Hd); Apg KP Vorw, Kap-L; Bild (Jo Hd links oben, Joh steht [seine 
Hd nicht aufgehoben] und sieht nach Proch rechts unten sitzend und schreibend) ; 
Syn, Men: το Apg Kath Paul (Phm Heb) Apok mit Rdbemkgn sp Hd; Ehebr 
ohne Zeichen; Rö 9, 5 σάρχα' αἰῶνας, ἀμήν:; Sept. β΄ aber Indiktion γ΄. Sd 8908. 
@.31.M&rz1902. 

1598: eap: Athos, Batopedi 764. 

j * 14. Jhdt, 24,7><16,7, Papier, 344 Bl, 1 Sp (10,3><10,6), 27 2; Vorw, 
Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk oAy’: 16, 8), Kan; Unters (Mt übersetzt durch 
Joh); Lit, Anf, Syn: Eovv Apg Kath Paul (Phm Heb); Mt 1, 1—7, 11 fehlt; Ehebr 
ohne Zeichen; Βδ.9, δ σάρχα᾽ ἀμήν" Ich bin geneigt zu denken, dass diese Hs 
aus Evv 1595 (oder die zwei aus einer und derselben Hs) abgeschrieben wurde, 
denn sie bringt dieselbe oder ähnliche nicht biblische Abhandlungen. Sd d 475. 
G.31.März1902. 

159: eap: Athos, Batopedi 765. 

: " 14. Jhdt, 20,5><14,3, Papier, 352 Bl, 1 Sp (14,3><9,3), 25 Z; ἰστέον, 
Kap-L (Jo εἶ τυφλ); Vorw zu Ag ΚΡ; Unters, &&ed, oriy; Lit, Anf, Syn, Men: Ev 
Apg Kath Paul (Phm Heb), dann Chrys über das πάσχα; Mt 1,1—8,7 fehlt; 
Ehebr ohne Zeichen; Rö 9,5 σάρχα' ἀμήν" Sdd476. G.31.M&rz1%2. 

1600: Athos, Batopedi 775. 

"14. Jhdt, 20,3><15,5, Perg, 274 Bl, 1 Sp (12,8>8,8), 20 Z; gr Beh rot; Perg, 
Tinte, Schrift wie Joasaph; Kap-L (Mt β' νηπίων, Jo ει τυφλ), ἰστέον, Abs (Mk 
oua': 16, 20), Kan, Unters, &&ed, στίχ, Verse, (Lit, Anf sp Hd): Exv; Ehebr ohne 
Zeichen. Sd ε 1438. G.1.Apr.1902. 

1601: Athos, Batopedi 776. 

18. Jhdt, 17><12,5, Perg, 119 Bl, 1 Sp (12,8>9), 29 2; gr Boh rot; Kap-L 
(Mt 8’ νηπίων, Jo ı' τυφλ), ἰστέον; Unters, &&ed, στίχ; Lit, Anf, ἀναγν: Εν; Jo 13, 
35—Schluss fehlt; Ehebr &. Sd e 1439. G.1.Apr.1902. 

1602: Athos, Batopedi 779. 

* 14. Jhdt, 16,1><12, Perg, 223 Bl, 1 Sp (11,2>x<7,5), 25 2; gr Bch rot; Karp, 
Kan-L, Kap-L (Mt β΄ νηπίων, 10 ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8); loreov; 
Unters, Lit, Anf, Bild: Evv; Ehebr ohne Zeichen. Sd ε 1352. G.2.Apr.1902. 
1608: Athos, Batenedi 780. 

12. Jhdt, 17><12, Perg, 244 Bl, 1Sp (10,2><6,5), 27 2; Bild (Mk Taufe, 
Jesus nackt); Karp mit Zusatz, s. oben, 9. 864; Kan-L, Kap-L (Mt β' παιδίων, 
Jo ἐ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 048’: 16,9), Kan: νυ; Β]. 210. 211 im 16. Jhdt 
eingefügt um Ehebr & anzubringen. Sd e 2099. G.1.Apr.1902. 

1604: Athos, Batopedi 781. 

" 13. Jhdt, 15,6><12,2, Perg, 215 Bl, 1 Sp (10,6><6,8), 27 2; Bild; Karp, Kan-L, 

Kap, Aufs, Abs (Mk σλό΄: 16,9): νυ; Ehebr ohne Zeichen. Sd ε 1353. G.1.Apr.1902. 
1608: (2 1144) Athos, Batopedi 782. 
* 1342, 16,5><12,1, Perg, 240 Bl, 1Sp (11,1x<7,8), 27 2; gr Bch rot; Vorw, 
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Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλε΄: 16, 12), Unters, Verse; Lit, Anf, 
Syn, Men: Evo Apl; Ehebr ohne Zeichen; Apl vorn und Bl. 215—288 (und 239. 
240 ap Hd). Die Vorworte zu Lk erinnern mich an eine Londoner Hs: προοίμιον 
= χρὴ τὸν ἐντυγχάνοντα | lordov ὅτι τοὺς μὲν ἄλλους εὐαγγελεστὰς | οὗτος ὁ λόγος 
[λουχᾶς] ὃ τρίτος | Chrys λουχᾶς ὁ μαχάριος | ὑπόϑεσις = κατὰ λουκᾶν 
ἐπιγέγραπται | λουχᾶς ὁ ϑεῖος, Vgl 107, Β] 120r—122r. δὰ 81440. .6.1.Αργ.1902. 
1608: Athos, Batopedi 783. 

"12. πα, 16,8><12,5, Perg, 186 Bl, 1Sp (13,8>8,7), 282; Kan-L, Kap-L 
(Jo ϑ' τυφλ) aus Versehen), Abs unregelmässig (Mk σλζ΄: 16, 15), Unters, lordor, 
Bild; (Lit, Anf sp Hd), Syn, Men, Bild: Ever; Ehebr ohne Zeichen. Sde 1441. 
G.1.Apr.1902. 

1607: Athos, Batopedi 1027. 

11. Jhdt, 18,9><15, Perg, 129 Bl, 1 Sp (13,3><9,8), 21 Z; gr Bch rot; Kap, 
Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan: Mk Lk; Mk 16,18—20 sp Hd. G.2.Apr.1902. 
1608 „ Athos, Iwiron 6885, 

* 14. Jhdt, 25,9><16,7, Papier, ? Bl, 1 Sp (19,3».11), 28Z; gr Boh rot; Kap-L 
(Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Kan, d&ed, Lit, Anf: Dev; Mt 1,1— 
3,16 und Joh 18, 18—Schluss fehlt. Früher Evi 681. Sd e 1400. @.17.M&rz1902. 
1609: eap: Athos, Laura A. 90. 

: ᾿ 2 Jhdt, 26><19,8, Perg, 387 Bl, 1Sp (19><13), 30 Z; gr Bch rot; 
ἰστέον Evv Iren, s. 1438; Vorw Kath P; Kap-L, Kap (nicht Aufs); Lit, Anf, ἀναγν, 
Syn, Men: Evo Apg Kath Paul (Phm Heb) Psal; Bl. 354—386 Horologion; Rö 9,5 
σάρχα᾽ ϑεός" ἀμήν: Sdd480. G.19.März1902. 

1610: ap: früher ὁ 3806 p 296: Athen, Nat. 209; 8. oben 83. 286. ϑὰ α 468. 


1611: apr: früher a307 p 351 r105: Athen, Nat. 94; s. oben 9. 286: diese Hs 
hat 300 Bl. ϑὰ α 208. 
1612: Athos, Laura I. 29. 
ἢ 12, Ihdt, 17,8><12,8, Perg, 159 Bl, 1 Sp (13,ὅ» 9), 24 Z: Eor; alles in Un- 
ordnung. Sd e 2023. G.20.M&rz1902. 


1613: Athos, Laura 4. 85. 

* 14. Jhdt, 36><26, Perg, 272 Bl, 1 Sp (26,5>6,6), 302; Txt rot, Komm 
schwarz: Mt Jok mit Komm Thphyl; Ende mut, Jo 21, 23 ist das Letzte vom 
Txt. Sd 0315, G.21.März1902. 


1614: (?« 1614) Athos, Laura E. 117. . 

* 1324, 23><15,5, Papier, 230 Bl, 1 Sp (16,5><9,5), 25 2; Kap-L (Jo ı τυφλ), 
ἐξεδ, στίχ; Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Verse (1. Ηὰ Bl. 181 mit Namen des 
Dichters legouovaxov γρηγορίου τοῦ καρδάμη vom Athos; Β]. 70 sp Hd): Zw 
(Mt 1, 1—14, 27 fehlt) 4] τῆς ἑβδομάδος καὶ τῶν ἑορτῶν καὶ ol μαχαρισμοὶ ὅλων 
τῶν ἤχων ἑχάστης ἡμέρας, 8. 1687, 1704. 1740. 1771. Geschrieben durch #eo- 
στήριχτος ῥαχενδύτος. Ehebr =. δὰ ε 1467. G.21.M&rz1902. 


1615: Athos, Laura EZ. 140. 
"16. “μά, 27,5><19,9, Papier, 301 Bl, 1 Sp (17,7><10,8), 22; Bild aus einer 
Perg-Hs; Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16, 8); Unters, ἐξεδ, στίχ, 
Verse; Lit, Anf rot im Text, Syn, Men: Evv; Ehebr } rot. Geschrieben am 
15. März durch einen Mönch Makarios. Sd e 627. G.21.März1902. 
1616: Athos, Laura E. 149. 
* 15. Jhdt, 30,3><22,7, Papier, 358 Bl, 2Sp (246,7; 2Sp = 16), 382: νυ 
mit Komm Thpbyl; mut Anf und Ende; von Würmern sehr zerf.essen. 84 0.318, 
G.21.März1902. 
1617: „Athos, Laura E. 157. 
: CAPT! |5, Jhdt, 31><23, Papier, 362 Bl, 2Sp (217; 2Sp = 15,3), 29 2; 
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Kap-L mit Harm (Joh ι΄ τυφλ); ἰστέον Evv Iren, s. 1438; Vorw Ag ΚΡ; Unters, 
ἐξεδ, στίχ; Verse; Lit, Anf, dvayv, Syn, Men: Evv Apg Kath Paul (Phm Heb) 
Apok (Ak mit einigen Anmkgn); Ehebr =; Rd 9,5 σαρχα" ἀμήν" ϑὰ ὃ 407. G. 
21.März1902. 

1618: eap: Athos, Laura E. 164. 

ὶ "2 Ihdt, 80,2». «28,2, Papier, 175 Bl, 2 Sp (22,4»«θ,.8; 2 Sp == 15, 3), 
31 Z; Vorw, Unters, d&ed, orly; Lit, Anf, Syn, Men: Joh (Anfang fehlt) Apg Kath 
Paul! (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα' ἀμήν' Geschrieben durch einen Mönch Gre- 
gorius. ϑὰ ὅ 660. G.21.M&ärz1902. 

E. 171: 17. oder 18. Jhdt, 30>20, Papier, 87 Bl, 1Sp: εὐαγγέλιον μετα- 
πεφρασμένον εἰς τὸ πεζὸν ἰδίωμα; mit sehr vielen sehr guten Federzeichnungen 
überall im Texte. 

1619: 68}: Athos, Laura E. 176. 

“ "14. Jhdt, 31»«23,2, Papier, 215 Bl, 2Sp (21>6,5; 2 Ὁ ---.ὄ 15), 28 2; 
Vorw in Kath; Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Unters, &&ed, στίχ; Verse; Lit, 
Anf, dvayv: Evo (Mt1,1—13, 22 fehlt) 4} Kath Rö1,1—7,4; Ehebr =. Id 6 564. 
G.21.März1902. 

169: 1620) Athos, Laura E. 179. 

“ um 1325, 31><23,5, Papier, 243 Bl, 2 Sp (21,5>=6,5; 2Sp= 15), 23Z; Kap-L 
mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Unteres, &ed, oriy; Lit, Anf, ἀναγν: Evo (Mt 1, 1—16 
fehlt) Apl εἴς τινας ἑορτάς | ol μαχαρισμοὶ τῆς ὀχτωήχου | Apl (Ev1?). Sde 628. 
G.21.März19%02. 
1621: Athos, Laura E. 181. 

* 14. Ihdt, 31><23, Papier, 186 Bl, 1 Sp (21,6>14), 22 2; Kap-L (Jo ε΄ τυφλ); 
Unters, &&ed, στίχ; Lit, Anf, dvayv: νυ; Mt 1, 1—23, 3 fehlt; der Schluss des 
Joh ist sehr zerfetzt; 3 Bl in Joh an verschiedenen Stellen ausgerissen, darunter 
Ehebr. Sd e 609. G.21.März1902. 

169%: eap: Athos, Laura 2. 1. 

; * 13. Jhdt, 13><11,5, Papier, 362 Bl, 1 Sp (9,7><6,5), 25 Z; viele Ab- 
kürzungen; Vorw, Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ); Unters, oriy; Lit, Anf, ἀναγν: 
Apg Kath Paul (Phm Heb) νυ; Bl.4-6 und 300 ff (von Jo 9, 13 ab) 17. μά; 
Rö 9,5 σάρχα" ἀμήν (τέλος rot). δὰ 6390. G.21.März1902. 

1628: Athos, Laura 2.5. 
“ 14. Jhdt, 15><10,7, Papier, 215 Bl, 1Sp (11>8), 20 Z; viele Abkürzungen; 
Kap, Aufs, Abs (Mk σλϑ': 16,19), Kan: Evo; 1.Bl. zerfetzt. Sde3007. G.21.M&rz1902. 
1694. Athos, Laura 2. 9. 
“ 15. Jhdt, 16,7><12,6, Papier, 293 Bl, 1 Sp (13>8), 20 2; Bild; Kap-L (Jo 
U τυφλ), Kap, Arıfe, Abs (Mk σλη΄: 16, 17), Unteres, &&ed; Lit, Anf: νυ. BI. 83 
Schreiber (Ὁ) Kallinikos. Sd e 595. G.21.M&rz1902. 
1625: Athos, Laura 2. 12. 
πο 15. Jhdt, 16,7><12, Papier, 318 Bl, 1 Sp (11><6,7), 20 2; - vor 2. Teil oder 
nach 1. Teil des getrennten Wortes; Kap-L (Jo ı’rvyA), Unters, ἐξεδ; Verse Joh; 
Lit, Anf, ἄναγν, Srı, Men: Του; sehr durch Wasser verdorben; Ehebr ἢ. Sde3008. 
G.21.Mä&rz1902. 
, „Athos, Laura 2. 16. 
1626: eapr: |5, Jnat, 16,7><11,5, Papier, 272 Bl, 1 Sp (11,5><7,8), 28 Z; ἰστέον mit 
στίχ u. 8.w. (Mt gesteinigt in Hierapolis), Vorw (zwei); Verse, Bl. 127 Martyrium 
Pauli in Versen; Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), Kap (Jo ε΄ uoıy), Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan: 
Evv Apg Paul (Phm Heb) Kath Apok—9, 15. Schreiber? Nikodemus. Sd ὃ 305. 
G.21.März1902. 
1627: Athos, Laura 2. 19. 

-17. Jhdt, 20,5><14,3, Papier sehr von Würmern zerfressen, ὃ Bl (nicht 
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numerirt), 1 Sp (14,5><10,3), 21 2; Kap-L, Vorw, Abs (Mk oAd’ 16,9), Unters, Syn, 
Men: νυ; Jo 8,9 οἱ δὲ dvayırwaxovres. G.21.März1902. 
1628: eap: Athos, Laura 2. 20. 

“ "1400 (2). 21» «14,2, Papier, 260 Bl, 1 ΚΡ (14,83»«7,7), 26 Ζ; στ Bch rot; 
Vorw zu Kath Paul (Heb zwei); Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), Unters, ἐξεδ, στίχ; 
Lit, Anf, ἀναγν, Kap rot und dvay» blau, beide xy genannt, Syn, Men: Evo Apy 
Kath Paul (Phm Heb); Rd 9,5 σάρκα, ϑεός" αἰῶνας" ἀμήν. Geschrieben durch 
Theodoret aus Philadelphia am 20. Nov. Die Indiktion 9° stimmt nicht. Sd δ 662, 
G.21.Mä&rz1902. 

1499: Athos, Laura 2. 102. 

“ 1653, 21><15, Papier, 196 Bl, 1 Sp (15,5>9,9), 24 2; Orn; Vorw Doroth; 
Aufs, ohne Nummern, im Text aber rot; περὲ τῆς μοιχαλίδος" περὶ τῶν ϑελόν- 
των λιϑολεῖν τὸν χριστόν; Unters alle unter Joh: Evo auf Bl. 109—193; Bl. 1—104 
ist ein ϑηχάριον. τὸ παρὸν τετραβάγγελον ἀρχήϑη μαΐου ς΄ zul ἐτελειώϑη lovvlov 
δ΄ ‚axvy' ἐν σιναίῳ τῷ ὄρει ὑπὸ παρϑενίου ἱερομονάχου καὶ χιότου βίαίως ἐγράφη 
καὶ ἂν ὑπάρχουν χαὶ σφάλματα συγγνώτε μοι οἱ ἀναγινώσκοντες διὰ τὸν χύριον. 
Sd ε 707. G.21.März1902. 

1630: Athos, Laura 2. 107. 

"1314, 22><15, Papier, 340 Bl, 1 Sp (15,3><9,2), 22 Z; Vorw Kosm; Arg (Jo?) 
ἐξεδόϑη ἐν ἐφέσω διὰ yalov τοῦ ξενοδόχου τοῦ ἀποστόλου; Kap-L (Jo ι΄ τυφλ); 
Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Evv; letztes BI des Joh fehlt. Ein Mönch Sabba 
schrieb sie auf Kosten τοῦ πανιερωτάτου χυρίου ἰωσὴφ ἱερομονάχου χαὶ πνευμα- 
τιχοῦ τοῦ χοχοσάλου. τοῦ ἔτους ‚swxß' Ind. ιβ΄. Sde 1472. G.21.März1902. 
1631: Athos, Laura 2. 111. 

* 18. Jhdt, 21,3><15,5, Papier (?), 281 Bl, 1Sp (14,9>9,9), 23 2: Matt mit 
Komm (20, 21—Schluss fehlt) auf Bl. 3—182; dann Kavövec u.s.w. G.21.März1902. 
1632: Athos, Laura 2. 113. 

“ 14. Jhdt. 25><16,5, Papier, 2 -- 269 Bl, 1 Sp (17,2>9,5), 22 2; Kap (Jo v 
τυφλ), Abs (Mk oAy': 16,8), Kan; ἰστέον Lk; Verse und στίχ Mt; Syn, Men (?): 
Evv; Ehebr =; vorn ein Bl aus einem Leben Greg Theol. Sde1473. G.21.M&rz1902. 
1688: (6 1633) Athos, Laura 2. 118. 

" 14. Jhdt, 22,5><24,8, Papier, 251 Bl, 1 Sp (15,4>x8,6), 28 2; lor&ov Evv Iren, 
8. 1438; Vorw, Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ); Unters, &&ed, oriy, Verse; Lit, 
Anf, ἀναγν, Syn, Men: Evo Apl; Apl τῶν ἑορτῶν. Geschrieben ὑπὸ ματϑαίου 
ἱερομονάχου Tod βερροιώτου εἰς τὴν μονὴν τοῦ ζωγράφου. Sde581. G.21.März1902. 
1684. Athos, Laura 2. 125. 

14. Jhdt, 23><15,8, Papier, 257 Bl, 1Sp (16,2><9,6), 242; ἰστέον Lk wie 
in 1632, Kap-L; Unteres, or/y; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men (?): Evv. Sd ε 579. 
G.21.M&rz1902. 

1685: Athos, Laura 2. 127. 

"14. Jhdt, 23,3><15, Papier, 8- 160 Bl, 1 Sp (17><10,3), 27 2; Vorw, Kap-L 
(Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 028’: 16,9); Bild: Evo; durch Wasser beschädigt. 
Der Schreiber war μηνᾶς ἀββὰς χαὶ ταλαίπωρος. 88 ε 633. G.21.März1902. 
1686: eap: Athos, Laura “ὁ. 139. 

᾿ 2 Jhdt, 31><23,5, Papier, 299 (145 zweimal) Bl, 1 Sp (20,1><14), 
28 2; ἰστέον Mk Lk; Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), Unters, &&ed, στίχ, Verse; Vorw 
Kath; Lit, Anf, ἀναγν: νυ (Mt 1,1—8,1 fehlt) Apg Katk Paul (Phm Heb); 
Heb 11, 39—Schluss fehlt; Ehebr x; Rö 9,5 σάρχα" ϑεός" ἀμήν: Sdd563. 6. 
21.M&rz1902. 

. , Athos, Laura 2. 141. 

1637: EAPT: 1999, 30.59«28, Papier, 294 Bl, 2Sp (22,1><7; 3. 8ρ = 16,8), 312; 
Vorw; ἰστέον Evv Iren, 8. 1438; Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Unters, &&ed, 
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orly; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Evo Apg Kath Paul (Phm Heb) Apok; Apk 
hat Rdbmkgn; Ehebr =; Rd 9,5 odexa‘ ϑεός. dum‘ BI. 278-291 οἱ τῆς 
ὀχτωήχου μαχαρισμοὶ πάντες m. 1614. 1704; Bl. 291—294 πασχάλια τῶν ἐτῶν 
»ωλη΄--- ςῆυπϑ΄. Β]. 1. 2 Perg: Evi mit Mus. Sd δθ0δ. G.21.M&rs1902. 

1688: Athos, Laura A. 101. 

"14. Jhdt, 21><14,5, Papier, 232 Bl, 1Sp (14,7>89,3), 212; - nach dem 1. 
und vor dem 2. Teile des getrennten Wortes; ἰστέον; Kap-L (Jo ι΄ τυφλ) mit 
Harm, Unters, d&ed, στίχ; Lit, Anf, ἀναγν: Eve (Mt 1, 1—21, 19 fehlt); Ehebr &. 
3 Perg-Bl aus Triodion. ϑὰ ε 576. G.21.März1002. 

1 639: Athos, Laura A. 119. 

17. Jhdt, 21><15, Papier, 342 Bl, 1 Sp (14,5><9), 182; Bild, Orn; - nach 
dem 1. Teile des getrennten Wortes; Vorw Lk Jo; dann und wann Anf; Unters, 
ἐξεδ, [Verse: Evv. Geschrieben durch einen Mönch Arsenius Sde700. G. 
21.M&rz1902. 

1640: Athos, Laura A. 120. 

* 19. Jhdt, 21,1><14,5, Papier, 275 Bl, 1 Sp (13,8><10,1), 17 Z; Beiwerk nicht 
hinzugefügt: Evr. G.21.März1902. 

1641: Athos, Laura A. 121. | 

"15. Jhdt, 21,1><14, Papier, 184 Bl, 1 Sp (14,3>9), 25 Z; Kap-L (Jo ε΄ τυφλ); 
Kap, Aufs; Abs (Mk oAy’: 16, 9); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Eve. Sde 1470. 
@.21.März1902. 

1642: eap: Athos, Laura A. 128. 

᾿ ᾿ 1276, 21,1» «14,2, Papier, 321 Bl, 1Sp (17><9,8), 812; Karp am Schlusse 
Joh, Vorw (He zwei), Kap-L, Kap, Aufschr, Abs mit Kan auf derselben Zeile 
(Mk σμα΄: 16, 20); Unteres = langes Arg: Evv Apg Kath Paul (Phm Heb); Ehebr ;; 
Rö 9,5 σάρχα' αἰῶνας" ἀμήν" Bl. 156. 157 Eus über die Harmonie der Evv; 
Bl. 321 Predigt und Tod der Apostel. Geschrieben auf dem Sinai durch einen 
Mönch Gregorios. 346377. @.21.März1902. 

. , Athos, Laura 4. 184. 

1645: ὁ P: 14. Jnät, 29,3» 17,2, Papier, 444 Bl, 1Sp (18,2><9,5), 28 Z; - vor dem 
2. Teile des getrennten Wortes; Evv: Kap-L (Jo ε΄ zupA), Kap, Aufs, Abs (Mk au‘: 
16,19); Ag ΚΡ: Vorw, ἀποδ. und μαρτ. Pauli, Kap-L; Unters, orig; Syn, Men: 
Evv Apg Kath Paul (Phm Heb); Bl. 1—4 (Mt 1, 1—12, 40) 17. Jhdt; Mt 19, 24 
Txt τρυμαλίας Rd 1, Hd τρυπήματος; Lk 9,38 ὃ ἐλάλει Rd ὃ λέγει; RS 9,5 
σάρχα" αἰῶνας, ἀμήν" Sdd484. G.22.März1902. 

1644: Athos, Laura 4. 147. 

17. Ihdt, 17,2><10,7, Papier, 225 Bl, 1Sp (11,2>&5,8), 20 2: Ev; Mt1,1— 
20, 2 und Jo 20, 22—-Schluss fehlt. δὰ ε 706. G.22.März1902. 

1645: Athos, Laura 4A. 169. 

1808, 25><16,9, Papier, 353 Bi, 1 Sp (17><9,3), 242; Vorw, Kap-L (Jo ı 
μοιχ), Kap, Aufs, Abs (Mk oAd’: 16,9), Kan; Syn, Men: Eor. Schrift verwandt 
mit der Schrift Joasaphs. Geschrieben aın 13. Aug. Dienstag Indiktion a’ Erovg 
»σωια΄, die auf Bl 302. Bl. 346-350 πασχάλια τῶν ἐτῶν ,ωιβ'--- «ωξ΄; am Rde 
hie und dort #” für die Schaltjahre. Sd e 1471. G.22.März1902. 

1646: eap: Athos, Laura 4. 173. 

i " 1172, 26,3><17, Papier, 343 (---9 Perg) Bl, 1 Sp (20,1><11), 32 2; Karp, 
Vorw, Kap-L (Jo ε΄ uoıy), Abs (Mk σλζ΄: 16, 15); eigenes Syn für die einzelnen Evv 
vor Kap-L: Evo Apg Kath Paul (Phm Heb); Heb 13,19—Schluss fehlt; Rö 9, δ kein 
Punkt zwischen &nayyeilaı‘ und dur‘ Folgendes zum Inhalt: Bl. 1-8v, χα- 
v6vıoy == Syn, Men; — Bl, 10—149 Evv; — Β]. 150 yevearoyla τῆς ἁγίας ἄννης; 
Bl. 161.152 Sophonius Hieros ἐκ τοῦ &yxwulov zum Joh; — Β]. 152 negl τῶν «ε΄ 
τοῦ κυρίου ἐπιφανειῶν τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς; Bl. 152—159 τὰ προτασσόμενα ἐν 
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τοῖς εὐαγγελίοις ἀμμωνίου, καρπιανοῦ καὶ χοσμᾶ ἱνδικοπλεύστου. Geschrieben, 
Β. Bl. 14θν, διὰ χειρὸς τοῦ εὐτελοῦς. καὶ ἁμαρτωλοῦ νικολάου τοῦ ἀργυρωνίτου in 
der Laura des Sabba, April Indiktion e’ ἕτους ‚syn. Ein Cyrill schrieb das 
κανόνιον der Apg und Brr. 84.6267. G.22.M&rz1902. 

1647: Athos, Laura 4. 174. 

" 1274, 24><17,5, Papier, 233 Bl, 1 Sp (15,2><8,5), 33 Z; doppelte Vorw, Kap-L 
(Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs, Abs im Mt Jo (also Ende Mk nichts): Evo (Bl. 5—150); 
Chrys Komm zum Lk BL 150-203; dann Joh Klimakos. Bl. 204 τῷ συντελεστῇ 
ἔστι ϑεῷ χάρις γραφεὺς πενηχρὸς ἔφϑασε τέλος μόγις ἔτους ‚syrß ind. β΄. 
Sa ε 8006. G.22.März1902. 

1648 A Athos, Laura 4. 175. 

* 14. Jhdt, 25><18,5, Papier, 1 Sp (17,812), 222; Kap-L mit Harm (Jo εἰ 
τυφλ), Kap, Abs (Mk σλγ΄: 16,8); Unters, oriy; Verse und ἰστέον zu Joh; Lit, 
Anf, ἀναγν, Syn, Men: Ew; Mt 1,1—11,13 fehlt; Ehebr =. Ob durch den 
Hierodiakonos ἰώβ geschrieben? Sd e 578. G.22.Märs1902. 

1649: eap: Athos, Lauras A. 182. 

* 14, Jhdt, 26><18,5, Papier, 358 Bl, 1 Sp (18,8><10,3), 302; Kap-L (Jo 
U τυφλ), Vorw (aber nicht zu Evv), Unters, ἐξεδ, στίχ, Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: 
Evv Apg Kath Paul (Phm Heb); Ehebr 3; Rö 9,5 σάρχα, αἰῶνας, du‘ Am 
Ende οἱ μαχαρισμοὶ τῆς ὀχτωήχου, u. 1614. 1620. Sd 6561. G.22.März1902. 
1650 : Athos, Laura 4. 184, | 

“ὁ Jhdt, 29,6><21,6, Papier, 245 Bl, 1 Sp (20»«18,5), 222; Kap-L mit Harm 
(Jo εἶ τυφλ), Kap, Unters, &&ed, στίχ; Verse Lk; Lit, Anf, dvayv, Syn (Schlyss 
fehlt): νυ; Mt 1,1—9, 4 fehlt; Ehebr =. Sd e 632. G.22.März1902. 

1651 , Athos, Laura Θ. 80. 

"16. Jhdt, 21,1» «14,6, Papier, 324 Bi, 1 Sp (15,1x<7,7), 20 2; Vorw, Kap-L 
(Jo εἶ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk 0Ad’: 16, 9), Unters, &&ed, Verse, ἰστέον; Lit, 
Anf, Syn, Men: Evv; es fehlt Mt 1, 1—2, 1 und Jo 20, 27”—Schluss. Durch Wasser 
beschädigt. Sd e 3005 und & 577. G@.22.Märs1902. 

᾿ „Athos, Laura 6. 152. 

1652: eapr: |, jnat, 21,5><148, Papier, 506 Bl, 1 Sp (15><9), 22 Z; Evv: Kap-L 
mit Harm, Unteres, &&ed, στίχ, Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Vorw Kath Paul: Apy 
Kath Paul (Phm Heb) Apok 1,1—3 (Apk mit Räbmkgn) νυ (Evv andere Schrift); 
Apl χυριαχῷ τελώνου und ἀσώτου mut; Ehebr x; Rö 9,5 σάρχα' ϑεός. ἀμήν" 
Sd ὃ 604. G.22.März10902. 

1658: Athos, Laura H. 48. 

14. Jhdt, 22,6><15,7, Papier, 314 Bl, 1 Sp (15, 29,7), 272; Karp, Kan-L; 
ἰστέον Evr Iren, s. 1438, Vorw; Kap-L mit Harm (Jo ι΄ τυφλ), Abs (Mk σλη΄: 16,16), 
Kan; Unters, ἐξεό, στίχ; Verse (ἐπίγραμμα) Mt, bes. Mk: Eov. Der Schreiber 
war ὁ ἱερεὺς ϑεόδωρος ὁ γενούσης. 8ἃ ε 573. G.22.März1902. 

1654: Athos, Laura H. δά. 

1326, 22 „d><15,8, Papier, 208 Bl, 1Sp (16>=®9), 242; Vorw, Kap-L (Jo e 
tupA), Abs (Mk σλη΄: 16, 5); Unters, ἐξεδ: Eev; ΜΕῚ, 1---9, 16 fehlt. ἐγράφη παρ᾽ 
ἐμοῦ καλλινίχου μοναχοῦ τοῦ τάλανος ἐν ἕξει «ωλ; sie sieht wie 16. Jhdt aus. 
δὰ ε 1468. G.22. März1902. 

* 14. Ihdt, 22,3><162, Papier, 211 Bl, 1Sp (15,1><9,7), 24 2; Lit, Anf, ἀναγν: 
μῆς es fehlt Mt 1, 1—19, 21 und Joh 10, 28--Schluss.. Sd ε 574. G.22.Märs1902. 
1656: eap: Athos, Laura H. 64. 

* 15. Jhdt, 22,3><15,3, Papier, 294 Bl, 1 Sp (15,1>9), 26 Z; Vorw Kath 
Paul; Kap-L mit Harm (Jo ε΄ τυφλ); Unters, d&ed, στίχ, Verse; Lit, Anf, ἀναγν: Eev 
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(es fehlt Mt 1,1— 13,44), Apg Kath Rö 1Ko 1,1—14,7 2 Ko 2, 3—11, 25; Ehebr z; 
Rö 9,5 σάρκα- θεός" ἀμήν: Sde 482. G.22.Märs1002. 
1687: Athos, Laura H. 79. 

"14. Jhdt, 22,3><15,4, Papier, 276 Bl, 1Sp (1δ,3»«0,5), 22 Z; Kap-L mit 
Harm (Jo ε΄ τυφλ); Unters, d&ed, orly; Lit, Anf, dvayv: Evo; es fehlt Mt 1,1—9, 
36 und Jo 13, 20—Schluss; Ehebr !. G.22.Mä&rz1902. 

1658: Athos, Laura H. 82. 

* 15. Jhdt, 22,6><15,5, Papier, 204 Bl, 1 Sp (16,695), 22Z; Kap-L (Jo ı 
τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν: Evv; es fehlt Mt 1,1—11, 21 und Jo 9, 34—Schluss; 
Ehebr z. @.22.März1902., 

1659: Athos, Laura H. 89. 

* 15. Jhdt, 23,2><15,7, Papier, 246 Bl, 1 Sp (15,210), 22 Z; Kap-L mit Harm 
(Jo εἶ τυφλ); Unters, ἐξεδ, στίχ, Verse; Lit, Anf, dvayv: Eve; es fehlt Mt 1, 1—24 
und Jo 14, 22--Schluss. Sd e 575. G.22.März1902. 

1660: Athos, Laura H. 159. 

* 14. Jhdt, 28><18, Papier, 177 Bl, 1Sp (19,9><11,7), 30 Z; Kap-L (Jo εἶ τυφλ), 
Kap, Aufs. Abs (Mk σλγ΄: 16, 8), Kan (Abs, Kan bis Ende Mk): Eve; Jo 21, 6— 
Schluss fehlt. Sd e 1381. G.22.März1902. 

1661: eap: Athos, Laura H. 163. 

᾿ * 15. Jhdt, 27><18, Papier, 173 Bl, 18p (19,5><11,2), 282; Evv: Vorw, 
Kap-L, Kap, Aufs, dvayv: Paul (das heisst Gal 5, 17—Eph Phil Kol 1.2Th 1.2 Tim 
Tit Phm Heb) Kath Evv; es fehlt Lk 23, 51—Joh-Schluss. Sd δ 488, G.22.März1902. 
1662 ‚ Athos, Panteleemon 8. 

10. Jhdt, 15,7» «11,6, Perg, 124 Bl, 1 Sp (10,6x7), 20 Z; gr Bch wenig 
grösser und schwarz oder rotbraun wie der Text; rote Mus sp Hd für die Lese- 
stücke; Lit, Auf sp Hd; Kap-L, Kap, Aufs, (Abs sp Hd, Mk oa’: 16, 20); Unteres 
εὐ. x. ur.: Evo (das heisst: Mt 13, 52—Mk | Lk 1, [17]—12, 58; 13, 16—31; 15, 22 
—16,5). Sde 1046. G.4.Apr.1902. 

1668: Athos, Panteleemon 9. 

10. Jhdt, 15,2» «18, Perg, 271 Bl, 1 Sp (10,4>x6,7), 19 2; vieles oben weg- 
gefressen; Bl. 1—3 Fetzen; Unteres — τέλος σὺν ϑεῶ τοῦ χατὰ ματϑαῖον ἁγίου 
εὐαγγελίου; Kap-L ohne Nummern (Jo ausgerissen), Kap, Aufs: νυ; Mt 1,1—15 
fehlt; vieles fehlt überall; endigt Jo 21,14 nebst einem Fetzen vom Schluss- 
blatte; Mt 16, 2. 8 οὐ δύνασϑε; Jo 7,538, 2 ist da; Jo 8,2 om πρὸς αὐτόν]; 
liest χαὶ χαϑίσας ἐδίδασχεν αὐτούς, λέγων" ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ κόσμου; sp Hd 
15. Jhdt schrieb Ehebr an den Rd. Id ε1047. Θ.4.Αγτ.1002. 


1664: Athos, Panteleemon 10. 

“13. Jhdt, 16,7><12,3, Perg, 195 Bl, 1 Sp (10,8><7,8), 27 Z; gr Bch rot; Bild 
nicht ausgeführt; Karp mit Zusatz, s. oben, 8. 864; Kan-L, Vorw (Mt ἰστέον und 
dann Evv Iren, 8. oben 1438); Kap-L (Mt β΄ παιδίων, Jo ırupA), Kap, Aufs, Abs 
(Mk σλγ΄: 16, 8), Umters τέλος τοῦ ἁγίου ἀποστόλου χαὶ εὐαγγελιστοῦ ματϑαίου, 
dann das ἰστέον Mt und Evv Iren, dann eine παραγραφή, und dann ἐξεδ [ein 
ἐξεό am Ende der Kap-L Mt], στέχ; Jo Verse: Eov; Mt 16, 2.3 ὑποχριταί und οὐ 
δύνασϑε; (80); Ehebr ohne Zeichen; Bl. 1—6 εὐχαὶ τῆς γονυχλησίας τῆς ἁγίας N; 
Bl. 194v. 195 sp Hd εἴδησις τοῦ πασχαλίου 1413—1427. Sd ε 2029. G.4.Apr.1902. 
1665: Athos, Panteleemon 11. 

* 12. Ihdt, 20,2><16, Perg, 245 Bl, 1 Sp (15,4><10,4), 21 Z; gr Bch rot; Kap-L 
(Mt fehlt, Lk nach μγ' weg, Jo ı’rupA), Kap, Anf; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan; 
Bild; Lit, Anf, Syn, Men: Eor; Mt 16, 2.3 ὑποχριταί aber διαχρίνειν und οὐ 
δύνασϑε sind sp Hd an radirten Stellen; Ebebr ohne Zeichen. ϑὰ e 2030. 6. 
4.Apr.1902. 
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1666: Athos, Panteleemon 13. 

"18. Jhdt, 18><12,4, Perg, 288 Bl, 1Sp (10,2<7,1), 21 Ζ; gr Bch rot; Bl.1 
—7. 14—23: 16. Jhdt, Papier; Bl. 212—Schluss andere spätere wechselnde Hde 
mit der Unters 1289; doppelte Vorw; Mk zuerst ἑρμηνεία τοῦ χατὰ μάρκον εὐ- 
ayyeAlov wie in 1084, dann χατὰ μάρχον τὸ εὐαγγέλιον ἐπιγέγραπται, dann Kap-L 
Mk, dann μνήμη καὶ ἄϑλησις τοῦ dylov udpxov, dann τέσσαρα εἰσὶν εὐαγγέλια; 
Vorw Lk heisst διήγησις τοῦ χατὰ λουχᾶν εὐαγγελίου, dann Kap-L Mk, dann 
μνήμη τοῦ ἁγίου ἀποστόλον χαὶ εὐαγγελιστοῦ λουχᾶ wie in 276; Kap-L (Jo 
ει τυφλ), Abs (Mk σλγ΄: 16,8); Lit, Anf rot im Text, nicht aber überall in den 
freigelassenen Raum hineingeschrieben: Evv; Mt 5, 19—7, 14 auf ΒΙ. 8---18 und 
dann Bl. 24 Mt 13,34 u.s.w.; Ehebr hat am Rde ι΄ περὶ τῆς γυναιχὸς τῆς 
μοιχαλίδος. Sd ε 3010. Q.4.Apr.1902. 

1667: Athos, Panteleemon 14. 

* 1810, 16,7><11,8, Perg (?), 234 Bl, 1Sp (128,8), 21 Ζ; gr Bch rot; Kap-L 
mit Harm (Mt Avnnlwv, Jo ı τυφλ); ioreov Jo; Unters, ἐξεδ, στίχ; Lit, Anf, 
ἀναγν: Evv; Ehebr z. ἐτελειώϑη μηνὶ ὀχτωβρίω Ivd. η τοῦ κωιη΄ ἔτους, die 
Indiktion stimmt nicht. Sd ε 1477. G.4.Apr.1902. 

1668: eap: Athos, Pantelemon 15. 

"11. Ihdt, 13><9,8, Perg, 317 Bl, 1 Sp (11,5><6,7), 312; gr Bch rot; 
Bl. 1—38. 222—317: 15. Jhdt, Papier; Bild; (Vorw Evv Thphyl sp Hd); ἀχολουϑία 
τῶν πράξεων = Vorw Reise Pauli Apg Kath; Kap-L: Evv (Mt 1,1—25, 27 sp Hd) 
Apg Kath Paul aber 1.Hd nur bis 1 Kor 6,5 οὕτως οὐχ Evı σοφός, dann sp Hd 
(Phm Heb) Apok; Ehebr fehlte gänzlich (steht nicht nach Lk 21,38) aber sp Hd 
schrieb Ehebr an den Rd; Rö 9,5 σάρχα" ἀμήν"; Lk 22,43. 44 da. Sd ὃ 306. 
(.4.Apr.1902. 

1669: Athos, Panteleemon 16. 

“13. Jhdt, 19,8><14,7, Perg, 89 Bl, 1Sp (13,1><9,5), 222; gr Bch Gold; 
Kap-L Lk ı9’—ny’; Kap, Aufs: Mk 4, 25—16, 20 λόγον ße | Lk 1, 12—2, 38; 3,1 
—19. 28. Sd e 3011. G.4.Apr.1902. 

1670: Athos, Panteleemon 84. 

“ 13. IJhdt, 26><20,5, Perg, 174 Bl, 1 Sp (17,6><13,5), 29 Z; gr Bch rot; Vorw, 
Kap-L, Abs (Mk σλς΄: 16, 14); Unters, &&ed, orly; Lit, Anf, Syn, Men: Eve; es 
fehlt Lk 24, 9—Jo 4, 2; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 3013. G.5.Apr.1902. 

1671: Athos, Panteleemon 35. 

* 13. Jhdt, 24><18,5, Perg, 226 Bl, 1Sp (14,7><10,4), 24 2; gr Bch rot; πρό- 
γραμμα εἰς τὸ ἅγιον εὐαγγέλιον, Kan-L, Kap-L (Mt β' νηπίων, Jo ι΄ τυφλ), Kap, 
Aufs, Abs (Mk σλδ΄: 16,9), Kan; Unters, στίχ; Lit, Syn, Men; Bild: Evv; am 
Ende Lesestück für Gründonnerstag. Sd e 3014. G.5.Apr.1902. 

1672: Athos, Panteleemon 36. 

* 11. Jhdt, 21,5><16,6, Perg, 220 Bl, 1Sp (13,1><9,65), 21 2; gr Bch rot; Harm 
am unteren Rde, Kap-L (Jo εἶ τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σμα΄: 16, 20: Evo; Jo 19, 
27—Schluss fehlt; Ehebr &. Sde 1149. G.5.Apr.1902. 

1623: eap: Athos, Panteleemon 94. 

᾿ 12. Jhdt, 16,8><12,4, Perg, 152 Bl, 1 Sp (13,3>8),40 Ζ; gr Bch rot; 
Kap, Aufs, Abs, Unters, στίχ: Lk 13, 26—14, 27; 19, 17—20, 15; (οὐ 1, 31—21, 12 
Apg Kath (es fehlt Jak 1, 1—15) Paul (Phm Heb), Psal Hymnen (—L προσευχὴ 
τῶν ἁγίων γ΄ παίδων); Ehebr ohne Zeichen; Rd 9,5 oapxa‘ aunv‘ G.4.Apr.1902. 
1674: Athos, Panteleemon 97a. | 

1. 12. Jhdt, 22><16,5, Perg, rot und grüne Karben: Kan-L y—$”. 

2. 11. Jhdt, 12><10 mut, Perg, 1 Bl: Kap-L Lk mut, 
3. 13. Jhdt, 19,5><14, Perg, 1 Bl, 1 Sp, 17 2: Jo 11,159. 
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4. 12. Jhdt, 21,5><20,6, Perg, 2Bl, 18p, 302; Kap, Aufs, Abs, Lit, Anf: Mk 1, 

23345; 2, 10. 

B. 12. Jhdt, 18><10, Perg, 2 Bl, 1 Sp, 242: Mt 1, 1—18; δ, 15—83. 
6. 11. Jhät, 19><14,5, Perg, 2Bl, 18p, 212; Kap, Aufs, Lit, Anf: Mt 2, 3—23; 

8,183. G@.4.Apr.1902. 

1675 £ Athos, Pantelesmon 101. 

" 14. Jhd, 19,5><11,5, Papier, 228 Bl, 18p (14,1>8), 332; Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), 
Abs (Mk σλδ΄: 16, 9), Unters, Verse: ἔνν; es fehlt Mt 1,1—2, 5 und Jo 21, 18— 
Schluss; Ehebr fehlt gans, steht nicht nach Lk 21, 38. Bl. 1065r am Rde ἔτους 
νωοδ' ind. 8’ (1366) ἐχειροτόνήϑη τέληος ἱερεὸς κοσμὰς neponovdyöc. δὰ ε 1144. 
6. διΑρσ. 1908. 

1676 „ Athos, Panteleemon 176. | 

᾿ 134, 28,5><21,5, Papier, 224 Bl, 1 8p (20><14,7), 21 Z; gr Boh rot; Kap, 
Aufs, Abs (Mk o2c': 16, 11 [ob das letste? beschädigt durch Wasser]): Eve; vor- 
letztes Bl des Jo ausgerissen; Ehebr &vöc ἐκ. αὐ. τ. ἁμαρτίας καὶ ἀναγινώσκοντες, 
ὑπὸ τῆς. Am Schlusse: ἐπληρώθη ἡ παροῦσα δέλτος ἐν μηνὶ μαΐῳ ιε΄ κ«ωξβ’ 
ἮΝ ζ΄ ἈΑνδρέας ἱερεὺς καὶ νομικὸς ψράψας ταῦτα εὔχεσθαι διὰ τὸν κύριον. Sde1478. 
G.5.Apr.1902. 

1677: Athos, Panteleemon 217. 

18. Jhät, 28>21,7, Papier, 390 Bl, 1 Sp (18,3><13,9), 31 Z; gr Boh rot; Txt 
rot, Komm schwarz und dann Scholien am Rde herum; Vorw; Bemkg zu Mk 16, 
9—2%0: νυ mit Komm Thphyl; Mt 1, 1—5, 31 fehlt. 8a 0:0, G.5.Apr. 1902. 
1678: 68}: Athos, Panteleemon 770. 
ἢ 14. Jhdt, 21,2><13,3, Papier, 334 Bl, 1 Sp (18,5>9,2), 712; gr τ 
rot; Schrift sehr klein; alles verkürst; Vorw Kosmas, Abs (Mk σλζ΄: 16, 1δ): Dev 
Apg Kath (Evv Ag K mit Komm) Paul (Heb Tim) (Paul ohne Komm?), "Apok mit 
Komm Andr; Ehebr x. Rö 9,5 σάρκα, ἀμήν (Ὁ). Am Schlusse διδασκαλία τῶν 
ἀποστολικῶν διαταγμάτων διὰ χλήμεντος. SAG, Axel! 9404, 4,42, G.5.Apr.1902, 
1679: Athos, Panteleemon 771. 

15. Jhdt, 20><13,5, Papier, 172 Bl, 1 8p (14, 6>8,8), 23 2; gr Boh rot; Vorw, 
Kap-L (Jo εἶ τυφλ), Abs (Mk ou: 16, 9), Kan; Lit, Anf; Verse: Evo; os fehlt Jo 4, 
2—Schluss. Sd e 580. G.5.Apr.1902. 
1680: Athos, Panteleemon 1061. 

° 16. Ihdt, 21,8><16,8, Papier, 229 Bl, 1Sp (15,6>9,2), 3 2; gr Bch rot; 
ἰστέον Evv Iren, s. 1438; Kap-L mit Harm (Mt β' νηπίων), Kap, Aufs, Unters, 
d&ed, orig; Lit, Anf, dvay», Syn, Men: Kor; Ehebr ohne Zeichen; am Schlusse 
ἀχολουϑία εἰς ἱερεῖς κεχοιμημένους. ἐγράφη τω παρὸν ψυχικων᾽ παρα μοῦ 
voraplov μοναχοῦ" Ἰωασᾶφ᾽ χρίσοβελόννοι. Sde 635. G.5.Apr.1902. 

1681: Athos, Xenophon 18. 

* 12, Jhdt, 25,8><16, Perg, ? Bl, 1 Sp (20,6x<11,7), 31 Z; gr Bch rot; Kap-L, 
Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Lit, Anf: Dev sehr mut (B1.2—7: 16. Jhdt, Papier, 
9 bis etwa 28 Papier mit ein paar Bil Perg dazwischen); Lk 24, 20—Schluss und 
Joh fehlen (1 Bl darin aus anderer Hs: 12. Jhdt, 832,2». «22,5; 2 Sp (26,4<7; 2 Sp 
— 15, 7), 672: Joh 14, 11—17, 10); Mk 11, 26 im Urtext ersetzt durch λέγω δὲ 
ὑμῖν u.8.w. aus Mt 7, 71 wie Μ, an der Seite dann 522 . 6.8. (Ὁ) Αρν 1902. 

1682: Saloniki, Kloster τῶν βλαταίων (Techausch) ὅδ. 

16. Ihdt, 31,2» 14,7, Papier, 228 Bl, 1 8ρ (15,7>9,6), 18 2; gr Bch rot; 
Kap-L (Mt β΄ παιδίων), Aufs, Unters, στίχ, xep: Evo; Lk 28, 43—-Schluss und Joh 
fehlen; Unters (vgl oben, 566) ed. x. ur. ἐγράφη καὶ ἀντεβλήϑη ἐκ τῶν ἐν ἱερο- 
σολύμοις παλαιῶν ἀντιγράφων ἐν στίχοις (βφιδ' κεφ. τνε΄, Mk σείχ. ‚apa κεφ. σλζ΄. 
Über das Kloster vgl Πέτρος N. Hanayewpylov, Byzaniimische Zeitschrift, Bd. 8, 
Leipzig, 1899, 8. 402-428. Der Name des Klosters erscheint als τῶν βλαταίων. 
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(auch -ἐω»), τῶν βλατάδων, χριστοῦ τοῦ βλατέως, τῶν βλαταιαίων (auch -eala) 
oder βαλτεαίων, und τοῦ τσαούση. ϑ8ἃ ε4010. G.17.Apr.1902. 
1688 . Saloniki, τῶν βλαταίων 82. 

* 12. Ihdt, 23,7><17, Perg, 41 Bl, 1 Sp (1θ,3»«9,7), 21 2; gr Bch rot; ε sub- 
scriptum; - vor 2. Teile des getrennten Wortes; Harm am unteren Rde; Kap (Jo 
U τυφλ), Aufs, Abs; Lit, Anf: Lk 3, 9-4, 16; 5, 17-8, 24; 8, 46-9, 50; 10, 14—14, 
24; 24, 13—Schluss; Kap-L Jo. Sd ε 2062. G.17.Apr.1902. 

1684: Serres, Prodromos α΄. 2. 

* 11. Jhdt, 35,3><27,7, Perg, ? Bl, 18p (Txt 12,8><13,8; Komm 28,4><21,5), 
Txt 20, Komm 45 Z; sehr verschiedene Tinten; gr Bch rot; Vorw zusammen 
am Schlusse Mt, Kap-L zusammen am Anfang (Mt β' νηπίων, Jo ιτυφλ), Kap; 
Abs (Mk oa’: 16,19 ἀνηλήφϑη); Unters, σείχ; Lit, (Syn, Men sp Hd): Evo mit 
Kette; Mt 16, 2. 3 fehlt; Ehebr fehlt (weder am Schlusse Jo noch nach Lk 21, 38). 
Sd 422. Vgl auch Παπαγεωργίου (wie 2093), 8. 225-329. G.15.Apr.1902. 
1685: er: Serres, Prodromos γ᾽. θ. 

᾿ * 1292, 22,8><17, Perg, ? Bl, 1Sp (16><11), 29 2; gr Bch rot; Bild; 
bisweilen ı subscriptum; Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L (Mt β' βρέφων, wenn ich 
meine Notiz richtig verstehe; in dem Falle eine seltene Lesart; Jo ε΄ μοιχ), Kap, 
Aufs; Abs (Mk oua’: 16,20), Kan; Lit, Anf, Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ; Verse: 
Evv Apok; Ehebr ohne Zeichen; Erklrg hebr. Wörter. Geschrieben durch die 
Hand ϑεοδοσίον olxrpoü μοναχοῦ ἁμαρτωλοῦ τοῦ χήνσου τῆς μονῆς τῆς ὑπεραγίας 
ϑεομήτορος τῆς ἐπιχεχλημένης χινσταίνης (an anderer Stelle τῆς ἐν χινσταίνη), 
Sd e 3048 und α 1370. 6. 15.Apr. 1902. 

1086: Serres, Prodromos γ᾽. 7: 

1418, 22><16,1, Perg, ? Bl, 1 Sp (12,6>=8,5), 17 Z; gr Bch τοῦ; Kap-L (Jo 
ε΄ τυφλ); Unters, ἐξεδ, στίχ; Verse Lk; Lit, Anf, dvayv; Bild (Jo: Strahlen oben 
links, Joh sitzend, Proch rechts unten sitzend): ἔν; Mt 1, 1—9 vom 17. Ihdt; 
Ehebr &. Am 8. Aug. 1418 fertig uardalov πονος (F?) τοῦ ϑυτοραχενδύτου. 
Sd ε 1500. G.15.Apr.1902. 

1687: Serres, Prodromos γ΄. 8. 

° 12, Ihdt, 19,6><15,4, Perg, ? Bl, 1 Sp (13,5><10), 20 Z; gr Bch rot; Kap-L 
(Mt β' παιδίων, Jo ι΄ τυφλ), Kap (Jo am Rde μοιχ ohne Zahl), Aufs; Abs (Mk oAd': 
16, 19); Syn, Men; Bilder zu beachten: Evv. Sd ε 1008. G.15.Apr.1902. 

1688 £ Serres, Prodromos γ᾽. 9. 

"14. Jhdt, 23><16,4, Perg, ? Bl, 1 Sp (15,8>9,5), 27 Ζ; gr Bch rot; ἰστέον, 
Kap-L (Mt β' νηπίων, Jo ετυφλ); Lit, Anf, dvayv; Unters, d&ed, στίχ; Verse; 
Bild (Jo: Strahl oben links, Jo steht, Proch sitzt rechts unten): Evr; Ehebr &. 
Sd e 3049. G.15.Apr.1902. 

1689: Serres, Prodromos γ΄. 10. 

* 1200, 20><15,8, Perg, ? Bl, 1Sp (14,3><4,5; 2 Sp == 10,6), 25 Z; gr Bch 
rot; Schrift nach links geneigt, eng, und hoch, italienisch; Kap-L (Jo ε΄ τυφλ), 
Kap, Aufs; Abs (Mk σλε΄: 16,10); Bchst bisweilen mit Gelb geschmiert; schreck- 
liche Bilder; Lit hie und dort, Syn, Men; Unters Mt ἐγράφη ἑβραϊστῇ εἰς na- 
λαιστήνην, μετὰ n' ἔτη τῆς ἀναλήψεως τοῦ χυρίου" ἔχει δὲ ῥήματα ‚Bpxß’ ἔχει 
στίχους βφξ', Mk ῥημ. (αχοε’ στ. ‚axıe', Lk ῥημ. ,γωγ' or. βψη! Nach dem Bild 
Joh: τέλος ἡλείφασι οἱ A’ ἐπαγγελιστάδες" ἥγουν τὰ ἱστορογραφήματα αὐτῶν" 
χειρὶ voraplov dad τοῦ μεττλαμοίτου (?), εὔχεστε ἀδελφοί" καὶ μὴ χατηρᾶῦϑε ἐπὶ 
ἕτους ‚sypn’ μὴν μαρτ. εἰς τὴν ιε΄: Evo; Ehebr ohne Zeichen, liest 8, 8 γῆν καὶ 
ἐξῆλθον. 88 ε1064. G.15.Apr.1902. Lake (später im J. 1002) photographirte sie. 
1690: Serres, Prodromos γ΄. 11. 

15. Ihdt, 23,1><17, Perg, ? Bl, 1Sp (15><10,5), 22 2; gr Bch rot; Kap, 
Aufs, Abs (Mk oAd': 16,9); en Anf, Syn, Men: Ev; Ehebr ohne Zeichen, liest 
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ἑνὸς ἐχ. ad. τὰς ἁμαρ. und dvayırwaxovres; am Schlusse ἑρμηνία μικρά, αὔτα 
διαλαμβάνουσα περὲ τῆς τῶν εὐαγγελιστῶν ἀναστάσεως (80 meine Notiz; sie sieht 
verkehrt aus). Sd 23050. G.15.Apr.1902, 

1691: Serres, Prodromos γ΄. 12. 

11. Jhdt, 20,6><16,7, Perg, 270 Bl, 2Sp (18,2»«4; 2 Sp = 10,1), 22 2; gr 
Bch rot; gelbe kalabrische Tinte; Kap-L (Mt β΄ παιδίων, Jo ι΄ τυφλ), Kap, Aufs 
(Jo am Rde μοιχ ohne Nummer), Abs (Mk 0Ad’: 16, 9); Lit, Anf, Syn, Men: Erv; 
Ehebr obne Zeichen, 8, 9 ἀχούσαντες, ἐξήρχοντο. Sde 1188. G.15.Apr.1902. 
1692: Serres, Prodromos y’. 13. 

* 14. Jhdt, 22,4><16, Perg, 229 Bl, 18p (15,5><10,7), 25 Z; gr Bch rot; Schr wie 
80; Kap, Aufs in Mt; Lit, Anf: Evo; Ehebr ohne Zeichen. Sde2069. G.15.Apr.1902. 
1698: Serres, Prodromos y’. 14. 

"11. Ihdt, 19,8><16,3, Perg, 278 Bl, 2 Sp (12,243; 2 Sp — 9,7), 22; gr 
Bch rot; Κα, Kan-L, Kap-L (Mt β' παιδίων, Jo ε΄ μοιχ), (ἰστέον Mt dann Evv 
Iren sp Hd, s.1438). ἰστέον dann sp Hd Mt durch Joh übersetzt; (sp Hd Vorw 
Thphyl), Kap, Aufs, Abs (Mk σμ΄: 16,19), (Kan hie u. dort sp Hd): Evv; Ehebr 
obne Zeichen. Sd ε 2067. G.15.Apr.1902. 

169: Serres, Prodromos y’. 15. 

18. Jhdt, 19><14, Perg, ? Bl, 1Sp (13,2=8,6), 21 Z; gr Bch rot; Kap-L 
mit Harm (Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs; Lit, Anf, dvayv; Unters, d&ed, orix; am Schlusse 
ἰστέον Evv Iren, 8. 1438: Eov; Ehebr ohne Zeichen. Sd e 4012. (@.15.Apr.1902. 
1695: Serres, Prodromos γί. 16. 

° 1811 (9), 21,5><14,8, Perg, 244 Bl, 1 Sp (12,3>8,1), 23 Z; gr Bch rot; Kap-L 
(Mt β΄ παιδίων, Jo ı τυφλ), Kap, Aufs (Mt β' νηπίων»); Abs (Mk oua’ [pua’ aus 
Versehen]: 16, 20); Lit, Anf: Untere, σείχ: Ev; Ehebr ohne Zeichen. ϑεοῦ τὸ 
δῶρον καὶ λέοντος ὁ πόνος: + τὸν ἀχρεῖον νἱκόλαον, τὸν ϑεοῦ δούλε᾽" μιμνήχου 
χαίρων, διερχόμενος τοῦτο: -- ἔτους ζωιϑ' 'N ι΄ (sollte ϑ' sein). Sd ε 4013. 6. 
15.Apr.1902. 

1696: Serres, Prodromos γ΄. 17. 

° 18, Jhdt, 20,5><16,7, Perg, ? Bl, 1 Sp (14,8><9,7), 22 Z; gr Bch rot; Kap-L 
(Mt β' παιδίων, Jo ε΄ τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλε΄: 16, 15); Lit, Anf, Syn, Men: 
Evv; Jo 1, 1—12 ausgerissen; Ehebr fehlt (steht nicht nach Lk 21, 38); Lesart 
aus Hebr am Schlusse sp Hd. Sd e 4014. G.15.Apr.1902. 

697: Serres, Prodromos γ΄. 18. 
1697: 13, jnat, 21,8><15,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (16,2><10,2), 23 Z; gr Bch blass rot; 
Schrift wie 80; Vorw, Kap-L (Mt β΄ νηπίων, Jo ı τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oue‘: 
16, 20 τοῦ χυρίου συνερ.; Unters, ἐξεδ; Syn, Men: Evr; Ehebr ohne Zeichen. 
δὰ ε 2068. G.15.Apr.1902. 
1698: Serres, Prodromos γ΄. 19. 

° 14. Ihdt, 24,8><17,4, Perg, 232 Bl, 1Sp (16,3><10,2), 4 Z; gr Bch rot; 
» vor 2. Teile des getrennten Wortes; ganz in Verwirrung, Jo 1,1 am Anf, Mt 
am Ende; Kap-L, Kap, Aufs; Unters, d&ed, στίχ: νυ (mut?) einiges sp Hd auf 
Papier. Sd e 1501. G.15.Apr.1%02. 

‚ Serres, Prodromos Papier β΄. 3. 
169: 1359, 21,6><13,5, Papier, ὃ Bl, 1Sp (18,3>=8,8), 21 2; gr Bch blass rot; 
Kap-L (Mt β΄ παιδίων, Jo ı tupA), Vorw, ἰστέον, Kap, Aufs; Lit, Anf rot, Syn, 
Men; Unters, &&ed: Evv; Ehebr ohne Zeichen, liest 8,9 ἀναγινώσχοντες. Ge- 
schrieben auf Kosten des ἱερέως χυρίου γεωργίου τοῦ Beppowrov am 9. (19.7) März 
ἡμέρα σαββάτου ὥρα β' im Jahre ‚wit “N ιβ΄ ἡλίου κύχλος ζ΄ σελήνης κύχλος η᾿ 
durch den νεοχαισαρίτης ἰωάννης. 88 ε 4016. Q.15.Apr.1902. 
1700: Serres, Prodromos Papier β', 4. 

"1623, 20,5><15,3, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (138,3), 222; gr Boh rot; Kap-L 
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mit Harm (Mt 8’ νηπίων, Jo ι΄ τυφλ); Unters, &&ed, στίχ: Evv; Ehebr ohne Zeichen. 
Geschrieben durch die Hand σωφρονίου ἀρχιερέως ἐν ἔτει ζρλα΄. Sde 710. 
G.15.Apr.1902. 

1701: Serres, im Privatbesitz. 

“11. Jhdt, 17,1><14, Perg, 68 Bl, 1 Sp (10,4x<7,7), 20 2; gr Bch rot; Kap-L, 
Kap, Aufs; Abs, Kan; keine Unters: Mi 5, 17 raiücaı—Schluss | Kap-L Lk—og.. 
G.16.Apr.1902. 

1702: eap: Athos, Konstamoniti 6. 

° 1660, 24,2><17,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (18,2><11,5), 27 Z; Kap-L mit 
Harm (Jo ε΄ τυφλ); Lit, Anf; Unters, d&ed; Verse: Apg Paul (Phm Heb) Kath Exvv; 
Ehebr ohne Zeichen; Rö 9, 5 σάρχα" ϑεός, αἰῶνας, ἀμήν. Von der Hand Daniels 
ῥαχενδύτου; nach Kath ζξη Nov. χϑ', nach Evv ‚659 ἮΝ d’ Okt. xd’. Früher 
oben 8. 440 aus Lambros als ἐ 693 ἐκ 232 bezeichnet. G.Märs1902. 


1708: Athos, Kutlumusi 279. 

* 14. Ihdt, 23,5><15, Papier, 187 Bl, 1 Sp (17,3><10,3), 28 2; Vorw, Kap-L 
(Jo εἶ τυφλ), Abs (Mk σλζ΄: 16,14); Lit, Anf, Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ: Evo; 
Ehebr ohne Zeichen. Früher oben 8. 440 aus Lambros als 2 705 bezeichnet. G. 
Apr.1902. 

᾿ Athos, Kutlumusi 356. 
1704: eapr: 1541, 92,95<15,7, Papier, 490 Bl, 1 ὃρ (15 859), 24.2; gr Bch rot; 
Vorw und ἰστέον, Kap-L (Mt β΄ νηπίων, Jo ı τυφλὴ), Kap, Aufs; Abs (Mk au‘: 
16, 19), Kan; Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ: Evv Apy Paul (Phm 
Heb) Kath Apok, dann die μαχαρισμοὶ τῶν ὀχτὼ ἤχων ὅλαις ταῖς ἡμέραις τῆς 
ἑβδομάδος, vgl 1614. 1637; Ehebr ohne Zeichen. Geschrieben durch einen Mönch 
Sophonius, einen Teil 1541, den anderen (Paul) 1543 vollendet. Früher, oben 
8. 441, aus Lambros, als ὦ 709 !» 234 bezeichnet. G.Apr.1902. 


1705: Berat (Alexoudes 13), Metropolitankirche 9. 

“15. Jhdt (2), 25>22, Papier, ?Bl, 1 Sp (12 cm breit), 21 2: Ber. Vgl 
Alexoudes, Δελτίον τῆς ἱστοριχῆς καὶ ἐϑνολογικῆς ἑταιρίας τῆς Ἑλλάδος, BA. δ, 
Hft.18, Athen 18. Juli 1897, 8. 360. Nachbildung, Bd. 5, ΗΔ. 20, Sept. 1900, 
Tafel Z’. 16. Sde 646. 

1706: a: Berat (Alexoudes 23, 2). 
"©? Jhdt, 21><25, Papier, 500 Bl, ὃ Sp: Apg mut. Vgl Alexoudes (wie 
1706), 8. 363. δὰ α 1206. 
1707: Berat (Alexoudes 30), Metropolitankirche 10. 
ὁ Jhdt, 23><16, 593 Bl, 1Sp, 22 2; Jo mit Komm. Vgl Alexoudes (wie 
1705), 8. 365. δὰ «205, 
1708: Berat (Alexoudes 35). 

“2? Ihdt, 26x21, Papier, 250 (Ὁ) Bl, 1 Sp, 222; Syn (ὃ Kap-L); Bild: Evr. 
Vgl Alexoudes (wie 1706), S. 365. 366. 

1709: Berat (Alexoudes 36). 

"14. (2) Jhdt, 16><11, Papier, 210 Bl, 1 Sp, 21 2: νυ mut. Vgl Alexoudes 
(wie 1705), 8. 366, Nachbildung, Tafel IB’. 23, der aus Versehen diese Handschrift 
ein Evangelium nennt. Auch braucht Alexoudes an einer Stelle für ein Evan- 
gelium das westliche Wort Evangelistarion; er scheint überhaupt seine Wörter 
nicht sehr genau anzusehen. Sde 1053, wie es scheint, 

1710: Berat (Alexoudes 44). 
“11. Ihdt, 28x21, Perg, 263 Bl; Syn? u. Men?; Bild: Ere. Vgl Alexoudes 
(wie 1705), 8. 368. 
171: Berat (Alexoudes 45). 
° 1416, 24><19, Perg, 149 Bl; Syn u. Men; Bild: Zvv. Vgl Alexoudes wie 1705. 
75* 
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1712: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 141. 

15. Jhdt, 22><1d, Papier: Eve; mut Anf Ende und sonst. Vgl A. Pap.- 
Ker. Μαυρογορδατεῖος βιβλιοϑήκη. Ὁ dv KIT ἑλληνικὸς φιλολογικὸς σύλλογος. 
Παράρτημα τοῦ ιζ΄ τόμου, Konstantinopel 1886, 8. 94a. Sor 1280. ϑὰ ε 500. 
1718: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 14. 

* 15. Jhdt, 21,5><14,5, Papier; Syn, Men: Erv. Gebunden 1558 durch Μο- 
thodius. Vgl Pap.-Ker. wie 1712, 8. 95a. Scr 1281. 8d e 591. 

1714: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 227. 

"12. IJhdt, 16,5><13, Perg, 136 Bl: Mt 7, 5—28,%0 Mk 1,16—106,%0 Lk 1,1 
—19, 32. Vgl Pap.-Ker. wie 1712, 8.112b. 113a. 84 ε 1163. 

1715: Lesbos, τοῦ λειμῶνος, ἐν τῷ σχενοφυλαχίῳ 2. 

"12. Jhdt, 18,5» «4, Perg, 226 Bl, 2 Sp; Karp, Kan-L, Kap-L, Vorw Kosm, 
Arg; viele Bild in Text; die erste Seite des Mt in Gold geschrieben: Eve. Vgl 
Pap.-Ker. wie 1712, 8. 1304. Mit 655 und vielleicht mit einer anderen Berliner 
Hs zu vergleichen. ϑὰ e 2091. 

1716: Mitylene, τοῦ γυμνασίου 9. 

* 12.—13. Jhdt, 26><19, Perg, 292 (+8 von Papier) Bl, 2Sp; Bild, auch 
viele Bild im Txt: νυ. Vgl Pap.-Ker. wie 1712, 8. 138b. Sor 1284. Sd e 2092. 
1111: ap: Athos, Batopedi 664. 
| E "18. Jhdt. 29,5><20, Perg, 301 Bl, 1 Sp (22,3><12,5), 25 Z; gr Bch rot; 
Vorw Kath Paul: Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν. ϑὰ α 487. 
@.1.Apr.1902. 

1718: 8 p 3 Athos, Batopedi 655. 

᾿ "12. Jhdt, 21,3»«1δ,δ, Perg, 192 Bl, 1 Sp (16,8».«11), 38 2; gr Boh Gold; 
Bild σὰ beachten; Unters, στίχ: Apg Kath Paul (Thess Heb) Psal Hym; Rö 9,5 
odoxa. ϑεός" ἀμήν" Sda 272. G.1.Apr.1902. 

1719: apr: Athos, Batopedi 656. 

“ "1287, 22,7><17,2, Perg, 212 Bl, 1 Sp (16,8><12,5), 25 Z aber in Apok 
30 Z; gr Bch rot; Vorw, Kap-L; (Lit, Anf sp Hd); Unters, στίχ: Apg Kath Paul 
(Phm Heb) Apok; Rö 9,5 σάρχα" ἀμήν" Geschrieben durch Alexius Anagnostes 
‚sp4e "N ιε΄ am 238. Mai Dienstag. Sd α 302. G.1.Apr.1902. 

1750: ap: Athos, Batopedi 657. 

: 10. Jhdt, 18,3><13, Perg, 353 Bl, 1 Sp (11,3><6,7), 20 Z; gr Bch schw; 
Schrift mehr auf als unter der Linie; gelbe und blaue Farben; Kap-L, Unters, 
στίχ: Apg Kath Paul (Thess Heb): Philemon 22—25 fehlt; Rö 9, 5 σάρχα. ϑέος, 
ἀμήν." 88 α 183. G.1.Apr.1902. 

1721: ap: Athos, Batopedi 662. 

5 * 15. Jhdt, 10,3><7, Papier, 550 Bl, 1 Sp (17,2><4), 162; gr Bch rot; 
Vorw; Lit, Anf, Syn, Men: Apg Paul (Thess Heb) Kath; Rö 9,5 odpxa' ὁ ὧν 
εὐλογητὸς εἰς τοὺς αἰῶνας ἀμήν: Sda 274. G.1.Apr.1902. 

1722: ap: Athos, Batopedi 668. 

“ 14, Jhdt, 12><8,2, Perg, 239 Bl, 1 Sp (8,2><5,6), 23Z; gr Bch rot; 
- vor dem 2. Teile der getrennten Wörter; Syn, Men: Apy Kath Paul (Thess 
Heb); Rö 9,5 σάρχα᾽ αἰῶνας" ἀμήν Sda 384. G.1.Apr.1902. 

1723: ap: Athos, Batopedi 664. 

᾿ 14. Jhdt, 21,5» «14,8, Papier, 269 Bl, 1 Sp (13,9».«9), 21 Z; gr Bch rot; 
Vorw Thdrt; Lit, Anf, Syn, Men; Bl. 26 εὐθαλίου διαχόνου περὶ τῶν χρόνων τῆς 
κηρύγματος τοῦ ἁγίου παύλου: Apg (1,14, 14 fehlt) Kath Paul (Phm Heb); 
Rö 9,5 σάρχα" ϑεός. αἰῶνας, aunv‘ 88 α 493. G.1.Apr.1902. 

1724: ap : Athos, Batopedi 665. 

: 12. Jhdt, 17,8><16,4, Perg, 143 Bl, 2 Sp (16,2><4,8; 2 Sp = 11,3), 31 2; 

gr Bch rot; Vorw, Unters; Bl. 1—4 Vorw und Anf Apg Papier 18. Jhdt; Bl fehlt 
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zwischen 63 und 64°: Apg (1, 1—2, 42 sp Hd), Kath Paul (Phm Heb); Heb 9, 3 
—Schluss fehlt; Rö 9,5 σάρχα᾽ εὐλογητός: αἰῶνας, ἀμήν" SA«163. G.1.Apr.1902. 
1725: ap: Athos, Batopedi 666. | 

᾿ ᾿ 1367, 20,2» «18,1, Perg, 229 Bl, 1 Sp (17,7><11,3), 28 2; gr Bch rot; 
Perg, Tinte, Schrift wie Joasaph; Vorw (Heb zwei); Lit, Anf, dvay», Syn, Men; 
Unters, orix: Apg Kath Paul! (Phm Heb). Sd «385. G.1.Apr.1902. 

1726: ap: Athos, Batopedi 667. 

; * 14. IJhdt, 22,4><15, Papier, 223 Bl, 1 Sp (159,2), 232; gr Bch rot; 
Vorw (Heb zwei); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men: 40 Kath (Jak 1 Pe 1,1—13 fehlt) 
Paul (Phm Heb); Rö 9, 5 σάρκα" ϑεός, ἀμήν: Sda 494. G.1.Apr.1902. 

1727 R ap 2 Athos, Batopedi 668. 

᾿ 14. Jhät, 22,5><15,8, Perg, 240 Bl, 1 Sp (15,5><10,2), 23 Ζ; αν Bch rot; 
Bl. 2356—238 ὕποϑ Kath [Paul] von einer früheren Hd; Lit, Anf, Syn, Men: Apy 
Paul (Phm Heb) Kath; Bl. 239.240 Phm aus derselben Zeit; Rö 9, ὕ σάρχα᾽ ϑεός, 
αἰῶνας, aunv‘ Sda 386. G.1.Apr.1902. 

1728: 8 pr: Athos, Batopedi 669. 

j * 12. Jhdt, 21,5(mut)><15,8, Papier, 370 Bl, 1Sp (19,8><11,9), 30 2; 
viele Abkürzungen; von Würmern zerfressen; Vorw, Unters, στίχ: Apg Kath Paul 
(Phm Heb) Apok; Rö 9,5 σάρκα. αἰῶνας: ἀμήν. ϑὰ α 301. G.1.Apr.1902. 
1729 . 8 Ρ a Athos, Batopedi 766. 

ΡῈ 16. Jhdt, 21,5><14,6, Papier, 209 Bl, 1 Sp (15,9>8,7), 28 Z; Lit: Apg 
(1, 1-4, 24 fehlt) Kath Paul (Heb Tim), endigt 1 Tim 3,3 ἀφιλάρ; Rd 9,5 σάρχα᾽" 
ϑεός: ἀμήν dann τέλος rot und * schwarz. Sd «562. G@.31.M&rz1902. 

1730: ap: Athos, Batopedi 777. 

᾿ 11, Jhdt, 30,7><24,5, Perg, 222 Bl, 1 Sp (21,2><14,8), 22Z; gr Bch 
Gold; πρόλογος εὐθαλίου διαχόνου προτασσόμενος τῆς βίβλου τῶν ἐπιστολῶν Tod 
ἁγίου παύλου τοῦ ἀποστόλου; ὕποϑ, Kap-L; Unters, στίχ: Apg Kath Paul (Thess 
Heb); es fehlt Apg 1,1—19, 23 (fängt -ραχος οὐχ ὀλίγος an) und Heb 12, 24 bis 
Schluss 1.2 Tim Tit Phm, auch ist ein Stück oben abgerissen beim Anfang Eph 
und Heb; Rö 9,5 σάρχα. ἀμήν' ϑὰ α 267. G.1.Apr.1902. 

1731: ap: Athos, Batopedi 778. 

" * 13. Jhdt, 21,2><15, Perg, 153 Bl, 1 Sp (14,3>9,5), 29 Z; gr Bch grün 
und gelb; - vor dem 2. Teile der geteilten Wörter; Vorw, Kap: 450 Kath Paul 
(Thess Heb und schliesst mit Phm, doch hat 1 Tim Vorw und Aufs am Anfange 
Kol); Apg 1,1—11, 5 fehlt; Bl. 28. 29 vor Ende der Apg, Bl. 71 und nicht nume- 
rirtes Bl. Anfang 1 Ko, und Bl. 98. 99 gegen Schluss 2 Kor sind 18. Jhdt, Papier. 
Sd α 388. G.1.Apr.1902. 

1782: apr: Athos, Laura A. 91. 

᾿ ᾿ 1884 (1886), 25,3><17,3, Perg, 193 Bl, 1Sp (17,3><10,5), 26. 27 2; 
Perg, Tinte, Schrift wie Joasaph; Vorw Kath Paul (Heb zwei); Syn, Men: 40 
Kath Paul (Phm Heb) Apok; Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑεός, ἀμήν' ϑεοῦ σύν δώρω, ob 
μικρὸν προσείργαστο χαὶ πόνος vıroadov ἕτους ‚sw4y' 'N η΄ am 20. Dez; die 
Indiktion, wie so häufig der Fall, falsch; ist es nicht bei einigen der falschen 
Indiktionen möglich, dass die Schreiber die eine von den westlichen Indiktionen- 
berechnungen gebrauchten? Hier würde die Beda-kaiserliche mit dem 24. Sept. 
uns nichts nutzen, aber die päpstliche ob mit dem 24. Dez. oder mit dem 1. Jan. 
passte gut. Warum sollten die Leute die Indiktion nicht gewusst haben? Ist 
die Indiktion hier richtig, dann ist das Jahr 1385. Sd «405. G.19.M&rz1902. 


1783 : apr: Athos, Laura B. 6. 
"&PF: 16. Jhdt, 16,1><10,8, Perg, 308 Bl, 1 Sp (98), 202; gr Beh rot; 
Perg, Tintef, Schrift) wie Joasaph; Vorw (Heb zwei); Kap Apok; Bl. 1—28(26) 


Google 


1176 Nachtrag. 


über Pauli Predigt; Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; Unters: Apy Kath Paul (Phm 
Heb) Apok; Βδ 9,5 σάρχα᾽ Heöc- αἰῶνας, ἀμήν. Sda 303. G.20.März1902. 
4184: apr: Athos, Laura B. 18. 

" " 1015, 16><13, Perg, 237 Bl, 1 ὃν (10,θρ»«β,1), 382; Bild; Orn; Bl. 1—6 
Doroth über 70 und 12; Vorw Thdrt und Anderer zum Anfang Paul, Predigt 
und Martyrium Pauli, Vorw zu Phm und Hebr (zwei); Kap, Aufs, Unters, oriy: 
Apg Kath Apok (22, 8-Schluss 16. Jhdt, Papier) Paul (Phm Heb); letztes Bl von 
Heb beschädigt; einige Scholien gegen Anfang der Apok; R5 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν: 
Geschrieben ἔτους ‚spxy’ Ivd. ıy' μηνὶ ἰουνίῳ ik. Der Laura geschenkt durch 
Theodulos Kathegumenos. ϑὰ α 105. G.20.Märs1902. 

1735: ap: Athos, Laura B. 42. 

; 11. Jhdt, 18,5><13,5, Perg, 189 Bl, 1 Sp (13,6>$), 33. 34 2; Vorw, 
Kap (sogar Apg); Lit, Men (aber einer sonderbaren Art, nur bis Apr. λ΄ erhalten); 
Unters, στίχ: Apg (27,43— Schluss fehlt) Katk Paul (Phm Heb); Apg 27, 43 
liest τὸν παῦλον διασῶσαι; RS 9,5 σάρχα" ϑεός. ἀμήν: ϑὰ α 182. G.20.M&rz1902. 
1736: ap: Athos, Laura B. 45. 

E “13. Jhdt, 21,2><1ö, Perg, 237 Bl, 1 Sp (14,6><9), 24.252; - nach 
1. Teile, bisweilen vor 2. Teile des geteilten Wortes, bisweilen beides; Vorw, 
Syn, Men: Apy Paul (Phm Heb) Kath; Βδ 9,5 σάρχα᾽ dunv‘ BI. 204v über die 
Echtheit Heb: ἔδοζέ τισι μὴ εἶναι παύλου ... συνεπαϑήσατε. Der Laura durch 
Meletius den οἰκονόμος τῶν δριμοσύρτων geschenkt. Sd «391. G.20.M&rz1902. 
1737: ap: Athos, Laura B. 56. 

: * ? Jhdt, 22><16,5, Perg, 271 Bl, 1Sp (14» «0,0), 21 Z; Vorw, Lit, Anf, 
Syn, Men: Apy Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑεός᾽ aunv' Sda 298. 
G.20.März1902. 

1738: ap: Athos, Laura B. 61. 

"&P: 1], Jhdt, 22,7><18,2, Perg, 164 Bl, 2 Sp (22,65; 2 ὃν -- 11,8), 23 2; 
Vorw: Apg Kath Paul; Apg 1, 1—23, 10 1 Tim 5, 13—Phm Heb fehlen; Rö 9, 5 
σάρχα᾽ ἀμήν Sda 164. G.20.März1902. 

1739: ap: Athos, Laura B. 64. 

"&P: 10. Jhdt, 23,4><17,8, Perg, 102 Bl, 1 Sp (16,8><11), 35 Z; Beiwerk 
in Grosschrift; Absätze haben nicht grosse Bch sondern kleine in den Rd ge- 
schobene; (Lit, Anf sp Hd); hie und dort Scholien; Verse: Apg Kath Paul (Heb 
Tim); sp Hd Bl.1 Apg 1,1—2, 6 u. Bl.102v Kap Apok; Rö 9,5 σάρχα. ἀμήν" 
Am Schlusse Kath, Bl. 44v, μετεγράφησαν xal αἱ χαϑολικαὶ ζ΄ ἐπιστολαὶ ἀπὸ τοῦ 
αὐτοῦ ἀντιγράφου-. πρὸς ὁ καὶ ἀντεξετάσϑησαν ἀχριβὼς ὡς ἐνεδέχετο. Am Ende 
Paul: μετελήφϑησαν χαὶ αἱ ιδ΄ παύλου ἐπιστολαὶ &x τοῦ αὐτοῦ ἀντιγράφον" πρὸς 
ὁ xal ἀντεξητάσϑησαν επιμελῶς ὡς ἐνεδέχετο᾽ ὅπερ ἀντίγραφον πρὸς τῶ τέλει 
τὴν ὑποσημείωσιν εἶχε ταύτην: δόξα τῶ ἐλεήμονι ϑεῶ. ἀμήν: διὰ τὴν ἀγάπην τοῦ 
χριστοῦ ὁ ἀναγινώσχων, ὑπερευξάσϑω τῆς ἁμαρτωλῆς ψυχῆς τοῦ γράψαντος, 
ἐφραὶμ μοναχοῦ: — ὁ ϑεὸς ἰλάσϑητι μοι τῶ ἁμαρτωλῶ" ἀμήν. Vgl oben 1682; 
ob diese zwei nicht beide vom Ephraim um dieselbe Zeit als Gegenstücko ge- 
schrieben worden sind? Vgl Eduard von der Goltz, Bine textkritische Arbeit des 
10. bzw. 6. Jhdts. [Gebhardt u. Harmack, Texte u. Unters. N. F. Βὰ. 2, ΗΝ. 4], 
Leipzig 1899. Sd α 278. G.20.M&rz1902. 

Athos, Laura B. 80. 
1740: ar: 15. Jnat, 24,5><18,5, Perg, 307 Bl, 1Sp (16,8><11,5), 22 2; Vorw 
(Heb zwei); Kap Apok; Lit, Anf, &vayv; Unteres, σείχ: Apg Kath Paul (Phm Heb) 
Apok; Apg einige Scholien sp Hd; R5 9,5 σάρχα᾽ ϑεός" αἰῶνας" ἀμήν" Sd«a304. 
G.20.M&rz1902. 
1741: ap: Athos, Laura I". 57. 
"&P: 14, Jhdt, 22,2><16,3, Perg, 220 Bl, 1 Sp (15,8><10,5), 24 Z; Lit, Ant, 
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avayv, Unters; σείχ: Apg Kath Paul (Phm Heb); es fehlt Heb 2, 1—Schluss; 
Rö 9,5 σάρκα" ἀμην' Sd« 392. G.20.MArz1902. 
1742: „ Athos, Laura I". 76. 

: &P: 14. Jndt, 23,6><17, Perg, 259 Bl, 1 Sp (15,8><10,5), 4 2; Vorw (Heb 
zwei); ἀποδημία παύλου; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Apg (1, 1—12 fehlt) Paul 
(Phm Heb) Kath; Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑεός" αἰῶνας: ἀμήν: ϑὰ α 303. G.20.März1902. 
1148: ap: Athos, Laura I". 78. 

᾿ * 2? Jhdt, 23,6><16,5, Perg, 6 - 228 Bl, 1 Sp (15,3><8,8), 24 Z; Om; 
Vorw, Kap-L, Kap, Lit, Syn, Men: Apg Kath Pau (Phm Heb); Rö 9,5 σάρκα" 
αἰῶνας, ἀμήν. ϑὰ α 276. G.20.März1902. 

174: ap: Athos, Laura 2. 8. 

᾿ * 18. Jhdt, 14,7><11, Papier, 269 Bl, 1 Sp (10,2><7), 23 Z; Vorw, Kap-L: 
Apg Kath Paul (Phm Heb); viele Bil späterer Hd 16. Jhdt 5—8. 15. 16. 98. 99. 
110—182. 268. 269. δὰ α 369. G.21.März1902. 

1745: apr: Athos, Laura 22. 49. 

z "Ὁ Jhdt, 23,2><15,5, Papier, 236 Bl, 1Sp (16,49), 25 2; Vorw Kath 
Paul (Heb zwei); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Unters, στίχ: Apg (1, 1—23, 1 fehlt) 
Kath Paul (Phm Heb) Apok mit Räbmkgn; Rö 9,5 σάρχα' ϑεός" ἀμήν" BI. 234r 
ist eine verdorbene Seite Rö 5, 118 und daher ist 234v leer gewesen; darauf 
und Bl. 235r schrieb man λέξεις τῶν πράξεων vier Spalten Wörter ohne genaue 
Anordnung. Sd «509. Q.21.März1902. 

1746: apr: Athos, Laura 2. 114. 

: 14, Jhdt, 24,4><16,5, Papier, 248 (1 Bl Perg) Bl, 1 Sp (16,3><10,2), 
25 2; Vorw, Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men: Apg Kath Paul (Phm Heb) Apok (Schluss 
Apk mut, blass, zerfressen); Rö 9,5 σάρχα- ϑεός, ἀμήν: Gehörte einst einem 
Metropoliten Nektarios, der sie der Laura schenkte. Sd.a 407. G.21.März1902. 
1747: ap: Athos, Laura 2. 128. 

. "14, Jhdt, 24,7><17, Papier, 210 Bl, 1 Sp (17><10,5), 26 2; Vorw (Heb 
zwei); Unters, στίχ; (Lit Bl.1v), Syn, Men: 4} Kath Paul (Phm Heb); Rö 9.5 
σάρχα- αἰῶνας, ἀμήν"; vorn ὁ εἰς τὸ πάσχα χατηχητικὸς τοῦ ypvoocröuov, hinten 
διήγησις περὶ συνεσίου ἐπισχόπου χαὶ εὐαγρίου φιλοσόφου xal χρυσίου λιτρῶν 
τριαχοσίων (vgl unten 1760) bis 208r; 208v Hipp über die 12. ϑά α 423. 6. 
21.März19%02. 

1748: ap: Athos, Laura 2. 131. 

᾿ " 1682, 80,7» «21, Papier, 234 Bl, 1Sp (20>x<11,8\, 21 Ζ; Vorw: Apg 
Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα, ϑεός, ἀμήν' Geschrieben ὑπὸ παρϑενίου 
μοναχοῦ δαπάνης ἡλίου lepouovayov (δαχενδύτου ϑύτου). Das Jahr habe ich nicht 
kontrollirt. Sd a 750. G@.21.März1902. 

1749: ap: Athos, Laura (ὦ. 137. 

' 16. Jhdt, 29,7><21,ö, Papier, 362 Bl, 1 Sp (19><14,2), 21 2; Lit, Anf, 
dvayv, Syn: Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα" ϑεός, αἰῶνας: dunv' 
(etwas dabei ist radirt und wiedergeschrieben); am Schlusse οὗ μαχαρισμοὶ τῶν 
n ἤχων, vgl 1614. 1637. 1704. Sd« 655. G.21.März1904. 

1750: ap: Athos, Laura A. 118. 

ὴ "14. Jhdt, 21,3><15, Papier, 298 Bl, 1 Sp (1δ,ὅ»«θ), 24 Z; Vorw (Heb 
zwei); Lit, Anf, dvayv, (Syn, Men sp Hd): Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 
σάρχα, αἰῶνας, ἀμήν" BI. 1—3 πασχάλια τῶν ἐτῶν («ωνε΄--- ςωπ΄. Enthält sp Hd 
διήγησις περὶ συνεσίου u. 8.w. wie oben 1747; Hipp über die 12 u. 70, vgl eben- 
falls 1747; Chrys über die 12 Apost (mut); jüngere Bll vorn bringen εὐχὰς τοῦ 
λιχνικοῦ. Geschrieben durch einen Mönch Dionysius. Sd « 566. G.21.März1902. 
(21751) Athos, Laura Κ΄. 100. 


(Ol: &P: 1470, 9,1>21, Papier, 173 Bl, 28p (21,268; 2 Sp = 14,5), 32 2; 
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durch Wasser beschädigt; Orn, Bild; Vorw, ἀποδημία παύλου, Liste der Briefe, 
Kap-L (doch alles wie Apl ausgestattet); Lit, Anf, dvayv, Syn: Apg Kath Paul (Phm 
Heb). Bl. 169—173 εὐαγγέλια τῆς ἑβδομάδος εὐχελαίου καὶ ἄλλων περιστάσεων, 
Der Schreiber war ἑωάννης ἀναγνώστης ὁ βρανᾶς συνδρομῆς νεοφύτου χαχαϊδᾶ 
τὸ ἐπίχλην ἐν ἔτει ‚mat. Sda 663. G.22.M&rz1902. 
1752: ap: Athos, Panteleemon 24. 

᾿ 18. Jhdt, 20,5><14, Perg, 306 Bl, 1 Sp (13,2>=8,2), 21 Z; gr Bch rot; 
Vorw; Lit, Anf, dvayv, Syn, Men: Apg (1,1—8, 4 fehlt) Kath Paul (Phm Heb) 
Rö 9,5 σάρχα' αἰῶνας" ἀμήν" ϑὰ α 362. G.5.Apr.1902. 
1188: ap: Athos, Panteleemon 66. 

᾿ 18. Jhdt, 17,7» «18,5, Perg, 324 Bl, 1 Sp (11,6>8,8), 20 2; gr Bch rot; 
Vorw Apg; ἀποδημία παύλου; εὐθαλίου διαχόνου περὶ τῶν χρόνων; Lit, Anf, 
Syn, Men: Apg Paul (Phn Heb) Kath; Rö 9,5 σάρχα' αἰῶνας" ἀμήν". BI. 305 
εὔχου μοι δέσποτα ἅγιε τῷ ἁμαρτωλῷ λαυρεντίῳ ἱερομονάχῳ τῷ σταχώσαντι. 
Sd α 395. G.5.Apr.1902. 
1754: ap: Athos, Panteleemon 68. 

" * 12. Jhdt, 19,5><18,6, Perg, 239 Bl, 1 Sp (16,3>9,8), 27 Z; gr Bch rot; 
Vorw Kath Paul; Blätter überall ergänzt 17. Jhdt, Papier: Apy (Kath sp Hd) 
Paul (Phm Heb); Anfang Paul sp Hd. Sd« 496. G.5.Apr.1902. 


1755: „ Athos, Panteleemon 98. 1—3. 
"&P: |. 12. Ihdt, 22><18, Perg, 4Bl, 1 Sp, 22 Z: Vorw, Kap-L; Lit, Anf; 
Unters, σείχ: 2 Tim 4, [10)—22; Tit 2, 15—3,5; Phm 1—3. 
2. 12. Jhdt, 17,5><11,5, Perg, 5 Bl, 1 Sp, 22 Z; Ap7 4, 24-37; 5, 142; 6,1—14, 
3. 12. Jhdt, 25><19, Perg, 2 Bl, 1 Sp, 29 2: 2 Kor 4, 14—5, 21; 13, 6—13; Gall, 
1—11; einmal - vor 2. Teile eines geteilten Wortes. G.5.Apr.1902. 


1756: , Athos, Panteleemon 99. 1. 

ἃ ΡΒ: 10. Indt, 26, 2» «19, Perg, 25 Bl, 1 8ρ, 16,2x<10,9), 19 2; gr Bch rot; 
ι adscriptum; drei Punkte “ hoch, Mitte, unten; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs; 
Scholien in Grosschrift: An: 16, 18-33; Rö 1, 16—29; 12, 7—21; 13, 1—14; 14, 
1—3; 15, 7—22; 2 Kor 3, 13—18; 4, 1—9; Gal 2, 14—21; 3,1—29; 4, 1—13. 31(?); 
δ, 20—26; 6, 1—11—18; Eph 1,156, 24; Phil 2, 22—Schluss; Vorw Kol. G. 
5.Apr.1902. 

1161: apr: Leebos, τοῦ λειμῶνος 132. 
* 15.Jhdt, 21><13,5, Papier: Apg Kath (Paul? „zasoAıxal xri.“), Apok. 

Vgl A. Pap.-Ker. Mavpoyoodarelog βιβλιοϑήχη. Ὃ ἐν ΚΠ ἑλληνιχὸς φιλολογικὸς 
σύλλογος. Παράρτημα τοῦ ιζ΄ τόμον, Konstantinopel 1886, 8. 93a. Scr 303. 
Sd α 568. 
1758: ap: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 195. 

“13. Jhdt, 20><14,2, Perg, 206 Bl: Apg Brr; es fehlt Ag 1, 1—11. 
Vgl Pap.-Ker. wie 1757, 8. 1068. Sd α 396. 


1759: ap: Saloniki, Βλαταίων oder Tschausch 32. 

“ 12. Jhdt, 17><12,5, Perg, 252 Bl, 1 Sp (10,88), 232; gr Bch rot; 
verschiedene Hde; Vorw, ἀποδημία παύληυ, Kap-L, Kap, Aufs: 40 (1,1—3,1 
fehlt) Pau! (Phm Heb) Kath; Jud fehlt aber seine ὑπόϑ. ist da; Rö 9,5 σάρχα᾽ 
αἰῶνας" dunv' Sda 387. G.17.Apr.1902. 

2 , Serres, Prodromos γ΄. 23. 
1760: apr: ‚0, Indt, 18,8<18,5, Perg, Ὁ Bl, 1 Sp (12,982), 20 Z; gr Beh 
schwarz; drei Punkte “; Bchst unter Zeile; Euth; Kap, Aufs, μαρτ: 4 Kath 
Paul (Heb Tim) Apok; Apg 1, 1—2, 39 Papier, 17. Jhdt; Apg 2, 39—3, 25 fehlt; 
Jak 1, 1—15 fehlt; Apg 3, 25 λέγων τῶ ἀβραάμ᾽ καὶ ἐν τῶ on.; Rö 9,5 σάρκα" 
ἀμήν: ϑὰ α δ0. G.15.Apr.1902. 
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1761: ap: Serres, Prodromoe γ΄. 24. 

* 14. Jhdt, 22,2><16,7, Perg, ὃ Bl, 1Sp (16><9,5), 272; gr Bch rot; 
Perg und Tinte wie Joasaph; Vorw Kath; Lit, Anf, dvayv, Syn, Men: Apg Kath 
Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑεός᾽ ἀμήν' Am Schlusse Patristisches zum 
Menäum, Papier, 17. Jhdt. δὰ «482. G.15.Apr.1902. 

1762: ap , Serres, Prodromos γ΄. 25. 

* 14. Jhdt, 24,4x<17,7, Perg, ? Bl, 1Sp (17,5><11,6), 25 Z; gr Bch rot; 
Apg (1, 1—4, 34 fehlt) Paul (Phm Heb; aber Tim—1 Petr fehlt?) Kath; Rö 9,5 
σάρκχα᾽ ϑεός" ἀμήν: Sd« 485. G.15.Apr 1902. 
1763: ap: Serres, Prodromos, Papier β΄. 2. 

"16. Jhdt, 22><14,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (15,8>x®9,3), 23 2; gr Bch blass- 
rot; Vorw; Syn, Men: Apg (1, 1—6, 14 ist 17. Jhdt) Katk Paul (Phm Heb); Rö 9,5 
σάρχα᾽ ἀμήν' SA« 565. G.15.Apr.1902. 

1764: Berat, Metropolitankirche 6 (Alexoudes 14). 

᾿ 1158, 22><17, Perg, 99 Bl: Apg mit Anmerkungen. Vgl Alexoudes (wie 
1705), 8. 360, und Nachbildung, Tafel Ζ΄, 16. Sd« 1205. 
1765: ap: London, Brit. Mus. Add. 33214. 

j “ 14. Jhdt, Oktav, Perg, 253 Bl; Syn: Apg Pau! (PhmHe) Kath. Sd«486. 
1766: ap R Kosinitza 54. 

" 1344, 28,2>21, Perg, wenigstens 98 Bl, 1 Sp, 202; Euth, Kap: Paul 
Kath. Geschrieben durch die Hand ματϑαίον ϑύτον. Vgl Pap.-Ker. wie 1421, 
5. 860. Ser Ag418. P492. Sda450. Lake 1902. 

1767 a ap 2 Athos, Iwiron 642. 

“ 15. oder 16. Jhdt, 21,1><15, Papier, ? Bl, 1 Sp (14,7>8), 242; Vorw 
(He 2); Lit, Auf: Apg Kath Paul (Phm Heb); Hebr 11, 6— Schluss fehlt. Κανὼν navn- 
γυρικὸς τοῦ μανουὴλ vaßlov τοῦ χάνδαχος πρωτοψάλτου. Sd«1500. G.17.März1902. 
1768 : ap - Athos, Iwiron 643. 

" 1520, 21><15,2, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (158,7), 24 2; Vorw (He 2); 
Kap-L Kath; Kap Apk ohne Aufs; Lit, Anf, Syn, Men; Unters, στίχ: Apg Kaih 
Paul (Phm Heb); Rö 9,5 σάρχα, dunv‘ 88 α 1601. G.17.März1902. 

1769: ap: Athos, Iwiron 648. 

“ 14. Jhdt, 23,8><17,4, Papier, ? Bl, 1 Sp (21,1><13,3), 36 2; Apg (9) 
Kath Paul mit Komm; über den Inhalt dieser Handschrift wurde ich bei der 
beschränkten Zeit nicht klar; der Text scheint vorhanden zu sein; Apg habe ich 
nicht gesehen; Β]. 6 Epitome zu Kath, dann Gal Hebr 1 Kor; vielleicht sollte 
ich schreiben: Paul Kath mit Komm; Kath steht Pe Jo Jak Ju. Sd 00#:. 
G.17.M&rz1902. 

1770: p „ Athos, Laura Γ. 63. 

11. Jhdt, 20,8><16,9, Perg?, 93 Bl, 1 Sp (11,7><9), 24 2; Vorw (He zwei), 
Kap-L; Kap, Aufs, Unters, Ba x£9, μαρτ, orlx; (Lit sp Hd); στίχοι am Rde 
50-50 rot gezählt: Paul (Thess He); es fehlt Rö, 1 Ko 1,1—2, 12, Tit 2, 13— 
Schluss und Phm. Sd «1067. G.20.März1902. 

1771: = Athos, Laura E. 177. 

᾿ 14. Jhdt, 31><23,1, Papier, 105 Bl, 2 Sp (21,1><6,5; 2 Sp = 14,7), 282; 
Vorw (He zwei); Unters, orly; Lit, Anf: Paul (Rd und 1 Kor 1, 1—14, 36 fehlen) 
(Phm Heb) Apok mit Räbmkg. Am Schlusse οἱ μαχαρισμοὶ τῆς ὀχτωήχου, vgl 
1614. 1637. 1704. 1749. Sd «508. G.21.M&rz1902. 

1772: p: Athos, Laura A. 172. 

13. Jhdt, 27,3><18, Papier, 141 Bl, 1Sp (21><12,8), 40 2; Txt grösser 
geschrieben, Komm kleiner und mit Abkürzgn; Unters, orix: Paul mit Komm 
(Phm Heb); es fehlen Rö 1Ko 2 Ko 1,1—4, 16 und 4! Wörter aus He 1,1. 
Sd Ox%, G.22.M&rz1902. 


Google 


1180 Nachtrag. 


1778: r: Athos, Batopedi ?. 

T: 14. Ihdt, 33,3><25,8, Perg, 188 Bl, 1Sp (92,7><14,4), 4 Z; gr Bch rot; 
Txt rot, Komm schwars; Kap: Apok mit Komm Andr. G.2.Apr.1902. 

1774: r: Athos, Laura Θ. 187. 

ὉΤῈ 15. Jhdt, 21,1x14,2, Papier, Bl. 1—13 (139 Bl), 1Sp (15,59), 24 2: 
Apok (1, 1—2, 20 fehlt); 2, 20 πλανᾶ τοὺς ἐμοὺς δούλους. Bl. 14—55 gegen Pauli- 
cianer, Massilianer, über das Kreus, die Taufe u. s.w.; Bl.56—101 ἄνϑος χαρίτων. 
G.22.M&rz1902. 

1775: r: Athos, Panteleemon 110. | 

“©1847, 21,5><15,5, Papier, 275 Bl, 1 Sp (17,3><16,5), 23 Z; gr Bch rot; 
Bild: Apok mit Komm Andr. Am Schlusse über Mohammed. G.5.Apr.1902. 
1778: r: Athos, Panteleemon 271. 

: ΤΡ 1791, 31><21,5, Papier, 410 Bl (820 8), 1Sp (22><15,8), 27 Z; Apok mit 
Komm ᾿Ιωάννου Λινδίου ἀρχιεπισχόπου Μύρων τῆς Avxlac. G.5.Apr.1902. 
1777: r: Athos, Panteleemon 523. 

“ΤΠ 10, Jhdt, 24><17, Papier, 68 Bl, 1 Sp (22><13,3), 26 2: Apok mit Komm 
ϑεοδωρήτου χύρρονυ (ist der Text wirklich vorhanden?). Geschrieben durch die 
Hand δωροϑέου Bovincud. G.5.Apr.1902. 


1728: r: Saloniki, Βλαταίων 53. 

“15. Jhdt, 29><21,8, Papier, 177 Bl, 1Sp (20,6>13,7), 25 Z; gr Bch rot; 
Txt rot, Komm schwarz; Apok mit Komm Andr und Oekum; 1, 1---ὃ fehlt; 19, 13 
βεβαμμένον, Rd rot γράφε ἐρραντισμένον. Sd Oct. G.17.Apr.1902. 
1779: Kosinitza 49. 

“ 13. Jhdt, 28,2><20,7, Perg, Ὁ Bl, 1Sp, 30 2; Kan-L, Kap-L, Lit, Anf, ἀναγν: 
νυ. Lake 1002. Sd e 4016. 

Kosinitza 60. 

1180: ea: 10. Jnat, 30,6>-29,7, Perg, ? Bl, 1 Sp, 45 Z: Eve mit Komm Apg 
Vorw Kath Jak Paul Pe 1.2.3 Joh Jud, Komm Andr zur Apok ohne Text. 
Scheint aus Kalabrien zu stammen. Lake 1902. Sd 6412. 


1781: Kosinitza 203. 

“12. Jhdt, 22,8><17,5, Perg, ὃ Bl, 1Sp, 21 Z; Kap-L, Kap, Aufs, Abs; Lit, 
Syn, Men: Evr. Lake 1902. Sd e 1166. 
1782 5 Kosinitza 204. 

“ 14. Jhdt, 22,5><15,3, Papier, ? Bl, 1 Sp, 21 2: Evv. Lake 1902. δὰ ε 1502. 


1788: Kosinitza 206. 
12, Jhdt, 22,3><15,5, Perg, Ὁ Bl, 1Sp, 24 2; Karp, Kan-L, Kap-L, Abe, Kan; 
&&ed, στίχ Joh; Lit: Evv. Lake 1902. Sd e 2070. 


1784: Koainitza 207. 


* 2 Ihdt, 22,1><15,9, Perg, ? Bl, 1Sp, 24 2; Kap-L, Abs, Kan, Lit, ἐξεό: 
Eve. Lake 1902. Sd e 3081. 

„ Kosinitza 208, 
1188: SAP: |, 14, Indt, 21,8><14,4, Papier, ? Bl, 18p, 27 Z: Eor Apg Kath 
Paul Apok. Lake 1902. Sd ὅ 405. 
1786: Kosinitza 209. 

“ 14. Jhdt, 21,8><14,4, Papier, ? Bl, 1Sp, 19 2: Evv. Lake 1902. δὰ ε 1503. 
1787: Kosinitza 211. | 

“11.—12. Jhdt, ?><?, Perg, ὃ Bl, ὃ Sp, ? Z; Vorw, Kap-l,, Kap, Aufs, Abs, 
Kan, Lit: Evo mut. Lake 1902. Sd ε 2071. 
1788: Kosinitza 212. 

ὁ. 14.—15. Jhdt, 19,5><14,2, Papier, Ὁ Bl, 1 8ρ, 282: Err. Lake 1902. Sde 1804. 
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1789: Kosinitza 213. 

° 13. Jhdt, 18,7><13,5, Perg, ? Bl, 1Sp, 26 2; Vorw, Kap-L, Kap, Abs, (nicht 

Kan), Lit, ἀναγν, Syn, &&ed: Ever. Lake 1902. ‘Sd ε 2072. 

1790: Kosinitza 214. 

°14.—15. Jhdt, 19,6><14,2, Perg, Ὁ Bl, 1 Sp, 27—33 Z; Kan-L (am Schlusse 
und mut), Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Lit, Syn: Erv. Lake 1902. Sde 3052. 
1791: Kosinitza 215. 

"14, Jhdt, 18,9><14,6, Perg, ? Bl, 1 Sp, 182; Kap-L, Kay, Abs, (nicht Kan), 
Lit, Syn, Men: Evv. Lake 1902. Sd e 2073. 

1792: Kosinitza 230. | 

“ 13. Jhdt, 19,8><15,1, Perg, ?Bl,1Sp, 21 2; Kap, Lit, Syn: Err. Lake 1902. 
Sd ε 3054. 

1798: Kosinitza 232. 

“13. Jhdt, 22><16,5, Perg, ? Bl, 1Sp, 28 2; Kay, ἐξεδ, Lit: Evr. Lake 1002, 
ϑὰ ε 3055. 

1794 . Kosinitza 261. 

* 12.—13. Jhdt, 20,2><14,1, Perg, ὁ Bl, 1 Sp, 212; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, 
Aufs, Lit, &&ed, στάσεις: Evv. Von Mäusen zerfressen. Lake 1002. Sd e 2074. 

κῷκ. „ Kosinitza ὅ8. 

1796: Apr: 15. Jnat, 28,3><21, Perg, 3 Bl, 1Sp, 282; Kuth Bild: Apy Kath 
Paul Apok. Lake 1902. Sd« 215. 
1796: a: N μονὴ τοῦ ἁγίου δημητρίου auf dem Ossa in Thessalien. 

© 2 Ihdt, ?><?, Papier, ὃ Bl, ὃ Sp: Apg. Vgl Me&zieres, Memovre sur le 
Pelion et l’Ossa, Archives des missions scientifiques et litteraires, Bd. 3, Paris 
1854, S. 248, Nr. 3; Mezieres spricht von den neun zurückgelassenen Handschriften 
(die übrigen trug er mit nach Frankreich) als „fragments mutiles“, 

1797: Wien, Nikolaus Theodor Dumba. | 

° 1226, 10,3><7,5, Perg, 175 Bl, 1Sp (8>6), 32 Z; Zomarides sagt in Sechser- 
heften; abgesehen von dem Anfange, der Viererhefte aufweist; Καὶ}, Kan-L, Vorw, 
Kap-L; Lit, Syn, Men; Unters, &&ed; Verse; Bild: Evv. Geschrieben διὰ χειρὸς 
παρ᾽ ἐμοῦ βασιλείου πρωτονοταρίου μελιτηνιώτου .... ἐτελειώϑη εἰς μεγάλην 
καισαρείαν. Auch wird die Angabe des Schreibers urmenisch mit dem Jahre 
der Armenier 675 wiedergegeben. Eugen Zomarides veröffentlichte eine Be- 
schreibung der Handschrift, nebst einer Tafel mit dem Bilde des Johannes und 
mit zwei Seiten des Endes des Joh und des Anfanges der Unterschrift, in den 
Studien zur Palaeographie und Papyruskunde hrsgeg. von C. Wessely, Heft 2, Leipzig 
1902, und Die Dumba’sche Evangelien- Handschrift, Leipzig 1904. Melitine heisst 
heute Malatie oder Malatia und liegt in Ost-Kappadozien fast am Euphrat. 
Diese Hs gehörte früher Michael Potlis. Vgl Ernst von Dobschütz, Theologische 
Literaturzeitung, Leipzig, 1905. Nr. 5, Sp. 133, 134. 

1798: Genova, Bibliothek der „Congregazione della missione urbana di 9. Carlo“ 

* Nr. 24. 

12. Ihdt, 25,8><20,2, Perg, 327 Bl; eine Hand Bl. 1—167, eine andere Bl. 167—327 
„kleiner und weniger sorgfältig“: Paul mit Komm Theophylaktse. Vgl Albert 
Ehrhard, Oentralblatt für Bibliothekswesen, Leipzig 1893, Bd. 10, 8. 203. 204. 
179: mit dieser Nummer wurde Petersburg, kais. Gr. 138: Sd ε 610 bezeichnet; 

* da diese Hs Vulgärgriechisch ist, so ist die Nummer frei. 

1800: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 183. 

° 11. oder 12. Jhdt, 15><11,2, Perg, 183 Bl, 1Sp (9,5><6,8), 20.30 2; gr Bch 
rot, (Abs sp Hd: Mk σμα΄: 16, 20), (Lit sp Hd): Err; Lk 1, 1—20 fehlt; Ehebr 
ohne Zeichen. Β].1. ὃ sind Heft α΄, Bl.1 und 8 aus einer ähnlichen Hs, Mt 1, 1ff.; 
Bl. 3—10; 16. Jhdt, Papier = Syn, das Bl. 176—183 nach einer Lücke fortgesetzt 
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wird bis Men Nova’. Joh 21, 25 [oıJum—aurv: hätte leicht fehlen können, da 
es auf dem Schlussblatt kaum bemerkbar dasteht. Sd e 1397. G.26.Sept.1903. 
1801: Trapezunt, 4 μονὴ τοῦ σουμελᾶ 1. 

11. Jhdt, 38><28, Perg, 248 Bl, ? Sp, ? 2; Vorw, Kap-L, Kap, Unters, χεέφῳ 
στίχ: Evv; eine Lücke in Lk. BI. 248: τὸ παρὸν ἐπέμφϑη εἰς τὴν navaylav σου- 
μελᾶ ἐχ Βλαχίας παρὰ --- yenpylov ὑπομενᾶ ἰατροφιλοσόφου τραπεζουντίον" ἐν 
ἔτει σωτηρίῳ (ιαψμς' [1746]. Vgl ᾿Αλχιβιάδης Παπαδόπουλος Κεραμεύς, Κατάλογος 
in dem Buche des Ἐπαμεινώνδα Θ. Κυριαχίδου, Ἱστορία τῆς παρὰ τὴν Τραπεζοῦντα 
ἱερᾶς βασιλικῆς πατριαρχικῆς σταυροπηγιακῆς μονῆς τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόχου τῆς 
σουμελᾶ, Athen 1898, ale Anhang nach 8. 300, Seite α΄--͵νς΄; Papadopoulos war 
dort im Jahre 1884. Sd ε 1164. 

1802: Trapezunt, σουμελᾶ 11. 

" 1668, 26,5><19,5, Papier, 438 Bl, ? Sp, ὁ 2: Erv. Geschrieben in Konstan- 
tinopel in der Kirche τῆς ειπεραγίας μου ϑεοτόχου τῆς μαγουληοτίσης, fertig 
am 28. Juli Dienstag um 8 Uhr, δια χιρὸς εὐθιμιου ἱερομοναχου" xal προτο- 
συνγέλου τῆς μεγάλης ἐχχλησίας. Papadopoulos (wie zu 1801), 8. ıy', sagt, dass 
die Kirche τῆς μαγουλιωτίσσης jetzt heisst 4 παναγία ἡ μουχλλώτισσα. 

1808: Trapezunt, σουμελᾶ 15. 

“ 12. Jhdt, 25,7><17,5, Perg, 304 Bi (und dazu Papierbl in Lücken), 1 Sp, 
21 2: Evv mut. Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. «δ΄. Sd e 2063. 

1804: Trapezunt, σουμελᾶ 16. 

“12. Jhdt Ende, 24,5><18, Perg, 336 Bl, 1 Sp, 20 2; Bild: Zoe überall mut. 
Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. «ὅ΄. ιε΄, Sd ε 2064. 

1805: Trapezunt, σοὔμελᾷ 21. 

12. Jhdt, 22><16, Perg, 188 Bl, 1 Sp, 25 2, Bild: νυ. Vgl Papadopoulos 
(wie 1801), 8. ı5’. Sd ε 2065. 

1806: r: Trapezunt, σουμελᾶ 41. . 

“Τὺ 14, Jhdt, 20,2><13,5, Papier, (173 Bl) (Bl. 130—173, ? Sp, ? 2: Apok und 
dann ἡ τῆς ἁγίας μεταλήψεως dxoAovdia. Bl. 1—129: διδασχαλίαι διάφοροι τοῦ 
ὁσίου δωροϑέου. Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. χβ΄. xy’. ϑ8ἃ α 1472. 

1807: Trapezunt, σουμελᾶ 51. 

12, Jhdt, 21><16, Perg, 194 Bl, ? Sp, 2 2; Evv Kusserst mut. Vgl Papado- 
poulos (wie 1801), 8. χζ΄. χη. 84 e 2066. | 
1808: Trapezunt, σουμελᾷ 52. 

“ 13. Jhdt, 19,6><14,5, Perg, 253 Bl, 1 Sp, 26 Z; Bild: Eov. Vgl Papado- 
poulos (wie 1801), 8. χη. Sd e 3046. 

1809: ap: Trapezunt, σουμελᾶ 56. 

᾿ 14, Jhdt, 21><13,5, Papier, 117 Bl: Apg Brr mut Anf und Ende. 
Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. χϑ΄. Sd α 1404. 

1810: Trapezunt, σουμελᾷ 61. 

“11. Jhdt, 18><14,5, Perg, 324 Bl; Kan-L, Vorw: Evv. Vgl Papadopoulos 
(wie 1801), 83. Ay’. λδ΄. Sd e 1199. 

1811: Trapezunt, σουμελᾶ 74. 

"11. Jhdt, ?><?, Perg, 266 Bl (und noch 44 Papierbl des 13. Jhdte um 
Lücken zu ergänzen): Evv. Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. λη΄. 84 ε 1181. 
1812: Trapezunt, σουμελᾶ 81 ὃν τῷ σχευοφυλαχίῳ τοῦ ναοῦ. 

“11. Jhdt, 22» «18, Perg, 219 (2) Bi (+ 4 Papierbl des 18. Jhdte), 1 Sp, 22 2; 
Kurp, Kan-L; Bild: Evv. Das Buch wird das τετραεναγγέλιον τοῦ ἁγίου Ἰωάννον 
genannt. Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. μ΄. ua’. Sde 1166. 

1818: Trapezunt, σουμελᾶ 82 ὃν τῷ σχενοφυλακχίῳ τοῦ ναοῦ. 

18. Jhdt, 22,3><14,5, Perg, 235 Bl, 1 ὃν, 2δ 2: νυ. Geschrieben durch 

Hierotheos einen Priester. Vgl Papadopoulos (wie 1801), 8. μα΄. . δὰ ε 8047. 
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1814: Mailand, biblioteca nazionale di Brera AF. XIV. 15. 

16. Jhdt, 32,3><23, Papier, 487 Bl, 1 Sp, ὃ 2; Vorw: Ev» mit Komm (Ehebr 
fehlt), aber der Text ist nicht vollständig nach Bl. 182. Vgl E. Martini, Oata- 
logo ds manosoritts greci esistenti nelle biblioteche staliane, Bd. 1, Teil 1, Mailand 
1893, 8. 27”—30. δὰ 4308, 

1815: eap: Palermo, museo nazionale, ohne Nummer. 

ö * 12.—13. Jhdt, 21,3><16,5, Perg, 294 Bl, 1Sp, 35 und dann 342; 
viele Bilder; Kan-L, Kap, Aufs, Vers am Ende Joh: Evo Apg Kath Paul (Hebr 
Tim) Psalmen Hymnen. Vgl Martini (wie 1814), 8. 141—146. 

1816: Brescia, biblioteca communale Queriniana A. VL 26. 

10. Jhdt, 22,2><17,5, Perg, XIV + 222 Bl, 1Sp, 25 Z; armenische Heft- 
nummern; Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, Aufs, Abs, Kan, (Lit 14. Jhdt), Bild, Unters, 
ἐξεδ: Evv. Vgl Martini (wie 1814), Bd. 1, Teil2, Mailand 1896, 8. 259. 260. 
1817: p: Rom, Vatikan Gr. 551. | 

ἽΕΙ Jhdt, 33><25,5, Perg, 283 Bl, 2 Sp (247,5), 46 2; Text teilweise 
rot, teilweise in Anführungsstrichen: Ga/ Eph Phil Kol mit Komm Chrys. Bl. 214 
Reden und Briefe des Chrysostomus. Am Ende sp Hd μνήσϑητι χύριε τοῦ δούλου 
σου ϑωμᾶ ---. Vgl oben 8. 311, Paul 398. Ernst von Dobschütz (8. oben 1819) 
untersuchte sie März 1903. δὰ ΧΆ 
1818: p ᾿ Rom, Vatikan Gr. 552. 

"2° 12. (2) Jhdt, 20x23,3, Perg, 155 Bl, 1 Sp (21,7><16,3), 29 2: Heb; mut 
von λόγος Ad’ an. Vgl oben 8. 311, Paul 398. Von Dobschütz (s. 1819) unter- 
suchte sie März 1903. δὰ X, 

1819: Rom, Vatikan Gr. 592. 

“ 15. Jhdt, 29,8><21,2, Papier, 392 Bl (Joh Bl. 1—365), 1 Sp (20,3><12,4), 34 2; 
Text rot: Jos mit Komm Cyrills; Buch 5—8 fehlen; 8. 361 Anast Ant. Ernst 
von Dobschütz untersuchte Vat. Gr. 551. 552. 592. 693. 1611. 1642. 2316 und 
Vat. Ottob. 126. 127 freundlichst für mich März 1903, wofür ich ihm sehr danke. 
ga Kısı, 

1899: Rom, Vatikan Gr. 593. 

° 15. Jhdt, 29,2><18,5, Papier, 296 Bl, 1 Sp (20><13), 35 2; Text rot; Joh mit 
Komm Cyrills.. Von Dobschütz (8. 1819) untersuchte sie März 1903. δὰ K'150. 
1891: Rom, Vatikan Gr. 593. 

1110 (2), 39><30, Perg, 320 Bl, 1 und 2 Sp (25,5>22,5), 42 2 (die obersten 
12 Z in einer Spalte, die übrigen in zwes Spalten; nur Bl. 42 verso und 244 ganz 
in einer Spalte); Text rot: Luk mit Komm des Niketas von Serres. Vgl Joseph 
Sickenberger, Römische Quartalschrift, 12.Jhg, Rom 1898, 3.58—62, und Titus von 
Bostra (Texte und Untersuchungen. Neue Folge. Bd. 6), Leipzig 1901. Von Dob- 
schütz (s. 1819) untersuchte sie März 1903. Sd 227, 

1892: Rom, Vatikan Gr. 1642. 

“12. Jhdt, 37><28, Perg, 295 Bl, 2 Sp (269,5), 30 2; Text in Halbgross- 
schrift: Luk 1,1—6, 16. Vgl Sickenberger (wie 1821). Von Dobschütz (8. 1819) 
untersuchte sie März 1903. δὰ NA26, 


1898: Rom, Vatikan Gr. 2316. 

° 15. Jhdt, 17,8><10,8, Papier, 366 Bl, 18p (11,5>=8), 15—20 2; Kap-L für 
Lk Jo; Kap, Abs (aber nicht in Mt, auch nicht am Ende Mk; Unters für Mk Lk: 
Evv; es fehlt Mt 1, 1—2, 6 ἡγαύμενος und Joh 21, 21 was raurag—25. Ein Eng- 
länder, T. J. Chamberlayne, kaufte sie 1898 auf Zypern im Kloster Asomaton bei 
Limisso (Limassol, Lemiso, früher Amathus), mit Genehmigung des Metropoliten 
von Kitium. Von der vatikanischen Bibliothek 1899 erworben. Von Dobschütz 
(8. 1819) untersuchte sie März 1903. Sde 500. 
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18%: r: Rom, Vatikan-Ottobonian Gr. 126. 127. 

"17. Ihdt, 28>x20,5, Papier, 2 Bde (642 + 5657 Bl), 1 Sp (18,5><13), 14 2; 
[Bd. 1, Bl. 544—Bd. 2, Bl. 83 (89)) Apok (Text?) mit Komm Okum. Von Dob- 
schütz (s. oben 1819) untersuchte sie März 1903. δὰ O«®!, 

1825: p: Sinai, Katharinenkloster (Harris 21). 

°P’ ὁ nat, ?><?, Perg, 1 Bl: Röm 1,1—? Vgl Harris (wie / 1207), 8. 112, 
Nr. 21. 

1826: Rom, Buchhändler Silvio Bocca. 

* 12. Jhdt, Duodez, Perg, 24 Bl: Mt 20, 19 xal σταυρῶσαι---ἀρχιερεῖς 26, 59 
und von Bl. 20, 2.11 bis Bl. 21, 2.11 Joh 13, 3—17! Vgl Asta librarsa antı- 
quaria diretta da Ulisse Franchi, Florenz (1903), 8. 36, Nr. 4056. Früher des 
Vincenzo Guidi aus Faenza. Verkauft durch Franchi 30. Mai—D. Juni 1908 und 
gekauft durch Bocca (Rom, via del Giardino 110), wie Herr Buchhändler Leo 
5. Olschki in Florenz mir gütigst mitteilte. 


1827: ap: früher a308 p420: =. oben 8. 286. Diese Hs hat 195 Bl. ϑὰ α 367. 
1828: apr: früher a309 p 300 r124: s.oben 8.286. Die Grösse ist 22,8x<18. 
Sd α 202. 


1829: a: früher a310: 8. oben S. 286. δὰ α 1100. 

1880: ap: früher a311: s. oben S. 286. Sie hat 224 Bl. Sd« 569. 

1881: ap: früher a312 p421: s. oben 8. 287. Sda 472. 

1882: ap: früher ἃ 318 p 422: 8. oben 8. 287. ϑὰ α 471. 

1888: a: früher a314: 8. oben 5. 287. Sd « 1602. 

1884: ap: früher a315 p474: 8. oben 83. 287. Sd α 463. 

1885: a: früher a 316: 8. oben 8. 287. ϑὰ α 56. 

1836: ap: früher a317 p423: s. oben 8.287. ϑὰ α 66. 

1887: ap: früher a318 p 424: s. oben 8. 287. ϑὰ α 192. 

1888: ap: früher a319 p425: s. oben 3. 287. δὰ α 175. 

1889: ap: früher ἃ 820 p426: s. oben 8. 287. Sd 0%. 

1840: ap: früher 8321 p427: s. oben 8.287. Sd Zx50, 

8. 287, [Apg 322] ist ? 684. 

1841: apr: früher a323 p429 1 127: s. oben 8. 287. Sda 47. 

[Apg 324] ist 1896. 

1842: a: früher a 325: s. oben 9. 287. Sd Oxet, 

1848: ap: früher a326 p 430: s. oben 83. 288. ϑὰ α 281. 

1844: a: früher a 327: 8. oben 3. 288. Sd Ox«'%, 

1845: ap: früher 8328 p431: β. oben 9. 288. Sd α 64. 

1846: ap: früher a329 p432: 8. oben 8. 288. Sda 151. 

1847: ap: früher 8 380 p433: s. oben 9.288. δὰ α 190. 

1848: ap: früher 8331 p 145: 8. oben 8. 288. Sd a 557. 

1849: apr: früher a332 p434 r128: se. oben 8.288. δὰ α 110. 

1850: ap: früher ἃ 333 p435: s. oben 83. 288. Sd α 357. 

1851: ap: früher a 334 p 436: s. oben 9.288. Sda 72. 

1852: apr: früher a335 p437 r128: 8. oben 8.288. Sd« 114. 

1858: ap: früher a357 p450: 8. oben 83. 289. Sd α 266. 

1854: apr: früher a359 p452 r130: Athos, Iwiron 25: 11. Jhdt, 24><17,5, Perg, 
319 Bl, 1 Sp (15,7><11,9), 20 Z; Vorw, Kap-L: Apg Kath Paul (Phm Heb) Apok; 
Rö 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν: Sda 115. G.17.März1902. 

1855: ap: früher a360 p453: Athos, Iwiron 37: 13. Jhdt, 22><16,7, Perg, 209 Bl, 
1 Sp (15,5><11), 25Z; Vorw (He 2); Syn, Men: Apg Kath Paul (Phm Heb); 
Rö 9,5 σάρχα" ϑεός. αἰῶνας" ἀμήν: Sda 372. G.17.März1902. 

1856: ap: früher «361 p454: Athos, Iwiron 57: 13. Jhdt, 22,8><16, Perg, 181 Bl, 
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1 Sp (158,7>9,7), 25 2; Vorw; Lit, Anf: Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 
unsicher σάρχα" Heös‘ ἀμήν: ϑὰ α 373. G.17.März1902. 

1857: apr: früher a362 p455 r131: Athos, Iwiron 60: 13. Jhdt, 21,5>x<15,5, 
Perg, ? Bl, 1Sp (15><10), 26 Z; Lit, Anf: Apg Kath Paul (Phm Heb); Rd 9,5 
σάρκα. ἀμήν' Dann: 14. Jhdt, Papier; Vorw: Apok 1,1—5, 10. 8.199 Chron 
-- ἀνάστασις εφλϑ' (21) u.5.w. ϑὰ α 399 und « 1587. G.17.März3902. 

1858: ap: früher 8 366 p456: Athos, Konstamoniti 108. 13. Jhdt, Sedez, Perg: 
Kath Paul. Sd α 374. 


1859: ar: früher a 371 [p 460] r 371: Athos, Kutlumusi 82: 14. Jhdt, 33,2><24,7, 
Perg, 140 Bl, 1Sp (21,1><14,7), 13Z (der Txt mit Komm auf drei Rändern 
hat verschiedene Grössen und keine gleichbleibende Anzahl von Zeilen); 
Vorw, Kap, Aufs: Apg Kath Apok mit Komm. Von der Hand des Nikolaus 
τοῦ γαλησιώτου. Bl. 1—8 bis Apg 7, 24: 16. Jhdt. Am Schlusse 2 Bl: 12. Jhdt, 
Perg: Genesis. Sd α 402. G.9.Apr.1902. 


1860: ap: früher 8272 p461: Athos, Kutlumusi 83: 13. od. 14. Jhdt, 23,4><15,3, 
Perg, 329 Bl, 1 Sp (16,8>9,8), 20 2; Vorw, Kap-L (auch Apg): Apg Kath Paul 
(Phm Heb), dies scheint die ursprüngliche Ordnung zu sein; jetzt steht Paul 
vor Kath, aber der Schluss der Apg ist beim Anfang der Kath, und Bl. 91 
bildet einen neuen (16. Jhdt) Schluss für Apg; Rö 9,5 σάρχα᾽ ἀμήν" Sda 377. 
G.9.Apr.1902. 

1861: ap: früher a 373 p462: Athos, Kutlumusi 275: 16. Jhdt, 31,2><21,6, Papier, 
207 Bl, 2Sp (10,3>5,8), 27 Z; Vorw, Lit, dvayv, Syn, Men: 40 ö, [19j— Pa 
(Phm Heb) Kath; Rö 9,5 σάρχα᾽ ϑεός᾽ αἰῶνας" ἀμήν᾽ Sda050. G.9.Apr.1902. 

1862: apr: früher a374 p463 r 132: 8. oben 8. 200. Sd 021, 

1868: ap: früher 8375 p464: s. oben 8. 290. ϑὰ α 483. 


1864: apr: früher ἃ 377 p466 r 377: Athos, Stauroniketa 52: 12. oder 13. Jhdt, 
24><17,2, Perg, ?Bl, 1 Sp (17,7><11,2), 30 Z; Perg, Tinte (Schr etwas) wie 
Joasaph; Vorw (He 2); Unters, στίχ: Apg Kath Paul (Phm Heb) Apk mit 
Randbemerkungen. Eine Hand wie Joasaph schreibt die Nachschrift: ἔγω γε 
naxapliw σε γραφεῦ τῆς δέλτος ταύτης. Sd ee 1496. G.26.März1902. 


1865: apr: früher a378 p467 r380: Athos, Philotheu 38: 13. Jhdt, 22><15, 
Perg, ?Bl, 1Sp (13,49), 18 Z; Vorw; Lit, Anf, Syn, Men; Unters, orig: 
Apg Kath Paul (Phm Heb) Apok. Sd.« 380. G.18.März1902. 

1866: ap: früher apl 174: Sinai 294: 12. Jhdt, 26><18, Papier, 256 (?) Bl, 1 Sp, 
Raum für eine arabische Spalte aber nicht beschrieben, 22 Z; Euth: εὐθαλίου 
διαχόνου ... μετέπειτα ἐπίσχοπον (so) σούλχης, Lit, Anf; in Unordnung: Apg 
16, 20 Röm Kor—? ?—Heb. Ich bin geneigt, diese Hs für ägyptisch zu halten. 
G.flüchtig9.März1906. 


1867: ap: früher a381 p 352: Kairo, Patriarch von Alexandrien 5 (942): 12. Jhdt, 
25,5><18,8, Perg, 207 Bl, 2 Sp (18,5>=5,7; 2Sp = 12), 272; gr Bchst Gold; 
ε subscriptum; Euth, Bild: Apg Kath Paul (Phm Hebr); vieles fehlt z.B. 
Apg 1,14, 26; 24, 17—25,7 1 Pe 1,1—3 Ju 1—14 Röm 1, 1—13 (11,3—23). 
11, 24—12, 8 2 Kor 8, 19—9, 12 1 Th 1, 1—?, 2 (Phm Hebr 1, 1-4, 13: 15. Jhdt, 
Papier). Sd α 164. G.13.Dez.1906. 

1868: ap: früher a 382 p 353: s. oben 8.290. Sd« 490. 

1869: ap: früher a 383 p 364: s. oben 8. 290. 

1870: apr: früher a384 p 355 r133: s. oben 8. 290. δὰ α 54. 

1871: ap: früher a 385 p 356: 8. oben 8. 200. Sd 02°. 

1872: apr: früher a 386 p 367 r134: 8. oben 83. 291. Sd α 209. 

1878: ap: früher a391 p362: s. oben S. 291. δὰ α 252. Sd sagt Nr. 1. 
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1874: ap: früher evl 896 apl 261: Sinai 273: 12. Jhdt, 28,5><21, Perg, 190 BI, 
2 Sp, 34 Z; Euth; die στίχοι am Rd numerirt; ägyptisch: Apg Kath Paul 
(Phm Heb). ϑ8ά α 7. G.äüchtig9.März1906. 

1875: ap: früher a 393 p 364: s. oben 8. 291: früher Saloniki, Gymnasium 16. 

1876: apr: früher «398 p367 r135: Sinai 279: 15. Jhdt, 30,3><20,3, Papier, 
1 Sp, 262; Syn, Men: Apg Kath Paul! (Phm Hebr) Apk 1, 1—13, 8 mit einigen 
Anmerkungen. Sd α 504. G.füchtig9.März1906. 

1877: ap: früher a400 p 368: Sinai 280. 13. Jhdt, 18,5><11, Papier, etwa 312 Bl, 
1Sp, 222; Vorw: Apg Kath Paul (Hebr Tim). Sd«455. G.ftichtig9.März1906. 

1878: p: früher #401: Sinai 281: Paul. Sd Ὅτι. G.Aüchtig9.März1906. 

1879: p: früher a402: Sinai 282: Paul. Sd Oxtıl, G.flüchtigd.Märs1906. 

1880: ap: früher a403 p 369: Sinai 283: s. oben 8. 291: 1 Sp, 27 Z; Schrift wie 
564; &gyptisches Geflecht. Sd «76. G.flüchtig9.März1906. 

1881: ap: früher 8418 p 370: Sinai 300: s. oben 8. 292: (von 1 Pe 1,8—2Pe 3,13?) ; 
die Reihenfolge ist Hebr Tim. Sd α 651. G.füchtigd.März1906. 

1882: ap: früher 8 416 p 247: s. oben 8. 292. Sd α 559. 

1888: a: früher 8.410: s. oben 9. 292. Sd α 1600. 

1884: a: früher 8 420: s. oben 9. 292. ϑὰ α 1608. 

1885: ap: früher ap 491: 8. oben 9. 292: 24,5><18,5, 1 Sp (16,9><12,2), 20 2; gr 
Behst Gold; Men; Bild: (Hebr Tim). Vgl A. Berendte, Die handschriftliche 
Überlieferung der Zacharias- und Johannes- Apokalypsen [Tund U, N. F. Bd. 11, 
Hft. 8] Leipzig 1904, 8. 70.71. 82. Sd« 268. G.12.Sept.1904. 

1886: ap: früher ap 492: s. oben 9. 292: 18x13,6, 1 Sp (12,685), 212; gr 
Bcehst rot; (Phm Heb), Vorw, Chrys über den Schluss der Apg, dann Euth 
Jak; Lit sp Hd; 1 Jo 5,16 schliesst sich unmittelbar an 1 Jo 5,4 an. Sd«a491. 
G.12.Sept 1904. 

1887: a: früher 8494: 8. oben 9, 292. Sd« 280. 

1888: apr: früher apr495: s. oben 9. 292: jene 4 Bll vom 13. Jhdt sind Perg 
wie Joasaph; Komm 522. Scr 416. Sd« 118. G.27.Apr.1906. 

1889: ap: früher ap 496: 8. oben 8. 292: 13. oder 14. Jhdt; gr Bcehst rot; Kap-L; 
Unters, στίχ; (Hebr Tim). Ser 417. Sd«278. G@.27.Apr.1906. 

1890: ap: früher ap 497: s. oben 8.292: dies (S. 1-40. 51-58 und stresche 
[532—535?] dann lies zwei Hände des 17. Jhdte, 1 -α Joasaph und 1 steif 
kalabrische Schrift); Men: Apg Kath Paul (Phm Hebr [1. Hd hört Hebr 12, 16 
auf]. Sd«489. G.1906. 

1891: ap: früher ap498: s. oben 8. 292: das Blatt, das aus einem Lesebuch sein 
soll, ist vielleicht das erste nie fertig geschriebene Blatt eines Vier-Evangelien- 
Buchs vom 10. Jhdt mit roter Musik für den 1. Teil; der Schreiber hörte 
Matt 1, 12, nach einem Schreibfehler, vor dem Schluss der Spalte auf; Unters, 
στίχ. ϑὰ α 62. G.1906. 

1892: ap: früher δ 0 490: 8. oben 3. 293: Vorw, ἀποδημίαι Pauli; Lit, Anf, Men; 
Rö 9, 5 πρες. σάρχα᾽ ϑς. ἀμήν Sd« 488. G.5.Mail906. 

1898: apr: früher ap 500: 8. oben 8.293: 1 ὃρ (11,3>8), 28 2; gr Bch rot; Vorw, 
Kap, Aufs, Unters: Apg Kath Paul (Phm Hebr) [ein Heft verstellt] Apok; 
Namen der Apostel. ϑὰ α 117. G.11.Mail906. 

1894: apr: früher ap 501: 8. oben 83. 293: 1 Sp (9,7><6,9), (Syn, Men: 16. Jhdt, 
Papier durch Neophytos ein zyprischer Mönch geschrieben); Apg 1, 1—4, 21 
und Hebr 11, 12—13, 25 und Apok sind auch 16. Jhdt und auf Papier; Pauli 
Leben und ἀποῦ. und μαρτ.; Vorw, Kap-L; Röm 9, ὅ πρες᾽ σάρκχα' ϑς. ἀμήν. 
Sd α 210 und α 1670. G.11.Mail906. 
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1895: a: früher a 502: s. oben 8. 293: 10. Jhdt, 28,6><23,3, Perg, 348 Bl, 2 Sp 
(22,6><6,4; 2 Sp = 15,8), 30 2; aus Kalabrien; Kap, Aufs; Apg 1, 1—3 und 
Jud 9—25 fehlt. Sd Amr10, G.12.Mail906. 

1896: ap: früher ap 503: 5. oben 8. 298: Kreuz 37 (1.7); Vorw, ἀποῦ und μαρτ 
Pauli; Lit; Vorw Chrys zu Röm; (Phm Hebr); vielleicht ägyptisch. Sd « 561. 
@G.15.Mail1906. 

1897: ap: früher a[r] 504: 8. oben 8. 293: 1. Hd reicht bia 1 Tim 3, 16 ἔϑνεσιν; 

. Vorw; Anf; Men; statt Apok ist Pau (Phm Hebr sp Hd) zu lesen; Röm 9, 6 
πρες. oapxa- 95° ἀμήν. Vieles fehlt, z.B. 2 Ko—Eph 4,24. Gehörte Joseph 
δπίσχοπος χαστορίας xal μολαίσχου χαὶ ἀνασέλιτζας. ϑὰ α 211 und 1585. 
G.15.Mail1906. 

1898: ap: früher ap 505: 8. oben 9.293: wichtig für Euthalius; aus Kalabrien. 
Sd α 70. 

1899: ap: früher p 508: s. oben 8. 293: 12. (Ὁ) Jhdt, 21,9>< 14,7, Papier, 112 Bl, 
1Sp (159), 28 2; Lit, Anf, Syn; es fehlt Apg 1, 1—22, 28; Röm scheint mut 
zu sein. ϑὰ α 482. G.28.Nov.1905. 

1900: ap: 9. od. 10. Jhdt, 31,5><24,5, Perg, ? Bl, 1 Sp (Txt 9,8><9,5, Komm 
21,8>x21), Txt 12 u. Komm 422; Txt Kleinschrift, Komm in kleiner Gross- 
schrift: Rö 6, 6—mut, neues Bl — alles vermengt — ich sah nur Paul— Tim 
—Hebr 13, 19 mit Kette. Vgl Lambros (wie oben, 3. 231: 905—1140), 8. θ6 Ὁ. 
Lake 1890.. Sd Es. G.27.Mä&rz1902. Ä 

1901: ὁ: früher 71053: Patmos 635: 8. oben 8. 461: dort Z. 4 von unten nach 
μανουὴλ füge zovroyewpylov ein: 1524, 21><15,2, Papier, 276 Bl, 1 Sp (13,9>8,3), 
23 Z; gr Bch rot; sehr von Würmern zerfressen; Kap-L (Matt νηπίων, Joh 
τυφλ), Kap, Aufe, Abs (Mk σλγ΄: 16,8 om ταχύ) (nicht Kan); Lit, Anf, dvayy, 
Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ; ἰστέον, Arg, Vers; Bild Lk: Evv; Joh 1, 1—15 
fehlt. @.20.Nov.1905. 

.1902: ap: früher ap ὅ12: s. oben 9. 293: 14. Jhdt, 20,4<14,2, Papier, ? Bl, 1 Sp 
(15,1><8,8), 22 2; gr Bchst rot; Syn, Men: Apg Paul (Phm Hebr) Kath (Kath 
and Hd); mut und in Unordnung; Bl. 1 und 2 der Apg sp Hd. Sd« 401. 
G.flüchtig25.Aug.1906. 

1908: ap: früher apr 513: Athos, Xeropotamu 243: 1636, 20,9><20,7, Papier, 
250+ Bl, 2 Sp (21,5>6,2; 2 Sp -- 13,9), 252; Vorw auch Apg: Apy Paul (Phm 
He) Kaih | Prochoros περίοδοι ἰωάννου | Apok (Ὁ ich bin nicht ganz sicher 
über die Apok); Rö 9,5 σάρχα, durnv‘ Geschrieben durch Antonius (G. 
6.Apr.1902. 

1904: ap: (2 703): früher ἂρ ὅ14: 8. oben 8. 293. δὰ α 179. | 

Der uatere Kleinschrifttext auf 8. 81: 15,7><10,5, 1 Sp, 22Z; ich untersuchte 
diesen Text nicht weiter; wir haben genug nicht überschriebene Handschriften: 
von Paul in Kleinschrift. G.9.Apr.1902. 

1906: p: früher p20: 8. oben S. 296. δὰ Or“, 

1906: p: früher p23: s. oben 9.296. δὰ 0101, 

190%: p: früher p27: 8. oben 83. 296. Sd 0x1, 

1908: p: früher p 47: 8. oben 9. 297. Sd 0=108, 

1909: p: früher p 54: s. oben 8. 297. Sd στῆ, 

1910: p: früher p 59: a. oben 83. 297. Sd Ox8, 

1911: p: früher p 66: 8. oben 8. 297. 298. δὰ « 1628. 

1912: p: früher p 71: s. oben 8. 298. Sd « 1066. 

1918: p: früher p 76: 8. oben 8. 298. Sd 6x22, 

1914: p: früher p81: s. oben 9. 298. Sd Ox2«, 

1915: p: früher p 82: 8. oben 9.298. Sd Ox=28, 

1916: p: früher p83: s. oben 9. 2088. Sd Ox12, 

Gregory, Textkritik. «6 


Ὄθ Ὁ Ὁ Ὁ. Ὁ u = ZU, > ZU. Ὁ 2 = 
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1917: p: früher p 84: s. oben 8.208. 8dO=2., 

1918: p: früher p 85: s. oben. 3.298. δὰ α 408. 

1919: p: früher p 100: s. oben 8.299. 8d O=1%, 

1980: p: früher p 101: =. oben 9.299. Sd:O=!. 

1921: p: früher p 102: s. oben 8.299. Sd O=1M, 

1922: p: früher p 103: s. oben 8.290. 3d Om, 

1988: p: früher p110: s. oben 8.290. δὰ O=17, 

1924: p: früher p111: s. oben 8.299. Sd O=108, 

19235: p: er p112: s. oben 8. 300. Sd ὅτι, 

1926: p: er p119: 6. oben 8. 300: Moskau W. 97, 8. 306, M. 292: 24><17, 
461 Bl, 1 Sp (15>8,9), 20 Z; gr Bchst schwarz; Schrift, Perg sum Teil, Tinte 
wie 80, s. oben 8.147. Sd’6=1. G:14.0kt.1903. 

1927: p: früher p123: s. oben 8. 300: Moskau W. 94, 8. 98, M. 99: 34,526,9, 
1 8p (Txt verschieden hoch >11 breit; Komm 22,7[26,2]><19,1), Text ver- 
schieden Z, Komm 37—43 Z; gr Behst schw. Sd O=*. G.13.0%t.1903. 

1928: p: früher p 124: s. oben 8. 300: Moskau W. 418, 8. 363, M. 360: 25,6><17,4, 
(im ganzen Bd 447 Bl); 1 Sp (Text 7,1» «7,38 u.s.w.; Komm 19,9x<13), Text 
versch Z, Komm 89 2. Sd Ott, G.13.0kt.1903. 

1929: p: früher. p 125: s. oben 8. 300. 8α 6: 

1929 “νοοῦν: 5. oben 8.300. Id 9=48, 

1980: p: früher p 129: s. oben 8. 300. δὰ 6562, 

1981: p: früher p151: s. oben 8. 301. δὰ α 1626. 

1982: p: früher p 157: 8. oben 8. 301. Sd 0-1, 

1988: p: früher [a131] p158: 8. oben 8.301. 88 0-12. 

1984: pr: früher p159 r64: s. oben 8. 302. 8d 013. 

1985: p: früher p 160: 8. oben 8. 802. δὰ O=64. 

1986: p: früher p161: s. oben 8. 302. Sd Αἴ, 

1987: p: früher p 162: s. oben 8. 302. Sd τῶ, 

1988: p: früher p163: s. oben 8. 302. δὰ N21. 

Ρ 
pP 


um Ὁ a ra Ὁ 


1980: p: früher p 164: s. oben 8. 302. Sd 049. 

1940: p: früher p165: s. oben 8. 302. δὰ α 1631. 

Turin, Univ. C. V. 10 ist ein Kommentar zu den paulinischen Briefen mit ge- 
legentlichen Stückchen des Textes. 34 O=5. Ä 

1941: p: früher p171: 5. oben 8. 302. Sd 0-9, 

1942: p: früher p172: s. oben 8. 302. δὰ X%, 

1948: p: früher p 175: s. oben 8. 302. Sd O=®1, 

1944: p: früher p177: Modena, Este II. a. 14 wur die Hs: 6. oben 8. 308. Sie 
ist nicht mehr dort zu finden. Doch haben wir Scholz’s Kollation, so dass 
wir die Nummer anwenden können. 

1945: p: früher p 189: s. oben 8. 303. δὰ 6". 

1946: p: früher p195: 8. oben 8. 303. 84 O=18, 

1947: p: früher p196: 8. oben 8.308. Bd 0=%, 

1948: pr: früher p197 r78: s. oben 8.303. Sd α 508. 

1949: p: früher p 202: 8. oben 8. 303, ϑὰ =. 

1950: p: früher p 207: s. oben 8. 304. Sd 9=%, 

1951: p: früäber p 208: e. oben 8. 304. Sd Os. 

1952: p: früher p 213: s. oben 9. 304. Sd τῶ, 

1958: p: früher p 214: 8. oben 8. 304. Id G=ti, 

1954: p: früber p 217: s. oben 8. 304. 

Z.2 nach 61 füge ein (62 Martini) 
Z.6 Ende fahre fort Vgl E. Martini, Oatelogo di manoserstis greci esistends 
nelle ‚biblioteche staliane, Bd. 1, Beil 1. Mailand 1893, 8. 6972. Sd α 1068. 
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1955: 
1956: 
1957: 
1958: 
1959: 
1960: 
1961: 


pr: früher p290 r93: s. oben 8.306. 8ὰ α 119. 

p: früher p 291: s. oben 8. 306. Sd O=3%. 

pr: früher p293 r91: s. oben S. 306. ϑὰ α 1574. 

p: früher p 294: s. oben 8. 306. 88 α 15285. 

p: früher p350: s. oben 8.308. δὰ α 1529. 

p: früher p 371: 8. oben 8, 308. Sd« 1431. 

p: früher p 372: 8. oben 8. 308. δὰ 0=4°, 

1962: p: früher p 373: 8. oben 8. 309. Sd X, 

1968: p: früher p 374: Besangon, Stadtbibl. 200 (169 bei Soden): 58. oben 8. 309. 
Sd 0652, 

1984: p: früher p 375: 5. oben 8. 800. Sd Ox3t, 

1965: p: früher p 376a: 8. oben 8. 309. Sd 0=%S, 

1966: früher evil 818: Patmos 87: 11. Jhdt, 19,7><14,6, Perg, 271 Bl, 1 Sp (14,1 
><9,2), 23Z; gr Bchst rot; 1 Linie zu 2 Zeilen Text wie Patmos 243 und 273; 
Kap-L (Mt παιδίων, Joh μοιχ), Abs (Mk σλε΄: 16,15) (nicht Kan); Lit, Anf, 
Syn, Men; Unters, &&ed, oriy: Evo; Ehebr ἑχάστου αὐτῶν τὰς ἁμαρτίας. 
δὰ ε 483. G.23.Nov.1905. 

1967: p: früher p 376d: s. oben 8. 309. δὰ 631. 

1968: p: früher p 376e: s. oben S. 309. Sd O=21, 

1969: p: früher p 378: 8. oben 8. 309. SdX%, 


1970: 


1971: 
1972: 
1978: 
1974: 
1975: 
1976: 
1977: 


1978: 
1979: 


1980: 


1981: 
1982: 
1988: 


ka = Zub = Bin = Bin = En = BE — Ὁ > Sn - Bu — BU „Zu. Ὁ Zu. Zu Ὁ "Ὁ 


: früher p 379: 
: früher p 380: 
: früher p 381: 
: früher p 383: 
: früher p 384: 
: früher p 385: 
: früher p 386: 
: früher p 387: 
: früher p 388: 
: früher p 389: 
: früher p 390: 
: früher p 391: 
: früher p 392: 
: früher p 393: 


8. oben 8. 309. 
8. oben 8. 309, 
s. oben $. 309. 


Athen, Nat. 96: 


oben 8. 310. 
oben S. 310. 
oben S. 310. 
oben S. 310. 
oben 8. 310. 
oben 8. 310. 


oben S. 310. 
oben S. 310. 
oben S. 310. 


oben 8. 310. 


Sd 0*22, 
δὰ 019, 
δὰ 0#31, 
8. oben 8. 309. 
Νὰ α 1228. 
Sd a 1427. 
Sad 09x36, 
Sd 6 πι͵ 
Νὰ 65:1, 
Sa Θπ8:͵ 
δὰ Or, 
δὰ Ox15, 
δὰ Ox1®, 
Sd Nx%, 


Sd Or. 


Eine Abschrift eines Teiles, 1983.bsehr, ist Ambr. A. 241 inf.: 8. oben Κ. 310. 
SA Nx®, 


1984: 


1985: 


p 
Ρ 


Ρ 
:P 
Ρ 


: früher p 394: 


: früher p 395: 


: früher p 396: 
: früher p 397: 
: früher p 3%: 


8. oben 8. 310. 
8. oben S. 310. 
s. oben ὃ. 310. 
s. oben 8. 311. 


s. oben 8, 311. 


δὰ Ox43, 
δὰ #35, 
δὰ 0x2, 
Sa πε: 
δὰ 0x%, 


: Leros, παναγία τοῦ χάστρου 8: Evr. Aus Sd entnommen. Sd X, 
: Leros, παναγία τοῦ χάστρου 9: Evv. Aus Sd entnommen. Id X2s, 


(30 


: früher p 399: 
: früher p 401: 
: früher p 402: 
: früher p 403: 


: früher p 404: 


: früher p 406: 
: früher p 406: 
: früher p 407: 
: früher p 408: 


gl 


8. oben 3. 311. 


oben 8. 311. 


oben 8. 311. 
oben 3. 311. 


s. oben 3. 311. 


s. oben 8. 311. 
8. oben 8. 311. 


oben 83. 311. 


oben 8. 311. 


Sa Ex, 

Sd @x31 und Zası, 
Sd streicht [Or11], 
Sd 0x, 

Sa Oxst, 

Sa Our, 

Βὰ Ort. 

Sa Oxt, 

ga Ada, 
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2000: p: früher p410: Athos, Kutlumusi 129: 14. Jhdt, 33,7><25, Papier, 360 Bl, 
2 Sp (22,7>x7,6; 2Sp = 17,5), 31 Z: Paul mit Komm Thphyl (Reihenfolge 
2 Kor Hebr Gal); Rö 9, 5 σάρκα᾽ εὐλογητός. dunv:- Sd =, G.9.Apr.1902. 

2001: p: früher p415: Patmos 63: 6. oben 8. 312: 27,7><22,4, (Text versch hoch 
>8,5 breit, Komm etwa 21><15), Vorw zu Paul, μαρτ Paul; Rö 9,5 σάρκα- 
ἀμήν--- Bd Ort. G.22.Nov.1906. 

2002: p: früher p416: Patmos 116: s. oben 3. 312: 13. oder 14. Jhdt, 24,6><19, 
1 Sp (18,2x<12,8), 35 2; Txt rot, Komm schw durcheinander; Komm Tbphyl. 
Sd Or, (4.22.Nov.19086. 

2008: p: früher p418: 8. oben 8. 312. Sd α 1530. 

2004: pr: früher p470 r142: 8. oben 83. 313. δὰ α 56. 

: früher p 472: 8. oben 8. 318. δὰ « 1436. 

: früher p 480: s. oben 8. 313. δὰ X. 

: früher p481: 8. oben 8. 313. Sd Ox1u0, 

: fiäher p482: s.oben 5. 314. δὰ Zr, 

: früher p483: 8. oben $S. 314. Sd α 1630. 

: früher p490: 8. oben 8. 314. Sd α 1430. 

: früher p493: 5. oben 9. 314. δὰ Ox28, 

: früher p 507: =. oben 8. 314. Sd 06%, 

: früher p51d: s. oben 8. 315. Sd C=S1, 

2014: r: früher r21: 8. oben 8. 317. Geschrieben durch Michael Apostolius, vgl 
Martini (wie 583), 8. 86.87. Sd 4»51. 

2015: τ: früher r28: s. oben 8. 317. δὰ α 1580. 

2016: τ: früher r 31: 8. oben 8. 317. Sd« 1579. 

r: früher r32: 8. oben 8. 317. Sd α 1582. 
r: früher r35: 5. oben 8. 318. δὰ A»4®, 
2019: τ: früher r 36: s. oben 8. 318. Sd Ay®. 
2 
r 
r 


ξ 
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: früher r 38: s. oben 8. 318. Sd α 1573. 

: früher r41: s. oben 8. 318. Sd « 1572. 

: r: früher r43: s. oben 8. 318. δὰ Ari, 

2028: r: früher r49: Moskau, Syn. W. 155: Bl 405—463: s. oben 3. 318. Im 
ganzen Band 29,1><21,ö, 464 Bl, 1 Sp (26,1[?]><13,5), 32 Z; gr Bchst rot; Greg 
Naz ist Bl 1—404. Sd Av3®%. G.14.0kt.1903. 

2024: r: früher r50: Moskau, Syn. W. 391: B153—88: s. oben 8. 318: 28,5><21,7, 
1Sp (20,9><14,2), 25 2; Vorw = 17% aus Andr. Sd« 158. G.14.0kt.1903. 

2025: r: früher r58: s. oben 8. 319. Sd α 1592. 

2926: r: früher r59: s. oven 8. 319. δὰ Ayi. 

2027: r: früher r61: 8. oben ὃ. 319. δᾶ α 1374. 

3028: r: früher r 62: s. oben S. 319. δὰ 4Avt. 

r 
r 


a ma m m Ὦ m m 
.e ee ı .ı ὁ δ᾽ ὁ ὁ 


2029: τ: früher r63: s. oben 5. 319. Sd Av®®, 

2030: τ: früher r65: Moskau, Univ. 2: B1202—209: s. oben S. 319: 26,7><17,4, 
2 Sp (195,9; 2Sp== 13,1), 29 2; gr Bch schw; Bchst auf der Zeile; italienisch. 
Sd « 1272. 


3031: r: früher r „7: 8. oben S. 319. δὰ Aytt. 
2032: r: früher r68: s. oben S. 319. δὰ Av!!. 
2088: r: früher r 72: 8. oben S. 320. δὰ Ay. 
3034: r: früher r73: s. oben S. 320. Sd Ay°t. 
2035: τ: früher r 77: s. oben S. 320. Sd Ay, 


mn 


2086: r: früher r 79: s. oben S. 320. δὰ Ayt, 

daraus abgeschrieben: 2036 *schr: München, kön.Gr.248: 8. oben 5. 320. Sd 4»®°. 
20837: τ: früher r 80: s. oben S. 320. Sd Av®, 
2038: r: früher r81: 8. oben ὃ. 320. Sd AyW., 


Google 


Kleinschriften 2000 --- 2075. 


2089: r: früher r 90: s. oben S. 321. 
Ζ. 8 von [r 90] statt sind dies ist 
2040: r: früher r95: 8. oben S. 321. 
2041: r: früher r 96: s. oben 8. 321. 
2042: r: früher r100: s. oben 8. 321. 
2048: r: früher r 101: 8. oben 8. 321. 


Sd α 1271. 


Sd 4ρ11. 
Sd α 1476. 
Sd AytW, 


1191 


15. oder 16. Jhdt, 21,5><15, 1 Sp (15,2><8,7); 


Txt schw, Komm rot; Kap, Aufs. δὰ 4957. G.25.Sept.1903. 
2044: r: früher r 136: a. oben 8. 322. δὰ Ay Mi, 
8045: r: früher r137: 8. oben 5. 322. Sd 4955. 

2046: r: früher r 139: 8. oben 3. 322. Sd 4ν88, 
2047: r: früher r139: s. oben 8. 322. Sd Ay. 
2048: r: früher r 140: 8. oben 8. 322. δὰ α 1172. 
2049: r: früher r 141: s. oben 83. 323. Sd α 1684. 
2050: r: früher r143: s. oben 8. 323. Sd «a 1273. 
3081: r: früher r144: s. oben 8. 323. Sd Av®8, 
2052: r: früher r145: s.oben S. 323. Sd Ay®4, 
2058: r: früher r146: s. oben 85. 323. Sd O«31, 
83054: r: früher r 147: s. oben 3. 323, Sd Ay5W, 
2055: r: früher r148: s. oben ὃ. 323. Sd 4»53. 
2056: r: früher r 149: s. oben 8. 323. Sd A»49, 
2057: r: früher r150: s. oben 8. 323. Sd α 1576. 
2058: r: früher r 151: 8. oben ὃ. 323. Sd Os, 
2059: r: früher r 152: s. oben S. 323. δὰ Ἂν, 
2060: r: früher r153: s. oben 8. 323. δὰ A»#2. 
2061: r: früher r 154: s. oben 8. 323. ϑὰ α 1588. 
3062: r: früher r15ß: 8. oben S. 323. Sd O«3", 
2068: r: früher r 157: 8. oben S. 324. δὰ Avfı. 
2064: r auch 661: früher r 158: 8. oben 8. 324. Sd Av®2. 
2065: r: früher r159: 8. oben 8. 324. δὰ 4,508, 
2066: r: früher r 160: 8. oben 3. 324. Sd 4v®8, 
2067: r: früher r 161: s. oben 8. 324. δὰ 452. 
2068: r: früher r162: s. oben 8. 324. Sd Av®, 
2069: r: früher r163: s. oben S. 324. Sd 459, 


2070: r: früher r164: Athos, Anna (nicht die moldauische Anna) 11: 14. Jhadt, 
29,2><21, Papier, 58 Bl (für die Apok), 2 Sp (25>8; 2 Sp — 13,3), 31 2; Txt 
rot Komm schw; verschiedene Hde in der Handschrift; das Jahr 1356 ist vor 
der Apok: Apok mit Komm. Dieser Band zeigt, wie man die Apokalypse 
unter anderen nicht biblischen Schriften abschrieb, denn wir haben folgende 
Umgebung: Isaak den Syrer | 211} Bl χανὼν τοῦ ἁγίου μεγάλου μάρτυρος καὶ 
τροποφόρου γεωργίου ποίημά τινος μοναχοῦ γερασίμον ὥδη a’ ἦχος a ἀνα- 
στάσεως (Ὁ) ἡμέρας (?) | Tod χρυσοστόμου εἰς τὸ πάσχα | Apok | Psellus zum 
Hohelied. Sd .4v43. G.23.März1902. 

2071: r auch 2642: früher r167: Athos, Dionysios 163. 20,9><15,3, 1 Sp (14,1>< 
9,3), 192. Sd Av’. G.24.März1902. 

2072: r: früher r168: Athos, Docheiari 81: 25,6><19,5, 1 Sp (20,3><14), 312. 
Sd Ay®. G.26.Ang.1906. 

2078: τ: früher r169: Athos, Iwiron 34: 23,7><16,5, 1 Sp (17,7>9), 28 2; gr Bchst 
rot. Sd Av”. G.17.März1902. 

2074: r: früher r 170: Athos, Iwiron 379, Β] 83v—145r: 22><14,7, 1 Sp (16,8 
10,3), 37.38 2; Txt vielfach Grosschrift. Sd Av. G.17.März1902. 

2075: r: früher r171: Athos, Iwiron 546: 22><16, 1 Sp (17,5><11;5), 27. 282; 
sehr zerfressen; in Unordnung. Sd Av‘8. G.17.M&rz1902. 
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2076: r: früher r 172: Athos, Iwiron 594, Bl 1—23v, a: 30,5><21, 2 Sp (21,7><6; 
3 Sp = 13,2), 252. Sd.« 1570. G.17.März1002. 

8. 324 oben ist r173 zu tilgen, denn es ist die Offenbarung in der Volkssprache. 

2077: r: früher r174: Athos, Iwiron 644: 21,2><15, 1 Sp (15><14,7), 21 Z, sehr 
voll. Sd Ay’i. G.17.März1902. 

8. 324 oben ist zu r175 zu bemerken, dass dieser Band März 1902 fehlte Ein 
Band des Theophylakts war statt dessen 3ingestellt; vgl oben den Zusatz im 
Nachtrag für 1022. 

2078: τ: früher r176: Athos, Konstamoniti 29: 23,5><17, 16 Bl, 1 Sp (16,8>x<11), 
25 Z; mitten im Band, nicht wie Lambros sagt, dem Ende nahe; nach Chrys 
περὶ τοῦ πνεύματος und vor Joh Dam περὶ τῶν ἐν πίστει χεχοιμημένων. 
Sd α 1686. G.3.Apr.1902. 

4079: τ: früher r177: Athos, Konstamoniti 107: 17><12,8, 1 Sp (11,6><7,8), 18 2; 
am Ende des Bandes; 8.1 ὑπόμνημα: Apok. ϑὰ α 1373. G.3.Apr.1902. 

2080: apr: früher r178 apl161: Patmos 12: 23,7><16,2, 1Sp (17,5><10), 25 2; 
Vorw, Kap (nicht Aufs), Lit, Anf,-@vayvy, Syn: Apg 2, 17—Schluss Kath Paul 
(Phm Hebr) Apok—22, 16; Röm 9,5 σάρχα᾽ 97, dunv' Sd« 406. G.21.Nov.1900. 

2081: r: früher r179: Patmos 64: 10. oder 11. Jhdt, 18,7><15, 1 Sp (14,9><10,4), - 
23. 24 2; Kap-L, Kap, Aufs: Apok mit Komm And. Sd A»21. G.22.Nov.1905. 

2082: τ: früher r 182: s. oben 8. 325. ϑὰ α 1682. 

2088: τ: früher r 184: s. oben 8. 325. δὰ Ay®2, 

2084: τ: früher r506: 8. oben S. 325. Sd « 1586. 

2085: ap: früher 4397: Sinai Gr. 277: 1308, 30,3><21,4, Perg, 245 (Ὁ) Bl, 1 Sp, 
28 2; gr Bcehst Gold, graste Farben; Schrift steif Joasaph; Euth: Apg Paul! 
(Phm Hebr) Kath. Geschrieben durch Theodor Hagiopetrita. Sd.c 465. G. 
flüchtig9.März1906. 


2086: ap: früher a398: Sinai Gr. 278: 1362 (9), 23><15, Perg, 176 Bl, 1Sp, 29 2; 
gr Bchst rot; Lit, Anf: Apg Kath Paul (Phm Hebr). Geschrieben durch Ste- 
phanos. Sd «492. G.flüchtig9.M&ärz1906. 

2087: r: in E°: früher apok 15: Basel, Universitätsbibliothek A. N. Ill. 12: s. oben 
S. 317 und 48. Sd« 1583. 

2088: a: Zakynthos χό' — vgl a314 oben 8. 237. 

2089: p: früher p 471: 8. oben S. 313. 

2090: p: früher p 478: 8. oben 8. 313. 

2091: r: früher r 611: s. oben 8. 326. Ich bin nicht sicher, dass der Text einer 
Nummer wert ist. Sd A»?v2, 


2092: Athos, Esphigmenu 94. 

"18. Jhdt, 22,2><16,8, Papier, ὃ Bl, 1Sp (18,3><12,2), 21 Z; gr Bchst Tinte; 
Röm—Gal mit Komm; nicht genau untersucht. Sd 0x%, (G.25.Aug.1906. 
2098: Serres, Gymnasium ὅ. 

* 16><11, Perg, ? Bl, 1Sp, 322: Evo Apg Kath Paul. Am Schlusse: εὖ- 
σεβὴς δημήτριος ὁ τοῦ πρημηχυρίου αὐτὴν ἐπόνησε δέλτον ἐχπληροϑῆναι ἐκ x6- 
πων αὐτοῦ καὶ μισϑαποδό[σεως]. Vgl Πέτρις N. Παπαγεωργίου, Byzantinische 
Zeitschrift, Bd. 8, Leipzig 1894, 8. 286. Sd.d 354. | 
2094: p: früher p 8766: s. oben 8. 309. 


2095: Cambridge, England, Universitätsbibliothek Add. 3226. 

" 22>x<17, 24 2: Erv; es fehlt Joh 14, 17—Schluss. Aus Soden entnommen. 
Sd ε 3063. 
2096: Athen, Bibliothek τῆς βουλῆς 44. 

* 12. Jhdt, 24><17,5, Perg, 158 Bl: Mt 4,23 βασιλείας---1Π 24,19 ἀνὴρ. Vgl 
Lambros, Neög ἑλληνομνήμων, Bd. 2, Athen 1905, S. 490. 
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2097: Athen, Bibliothek τῆς βουλῆς (Lambros 4) 6. 
| * 11.Jhdt, 17,6><13,6, Perg, 289 Bl, 1Sp, 16.172: Evr mit Komm. Einiges fehlt. 
2098: London, MacClean. 
* 15><10,6, 155 Bl, 17 2: Lk Joh. Aus Soden entnommen. Sd ε 1169: 8. ΧΙ͂Ι, 
2099: London, Brit. Mus. Add. 35030: 13. Jhdt, 14,3><11, Perg, 284 Bl, 1 Sp 
* (10,6>86,8), 22 Z; gr Bch rot; Kan-L; Thpbyl über 4 Evv; Vorw, Kap-L 
(Mt νηπίων, Joh -vi- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16,9), Kan, Lit; Unters, 
ἐξεδ, oriy; Bild (Joh: Hand, Joh steht, Proch sitzt und schreibt): νυ; Ehebr, 
ohne Zeichen. Gekauft von Z. C. Malio 14. Juli 1896. Sd e 1208. G.17.0%kt.1904. 
9100: Oxford, Christ Church Collegium 54. 
* 13. Jhdt, 26,1><17,6, Papier, 197 Bl, 1 Sp, 46 2: Evv. Aus Soden, S.XV, 
entnommen. Sd «431, 
2101: Oxford, Bodleian, Barocci 28. 
“13. Jhdt, 17,8><13,7, Papier, 269 Bl, 1 Sp, 34 2: Evv; Joh 21, 22—Schluss 
fehlt. Aus Soden, 8. XIV, entnommen. 8d 2:34, 
2102: p: Oxford, Bodleian, Barocci 146. 
μ᾿ £° 1451, 29><21, Papier, 408 Bl, 2 Sp, 30 2: Paul(?). Aus Soden, 83. XV, 
entnommen. Sd #57, 
2108: Oxford, Bodleian, Barocei 225. 
"12. Jhdt, 2923, Perg, 93 Bl, 1Sp, 302: Joh. Aus Soden, 5. XIV, ent- 
nommen. Sd 0:23, 
2104: p: Oxford, Bodleian, E. D. Clarke 42. 
ἜΤ 12. Jhdt, 29><22,5, Perg, 291 Bl, 2 Sp, ὃ 2: Paul mit Komm. Einiges 
fehlt. Aus Soden, S. XV, entnommen. Sd 047, 
9106: Oxford, Bodleian, Misc. Gr. 201. 
“12. Jhdt, 26,2><18,9, Perg, 293 Bl, 1 Sp, 27 2: Mk Joh. 
9407: Oxford, Bodleian, Cromwell 17. 
" 13. Jhdt, 35>27,2, Perg, 239 Bl, 2 Sp, δῦ 2: Του mit Komm. Aus Soden, 
5. XV, entnommen. Sd «309, 
2108: Oxford, Lincoln Collegium. 11. 38. 
"12. Jhdt, 16,5><11,9, Perg, 226 Bi, 1Sp, 232: Evv; einiges fehlt. Aus 
Soden, 85. XIV, entnommen. Sd ε 289. 
2109: Oxford, St. John’s Collegium 44. 
* 14. Jhdt, 31,8><20,8, Papier, 361 Bl: Του mit Komm. Aus Soden, 9. XIV, 
entnommen. 84 Zei, 
2110: p: Paris, Nationalbibliothek Gr. 702. 
10. Jhdt; Bl 252—434: Paul. Aus Soden entnommen. SAL. 
2111: Paris, Nationalbibliothek Suppl. Gr. 1248, 
18. Jhdt, 19,4><16, Perg, die Blätter 12—23: L% 15, 18—17, 13. Aus Soden 
entnommen. ϑὰ 431, 
9112: Paris, Nationalbibliothek Suppl. Gr. 1282. 
“13. Jhdt, 18,4><14,5, Perg, 266 Bl, 1Sp (12,5><8,2), 20 Z; gr Behst rot; 
Mk hat am Anf ein geflochtenes Zierstück; Kap-L (Joh -vv- rugpA), Kap, Aufs; 
Abs (Mk 046’: 16,9), Kan, Lit (μοιχ = Okt η΄ Pelagia); Unters, &&ed, oriy; Bl 266v: 
ἡ τὸν ἀναγινώσχοντα ἐν προϑυμία: 
ἡ τὸν δαχτύλοις γράψαντα τὸν χεχτημένον: 
ἡ φύλαττε τοὺς τρεῖς ἡ τριὰς τρισολβίως: 
Evv. 8ὰ ε 215. G.12.Sept.1904. 
2113: Andros, Kloster τῆς Ἁγίας 30. 
2114: r: Athen, Nat. 141. 
“ © 1676: Apok. Aus Soden entnommen. Sd M?1. Die vorhergehende Hand- 
schrift in Soden, M?0, ist in der hentigen Volkssprache, der ἁπλῇ γλῶσσα. 
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2115: ap: Athen, Gregorios Bournias. 

" 12. Jhdt, 24,3><19, Perg, 232 Bl, 1 Sp, 24. 26 2: Apg Kath Paul. Aus 
Soden entnommen. Sd α 271. 
2116: r „ Athen, Gregorios Bournias, 

* 1687, 22><15,5, Papier, 22 Z: Apok mit Komm. Aus Soden entnommen. 
Sd 470, 
2117: Athen, christliche archäologische Gesellschaft 557. 

"12. Jhdt, 17><13,4, Perg, 250 Bl, 20 2: Eve. Vgl Beis wie 2290. Sd e 2068. 
2118: Athen, christliche archäologische Gesellschaft 1847, 

“ 12. Jhdt, 17,6><13,8, Perg, 360 Bl, 18Z: Eur. Vgl Beis wie 2299. Sd e 2062. 
92119: Athen, Historische und ethnologische Gesellschaft. 

* 13. Ihdt, 10><6,9, 152: Bruchstücke Mt! Mk. AusSoden entnommen. Sde 3034. 
2120: Athen, Spyridon Lambros 1. 

“11. oder 10. Jhdt, 15,5><13,7, Perg, ? Bl, 1 Sp (10,5><9,8), 19.202; gr 
Bchst rot; Karp Ende, Kap-L {Mt παιδίων, Joh fehlt), Kap, Aufs, Abs (Mk σλγ΄: 
16, 8) (selten Kan), Lit, Anf; Unters, σείχ, ἐξεδ: Evo. ἐτελιώϑη δὲ διὰ χειρὸς Beo- 
δώρου μοναχοῦ. SA ε 2061. G.26.Aug.1904. 

4%: Athen, Spyridon Lambros 2. 

| 11. Jhdt, 20,6><16,4, Perg, ? Bl, 1Sp (13,9><9,3), 22 2; gr Bchst Gold; 
Kap-L (Joh τοῦ τοιφλοῦ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAy': 16, 8), Kan; Perg und Schr 

etwas wie 80: Evv; verschiedenes fehlt; einige Lesarten am Rd; no hat viele 

Korrekturen. Sd ε 1193. G.28.Aug.1904. 

2192: Athen, Spyridon Lambros 3. 

᾿ 12. oder 13. Jhdt, 19,8><14,4, ? Bl, 1 Sp (15,29), 24 Z; gr Bchst rot; Kap-L 
mit Harm (Matt νηπίων, Joh -v- τυφλ), Kap (nicht Aufs); Lit, Anf, ἀναγν, Syn 
Men; Arg, Vers, Unters, &&ed, oriy, Verse; über die 4 Evv; Löwe, Ochs, Mensch, 
Adler; gr Bchst am Anf der Evv sind italienisch: Erv. Vorn 2Bl: Mk 8, 34; 
10, 19—32. δὰ e 2090. G.27.Aug.1904. 

9193. Athen, Spyridon Lambros 4. 

* 13. oder 14. Jhdt, 22,6><15,8, Perg, 163 Bl, 1 Sp (15,69), 24 Z; gr Bchst 
rot; Vorw, Kap-L; Abs, Kan; Lit, Anf; Unters, d&ed: Mt Mk Lk—24, 25; lücken- 
haft. Sd e 4009. G.27.Aug.1904. 

9194. Athen, Spyridon Lambros ὅ. 

"14. oder 15. Jhdt, 20><15,3, Perg, 2 Bl, 1Sp (13,3><8,2), 19 Z; gr Bchst 
rot; Perg, Tinte, Schr wie Jossaph; Kap (nicht Aufs); Lit, ἀναγν, Anf: Mt 10, 
2742; 13,3—16. δὰ e 3035. G.28.Aug.1904. 

2125: in H«: Modena, Este II. G.3. βὰ α 48. 
21%: Neapel, Nat. Il. Aa, 38. 
1 “12. Jhdt, 29x21, Perg, 203 Bl, 22 Z: Eov. Aus Soden entnommen, Sde238. 
919] : eap: Palermo, Nationalmuseum 1. 
“ 12. Jhdt, 21,8><16,5, Perg, 294 Bl: Kvv Apg Kath Paul (Hebr Tim). 

Aus Soden entnommen. Sd d 202. 
9198: Venedig, Marc. I. 86. 

Ρ' 12. Jhdt, 30,8><21, Papier, 480 Bl, 212: 2 Kor Gal. Aus Soden ent- 
nommen. Sd X 23, 
9199: Venedig, Marc. 121. | 

* Joh mit Komm. Aus Soden entnommen. δὰ K:32, 

9180: a: Venedig, Marc. 1. 63. 

‚* Kath (ohne Jud) mit Komm. Aus Soden entnommen. Sd Οποῦ,͵ 
9131: 68}: Kiew, Geistliche Akademie 0. 8. 14. 

 &&P: 14, oder 15. Jhdt, 20,9><14,5, Papier, 322 Bl, 1 Sp (169,5), 28 2; 
gr Bcehst rot; Schrift etwas wie Joasaph; Vorw; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; 
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Unters Mk, ἐξεδ, στίχ (nicht Mk); am Ende Vorw Apg und περιού. Pauli: Evo 
Apg Kath Paul (Phm Hebr); Joh 20, 25—21, 25 fehlt; nicht genau untersucht, 
ἐγράφη ἐν νήσῳ τοῦ ἀντιγόνου" ἐν τοποϑεσίᾳ τοῦ χοιμητηρίου. Sd ὃ 552. 6. 
21.ΟΚκι.1008. ; 

9189: Moskau, Rumjantzew-Museum, Gr. Hs. 869. 

“11. Jhdt, 15,7><12,3, Perg, 20 Bl, 1 Sp (9,2><6,5), 20 Ζ; gr Bch rot; schön 
geschr; sadser: Mt 12, 48—13, 25; 15, 14—16, 3 M% 5, 30-13; 8, 4—34; 10, 33— 
11,1 Lk 1,52—2, 39; 22, 33—? Joh 10, 12—11, 3; 12, 40—13, 22. Aus der Biblio- 
thek des Elpidofor Wassiliewitsch Barsow. G.17.0kt.1903. 

92188: Moskau, Rumjantzew-Museum, Gr. Hs. 380. 

"11. oder 12. Jhdt, 17,8><12,4, Perg, 455 (463?) Bl, 18p (12,6><6,5), 22 2; 
gr Bchst Gold; Perg, Schr, Tinte wie 80: Karp, Kan-L; Kap-L (Mt παιδίων, 
Joh -»»- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16,9), Kun; Unters, ἐξεδ Mk; Bild (Joh: 
Wolke rechte oben mit segnender Hand; Joh steht und segnet Prochoros mit 
der rechten Hand, während er eine Rolle in der linken Hand hat; Prochoros 
sitzt links): Eov; Joh 7,53. 8,1.2.12 ἐδίδασχεν αὐτοὺς λέγων" ἐγώ εἶμι τὸ φῶς. 
Sd € 1097. G.17.0kt.1903. 

2134: Moskau, Synodalbibliothek 13 [S. 518). 

11. Jhdt, 23,5><17,9, Perg, 340 Bl, 1 Sp (13,7><9,7), 20 Z; gr Bchst Gold; 
Karp, Kan-L, Kap-L, Kap, Aufs; Abs (Mk 020’: 16, 9), Kan; Lit, Anf in Txt, Syn, 
Men; ἰστέον, Unters, &&ed, orix: Evv. Sde 193. G.12.0kt.1903. 

2135: Moskau, Synodalbibliothek 14 [S. 519). 

" 12. Jhdt, 23,3><17,4, Perg, 317 Bl, 1 Sp (15,4><9,8), 23 Z; gr Bch rot; Schr 
etwa wie 80; aber Perg dicker und Tinte nicht schwarz; Karp, Kan-L, ἰστέον 
Mt + Iren 4 Evv; Kap-L, Kap (Mt παιδίων), Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16,8); Unters, 
ἐξεδ, orly; gute Bild: Evv. 84 ε 1227. G.13.0kt.1903. 

2136: eapr: Moskau, Synodalbibliothek 26 [S. 472]. 

: “17. Jhdt, 31,9><20, Papier, griechisch-slavisch, 480 Bl, 2 Sp (2θ»«,θ0,8; 
2 Sp == 14,5), 342; gr Behst rot; Listen der Kaiser und der Patriarchen: Evv 
Apg Paul (Phm He) Kath Apok. Sd ε 700. G.13.0kt.1903. 

9137: ea: Moskau, Synodalbibliothek 27 [S. 473). 

᾿ "17. Jhdt, Papier, griechisch-siavisch, 190 Bl: Eovv Apg. Sde701. G. 
13.0kt.1903. Ä 
2188: apr: Moskau, Universität 1. | 

' " 1072, 11,2><8,3, Perg, 398 Bl, 1 Sp (6,5><4,4), 18 Z; gr Bcehst Gold; 
sehr feine gr Behst z.B. Anf Apg eine ganze Gestalt; 1 Kor’ Unters oriy; Bild: 
Apg Rath Paul (PhmHeb) Apok; es fehlt wenigstens Apg 1, 16—2, 11; 9, 12—22; 
1 Joh 2, 7—17 Jud19—Schluss; Kol 1,1—8; 1 Thess 5,19—2 Thess 3 Philem 1—10 
Apok 21, 23—22,6. ἐτελειώϑη ἡ παροῦσα βίβλος μηνὶ αὐγούστου ς΄: ἡμέρᾳ B 
ἰνδίχτου ι( προστάξει τοῦ χραταίου καὶ ἁγίου ἡμῶν βασιλέως χυροῦ μιχαὴλ τοῦ 
δοῦχα:  γραφεῖσα παρ᾽ ἐμοῦ μιχαὴλ βασιλικοῦ voraplov' τοῦ πανεργῆ: Erovg 
‚sprn. Sd«116. 6.16.0Κι.1903. 

2189: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 184. 

᾿ 12. oder 13. Jhdt, 17,7><13,8, Perg, 257 Bl, 1 Sp (13,1><9,4), 25 Z; gr Bchst 
rot; Vorw, Kap-L (Mt πεδίων, Joh τυφλ), Kap, Aufs; Leot, Anf; Unters, Verse: 
Ev; es fehlt Mt 1,1—17 Mk 1, 1---38. δὰ e 1396. G.26.Sept.1903. 

91 40: P etersburg, kais, Bibl. Gr. 204. 

" 18. oder 14. Jhdt, 22,7><16,8, Perg, 180 Bl, 1 Sp (15,6><10), 25 Z; gr Bohst 
rot; Kap-L, Kap, Aufs; Abs (Mk 046’: 16, 9) (nicht Kan); (Lit sp Hd); Unters, ἐξεδ: 
Evv; es fehlt Mt 1, 1—9, 15; 28, 6—20 Joh 21, 23—25. Sd e 1297. Q.26.Sept.1903. 
2141: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 206. 

" 13. oder 14. Jhdt, 21,3><16, Perg, 286 Bl, 1 Sp (13,8x<9,3), 22 2; gr Bchst 
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rot; Kap-L (Joh τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλό΄: 16,9), (nicht Kan); Lit, Syn, 
Men; Unters: Evv. Sd e 119%. G.26.Sept.1903. 
9142: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 210. 

“9. oder 10. Jhdt, 19,9><16, Perg, 285 Bl, 1 Sp (12,4>8), 20 Z; Karp, Kan-L, 
Kap-L (Mt παιδίων, Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan; Lit, 
Auf; Bild: Evv. δὰ ε 392. G.26.Sept.1903. 

2143: ap: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 211. 

ὲ “12. Φμᾶϊ, 18,7» 414,7, Perg, 241 Bl, 1 Sp (14,2><10), 80 Z; gr Bchst 
Gold; Schr wie 80; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs: Apg Kath Paul (Hebr Tim); Rö 9, 5 
σάρχα᾽ 95° au‘ ϑᾶ α 184. G.26.Sept.1903. 

914: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 221. 

“ 11. oder 12. Jhdt, 8,2» «7, Perg, 139 Bl, 1 Sp (6,6><5), 22 Z; gr Bchst Gold, 
erste Seite des Lk Gold; Kap-L (Joh μοιχ), Kap, Aufs; Abs (Mk σλδ': 16, 9): 
Mt etwa 16, 17—28, 20 Μὰ 6, 33—? Lk. Der ‚berüchtigte Porfiri sagt, dass der 
Metropolit von Bethlehem, Dionysius, ihm im Jahre 1844 diese Handschrift 
schenkte. δὰ e 1032. G.26.Sept.1903. 

9145: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 222. 

° 1145 oder früher, 28,1><22, Perg, 331 Bl, 1 Sp (20,7><12,7), 222; Kap, 
Aufs; Abs (Mk σλζ΄: 16, 14), Kan, Harm am unteren Rd; Lit; Unters wie 566: 
Erv. Sd ε 1222. G.26.Sept.1903. 

9146: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 223, 

12.(?) Jhdt, 22,4><17,3, Perg, 359 Bl, 1Sp (14,5><9,8), 19 Z; gr Bchst Gold; 
Kap-L (nicht Mt Jo), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16, 9) (nicht Kan); Unters; Bild: 
Evv; Joh 8,9 οἱ δὲ ἀναγινώσχοντες. Sd ε 1223. G.26.Sept.1903. 
9147: ea Petersburg, kais. Bibl. Gr. 224. 

ΡῈ 11. Indt, 15,2><11, Perg, 291 Bl, 1Sp (10.8>7.2), 30 2; gr Bchst 
rot; (nicht Kap) Aufs; Abs (nicht Kan); Vorw Kath Paul; Lit, Anf, ἀναγν zu Apg 
Paul, Syn, Men; Glossen Apg Kath Paul: Evo Apg Kath Paul (Phm Heb); Rö 9,5 
σάρχα. αἰῶνας, ἀμὴν dann τέλος σαββ. 

9148: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 235. 

᾿ 1337, 26><18,7, Papier, 284 Bl, 2 Sp (21,9><7,4; 2 Sp == 16,7), ὃ Z; gr Bchst 
rot; Kap-L (Mt παίδων, Joh μοιχ); Verse: Evo mit Komm Thphyl. Id «0, 
G.28.Sept.1903. 

9149: Petersburg, kais. Bibl. 282: Porfiri „Erwerbung“. 

“ Kap und Aufs in roter Grosschrift; Abs schw, Kan rot und in Gross- 
schrift; Schrift gerade oder nach links sich neigend; italienisch: Mt 22, 34 [σαδ]- 
δουκαίους---καϑηγη[τής] 23,8 aus einer Handschrift wie A und 566: Mt dvre- 
γράφη καὶ ἀντεβλήϑη ἐκ τῶν [ohne ἐν] leg. παλ. ἀντιγρ. κτλ. G.29.Sept.1903. 
92150: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 284: Porfiri „Erwerbung“. 

10. Jhät, 18,5><13,5, Perg, 2 Bl, 1Sp (15,1><9,8), 29 2; gr Behst rot: Joh 
8,1 Selen og λέγει πρὸς 4, 15. G.29.Sept.1903. 
9151: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 285: Porfiri „Erwerbung“. 

10. oder 1”. Jhdt, 18,2><15, Perg, 2 Bl, 1 Sp (13,2><9,5), 212; gr Bcehst 
schw; rote Mus: Mt 27, 24 νίψατο---ἠχολούϑησαν 55. G.29.Sept.1903. 
9152: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 290: Porfiri „Erwerbung“. 

“ 1043, 17,5><14, Perg, 2 Bl, 2 Sp, Gr.-Arab. (11,2>x3,6; 2 Sp = 8,3), 17.182; 
gr Bchst teils rot, teils grün: Lk 8,8 ὁ ἔχων---14. Geschrieben durch die Hand 
ebpnulov ἐλαχίστου χληρικοῦ χαὶ ἀναγνώστου μηνὸς ἰουνίου ἃ ἡμέρα τετάρτη 
ἐν ἔτει ἀπὸ χτίσεως χόσμου ‚spva'. G.29.Sept.1903. 

2158: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 291: Porfiri „Erwerbung“. 
᾿ 1067, 21,2><15,4, Perg, 1 Bl, 1Sp (148,6), 25 2; gr Bchst rot; Kap, Aufs; 
Abs schw, Kan rot; Lit, Anf: Lk 24, 1--τρίτην rav 21. (4.29.Sept.1903. 
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9154: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 295: Porfiri „Erwerbung“. 

“ 13. Jhdt, 21,1><15,8. Perg, 2 Bl, 1 Sp (15><10,1), 26 2; gr Bchst Karmosin, 
ebenso Kap und Aufs; (Abs sp Hd Zinnober); Perg weiss, Tinte sehr schwarz: 
Mk 15,11 τὸν βαραββᾶν---ϑύρας τοῦ 16,3. Aus der Laura des Saba. G.20.Sept.1903. 
9155: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 300. 

18. oder 14. Jhdt, 25,5><18,3, Perg, 2 Bl, 1 Sp (17,3><11,1), 18 2; gr Bchst 
rot; Lit, Anf, ἀναγν; - nach 1. Teile eines getrennten Wortes: Mk 3, 34 καὶ 
περιβλεψάμενος---καὶ ἄχαρπος [γίνεται)] 4,19. Aus der Laura des Saba. G. 
30.Sept.1903. 

2156 „ Petersburg, kais. Bibl. Gr. 302. 

12. Jhat, 24,3><15,7, Perg, 1 Bl, 1 Sp (14,6>=8,5), 21 2; gr Bchst kaum 
grösser, rot; Perg weiss, Tinte braun; Schrift wie 80 fein gezogen; Abs rot, Kan 
rot: Mt 10,27 [ὃ λέγω] ὑμῖν ἐν τῇ axorla—ol olxıaxdı αὐτου 10, 36. Aus dem 
Kloster des Dionysius auf dem Athos. Q@.30.Sept.1903. 

9157: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 303. 

12. Jhdt, 21,9>x<15,6, Perg, 2 Bl, 1Sp (16><10,1), 282; gr Bchst rot; Perg 
dunkelweiss, Tinte blasschwarz; Lit, Anf, avayv; bei Joh 20, 11 eine Station in 
Grün angegeben; auf dem Verso gull οβ' in Rot: Joh 20, 11 [χλαίουσα ἔξω] ὡς 
οὖν Exriaıe—Schluss: Aus Saba. G.30.Sept.1903. 

2158: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 308. 

1247, 20,2><16,5, Perg, 1Bl, 1Sp (16, 1><12 2), 32 2; gr Bchst rot; Kap, 
Aufs; Abs ( (nicht Kan): Lk 5, 29 [ot ἧσαν] μετ᾽ αὐτῶν καταχείμενοι---καὶ οἱ ὀχλού- 
μενοι [ὑπὸ πνευμάτων») Lk 6,18. Vom Sinai her. G@.30.Sept.1903. 
2159: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 311. 

" 1281, 22,6><17,4, Perg, 1 Bl, 2Sp (16,7x5; 2 Sp == 11,5), 37 Z; gr Bchst 
rot; Lit, Anf, ἀναγν: Joh 12, 10 ἐβουλεύσαντο δὲ---ἔχει τὸν χρίϊνοντα αὐτόν] 12, 48. 
Aus dem Kloster Simopetra auf dem Athos. G.30.Sept.1903. 

9160: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 314. 

" 1303, 16,3><12,5, Perg, 2 Bl, 1 Sp (11,3><7,7), 23 2; Perg gelb weiss, Tinte 
schw; Abs schw, Kan rot; Lit, Anf, ἀναγν: Mk 10, 44 [χαὶ] ὃς ἐὰν ϑέλῃ---καὶ 
ὅταν [στήχετε] 11,25. Aus dem Kloster Simopetra auf dem Athos. G.30.Sept.1903. 
2161: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 315. 

* 1319, 16,6><11,8, Perg, 1 Bl, 1Sp (9,7><6,6), 21 Z; gr Bchst rot; Perg, 
Tinte (die Schrift etwas) wie Joasaph; Lit, Anf, avayv: Joh 5,20 [πάντα] delxvv- 
ow—ta γὰρ [ἔργα ἃ ἔδωχέ μοι ὁ πῆρ] 5,36. Aus dem Kloster Dionysius auf 
dem Athos. (G.30.Sept.1903. 

2162: a: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 317. 

"10. Jhdt, 23><18,9, Perg, 2 Bl, 2Sp (16,1>x5,2; 2 Sp = 12,7), 23 Z; gr 
Behst sind Kleinschrift, kaum grösser, ein wenig in den Rand gerückt; rote Mus 
für die Lesestücke; Lit, ΑἸ, μαρτ: Apg 1,10 [οὐρανὸν] οὕτως ἐλεύσεται---καὶ 
γε [ἐπὶ τοὺς δούλους) 2,18. Aus dem Saba-Kloster. G.30.Sept.1903. 

2168: p: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 319. 

* &£° 1080 und 1099, 20,9><15,6, Perg, 2 Bl, 1 Sp (15,8><10,2), 31 2; gr Bchst 
rot; Vorw, Kap; lateinisch oben: ad heb: Hedr 1, 1--σαββατισμὸς [τῷ λαῷ τοῦ 
90) 4,9. G.30.Sept.1903. 

9164: „ Petersburg, kais. Bibl. Gr. 320. 

“13. Jhdt, 15,3><12,ö, Perg, 4 Bl, 1 Sp (10,5><8,6), 38 2; gr Bchst rot 
und Gold; Kap, Aufs; Euth: Jud 12 [ἐν ταῖς] ayanaıs—Schluss. @. 30.Sept.1903. 
2165: p: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 322. 

᾿ 1305, 22,2><16,4, Perg, 2 Bl, 1 Sp (15,3><9,5), 27 Z; gr Bchst rot; Perg, 
Tinte (die Schrift etwas) wie Joasaph; Vorw, Lit, Anf, avayv; Unters, σείχ 
(Phil ὅπ): Phil 3, 14 [ἔμπροσϑεν) Enexreıvoutvog—Schluss | Vorw Kol | Kol 1,1—6 
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καϑὼς xal [ἐν παντὶ τῷ χόσμῳ]. Aus dem Kloster Dionysius auf dem Athos. 
@.30.Sept.1903. 
2166: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 326. 

* 1317, 28,7><20,1, Perg, 2 Bl, 1 Sp, (Text 9,5>=8,3; Komm 21,5><15,2), Text 
14.16 und Komm 40 2: Joh 10,31 [ndAw) λίϑους---ἐὰν δέ ἴτις περιπατῇ) 11, 10 
mit Komm. (.30.Sept.1903. 

2167: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 396. 

* 1243, 25,8><17,5, Papier, 1 Bl (Heft ες΄, ΒΙ] 1), 1 Sp (19><11,9), 25 Z; gr 
Bchst rot; Papier gelb, Tinte schw; Abs: Joh 1,20 [ὡμολόγησεν ὅτι---δρμηνενό- 
μεῖνον didaaxars) 1,39. G.30.Sept.1903. 

2168: Petersburg, kais. Bibl. ὅτ. 398. 

* 1382, 18,2><13, Papier, 1 Bl, 1Sp (13,2>8), 22 Z; gr Bchst rot: Jo 1, 1— 
γέγονεν, ὅτι [πρῶτός μον ἦν] δ. G.30.Sept.1903. 
2169: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 400. 

"16. Jhdt, 15,8><10,6, Papier, ? Bl, 1 Sp (10,3><6,1), 15 Z; gr Bchst rot; Lit, 
Auf, ἀναγν: Lk 13,13 [τὸν] ὃν: ἀποχριϑεὶς δὲ ὁ ἀρχισυνάγωγος--- ἀπέστειλε τὸν 
ἰδοῦλον αὐτοῦ) 14,17. Aus dem Sabakloster. G.30.Sept.1903. 

2170: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 407. 

* 1332, 24,8><17,2, Papier, 8 Β], 1 Sp (19>12,5), 29 Z; gr Bchst rot; Abs, 
Kan: Joh 18, 33---ἐξεχέντησαν 19, 37 mit Komm Thphyl. G.1.0%t.1903. 

2171: Leer für den Augenblick. Petersburg, kais. Bibl. 408 ist 3 1550. 


2179: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 509. 

"11. Ihdt, 22,6><16,6, Perg, 195 Bl, 1 Sp (16,2>8,5), 21 Z; überall mut; Bl 
ausgeschnitten; gr Bcehst Gold; Kap-I, (Mt παιδίων), Kap, Aufs; Abs (Mk σλγ΄: 
16, 8), Kan; Lit, Syn: EZvv; Joh ὅ, 8. 4 und Eihebr +; Lk 3, 23—28 ist in zweierlei 
Weise geschrieben, Β] 102r hat zehn Zeilen in drei Spalten nach den Zeslen, 
aber Β] 102v hat einundzwanzig Zeilen in zwei Spalten nach den Spalten, und 
der Schluss τοῦ σήϑ᾽ τοῦ ἀδάμ' τοῦ ϑεοῦ steht auf Bl 108 τ. 58 ε101. 6.1. DEE IDE 
2178: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 511. 

12. Jhdt, 20,5><15,5, Perg, 234 Bl, 1 Sp (17.6x9,2), 23 2; ‚gr Behst rot; 
Kan-L, Kap-L (Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σμ΄: 16, 20), Kan; 
Syn, Men; Unters, &&ed, στίχ, τίτλ, xep: Evo; Li 22, 43. 44 }; Ehebr =; vor 
Ehebr eine rote Zeile: τοῦτο τὸ χεφάλαιον εἰς τὰ ἀρχαῖα τετρανάγγελα εὕρηται:- 
Sd ε 1191. G.1.0kt.1903. 


9174: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 513, 

"14, Jhdt, 17,2><12,6, Perg, 250 Bl, 1 Sp (11>x7,6), 24 2; gr Bchst rot; 
Kan-L; Arg Mt, 4 Evv Iren; ἀντίγραμμα Mt; Kep-L (Mt παιδίων, Joh μοιχ), 
Kap, Aufs; Abs (Mk σλς΄: 16, 12) (nicht Kan); Lit, Anf, Syn; Unteres: νυ. 
Sd 2303. G.2.0kt.1903. 

2175: 68: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 517. 

* 15. Jhdt, 21><13,8, Papier, 216 Bl, 1Sp (13,6=8,8), 25 2; gr Bchst 
rot; Vorw (Heb 2); Kap-L mit Harm (Joh μοιχ); Lit, Anf, ἀναγν; Unters; Bild: 
Evv Apg Paul (PL.n Heb); vieles, auch Röm fehlt. δὰ ὅ 471. G.2.0&t.1903. 
2176: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 538. 

11. Jhdt, 21,1><16,2, Perg, 239 Bl, Bllr—2r 2 Sp, dann aber 1Sp (11,9 
>9,2), 22 2; gr Bohst schw, grsste rot; Mt und Mk dx τοῦ χατὰ μ.; Kap-L (Joh 
-vy- τυφλὴ; Abs (Mk auge’: 16, 20) (nicht Kan): Evv; Lk 22, 43. 44 =-; Ehebr fehlt, 
nicht nach Lk 21,38. Sde 1189. G.2.0kt.1903. 

2177: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 539. 

12. Jhdt, 21,4><17,3, Perg, 153 Bl, 1Sp (15,2><11,7), 24 2; gr Bchst rot; 

Kap, Aufs; Abs, Kan; Lit, Anf: Evv; Ehebr =. Sde1296. G.2.0&t.1903. 
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und Tinte (nicht Schrift) wie Joasaph; Lit, Anf, ἀναγν; Bild: Ev. 
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Petersburg, kais. Bibl. Gr. 540. 
15. Jbdt, 12,5><9, Perg, 249 Bl, 1Sp (8,6><5,8), 17 Ζ; gr Bohst rot; Perg 
Sd e 1398. 
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@.2.0kt.1903. 


2179: 


Petersburg, kais. Bibl. Gr. 541. 
15. Jhdt, 16,8><11,5, Perg, 8 Bl, 1 Sp (10,5><7), 20 2; gr Bch rot; Schrift 


gerade: Joh 14, 13—18, 34. @.2.0kt.1903. 


2180: 
Vorw zu Kath Paul; Kap-L Paul: Apy 4,12 ἐν 


Petersburg, kais. Bibl. Gr. 543. 
14. Jhdt, 13,5><9,8, Perg, 153 Bl, 1Sp (9,1>=6), 34 Z; gr Bch rot; 
ᾧ δεῖ ondjvaı—Kath mut Paul 


ap: 


(Thess Tim)—Tit 1, 15 χαϑαροῖς. Röm 9,5 σάρχα- ϑεός, αἰῶνας, ἀμὴν" ϑὰ α 394. 
G.2.0kt.1903. 


2181: 


Petersburg, kais. Bibl. Gr. 643. 
1054, 16,9><12,4, Perg, 252 Bl, 1 Sp (11,68), 22 2; gr Bohst rot; Kap-L 


(Joh -»v- rupA); Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20) (nicht Kan); (Lit, Anf sp Hd): 
Evv; Lk 22, 43.44 und Joh 5, 3.4 sowie Ehebr =; am Rd bei Ehebr dieselbe 
Bemerkung wie in 2173. Geschrizben durch die Hand eines Mönchs Germanos 
unter Mithilfe des Priestermönchs Johannes. Sde1168: 8. XII. G.2.0kt.1903. 


2182: 


Petersburg, kais. Bibl. Gr. 644. 
12. Jhdt, 16,9><12,5, Perg, 318 (319) Bl, 1 Sp (12,2°<7,8), 22 2; gr Bchst 


Gold; Kap-L (Joh μοιχ), Kap, Aufs; Abs (nicht Kan): Erv. G.2.0kt.1903. 


: 8? p?: Athos, Batopedi 212, Aus Soden entnommen. Sd Ox33, 

: Athos, Batopedi 224. Aus Soden entnommen. Sd Θε811 

: Athos, Batopedi 225. Aus Soden entnommen, Sd 1, 

: (a)r: Athos, Batopedi 300. Aus Soden entnommen. Sd A=r22 und A»22. 
: Athos, Batopedi 457. Aus Soden entnommen. Sd MNaA38, 

: Athos, Batopedi 458. Aus Soden entnommen. Id 640%, 

: p: Athos, Batopedi 506. Aus Soden entnommen. Sd O=27, 

: Athos, Batopedi 560. Aus Soden entnommen. Sd Nu3i, 

: eap: Athos, Batopedi 610. Aus Soden entnommen. Sd 6280. 

: Athos, Philothea 85. Aus Soden entnommen. Sd 6857. 

: Athos, Iwiron J. 7. (). 
: ap: Athos, Laura A’. 58. Aus Soden entnommen. ϑὰ α 276. 

: pr: Athos, Laura Ε΄. 177. Aus Soden entnommen. Sd « 508. 

: r: Athos, Laura I’. 48. Aus Soden entnommen. ϑὰ α 1687. 

: &p: Athos, Batopedi 218: 14. Jhdt, 26,4><19,5, Perg, 4111, 1Sp (18,6><13,6), 


Aus Soden entnommen. Sd e 1131. 


37 2; gr Bchst rot; Vorw; Kap-L; Syn, Men: Paul (Phm Hebr) «ath mit 


Komm Thphyl. Sd 035, 


2198: 


2199: 


G.2.Apr.1902. 
Beroia, Brüderschaft Melissa 1. Aus Soden entnommen. Sd e 1050. 
Wlasson, Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης 1. Aus Soden entnommen 84 1112. 


2200: eapr: Elasson, Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης δ. AusSoden entnommen. Sd6414. 


2201: 


eap [ape]: Elasson, Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης 3. Aus Soden entnommen. 


Sa ὃ 374. 


2202: 
2203: 
2204: 


2205: 


Elasson, Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης 4. Aus Soden entnommen. Sd 0:329, 

Elasson, Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης 5. Aus Soden entnommen. Sd 63%. 

Elasson, Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης 6. Aus Soden entnommen. SdE1507. 
„ Kairo, Patriarch von Alexandrien 87. 

P: 13, Τάς, 24,4><17,3, Papier, 306 Bl, 1Sp (20><12,5), 25. 27 Z; gr Rchst 


rot; Text rot, Komm schw (durcheinander): Pau! (Phm Hebr) mit Komm; Röm1, 


1—3, 24 fehlt; Röm 9, 5 πρες: oapxa- αἰῶνας. ἀμήν: Sd 9x102, 
2206 : 


G.15.Dez.1905. 
Kairo, Patriarch von Alexandrien 89. 
15. Jhdt, 30,9>22, Papier, 416 Bl, 1 Sp (21,3><14,7), 36-38 2; gr Bohst 
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Tinte; Text und Komm beides Tinte und durcheinander aber ;} häufig am Rde 
für den Text; Kap-L (Job -v- τυφλ), Kap, Aufs: Evo mit Komm Thphyl; Ehebr 
fehlt ohne Zeichen. Sd &%, G.15.Dez.1905. 
2907: Kairo, Patriarch von Alexandrien 92. 

᾿ 1657, 28,5><20,5, Papier, 309 Bl, 1 Sp (20,6><13,5), 31 Z; gr Bchat rot; 
Kap-L (Mt παίδων), Kap, Aufs; Lit: Mt ΜῈ mit Komm Thphyl. Jemand hat 
ἰωάννου δορνανοῦ πόνος abgeschrieben und das ist wahrscheinlich richtig. 84.0«%, 
G.15.Dez.1905. 

2908: p: Kairo, Patriarch von Alexandrien 317. 

"P: Die Pappe der zwei Deckel besteht aus don susammengeklebten Blättern 
einer Handschrift der paulinischen Briefe. G.22.Des.1906. 

2209: Heilige Thekla auf Kephallinia, Charalambos Gennatas. Sd e 2048, 

2210: Kloster Kipurion auf Kephallinia. Sd e 3601. 

2211: Kloster Kipurion auf Kephallinia. Sd 420, 

2212: Lixuri auf Kephallinia, Jakobatos. Sd e 3060. 

2218: Lixuri auf Kephallinia, Jakobatos. Sd e 572. 

2214: Kosinitza 79. δὰ 9, 

2215: Larnaka auf Zypern, des Erzbischofs. δὰ e 1239. Wegen Sodens Nummer 
doch eingefügt. Vgl oben 8. 208 und 1109: ὁ 644. 

2216: Therapia bei Konstantinopel, τοῦ ἐπισχόπου τῶν Δέρκων ἣ τοῦ Δέρχον. 

12. Jhdt, 24,5» «17,6, Perg, 195 Bl, 1 8Ρ (18><12,2), 23 Ζ, gr Bchst rot; 

Kap-L (Joh -vv- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAd’: 16, 9), Kan; Lit, Anf bisweilen, 

ἀναγν; Unters, ἐξεδ, Mk στίχ; Bild Lk Jo (Joh ἀγγελὸς statt Hd oder Strahlen): 

Matt 65, 13—7, 1; 10, 22—37; 12, 50—13, 15; 19,2—21,40 Mk Lk Joh 1,1—10, 24; 

12, 45—16, 20; Ehebr ohne Zeichen. Für drei Bil darin 8. 2222. Sde 3038. 6. 

1.Sept.1906. 

4917: Mytilini, Kloster τοῦ λειμῶνος 294. Sd ε 1248. 

2218: ap: Mytilini, Kloster τοῦ λειμῶνος 297. 84 α 652. 

22319: Mytilini, Kloster τοῦ λειμῶνος 354. Sd ε 2001. 

2220: Mytilini, Kloster τοῦ λειμῶνος 365. Sd ε 2060. 

9991. 68, p: Therapnä, Kloster der Viersig Märtyrer 5 (3). 

r ᾿ 1432, 23,5><17, Papier, 376 Bl, ὃ Sp, ὃ 2; Vorw, Kap-L, Syn, Men: 
Evv Apg Kath Paul (Phm Heb). Geschrieben durch Sophronius (ob der Joasaph- 
Schule der Schrift?) und vollendet am 30. Juni ‚mu, ἐνδ. l. Die ἀρχόντισσα 
ἡ λασχαρίνη schenkte sie 1542 der Kirche der ϑεοτόχου τῆς ἐπονομαζομένης τῶν 
οὐρανῶν und Moskos der Sohn Michaels τοῦ σταβάρα schenkte sie 1565 derselben 
Kirche. Vgl Nixog A. Βέης, Κατάλογος τῶν χειρογράφων χωδίχων τῆς ἔν Θερα- 
πναῖς μονῆς τῶν ἁγίων τεσσαραχόντων (aus ᾿Επετηρὶς τοῦ Παρνασσοῦ, 8. Ihg), 
Athen 1904, 8. 9.10. Sd ὅ 557. 

2999. Therapia, in 2216. 

* 12.2 Jhdt, 24,5><17,5, Perg, 2 (3) Bl, 2 Sp (18,2» «5,7; 2Sp == 13), 27 (29) 2 
gr Bch rot; Abs (nicht Kan): Joh 16, 2 [npoo)p&peır—ool ἧσαν 17,6. Das dritte 
Blatt behandelt die Verschiedenheit der Evangelien in Bezug auf die Auferstehung. 
In den „Griechischen Handschriften“ habe ich Sodens e 646 so numerirt; aber 
die ist nunmehr 21549. G.1.Sept.1906. 

2998. Heiliger Laurentios im Peliongebirge, ἐν τῷ ναῷ τοῦ ἁγίου ἀποστόλου 
τοῦ νέου, Pap.-Ker. 16. 

1281, 21,5» «16, Perg, 276 Bl [+ 12 Papierbl)], 1 Sp (16,5><10,5), 29 Z; die ersten 

23 Bl von Mäusen zerfressen; Bild Mk: Evv. Ἐγράφη τὸ παρὸν εὐαγγέλιον τῶν 

τεσσάρων εὐαγγελιστῶν διὰ χειρὸς ϑεοδώρου καὶ ἐλαχίστου τῶν ἱερέων τάξεως, 

καὶ ἐν ἁμαρτίαις πλείστοις (80) ὄντα . ἐπὶ ἔτους mA. ὄχτωβρίω μηνῆ χα ἐν 

γ βασιλεύοντος τοῦ χυρίου ἡμῶν iv Av xal τοῦ πανευτυχεστάτου βασιλέως καὶ 
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αὐτοχράτορος. δωμαΐων χυροῦ ἀντρονίχου τοῦ παλαιολόγου. xal ol μέλλοντες 
τοῦτο ἀναγινώσκειν μὴ καταράστε φϑέγξασϑε ἐσχρόν τι λόγον, διὰ τονπολλῶν 
σφαλμάτων. πᾶντες γὰρ εἴπατε ϑεός με σῶσαι ἵνα χαὶ ὑμᾶς ὁ ϑεὸς συγχωρήσῃ. 
Vgl ‘A. Παπαδόπουλος- Κεραμεύς, Σημειώσεις ἐξ Aylov Δαυρεντίου [ἀπόσπασμα 
ἐχ τῆς Ἐπετηρίδος τοῦ Παρνασσοῦ), Athen 1901, 8. 14. 

299: Megaspiläon 1. 

“ 9. oder 10. Jhdt, 15><10,8, Perg, 306 Bl [631 S.)], 1 Sp (9,9>5,7), 17 2; 
Bchst über der Iinie; gr Bchst Gold; Karp, Kan-L, Kap-L (Mt naudlov, Joh τυφλ); 
Abs (Mk σλγ΄: 16,8), Kan, Bild (Joh: Strahlen, Joh steht rechte, der heilige 
Geist als Taube über dem Lesepult, Prochoros sitzt links und schreibt, ein 
anderes feines Bild oben auf derselben Seite in einem Kreis); gewisse Ver- 
zierungen erinnern mich an zwei Oxforder Handschriften, vielleicht 707 und 708 
in dieser Liste: Evv. Sde 1081. G.21.Aug.1904und1d.Aug.1908. 

2235: ap: Megaspiläon 4. 

᾿ "1292, 17,2» «12,9, Perg, 154 Bl, 1 Sp (10,5ὅ»«7,7), 252; gr Bchst rot; 
Vorw Theodoret und gewöhnliche; Lesarten; Lit: Apg Kath Paul (Phm Hebr). 
Sd ε 4000. G.22.Aug.1904. 

2996: Megaspiläon ὅ. 

* 11. oder 12. Jhdt, 18,7><13, Perg, 223 Bl, 1 Sp (13,5><9,7), 21 Z; gr Bchst 
rot; Kap (Mt παιδίων, Joh -»»- τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν (== χεφ), Syn, Men; Unters, 
orig: Evv; Ehebr τῷς ἁγίας πελαγίας; Joh 21, 25 σεν ὁ ἰησοῦς bis ἀμήν + Bl 222r|v 
Syn. G.15.Aug.1905. 

2997: Megaspiläon .6. 

"14. Ihdt, 18,2><13,7, Perg, 229 Bl, 1Sp (14,4>x<10,5), 19. 23. 27 Z; gr Bch 
rot und schw; kein Kap aber Aufs in Txt rot; Abs (nicht Kan); Lit, Syn; sehr 
verschieden geschrieben und überhaupt unregelmässig und eigentümlich: Ev»; 
Ehebr feblt ohne Zeichen; Mk 12, 33—Lk 1, 38 scheint zu fehlen. G.22.Aug.1904, 
15.Aug.1906. 

2998: Megaspiläon 7. 

* 11. Jhdt, 16,7><13,6, Perg, 221 Bl, 1Sp (11,682), 21 2; gr Bch Gold; 
Kap-L (Joh -»v- τνφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), Kan aber nicht überall; 
Lit, Anf; oriy; Bild: Evo; Ehebr ohne Zeichen, liest ἑνὸς ἑχάστου αὐτῶν τὰς 
ἁμαρτίας. G.22.Aug.1904 ‚15.Ang. 1905. 

2229: ‚Megaspiläon 8. 

* 11. oder 12. Jhdt, 22,1><17,7, Perg, 301 Bl, 1 Sp (16,1><10,9), 232; Karp 
mit Zusatz, Kan-L, Vorw; Kap-L (Mt παιδίων, Joh τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 
σλς΄: 16,13), Kan; (Lit, Syn, Men. [zwei] sp Hd), εὐαγγέλια τῶν ὡρῶν; Bild 
(Joh steht, Prochoros sitzt links): Ev»; Ehebr fehlt. δὰ & 2057. G.21.Aug.1904, 
15.Aug.1905. 

2289: Megaspiläon 9. 

"138. oder 14. Jhdt, 16,5><13,7, Perg, 121 Bl, 1Sp (10,7>8,4), 20 Z; gr Bch 
rot; Kap-L (Joh τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk 046’: 16, 9), (nicht Kan), (Lit sp Hd): 
ον. Ich bin nicht klar über den Inhalt und vermute, dass die Bl in Unordnung 
sind; der Anf ἡ ἀπάτη ist wahrscheinlich Mt 13,22 oder Mk 4,19, und das 
letzte Bl schliesst anscheinend mit Mt 22,16 oder Mk 12,14. SIde4003. 6. 
22.Aug.1904,15.Aug.1906. 

9951. Megaspiläon 10. 

12. Jhdt, 21,2><16, Perg, 156 Bl, 1 Sp (14,59), 22.23 Z; gr Bchst rot; 
durch Nässe beschädigt; Vorw, Kap-L, Kap, Aufs, Lit; Unters, ἐξεό, στίχ, ἱστέον; 
Mk 9, 42—16, 20 Lk 1,5—24,44 Joh 1, 8---12, 33. δὰ ε 2094. G.15.Aug.1905. 
2932: Megaspiläon 17. 

12. Jhdt, 28,9><20,4, Perg, 159 Bl, 1 Sp (22><14), 81 2; gr Bch rot; Karp, 
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Kan-L; Vorw; Kap-L (Mt νηπίων, Joh τυφλ), Kap, Aufs, Abs (Mk σμβ': 16, 20), 
Kan; Lit; Unters, ἐξεδ: νυ; Ehebr. Schrift wie 80, s. auch 2233. G.22.Aug. 
1304,15.Aug.1908. 

2233: ap: Megaspiläon 27. 

* 12. Jhdt, 20,9><18,4, Perg, 219 Bl, 1 Sp (14,6>9,7), 24. 28 2; gr Bch 
rot; Vorw; Schrift wie 80: Apg Kath Paul (Phm Hebr)—Hebr 12, 23 πάντων 
καί. Sda 381. G.22.Aug.1904,15.Aug.1908. 

29%: (1 2234) Megaspiläon 41. 

"18. Jhdt, 16,5><13,5, Papier, 226 Bl, 1 Sp (11,9>x<8,2), 20 Z; gr Sch rot, 
grössere in Farben und grob; Kap, Aufs; (Arg, ἀναγν, Syn sp Hd) Unters und 
στίχ Mt Lk: Eov. Bl 219r—226v ist Api-Eol oben mut [xve .97--ἰχυρ *E). 
Sd e 1499. G.16.Aug.1908. 

9985: Megaspiläon 42. 

* 15. oder 16. Jhdt, 21,3><14,2, Papier, 298 Bl, 1Sp (15,3><8,9), 19 Z; gr 
Bch rot; Schrift etwas wie Joasaph; Kap-L (Mt παιδίων, Joh -v- τυφλ), bei Joh 
mit Harm; Lit, Anf, ἀναγν (xep), Syn, Men; Unters, d&ed, στίχ, ἰστέον 4 Evv 
aus Iren; Bild: Evv; Joh 1, 1—15 ὅτε πρῶ fehlt (auch Mt 1, 1—12 ac ἐγέννησε 
τὸν σαλαϑιήλ᾽); Ehebr εἰς μετανοοῦντας. BI 298r εὔχεσθε ξένοι, τῶ ξένω καὶ 
ἁμαρτωλῶ λαβρεντίω. ϑὰ ε 460. G.16.Aug.1906. 

9986: Kalloni, auf Mytilini, Kirche τῆς Ζωοδόχου Πηγῆς. 

* Aus Soden entnommen. Sd ε 3045. 

2987: Johanniskloster auf Mytilini 13. 

“1573, 22><16,5, Papier, Bl 149; Kap-L: [Menaeum für April] Matt; Ende 
mut. Geschrieben durch einen Priester Nikolaus. An dem Vorderdeckel draussen 
ein Blatt aus sinem Pergament-Apostel vom 11. Jbdt. Vgl Papadopoulos-Kera- 
meus, wio 1712, 8.150. Sde 618. 

2988: Johanniskloster auf Mytilini δά und ὅδ. 

18. Ihdt, 19,5><15,2, Perg, 142+ Bl, ὃ ὃν; Vorw; Syn, Men; Bild: Err. 
Pap.-Ker. wie 172, 8. 160. δὰ e 1383. 

2989: a Konstantinopel, &ylov τάφον 289 (15). 

ΡῈ 10. Jhät, 22><16, Papier, ? Bl, 1 Sp (18,7><12,5), 23 Z; gr Bch Tinte: 
1. 2Kor Röm Eph Phi Kol 1. 2 Thess 1.2 Tim Hebr Jak 1.2 Pe 1.2.3 Joh. 
Ich habe sie nicht genau untersucht; sie ist flüchtig und schlecht geschrieben. 
Soden sagt Röm sei darin. Sd O*'%. G.3.Sept.1906. 

2940: p: Konstantinopel, ἁγίου τάφον 755 (355). 

°P: 19, Jnat, 15,7><10,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (12,7><8,7), 18 2; gr Bch Tinte: 
Röm mit Komm μελετίου τοῦ orvolyov διδασχάλου τῆς μεγάλης Exxinglag. Ich 
habe sie nicht genau untersucht; sie sieht wertlos aus. Sd 071. G.3.Sept.1906. 
2941: Leer. [Dies ist 1288 oder 81ap: Kairo, Patriarch von Alexandrien 31. 

"12. Jhdt, 17,1><12,4, Perg, 224 Bl, 1 Sp (12,5><8,4), 232; gr Bch schw; 
Kap-L für Kath; Euth für Paul vor Paul; (Apg auf 10 Heften = 81) Kath Paul 
(Hebr Tim). G.23.Dez.19056.)] 

2949: ap: Paris, Nationalbibl. Suppl. Gr. 1299. 

P: 12. Jndt, 20,6><15,4, Perg, 394 Bl, 1 Sp (13,8><10,3), 20. 23. 8 2; 
gr Bchst rot oder schwarz; Kleinschrift darunter weggewaschen; aus Kalabrien; 
Kap-L mit Gelb verschmiert; Vorw Theod zum Röm, dann Euth; Lit: Apy Kath 
Paul—1Kor 15,50 mit Komm; der Text scheint vollständig zu sein. Q. 12. Sept.1904. 
9843: a Athen, N ationalbibl. 222. 

* &P: 10. Jhdt, 30,8><21, Papier, 246 Bl, 2 Sp (21,8><6; 2 Sp = 13,2), 9 2; 
ohne gr Bch; - nach 1. und vor 2. Teil des getrennten Wortes; Euth: (Bl 1—143 
Theod Stud) Apy Paul (Phm Hebr) Katk mit Schol und Lesarten; anscheinend 
aus zwei älteren Hss von den Jahren 1048 und 1101. Sd«a654. G.27.Aug.1904. 
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2244: Berat, Metropolitankirche 3, Sd e 3004. 

2245: Berat, Metropolitankirche 3. Sd & 4007. 

2346: Berat, Metropolitankirche ö. Sd ε 1082. 

2247: Berat, Metropolitankirche 7. Sd ε 4008. 

2948: Jerusaiem, Patriarchalbibliothek, Saba 149. 

“13, oder 14. Jhdt, 30><22, Papier, 301 Bl, 1 Sp (23,1><15,5), 31 Z; Txt rot 

und Komm schw durcheinander; das 1. BI—-Röm 1, 3 und die acht letzten Bl, 

von Τὶ 1,8 φιλάγαϑον an, sp Hd 1ö. oder 16. Jhdt; gr Bch rot: Rüm 1.2 Kor 

Hebr Gal Eph Kol Phül 1.2 Thess 1.2 Tim Tit Phm mit Komm. G.3.Mail906. 

2249: Kosinitza 221. Sdd431. 

22350: Kosinitza 239. Sd e 3050. 

2251: Saloniki, Soterios Asteriadis.. Aus Soden entnommen. Sd ςε 508. 

2252: Swernetz bei Berat, Verkündigungskloster. Sd ε 1022. 

2258: Valona bei Berat. Sd e 593. 

2354: r: Athos, Iwiron 382. Aus Soden entnommen. Sd .4»804. 

2255: eap: Athos, Iwiron 503. Aus Soden entnommen. Sd ὃ 651. 

2256: r: Athos, Iwiron 698. Aus Soden entnommen. Sd« 1577. 

2257: p: Kosinitza 132: Röm 1 und 9 Tim mit Komm. Aus Soden entnommen. 
Sd Oxw8, 

22358: r: Athos, Iwiron 589. Aus Soden entnommen. Sd α 1770. 

22359: r: Athos, Stauroniketa 25. Aus Soden entnommen. ϑὰ 4v12. 

2260: e, auch ἐκ 1472: Kalabryta, Laura 30 [2]: 12. Jhdt, 20,3><15,2, Perg, 280 Bl, 
1 Sp (13,6>8,8), 21 2; gr Bch rot; Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ); Lit, Anf, 
avayv, Men; Unters, ἐξεδ, orig; Bild: Evr; Joh 20, 26—21, 7 γυμνὸς und 21, 90 
αὐτοῦ καὶ eine bis Schluss fehlt; Ehebr ohne Zeichen. Β] 280 ist Apl (A 1472). 
G.15.Aug.1905. 

2261: eap: Kalabıyta, Laura 31 [1]. 

ee " 14. Jhdt. 22,6><15,3, Perg, 357 Bl, 1 Sp (15,1><9), 29 Z; gr Bch rot; 

Kap-I, (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs; Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Unters, 

ἐξεδ, στίχ; Bild: Err Apy Kath Paul (Phm Easbr); Ehebr εἰς μετανοοῦντα; Rö 9,5 

πρὲς᾽ σάρχα᾽ ϑς, αἰῶνας, ἀμήν᾽ G.15.Aug.1905. 

996}. Megaspiläon 2. 

“= 11. oder 12. Jhdt, 17,5><13,7, Perg, 1% Bl, 1 Sp (12,2>8,5), 27 Z; Kan-L 

αὖ; Vorw Mk; Kap-L (Mt παίδων, Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (nicht Kan); 

Lit, Syn, Men: ρὲ; Eihebr ohne Zeichen. G.15.Aug.1905. 

; WR , Megaspiläon 3. 

*263: e, auch 71444: || der 12. Ihdt, 16,4><11,5, Perg, 297 BI, 1 Sp (10,5> 

6,6), 18 Ζ; gr Bch rot; Kap-L (Joh τυφλ); Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20) 

(nicht Kan); Bild (Joh: Hand aus Wolke, Joh steht, Prochoros schreibt links); 

Verse: Evv; Ehebr da. Sd e 2093. G.21.Aug.1904. ᾿ 

2964: noch heimatlos. 

° 13. Jhdt, 15,4><11,8, Perg, ? Bl, 1 Sp (10,7><7,6), 282; gr Bch rot; Mt Mk 

Lk und einige Bll aus Joh. Ich sah ein Blatt, Joh 4, 18 εἶπας---μαρτυρούΐσης 

ὅ[τ|] 4, 39, aus dieser Handschrift und verglich den Text dieser Verse mit Geb- 

hardts kleiner Ausgabe von Tischendorfs Text, (Leipzig 1837). Aus der allge- 
meinen Beschreibung der Handschrift und aus diesen lesarten wird es nicht 
schwer fallen, die Handschrift wieder zu erkennen, wenn sie in irgend eine 
europäische Bibliothek aufgenommen wird. Das Blatt liest: Joh 4,18 εἶπας 

20 δεῖ noooxvveiv‘ 21 yivar' πίστευσόν μοι, 22 ὑμεῖς statt ἡμεῖς 23 ἀλλ᾽ 

ἔρχεται 24 προσχυνοῦντας αὐτὸν | dei npooxvveiv 20 οἴδαμεν | μεσίας | πάντα 

27 ἦλϑον | ἐϑαυμασαν 29 ὕσα statt ἃ 30 ἐξῆλθεν οὖ 81 zwischen ἐν und 

τῷ scheinen zwei Buchstaben getilgt zu sein, bis auf einen kurzen wagrechten 
Gregory, Textkritik. [di 
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Strich kaum so hoch wie ein Akzent; wahrscheinlich stand δὲ dort | zwei β in 
ῥαββεὶ nicht deutlich 32 ὑμεῖς sieht aus, als ob zwei Buchstaben vor u ge- 
standen hätten, vielleicht os oder &s oder nur ein breites v 36 καὶ ὁ ϑερίζων] 
om xal vor ὁ σπείρων 37 ὁ ἀληϑινὸς: 38 ἀπέστειλα | σαμαρεΐτων. Es gibt 
grosse rote Buchstaben am Rde 4, 194, 22 π, 28 α, 39 6, und grosse rote im Texte 
4, 214, 254, 27x, 3le, 344, 37&. Ich kenne die Formen dieser grossen Buch- 
staben und kann einem Auffinder Auskunft darüber geben. (.28.März1908. 
2965: Therapnä, Kloster der Vierzig Märtyrer 44 [6]. 

“ 14. Jhdt, 21><14, Papier, 185 Bl; drei verschiedene Hände; Kap-L; Syn, 
(Men?); Bild: Evv. Vgl Bing (wie 2221), 8. 35. 36. 

2966: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 2. 

12. Jhdt, 20,5><14,7, Perg, 248 Bl, 1 Sp (14,6><9,4), 25 Z; gr Bch rot; Karp, 
Kan-L, gewöhnl Vorworte, Kap-L (Mt νηπίων), Kap, Aufs; Abs (Mk σμα΄: 16, 20), 
Kan; Lit, Anf, Syn, Men; Unters (Joh ἐξεδ): Evv; mut Lk 25, 44; Ehebr ohne 
Zeichen und ohne μὴ npoon. 84 e 2054. G.31.Aug.1906. 

2967: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 4. 

190. Jhdt, 21,3><15,2, Papier, 76 Bl, 1 Sp (18,3><13), 12 Z Text: gr Bch 
Tinte, (Kap-L heutige Kap @ —x’ mit den ersten Worten als Aufs: Mt 1,126, 75, 
mit Scholien, meistens zwischen den Zeilen. G.31.Aug.1906. 

2968: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 8. 

"12. Jhdt, 23,4><16,7 mut, Perg, 1 Bl, 1 Sp (15,3x12), 22 Z: gr Bch Gold, 
grösste Farben; Abs, Kan, Bild: Mk 1,1—14. Sd e 2058. G.31.Aug.1900. 
2969: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 13. 

" 12. Jhdt, 12,5><10,1, Perg, 1 Bl, 1 Sp (9,2><6,4), 23 Z; gr Bch rot, Abs 
(nicht Kan); Lit, Anf: Mt 5,6 χορτασϑήσονται---διδάξη, οὗτος μέγας κληϑήσεται 
ἐν τῆ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ 5,19. G.31.Aug.1900. 

RN: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 14. 

" 12. Jhdt, 15,7><11,9, Perg, 2 Bl, 1 Sp (11,3>x<7,5), 24 Z; gr Bch rot, Kap, 
Aufs; Abs (nicht Kan): Lk 13,22 [δι]δάσχων---Ξως ἂν ἥξει) 13, 35 und 15, 25 
[ἤχου]σε συμφωνίας---ὅτι υἱοὶ τοῦ 16,8. G.31.Aug.1906. 

2971: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 16. 

" 12. Jhdt, 15><10, Perg, ? Bl, 1Sp (10,3><6,7), 28 Z; gr Bch rot: Kap-L 
(Mt παιδίων, Joh -vv- τυφλ). Kap, Aufs in Txt rot; Abs (Mk σμα΄: 16, 20) (nicht 
Kan); Lit, Anf in Txt rot, Syn mut; Unters, ἐξεδ (Mt hebräisch und übersetzt 
durch Joh), Mk Lk Joh haben zirA, χεφ, στίχ: Evv; Joh 7,8 οὐχ ἀναβαίνω; 
Ehebr ohne Zeichen; hat μὴ προσπ. G.31.Aug.1906. 

95. Konstantinopel, Russeisches Archäologisches Institut A. 17. 

11. Jhdt, 9,4>8,2, Perg, 57 Bl mit den neuen Papierbl, 1 Sp (6,5><5,5), 
19 2; gr Bch rot; Kap-L Mk, Kap, Aufs, Abs (nicht Kan); Unters Mt: Mt 26, 59 
— Mk 6, 38. G.31.Aug.1906. 

2973: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 19. 

“ 14. Jhdt, 19,5><14,7, Papier, ? Bl, 1Sp (13,7>9), 18 Ζ; gr Bch rot; Kap-L 
Joh -v- τυφλ); Lit, Anf, ἀναγν, Syn, Men; Unters, ἐξεδ, στίχ; ἰστέον Lk: Evo; 
ein Blatt Mt 1, 1ff weg; Ehebr:, und hat μὴ nooon. G.31.Aug.1906. 
2974: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 21. 

“ 14. Jhdt, 34,3><24,7, Perg, 4 Bl, 1 Sp (19,3><11,1), 21 Z; gr Bch rot; Schrift, 
Perg, und Tinte wie Joasaph; τσ nva ϑὲ μου rot; Kap, Aufs: Mt 26, 36—655 und 
27, 30—56; die zwei mittleren Blätter des Heftes fehlen. @.31.Aug.1906. 

9075: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut 4. 9. 

- 11. Jhdt, 20><16, Perg, 6 Bl, 1Sp (11,8><9,2), 21 Z; gr Bch rot; Kap-L 
Mk nur bis λη΄; Kap, Aufs, Abs (nicht Kan): ΜῈ 1,1—2, 16 und 3, 1—17. Sde1160. 
G.31.Aug.1906. 
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j „ London, Brit. Mus. Add. 35123: Β] 469. 

2276: auch 21489: |, Jnat, 28><20,7, Perg, 1 Bl, 1 ὃρ (18,9><11,6), 28 Z; 
Boch rot; Schr ein wenig wie 80; Kap, Aufs; Abs (nicht Kan); Lit, Anf: Mt 9, 32 
ἰδοὺ---ἀχέραιοι 10,16. Der Band ist der Oktateuch mit Kette. Gekauft von C 
G. Aspiotis am 11. Okt. 1897. G.17.0kt.1904. 

2977: London, Brit. Mus. Add. 37001. 

11. Jhdt, 21,6><16,4, Perg, 259 Bl, 1 Sp (15,2><10,5), 20.22 Z; gr Beh rot; 
greste Farb; Kan-L, Kap-L (Mt παιδίων, Joh -v- τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk oAy': 
16, 8), Kan; στάσεις; Unters: Evo; Mk 16,9 hat eine neue Zeile, obschon ἐφο- 
βοῦντο γάρ" die vorige Zeile nicht ausfüllt, was sonst in Mk in diesem Bande nicht 
vorkommt; Ehebr ohne Zeichen; Joh 21, 13—Schluss sp Hd 14. Jhdt; Bl ὃν zwei 
sp Hde nicht untersucht. Dies ist Band 1 der „Dawes Collection“ am 15. Okt. 
1904 gekauft. G.17.0%t.1904. 

998. London, Brit. Mus. Add. 37002. 

"11. oder 12. Jhdt, 20,215, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (13,6><9,7), 24 Z; gr Bch Gold; 
greste Bch Tiere; - in Gold über Eigennamen; 1. Seite jedes Ev Gold; Karp, 
Kan-L; Kap, Aufs; Abs (anders numerirt?) (nicht Kan); (Lit sp Hd), Syn, Men 
mut; Bild (Joh in Lehnstuhl): Eer; Ehebr ohne Zeichen. Am Schlusse des Matt 
schreibt sp Hd im Jahre 1322 über einen Angriff der Türken. Vorn Italienisch: 
1746. Irgend wo steht σπιλιοτ:σίσὶας. Dies ist Band 2 der „Dawes Collection“, 
8. 2277. G.17.0kt.1904. 

299: ap: London, Brit. Mus. Add. 37003. 

P: 18, oder 14. Jhdt, 24,3><19,3, Perg, ? Bl, 1Sp (18,3><12,6), 26 Z; gr 
Bch rot; Euth; Lit, Syn, Men: Apg mut Pau (Phm Hebr) Kath. εὐθαλίου δια- 
xövov περὶ τῶν χρόνων τοῦ χηρύγματος τοῦ ἁγίου παύλουιυ „Dawes Collection“, 
Bd. 8, 5. 2277. G.17.0kt.1904. 
2980: London, Brit. Mus. Add. 36752. 

"11. oder 12. Jhdt, 24,3><19,5, Perg, 276 Bl, 1 Sp (16,1><12), 20 Z; gr Bch 
Gold; Zoreoy Mt und 4 Evv; Vorw; Kap-L (Mt νηπίων, Joh mut aber am Rde 
(== περὶ τῆς μοιχ), Kap, Aufse; Abs (Mk oAd: 16,9), Kan, Unters, (Mk σείχ); 
Bild mit dem Anf der Evv ausgerissen: Eov; es fehlt Mt 1, 1—11, Mk 1, 1—11, 
Lk 1,1—12, Joh 1,1—15, und Joh 20, 2-Schluss. Von Quaritch am 13. Jan. 
1903 gekauft. G.17.0%t.1904. 

2981: Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 1. 

11. Ihdt, 20,6><15,6, Perg, 239 Bl, 1 Sp (13,3><6,2), 25. 26 Z; gr Bch Gold, 
grsste Farb; εἐ adscr; Karp, Kan-L; ior&ov Mt nebst ἐξεό, στίχ und dann Iren 
4 Evv; Kap-L (nicht Mt aber am Rde νηπέων, Joh -vv- τυφλ). Kap, Aufs; Abe, 
Kan; Lit aber nur wenig 1. Hd (Lit sp Hd); Unters (nicht Mk); Bild (Joh schreibt 
selbst, hat eine Hängelampe; sein Pult hat Schloss und Schlüssel): Evv; Lk 19, 
9—26 fehlt (Bl ausgerissen); Ehebr ohne Zeichen. Scr 1320. Sd e 159. G. 
20.0kt.1904. 

2289: Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 7. 

"18. oder 14. Jhdt, 25,8><18, Perg, 204 Bl (+ A1—7 vorn), 1 Sp (17,8><11,6), 
24 2; gr Bch rot italienisch; verschiedene Hde; Schr erinnert an 80, ist aber 
grösser und flotter; Kap, Aufs; Abs (nicht Kan); Lit. Anf, Syn, Men; Unters, 
ἐξεδ, σείχ: νυ; mut überall; es fehlt Mt 1, 1—15, 32; 19, 4—16; 21, 33—24, 30; 
26, 45— 28,16 Mk 1,1—10; 1, 38—2, 7; 4, 1—15; 6, 2639 (zum Teil); 8, 14—10, 30 
Lk 2, 35—48; 3, 22—29 (zum Teil); 6, 45—7,7; 9,3648; 13, 24-16, 23; 19, 17 
—Schluss Joh 1,1—2, 10; 3, 164,42; 9,6—19; 15, 21—16, 10; 17, 19—18, 33 
(zum Teil. Das fehlende wurde teilweise im 16. Jhdt auf Papier ergänst; 
Ehebr =. Gekauft in Athen März 1895 von einem Kellner in einen Kaffeehaus 
für 4 3-15s. Sde 159. G.8.0kt.1904. 
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2988. Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 13. 

* 13. Jhdt, 16,5><14, Perg, 180 Bl, 1 Sp (10,80), 24 2: gr Bch Gold; in der 
Interpunktion häufig ein ziemlich hoher Punkt und ein tiefes Komma, aber auch 
die grossen Punkte hoch, in der Mitte, und unten; (Vorw Mk sp Hd); Kap-L 
(nicht Mt; Joh -vv- τυφλ)ὴ, Kap, Aufs; Abs (Mk 026: 16, 9), Kan; Lit wenig; 
Bild (Mk hat vor dem Bild einen Adler, Lk einen Ochsen, und Joh einen J,öwen; 
Joh sitzt und schreibt): Erv; Ehebr ohne Zeichen 1. Hd (sp Hd 35). G.20.0kt.1904. 
φορά. Manchester, John Rylands Library R. 4503. 

Ss 13. oder 14. Jhdt, 11,1><8,2, Perg, 2 Bde, 324 Bl (102 - 162), 1 Sp (6,8><4,4), 
18. 20. 21 Z; gr Bch rot; Kap-L (Mt νηπίων, Joh -v- τυφλ); » über Eigennamen; 
Lit, Anf, ἀναγν, Men; Unters, &&ed; Vers: Eov; Ehebr :; BL 8—29 — Mt 1, 1—9, 9 
latein Txt am Rd. Ein Papierblatt vorn mit einer spanischen Bemerkung ist 
datirt vom 29. Juli 1847 in Madrid, und Bl? nennt im Spanischen 323 Bl, ge- 
rade wie jetzt, da Β] 1 vorgesetzt die 324 ausmacht. Sd 3040. G.8.0kt.1904. 
2985: Athos, Esphigmenu 58. 

11]. oder 12. Jhät, 31,7><21,7, Perg, 120 Bl, 1Sp (21><13,8), 31 Z; gr Bch 
rot: Mi Lk Mt mit Komm des Euthynios Zigadenos; mut und in Unordnung. 
G.füchtig25.Aug.1906. 

2286: r: Athos, Stauroniketa 48. Aus Soden entnommen. Sd 4»22, 

2987: Aroania, Kloster der heiligen Theodore 1. 

“11. IJhdt, 11,1><8,5, Perg, 218 Bl, 1Sp (85,3), 30 Ζ; Kap-L: Evv; Joh l, 
1—19 fehlt. Vgl Nikos A. Beis, Κατάλογος τῶν χειρογράφων κωδίχων τῆς ἐν 
Apowvela μονῆς τῶν ἀγίων Θεοδώρων [Τήρωνος χαὶ Στρατηλάτοι), Avarınwarg 
ἐχ τῆς Ἐπετηρίδος toi: Παρνασσοῖ Θ΄ ἔτους, Athen 1906, 8. 10. 

2288: a[p]: früher ἃ 328 p479: Modena, Este II. A. 13; s. oben 83.988. Sd«a554- 
9989: , Athos, Batopedi 661. 

De j9. Jhdt, 20><14, Perg, 185 Bl, 1 Sp (13,5><8,3), 25 2; gr Bch rot; 
Vorw; (Lit Anf sp Hd), Syn, Men: Apy 15, 19 τὸν 9v—Paul (Phm Hebr) Kath — 
Jud 12 dic. δὰ α 270. G.1.Apr.1902. 

9999: London, British Museum Add. 37320. 

* 10. IJhdt, 15,2><11,4, Perg, 203 Bl (davon 32 Papier), 1Sp, 24 2: Etr. 
I. H. Jeayes gab mir freundlich Auskunft über diese und die folgende Haud- 
schrift am 6. Aug. 1908, wofür ich ihm sehr danke. 

9991 : London, British Museum Add. 37485 und 37486. 

“ 13. Jhdt, 11,4><7,6, Perg, 230 (IT+155 und 1 -Ἐ 72) ΒΙ, 1Sp, 212: Eer. 
Durch 1. H. Jeayes beschrieben, s. 22%. 

„ Wien, kais. Bibl. früher Suppl. Gr. 107. 

2292: Sd ε 1305. 
9998: London, Quaritch II. 

"11. Jhdt, 14,9>x<12, Perg, ?Bl, 252: τε; mut. Gehörte früher Frederic 
North. Gesehen durch Edward Miller 18. März 1593. Scr 471. 

2994: Patmos, des Bibliothekars Jakobos. | 

"12. oder 13. 'hdt, 19><13,8, Perg, ? Bl, 1Sp (13,6>x9,5), 26 Z; gr Bch rot; 
Kap-L (Mt νηπίων) mit Harm; Lit, Anf, Syn, Men; Unters, &Sed, στίχ; Euth: 
Evv Apg Kath Paul (Phm Hebr); Fihebr =; Röm 9,5 rose‘ σάρχα᾽ ϑεὸς" ἀμήν: 
Im Jahre 1717 war diese Handschrift in der Nikolai-Kirthe auf Patmos. G.1.Dez.1905. 
φορῇ. Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 2. 

11. oder 12. Jhdt, 14,1><10, Perg, 241 Bl, 1Sp (8,4><5,9), 20 2; gr Bch 
rot; Kap-L (Mt νηπίων, Joh -vv- τυφλ), (Kap, Aufs; Abs ohne Kan [Mk σμα-: 
16, 20], Lit sp Hd); Unters; nicht Bild: Evv; Lk 1,31 ἐδοὺ---γενεῶν 50 fehlt, 
weil ein Bl ausgerissen wurde. Β] 100ν: στίχοι ἡρωϊχοὶ εὐχαριστίαν περιέχοντες 
εἰς τὸν ϑεόν: ποίημα παύλου μοναχοῖ. Sollte dieser Paulus diese Handschrift 
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geschrieben haben, so wären Paris Nat. Colbert 78 und 1097 vom Jahre 1055 
hiermit zu vergleichen. Scr 1321. Sd e 1180. G.20.0kt.1904. 
φορᾷ. Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 10. 

"12, oder 13. Jhdt, 16,4><12,3, Perg, 1+254 Bl, 1Sp (11,5><8), 212; gr 
Bch rot; - bisweilen nach dem ersten Teil des getrennten Wortes; ἰστέον Lk; 
Kap-L (nicht Mt; Jo -v- τυφλ), Kap (nicht Aufs); Lit, Anf, dvayv, Syn, Men; 
Unters, ἐξεδ, orig: Err; Ehebr ohne Zeichen, am Rde χη εἰς μετανοοῦντας. 
Sd ε 276. G.20.0kt.1904. 

r . „ Patmos 72. 

#237: früher 2809: 10. oder 11. Ihdt, 30,5><23,7, Perg, 323 Bl, 2 Sp (19,7><6,2; 
2Sp = 15,1), 24 Ζ; gr Bch rot oder Farb; Om Farb eigentüml; Karp, Kap-L 
(nicht Mt; Joh Ehebr), Kap, Aufs; Abs (Mk 049: 16, 17) (nicht Kan); Lit. Anf, 
Syn, Men; hie und dort rote Mus für Lesestücke. Sd ε 1234. G.21.?Nov.1905. 
2298: ap: früher a7 p9: Paris, Nat. Gr. 102; s. oben 8.263. Sd« 171. 
2999: Athen, christliche archäologische Gesellschaft Nr. 820. 

11. Jhdt, 16><13, Perg, 27 Bl, ὃ Sp, ὃ Z; 12 Bilder: Bruchstücke aus Matt 
und Zuk. Vgl Nikos A. Beis, Κατάλογος τῶν χειρογράφων χωδίχων τῆς χρι- 
στιανικῆς ἀρχαιολογικῆς ἑταιρείας ᾿Αϑηνῶν, 1. Teil, aus dem 6. Hft der christl. 
archäol. Gesellsch. Athen 1006, 8. 49, Nr. 52. 

9900: Athen, christl. archäol. Gesellsch. Nr. 2360. 

“13. “μά, 24,5><18, Perg, 8Bl, ?Sp, ? Z: Lk 9, 32—11, 31. Vgl Beis (wie 
zu 2299), 8.8, Nr. 8. 

9901: Athen, christl. archäol. Gesellsch. Nr. 3529. 

“1573, 21,8><15, Papier, 259 5, ? Sp, ? Z: Vorw, Arg, Kap-L: Erv. Vgl 
Beis (wie zu 2299), S. 10. 11, Nr. 10. 

9809: r: Jerusalem, Patriarchalbibl., Saba 537. 

= “© 16. Jhdt, 20,5><15, Papier, 71 Bl, 1Sp (14,3><9,2), 26 Ζ; gr Bch rot; 
doch aus Versehen manchmal nicht rot und bisweilen nicht durch 3 als Text 
bezeichnet: Apok 1, 1---σεμίδαλιν 18,13 mit Komm Andr; lies Bl 64. 70. 66—69. 
65. 71. Ich habe den Text mit Pickering London 1828 verglichen. 


Apok 1,2 nach εἶδε noch xal ἅτινά εἰσι" xal ἅτινα χρὴ γενέσϑαι μετὰ ταῦτα 
4 tilgt τοῦ vor ὁ ὧν ὅ nach γῆς noch rot als ob Text αὐτὸς γάρ ἐστιν ὁ μαρ- 
τυρήσας ἐπὶ ποντίον πιλάτον᾽ ὁ πιστὸς ἐν πᾶσι τοῖς λόγοις αὐτοῦ" | λίσαντι | ἐκ 
τῶν ἁμαρτιῶν 7 ὄψονται 8 ἀρχὴν | λέγει᾽ χύριος ὁ ϑεὸς ὁ ὧν 9 tilgt ὁ καὶ 
vor ἀδελφὸς | tilgt ZU nach dem zweiten ἰησοῦ 11 ταῖς ἑπτὰ ἐχχλησίαις | tilgt 
ταῖς ἐν dola | καὶ ἐν ϑυατήροις 13 tilgt ἑπτὰ vor λυχνίων | υἱὸν ἀνθρώπου | 
ποδήριν | μασϑοῖς 16 χειρὶ αὐτοῦ 17 tilgt ὡς vor νεχρός" | tilgt wor nach 
λέγων 18 ὡσεὶ νεχρός,ΘἨ 19 γράψον οὖν 20 οὖς εἶδες | ἐπὶ τὴν δεξιάν μου | 
λυχνίας aus Versehen für λυχνίαι vor ἃς εἶδες 

2,1 ἐν ἐφέσω statt ἐφεσίνης 2 δύνει | ἐπείρασας | λέγοντας ξαυτοὺς statt 
φάσχοντας | καὶ ὑπομονὴν ἔχεις διὰ τὸ ὄνομά μον. καὶ οὐ χεχοπίασας" | tilgt 
καὶ ob κέχμηκας [2, 8--τοῦ σατανᾶ 2,13 fehlt zwischen Bl 8 und 9) 13 tilgt 
καὶ vor ἐν ταῖς ἡμέραις | nur ὅτι πᾶς μάρτυς πιστὸς zaroızel statt ὃς ἀπεχτάνϑη 
bis σατανᾶς 14 οὗ ἐδίδασχεν ἐν τῶ βαλαὰμ τὸν βαλάκ' 15 ὁμοίως. ὁ μισῶ 
17 ταὶς ἐχκλησίαις τῶν νικόντων᾽" δώσω αὐτῶ | οἷδεν statt ἔγνω 18 φλὸξ πυρὸς 
19 tilgt χαὶ τὴν διαχονίαν | tilgt χαὶ vor τὰ ἔσχατα 20 πολὺ᾽ statt ὀλίγα | 
ἀφεὶς statt ἐᾷς | ἐεζάβελ | καὶ διδάσχει χαὶ πλανᾶ τοὺς ἐμοὺς δούλους | φαγεῖν 
εἰδωλόϑυτα 21 tilgt χαὶ οὐ μετενόησεν 22 tilgt ἐγὼ 23 ἀποχταινῶ ϑανάτω 
καρδίας χαὶ νεφροὺς" ἔργα αὐτοῦ" 24 τοῖς λοιποῖς τοῖς ohne xal | ταΐτης in 
ταύτην oder ταύτην in ταύτης umgelindert | tilgt χαὶ vor οἵτινες 25 βάλλω 
27 συντριβήσεται 
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8,1 tilgt τὸ vor ὄνομα 2 ἃ ἔμελλον 3 tilgt das erste ἐπί oe | οἷαν statt 
ποίαν ἀ οἱ statt ἃ 5 ὁμολογήσω statt ἐξομολ 7 χλείων statt des zweiten 
κλείει 8 ἦν οὐδεὶς statt χαὶ οὐδεὶς 9 χαὶ ποιήσω statt ἰδοὺ ποιήσω 11 tilgt 
ἰδοὺ 12 γράψω En’ αὐτῶ | χκαταβαί[ν]ουσα statt χαταβαίνει | τὸ ὄνομα τὸ και- 
γὸν ohne uov 13 ὁ ἔχων οὗς ἀχούειν, ἀχονέτω λ14 τῆς ἐν λαοδικία ἐχχλησίας 
16 tilgt ὄφελον ψυχρὸς εἴης ἢ ζεστός 16 οὔτε ζεστὸς οὔτε ψυχρός: 17 tilgt 
ὅτι vor πλούσιος | οὐδὸν | ὁ ἐλεεινὸς 18 ἀσχημοσύνη statt αἰσχύνη | χουλλούριον 
ἐγχείρησον 20 χρούσω 

4,1 ἀνεωγμένη | λεγούσης statt λαλούσης | wie Pickering ὁ μετ᾽ ἐμοῦ λέγουσα 
8 tilgt χαὶ ὁ καϑήμενος ἦν | ἀσπίδι χαὶ σαρδίω ᾿ es fehlt χαὶ ἶρις χυχλόϑεν τοῦ 
ϑρόνον ὁμοία ὁράσει σμαραγδίνω doch zeigt der Komm ἡ δὲ ἴρις σμαραγδίξζουσα, 
τὸ ποικίλον χαὶ ἀνθοῦν ἐν ἀρέταις τῶν ἀγγελικῶν ἐμφαίνει τάξεων, dass die 
Worte da stehen sollten 4 x6 | tilgt εἶδεν τοὺς : εἰχοσιτέσσαρες ohne χαὶ | tilgt 
ἔσχον 5 ἃ εἰσὺ 7 ὡς ἄνθρωπος ἔχων τὸ πρόσωπον | πετομένω 3! χαϑ᾽ 
ἑαυτῶν | ἔχον | γέμουσιν statt γέμοντα | λέγοντες statt λέγοντα 9 εἰς αἰῶνας 
ohne τοὺς 10 εἰχοσιτέσσαρες ohne χαὶ : βαλοῦσε 11 χύριε ὁ ϑεὸς ἡμῶν | 
σύμπαντα 

5,2 tilgt ἐστιν 3. ἐδύνατο | tilgt οὐδὲ ἐπὶ τῆς γῆς vielleicht aus Versehen 
4 ἔχλαιον πολλοὶ statt ἐγὼ ἔχλαιον πολλὰ 5 ἄνοιξον vielleicht aus Versehen | 
tilgt λῦσαι 6 tilgt ‚xal ἰδοῦ, τὰ πνεύματα toi ϑεοῦ statt τὰ ἑπτὰ τοῦ ϑεοῦ 
πνεύματα 7 tilgt τὸ βιβλίον gewiss aus Versehen 8 γέμουσα statt γεμούσας 
9 nur αὐτό" statt τὰς σφραγίδας αὐτοῦ 10 χαὶ ἐποίησαν αὐτοὺς | βασιλεύουσιν 
11 χύχλω statt χυχλόϑεν 13 ἐπὶ τῆς γῆς statt ἐν τῷ γῷ | ὑπὸ τῆς ϑαλάσσης | 
καὶ ἤχουσα | hat ἀμήν" nach αἰώνων 14 tilgt εἰχοσιτέσσαρες | ἔπεσον | tilgt 
ζῶντι εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων 

6,1 tilgt εἶδον | tilgt χαὶ βλέπε 23. ἐπ᾿ αὐτὸν 3 τὴν σφραγῖδα τὴν δευτέ- 
ραν | tilgt χαὶ βλέπε 4 χαϑημένω ἐν αὐτῶ | lässt ἐδόϑη αὐτῶ bis σφάξωσι" 
καὶ weg, gewiss aus ὁμοιοτέλευτον ὅ τὴν σφραγῖδα τὴν τρίτην | tilgt καὶ βλέπε; 
ἐπ᾿ αὐτὸν 6 ὡς φωνὴν 7 φωνῆς... λέγοντος | tilgt χαὶ βλέπε 8 tilgt αὐτοῦ 
nach ἐπάνω | ἐπὶ τὸ τέταρτον τῆς γῆς᾽ ἀποχτεῖναι ἐν ῥομφαία | tilgt ἐν vor 
ϑανάτω 9 τῶν ἀνθρώπων τῶν ἐσφαγμένων 10 tilgt ὁ vor ἀληϑινὸς 11 xal 
ἐδόϑη αὐτοῖς ἐχάστω στολὴ λευχή᾽ | μιχρὸν χρόνον | πληρώσωσι | ἀποκχταίνεσϑαι 
12 tilgt ἰδοὺ 13 ἔπεσον 14 ὁ οὐρανὸς 15 tilgt χαὶ οἱ δυνατοὶ] ἡ μεγάλη ἡμέρα 

7,1 ὁ ἄνεμος 2. ἄγγελον ἄλλον ἀναβαίνοντα 3 tilgt οὗ 4 τῶν aus 
Versehen statt τὸν | ἑχατὸν χαὶ τεσσαράχοντα τέσσαρας χιλιάδας" ἐσφραγισμένοι 
δ ῥουβίμ | tilgt ἐσφραγισμένοι nach γὰδ, ιβ' χιλ. 6 tilgt alle drei ἐσφραγισμένοι 
7 tilgt alle drei ἐσφραγισμένοι 8 tilgt die zwei ersten ἐσφραγισμένοι behält 
das Wort aber für Benjamin bei 9 tilgt χαὶ λαῶν 10 χράζουσι | τῶ ϑρόνω 
11 tilgt ol vor ἄγγελοι | ἔπεσαν | τὰ πρόσωπα statt πρόσωπον 13 tilgt εἰσι | 
14 tilgt αὐτῶ | χύριε μου σὺ | nach αὐτῶν hat xal ἐλεύχαναν αὐτὰξ 15 χαϑή- 
μενος ἐπὶ τῶ ϑρύνω 16 tilgt das zweite ἔτι | πνεύσει statt μὴ neog 17 ζωῆς 
πηγὰς ὑδάτων | ἐξελεῖ statt ἐξαλείψει | ἐχ statt ἀπὸ 

8,1 ἐδόθη statt ἐδόϑησαν 3 τὰς προσευχὰς 5 ἐγέμισεν αὐτῶ | xal ἄστρα- 
παὶ χαὶ βρονταὶ καὶ σεισμοὶ" 6 ἄγγελοι οἱ  tilgt ἄγγελος | μεμιγμένον | nach 
γῆν fügt ein ᾿χαὶ τὸ τρίτον τῆς γῆς κατεχάη" und dann kommt χαὶ τὸ τρίτον 
τῶν δένδρων xarexdn | tilgt καὶ πᾶς χόρτος χλωρὸς χκατεχάη 9 tilgt τῶν nach 
κτισμάτων | διεφϑάρησαν 10 τῶν ὑδάτων 11 ὁ ἄψινϑος | εἰς ἀψίνϑιον τῶν 
ἀνθρώπων 13 φωνῆς statt ἑνὸς | πετομένου ' nach μεγάλη fügt τρὶς hinzu 

9, 3 αὐτοῖς 4 ἐτέϑη statt ἐρρέϑη | tilgt μόνους | μὴ ἔχωσι statt οὐχ ἔχουσι] 
tilgt τοῦ Heoi | tilgt αὐτῶν 5 αὐτοῖς statt αὐταῖς ! βασανισϑήσωνται statt βα- 
σανισϑῶσι | tilgt ὡς βασανισμὸς 6 od μὴ εὕρωσιν statt οὐχ εὑρήσωσιν | φεύγει 
statt φεύξεται 7 tilgt αὐτῶν nach πρόσωπα 9 tilgt αὐτῶν 10 ὁμοίοις ge- 
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wiss aus Versehen | tilgt ἦν | tilgt xal vor ἡ ἐξουσία 11 tilgt xal vor ἔχουσιν] 
En’ αὐτῶν | ἀβααδὼν.: 12 ἔρχεται | tilgt ἔτει 14 ὁ ἔχων statt ὃς εἶχε 16 δὶς 
statt δύο | tilgt χαὶ vor ἤχουσα 17 ἴδον | ϑιώδεις | ϑίἼον 18 ἀπὸ statt ὑπὸ] 
Hov 19 ἣ γὰρ ἐξουσία ἐν τῶ στόματι αὐτῶ ἐστιν ohne das erste αὐτῶν 1 
ἐχούσαις 20 tilgt τὰ vor ἀργυρᾶ und vor χαλχᾶ | δύνανται | ἐκ τῶν φαρμαχίων 
αὐτῶν" οὔτε ἐκ τῶν φόνων᾽ ohne das zweite αὐτῶν 

10,1 χεφαλῆς αὐτοῦ 2 ἔχει statt εἶχεν | βιβλιδάριον ἐπὶ τῆς ϑαλάσσης] 
ἐπὶ τῆς γῆς 4 tilgt τὰς φωνὰς ῥαντῶν | tilgt vor μετὰ ταῦτα γράφεις statt 
μὴ ταῦτα γράψεις 6 τὸν οὐρανὸν xal τὴν γῆν καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς statt zweimal 
τὰ ἐν αὐτῷ | οὐχότι ἔσται 7 ἀλλ᾽ | τοὺς ἑαντοῦ δούλους τοὺς προφήτας 8 λα- 
λοῦσαν und λέγουσαν | βιβλιδάριον | ἀνεωγμένον | τοῦ ἀγγέλου | ἐν τῆ ϑαλάσσα 
9 βιβλιδάριον 10 βιβλιδάριον 

11, 1 ὁμοίως aus Versehen? | tilgt χαὶ ὁ ἄγγελος εἱστήχει 2 ἔξωϑεν statt 
ἔξω | μεερίσεις | uUß 3.»,0ὠἀ]σξ] περιβεβλημένους | tilgt δύο ἐλαῖαι, καὶ (aus ὁμοιο- 
τέλευτον Ὁ), und αἱ nach λυχνίαι 5 ϑέλει | adızelaaı(?) | ϑέλει | das zweite Mal 
ist ἀδικῆσαι klar 6 ὑετὸς βρέχη | τὰς ἡμέρας τῆς προφητείας αὐτῶν utatt ἐν 
bis προφ. | tilgt αὐτὰ | ἐν πάση τῇ γῆ statt πάση πληγῇ 7 tilgt ἀποχτενεῖ 
αὐτοὺξῤ 8. ἥτι | tilgt χαὶ vor ὁ χύριος  ὅ κύριος αὐτῶν 9 βλέπουσιν | τρὶς | 
μνῆμα 10 χαίρουσιν | εὐφραίνονται 11 tilgt τὰς | τρὶς | ἐν αὐτοῖς | ἐπέπεσεν] 
ἐπὶ τῶν ϑεωρούντων 12 ἤχουσα | φωνῆς μεγάλης... λεγούσης 14 tülgt ἣ vor 
δευτέρα | tilgt ἰδοὺ | tilgt 4 vor τρίτη 16 εἰχοσιτέσσαρες | tilgt οἱ vor ἐνώπιον | 
tilgt χαὶ ὁ ἐρχόμενος 18 tilgt xal nach ἁγίοις 19 ἠνοίγει | tilgt xal φωναὶ 

12, 3 tilgt ἑπτά nach διαδήματα 4 χαταφάγει 5 ἄρσενα | tilgt ἐν vor 
ῥάβδω | ἡρπάγη 6 τρέφουσιν | ‚ao& 7 πολεμῆσαι statt ἐπολέμησαγ | μετὰ statt 
κατὰ 9 tilgt ver’ αὐτοῦ 10 tilgt μεγάλην | tilgt ἐν τῷ οὐρανῷ | κατηγορῶν 
αὐτοὺξ 12 es ist undeutlich doch steht glaube ich οὐρανοὶ statt οἱ οὐρανοὲ | 
tilgt τοῖς κατοιχοῦσι 13 hier wie Pickering ἄρρενα 14 nerdras 15 ὄφις ἐκ 
τοῦ στόματος αὐτοῦ ὀπίσω τῆς γυναιχὸς ὕδωρ 16 ἔπιε statt χατέπιε 17 nur 
ἰησοῦ statt τοῦ ἰησοῦ χριστοῦ 

18,1 χέρατα δέχα χαὶ κεφαλὰς ἑπτὰ 2 tilgt ἦν vor ὅμοιον | ἄρχου | tilgt 
στόμα vor λέοντος 3 tilgt εἶδον  ἐσφραγισμένην | ἐθαυμάσθη ἐν ὅλη τῇ γῇ 
4 von diesem Vers nur folgendes (an Vers 8 ὀπίσω τοῦ ϑηρίου ansehliessend) 
τῶ ϑηρίω λέγοντες, τίς δύναται πολεμῆσαι μετ᾽ αὐτοῦ 6 βλασφημίαν | lässt 
πόλεμον weg, gewiss aus Versehen | 48 7 lässt χαὶ ἐδόϑη bis αὐτοὺς weg, viel- 
leicht aus ὁμοιόαρχτον wegen des xal ἐδόϑη 8. ὀνόματα αὐτῶν | tilgt τῇ und 
τῆς | Tod ἐσφαγμένονυ 9 tilgt ἔχει 10 el τις εἰς αἰχμαλωσίαν ὑπάγει ohne αἰχμ. 
συνάγει | ἀποχταινεῖ 12 ἐν αὐτῇ χατοιχοῦντας 13 ποιήσει | ποιεῖ in ποιῆ korri- 
girt? | ἐκ τῶν οὐρανῶν 14 ὃς ἔχει 15 lässt ἵνα χαὶ λαλήσῃ ἡ εἰχὼν τοῦ 8η- 
olov weg, ob aus ὁμοιοτέλευτον | ποιήσει | προσχυνήσωσι τῇ εἰχόνε 16 tilgt 
καὶ vor τοῦς πλουσίους | tilgt χαὶ τοὺς ἐλευϑέρους 17 ἀγοράσαι καὶ πωλῆσαι! 
nur ἢ statt εἰ μὴ | πωλῆσαι: ἢ ὁ ἔχων τὸ χάραγμα τοῦ ὀνόματος τοῦ ϑηρίου ἣ 
τὸν ἀριϑμ. 18 tilgt τὸν vor νοῦν | αὐτοῦ statt ἀνθρώπου vielleicht weil avov 
falsch gelesen wurde | tilgt ὁ vor ἀριϑμὸς ZEE" 

14,1 ἑστὸς δ᾽) τὸ ὄνομα αὐτοῦ xal τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ 3 nur 
ἢ statt εἰ μή] ὕᾷβδ 4 tilgt das zweite eloıw ὅ ψεῦδος statt δόλος | nur ἄμω- 
μοί εἰσιν statt ἄμωμοι γάρ εἰσιν ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου του ϑὺ 6 tilgt ἄλλον | 
τοὺς χαϑημένους τοὺς χατοιχοῦντας 1 λέγων 8 xal ἄλλος ἄγγελος δεύτερος] 
tilgt ἡ πόλις | tilgt ὅτε 9 χαὶ ἄλλος ἄγγελος τρίτος | tilgt ἐν | προσχυνεῖ τὸ ϑηρίον 
10 tilgt τοῦ vor χεχερασμένου | πυρὶ Exelvov χαὶ ϑίω ἐνώπιον ἀγγέλων ἁγίων ohne 
τῶν 11 εἰς αἰῶνα αἰώνων ἀναβαίνει 12 ἡ ὑπομονὴ 13 tilgt αὐτῶν nach ἔργα 
14 ἀνθρώπω | ἔχοντι 15 statt ναοῦ hat οὐρανοῦ | ἐν φωνῆ μεγάλη | ϑέρισαι 
statt ϑέρισον wobei der Akzent auf ϑέρισον hinzuweisen scheint | tilgt τοῦ vor 


Google 


1210 Nachtrag. 


ϑερίσαι 11 αὐτοῦ statt τοῦ nach ναοῦ 15 tilet &5729er φωνὴ statt χραιγῇ | 
βότρυς gewiss aus Versehen 11 ϑεοῦ τὸν μέγαν 20 (ἂζ 

15,1 ἑπτὰ πληγὰς ; ταύταις statt αὐταῖς 23. χαὶ dx τοῦ ἀριϑμοῦῖ 5 Tor 
δοΐλοι τοῦ ϑεοῖ | ἐθνῶν statt ἁγίων 4 ὕσιο;ξ εἰ 5 tileet ἰδοὺ 6 οἱ ἔχοντες 
tilgt χαὶ nach χαϑαρὸν und nach λαμπρόν: τ tilet ἕν 5. ἐλϑεῖν statt εἰσελ- 
ϑεῖν | tilgt ἑπτὰ 

16, 1 λεγούσης ἐκ τοῖ ναοῦ | tilgt χαὶ nach ὑπάγετε | tilet tor ϑεοῦ 
2 προσχυνοῦντας τῇ εἰχόνι αὐτοῦ 3 ὡς αἷμα vexpon | tilgt τῇ vor ϑαλάσση 
4 tilgt εἰς vor τὰς πηγὰς 5 tilgt χύριε | tilgt χαὶ vor ὁ ὕσιος 6 ἄιμα ἅγιον! 
tilgt γὰρ τ tilgt ἄλλου ἐκ 9 δαῖμα statt χαῖμα (weder Estienne noch So- 
phocles gibt δαῦῖμα)ὴ 12 tilgt τὸν vor εὐφράτην | tilgt αὐτοῦ nach ὕδωρ 13 tilgt 
ὅμοια βατράχοις 14 ἐχπορεύεσϑαι statt ἃ ἐχπορείεται | tilgt τῆς γῆς καὶ 
15 βλέπουσι 16 ἀρμαγεδώὼν 17 tilgt μεγάλη | φωνὴ ἐχ Tor: οὐρανοῖ ἀπὸ τοῖ' 
ϑρόνου λέγουσα 18 tilgt φωναὶ χαὶ | ἀστραπαὶ καὶ βοονταὶ | tilgt οἱ vor ἄν- 
ϑρωποι | οὗτος statt οὕτω 19 tilgt ἡ vor dem ersten μεγάλη | tilgt αἱ vor 
πόλεις | ἔπεσαν | ταλαντιαία 2 nicht klar 

17,1 τὰς φίαλας τὰς ἑπτά" | ἐφ᾽ ὑδάτων πολλῶν 2 ἐμεϑίύίσϑησαν οἱ xaroı- 
χοῖντες τὴν γῆν ἐχ τοῖ 3 γέμων aber nachher ἔχον 4 ἣν statt des zweiten ἡ | 
πορφύραν χαὶ χύκχχινον χεχρυσωμένη | χεκόσπηται nach μαργαρίταις und Kolon 
nach χρυσῶ" | χέμουισα statt γέμον | τὰ ἀκάϑαοτα τῆς statt ἀχαϑάρτητος 5 tilgt 
ἣ vor μήτηρ 6 tilgt ἐησοῖῖ ὃ τὸ ϑηρίον ὃ εἶδες | der Schluss von ἀναβαίνειν) 
nicht klar βλεπόντων | καὶ πάρεστι statt χαίπέρ ἐστιν N ὧδε ὁ νοῖς ὁ ἔχων 
σοφίαν fehlt, doch enthält der Komm ὧδε ὁ γνοὺς und erwähnt die σοφία, so dass 
das Fehlen nicht beabsichtigt ist ἑπτὰ don εἰσὶν 10 tilgt xai vor ὁ eis ἐστιν" 
ὀλίγον dei adröov 11 tilgt χαὶ vor ἐχ τῶν | d)iyuv δεῖ αὐτὸῤφ͵ 11 tilgt xai vor 
ex τῶν 12 δέ πω scheint statt οὔπω zu stehen ; das Übrige habe ich alles 
bei verschiedenen Beleuchtungen doch gelesen αὑτῶν statt ἑαυτῶν | διδόασιν 
16 χαὶ statt ἐπὶ | ἐρημωμένην | tilgt χαὶ γυμνὴν 1ἴ τελεσϑήσονται οἱ λόγοι 
statt τελεσϑῆ τὰ ῥήματα 

18,1 ἄλλον ἄγγελον | ἐξουσίαν μεγάλην ἔχοντα 2) ἰσχυρῶ statt ἐσχύϊ itilgt 
λέγων | tilgt χαὶ φυλαχὴ παντὸς ὀρνέοι ἀχαϑάρτοι 3 ἐκ τοῖ ϑυμοῖ' τοῦ olvov | 
ἣ βασιλεῖς | στρίνους 4 tilgt ἐξ αὐτῆς ὁ | λαός μου ist da | χαὶ ἐκ τῶν πληγῶν 
αὐτῆς ἵνα μὴ λάβητε 5 ἐχολλήϑησαν αὐτοῖς statt ἠχολούϑησαν αὐτῆς 6 ὡς ist 
oben aber 1. Hd | διπλάσατε | διπλὰ ὡς καὶ αὐτῇ" zal κατὰ τὰ ἔργα αὐτῆς | πο- 
τηρίω αὐτῆς 7 tilgt ohne Zeichen ὅσα ἐδόξασεν ἑαιτὴν, καὶ ἐστρηνίασε, τοσοῦτον 
δότε αὐτῷ βασανισμὸν χαὶ πένϑος᾽ ὕτι 8. χαυϑήσεται statt χαταχαν. | κρίνας 
statt χρίνων 9 χλαύσωσι statt χλαύσονται | ταύτην statt αὐτὴν | στροινιάσαντες | 
χαρπὸν statt χαπνὸν | αὐτῶν statt αὐτῆς | tilgt ein οὐαὶ | tilgt ἐν 11 ἐφ᾽ ἑαυτοῖς 
statt ἐπ᾽ αὐτῷ | setzt Kolon nach ἀγοράζει" und verbindet οὐκέτι mit dem fol- 
genden youov 12 λίϑους τιμίους | πορφύρου ! ξήλον | tilgt χαὶ πᾶν σχεύος 
ἐλεφάντινον 18 χαὶ ἄμωμον nach χιράμωμον 
2908: a: Jerusalem, Patriarchalbibliothek Saba 605 und 61‘. 

"a: 14. Jhdt, 19,7><14,5, Papier, 31 Bl, 1Sp (12,8><8,7), 24 2; gr Bch rot; 
Vorw; Lit, Anf: Bruchstücke Apg Kath. G.11.Mail906. 

‚ Leipzig, Buchhändler Karl W. Hiersemann, Katalog 354, Nr. 588. 
304: 13. oder 14. Jhdt. 10,6>x8,8, Perg, ? Bl, 1Sp, 30 Z; gr Bch rot; (Karp, 
(Kan-L sp Hd); Kap-L (Joh τυφλ), Kap, Aufs; Abs (Mk aid’: 16,9), Kan; (ἐξεόδ, 
Vers sp Hd): Exv; Ehebr ohne Zeichen. G.2S.Sept.1908. 


Hiermit verlassen wir die Kleinschriften und gehen zu den Lesebüchern, 
die die griechischen Handschriften des Neuen Testanıents schliessen. 
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.327 statt der Aufschrift II. Griechische Liturgische Bücher. lies 


4. Lesebücher. 


.329. Z. 1 nach wird füge ein ‚und vergleiche den altlateinischen 


Text des römischen Psalteriums in St. Peter zu Rom; s. Karl 
Marbach, Carmina seriplurarum, scilicet antiphonas et responsoria, 
ex sacro scripturae fonte in libros liturgicos sanctae ecclesiae 
Romanae derivata, collegit et edidit Carolus Marbach, Strass- 
burg 1907, 5. 32 ft. 


.329, Z. 15 nach „segmenta“ füge ein ,‚pericopae, parabolae (in am 


und for) 


.329, Ζ. 31 nach vorlasen die Anm In Palästina sollen die Juden 


den Pentateuch in 154 Sedarim an den Sabbaten alle drei Jahre 
durchgelesen haben, während die babylonische Schule den Pen- 
tateuch innerhalb eines einzelnen Jahres vorlasen. Vgl hierzu 
Adolf Büchler, „The reading of the law and prophets in a trien- 
nial cycle“, Jewish Quarterly Review, Bd. 5, London 1893, S. 420— 
468 über den Pentateuch, — Bd 6, 1894, δ. 1—73 über -die Pro- 
pheten; — Bd.6, S.73 hofft Büchler über die Vorlesung der 
Hagiographa zu schreiben, doch habe ich bis mit 1893 nichts 
mehr von ihm darüber gefunden. Seine Artikel sind sehr lehr- 
reich und zeigen, wie man Schlüsse über das Vorlesen von be- 
stimmten Abschnitten ziehen kann. Bd. 8, 1896, 8. 528. 529, 
bringt E.N. Adler interessante Notizen über dreijährige Haftaren 
aus einem Bruchstück des 11. oder 12. Jahrhunderts. Vgl 
Ludwig Venetianer, „Ursprung und Bedeutung der Propheten- 
Lektionen“, Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, 
Bd. 63, Heft 1, Leipzig 1909, 5. 103—170. Vgl ferner Edward 
G. King, „The influence of the triennial cycle upon the Psalter“, 
Journal of theological studies, London 1904, Jan. S. 203—213. 

Die 146. Novelle Justinians vom Jahre 553 berührt die Vor- 
lesung des Alten Testaments im Griechischen bei den Juden. 


S. 329, Z. 6 von unten nach gesetzt. füge ein Es ist auffallend, erstens 


wie wenige Handschriften des Alten Testaments die griechische 
— vielleicht wäre es richtiger zu sagen, die östliche — Kirche 
besitzt und besessen zu haben scheint; — sodann wie wenige 
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Lesebücher der alttestamentlichen Lesestücke vorhanden sind; 
— und zum dritten wie viele der vorhandenen Lesebücher nur 
für die Wochentage der Fastenzeit, nebst einigen wenigen 
anderen Tagen bestimmt sind. Ferner ist die „cento“-mässige 
Art der alttestamentlichen Lesebücher besonders in Sprüchen 
zu betonen. 

S. 329, Z.4 von unten nach Apokalypse die Anmerkung Ich erinnere 
mich an nur eine Handschrift mit Lesestücken aus der Apo- 
kalypse, nämlich ! 475; diese Handschrift ist aber eine Hand- 
schrift der alttestamentlichen Lesestücke. 

S. 330, Z.2 tige ‚siehe... (2.), 

S. 330, Z. 10 nach treffen. füge hinzu die Anmerkung 

In seiner Ausgabe der Apostelgeschichte, der Katholischen 
Briefe, und der Paulinischen Briefe fertigte Euthalius (vgl S. 876) 
eine ἀναχεφαλαίωσις τῶν ἀναγνώσεων oder eine Liste der Lese- 
stücke an. Er gab die Anfänge der Lesestücke, die Kapitel, die 
die Lesestücke umfassten, die Anführungen, die in jedem Lesestück 
vorkommen, und die Anzahl der oriyo: in jedem Lesestück an. 
Euthalius schrieb: διεῖλον τὰς ἀναγνώσεις (vgl Zacagni, 8. 413. 479. 
541, auch 529). Genau genommen scheinen diese Worte die Ein- 
teilung dieser Schriften in Lesestücke für Euthalius zu bean- 
spruchen, aber dieser naheliegende Sinn der Worte war für ihn 
und seine Umgebung deswegen unmöglich, weil sie alle mit einander 
wussten, dass die Lesestücke schon lange vor seiner Zeit in Ge- 
brauch waren. 

Wenn man einen Sinn für die Worte sucht, so kommt man 
zuerst leicht darauf, dass Euthalius bloss eine gewisse Abrundung, 
einen gewissen Schliff, eine gewisse autoritative Feststellung von 
den Lesestücken im Auge hat. Es wäre denkbar, dass der Umfang 
der Lesestücke schwankte, indem die eine Handschrift einige Verse 
mehr oder weniger als eine andere dem einen Lesestück zukommen 
liesse, was um so leichter der Fall sein konnte, wenn damals die 
Handschriften mit den Tag für Tag zu lesenden Stücken nicht 
oder nicht häufig hergestellt wurden. 

Sieht man aber diese Lesestücke näher an, so bemerkt man, 
dass sie ganz anderer Art als die in den Evangelien häufig nume- 
rirten Lesestücke sind. Viele Handschriften der Evangelien nume- 
riren nämlich die Lesestücke (z. B. Evv 510. 586) und zählen in 
Matthäus 116, Markus 71, Lukas 114, und Johannes 67. Diese 
numerirten evangelischen Lesestücke sind, wenn ich nicht irre, 
denen in den Lesebüchern gleich, namentlich gleich kurz. Sie 
bilden für gewöhnlich, wie unsere Perikopen, kurze Abschnitte, 
die im Gottesdienst rasch erledigt werden; es gibt zwar für die 
Leidenswoche mit Umgebung einige längere Lesestücke, diese sind 
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aber die Ausnahmen. Daher, aus dieser Kürze rührt es dann, dass 
sie so zahlreich sind. 


Mit den Euthalischen Lesestücken verhält es sich ganz anders. 
Hat Matthäus mit 2560 Stichen 116 Lesestücke, so muss das fast 
gleich lange Buch der Apostelgeschichte mit 2556 Stichen (also nur 
etwa so viel wie vier Hexameter-Zeilen kürzer) auch eine grosse 
Anzahl von Lesestücken enthalten. Wir finden aber, dass es statt 
116 gerade 16 hat. Das sind also ganz andere Verhältnisse; solche 
lange Lesestücke können kaum mit jenen kürzeren in einem System 
zusammenstehen. 


Wir können aber einen durchaus praktischen Masstab bei- 
bringen. Heute wird die Apostelgeschichte in der griechischen 
Kirche zwischen Ostern und Pfingsten gelesen. Ebenso wird sie 
in allen bekannten Handschriften des Apostel, und in allen Listen 
der Lesestücke, zwischen Ostern und Pfingsten gelesen. Dasselbe 
können wir für Konstantinopel sogar zur Zeit des Chrysostomus 
feststellen.! Diese sieben Wochen verlangen dann, und weisen in 
den Handschriften, gegen fünfzig Lesestücke auf, und nicht die 
sechzehn, die Euthalius angibt. Man möchte diese sechzehn nebst 
den ähnlichen Lesestücken in den katholischen und den paulinischen 
Briefen mit den grossen Paraschen im Alten Testament vergleichen 
und ihnen vielleicht ein höheres Alter als den eben erwähnten ge- 
bräuchlichen Lesestücken zuschreiben. Sehen wir sie näher an. 


1 Chrysostomus, Die Ausgabe Montfaucons, Paris Bd. 3, 1721, 8. 81—96: 
ich greife einige Worte heraus: 9.85b: ἀνάγχη λοιπὸν εἰπεῖν, τίνος Evexev ol 
πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ πεντηχοστῷ τὸ βιβλίον τῶν πράξεων ἀναγινώσχεσϑαι. &vo- 
μοϑέτησαν. --- 8. 88 ab: ἐν τῷ ἡμέρᾳ τοῦ σταυροῦ τὰ περὶ τοῦ σταυροῦ πάντα 
ἀναγινώσχομεν. ὃν τῷ σαββάτῳ τῷ μεγάλῳ πάλιν, ὅτι παρεδόθη ἡμῶν ὁ κύριος, 
ὅτι ἐσταυρώϑη, ὅτι ἀπέϑανε τὸ κατὰ σάρχα, ὅτι ἐτάφη᾽ τίνος οὖν Evexev καὶ 
τάς πράξεις τῶν ἀποστόλων οὐ μετὰ τὴν πεντηχοστὴν ἀναγινώσχομεν, ὅτε καὶ 
ἐγένοντο, χαὶ ἀρχὴν ἔλαβον; --- 8. 809: τίνος οὖν ἕνεχεν οὐ τότε αὐτὰ ἀναγινώ- 
σχομεν, ἀλλ᾽ εὐθέως μετὰ τὸν σταυρὸν καὶ τὴν ἀνάστασιν, ἀκούσατε μετὰ ἀκρι- 
βείας τὴν αἰτίαν ἅπασαν. μετὰ τὸν σταυρὸν εὐθέως ἀνάστασιν χαταγγέλομεν τοῦ 
χριστοῦ, τῆς δὲ ἀναστάσεως ἀπόδειξίς ἐστι τὰ σημεῖα τὰ ἀποστολιχά, τῶν δὲ 
σημείων ἀποστολιχῶν διδασχαλεῖόν ἐστι τοῦτο τὸ βιβλίον. ὃ τοίνυν μάλιστα 
πιστοῦται τὴν ἀνάστασιν τὴν δεσποτιχήν, τοῦτο μετὰ τὸν σταυρὸν χἀὶ τὴν ζωη- 
φόρον ἀνάστασιν εὐθέως οἱ πατέρες ἐνομοϑέτησαν ἀναγινώσχεσϑαι. διὰ τοῦτο 
τοίνυν, ἀγαπητοί, μετὰ τὸν σταυρὸν καὶ τὴν ἀνάστασιν εὐθέως ἀναγινώσχομεν 
τὰ σημεῖα τῶν ἀποστόλων, ἵνα ἔχωμεν σαφῆ καὶ ἀναμφισβήτητον τῆς ἀναστάσεως 
τὴν ἀπόδειξιν. 

Wir sehen deutlich in diesen Ausführungen, dass Chrysostomus eine kirch- 
liche Sitte beschreibt, die von altersher gang und gäbe ist. Wie weit zurück 
wir die Väter zu suchen haben, die ein grosser Prediger in dem letzten Viertel 
des vierten Jahrhunderts erwähnt, lässt sich noch nicht mit Genauigkeit sagen. 
Ich würde sie spätestens im frühen dritten Jahrhundert suchen, und ich halte 
es nicht für völlig ausgeschlossen, dass sie vom zweiten Jahrhundert sind. 
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Euthalius hat in der Apostelgeschichte 16 Leesestücke, — in 
den katholischen Briefen 10 (Jak 2, 1 Pe2, 2 Pei, 1Jo2, 2 Jo, 
3 Jo 1, Jud 1), — und in den paulinischen Briefen 31 (Rö5, 1 Ko5, 
2Ko4, Gal2, Eph 2, Phil2, Kol2, 1 ΤῊ 1, 1 ΤΊ 1, 2 ΤΊ 1, Titi, 
Phm 1, Heb 3). Das macht im ganzen 57. Die Annahme! lag nahe, 
dass diese 57 Lesestücke mit den 52 oder 53 Sonntagen des Jahres 
und den vier Hauptfesten, Weihnachten, Ostern, Himmelfahrt, 
Pfingsten)? zu verbinden wären. Gerade aber an den Sonntagen 
und an den Hauptfesten nach der Art des Gottesdienstes des vierten 
und der folgenden Jahrhunderte, soweit wir sie ahnen können, hätte 
man keine Anwendung für solche lange Lesestücke gehabt. In 
der uns besser bekannten Zeit hat man im Gottesdienste nur etwa 
während der grossen und heiligen Leidenswoche Raum für eine 
ausgedehnte Schrift-Vorlesung. In jener Woche, in der die an- 
dächtige Trauergemeinde lange in der Kirche verweilt, sind lange 
Lesestücke am Platze. Die Vorgänge des Leidens Jesu müssen in 
den genauen Worten der Evangelisten vorgetragen werden. Man 
vermag kaum, sich von der Kirche, von der Schar der Mitchristen 
zu trennen. Es ist diese Woche eine einzige lange Spannung, die 
auf die Lösung und die Erlösung am Östersonntag harrt. An 
den Sonntagen und den meisten anderen Festtagen findet dagegen 
in den Stadtgemeinden ein froher Gottesdienst statt. Das Lese- 
stück ist eher als eine Veranlassung zur Predigt vorhanden. Es 
bietet zwar Gotteswort, aber dieses Gotteswort wird nicht ver- 
schwenderisch dargeboten, sondern mit Masse und mit einer mög- 
lichst glänzenden Auslegung und Anwendung von seiten des Pre- 
digers, sei es dass er sich dem Evangelium, sei es dass er sich 
dem Apostel widme. 


Die längeren Lesestücke des Euthalius weisen uns, irre ich 
nicht, auf die frühesten Zeiten der Schriftvorlesung, auf die Zeiten, 
in denen die Christen eben anfingen, die christlichen Schriften 
neben den alttestamentlichen Paraschen und Haftaren oder sogar 
an deren Stelle im Gottesdienste vorzulesen. Die alttestamentlichen 
Vorlesungen hatten den Zweck? das Gesetz und die Propheten den 
Ohren des Volkes vorzuführen, als ob jeder Sabbat eine Erinnerung 
an jene unver„essliche Vorlesung sei, die Esra δὴ ersten Tage 


1 Unter Anderen Berthold, Zestorisch-kritische Einleitung, Erlangen 1812, 
Bd. 1, 8. 231. 

2 Zacagni, Oollectanea, Vorwort, S.LXXXIII, setzt Epiphanias statt Pfingsten, 
wobei er kaum an die urkirchliche Verbindung dieses Tages mit der Geburt 
Jesu gedacht haben wird. 

8 Dass Jesus, Lk 4, 16—30 eine Haftare vorgelesen hat, ist durch die Eı- 
zählung des Lukas nicht angedeutet, aber auch nicht schlechthin ausgeschlossen, 
denn es kommt für das Evangelium auf die besondere Spitze an. 
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des siebenten Monats eröffnete, vgl Neh 8, 1—9, 3. Diese neu- 

testamentlichen Lesestücke aus dem Apostel brachten dann das 

ganze von. Apostel (wozu die Apokalypse nicht gehörte) zum Gehör. 

Die Anzahl mag wirklich, wie oben erwähnt, mit der Sonntagszahl 

verbunden sein, nur muss die frühere Zeit, glaube ich, mit in Be- 

tracht gezogen werden. Es ist Kaum nötig darauf hinzuweisen, 
dass an entlegeneren Orten auf dem Lande die früheren Verhält- 
nisse und die langen Lesestücke noch lange fortdauern konnten. 

Vielleicht sind die längeren Kapitel, oder einige der grösseren 

Einteilungen, in den Evangelien Überreste solcher längeren Lese- 

stücke dort. | 

S. 331, 2.14 nach Scholastikus füge ein (die KAlua& wird heute 
noch während der Fastenzeit auf dem Athos in den Kirchen 
vorgelesen) 

S. 332, Ζ. 22 nach Tag die Anmerkung ἘΠῚ 757a hat die ἀποστολο- 
ευαγγέλεια τῆς ἑβδομάδος. In Ἐπ] 757, wenn ich nicht irre, fand 
ich δ΄ mit ἕτερον τοῦ aylov vıxoAaov, so dass dieser Heilige 
wahrscheinlich der Schutzheilige des Klosters gewesen ist, in 
dem die Handschrift entstanden ist. 

S. 332, zu der Anm von S. 331 ist zu bemerken, dass die zwei ge- 
nannten Eustathius und Jakobus heimgegangen sind. 

S. 333, Z. 17 von unten nach wir füge ein ‚wie oben S. 331 bemerkt, 

8. 333, Ζ. 13 von unten nach sein. die Anmerkung Karl Marold hat 
in seiner Abhandlung: Stichometrie und Leseabschnitte in den goti- 
schen Episteltexien, Königsberg 1890, einen wertvollen Beitrag zu 
der Geschichte der Lesestücke und zu dem Einfluss der griechi- 
schen Perikopeneinteilung auf die der gotischen Kirche geboten. 

S. 334, 2.7 nach vorkommt die Anmerkung Paul de Lagarde, 4D- 
handlungen der historisch-philologischen Classe der königlichen Gesell- 
schaft der Wissenschaft zu Göttingen, Bd. 24, 1, oder Orientalia, Hft.1, 
Göttingen 1879, S. 4.5, gibt xara μέρος als Name der Lesebücher 
in der koptischen Kirche: „ub5s: aus der Hs Göttingen, Uni- 
versitäts-Bibliothek, cod. orient. 125,7. Er erwähnt ferner 8. 9, 
das Wort Kb (aus der Hs Göttgn. Univ. cod. or. 125, 8, vom 
Jahre 1336), das er nicht versteht, „für die in Ägypten selbst 
geltende Auffassung des χατὰ μέρος“".. 

8.335, Ζ. 1 nach „Evangelium“ die Anmerkung 

Unter den heutigen Griechen hört man bei Handschriften das 

Wort εὐαγγέλιον häufig auch auf τετραευαγγέλια anwenden. Das 

scheint daher zu stammen, dass sie sonst im Leben τετραευαγγέλια 

nicht haben, als Bücher nicht haben, dass sie daran gewöhnt sind, 
die Lesebücher oder εὐαγγέλεα täglich in den Händen für den Text 
der Evangelien zu haben, und dass sie dann Alles, was Evangelien- 
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Text hat, nachlässig unterschiedslos εὐαγγέλιον nennen. Unsere 
Sitte Neue Testamente und Bibeln überall zu haben, darf nicht im 
Gedanken auf den Osten übertragen werden. Übrigens lesen wir in 
der Kirche aus derı Perikopenbuch vor und haben keine grosse Bibel 
auf der Kanzel. Manche Gemeinde in anderen Ländern würde 
das Fehlen der ganzen Bibel auf der Kanzel schlechthin nicht be- 
greifen können. Gehen wir dann rückwärts: a. gewisse Kirchen 
haben die Bibel in Haus und Kirche und lesen nur aus der ganzen 
Bibel oder dem ganzen Neuen Testament vor; — b. wir haben die 
Bibel im Hause, lesen aber in der Kirche aus dem Perikopenbuch 
vor; — ce. in den östlichen Kirchen scheint die Verwendung der 
ganzen Bibel mit ungeteiltem Texte im Hause wie in der Kirche 
wenig bekannt zu sein; dafür aber bieten die Perikopenbücher, 
nicht wie unsere nur wenig vom Neuen Testamente, sondern im 
Evangelium und im Apostel das ganze Neue Testament (unter Aus- 
schluss der Apokalypse) bis auf wenige unbedeutende Brocken, die 
vielleicht zusammen vier Oktav-Seiten ausfüllen würden. Dabei 
darf man aueh nicht vergessen, wie Wenige im Osten lesen können. 
3.336, Ζ. 2 statt fehlt lies fällt 


S. 336, Ζ. 8 Ende die Anmerkung J.R. Harris, The annotations of 
the Codex Bezae, London 1901, S. 32, erwähnt: „the double system 
of Saturday and Sunday lessons, beginning with the fixed new 
year for Luke and with the movable ecclesiastical year for 
Matt. and Mark“. Sollten diese Worte, wie ich auch annehme, 
auf das Richtige zielen, so kann man sie doch leicht unrichtig 
auffassen. Wenn „das doppelte System“ sagen will, dass die 
Lesestücke für Sonnabend ein System für sich, und die für 
Sonntag eines für sich bilden, so ist das gut. Doch scheint das 
Doppelte auf die folgende Scheidung zwischen der Art des An- 
fangs zu gehen. Dies bei Seite, so bleibt es nicht richtig zu 
sagen, dass die σαββατοχυριαχαί für Matthäus und Markus mit 
„dem beweglichen kirchlichen Jahr“ anfangen. Die σαββατο- 
xvoraxal des Johannes fangen mit dem beweglichen Jahre an; 
die des Matthäus fangen mit dem Sonnabend nach Pfngsten, 
und die das Markus gar erst mit der Fastenzeit an. 

5. 336, 2.6 ncch x. τ. A. die Anmerkung Die syrische Kirche fing 
ihr Lesebuch dagegen mit Epiphanias an und schloss mit dem 
Totensonntag; vgl S. 521. 522. 

8.336, zu 2.15 Es gibt noch viel zu sagen in Bezug auf den 
Schluss der Lesestücke aus Matthäus. Die Handschrift 2296, 
Bl 247v,b, im Syn zum Anf Matt sagt, dass Matt gelesen wird: 
ἄχρι τῆς μετὰ τὴν ὕὑφψῶσιν παρασχευῆς. Vgl unten ἰ 767. 

8.337, Ζ. 4 nach auftreten die Anmerkung 
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Wenn wir die Sonntags- und die Sonnabends-Lesestücke an- 
sehen, so scheint Matthäus, scheinen die Matthäus-Sonntage und 
-Sonnabende den Gedanken an die spätere Auswahl der Sonnabends- 
Lesestücke besonders zu unterstützen. Denn die meisten bringen 
gerade einen Abschnitt, der auf den Sonntagsabschnitt mehr oder 
weniger unmittelbar fog. Bei den Lukas-oaßßaroxvpr.axai sehen 
wir eine ganz andere Erscheinung, eine deutlich andere und ich 
glaube eine zweite Auswahl der Lesestücke. 

S. 339, Ζ. 10 am Ende die Anmerkung 

Hier wäre es am Platze einige Worte über die Lesestücke in 
anderen Kirchen als der Wahl der griechischen Kirche folgend, zu 
sagen, doch will ich jetzt nicht darauf eingehen; vgl für die west- 
liche Kirche G. Morin, „L’annee liturgique ἃ Aquil&e antörieure- 
ment ἃ l’&poque carolingienne d’apres le codex evangeliorum Reh- 
digeranus“‘ Revue benödictine, 19. Jhg. Maredsous 1902, S. 1—12. 

S. 339, 2.15 tlge ‚vgl unten, B. II. 2. 

S. 339, Z. 4 von unten im Texte nach σαββατοχυριαχά fahre fort 
,‚ weil die Wochentagslesestücke für die Fastenzeit aus dem Alten 
Testamente entnommen sind. 


S. 339, Anm 1 Das Werk von Joh. Martinov ist jetzt veraltet; das 
heute zu benutzende Werk ist: Sergius (Spaskij; Erzbischof in 
Wladimir), Ilozusıa m&caueczop% Bocrora (Vollständiger Kalender 
des Ostens), Moskau 1875. 1876. 


S. 340, Z. 14 von unten nach 300 fahre fort ; diese sind fast immer 
Prunkbücher und fast immer für die Hauptfeste; ? 1101 bietet 
44 Lesestücke, wenn ich nicht irre. 


S. 340, Z. 1 von unten nach 80 fahre fort 15 1151: ἀπόστολος σὺν ϑεῷ 
ἔχων τὰς πεντήχοντα πράξεις καὶ τοὺς λοιποῦς (30) ἀποστόλους. 

S. 341, Ζ. 4 nach können. die Anmerkung Vgl Ρ. H. Droosten, Proems 
of liturgical lections and gospels, Journal of theological studies, 
Bd. 6, London 1905, S. 99—107. 


S. 341, 2.13 Hier wäre auf die griechische Musik, sowohl im 
Altertum als auch in der griechischen Kirche hinzuweisen. 
Aus den vielen Arbeiten darüber, die in den letzten Jahren er- 
schienen sind, erwähne ich ein paar: Hugues Gaissier, „Le sy- 
steme musicale de l’eglise grecque“, Revue benddictine, 16. Jhg. 
Maredsous, 1899, S. 503—513. 529—549; — 17. Jhg. 1900, 8. 87 
— 94. 207— 229. 379—398,;, — 18. Jhg. 1901, 5. 44—65; ‚Joannes 
Thibaut des Augustins de l’Assomption bietet eine „Etude de 
musique byzantine“, Byzantinische Zeitschrift, Bd. 8, Hft. 1, Leipzig 
1899, 8. 122—147, mit 4 Tafeln. Es ist eigentümlich, dass Thi- 
baut, unter Tafel III, den ganz richtigen Schluss des Lesestückes 
für Pfingstsonntag „un commentaire de l’evangile qui pre&cede 
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dans le manuscrit“ nennt; er kann sich doch nur wenig nit 
den Lesebüchern oder sagen wir mit den Evangelien auf (Grie- 
chisch abgegeben haben, wenn er einen Abschnitt des Johannes- 
evangeliums für „einen Kommentar“ hält; das Fehlen des Ehe- 
brecherin-Abschnittes durfte ihn nicht stören, da dieser Abschnitt 
stets dort fehlt. Nach einer solchen Beobachtung in Bezug auf 
den Text des Johannesevangeliums, kann es kaum ferner be- 
fremden, dass ein französischer Theolog den grossen Pariser 
Codex Ephremi des 5. Jhdts nicht kennt, S. 144. 145. — Oskar 
Fleischer, Neumen Studien, Ablıandlungen über mittelalterliche Gesangs- 
Tonschriften. Teil IIl. Die spätgriechische Tonschrift, Berlin 1904. 
Vgl auch Oskar von Riesemann, Die XNotationen des alt-russischen 
Kirchengesanges. [Leipziger Diss. für den Dr. phil) Moskau, 
Synodal-Druckerei 1908. Das gelungenste ist der völlig mis- 
lungene Versuch eines Orientalisten, die hebräischen Akzente 
auf die Musik in den Evangelienlesebüchern zurückzuführen. 

S. 341, nach Z. 25 fahre fort Folgende Ausgaben habe ich im Früh- 
linx 1902 (1590 später) gesehen; leider vermisse ich in diesem 
Augenblick die Notiz von den Ort, wo ich die zwei Ausgaben 
von 1575 und 1590 gesehen habe; die zwei anderen sah ich im 
Kloster Batopedi auf dem Athos: 

1575: Titelblatt: ἐερον | εὐαγγελίον | ιαφοε΄. Letztes Blatt 
Verso: TO παρὸν εὐαγγέλιον, ἐτυπώϑη νεωστί, ἐνετίησιν, παρὰ 
χριστοφόρῳ τῷ ζανέτω, ἐπιμελεία δὲ πολλῆ ϑεοφάνους ἱερομο- 
γάχου λογαρᾶ. τοῦ χυπρίου. ἔτει τῷ ἀπὸ τῆς ἐνσάρχου ol- 
κονομίας τοῦ κυρίου ἡμῶν τὸ χυ. ‚apoe. 

1581: (Batopedi 32) Vorn: ἐερον evayyekıov | ενετιησιν ἐν 
οἰκία χρι- | στοφόρω τῷ ζανέτω, ἐπιμελεία δὲ πολ | An ϑεοφάνους 
ἱερομονάχου | λογαρᾶ. τοῦ xv-  πρίου. ἔτει τῷ ἀπὸ τῆς ἐνσάρχου 
οἶκο- | voulas τοῦ κυρίου ἡμῶν ! ἰησοῦ χριστοῦ. | ἀφπα΄. 

1590: ἱερὸν εὐαγγέλιον. Τὸ παρὸν βιβλίον τετύποται | ἐνε- 
τίησιν, παρὰ τῶν κληρονό- | μων, Χριστοφόρου του τζανε- | του. 
ἀναλομασι μὲν τοῖς αὐ- | του, ἐπιμελεία δὲ καὶ ἐπιδι- | ορϑώσει, 
Γεωργίου ἱερέως Βλαστοῦ χρητὸς τοῦ ἐπο- | νομαζομένου που-! 
νϊαλέτου: --- Ἔτει ἀπὸ τῆς ἐνσάρχου οἰχονομίας | ap4. 

1599: (Batopedi): ευαγγελιον σὺν ϑεῶ ἁγίω. ] Επιμελῶς διορ- 
ϑωϑὲν, παρὰ Ναϑαναήλου ἱεροδιακόνου | ἐξ ϑηνῶν τοῦ Ἐμπό- 
ρου. Περιέχει δὲ @- | παντα, ὡς τὸ πανάγιον πνεῦμα Ι τοῖς απο- 
στόλοις ἐνέπνευσεν. | ᾿Βνετίησι παρὰ Δομινίχω τῷ Ἠτεπολονίο. 
Τύποις τοῖς τοῦ Σπινέλλου. | Ἔτει τῷ ἀπὸ τῆς ἐνσάρχου ol- 
χονομίας, τοῦ Xu | ἡμῶν Io Χῦ. ᾿αφΖϑ'. 
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343, nach Z. 23 von unten füge ein \ 

13: deloyadıov τῶν ἁγίων εὐαγγελίων τοῦ χρόνον. 

118: ἐκλογάδιν σὺν θεῷ ὅλον τοῦ ἐνιαντοῦ κυριαχῶν καὶ δωρτῶν. 

1601: ἐτελειώϑη τὸ παρὸν ἐκλογάδιον. 

1707: ἐκλογάδιον σὺν θεῷ ἁγίῳ τῶν ἀποστολοευαγγελίων τῶν TE χυριαχῶν 

καὶ τοῦ μηνολογίου. 

1710: εὐαγγέλιον σὺν ϑεῷ ἐχλογάδιον περὶ ἔχων τοῦ ἐνιαυτοῦ πᾶσαν ἀχολοιϑίαν. 

11193: dxAoyadıov σὺν ϑεῷ τῶν τεσσάρων εὐαγγελιστῶν. | 

799: Syn: ἐχλογάδιν τῶν δ᾽ εὐαγγελιστῶν ... ἀπὸ τῷ ἁγίῳ πάσχα τελειοῦν 

ἐν τῷ μηνολογίῳ. Men = συναξάριν. 

11139: ἀρχὴ σὺν ϑεῷ τοῦ εὐαγγελίου τῶν χκυριαχῶν ὅλου τοῦ ἐνιαυτοῦ τῶν 
δὰ δεσποτιχῶν ἑορτῶν καὶ τῶν μεγάλων ἁγίων. 

1609. 1646: Syn: Bl. 1: κανόνιον. 

1589 (siehe unten auf 8. 348: 725): Syn &xAoyadıov σ. ϑεῷ τ. τεσσ. εὐ-τῶν᾽ 
διά τε τῆς ἀρχῆς καὶ τοῦ τέλους τὴν περικοπὴν ἑχάστου ebayyelıoroi' 
ἅμα δὲ καὶ τὴν τῶν χεφ. παρασημείωσιν ἀχριβῶς διαγορεῦον. 

344, unter Johannes, die 2. Ζ von Dienstag, die Anmerkung 

J.R. Harris, The annotations of Codex Bezae, London 1901, 8. 32: „die- 
κινησ. which characteristic Byzantine term is used to distinguish the fluctua- 

ting part of the calendar from the fixed part.“ Vgl aber unten zu / 1016. 


346, letzte Zeile fies Jo 17, 1—13 
347, 2.24 nach nie füge ein (ἰ 79 hat Ehebr hier) und tilge (vgl... 11) 


347 nach MATTHÄUS füge ein 
Evv 1322 συνάξαριν τῶν σαββατοχυριαχῶν τοῦ κατὰ ματϑαῖον dylov εὐαγγελίου. 

τὸ δὲ χατὰ ματϑαῖον ἅγιον εὐαγγέλιον ἀναγινώσχεται ἀπὸ τῆς μετὰ τὴν 
N δευτέρας ἤγουν τοῦ ἁγίου πνεύματος ἄχρι τῆς μετὰ τὴν ὕψωσιν παρασχενυῆς" 
κυχλοῦται δὲ ἐν ἑβδομάσιν ιζ΄, ὧν al μὲν ia, ἔχουσι τὸ χατὰ ματϑαῖον xade- 
κάστην [eine andere Handschrift fügt hier ἡμέραν ein] ἀναγινωσχόμενον ἀπὸ 
δὲ τῆς ιβ΄ ἑβδομάδος ἀναγινώσχεται τὸ χατὰ μάρχον εὐαγγέλιον εἰς τὰς πέντε 
ἡμέρας" ἐν δὲ τοῖς σάββασιν καὶ χυριαχαῖς ἀναγινώσχεται πάλιν Ö ματϑαῖος 
ἄχρι τέλους τῶν ιζ΄ ἑβδομάδων. ἡ δὲ ιζ΄ ἑβδομὰς σαββατοχυριαχὸν μόνον ἔχει" 
διὰ τὸ σπανίως ἀναγινώσχεσϑαι ιζ΄ ἑβδομάδα ματϑαίου εἴπερ γένηται ἐσώπασχα. 
εἰ γοῦν μέλλει ἀναγινώσχεσϑαι ἡ τοῦ ματϑαίου ιζ΄ ἑβδομὰς ἀναπόδιζε ὄπισϑεν 
καὶ ἀνάγνωθι τὰς πέντε ἡμέρας" εἰδ᾽ ἄρα διὰ τὸ μηχύνεσϑαι- τὸ πάσχα λείψει 
καὶ εἰς τὸν λουχᾶν σαββατοχυριαχόν, ἀναγινώσκεται ἐχεῖ ἣ τοιάυτη ιζ΄ χυριακὴ 
ματϑαίου" Yroı τῆς χαναναίας" πρὸ τοῦ ζαχχαίου. 

1763 ἀρχὴ τῶν καϑημερινῶν εὐαγγελίων τοῦ ματϑαίοι: τῇ β΄ μετὰ τὴν N 


.353 nach Zeile 14 füge ein 


1442 χυριαχὴν δὲ εἰς τὴν ιζ΄ (Mt) λέγεισ οἷον ἂν ϑέλεις 
353 zu den neun Zeilen nach LUKAS ist folgendes zu bemerken: / 1148 vom 
Jahre 1562 stellt die Verwirrung in Bezug auf den siebzehnten Sonntag des 
Matthäus und die Lukas-Lesestücke deutlich vor Augen, denn es gibt vier 
Hinweise darauf, sowohl von der ersten als auch von einer späteren Hand. 
Auf Bl. 73v schreibt eine Hand vom 16. oder 17. Jahrhundert: 

ἰστέον ὅτι τὰ εὐαγγέλια toi λουχᾶ οὐκ ἀναγινώσχονται κατ᾽ ὅρδινον ὥσπερ 
καὶ τῶν ἄλλων εὐαγγελιστῶν: μόνον προσέχεται ἱερεῖς καὶ ἱεροδιάχονοι" ὅπως 
μετὰ τὸ εἰπεῖν τὸ πρώτον, τὸ δεύτερον, τὸ τρίτον, χαὶ τὸ Teraprov' ἔπειτα 
εἰπὲ τὸ ἕχτον, χαὶ τὸ ἕβδομον" μετέπειτα τὸ ε΄, τὸ η΄ τὸ 9° τὸ ıy" τὸ ιδ' 
ἔπειτα γύρισε εἰς τὸ ı χαὶ ια΄: --- 
Damit sind dann Bl. 78: und 116r zu vergleichen. 

Gregory, Textkritik. iS 
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11323 τὸ χατὰ λουχᾶν ἅγιον εὐαγγέλιον ἀναγινώσχεται ἀπαρχῆς β' τῆς μετὰ 
τὴν ὕψωσιν χυριαχῆς" ἐν ὅλαις ἑβδομάσι ιβ΄" ἀπαρχῆς δὲ τῆς ıy' [ἑβδομάδος 
so 21000) ἀναγινώσχεται τὸ κατὰ μάρχον ἐν ταῖς πέντε ἡμέραις" ἐν δὰ τοῖς 
σάββασι καὶ χυριαχαῖς πάλιν ὁ λουχᾶς ἡ 

8. 354 zu Zeile 1: Hier lässt 2991 Lukas anfangen. Es numerirt die fünf Wochen- 


3.355, 
3. 356, 
3. 360, 
S. 361, 


5. 362, 


S. 363, 


S. 364, 


(30 


tage allemal nach den vorhergehenden ao-x, so dass nach ihm 8. 354, 
2.6 es heisst τῷ A’ τῆς a’ statt τῷ β' τῆς β΄. 

Z. 15 von unten statt 1 Kor 1, 8—11 lies 2 Kor 8, 1—11 

2.22 zu χυριαχῇ εἰ Lk die Bemerkung In 063 χυριαχῷ e’ τῆς χονίας ἤγουν 
πρὸ τῆς ἕχτης τοῦ vosußplov, womit 8. 370, Nov ς΄ zu vergleichen ist. 

2. 23 les Luk 16, 1, 9-31 

2.3 von unten statt 18, 18 lies 18, 8 

2.2 von unten nach τυρίνης füge ein (1398. 422 [γ΄ τ. τυρ.]: τυρινῆς) 

2.1 von unten nach 39 fahre fort ; — 11259 mut Anf aber Lk 22, 25—39 

2.7 von unten nach νηστειῶν füge bei (τῆς ὀρθοδοξίας τῆς ἀναστειλώ- 
σεως τῶν ἰκόνων) 

2.3 von unten nach νηστειῶν füge bei (τοῦ γρηγορίου παλαμᾶ) 

2.3 nach νηστειῶν füge bei (τῆς προσχυνήσεως τοῦ τιμίου σταυροῦ, ohne 
dass dadurch Sept ι΄---ἰὖ΄ Eintrag geschieht) 

2.9 nach νηστειῶν füge bei (τοῦ ἰωάννου τῆς xAluaxog) 

2.14 nach νηστειῶν füge bei τῆς μαρίας τῆς αἰγυπτίας 

2.23 nach βαΐων füge bei βαϊοφόρω») 

Ζ. 18 von unten vor 21 füge ein Matt 

2.4 lies τὰ εὐαγγέλια 

2.4 nach ἁγίων füge em (ἰ 1081: χαὶ σωτηρίων) 

nach Z. 4 füge ein 11110: et. εἰς τὰ ἅγια χαὶ σεβάσμια πάϑη τοῦ zvplov 
ἡμῶν ἰησοῦ χριστοῦ 

2.6 am Ende fahre fort — 1457: εὐαγγέλια ἀναγινωσχόμενα ἐν τῷ νυχτὶ 
τῆς ἁγίας παρασχευῆς 

2. 7 nach α΄ füge ein 11080: εὐ. α΄ ἡ διαϑήχη 

Ζ. 16 statt Matt lies Mk 

2.19 lies τὰ εὐαγγέλια 

nach 2.19 füge ein 

564: τὰ εὐαγγέλια τῶν ἡμερινῶν ἁγίων πάϑων und schreibt edayye- 
λιον α β' γ' δ 
11088: τὰ εὐαγγέλια τῆς τριτέχτης (τριϑέχτης) 

2.6 von unten nach ἑσπέραν füge ein εἰς τὸ ἑσπερινόν oder εἰς λυχνιχόν 
(so 2457) 

2.5 von unten nach Handschriften fahre fort ; 11077 liest ἑσπέρας εἰς 
τὴν λειτουργίαν; — 11102: εἰς λειτουργίαν ἑσπέρας; — 11099 hatte 
λειτουργίαν und eine spätere Hand tilgte das Wort und schrieb ἑσπέρας 

Zu dieser Frage über die λειτουργία am Charfreitag vgl: Onncanie 
AUTYPTAUecKuxXB pykonucc#. Tom» 1. Tynira, Kiew 1895, 8. 553. 
vor 2.2 von unten füge ein 
564: εὐαγγέλια ἑωϑινὰ ἀπὸ τῇ β' τ. διακχινησ. 

τῷ β' τῆς διαχ. εἰς τ. ὄρϑρον" ἀναστ. β᾽' Mt σχϑ' 15,47 
τῇ y τῆς διαχ. εἰς τ. ὄρϑρον" ἀναστ. δ᾽ Lk τλς΄ 23,40 | 
τῷ χυρ. τοῦ ἀντίπασχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. u’ Mt va’ 27, 62 
τῷ β΄ χυρ. μετὰ τὸ πάσχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. d’ Lk τλς΄ 23,40 
τῷ y κυρ. μετὰ τὸ πάσχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. ε΄ Lk τλϑ' 23, 46 
τῷ δ᾽ χυρ. μετὰ τὸ πάσχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. ζ΄ Jo σϑ' 20,1 
τῷ εἰ κυρ. μετὰ τὸ πάσχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. η΄ Jo ara’ 20, 11 
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τῷ ς΄ χυρ. μετὰ τὸ πάσχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. ı' Jo σιε 20, 23 
τῷ κυρ. τῆς N’ μετὰ τὸ πάσχα εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναστ. ϑ8ϑ' Jo σιγ' 20,19 
hier haben wir ein ἑωϑινόν für Pfingstsonntag, wogegen ἰ 402 oben sagt, dass 
eines an dem Sonntage nicht gelesen wird 
1 1110 hat die gewöhnlichen ἑωϑινά, dann das Menolorium und dann 
ξωϑινὰ τῶν ἑορτῶν, das sind: 
Sept n' Ματίαο Geburtstag 
παννυχὶς τῆς ὑψώσεως 
εἰς τὸν ὄρϑρον τῆς χριστοῦ γεννήσεως 
εἰς τὸν ὄρϑρον τῶν φώτων 
εἰς τὸν ὄρϑρον τῆς ὑπαντῆς diese Form des Wortes kommt bei Cyrill vor 
εἰς τὸν ὄρϑρον τοῦ εὐαγγελισμοῦ 
εἰς τὸν ὄρϑρον τῆς μεταμορφώσεως 
εἰς τὸν ὄρϑρον τῆς χοιμήσεως τῆς ϑεοτόχονυ 
1 701, Bl. 265v (ähnlich 21003): εὐαγγέλια ἑωϑινὰ τῶν ἐπισήμων ἑορτῶν 
εὖ. εἰς τὸν ὄρϑρον τῆς ἀναλήψεως ἕωϑ. y 
ed. τῆς ἁγίας N’ ζήτει τ. χυρ. τοῦ ἀντίπασχα = Jo 20, 19 
Β. oben, 83. 345, Ζ. 4, wo wir finden, dass / 32 ebenfalls für Pfingst- 
sonntag das ἑωϑινόν Jo 20,19 und zwar bis 20, 23 hat. 
Sept η΄ τῆς navaylac ϑεοτόχου ζήτει εἰς κα΄ τοῦ voeußplov 
Sept ιδ΄ εἰς ὕψωσιν ζήτει τ. γ᾽ Ὁ. ς΄ ἀπὸ τὸ πάσχα 
Dez xe’ εἰς τὴν χριστοῦ γέννησιν ζήτει τι κυρ. τῶν ἁγίων πατέρων in der Mitte 
Jan ς΄ εἰς τὰ φῶτα ζήτει τ. β' τ. ιβ΄ ἐβδ. τῶν σαββ-χυρ. τοῦ ur &x τοῦ ux! 
Febr β΄ εἰς τὴν ὑπαπαντήν ζήτει εἰς τὴν xa’ τοῦ νοεμβρίου 
März χε΄ εἰς τὸν εὐαγγελισμὸν τῆς ϑεοτόχου ζήτει εἰς τὴν xa’ τοῦ νοεμβρίου 
Aug ς΄ εἰς τὴν μεταμόρφωσιν ζήτει εἰς δ' τοῦ αὐγούστον 
Aug εε΄ εἰς τὴν χοίμησιν ζήτει εἰς τὴν χα΄ τοῦ νοεμβρίου 
5. 365, nach Ζ. 9 füge ein 
Einige Menologien geben für jeden Monat die Zahl der Tage und die 
Zahl der Tag- und Nachtstunden an. Das Menologium in /380 kommt mir 
ungewöhnlich vor, mit wenigen Heiligen. ἐκ 1155 hat ein sehr volles Meno- 
logium für Apl und trägt die Aufschrift: ἀρχὴ τῆς bvdlxtov' xzavovapıov τῶν 
δεσποτιχῶν ἑορτῶν xal τῶν ἁγίων ὅλου τοῦ ἐνιαυτοῦ ἔχον τὴν πᾶσαν AxoAov- 
ϑίαν τῶν ιβ΄ μηνῶν ἀρχόμενον ἀπὸ μηνὸς σεπτεμβρίου μέχρι μηνὸς αὐγούστου 
1 7104: ἀχυλουϑία σὺν ϑεῷ τοῦ μηνολογίου ὡς ἐξέϑεντο οἱ τῶν ἁγίων καὶ 
σεπτῶν ἐχχλησιῶν ϑείοι ἔνδοξοι καὶ σοφοὶ διατάχται 
11086: μηνολόγην σὺν ϑεῷ τοῦ ὅλου ἐνιαυτοῦ τοῦ νέου ἔτους 
1 1097: μηνολόγιον σὺν ϑεῷ ἀρχὴ τῆς ἐνδίχτου ἥτοι τοῦ νέου Erovg 
S. 365 September α΄ die Bemerkung: ὦ 1148 hat für ἐνδ. Lk 4, 11—22 und dann 
für Sim. St. Mt 11, 27—30 
Sept α΄ Ζ. 4 nach ἐφέσω; — füge ein I» 1294 ἄϑλησις τῶν ἁγίων μεγ. μαρτ. 
ἀειϑαλᾶ χαὶ ἀμμὼν᾽ (συμ. στ.) χαὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ μάρϑας" καὶ 
μνήμη τῆς ἁγίας ϑεοτόχου τῶν μιασινῶν καὶ τοῦ ἁγίου ἀειϑαλᾶ (also 
2 Mal) (auch die 40 Frauen 2 Mal) χαὶ ἀμοῦν διαχόνον τοῦ διδασχάλου 
αὐτῶν (der u γυ».) χαὶ μνήμη τῶν ἁγίων uey. μαρτ. χαλίστου" ερμο- 
γένους xal εὐώδους xal ἡ ἀνάμνησις τοῦ γεγονότος μεγάλου ἐμπρησμοῦ 
2.15 v.u.nach 994 füge ein 1083. 1084. 1099. 1102. 1106. 1108. 1109.1113. 1114. 
Z. 14 von unten zu χαλχοπρατείοις die Anmerkung (s. 1699: χαλχαὶ δονοις) 
Sept β΄ 21148 uau. Jo 15, 1—7 iw. vnor. Joh 10, 1—9 
S. 366 Sept γ΄ 21148 ἀνϑ. Jo 10, 1—9 
Sept δ΄ 11148 βαβ. Mt 10, 32—36. 11,1 
Sept ε΄ 564 fügt hinzu xal εἰς τοὺς λοιποὺς προφήτας 
18* 
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3. 368 


8. 369 


5. 870 


5. 371 


5, 372 


5. 373 


5. 374 


Nachtrag. 


Sept ıe’ 71148 vıx. Mt 10, 16-22; — 564 τοῦ ay. ἱερομ. axaxlov χαὶ τ. 
üy. HEY. μαρτ. νικῆτα 

Sept x’ 31148 aß. ιζ΄ Lk = Lk 20, 46--21, 4 

Sept xs’ 11148 τοῦ ὄρϑ. Jo 21, 14—25 τῆς λειτουργίας Jo 19,25—27. 21,24.25 

Sept κη΄ 21148 Lk 6, 17—23 οὐρανῷ 

Okt η΄ vgl Mai ®@' 

Okt ιβ΄ 11148 πρόβου rap. καὶ ἀνδρ. und ζήτει Okt ζ΄ 

Okt ες΄ 11148 ζήτει πάϑ. ζ΄ 

Okt ιζ΄, 2.2 nach Luk; füge en -- [1260 τῶν ἁγίων μαρτύρων χοσμᾶ 
καὶ δαμιανοῦ καὶ τῶν σὺν αὐτοῖς vgl Juli α᾽ und Nov α΄ 

Okt ιη΄ 564 ἀποστόλον καὶ εὐαγγ. 

Okt χα’ 564 fügt bei χαὶ εἰς λοιποὺς ὁσίους 

Okt χγ΄, Ζ. 1 nach ἀδελφοθεοῦ füge ein (ἰ 1148 Mt 13, δ4---δ8) 

Okt xd’ 11148 σβ ια' Lk Lk 12, 82.-40 

Okt x’ 21148 dnu. Lk 21, 12—19 τοῦ ὄρϑρου und Jo 15, 17—16, 2 εἰς τὴν 
λειτ. | xal τοῦ μεγ. σεισμοῦ! Mt 8, 23—27 

Nov α΄ 21148 Lk 9, 1—6 

Nov β΄ 11148 ζήτει τ. χυρ. τῶν ἁγίων πάντων 

Nov y’ 21148 Lk 9, 1—6 

Nov η΄ 564. statt ἀρχαγγέλου hies ἀρχιστρατηγοῦ 

Nov ιβ΄ 11148 Mt 5, 14-19 

Nov ıy’ 21148 τοῦ ὄρϑρου Jo 10, 1—9 | τῆς Asır. Jo 10, 9—16 

Nov xe’ 21148 für Clem u. Petr Jo 1, 35—43 

Dez ε' 11148 τοῦ ὄρϑ. Lk 6, 17—23 | τ. λειτ. Mt 11, 27—30 

Dez ς΄ 11148 τοῦ 509. Mt 5, 14—19 | τ. λειτ. Jo 10, 9—16 

Dez ιβ΄ 11148 Spurid Jo 10, 9—16 

Dez ıy 11148 Lk 20, 46—21, 4 + ταῖτα λέγων ... ἀκουέτω 

Dez εζ΄ Mich Lk 11, 47—12, 1 

χυρ. πρὸ τ΄ χρ. γενν. 11148 Lk 14, 16—24 + πολλοὶ γὰρ x. τ. λ. und dann 
wieder (σβ und) χυρ. mit Mt 1, 1— 

Dez xe’ 11148 ἡ χατὰ σάρχα γέννησις τ. xvo. hu. iv χὺ aber ohne τὰ 
ἐπιλ. τ. 9. 

Dez χη 11148 für δισμ. Lk 14, 95-- 36 

Jan α΄ 21148 hat für περιτ. u. Bas Jo 10,9 ὄρϑρ. und Lk 2, 20 λειτ. 

Jan β΄ 21148 nur ou. dw. und Jo 3, 1—15 

Jan γ΄ 21148 für Mal u. προεόρτ. Mt 21, 23—27 

Jan δ΄ {1148 für Apost u. προεόρτ. Jo 1, 18—28 

Jan 9° 71148 für Poly u. μεϑ. Mk 1, 9—15 


ὅ Jan ı’ 11148 ue9. Lk 3, 19—22 und Greg Nyss Mt—12 οὐρανοῖς 


Jan ıa’ 11148 μεϑ. Lk 4, 1—15—und Theod Lk 6, 17—23 ὄρϑ. | Mt 11, 
27—30 Asır 

Jan ιβ΄ 21148 ue9. Lk 3, 19—22 

Jan ıy’ 71148 μεϑ. Lk 20, 1—8 

Jan ιδ΄ 564 ἀββ. τῶν ἐν ῥαϊϑώ 

Jan ıe’ 21148 Paul u. Joh Lk 12, 32—40 

Jan x’ 11148 Theodos wie εα΄ 
564 Euth xai εἰς λοιποὺς ὁσίους xal εἰς σχῆμα μοναχῶν 

Jan x«’ statt des im Texte fehlenden Lesestückes für die Evangelien diene 
11148 Lk 12, 8-12; — statt Matthäi les 11530 xal rot ἀγίον 
μάρτυρος 

Jan χβ'΄ 11148 hat ἀναν. nicht 

Jan xy’ 11148 nur Klem u. Mt 2, 23—3, ὃ 
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S. 379 
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5. 381 


ΝᾺ 382 
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Jan xe’ 11148 509. Jo 10, 1—9 | λειτ. Jo 10, 9—16 

Jan xt’ 11148 die Abschnitte wie xe’ 

Jan A’ 21148 Bas. ἃ. Gr., Chrys., u. Greg. Theol. Abschnitte wie xe’ 

Feb γ΄ 21148 nur Sim dieselbe Stelle (wie β΄ Asır) τὸ αὐτὸ edayy. And τῶν 
μέσων aber bis Vers 38 

Feb η΄ 21148 ϑεοῦ. τ. orpar. u. wie Dez ıy 

Feb 8’ 21148 Lk 21, 12—19 

Feb α΄ 11148 Jo 16, 17---16, 2 

Feb ιζ΄ 11148 Abs wie Dez εγ' 

März ıt' 11148 Mt 4, 25—5, 12 

März xc’ 41148 Michael und Lk 10, 16—21 

März 4’ 11148 Mt 12,18 

Apr α΄ 21148 nur Maria u. Lk 15, 1—10 

Apr 8’ 11148 nur Theod u. Jo 10, 9-16 

Apr xy’ 11148 808. Lk 21, 12—19 | Aeır Jo 15, 17—16, 2 

Apr λ΄ 21148 Lk 9, 1—6 

Mai a’ 11148 Lk 4, 22—30 

Mai 7’ 21148 ὄρϑ. Jo 21,15—25 | Asır wie hier 

Mai ιε΄ 21148 nur Pachom u, Mt 4, 25—5, 12 οὐρανοῖς 

Mai xa’ 11148 fügt vor κωνστ. ein xal ἰσαποστόλων und hat Jo 9, 1—9 

Mai xd’ 11148 Jo 10, 9—16 

2.1 11148 hat Lk 7,17 als 609. und dann Mt 11, 2—15 Aeır. 

Mai xc’ 21148 nur Jud aber Jo 14, 21—24 | 

Für Juni habe ich ein paar Notizen aus einem maronitischen Synaxar, 
vgl Anton Baumstark, Oriens Christianus, Rom, Bd. 1, 1001, 8. 314— 
319; daher im Folgenden: Mar 

Juni α΄ Mar wie griech und dazu Hermylos und Stratonikos 

Juni β΄ 11148 Lk 12, 8—12 

Juni ε΄ Mar hat Barb u. dazu Markianos und Genossen 

Juni c’ Mar hat Dor aber dazu Attalos und Genossen; ein Wunder des 
Erzengels Michaels in Alexandrien; und Ambä& Jöhannä einen ägypt. 
Bischof 

Jani ζ΄ Mar hat Thdt und dazu Anthimus u. Stephanos 

Juni η vgl Feb ζ΄ und für 21148 Feb 7‘; 11148 Abschnitt wie Dez ıy' 

Mar hat Thdt u. dazu Nixandros u. Markianos 

Juni α΄ 71148 nur Barth u. Lk 10, 16—21 

Juni «9° 21148 nur Jud u. Abschnitt wie Mai xc’ 

Juni x#’ Mar hat Eus u. dazu Zenon u. Zenona. Terentios von Ikonion 

Juni xy’ Mar hat Agr u. dazu den Presbyter wnnaa}me] Austoschihos? 

Juni χδ' 21148 hat für 509. Lk 1,24. 25. 57—68. 76. 80 u. für λειτ. den 
langen Abs wie hier 

Juni xe' Mar hat Febr aber auch eine Gedächtnis-Feier zu Ehren der 
ϑεοτόχος 

Juni xt’ 11148 Sam u. Lk 19, 32—40 

Juni χη 21148 hat Kyr u. Joh u. Abs wie Nov αἱ 

Mar hat Kyr u, Joh 

Juni χϑ' 11148 hat für ὄρϑ. Jo 21, 15-25 

Juni λ΄ 21148 Mk 3, 13—21 

Juli αἱ 71148 Abs wie Nov a’ 

Juli η΄ 21148 Mt 10, 37—11,1 

Juli ιζ΄ 11148 τῶν ἁγίων πατέρων τῶν ἐν ταῖς ἕξ συνόδοις Mt 5, 14—19 

Juli ἐζ΄ 1 1148 μαρίνης Mk ὅ, 24—34 
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Juli x8° 71148 nur μαρία und Lk 8, 1—3 | 
Juli xe’ 564 τῶν ἁγίων xal δικαίων ἰωαχεὶμ καὶ ἄννης 
Aug β΄ 11148 für στόφ. Lk 18, 18—27 
Aug 9 21148 ματϑίου Lk 10, 16—21 
Aug xd 21148 ϑάδδ. Mk 3, 13-19 αὐτόν 
Aug xE 11148 βαρϑολομαίου καὶ τίτου Mk 3, 13—21 
Aug A’ 11148 τὸ μεϑέορτον τοῦ προδρόμου 
Aug Aa’ 11148 hat Lk 19, 1—10 aber vorher Lk 10, 38---42. 11, 27. 38. als 
Alternative 
nach Z.4 von unten füge ein 
11102 εὐαγγέλια ἀναγινωσχόμενα εἰς διαφόρους ἡμέρας μνήμας τὲ καὶ 
λιτὰς καὶ λειτουργίας χαὶ παννυχίδας τῆς μεγάλης ἐχχλησίας 
11081 εὐαγγέλια χοινᾶ; eine andere Hs (561? vom 1. 991?) ἀναγνώσ- 
ματα χοινά 
1156 ἀναγνώσματα τοῦ ἀποστόλου ἕτερα εἰς διαφόρους ὑποϑέσεις 
1 1082 ἀχολουϑία λεγομένα εἰς διαφόρους ἡμέρας 
I» 1168 sagt jedes Mal: ἀχολουϑία, also ἀχολουϑία εἰς ἀσθενοῦντας α.5.ξ,, 
das heisst, dass man mitten in der Liturgie abbricht und zu dem 
gegebenen Zwecke eine ἀχολουθϑία mit εὐαγγέλιον und ἀπόστολος 
einschiebt, und dann wieder die Liturgie aufnimmt und fortsetzt. 
Z.2 von unten 21148 hat Jo 10, 2—28 αὐτοῖς 
7.2 11148 Mt 10, 3742 
Ζ. 8 21148 hat ausser den zwei ersten Matt-Stellen Mk 5, 24—34 
εἰς χοιμηϑέντας 11148 hat dazu Jo 6, 40—44 
eis σεισμόν 11148 Mt 8, 23—27 
εἰς ἐμπρησμόν 11148 Lk 9, 49—56 
εἰς dvoußelav 11148 verbindet dies mit dem Folgenden: εἰς avou. x. ἐπιν. 
Bao. Mk 4, 35—41 
εἰς ἐξομολογ. 1 1009 En} γυναικῶν ἐξομολογουμένων Jo 8, 3—11 
ἐ 1148 ἐπὶ γ. ἐξ. Ehebr und ἐπὶ ἐξομολογουμένων Lk 15,1—10 
εἰς ἱεράρχας 1 1148 Jo 10, 9—16; 10, 1—9; Mt 5, 14—19 
εἰς γυναῖχας ὅσιομ. ἰ 1148 εἰς ὁσίας γυναῖχας 
εἰς ὁσίους ἰ 1148 Lk 6 oder Mt 4, 25—5, 12 οὐρανοῖς 
εἰς μάρτυρας {1148 εἰς μάρτυρα Jo 1δ, 17---10, 2 und Lk 9, 23—27 
εἰς μάρτυρας χυρ. α' Mt oder Lk 21, 12—19 
εἰς ἁγίαν μάρτυρα Mt 1ὔ, 21---28 oder Lk 7, 36--50 
oder Mk ὅ, 24---8.4 
εἰς ἱερομάρτυρα Lk 12, 8--Ἰὸ oder Mt 12, 1--8 
εἰς ὁσιομάρτυρα Mt 7, 12—21 oder Mk 8, 34—9, 1 
eis ἀποστόλους 11148 εἰς ἀπόστολον 
εἰς πᾶσαν αἰτίαν 11148 Lk 18,2—8 τάχει und ἕτερον εἰς παννυχίδα ἐν 
τῇ λιτῷ Lk 11,9--18 


!» 1155 hat nach Men und διάφορα: ἀναγνώσματα τοῦ δωδεχαημέρου; 68 
sind 9° und das ist das abgerundete. Ende. 


Zu 8. 387: In Verbindung mit der oben 8. 1017 erwähnten Neugestaltung der 
Liste der Handschriften des fortlaufenden Textes des Neuen Testamentes, 
schien es ratsam, ebenfalls die zwei Listen der Lesebücher der Evangelien 


und 


des Apostel zu einer einzelnen zusammenzubringen. Ist eine Handschrift 


ein Evangelium, so hat die Liste keinen Buchstaben nach der Nummer. Ent- 


hält 


die Handschrift die Apostoloevangelia, so steht nach der Nummer der 


kursive Buchstabe ὦ mit einem +a nach rechts oben, also /+a. Ist die Hand- 
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schrift ein Apostel, so steht rechts oben ein 8 ohne +, also ἰδ, Die Bezeich- 
nungen dann für irgend ein Lesebuch sind, wenn es ein Evangelium ist, / mit 
der Nummer, sagen wir ἰ 862; — wenn es ein Apostel-Evangeelium ist, !+a 422; 
— wenn es ein Apostel ist, ἐδ 23. 
3.387 zu 4, 2.3 statt τὸ ... ἰδιον)ὴ lies τὸ αὐτὸ λέγεται 
zu 6, 2.1 ist (ΑΡ] 1) zu streichen, da die Liste jetzt eine einzige ist und 
Ira ist nach 6 zu schreiben. 
9.389 ist statt der verschollenen 23 nunmehr einzusetzen: la: früher apl 2, s. 3.465. 
zu 26, Z.1 ist (Apl 28) zu streichen und nach 26: !+&: zu setzen. 


8.390 zu 30, Ζ. 1 ist (Apl 265) zu streichen und !+» nach 30 zu setzen. 
zu 31, letzte Zeile des Dr. Emil Reicke 
zu 37 streiche (Apl 7) und setze It» nach 37. 
8.391 zu 38 seize le: früher apld: 8. S. 465. 
zu 39 setze le: früher apl11: 8. 8. 465. 
zu 44 seize Ii+a: früher evl44 apl8 und sireiche (ΑΡ] 8). 
zu 46, 2.1 bes Gr. 125, 


5. 302 zu 47: 


zu 48: 


zu 49: 


zu 50: 


zu δῖ: 
zu 52: 


zu 53: 


zu δά: 


zu δῦ: 


zu 56: 


S.393 zu 59: 


zu 60: 
zu 62: 


zu 72: 


S.394 zu 82: 


zu 03: 


Moskau Syn. W.11. 5. 42. M. 43: 29>x22,5, ὃ Sp (19,8>x6,5; 2Sp = 
14,4), 19 2; gr Bch schw, greste Farb (eigentümlich): Ev! (Jo & 
ML σ-χ). Vom Athos. G.14.0kt.1903. 

W.15. 8.43. M. 44: 38,1>-28,4, 2 Sp (27,3><8,5: 2 Sp = 19,3), 4 2; 
gr Bch rot: Er! (ΜΙ, δ); ΠΑΡ Asır. G.14.0kt.1903. 

W. 12. 8. 225. M. Druck. Fol. 11: 32,7><23,7, 2 Sp (226,6; 2Sp = 
15,8), 28 2; gr Bch Farb. G.14.0%t.1903. 

W.10. 8.226. M. Druck. Fol.12: 37><27,3, 2 Sp (27><7,7; 2Sp=17,7), 
17 Z; gr Bch schw, graste Gold und Farb: Ev! (J & ML o-x): ΠΑΡ 
ἑσπέρας; τοῦ πάϑους. G.14.0%t.1903. 

W.20. 8.474. M. Druck. Quart. 9. | 

W. 261. 5. 279. M. 266: 28,4><16,4; Perg Tinte Schr wie Joasaph; 
242 Bl. Bl3r Johannes Kantakuzenos. (.14.0kt.1903. 

statt (Apl 17) lies [ἃ 

W. 262. 8. 280. M. 267: 21,8><14,6, Papier, 332 Bl, 1 Sp (15,4><9), 
24 2. G.14.0kt.1903. 

statt (ΑΡΙ 18) dies !+a 

W.263. 8. 281. M. 268: 21,2><14,8, Papier, 1 Sp (15,1>x9,7 u. 5. w.), 
gr Bch rot; verschiedene Hände. G.14.0kt.1903. 

statt (Apl 19) lies 8 | 

W. 264. 8.454. M. Druck. Quart. 47: 20,1><15,3, 587 Bl, 1 Sp (18,7 
><14,4), 182; schlecht geschrieben aber leicht zu lesen. 4.14.0kt.1903. 
statt (Apl 20) lies !+a 

W. 392. 8. 466. M. Druck. Oktav 9: 15,7><10,4, 462 Bl, 1 Sp (10,1x< 
5,2), 19 Z; gr Bch rot. G.14.0kt.1903. 


la: früher apl 13: Moskau, Syn. W. 21. S.4. M.4. 

12. Jhdt, 31,8><23,8, 312 Bl, 2 Sp (23,1><6,4; 2 Sp = 15, 2); gr Bchst 
rot; rote Mus. G.13.0kt.1903. 

statt (Apl 12) dies [8 

la: früher apl 14: Moskau, Syn. W. 22. S. 304. M. 291. 

12. oder 13. Jhdt, 25,5><18,7, 276 Bl, 1 Sp (18,6><11,4), 24 2; gr Bch 
rot. G.12.0kt.1903. 

in demselben Bande / 1358, früher, auf 85. 394, evl 72a. 


statt (Apl 31) dies !+a 
statt (Apl 21) dies I+a 
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9.394 zu 84: statt (ΑΡ] 9) lies He 
zu 85: statt (Apl 10) dies it 
3.395 zu 92: statt (Apl 35) lies Ita 
zu 93: statt (Apl 36) dies Ἢ 
zu 94: statt (Apl 29) lies [τ 
zu 96: statt (Apl 202) ses Ita 
3.396 zu 97: statt (Apl 32) lies !+a; Evv vor 324 fällt weg. 
zu 104: statt (ΑΡΙ] 47) lies [8 
3.397 zu 112: statt (Apl 4) lies ἔξ 
3.399 zu 133: statt (Apl 39) Ises I+a 
zu 137, 2.4 statt Ant... 131 lies 
Antonii de Ferrariis Galatei de situ Iapygiae liber. Antonio ist ge- 
boren 1444 im Dorfe Galatina in der Terra d’Otranto bei Neapel und 
gestorben in Lecce 1517. Sein Werk do situ Iapygiae wurde 1558 in 
Basel gedruckt. Ich fand es im Thesaurus antiqustatum et hist. Italiae 
... 1 6. Graevii (et Burmanni), Bd. 9, Teil 5, Leiden 1723, letzte Reihe 
von Seiten vor dem Index, Sp. [I-VIII] 1—34 (s. Sp. 33 [S. 122 in 
früherer Ausg.]), und in der Raccolta d’opusculi scientifici 6 fllologiei, 
Venedig 1732, Bd. 7, S. 200. 201, und im Delectus seriptorum rerum 
Neapolitanorum ... Neapel 1735, Sp. 622 ΕἸ. 
ferner zu 2.4: Vielleicht war Pietro Polidori der Abt von Lenzino im 
Königreiche Neapel, der Auditor des Kardinals Albani wurde, und in 
Rom am 9. Aug. 1748 starb. 
2.5 am Ende fahre fort Vgl Martini (wie oben 9. 1098 zu 169), 8. 96. 97. 
zu 138, 2.1 statt A.a bes Aa 
zu 143: Berlin, königliche Museen, ägyptische Abteilung P. 8771. 
8.(?) Jhdt, (16,8><19,3), Perg, Bruchstück eines Blattes, 2 Sp, Über- 
reste von 162; grün-gelb-roter grosser Buchstabe zwischen den 
Spalten auf einer Seite, der Anfangsbuchstabe für das koptische 
Stück; Bchst 31,—5 Millimeter hoch: Lk 12, 8—12 (saidisch 12, 4 
—12[?]). Herausgegeben von Johannes Leipoldt, Aegyptische Ur- 
kunden aus den königlichen Museen zu Berlin, herausgeg. v. d 
Generalverwaltung. Koptische Urkunden, 1. Bd. Berlin 1904, Nr. 173, 
auf S. 147.148. Ich schrieb es am 6. März 1909 ab. 
8.400 zu 144 streiche die vier Zeilen und lies ἴδ: früher apl 22, oben 8. 466. 
zu 145 stresche die zwei Zeilen und lies la: früher apl 23, oben 8. 466. 
zu 147: la: früher apl 25, oben 8. 466. 
zu 148: ἰδ: früher apl 26, oben 8. 466. 
zu 149: la: früher apl 27, oben 8. 466. 
zu 153: ἰδ: früher apl 30, oben 83. 466. 
zu 156 streiche die drei Zeilen und es Ja: früher apl 33, oben 8. 466. 
zu 158 streiche die zwei Zeilen und Äes ἰδ: früher apl 34, oben 8. 466. 
8.401 zu 160 sireich: die drei Zeilen und lies ἴδ: früher apl 38, oben 8. 467. 
zu 161 streiche die zwei Zeilen und lies ἰδ: früher apl 42, oben 8. 467. 
Am Schlusse dort füge bei Vgl Martini (wie zu 583), Bd. 2, Mailand 
1902, 8. 68—70. 
zu 162 streiche die zwei Zeilen und %es ἰδ: früher apl 45, oben 8. 487. 
zu 163 streiche die zwei Zeilen und lies la: früher apl 46, oben 8. 467. 
zu 164 streiche die zwei Zeilen und lies ἰδ: früher apl 58, oben 8. 467. 
zu 165 streiche die zwei Zeilen und /ses ἰδ: früher apl 60, oben 8. 468. 
zu 166 streiche die zwei Zeilen und tes la: früher apl 61, oben 8. 468. 
zu 167 streiche die zwei Zeilen und /ses la: früher apl 63, oben 8. 468. 


Google 


Lesebücher 8. 3θὅ---408. 1227 


5.401 zu 168 streiche die zwei Zeilen und Üies ἰδ: früher apl 64, oben 8. 468. 
zu 169 sireiche die zwei Zeilen und Zies ἰδ: früher apl 65, oben 8. 468. 
zu 170 sireiche die zwei Zeilen und ἐξα Ja: früher apl 68, oben 8. 468. 
zu 171 siresche die vier Zeilen und lies ἰδ: früher apl 70a, oben 8. 468: 
21,5><14,6, unc, 1Bl, 2Sp (17,5>x<5,2; 2Sp - 12,4), 25 2; gr Bchst 
schw; Mus: Ap! aus Menol Juni 24.29. G.5.Sept.19083. 
zu 172 streiche die zwei Zeilen und Jies ἰδ: früher apl 75, oben 8. 468. 
zu 173 stresche die zwei Zeilen und /ses ἰδ: früher apl 73, oben 8. 468: 
25,5><19,7, 178 Bl, 2 Sp, (185,8; 2 Sp = 13,5); rote Mus: Ap} (Jo) & 
(ML) o-x. G.22.Sept.1903. 
zu 174 stresche die zwei Zeilen und lies ἰδ: früher evl 247 Ὁ. 257. 259 apl 72. 
74: 10.2><7,2, Perg, 30+ Bl, 1Sp (85), 122, grBchstrot. G.25.Sept.1903. 
zu 175 siresche die zwei Zeilen und Üies ἰδ: früher apl 76, oben 8. 469. 
zu 176 stresehe die zwei Zeilen und /ses ἰδ: früher apl 77, oben 8. 469. 
zu 177 streiche die zwei Zeilen und 468 ἴδ: früher apl 79, oben 8. 469. 
zu 178 streiche die zwei Zeilen und ses la: früher apl 80. oben 8. 469. 
zu 179 statt (Apl5ö) lies {8 
8.402 zu 182, 2.1 statt 1.1 bes 66.1 
zu 185 statt (Apl 59) lies Ita 


9.403 zu 189 statt (Apl 175) lies Ita 
zu 190a statt 1908 lies 21053 
5. 403 zu 206a diese vier Blätter sind als (206) zu bezeichnen. 


3.405 zu 215 statt (Apl 156) lies !+ 
zu 216 nach der Zahl {68 !+a: 
zu 217, 2.1 bes 1. 23.1. 
zu 223 nach der Zahl les {8 
S. 406 zu 226 nach der Nummer lies τ wegen Ser y in apl in Adversaria. 
zu 228 statt (Apl 263) lies I+a 
S.407 zu 237: jetzt in London, Mus. Brit. Add. 36822. 
zu 2378. statt 237a Ises ἰ 1317 
zu 241 statt (Apl 44) lies Ita 


3. 408 zu 243 


zu 244: 


zu 245: 


zu 246: 


zu 247: 


zu 248 
zu 249 


zu 250 


(30 


7. Jhdt, 33(gewiss früher 37)><26,7, 2 Sp (26,9>x8,1; 2 Sp --- 20). 
G.3.Sept.1903. 

12,2><9,5 und 8,5><3,2, 2 Stücke aus einem Einband, 2 Sp, 15 2: 
Lk 1, 25—27. 29—32 Mt 20, 10—13. 15. 16. G.3.Sept.1903. 
Petersburg, kais. Gr. 36. 

9. Jhdt, 28><22,3, Perg, 1 Bl, 2 Sp (19;5>x5; 2 Sp = 12,7), 20 2; gr 
Bcehst schw, greste rot und weiss: Evi [δ᾽ τ. ς«Ἴ 720 ἐ τ. ς΄. G. 
3.Sept.1903. 

37><25,2, 2Sp (29,6x7,3; 2Sp= 17), gr Bch Gold und Blau. G. 
3.Sept.1903. 

14,4><10, 2 Sp (7,5 breit), 10'/, Z übrig. G.3.Sept.1903. 

streiche a und Ὁ 

27,2><20, 6 Bl, 2Sp (18,5><5,4; 2 Sp = 12,9), graste Bchst rot und 
blau. G.5.Sept.1903. 

statt (Apl 178) lies [Ἐ8 

19,7><14,2, 18Sp (16,1><11), 15. 16 Z; grobe, nach rechts geneigte 
Bcehst. G.8.Sept.1903. 

statt (Ap1 179) lies I-+a 

10. Jhdt, 30,4>22,5, unc, 198 Bl, 3 Sp (21,64; 3 Sp = 16,2), 27 2; 
rote Mus, gr Bchst Gold, grsste Gold und Farbe. G.22.Sept.1903. 
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9.408 zu 251: 29,2><21,8, 2 Sp (24,5>8,7; 2 Sp = 17,5); die Schrift ist derselben 
Schule wie 303: ML &; Bi. 247—254 sind Seiten 503—518 aus einer 
anderen Handschrift. G.2U.Sept.1903. 

᾿ (26,5>=8,6; 2 Sp == 21), 24 Ζ na 5 
zu 252: 33,2><27,7, 453 Bl { (24872; 8 Sp — 193), 18 τὶ ; vielleicht ist 
Joh mit νηστ.--δωθϑ. mit 24 2 der ältere Teil, und Μέ--τυροφ. 
und Menol mit 18 2 der jüngere Teil; ΠΑΡ Asır. G.24.Sept.1903. 
zu 258: 18,7><16,3, 2 Sp (13,8><4,6; 2 Sp == 10,6), 20—22 2; ΜΙ, o-x: ΠΑΡ 
Aeır sp Hd? G.24.Sept.1903. 
zu 254: 11. oder 12. Jhdt, 22,4><15,5; grosse Schr; gr Behst Gold: σβ τς 
Mt 24,34—-37.42—44; nur eine Abweichung von Pickering, N.T. Gr. 
London 1828, nämlich Mt 24,36 tilgt τῆς vor ὥρας. G.24.Sept.1903. 
zu 256: 27,3>x<21,7, 2 Sp (19,4x5,5; 2Sp = 13): Lk o-x; es sieht aus, als 
ob das Arabische zuerst geschrieben wurde. G.24.Sept.1903. 
zu 258 statt (Apl 180) dies ἐξ 
19,8><14,7, 1 Sp (14>9,4). G.24.Sept.1903. 
3.409 zu 257 statt der zwei Zeilen Jies ἰδ: früher apl 81, oben 9.469. Peters- 
burg, kais. 37a ist ἐξ 174. 
zu 258: 33,4><18,3, 4 Bl, 2Sp (195,6; 2 Sp = 14). G.25.Sept.1903. 
zu 259 statt der drei Zeilen Zies ἰδ: früher apl 83, oben 8. 469. Peters- 
burg, kais. 112 ist /+a 174. 
53.410 zu 274 lies 274: I+a: 
9.411 zu 282 Ende füye bei Vgl Martini (wie oben, 8. 1108 zu 583), 8. 160—162. 
zu 285, 2.1 kes Amb. E.S.IV. 14. 
zu 287 statt (Apl 181) lies te 
5. 412 zu 290 statt (Apl 182) es {ξ8 
zu 293, 2.1 lies Leipzig, Univ. MS. Gr. 3. untere Schrift. 
3.413 8028 ist / 1372 
302b ist 2 1373 
statt 302c.... Tennessee lies 302: Foxburg, Clarion County, Pennsylvania. 
zu 306 statt (ΑΡΙ 183) lies It» 
3.414 zu 315 statt (Apl 184) lies [τ 
zu 316, 2.2 statt 17. Ihdt es 7. Ihdt 
8. 416 zu 324 statt (Apl 258) lies ἔα 
8238 ist 21319 

8.416 zu 339, 2.1 statt 2163 lies 2613 

8.417 zu 340, 2.1 statt (Ap1 186) lies [ἰ8 
2.7 vor @. fügeein Vgl 1. P. P. Martin, Introduotion ἃ la eritique 
tertuelle du N. T. Partie pratique, Bd. 3, Paris 1884—1885, 8. 92---θ5. 

zu 348: Wien ... 8021 ist 223, oben 8. 1084. 
2.3 statt 44 lies 40 
Z.7 nach 215 füge ein , siehe auch Bd. 7, 1885, S. 69. 70. 

lies jetzt 348: la: Petersburg, kais. Gr. 226. 
173 Bl, 1Sp; verschiedene Hände vgl Bl 160v mit 161r, ohne Spir 
unc. Akz; italienisch: (Gebete? Liturgie) Apl. Geschrieben durch 
Nikolaus; er schliesst: μνησϑητη μου χε ev τὴ βασηλια σου. G. 
28.Sept.1903. 

3.418 zu 349 letzte Zeile des wiedergegebenen Textes, statt IIAPA lies ΠΑΡΑ 

zu 350, Z.1 statt Medicine lics Medizin 

9.420 zu 368 lies Oxford, Bodleian, Arch. Selden, supra 9: Bl. 122—128. 

9. IJhdt, 29><22,5, Perg, unc, 31/, Β] (Ὁ), 2 Sp, ?Z; gr Βοὰ 
schw: 4] (?). G.12.Dez.1883. 
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5. 420 zu 370 statt (ΑΡΙ 187) dies ἔτ 
8.421 zu 381, 2.1 nach 245 lies ‚jetzt London, Henry Yates Thompson MS. 99. 
zu 381, 2.11 vor G. füge een Vgl Montagu Rhodes James im Buche: A 
desorsptsve catalogue of the second series of βῇ ν manusoripts (Nos:51 
to 100) ἐπ the collection of Henry Yates Thompson, Cambridge 1902, 
3. 353-357. 
zu 383, Ζ. 1 statt (Apl 259) lies ἐ-τἪ 
5.423 zu 397 statt der vier Zeilen, die zu tilgen sind, setze [398b] ein. Scr 537. 
statt 8098 lies 399 
800 Ὁ ist jetst 400 
400 von früher ist 2 1320 
S.425 zu 421, 2.1 statt (Apl 188) dies [ἃ 
zu 422, Ζ. 1 statt (Apl 189) dies I+e 
zu 423, Z.1 statt (Ap1 190) lies {τ 
zu 425, 2.1 statt 4 lies 59 
zu 426, Ζ. 1 statt (Apl 191) dies Ira 
zu 427, 2.1 nn (Apl 192) lies {τι 
statt (δ) lies Sakk. 133 
zu 428, Ζ. 1 statt (10) lies Sakk. 63 
Ζ. ὃ statt ? lies 294 
zu 429, Ζ. 1 statt (12) dies 66 
Ζ. ὃ statt 197 lies 196 
Ζ. 8 statt 16. lies 15. 
zu 430, Z.1 statt (13) 68 70 
zu 431, 2.1 statt (13) lies 83 
S.426 zu 432, 2.2 statt ὃ lies 287 
zu 433, 2.1 statt (17) lies 82 
zu 434, Ζ. 1 statt (18) lies 68 
zu 435, Z.1 statt (19) lies 79 
zu 436, 2.1 statt (19) lies 73 
zu 488, 2.1 statt (25) lies 112 
Ζ. 2 statt ? lies 119 
zu 439, 2.1 statt (ΑΡΙ 193) lies Ita und statt (66) lies 661 


2.2 statt ? lies 138 
zu 440, Ζ. 1 statt (Apl 194) lies !ra und statt (112) ses 126 
zu 441, Z.1 statt 66(?) lies 69 
zu 442, 2.1 lies Athen, Nat. 61. 
2.2 statt ὃ lies 314 
zu 443, 2. 1 statt (Apl 195) dies ira 
4448 ist 444 
444b ist 2 1321 
3.427 zu 445, 2.1 lies Athen, Nat. 84. 
zu 446, 2.1 statt (ΑΡΙ 196) hes [8 
zu 447, Z.1 lies Athen, Nat. 85. 
Z.2 statt ὃ lies 102 
Z.3 nach wird fahre fort , aber es hört ἀχούοντες 8,9 auf am 
Schlusse der Spalte 
zu 418, lies Athen, Nat. 124. 


2.1 
zu 449, Z.1 lies Athen, Nat. 62. 

2.2 statt 340(?) lies 329 

2. 8 nach ΚΡ füge ein ΠΑΡ Acır 
zu 450, Z.1 lies βουλῆς 7. 
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.427 zu 450, 2.3 Ende füge bei Vgl auch Νέος ᾿Ελληνομνήμων, Bd. 1, Hft. 2, 
30. Juni 1904, S. 225. 
4598, ist 21375 
452b ist 452 
.42S zu 462. Diese Handschrift ist jetzt in der Bibliothek der christlichen 
archäologischen Gesellschaft in Athen und trägt die Nummer 128. 
Vgl Nixog A. Βέις, Karaloyog τῶν χειρογράφων χωδίχων τῆς 
Χριστιανικὴς ᾿ἈΑρχαιολογικῆς ταιρίας ᾿Αϑηνῶν, 1. Teil [aus dem 
sechsten Heft der christlichen archäologischen Gesellschaft] Athen 
1906, 5. 11, Nr. 11. 
zu 465, 2.5 lies Giuliano della Rovere. Giovanni Santo 
‚429 zu 473, 2.1 statt (Apl 197) lies Ira 
zu 475, Ζ. 1 statt (Ap1 198) lies [8 
zu 476, Ζ. 1 statt (Apl 199) [richtig 78] lies I+a 
zu 477, Ζ. 1 statt (Apl 62) lies Ira 
zu 478, Z.1 statt (Apl 102) lies {τ 
Ζ.1 nach Α΄. β΄. 2 füge bes oder Β΄. α΄. 7 
zu 479 statt der zwei Zeilen über die Handschriften in der verbrannten 
Bibliothek von Simopetra, lies la: früher apl 85, oben 8. 469. 


.430 zu 488, Z.1 statt (Apl 201) lies Ita 


zu 489, Z.1 statt (Apl 202) lies I+a 
zu 492, Ζ. 1 statt (Apl 203) lies I-+a 
zu 494, Ζ. 1 statt (Apl 204) lies [τ 
zu 495, 2.1 statt (Apl 205) lies Ira 
‚431 zu 497, Z.1 statt (Apl 206) lies [Ἐ8 
zu 498, Ζ. 1 statt (Apl 207) lies {τὰ 
zu 500, 2.1 statt (Apl 208) lies !+a 
zu 501, Ζ. 1 statt (Apl 209) lies I+a 
zu 502, Ζ. 1 statt (Apl 210) bes I-+a 
zu 504, Ζ. 1 statt (Apl 211) lies [8 
zu 505, 2.1 statt (Apl 212) lies [ἃ 
zu 506, Ζ. 1 statt (Apl 213) lies [τ 
.432 zu 523, Z.1 statt (Apl 214) lies I+a 
.433 zu 528, Ζ. 1 statt (Apl 215) 8 I!+s 
zu 529, Ζ. 1 statt (Apl 216) lies /+a 
zu 530, Ζ. 1 statt (Apl 217) dies [ἴ8 
zu 532, 2.1 statt (Apl 218) dies I!+a 
zu 533, 2.1 statt (Apl 219) es [8 
434 zu 548, Ζ. 1 statt (Apl 220) lies I-+a 
zu 554, Ζ. 1 statt (Apl 221) lies /+a 
zu 555, 2.1 statt (Apl 222) lies [ἃ 
.435 zu 556, Ζ. 1 statt (Apl 223) lies I+a 
zu 557, 2.1 statt (Apl 224) lies [Ἐἃ 
zu 558, 2.1 statt (Apl 225) lies [ξ8 
.436 zu 572, 2. 1 stalt (Apl 226) kes I+a 
zu 573, 2.1 statt (Ap1 227) lies [8 
zu 575, 2.1 statt (Apl 228) lies Ita 
zu 579, 2.1 statt I” lies 7 
zu 580, Ζ. 1 statt I’ lies 2 
zu 581, Ζ. 1 statt ς᾽ lies 28 
zu 582, 2.1 statt Z’ lies 8 
.437 sind die Nummern 583—626 wie folgt besetzt: 
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588: κε: früher apl 86, oben 8.469. Scr apl dl. 

584: Il: früher apl 88, oben 8.470. Scr apl 130. 

585: /s: früher apl 89, oben 8.470. Scr apl δύ. 

586: ds: in e713: früher apl 90, oben 8. 470. Sor apl 203. 

587: is: früher apl 91, oben 9.470. Scr apl 204. 

588: ἐκ": früher apl 92, oben 8. 470. Scr apl 206. 

589: ἐκ": früher apl 93, oben 8.470. Scr apl 206. 

590: ἐκ: früher apl 94, oben 8.470. Sor apl 207. 

591: /«: früher ap! 95, oben 8. 470. Ser apl 208. 

598: !«: früher apl 96, oben 8. 410. Scr apl 209. 

598: /«: früher apl 98, oben 8. 4τ0. Ser apl 211. 

594: !«: früher apl 99, oben 8. 470. 

595: ἐκ: früher apl 100, oben 8. 470. 

596: !: früher apl 101, oben 8. 470. 

597: 5: früher apl 103, oben 8. 470. 

598: /«: früher apl 104, oben 8.470. 

599: /«: früher apl 105, oben 8. 470. 

600: κι: früher apl 106, oben 8. 471. 

601: is: früher apl 107, oben 9. 471. 

602: /«: früher apl 108, oben 8. 471. 

608: !«: früher apl 109, oben 8. 471. 

604: 5: fräner apl 111, oben 8.471. 

605: !*: früher apl 112, oben 8. 471. 

606: =: früher apl 113, oben 8. 471. 

607: ἐκ: früher apl 114, oben 8. 471. 

608: /«: früher apl 115, oben 8. 471. 

609: ἐκ: früher apl 116, oben 8. 471. 

610: μι: früher apl 117, oben 8. 471. 

611: 5: früher apl 118, oben 8. 471. 

612: i*: früher apl 119, oben 8. 471. 

618: !«: früher apl 120, oben 8. 472. 

614: Is: früher apl 121, oben 8. 472. 

615: ἐκ: früher apl 122, oben 8. 472. 

616: !*: früher apl 123, oben 8. 472. 

617: 2»: früher apl 124, oben 8. 472. 

618: =: früher apl 125, oben 8. 472. 

619: ἐκ: früher apl 127a, oben 8. 472. 

620: ἐκ: früher apl 127b, oben 8. 472. 

621: ἐκ: früher apl 128, oben 8. 472. 

622: ls: früher apl 129, oben 83. 472. 

628: ἰκ: früher apl 130, oben 83. 472: Athos, Docheiariu 17: 12. Jhdt, 27,7><212, 
Perg, ? Bl, 2 Sp (20><6; 2 Sp = 14,3), gr Bchst rot; rote Mus: Ap/ mut Anf 
und Ende. G.25 Aug.1906. 

624: ἰκ: früher apl 131, oben S. 472: Atnos, Docheiariu 20: 14. Jhdt, 25,3><20,5, 
Perg, ?Bl, 2Sp (20,8><6,6; 2Sp = 15), 232; gr Bchst rot; rote Mus: Ap/ 
mut; [παρασχ.] τ. € Röm | Menol | διάφορα. G.26.Aug.1906. 

625: ls: früher apl 132, oben ὃ. 472: Athos, Docheiariu 27: 13. Jhdt, 27,4><15,5, 
Perg, ? Bl, 1Sp (18,7><10,5), 25 Z; gr Behst rot: Ap/ [γ τῆς β΄ Apg | Menol 
—Möärz xß’. G.26.Aug.1906. 

626: !«: früher ap1133,obenS.472: Athos, Docheiariu141: 17. Jhdt, 21,5><15,7, Papier, 
8], 1Sp (14,9>8,7), 212; gr Bch rot; Geflecht: Apl mut ; Men; „ich verstehe Alle: 
nicht; keine Zeit; der Bibliothekar drängt‘, so meine Notiz am 26. Aug. 1000 
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627: Athos, Dionys. 1. 

"8. od. 9. Jhdt, 26,7><19,1, Perg, unc, (‚0045 hoch, gerade), 237 BI, 2 Sp 
(21,8><8,6; 2 ὃν = 14,1); schwarze Mus: Evi (Jo ὃ ML o-x); scheint E’IIAP σβ 
Men su sein | nach Aug Aa’ εἰς μνήμην Κωνσταντίνου καὶ ἑλένης | διάφ | Festev(?) | 
&u8 | πάϑ [ιαἼὮ G.28.Aug.1886; 23.M&rz1902. 

628: Athos, Dionys. 2. 

"12. Jhdt, 24><18, Perg, 220 Bl, 1Sp (17,2><12), 21 Z; gr Bcehst rot; Bild 
älter: Evl; Jo& MLo-x | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ (? abgeschnitten) σβ] Men χαλχοπρατ] 
09 | navy. G.23.Mä&rz1902. 

629: Athos, Dionys. 3. 

12. Jhädt, 25,2><20, Perg, 146 Bl, 2 Sp (196,3; 2 Sp = 14), 212: Evi ἘΞ 
y]-Jo & ML o-x | E’ πάϑ ΠΑΡ (nichte) 08 | &w& | Men—[xvp. μετὰ Dez xe’). 
G.23.M&rz1902. 

630: Athos, Dionys. 6. 

"18. Jhdt, 23,8><17,2, Perg, 110 Bl, 2 Sp (19,5>x5,5; 2 Sp = 12,3), 25 2: Ev; 
Jo & ML o-x | Ε΄ πάϑ ὧρ [α. G.23.März1902. 

631: Athos, Dionys. 11. 

* 12. Jhdt, 20><16,5, Perg, 152 Bl, 2 Sp (164,7; 2 Sp = 11,5), 26 2: Eol [δ 
τ. dıax. Jo ὃ ML o-x | Ε΄ πάϑ (τοῦ nddovg) ΠΑΡ nichts | 08 | ἑωϑ | Men— Aug χϑ'. 
G.23.Mä&rz1902. 

489. Athos, Dionys. 13. 

* 13. od. 14. Jhdt, 35><26,5, Perg, 382 Bl, 2 Sp (24,1><7,5; 2 Sp = 16,5), 22 2; 
Bild: Eol; JoML& | Ε΄ nd$ ὧρ ΠΑΡ kon. | oß | Men | didp | ἑωϑ. G.23.März1902. 
633: Athos, Dionys. 14. 

“ 11. od. 13. Jhdt, 32,7><25,3, Perg, 237 Bl, 2 Sp (21,5» «7,5; 2 Sp = 17,7), 
22 2; rote Mus; Bl. 1—51. 216. 223 sind 17. Jhdt, Papier: Ev [χυρ. 9Ί-- ΜΙ, δ! 
Ε΄ πάϑ we IAPi&on | oß | &08 | Men—Sept 7’(2B1Papier)—Aug λα΄. G.23.März1902. 
634: Athos, Dionys. 15. 

"12. od. 13. Jhdt, 31,2><22, Perg, 314 Bl, 2 Sp (25>=6,8; 2 Sp = 16,5), 25 2; 
rote Mus; Bl. 1—7. 14. 307”—314 Joasaph ähnlich: Evi; JML & | Ε΄ πάϑ εὖ. ὅτε 
ψάλλονται τὰ ιβ' τροπάρια | we | Παρ ὄρϑρ. καὶ Asır.| σβ) Men—Aug 7. 6. 
23 März1902. 

635: Athos, Dionye. 16. 

* 12.—14. Jhdt, 28,9><22,7, Perg, 323 Bl. 2 Sp (20,7><7; 2 Sp = 16,5), 24 2: 
Evl [xve. πάσχα) --ΦΖΟΜΙ], ὃ | Ε΄ πάϑ we ΠΑΡ Asır | oß | ἑωϑ nur Liste | andere 
Liste | Men | day | ἑωϑ (Bl. 318: 17. Ihdt ἑωϑ β΄ γ᾽ | Gebet. G.23.März1902. 
636: Athos, Dionye. 17. 

° 12. od. 14. Jhdt, 830,2» «20,4, Perg, 315 Bl, 2 Sp (21,8><7,1; 2 Sp = 17), 242; 
rote Mus: Evi; ΜΙ, & | Ε΄ πάϑ wo ΠΑΡ kon | oß | Men μιασινῶν | ἑωϑ | διάφ. 
G.23.Mä&rz1902. 

697: Athos, Dionys. 18. 

ἢ 12. Ihdt, 29><23,5, Perg, 63 Bl, 2Sp (21,8><6,5; 2 Sp 15,5), 24 Z; rote 
Mus: Evi [β τ. ιε΄ Mt—xvo [1e’] Lk. G.23.März1902. 

638 A Athos, Diouys. 19. 

“ 11. od. 13. Jhdt, 29><22,5, Perg, 292 Bl, 2 Sp (21,2»«θ,7; 2 Sp = 15,3), 22 2; 
roteMus: Evi; JMLe’ | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ on | 0ß | &09 | Men | διάφ. G.23.M&ärz1%02. 
639: Athos, Dionys. 20. 

* 12. od. 13, Jhdt, 26,6><21,5, Perg, 300 Bl, 2 Sp (21»«θ,8; 2 Sp= 16, 3), 23 2; 
rote Mus, Bild; Bl. 64. (82 u.s.w.?) sp Hd überschrieben; Bl. 232—236 Papier 
ἑωϑ [αἼ: ΜΙ, | Ε΄ πάϑ So ΠΑΡλειτ] 0ß | &w$ | Men | διάφ | πανν. G.23.Mürz1902. 
640: Athos, Dionys. 21. 

"9. od. 10. Jhdt, 27,2><21,2, Perg, unc (‚005 hoch, gerade), 258 Bl, 2 Sp 
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21>6,2; 2 Sp== 14,5), 19 2; Bl. 237—250 sp Hd eingeschoben ὡρῶν: Μοὶ; Jo & 
ML o-x | Ε΄ πάϑ (ζήτει τῶν ὡρῶν τὰ εὐαγγέλια εἰς τὸ τέλος τοῦ βιβλίου) ΠΑΡ 
&on | oß | Men | &08 | ὧρ | διάφ. QG.28.Aug.1886; 24.März1902. 

5. 438: 
641: Athos, Dionys. 85. 

12. Jhdt, 26>x21,2, Perg, 43 Bl, 1 Sp (20,4>x<14,5). 23 2: Evi; [πάϑ. 9--ὧρ 
ΠΑΡ eır | 0ß | &08 | Men | διάφ. Gehörte früher Michael Bischof von Antiochia. 
G.28.Aug.1886; 24.März1902. 

619: te: in r2071: früher r167 evl642 apl170: Athos, Dionys. 302. 

* kaum der Nummer wert; Bl. 1—3? aus der Woche? G.24.März1902. 
643: Athos, Dionys. 302. 

* 1655, 36,3><25, Papier, 334 Bl, 2 Sp (21,66; 2 Sp=13,6), 20 2; οὶ; Μὲ] 
Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ &on | oß | Men | διάφ | ἑωϑ. ϑεοῦ τὸ δῶρον χαὶ ἰωάσαφ πόνος 
‚co&y', ob abgeschrieben aus einer Joasaph-Handschrift oder ob von einem 
jüngeren Joasaph geschrieben. G.24.März1902. 

644: Athos, Dionys. 303. 

᾿ 1559, 34,8><23,8, Papier, 301 Bl, 2 Sp (23,2>6; 2 Sp = 15), 26 2: Evi; 5 ΜΙ1,ὲ] 
Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ born | oß | Men | dag | ξωϑ. Neophytus ein Mönch schrieb sie am 
1. Mai. G@.24.März1902. 

645: Athos, Dionys. 304. 

"17. Ihdt, 34><24,5, Papier, 371 Bl, 2 Sp (22,67; 2 8ρ --- 16,8), 20 Z: Bel; 
JML&| Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ &on | 0ß | Men | διάφ. G.24.März1902. 

646: Athos, Dionys. 305. 

* 17. Ihdt, 38><21,7, Papier, 244 Bl, 2 Sp (23>x<6,2; 2 Sp 14,2), 282: Evi; 
JMLe’ | Ε΄ nd$ we ΠΑΡ Acır | 08 | Men μιασιμῶν | διάφ (εἰς γυν. ἐξ. Ehebr) | &w9. 
Nilus schrieb sie. (@.24.MArz1902. 

647: Athos, Dionys. 306. 

"17. Ihdt, 30,1><21,5, Papier, 347 Bl, 2Sp (17,7><5,5; 2Sp= 12,5), 212; 
Schrift wie Joasaph; nicht Mus aber grosse rote Punkte für die Sätze: Evi; 
ΜΙ, ὃ | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ &on | 0ß | &09 | Men | διάφ (ἐξομ. ... χαὶ yvv. Ehebr). 
G.24.März1902. 

648: Athos, Dionys. 307. 

* 17. Jhdt, 30,3><22, Papier, 232 Bl, 2 Sp (19,1>x<5,1; 2Sp== 12,5), 19 2: Evl. 
J& ML o-x | E nd$ ὧρ ΠΑΡ kon | 0ß | Men μιασιμῶν  ἑωϑ. G.24.März1902. 
649: Athos, Dionys. 808. 

"15. Jhdt, 30><22, Papier, 257 Bl, 2 Sp (21,7><6,2; 2Sp—= 14,8), 26 2; Bl.1 
ΒΡ Ηὰ [xvo. naoxa—£on]: Evi; ΜΙ, δ | E’nd$ we [ΠΑΡ ἕσπ sp Hd] | σβὶ Men | 
diay | ἑωϑ. (.24.M&rz1902. 

650: Athos, Dionys. 309. 

* 1395, 20><21,5, Papier, 262 Bl, 2 Sp (19,6><5,5; 2 Sp == 13), 25 2: Eol: JML εἰ; 
Ε΄ nd$ ὧρ ΠΑΡ &on | oß | Men | dıap | ἑωϑ. Bl. 261r Dositheus schrieb sie im 
Juli, Indiktion γ΄ richtig. @.24.M&rz1902. 

651: Athos, Decheiariu 1. 

* 14. Jhdt, 34,6><24,5, Perg, ?Bl, 2 Sp (22,6>x<7,6; 2Sp = 16,6), 24 2; gr 
Bchst rot; Perg und Tinte wie Joasaph, Schr steif Joasaph: Evi; ΜΙ, ὁ | Ε΄] 
πάϑων | wo | ΠΑΡ &on | 08 | Men | ἑωϑ. QG.25.Aug.1906. 

652: Hr: Athos, Docheiariu 10. 

᾿ " 1274, 31><22,3, Perg, ? Bl, 2Sp (23,5» «7,1; 2 ὃρ - 15,4), ὅ8 Φ; gr 

Bchst rot: Menaeum mit Lesestücken aus A.T. und N.T. (Apl-Evl). G.25.Aug.1906. 


658: Athos, Docheiariu 13. 
" 1276, 29,4><21,2, Perg, ? Bl, 2Sp (22,6><6,6; 2 Sp 14,8), 26 2; gr Bchst 
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rot: Evi; ΜΙ, δ | E | πάθων | we | ΠΑΡ Asır | 0ß | Men χαλχοπρ | διάφ | ἑωϑ. 
G.25.Aug.1906. 
654: Athos, Docheiariu 14. 

“ 12. Jhdt, 28,7><21,6, Perg, ? Bl, 2 Sp (21,7><6,7; 2 Sp == 14,7), 22 Z; gr Bch 
rot; rote Mus: Ev! mut; ΜΙ, ὁ | Ε΄ | πάϑων | ὧρ | ΠΑΡ Asır | aß | ἑωϑ | Men— 
Mai χε. G.25.Aug.1906. 

655: Athos, Docheiariu 15. 

“ 13. Jhdt, 27><20,3, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,8>=8; 2Sp == 14,6), 26 2; gr Bch rot: 
Evi; ΜΙ, ὃ | E’ | τοῦ πάϑους | we | ITAP λειτ] 08 | &w9 | Men. G.25.Aug.1906. 
656: Athos, Docheiariu 19. 

* 13. Jhdt, 25,5><19, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,5><6,5; 2 Sp == 14,6), 23 Z; gr Bchst 
rot; rote Mus: Ev! mut; Joh ὃ ML o-x | Ε΄ | πάϑων (nur a’—e’?) | ΠΑΡ don | oß| 
&0$ | Men—Aug ς΄ mut. G.26.Aug.1900. 

657: Athos, Docheiariu 23. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 23,4><18,9, Perg, ? Bl, 2 Sp (17,7>6,2; 2 Sp = 14), 25 2; 
gr Bchst Farb (eigentümlich); rote Mus; aus Kalabrien: Evi; Joh& ML o-x | Ε΄! 
εἰς τὰ ἅγια πάϑη | we | ohne ΠΑΡ und 08? | Men | &w9. G.26.Aug.1906. 

658: Athos, Docheiariu 24. 

12. Jhdt, 25,3><20, Perg, ὃ Bl, 1 Sp (16><11,9), 18 2; gr Behst rot; rote Mus: 
Ἐπὶ mut; [6 τῆς diaxıw.—Joh ὁ ML σ-χ | Β΄ εὐαγγέλια τῆς πανυχίδος τῶν ἁγίων 
πάϑων | we | einige Bl sp Hd ΠΑΡ ἕσπ | [σβ] | &w# | Men | and Hd wieder | 
—Aug 5? G.26.Aug.1906. 

659: Athos, Docheiariu 36. 

“ 11. Ihdt, 20,7><16,8, Perg, ? Bl, 1Sp (15,8><11,5), 19 Z; gr Bchst Gold in 
Rot; rote Mus: Evl; Joh & ML o-x | ΠΑΡ nichts | πάϑων | 0ß | ἑωϑ | B’ τοῦ ἁγίου 
πνεύματος! | Men | διάφ mut. G.26.Aug.1906. 

660: Athos, Docheiariu 58. 

* 14. Jhdt, 17,5><13,5, Perg, Ὁ Bl, 1 Sp (12,9>8,8), 19 2: Ev! mut; Psalmen? 
G.26.Aug.1906. 

661: Athos, Docheiariu 137. 

* 15. Jhdt, 29,4><22,5, Papier, ὃ Bl, 2Sp (22,7>7,5; 2 Sp == 16), 29 2; gr Bch 
rot: Ενίταυῦ; IJML& | E’|na9wr | wo | ITAP&on | 08 | Men—Augz'. G.26.Aug.1%00. 
662: Athos, Esphigmenu 19 (18:1). 

"11. oder 12. Ihdt, 34,5><24,3, Perg, 205 Bl, 2 Sp (23,9><7,5; 2 Sp = 17,5), 
23 Ζ; gr Bchst Gold, grsste Farb; rote Mus; Bild (Joh: Hand rechts oben, Joh 
in Mitte, Proch links); Ev!; Joh & ML o-x | E’  πάϑων | ΠΑΡ nichts | σβ) Men | 
δωϑ. Q.26.Aug.1906. 

663: Athos, Esphigmenu 20 (19:5). 

“ 11. oder 12. Jhdt, 31,8><24,3, Perg, 296 Bl, ὃ ὃν (20,9><6,4; 2 Sp == 14,0), 
24 Z; gr Bchst rot; rote Mus; Schr gerade: Ev/; ΜΠ, ὃ | Ε΄ | πάϑων | we | ΠΑΡ 
λειτ | oß | Men χαλχοπρ | diny | ἑωϑ. G.24.Aug.1906. 

664: Athos, Esphirmmenu 21 (20:7). 

"12. Ihdt, 30,5><22,1, Perg, 42 Bl, 2 Sp (22,1><6,9; 2Sp=16), 82; gr 
Bchst rot; rote Mus: Evi; IJML& | Ε΄] ΠΑΡ 0090 | 8090 | oß ὄρϑρ | Acır  πάϑων 
[ὧρ | ΠΑΡ Asır and Hd | ὧρ ! ΠΑΡ λειτ [and Hd?) | 0% | Men | διάφ | ἑωϑ | [ξἑωϑ 
and Hd!. G.24.Aug.1906. 

665: Athos, Esphigmenu 22 (21:9). 

"12. Ihdt, 29,9><23, Perg, 220 Bl, 2Sp (22,3>x<7,8; 2Sp=16,8), 26 2; gr 
Bchst rot; rote Mus: οὶ; ΜΙ], ἑ | Ε΄) nd9wr | oo ΠΑΡ Acır | aß | Men χαλ- 
zone | &w8 | διάφ. G.24.Aug.1006. 

666: Athos, Esphigmenu 23 (22:10). 
"11. Ihdt, 20,5><92,3, Perg, 230 Bl, 2 Sp 21,6%x7; 5. 8 --- 10,5), 32; gr 


Google 


Lesebücher 654—688. 1235 


Bchst rot; rote Mus; Evi; ΜΙ, δ | Β΄  πάϑων | ΠΑΡ dor | oß | &w8 | Men | διάφ 

Ehebr εἰς ἐξομολογ. | ed. τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόχου τοῦ ὄρϑρου. G.24.Aug.1906. 
5. 489: 

667: Athos, Esphigmenu 24 (23:11). 

“ 11. oder 12. Jhdt, 29,5><24,3, Perg, 193 Bl, 2 Sp (19,7><6,8; 2 Sp = 16,8), 
21 Z; gr Bohst rot; greste Farb eigentüml; Aufs Gelb oder Grün gestrichen; 
aus Kalabrien?: Evi; Joh& ML o-x | Ε΄] oe | [MAP] Asır | εἰς τὰ πάϑη | oß]| 
[&w$ ausgeschnitten?) Men | διάφ. G.24.Aug.1906. 

τῷ „ Athos, Esphigmenu 27 (26:15): untere Schrift. 

668: in 6982: 5 „der 10. Ihdt, Perg, 2 Sp, 232: Evi. G.24.Aug.1906. 
669: Athos, Esphigmenu 28 (27:31). 

* 14. Ihdt, 22,5><17,7, Perg, 272 Bl, 1Sp (15,8><10), 22Z; gr Bchst Tinte; 
Perg und Tinte wie Joasaph, Schr ein wenig wie 80: Ev! mut; JML&| Ε΄ | nd- 
$wv | de | ΠΑΡ Acır | 08 | &w# | Men | dıdy. G.25.Aug.1906. 

670: Athos, Esphigmenu 35 (33:16). 

"12. Jhdt, 24,6><18,6, Perg (aber vieles im 16. Jhdt auf Papier ersetzt), 
182 Bl, 2 Sp (17,1><5,8; 2 Sp = 13,5), 29 2; gr Behst rot: Evil; Joh& MLo-x | Ε΄] 
πάϑων | we | ΠΑΡ &orn | 08 | Men mut überall. G.25.Aug.1906. 

671: Athos, Esphigmenu 60 (58). | 

“ 13. Jhdt, 22><17,5, Perg, 84 Bl, 1 Sp (17,1><13,3), 26—28 Z; gr Bchst Tinte; 
Kap, Aufs, Abs (nicht Kan): Ev! mut und verwirrt; keine Zeit sie genau zu 
untersuchen. G.25.Aug.1906. 


Zu 675: diese Handschrift scheint jetzt zu fehlen, da Soden Nr. 6 (statt 7) für 
meine e 991 hat. 
Zu 680, Ζ. 1 statt (Apl 229) lies Ha: 
2.2 lies: 13. Jhdt, 24,5><15,7, Perg, 262 Bl, 1 Sp (18,5><10,5), 36 2; 
Armenisches im Einband; Bl. 255—262 Zusätze aus anderer 
Handschrift: Api-Evl. G.17.M&ärz1902. 
Zu 681: lwiron 635 ist nunmehr e 1608. Dafür ist zu setzen: 

Ita: Athos, Iwiron 826. 

1642, 19,6><15,3, Papier(?), 1 Sp (13,8><9,8), 20(?) Z: einige Apl-Evl 
Lesestücke zu den Hauptfesten. G.17.März1902. 

Zu 682, 2.2: 23,7><18, 1 Sp (17,3><10,8), 18 Z: Evl—Men | ἑωϑ ε΄ | dann sp Hd. 
G.17.M&rz1902. 

Zu 688, Z. 2: 21><14, 1 Sp (14,3»«8,2), 22. 24 Z: Evi—Men | ἑωϑ 6’ | dann sp Hd. 
G.17.März1902. 

Zu 684, 2.1 statt (Ag 322) les ἔτ: 

2. 2: 16. Jhdt, 24,5><14,5, 1 Sp (16>10,2), 21Z: Evi; hört Aug χϑ' auf; 
geschrieben durch den Priester Nikolaos? | dann ἕωϑ' noch ein 
paar Seiten | Apl bis παρασχ. τῆς εἰ &B6 mut. G.17.Aug.1902. 

Zu 685, Z. 2: 16. Jhdt, 21><15, 1 Sp (16,3><9,3), 22. 23 Z: Evi—Men bis Juli αὐ 
ἑωϑ [y]—ıa’ mut. G.17.Aug.1%2. 
Zu 686, Ζ. 1 statt (ΑΡ] 230) kes I+e: 

2.2: 16. “μα, 19><14, 1Sp (16><9), 25 Z; mut hie und dort?; sp Hd 

fügte Bll ein) n&ox«e—Men | ἑωϑ. G.17.Aug.1902. 
Zu 687, 2.1 statt (Apl 231) des τᾶ: 
2.2: 16. Jhdt, 21,3><15, Papier, ὃ Bl, 1Sp (13,8><8,5), 19 2: 4 - Ενὶ; 
verschiedene zu Sonntagen, Festen u.s.w. G.17.März1902. 
688. Athos, Karakalla 13 Perg. (3). 
“ 14. Jhdt, 33><25,7, Perg, 336 Bl, 2 Sp (22,5» «7,5; 2Sp==16,5), 20 2; rote 
Mus; Bch ‚005 hoch und sehr dick (nicht Grosschr); Bl. 111 sp Hd: Evl; erste 
Gregory, Textkritik. 79 
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Bll sp Hd | γ᾽ τ. 8’ Jo ΞΕ πάϑ ὧρ ΠΑΡ dor | 08 | Men | ἑωϑ [δ1---ἰξ | ---διάφ. 
G.18.M&rz1902. 
689: Athor, Karakalla 10 Perg. (11). 

" 8. Ihdt, 29>x22,5, Perg, unc, 228 Bl, 28p (21>x<6; 2 Sp == 14,8), 23 2; Bch 
‚005 hoch; gr Boch in Farben: οὶ; Jo& ML o-x | ITAP nichts | oe | ἑωϑ | πάϑ. 
G.18.Mä&rz1902. 

6%: Athos, Karakalla 11 Perg. (15). 

* 13. Jhdt, 25,8><19,5, Perg, 251 Bl, 1 Sp (18,2><12,1), 232: Eul; JIMLEIE 
πάϑ ὧρ ΠΑΡ don σβ᾽ &w8 | Men. G.18.März1902. 
891: Athos, Karakalla 12 Perg. (16). 

“ 13. Jhdt, 25,3><19, Perg, 103 Bl, 2 Sp (19,9&5,5; 2 Sp = 13), 30. 39 2: Erl; 
Jo & ML o-x; Bl. 64—Ende and Hd: nd# | Men | &0$ | dıdy. G.18.März1902. 
692 ᾿ Athos, Karakalla 15 Perg. (17). 

“ 1232, 26,2><20, Perg, 241 Bl, 2 Sp (20,1>6,5; 2 Sp==14,2), 33.21.25 Z; von 
Ratten zerfressen: Evl; JML o-x | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ Acız | 08 | &w8 | Men | διάφ. 
G.18.M&rz1902. 

698: Konstamoniti 6 ist Evv 1702. Dafür ist zu setzen: Athos, Iwiron 880. 

? Jhdt, 20,7><14, Papier(?), 1 Sp (14,8><8,2), 20 2: Evi; einige Lesestücke 
ἑωϑ v.s.w. G.17.März1902. 
694: Athos, Konstamoniti 98. 

14, Jhdt, 32,6>< 25,5, Perg, ? Bl, 2Sp (21,8><6,5; ὃ ὃν --- 15,5), 24 Z; rote 
Mus: Erl; JIML& | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ λειτ] 0ß | &09 | Men (Bl fehlt am Ende) | διάφ. 
G.3.Apr.1902. 

695: Athos, Konstamoniti 99. 

“ 14. Jhdt, 3%><22,2, Perg überschrieben, ? Bl, 1 Sp (23,5><15), 25 2, und 2 Sp 
(24,7>6,5; 2 Sp = 16,2), 25 2; gr Bch rot: Evl; [β1] τ. διαχ. Jo& ΜΙ, σ-κ] Ε΄ ΠΑΡ 
&or | σβ πάϑ we | &w& | Men | διάφ. Altere Schrift 12. Jhdt: Heiligenleben latei- 
nisch. @.3.Apr.1902. 

696: Athos, Kutlumusi 60. 

* (1169), 30><22,7, Perg, 256 Bl, 2 Sp (20,4>86,3; 2 Sp = 15,2), 22 2; gr Bch 
Farbe u. rot; Bild: Eol; Jo& ML o-x | E' nd$ ὧρ ΠΑΡ nichts | 0 | &09 | Men 
χαλχοπρατ. | ddp. Gebunden 1169 auf Kosten des Mönchs Gerasimus im Kloster 
Theodors τοῦ Ἀλησουριώτου durch Lukas Tabularius (?) und Kleriker. G.8.9.Apr.1902. 
697: Athos, Kutlumusi 61. 

"12. Jhdt, 34,5><26,8, Perg, 278 Bl, 2 Sp (20,3>x<7,3; 2 Sp = 17,5), 202; gr 
Bch in Gold; Bild: Evi; σάββ. τ. diax.—Jo € ML o-x | Ε΄ nd$ ὧρ ΠΑΡ λειτ] oß| 
&0& | Men zaAxonpar—Aug [χϑΊ. G.8.9.Apr.1902. 

698: Athos, Kutlumusi 62. 

* 13. od. 14. Jhdt, 34,6><25,9, Perg, 288 Bl, 2 Sp (23,3><7,2; 2 Sp = 17,2), 23 Z; 
Perg, Tinte, Schr wie Joasaph; Bild (Joh: Strahlen links, Jo sitzt, Proch): οὶ; 
ΜΙ, δ | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ kon | 0ß | &w8 | Men | διάφ | BI. 287. 288 and Hd. 6. 
8.9.Apr.1902. 

699: Athos, Kutlumusi 63. 

* 12. od. 13. Indt, 30 ><24, Perg, 337 Bl, 2Sp (21>< 6,2; 2 Sp = 15,2), 212; 
gr Bch in Farbe; Bl.1: 14. Jhdt [πάσχα]: Evl; Jo& MLo-x | E nd$ we ΠΑΡ 
λειτ | 0ß | &08 | Men χαλχὶ δονοις | διάφ. G.8.9.Apr.1902. 

2700: Athos, Kutlumusi 64. 

° 12. Jhät, 31><24,2, Perg, 238 Bl, 2 Sp (21,3>8,8; 2 Sp = 16), 25 2; gr Bch 
rot; rote Mus: Evl; JML&! Ε΄ πάϑ wo ΠΑΡ Acır | 08 | Men μιασινῶν | &08 | διάφ. 
G.8.9.Apr.1902. 

01: Athos, Kutlumusi 65. 
“UA: 19, Ihät, 23><17, Perg, 306 Bl, 1 Sp (15,2><10,3), 23 2; rote Mus: οὶ; Bl.1: 
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14. IJhdt πάσχα und [β dann [xve. βΊ; JML&| Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ kon | σβ &w$ | 
808 τῶν ἐπισήμων ἑορτῶν | Men sehr kurz. zwei letzte Blätter: 12. Jhdt, Perg, 
2 Sp: (Evv) Mt 1,1 und einige Brocken. G.8.9.Apr.1902. 


2702: Athos, Kutlumusi 66. 

11. Jhdt, 28,2><22, Perg, 165 Bl, 2Sp (18,2><6,7; 2 Sp = 15,2), 24 2; rote 
Mus: Evi; Jo& MLo-x | Ε΄ πάϑ ITAPnichts | 08 | Men | dıap | ἑωϑ. G.8.9.Apr.1902. 

4 „ Athos, Kutlumusi 86. 

703: in ©1904: 5 jnat, Perg überschrieben; viele BI, 2 8p: Zul. .8.9.Apr.1902. 
204: Athos, Kutlumusi 90. 

10. Jhdt, 29,2>23, Perg, unc, 492 Bl, 2 Sp (225,9; 2 ὃρ -- 14,7), 19 2; gr 
Bch in eigentümlichen Farben; rote Mus: Evi; Jo& ML o-x | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ 
&or | 08 | Men | &0$ | διάφ. G.8.9.Apr.1902. 

205: Kutlumusi 279ist 1703. Dafüristzusetzen: Athos, Kutlumusi 100: früher 2695 Ὁ. 

“ 12. Jhdt, 29,5><23,5, Perg, ? Bl, 2 Sp (22>6,5; 2 Sp—=15,1), 24 Z; rote Mus; 
οὶ; JML o-x | E navv πάϑ ὧρ ΠΑΡ Asır | oß | &w$ | Men ἐν τῷ pyupw—Aug ıc' 
mut. G.3.Apr.i9%02. 

206: Athos, Kutlumusi 280. 

" 16. Jhdt, 32><22, Papier, 133 Bl, 2 Sp (22,2><6,5; 2 Sp = 14,8), 24 Ζ; gr Bch 
rot: Eel; [6] u. τ. N (Mt)—d τ. ιε΄ Lk [εἸ τ. ιζ΄ —e’ τ. τυροφ. G.8.9.Apr.1902. 
207: 4: Athos, Kutlumusi 282. 


16. Jhät, 21>x<15,2, Papier, 292 Bl, 1 Sp (15,4>8,7), 202: Apl-Evl für 
κυριαχαί und πάϑων | Men | dıay. G.8.9.Apr.1902. 


S. 441: 
708: Athos, Kutlumusi 292. 

" 16. od, 17. Jhät, 29,8><20,3, Papier, 2 Sp (24,ὅ» «6,2; 2Sp=14,3), 27 2; gr 
Bch rot; Bild: Evi; JML&| Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ don | 0ß | &w# | Men | διάφ. 6. 
8.9.Apr.1902, 

2709: Kutlumusi 356 ist 1704. Dafür ist zu setzen: Athos, Xenophon 3: früher 2 7108. 

* 11. od, 12. Jhdt, 23,8><18,5, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (17,7>x5,2; 2 Sp = 12,5), 27 2; 
Gelb u. Grün (italienisch?): Evi; Jo & ML o-x | Hft.3.4 fehlen mit [σβ] τ. y— 
[ΔἼ τ. ς΄ Jo | 1 Bl mit [xve. γΊ [0ß. δΊ Mt fehlt, auch 1 Bl mit [xve. 91--[σβ. (1 
Mt | Ε΄ ΠΑΡ nichts | 08 | &0$ | Men | a’ und 8’ für μεγ. ε΄ (ἢ Notiz undeutlich) | 
πάϑ--[ιβΊ. Vgl Spyridon P. Lambros, Catalogue of the Greek manuseripts on 
Mount Athos, Bd. 1, Cambridge 1895, 8. 60. Scr συ 1311. G.3.?Apr.1902. 


710: Athos, Xenophon 1, und Petersburg, kais. Gr. 298, vgl unten bei 1405. 

"1181, 26,3><21,4, ?Bl, 2Sp (20,5><6,8; 2Sp = 14,7), 33 2; mit Gelb ge- 
schmiert wie de Grau: Evi ([χυρ. €’) B’—y' τ. ς᾽ Jo Ptebg.) Jo&MLo-x | Ε΄ | ed. τοῦ 
πάϑους | ὧρ | ed. ἕτερον τῆς λειτουργίας τῆς ἁγίας παρασχευῆς | oß | &w9 | Men | 
διάφ | navy | über das Vorlesen der &w$ | διατάξεις περὶ Gvvßovi’ (Ὁ συμβούλιον) 
πῶς del γενέσϑαι᾽ ὑπὲρ τῆς λειτουργίας | ἀνάλειψις τοῦ xuplov. Geschrieben 
[vgl 5. 441] -ςχοϑ' ἱνδ. δ' am 13. März, ἡμέρᾳ ς΄, ὥρᾳ πρώτῃ. Die Indiktion 
muss 14 sein; wahrscheinlich habe ich sie falsch abgeschrieben. (@.3.?Apr.1902. 
Zu 7104: dies ist jetzt 709. 


711: Athos, Xenophon 58. 

“16. Jhdt, 20,1><13,8, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (15,2><8,5), 20 2; gr Bch rot: Μοὶ, 
Jo&MLo-x | E’'n«&$IIAPnichts | 08 | Men | dıay | ἑωϑ. Ser Evv1312. G.3.2Apr.1902. 
712: He: Athos, Xenophon 59. 

16. Jhdt, 21,2><15,8, Papier, ? Bl, 1Sp (13,5>8,6), 182; gr Bch rot: 
&u9 und Aroorolowverrlia ne ἐν ὅλῃ ἑβδομάδι εἰς τὴν ἁγίαν λει- 
τουργίαν. G.3.?Apr.1902. 
70} 
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18: Athos, Xenophon 68, 

* 18. Jhdt, 18><9,8, Papier, ? Bl, 1 Sp (13,1>8,4), 19 2: ἑωϑινά. G.3.2Apr.1902. 
714: Athos, Xeropotami 110. 

° 13. Jhdt, 34,3><26,4, Perg, ? Bl, 2 Sp (21,6>x<7,2; 2 Sp = 17,3), 19 2; rote 
Mus: Ev! [χυρ.] τ. ε΄ Jo—Jo ὃ ML o-x—vieles fehlt (Hfte 7’—ıd’ da) ı9’—xß’ fehlen | 
Men | διάφ mut. (G.29.Aug.1888undd.8.Apr.1902. 

715: Athos, Xeropotami 112. 

* 13. Jhdt, 26,9>20,7, Perg, ? Bl, 2 Sp (186,2; 2 Sp==14,4), 18 2; rote Mus: 
Evl; κυρ. &] Lk (Lk o-x) | Ε΄ ΠΑΡ nichts | 0 | πάϑ = εἷς τὸ πάϑος | Men | διάφ | 
ἑωϑ. Ob der Buchbinder nicht etwas aus Jo ans Ende gestellt hat? G.29.Aug. 
1886undd.6.Apr.1902. 

16: Athos, Xeropotami 118. 

* 13. od. 14. Jhdt, Quart, Papier, 60 Bl: Bruchstück Evi. G.29.Aug.1886; 
am 5.6. Apr. nicht zu finden. | 
717: Athos, Xeropotami 122. 

* 1560, 34,4>< 24,8, Papier, ? Bl, 2Sp (22,3>< 5,5; 2 Sp == 13,8), 242: Evil; 
ΜΙ, & | Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ on | oß | Men | διάφ ἐπὶ ἐξ. γυν. Ehebr | ἑωϑ. G.29.Aug. 
1886undd.6.Apr.1902. 

718: Athos, Xeropotami 125. 

" 1654, 28,2><20,2, Papier, ? Bl, 1Sp (22,8><12,8), 80 2; Bild: Evi; JoML&| 
E nd$ ὧρ ΠΑΡ &on | oß | Men | ἑωϑ. ϑεοῦ τὸ δῶρον χαὶ χριστοφόρου πόνος. 
G.29.Aug.1886undd.6.Apr.1902. 

719: Athos, Xeropotami 126. 

* 16586, 33,5><24, Papier, ? Bl, 2 Sp (215,8; 2 Sp = 13,5), 20 2: Evl; Ε΄ nd$ 
ὧρ ΠΑΡ &on | oß | Men | diap | ἑωϑ. G.29.Aug.1886u.5.6.Apr.1902. 
7: Athos, Xeropotami 234. 

"9. Ihdt, 28,2 »« 20,9, Perg, unc, 2Bl, 2Sp (23,4><6,7; 2 Sp = 15,7), 192: 
χυρ. α΄ ---β' τ. y' Jo. Die Handschrift ist: 1587, Papier: Synaxarıum März--Aug. 
G.29.Aug.1886undd.6.Apr.1902. 

791: He: Athos, Xeropotami 247. 

᾿ 17. Ihdt, 29,9» «20,7, Papier, ὃ Β], 1Sp (22><13,2), 86 2; gr Bch rot: 
Psal, ἑωϑινά, Apl-Evl. τῶν n’ χυριαχῶν λεγόμενα ἐν ἑχάστῳ ἤχῳ | διάφ. 6. 
29.Aug.1886undb.6.Apr.1902. 
zu 722, 2.1 statt L lies 62 

2.4 vor α füge ein: Joannes Thibaut gibt eine photographische Nach- 
bildung, Byzantinische Zettschrift, Bd. 8, Leipzig 1899, Tafel 1 
(nach 8. 262). 
zu 728, Ζ. 1 statt IV.6.4 lies 4. 
zu 734, Z.1 statt ΤΧ. δ. 8 lies 1. 
zu 725, 2.1 statt XXVIL.6.2 dies 2. 
9. 442: 
zu 726, 2.1 statt XXVII.6.3 [68 3. 
zu 727, 2.1 statt XXVII. 1.1 dies 32. 
statt 780a lies 730 
780b ist nunmehr 734 
statt 7818 dies 731 
781b ist jetzt 735 
zu 788: Protaton 56 ist 0138. Dafür ist zu setzen: Athos, Gregorios 71: früher 
1713b: 18. Jhdt, Sedez, Papier: &wdıyd. 
Da die Handschriften im Kloster Simopetra verbrannt wurden, so sind die 
Nummern 734—743c frei geworden. 
734 ist Athos, Protaton 14: früher 730b, oben 8, 442. 
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785 ist Athos, Protaton 20: früher 731b, oben 8. 442. 


786: τὰ: früher evl 755b apl 240: Athos, Philothei 213: 16. Jhdt, 17,2><12, 
Papier, ὃ Bl, 1Sp (128,3><7), 17 2: viele Lesestücke aus Brr und Evv. G. 
18.Mä&rz1902. 


787: !+a&: früher evl 757& apl 241: Athos, Chiliantari 15: 16. Jhdt, 20,6><15, 
Papier, 9 Bl, 1 Sp (13,5>9,2), 23 Z: Apl-Evi für eine Woche (mitten im Bde). 
G.2.Apr.1902. 

788: la: früher apl 134, oben 83. 472. 

ner , Athos, Iwiron 881. 

789: 15: früher apl135: 15. Jhat, 19><14,5, Papier, Ὁ Bl, 18p (14,759), 81 2; 

Bl. 1—7 ausgebessert u. ersetzt und die letzten Bll Aug A’ u. εἰς κοιμηϑέντας 

sp Hd: Api. G.17.März1902. 

RR „ Athos, Karakalla 2 Perg (10). 
740: δ᾽ früher apl136: |], jnat, 30><23,5, Perg, 188 Bl, 28p (10,8>< 6,5; 
2 Sp = 16,3), 25 Z; rote Mus: Apl; [y'] τ. δ' (Mt) Rö—286—Men | διάφ. G. 


18.März1902. | 

Ener „ Athos, Karakalla 4 Papier (156). 
141: ἰδ: früher apl137: |5, Sder 16. Ihät, 21><14,7, Papier, 100 Bl, 1 Sp 
(14,3>8,5), 18 2: Apl; (Jo) 88 (ML) o-x)—Men. @.18.März1902. 

ΜῊ „ Athos, Konstamoniti 21. 
742: I: früher apl138: |, Jnat, 22,3><16, Papier, ? Bl, 1Sp (14,8><8)), 
18 Z; gr Bch rot: Apl; [0ß.] τ. ε΄ —&ß6ö—Men. G.3.Apr.1902. 

Athos, Konstamoniti 22. 
743: I: früher apl139: |, 0a. 15. “ἀξ, 22><15,4, Papier, ? Bl, 1 ὃρ (15,2 
8,8), 20 2: 4]; [β1 τ. y’—&B6—Men | διάφ mut. G.3.Apr.1902. 
8. 443 lies: 


744: Athos, Stauroniketa 1. | 

° 14. Ihdt, 32,4><26,5, Perg, ? Bl, 2 Sp (4>8; 2Sp—16,6), 23 2: ol; JML$| 
Ε΄ nd$ ὧρ ΠΑΡ Acır | 08 | Men χαλχοπρατ. | δωϑ---ἰ(} 6 Bl Papier ἑωϑ β'---α' | 
ed. τ. a’ &B6. τ. τεσσαραχοστῆς | B kon. εἰς τὰ ἀπώδυπνα (80) nicht vollendet. 
G.26.März1902. 


245: Athos, Stauroniketa 27. 

* 14. Jhdt, 31,8><24,2, ? Bl, 2 Sp (21,5><6,5; 2 Sp = 14,6), 27 2; greste Bch 
Farb u. Gold; Perg u. Tinte wie Joasaph: Evi; JoeML&| Ε΄ πάϑ ὧρ ΠΑΡ Aeır | 
oß | Men | δωϑ | διάφ. G.26.M&rz1902. 

"46: Athos, Stauroniketa 42. 

13. od. 14. Ihdt, 31><24,1, Perg, ? Bl, ὃ ὃν (23,5>8,2; 2 8 -- 18,8), 25 Z: 
Evl; Jo ὃ ML σ-κ | E πάϑ ὧρ ΠΑΡ Asır | 0ß | Men | ἑωϑ | πανν | &w8 16. Ihdt 
Papier. G.26.M&rz1902. 


7 47 ᾿ Athos, Stauroniketa 102. 

* 1319, Quart, Papier, 2 Sp: Bol; [β τ. διακ.---ο ὃ ML o-x | E’ nd$ ὧρ ΠΑΡ 
&on | o$ | Men μιασινῶν | ξωϑ---[ζΊ. Ein Mönch Theodosius schrieb sie auf Wunsch 
des Presbyters Michael τοῦ 6ödw ἀμπέλη. G.26.März1902. 
748. Athos, Philotheu 1. 

° 12. od. 14. Jhdt, 36,5><29,2, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (23,8><8,3; 2 Sp = 18,8): Ev! 
(ich glaube 886 | Men | διάφορα viele | &09. G.18.März1902. 
149: Athos, Philotheu 2. 

" 9. Jhdt, 33,3><24, Perg, unc, 36 Bl, 2 Sp (24,4><6,2; 2Sp==15), 232; Bch 
‚006+ hoch: aß τ. γ΄ Jo—[xve. εἼ | [β1 τ. ς΄ Jo—[N’] | [xve. a] Mt—[xve. ιδ᾽ 
κυρ, ιδ΄ --σβ, ιζ΄. G.18.März1902. 
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50: Athos, Philotheu 3. 

" 13. Jhdt, 35><27,5, Perg, ? Bl, 2Sp (23,4><7,8; 2 Sp = 16,7), 222: [#]) 

πάσχα (£86 glaube ich—Men | ἑωϑ. QG.18.M&rz1902. 
51: He: Athos, Philotheu 6. 

11. Jhdt, 31,2><23,8, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (28,7><7,3; 2 Sp = 16,3), 25.26 Z: 
Apt-Evi; (£88 glaube ich) Alttestamentliche Lesestücke ΠΑΡ Aeır. Men | &w9—ı"). 
G.18.M&rz1902. 
752: Athos, Philotheu 18. 

“ 12. od. 13. Jhdt, 28><22, Perg, ? Bl, 2 Sp (196,1; 2 Sp - 13,8), 22 Z; rote 
Mus: Evi; [δ τ. y’ Jo— vieles ubgerissen—:88—IIAP Asır | ἑωϑ---χυρ. u. τ. φῶτα! 
dann Papier vom 16. Jhdt. G.18.M&rz1902. 

58. Ira: Athos, Philotheu 25. 

14. Jhdt, 25,2><20,3, Perg, ? Bl, 1Sp (18,2><14), 19 Z: Apl-Evi τῶν 
χυριαχῶν. Vieles ersetzt überall 15. Jhdt, Papier. G.18.M&rz1902. 
154: Athos, Philothei 61. 

1688, 35,7><21,5, Papier, ? Bl, 1Sp (23><14), 27 Z; Bild: Evl; &86 | Men | 
dıay. Von der Hand Gabriels τάχα χαὶ ἱερομονάχου τῆς ἐχχαλίου πόλεως. 6. 
18.März1902. 

"δᾶ: Athos, Philothei 125. 

* 15. Jhdt, 22><16, Papier, ? Bl, 1Sp: ἑωϑινά mit Musik zwischen den Zeilen. 
G.18.M&rz1902. 
755b ist 736 
256: Athos, Chiliantari 6. 

* 18. Ihdt, 21><17,5, Perg, ? Bl, 2 Sp (17,1><5,7; 2Sp=13), 32 Z: Evi; [γ 
τ. β΄ Jo—Jo & ML o-x— | Ε΄ ΠΑΡ nichts | 0oß | nd$ | Men—Aug χϑ' | ξωϑ--ἰ[ε1. 
Ser Evo 1308. G.2.Apr.1902. 

757 a ist 737 

πα τῆνον „ Athos, Chiliantari 106 im Kirchenschatz. 

757: früher 7575: |, jnat, 33,2><25,7, Perg, 188 Bl, 2 Sp (21><6; 2Sp—16,2), 
11 Z; Bch ‚005 hoch; ganz in Goldbchstbn: Jo o-.x—N’ | Men—Aug. Aa’ in Aus- 
wahl. Das Volk meint, Chrys habe sie eigenhändig geschrieben. G.2.Apr.1%02. 
zu 758, Ζ. 1 nach Kirche les (Alexoudes 3). 
259: re: Kairo, Patr. v. Alex. 341 (449). 

* 1507; Geflochtenes vorn: Psalmen und dann Liturgisches mit einigen 
Apl-Evl. Diel. Hälfte des Bandes ist ein Oktoechos vom Jahre1521. G.16.Dez.1900. 
760: Kairo, Patr. v. Alex. 75 (109. 927. 211). 

° 14. Jhdt, 28,5><20, Papier, 171 Bl, 1 Sp (22,1><13), 28 Z; gr Bchst rot: Evi; 
Joh & ML o-x | τυροφ | navy | vnor | E’ | ed. τοῦ ἁγίου πάϑους aber in anderen 
Aufs τῶν ἁγίων πάϑων | wo | ΠΑΡ &or | 0ß | &w9 | Men mit Tages- und Nacht- 
Stunden—Aug Au’ | εὐαγγέλια τῆς ἑβδομάδος. Ehebr steht zum 1. März für ei- 
doxia. G.14.Dez.1908. 

61: Kairo, Patr. v. Alex. 72 (12. 929). 

" 1938, 33,9><25, Papier, 312 Bl, 2 Sp (25,7>x<7,5; 2 Sp == 16,5), 20 Z; gr Bch 
rot; rote Mus; Tinte sehr schwarz; grosse, runde ägyptische Schrift nach N’ 
kryptographisch: βενιαμὴν καὶ τάχα ἱερομόναχδς: Eol; Joh& ML o-x | E | πάϑων] 
ὧρ | ΠΑΡ λειτ (also so 1338 in Ägypten) | 08 | Men χαλχοπρ und φόρον--Αὐρ 
λα΄ ΩΝ, | &0$ | διάφ. G.14.Dez.1905. 

5. 444: 


762: Kairo, Patr. v. Alex. 79 (943°). 

14. Jhdt, 23,8><17,3, Papier, 421 Bl, 2 Sp Gr-Arab (19,3><Gr 7,5 Arab 3; 2 Sp 
= 12,6), 20 2; gr Bchst rot; rote Mus; erstes Blatt und einige andere 17. Jhdt: 
Evl Gr-Arab; Joh & ML o-x | E’  πάϑων | ὧρ | ΠΑΡ τῆς λειτουργίας | oß | &w# | 
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Men—Aug λα. Geschrieben durch Johannes den Sohn des Christodulos. G. 
14.Dez.1905. 
268: Kairo, Patr. v. Alex. 71 (214. 944. 11. 8). 

* 14. Jhdt, 32,7 >< 22,5, Perg, 396 Bl, 1 Sp (23,9><14,7), 21 Z; gr Bchst rot; 
rote Mus; ς΄ statt παρασχ: Evl; JoML & | E  πάϑων | oe | ΠΑΡ Acır | oß | Men 
χαλχοπρ. und Pogov—Aug λα΄ | ἑωϑ | διάφ | npoxelueva. BI 124 fangt Lk σβ α' 
τοῦ λουχᾶ an, fährt aber mit dem d’ τῆς a’ fort und hat &86. G.14.Dez.1908. 
464. Kairo, Patr. v. Alex. 74 (215. 945. 6. 71). 

"12. Jhät, 27,5 >< 21,9, Perg, 207 Bl, 28p (20,4>< 5,8; 2 Sp = 14,2), 20 2; gr 
Bch rot; rote Mus; viele Bll am Anfang 14. Jhdt, Perg: Evi; (Jo—Mt χυρ ϑ' 
fehlt) | τυροφ | πανν | Ε΄ | πάϑων | we | ΠΑΡ Acır | 08 | ἑωϑ---[η]. G.14.Dez.1902. 


„en. Kairo, Patr. v. Alex. 76 (7. 216. 948. 29). 
° 18. Jhdt, 32,6><23,5, Perg, 268 Bl, 2 Sp (23,6>< 74; 2 Sp—17), 252; gr 
Bchst rot; rote Mus: Evil; ΜΙ, ἑ (1.Bl. α΄ τῆς diex. 17. Ihdt Papier) | Ε΄ | Ε΄ don 
nadwv | og | ΠΑΡ ἑσπέρας ἥτοι εἰς τὸ ἑσπερινόν | oß | &w$ | Men | διάφ. 6. 
14.Dez.1905. | 
7ες.. Kairo, Patr. v. Alex. 80 (217. 948), 
° 12. Jhdt, 29><20,8, Perg, 8 Bl (4 vorn, 4 hinten), 2 Sp (20,26; 2 Sp ==14,7), 
20 Z; gr Bchst Gold; rote Mus: Evl; na9. a’? und uey. oß. 


16. Jhdt, 26><20,1, Perg, ? Bl, 2Sp (20,2><6; 2 Sp = 13,5), 26 2; gr Bchst rot; 
ohne Mus: Evil, JML. 


12. Jhdt, 29,4><20, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,4><6,4; 2Sp=1ö\, 202; gr Bchst Farb; 
rote Mus: Evi; vnor | Ε΄ | ΠΑΡ Asır sp Hd am Rand | σβ] Men | πάϑων mut 
vieles sep Hd. @.14.Dez.1905. 


767: Kairo, Patr. v. Alex. 73. 

14. oder 15. Jhdt, 28,7><19,2, Perg, 324 Bl, 2 Sp (19,7><5,5; 2 Sp = 13), 28. 
26. 28 2; gr Bchst rot; rote Mus: Evi; Jo & bis παρασχ. μετὰ τὴν N’ | MLo-x | 
τυροφ | παννυχ | vnor | Ε΄ | (na9) | we (ΠΑΡ) &on | 0ß | &08 | χυριαχὴ πρό τῶν 
φώτων (Lk 3, 23—lopdavov 4,1) | Men συμ. τοῦ ἀρχιμανδρίτου .. . xaAxonp | 
dıap | Dez xm’—Jan ε΄ mut. 

Eins der grossen Rätsel für Fremde bei der Betrachtung der griechischen 
Lesestücke betrifft die Grenze zwischen Mt und Lk und die Weise die Lese- 
stücke in Mt und Lk zu verteilen. Vielfache Fragen an verschiedenen Orten 
haben mir sehr verschiedene aber auch sehr unsichere, unbefriedigende Ant- 
worten eingebracht. Diese Handschrift bietet, wie es mir scheint vollere und 
genauere Auskunft darüber als man meist sonst erhält, so werde ich die be- 
treffenden liturgischen Vorschriften dem Leser vorlegen. 


Nach Matt χυριαχὴ ιζ΄ lesen wir: Δεῖ δὲ εἰδέναι ὅτι εὐαγγελίζεται ὁ ματ- 
ϑαῖος μέχρι γίνεται σάββατον πρὸ τῆς ὑψώσεως" ἐχεῖνο γὰρ &x τοῦ ovvakaplov 
ἀναγινώσχεται" χαὶ ὅσα περιττεύει ἐκ τοῦ ματϑαίου ἀφήσεις αὐτὰ: εἰδὲ συμβῆ ἡ 
ὕψωσις ἐν ἡμέρα κυριαχῆ ἀνάγνωθι πρὸ δύο σαββάτων τῆς ὑψώσεως. &x τοῦ συν- 
ἀξαρίου ὡς εἴρηται" διότι οὐκ ἀναγινώσχεται χυριαχὴ πρὸ τοῦ σαββάτου αὐτῆς 
δι ὅλου τοῦ χρόνου" χαὶ τὸ ἕτερον σάββατον ὅπερ γένηται ἡ παραμονὴ τῆς ὑψώ- 
σεως" ἀνάγνωϑι εἰς τὴν λειτουργίαν: ὅπερ γράφεται τῆ τρισχαιδεχάτη τοῦ μηνὸς 
εἰς τὴν προσχύνησιν τῶν τιμίων ξύλων" .:. μετὰ τὸ παρελϑεῖν δὲ χυριαχῆς (80) 
μετὰ τῆς ὑψώσεως: ἐκ τοῦ συναξαρίου, ἀνάγνωθι τῶ σαββάτω- σάββατον πρῶ- 
τον τοῦ λουχᾶ: — 

Nach der χυριαχὴ δ' τοῦ λουχᾶ lesen wir: .- Δεῖ δὲ εἰδέναι ὅτι πρὸ τῆς ἔχ- 
της τοῦ νοεμβρίου μηνὸς τοῦ ἁγίου παύλου τοῦ ὁμολογητοῦ" οἷα χυριαχὴ φϑάσει 
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ἀναγινώσχεται ὁ πλούσιος δέον σε ὑπερβῆναι xal ἀνάγνωθι τὸ Exrov εὐαγγέλιον 
ἢ χαὶ τὸ ἕβδομον ἕως οὗ γένεται ἡ ἕχτη τοῦ νοεμβρίον μηνός. 

Nach der χυριαχὴ ι τοῦ λουχᾶ lesen wir: «- Δέον σε ὑπερβῆναι χαϑὼς (χα- 
ϑόλου δ) τοῦ πλουσίου τὸ εὐαγγέλιον: χαὶ ἀναγνῶναι τὸ δωδέχατον ἣ καὶ τὸ 
τρισχαιδέχατον᾽ ἕως οὗ γίνεται χυριαχὴ πρώτη πρὸ τῆς χριστοῦ γεννήσεως τῶν 
ἁγίων προπατόρων [es steht πρὸ πρὼν»] ἀνάγνωθι τοῦτο" dann σβ. ia. 

Vor der χυριαχὴ ia τοῦ λουχᾶ lesen wir: πρὸ δύο χυριαχῶν τῆς χριστοῦ 
γεννήσεως τῶν ἁγίων προπατόρων: dann χυρ. ia. 

Und nach der χυριαχὴ ιδ' τοῦ λουχᾶ lesen wir: Δέον ψηφίσασϑαι- εἰ μὲν 
ἔστιν ὁ χρόνος ἐσώπασχα καὶ μέλλεις ἀναγνῶναι του ζαχχαίον πρὸ τοῦ φαρι- 
σαίου: κατάλιπε ὅσα περιττεύει dx τοῦ κατὰ λουχᾶν ζαχχαῖον δὲ μὴ καταλίπης: 
ὥστε πολλάχις συνέβη χυριαχὴ μετὰ τὰ φῶτα καὶ ὁ ζαχχαῖος ἀπὸ μιᾶς" εἰ δὲ 
ἔστιν ἐξώπασχα. χαὶ πληροῦται ὁ Aovxäg: πρόσϑες πρὸ τοῦ ζαχχαίον τῆς χανα- 
γαίας ἐχ τοῦ χατὰ ματϑαῖον. εἶτα ἀναγνωϑι τὸν ζαχχαῖον: — dann oß. ιε΄. Man 
sieht wie wir eben mit einem der Fälle schliessen, in denen der siebzehnte 
Sonntag des Matthäus zur Verwendung gelangt. G.14.Dez.1905. 

768: Kairo, Patr. v. Alex. 78 (219. 951. 63). 

“ 11. 0d. 12. Jhdt, 27,621, Perg, 269 Bl, 2 Sp (21,θ»«θ,4; 2Sp= 15,1), 22 Z; 
gr Bchst rot; rote Mus: Evi (Joh fehlt] ML ἑ | Ε΄ | πάϑων | ὧρ | ΠΑΡ Asır | σβ]) 
&09 | Men [χαλχοπρ] uıaonvav—Aug λα΄. G.14.Dez.1905. 

769: Kairo, Patr. v. Alex. 82 (8. 220. 953. 44). 

* 14. Jhdt, 30,5><22, Perg, 216 Bl, 2 Sp (21,3><5,6; 2 Sp == 13,4), 23 2; gr Bch 
rot; rote Mus: Evi; Joh & ML σ-χ---χυριαχὴ τῆς ἀποτυρώσεως | πανν | vnor— Beil 
E πάϑων | wo | ΠΑΡ Asır | oß | &w& | Men—Aug Aa’. Am Schluss der πανν, 
wo der Abschnitt für die παρασχ. nur durch Anfang und Schluss angegeben 
wird, steht: ζήτει εἰς τὴν διαϑήχην' ἐχεῖ γὰρ ἡρμηνξύ + Vorn sind vier Blatt 
und hinten (ob aus derselben Handschrift wie die vier vorn?) zwei: Evi: 12. oder 
13. Jhdt, mit ; glaube ich vorn Sp. 3, Ζ. 10. G.15.Dez2.1905. 
zu 787—789: A. Papadopoulos-Kerameus, Βυζαντινὰ χρονιχά, Bd. 7, Petersburg 

1900, 8. 678. 679, erwähnt drei (vier?) Evi in der Schule in Chalke, die ich 
nicht weiss wie mit den meinen zu verbinden; sie sind oder waren ἐν τῷ 
σχευοφυλαχίῳ des Klosters τῆς Heoröxov und stammten aus dem Kloster des 
Prodromus auf der Insel vor Sozopolis am Schwarzen Meere. 

3. 445: 

zu 794: Ist diese Handschrift, wie es scheint, heute Nr. 649, so hat sie 489 BI, 
und Joannes Thibaut, Byzantinische Zeitschrift, Bd. 8, Jhg. 1899, Leipzig 
1899, Taf. 8 (nach 8. 262), gibt eine photographische Nachbildung von ihr. 
zu 795, Ζ. 4 vor α füge ein Nachbldg bei Thibaut (wie zu 794), Taf. 4. 
zu 797 statt der drei Zeilen lies 
Kairo, Patr. v. Alex. 81 (949. 74. 10? 18?). 
13. Jhdt, 27,9><20,7, Perg, 148 Bl, 2Sp (19,2><5,8; 2Sp = 14), 262; gr Bch 
rot; rote Mus: Evil; Joh & ML o-x | Bl. 1 [βΊ τ. διακχ---ἶε τῆς N’ | χυρ. [ζ 
Μι---σβ. ιζ΄ | Lk -τυροφ | vnor | B—E’ | πάϑων | ΠΑΡ nichts | 0ß | Men | 
808 | διάφ. ὁ συστησάμενος τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο war: Ἰωάννης πρωτο- 
σπαϑαάριος ἐπὶ τοῦ χρυσοτριχλίνου καὶ στρατηγὸς πελαγωνίας [τὸν] ὁ λεπενδριαν. 
6.14.) 92.100. 
zu 798, Ζ. ὃ nach Perg, füye ein ὑπο 
nach 2; füge ein rote Mus; Bild; 
2.4 Ende füge bei und Taf. Δ΄, Nr. 2. 
zu 804 statt der zwei Zeilen lies 
Kairo, Patr. v. Alex. 314. 
13. oder 14. Jhdt, 27,7><21,2, Perg, 81 Bl, 2 Sp Gr-Arab (19,5><5,2; 2Sp==13,2), 
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gr Bchst rot: Evi [πάϑων @’)— | ὧρ | ΠΑΡ &on | 0ß | &w$ | Men χαλχοπρ 


und φόρον---κε᾿ Okt τῶν ἁγίων νοταρίων. Alles mut. G.5.Jan.1906. 
805 Ri Patmos 68. | 


“9. 


Jhdt, 82,9» «26,2, Perg, Grosschr, 289 Bl, ὃ Sp (21,2><7,4; 2 Sp == 17,4), 


18 2; gr Bchst rot, greste Farbe; Behst ‚006!/, hoch, gerade oder ein wenig nach 
links geneigt; rote Mus: Evl; Joh ὁ ML o-x | E’ | πάϑϑων! | ΠΑΡ nichts | σβ] 
Men | διάφ | navy | &08. G.22.Nov.1906. 


zu 806: 


zu 807: 


zu 808: 


zu 809: 


zu 810: 
zu 811: 
zu 812: 


29,6>23,5, 2 Sp (20,7><8,7; 2 Sp == 15,7), 20 Z; gr Boh Gold, greste Farb; 
Bcehst ‚005 hoch, nach links geneigt: Jo & MLo-x | E’ | ὡρῶν] ITAP| 
oß | &wp | Men | διάφ | πάϑους--[η]Ἴ. G.22.Nov.1905. 

26,5><18,6, 2 Sp (20,7><d,1; 2 Sp = 12,8), 21 Z; gr Bohst Farben, Figuren 
eigentüml; Bchst ‚005 hoch, ein wenig nach links geneigt; Bild!: Jo & 
ML o-x | Ε΄ | εὐαγγέλιον εἰς τὸ πάϑος τοῦ χυρίου | ὧρ | ΠΑΡ kon | oß | 
Men | &w8 | διάφ. G.22.Nov.1902. 

26,6><18,5, 2 Sp (20,1><5,2; 2 Sp == 12,5), 25 2; gr Bchst rot oder Farb; 
Orn Farb eigentüml; Bchst ‚004 hoch, gerade; schlecht erhalten: Joh & 
MLo-x | Ε΄] πάϑων | ITAPnichts | 08 | Men | &u8—[ı"]mut. G.22.Nov.1905. 
Patmos 72 ist e2297. Dafür ist zu setzen: 

ls: Sinai 286. 

12. Jhdt, 29,5>22,8, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 222; gr Bchst rot; graste Farb; 
ägyptisch: 41; überall &86; | Men | διάφ. G.füchtig9.März1906. 

81,6» «24,6, 2 Sp (21,8>8,6; 2 Sp == 16,1), 22 Z; gr Bchst Gold: JohML ἑ 
Ε΄] πάϑων] ὧρ | ΠΑΡ Acır | 0ß | Men | &w8 | διάφ. G.22.Nov.1908. 
31>23,7, 2 Sp (22,1><0,4: 2 Sp == 15,3), 222; gr Bchst Gold und Farb: 
JML 2 | Ε΄ | πάϑων | ΠΑΡ Acır | 08 | Men | &0# | διάφ. G.22.Nov.1908. 
32,1>23,8, 2 Sp (22,1>8,6; 2 Sp == 15,5), 23 Z; gr Bohst Farben: ΜΙ, ὃ! 
E’ | ΠΑΡ Acır | 0ß | πάϑων | ὧρ | &w8 | Men χαλχοπρ | διάφ. Gehörte 
einem Mönch Johannes ὁ πόϑῳ χτησάμενος 1. Hd. G.22.Nov.1906. 


8. 448: 


zu 818: 


zu 814: 


zu 818: 


zu 816: 


zu 917: 


zu 818: 


zu 819: 


10. Jhdt, denn 1069 ist das Jahr der späteren Hand, die Einiges ergänzt; 
36,4>27,5, 2 Sp (23>x7,5; 2 Sp = 17,3), 242: ΜΙ ὃ | E | nddwv | @e| 
NAPnichts | 08 | &08 | Men(sp Hd ergänzt Einiges) | διάφ. G.22.Nov.1906. 
10. Jhdt, 20,4><17,2, 2Sp (17,2><6,1; 2Sp—=14,2), 25 Z; gr Bchst rot: 
Joh& ML o-x | E  πάϑων" | we | IIAP Eon | 08 | &w8 | Men— Juni χϑ' 
mut, Aus Kalabrien. Mardalos ἡγούμενος orpopoldav (Ὁ meine Ab- 
schrift des Wortes nicht klar), G.22.Nov.1900. 

Patmos 79 (85): 32,5><25,3, 2 Sp (21,5><8,3; 2 Sp = 15,5), 19 Z; gr Behst 
Gold: Joh & ML o-x | Ε΄ | πάϑων (nur ıa’) | ΠΑΡ Acır | 08 | Men χαλ- 
zone | διάφ | ἑωϑ. Schriftetwa wie303 aberälterund besser. G.23.Nov.1903. 
31,1><25,4, 2 Sp (22,7><7; 2 Sp == 16,6), 21 2; gr Bchst eigentüml Farb: 
[β΄ τ. γΊ Joh—enavp | and Hd 8’ --Δ' πρωΐ | 1. Hd Mt Lk σ-χ---βαΐων | 
B—E’ | πάϑων | MAP nichts | 08 | πάϑων [habe ich mich verschrieben ? 
sollte dies ὡρῶν sein?] | Men zaAxono.—Jan. G.23.Nov.1905. 

Patmos 86 (72): 29,2><20,4, 2 Sp (20,4»«δ,8; 2 Sp == 14), 262: JEMLo-x| 
πανν | vnor—Balwv | B—E’ | πάϑων | ΠΑΡ nichts | 08 | &09 | Men— 
Aug [8]. G.23.Nov.1906. 

Patmos 87 ist nunmehr e 1966. Dafür ist zu setzen: 

Kairo, Patr. v. Alex. 331. 

12. oder 18. Jhdt: 18 Bl vorn und hinten: Zwl. Der Bd enthält Chrys. 
G.22.Dez.1905. 

Patmos 88 (74): 31,1><22,6, 2 Sp (22,6><7,1; 2 Sp == 16,5), 25 2; gr Bchst 
Farb; Schr 303 ähnlich aber etwas besser als 303: JML ἐ--τυροφ | πανν] 
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zu 890: 


zu 821: 


zu 822: 


zu 828: 


zu 824: 


zu 825: 


zu 826: 


zu 827: 


Nachtrag. 


vnor | B—E | πάϑων ὧρ | ΠΑΡ nichts | 08 | &08 | Men—Apr xd’. G. 
23.Nov.1905. 

12. oder 13. Jhdt, 2 Sp (19,8>6,4; 2Sp= 14,2), 26 Z; gr Behst sonderb 
Farb und Formen (viele Schlangen), Aufs verstrichen: J& ML o-x| 
τυροφ | νηστ--βαΐων | B—E' | HAP kon | 0oß | πάϑων | Men—Juni ιὅ΄. 
G.23.Nov.19086. 

12. oder 13. Jhdt, 27,1><21,2, 1Sp (19,1>< 14,2), 18 Z; schlechtes Perg; 
22 Txt zu einer Linie wie e 1966 und Patmos 248. 273: [β τ. γ΄ Jo 
ML | vnor | E | πάϑων | ὧρ | ΠΑΡ Acsır | 0ß | &w& | Men—Dez. 6. 
23.Nov.1908. 

12. Jhdt, 30,8>< 24, ὃ ὃν (21,4>x<6,1; 2Sp== 14,8), 242; gr Bchat rot: 
ΜΙ, δ] Ε΄ | πάϑων | ΠΑΡ Asır | 0ß | we | &w# | Men | dıdp mut. Das 
Jahr 1205 ist aus sp Hd und ἐτελειώϑη ist nicht da. Q.23.0der24.Nov.1908. 
10. Thdt, 23,6><18,3, Grosschr, 2 Sp (16,8><5,7; 2 Sp = 13), 22 2; Bchst 
‚0035 hoch; gr Bchst Tinte, grsste rot; schlecht erhalten: J& ML o-x| 
E | πάϑων | ΠΑΡ Asır | 0ß | Men. G.24.Nov.1905. 

Patmos 101 (261); 12. Jhdt, 24,4>x<17,5, 1Sp (18,3><12,5), 23 Z; gr Bchst 
Tinte; gr Bchst und Aufs gelb verstrichen; die Blätter sind so zu lesen: 
1—5. 116—123. 109. 101—108. 93-100. 85—92. 81. 32. 83. 84. 74—80. 
67—73. 61—63. | 2 Bl fehlen | 6466. | Lücke | 5560. 47—54. 4046. | 
1 Bl fehlt | 32-39. 24-31. 17. | Lücke | 18-23. | Lücke | 10-16. 6-8 | 
Lücke |9._ ΠΑΡ &on. Bl 9v geschrieben διὰ συνδρόμου χαὶ ἐξόδου 
ἰωαννικίου μοναχοῦ xal ἀδελφῆς αὐτοῦ ἑλένης μοναχῆς xal ὁ ϑεὸς σώσει 
αὐτούς. Θ.24.Νον.1905. 

29,5><21,5, ? Bl, 1 Sp (19x12), 19 Z; σι Bchst blasse Farb; ausserordent- 
lich gute flächtige Skizzen zu Bildern, vorn Joh: Wolke mit Hd links 
oben, Joh sieht mehr nach der Wolke, streckt aber beide Hde nach 
Prochoros aus, der von uns aus rechts sitzt und schreibt; die Falten 
sind prächtig; Lk in seinem Bild malt ein Bild der heiligen Maria: 
Joh & ML o-x | Ε΄ | na8wv | we | ΠΑΡ kon | 08 | &w9 | Men. Zwei Vor- 
schriften für das Lesen. ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ ἱερανϑηγόρου πόνος. G. 
28.Νον.19008. 

15. Jhdt, 29,2><21,5, Papier, ὃ Bl, 2 ὃν (20,5><5,6; 2Sp = 13), 282; gr 
Bchst rot, italienisch: Eo/; JML& | Ε΄  πάϑων | ὧρ | ΠΑΡ ἑσπέρας und 
εἷς τὸ ἑσπερινόν wie oben 765 (8.1241) | oß | Men | Angabe der εὖ 
für die Woche | διάφ | &w& | Vorschr für das Vorlesen. G.28.Nov.1008. 
1448, 28><20,2, Papier, ὃ Bl, 2 Sp (17,8><5,9; 2 Sp == 12,5), 22 Z; gr Bchst 
rot, italienisch; durch Wasser beschädigt: Erl; JML& | Ε΄ ! πάϑων | öp| 
ΠΑΡ &on | Men | didp | &w8. G.28.Nov.1905. 


zu 828 statt der fünf Zeilen lies 


Kairo, Patr. v. Alex. 328. 

12. Jhdt, 31,8><24, Perg, 6 Bl, 2 Sp (20,7><6,3; 2 Sp==15), 20 Z; gr Bchst 
Gold; rote Mus: Evi [y’I-[s’] τῶν πάϑων. Der Band ist Chrys und die 
Blätter sind hinten. G.22.Dez.1905. 


zu 829 statt der zwei Zeilen lies 


zu 882: 
zu 888: 
zu 884: 


(30 


Kairo, Patr. v. Alex. 60 (462). 

14. Jhdt, 29,3><21,1, Perg, 7 Bl, 2Sp (22,3>< 6,1; 2Sp=14,6), 232; gr 
Bchst rot und blau; rote Mus: Evi; Mt χυρ. [ιδ1---σβ. ιζ΄ und Lk oß. 6’ 
κυρ. δ' σβ. ε΄. Vorn und hinten in einem Band Musik. G.14.Dez.1905. 
Serruys Nr. 44. Diese Hs hat 130 Bl. 

Athos, Panteleemon ὅ. 

Athos, Panteleemon 30. 


gie 
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zu 885: Athos, Panteleemon 27. Lambros 5533: 293 Bl: ΜΙ, ε΄ | Ε΄ | τοῦ πάϑους | 
wg | ΠΑΡ Asır | 08 | &$ | Men | navv. G.21.Aug.1886und11.März1902. 
9. 447: 
zu 886: Serruys Nr. 46. 
zu 888, 2.2 lies: 1185 (wegen Indiktion), 33,3><24,8, Perg, 252 Bl, 2 Sp (24><8; 
2Sp = 2), 28 2, 
2.6 Ende fahre fort Vgl Πέτρος N. Παπαγεώργιος, Byzantinische 
Zeitschrift, Bd. 6, Leipzig 1897, S. 538—546. 
889—848 waren die Sinai-Nummern 205—209, doch sind diese Bände am 6. Mäız 
1006 nicht vorhanden gewesen, so dass folgende Handschriften an ihre Stelle 


treten. 
Er „ Athos, Konstamoniti 23. 
839: 5: früher apl 1408: |, a. 16. Ihdt, 21,6><15,9, Papier, ? Bl, 1 Sp 
(14,2>8,8), 19 2: Apl; (Jo) ὃ (ML) o-x—Men | einige Bil Lit. G.3.Apr.1902. 
Gi: „ Athos, Konstamoniti 101. 
840: δ: früher apl 1406: 10. γᾶς, a7><2ı, Perg, ? Bl, 2 Sp (19,2><6; 2 Sp 
— 13,6), 23 Z; rote Mus: Apl; &ßd—xvo. τῶν βαΐων | nooxelusva ψαλλόμενα τῇ 
μεγάλῳ ἑβδομάδι ἑσπέρας εἰς τὰς παννυχίδας. G.3.Apr.1902. 
Athos, Kutlumusi 277. 
.ς. 78. . ᾽ 
841: 15: früher apl 141: |g55, 30,6><21,5, Papier, 233 Bl, 1 8ρ (20,4>< 12,2), 
24 Ζ: Apl; &86 | Men | diap | Lit. Εὐφρόσυνος schrieb sie ‚G&y’ März β΄; vgl 
e1063 21149. @.8.9.Apr.1902. 
τα: „. Athos, Kutlumusi 354. 
842: δ: früher apl 142: |, 4. 16. Jhdt, 21,3><142, Papier, 168 Bl, 1 Sp 
(16,6>9,2), 22 2; Apl; (Jo) & (ML) o-x | Men | wo. Vorn 2 Bl aus einem Πατερι- 


xöv. G.8.9.Apr.1902. 

a τς „ Athos, Kutlumusi 355. 

843: δ: früher apl 143: |, That, 19,5><14,2%, Papier, 140 Bl, 1 Sp (14,5>9,2), 
21 2; gr Bch rot: Apl; [naoxa]—(Jo) & (ML) o-x | Men | εἰς χοιμηϑέντας. 6. 
8.9.Apr.1902. 

84: Sinai 210. 

* 9. Ihdt; 1 Sp, 22 Z; Schr nach rechts geneigt; sinaitisch; Hefte «’—e’ fehlen, 
worauf die Lesestlioke @’—xe’ waren; das erste Lesestück ist χο. Lesestück χζ' 
ist εἰς τὸ λυχνιχὸν τῶν ἁγίων γενεϑλίων | κη΄ ὄρϑρον | κϑ' λειτ | A στέφ | Au’ 
λυχν. Heop | λβ΄ ἁγιασμὸν τῶν ὑδάτων | Ay' ὄρϑρον τῶν ϑεοφανιῶν | λό’ ἀντωνίου | 
λε΄ ἀπὸ τῶν ϑεοφανιῶν Bus τῶν ἀποχρέων ed. κατὰ λουχᾶν κὺρ. @ ...| πγ' εἰς 
τὰ ἀγρυπνία τῆς ἁγίας παρασχενῆς ἡ μεγάλη διαϑήχη a ἴω... ] dis κυρ. γ᾽ ματϑ 
...| 0x% χυρ. ιδ΄ ματϑ. Q.6.März1906. 
gig. Sinsi 211 (46). 

"253 Bl, 1 Sp, 24 2; Schrift nach rechts geneigt; Bchst ‚004 hoch: Jo ὃ 
ML o-x; eb. τῶν πάϑων = εἷς τὴν ἀγρυπνίαν τῆς νυχτὸς τῆς ἁγίας καὶ μεγάλης 
παρασχενῆς, aber εὖ. ζ΄ == τῷ ἁγίᾳ παρασχευῇ Ewder, worauf ὥρ a’ folgt | oß | 
80800» τοῦ πάσχα | Men | ? | &08 | διάφ. Q.6.MArz1906. 

846: Sinai 212. 

“10. Jhdt, 14,5><11,7, Perg, 114 Bl, 1 Sp, 9 2; Bchst ‚004+; Palimpsest; erste 
Schr teilw Psalmen (5. Jhdt?); stammt glaube ich aus dem Sinai; διάφορα. G. 
6.M&rz1906. 
gay. Sinai 218. 

“ 19Z; Bchst ‚0025 hoch, ein wenig nach rechts geneigt; schwarze Mus; 
Verse zum Joh; 1 Bl Kan-L: Jo & ML o-x; ΠΑΡ nichts | oß | Men | διάφ | &w$. 
Vielleicht ägyptisch. G.6.M&rz1906. 
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848: Sinai 214. 

* 9. Jhdt; 25 Z; Schr etwas nach rechts geneigt: Jo & (mut) ML o-x | nd#$ | 
be | ΠΑΡ &or | 08 | Men | ἑωϑ. @.6.Märs1906. 
849: Sinai 216. 

* 222; Bchst ‚004 hoch und gerade; rote Mus: na9 | we | [ΠΑΡ] εἰς τὴν 
Asır | 08 | Men | &0$ | διάφ. G.6.März1906. 

850: Sinai 216. 

“ 27 Z; Bilder gut; rote Mus: JML | E’ | nd# | ὧρ | zweimal ΠΑΡ εἰς τὴν 
λειτ | 08 | Men χαλχοπρ. φόρω | diap | ἑωϑ. G.6.März1906. 
851: Sinai 217. 

“ 12. oder 13. IJhdt: J& ML o-x | E’ | &w8 | Men | διάφ | μεταμορφ | πάϑων] 
ὧρ | Steph | sp Hd 3 Zeilen Armen. G.6.März1906. 
g59. Sinai 218 (28). 

᾿ 682: ΜΝ], δ] Ε΄ | nd$ | we | ΠΑΡ Acır | 08 | Men | διάφ | πανν | &w8. G. 
6.März1906. 

858: Sinai 219. 

"282: JML&| Ε΄ πάϑ) ὧρ | ΠΑΡ nichts (sp Hd ἑσπ) | 08 | Men | diay | 
πανν | ἑωϑ. G.6.März1906. 
854: Sinai 220. 

"26 2: JIML& | nd$ | @e | [ΠΑΡ΄] | 08 | Men | διάφ | ἑωϑ. G.6.März1906. 
855: Sinai 221. 

Ὁ 12. oder 18, Jhdt; 27Z (statt Kan-L lies Bild): JML&| nd& | de | ΠΑΡ 
λειτ | 0ß | Men χαλχοπρ. φόρω | &w8 | dıdp | Karp. G.7.März1906. 

856: Sinai 222. 

“12. Ihdt; 182: 2 ὃ MLo-x | Ε΄] πάϑων | ὧρ | TAP Acır | oß | Men | διάφ | 
&w# | μεσώδια. G.7.M&rz1906. 

857: Sinai 223. 

" JE MLo-x | Ε΄ πρωΐ πάϑων---9 mut | ΠΑΡ &on | 0 | &w$ | Men | διάφ. 
G.6.März1906. 

858: Sinai 294, 

"12. IJhdt: J& ML o-x mut | Ε΄ | nd9 | ΠΑΡ Asır | 08 | &w& | Men—Aug ς΄ 
μεταμορφ. G.7.M&rz1906. 
859: Sinai 226. 

* 23 Z; schöne runde Schrift mit dicken Enden, ich glaube ägyptisch; Aufs 
mit Gelb verstrichen: J& ML o-x; Ε΄ | ΠΑΡ̓ nichts | 0ß | &w& | nd$ | Men | διάφ. 
G.7.M&rz10908. 

860: Sinai 226. 

"232: δὲ MLo-x|E|nd$ | we ΠΑΡ Asır | 0ß | ἑωϑ | Men— März χε΄. 
G.7.M&rz1906. 

861: Sinai 227. 

12. oder 13. Jhdt; 25 Z; rote Mus: JML&| Ε΄ | nd | we | ΠΑΡ λειτ] oß| 
Men | ἑωϑ. G.7.M&rz1906. 

862: Sinai 228. 

* 262; Schrift etwas wie 80 und wie steif Joasaph; Perg und Tinte wie 
Joasaph: JML o-x | τυροφ | πανν | vnor | E’| nd | we ΠΑΡ Eon | oß | Men| 
&u9. G.7.März19086. 

868: Sinai 229. 

18, 17 Z; wahrscheinlich ägyptisch: [χυρ. 1] ΜῈ o-x | E’ | nd$ | ὧρ | [MAP 
und 08 ohne Aufs] | &08 | Men xaAxonp | διάφ. G.7.M&rz1906 
864: Sinai 230. 

20 Z; vielfach Abs, Kan; ägypt; georg Hftamm sp Hd: J&MLo-x | Ε΄] 
ΠΑΡ Asır | 0oß | nd$ | ὧρ | ἑωϑ | Verse | Men | didy | πανν. G.7.März1900. 


Google 
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865: Sinai 231. 

" 2Sp, 25 Z; rote Mus; georg Heftnummern sp Hd: J&E MLo-x | Ε΄ | na$ | 
wg | ΠΑΡ don | 08 | &09 | Men | &w8 | πανν | διάφ. G.7.März1906. 
866: Sinai 232. 

" 28p, 32 2; rote Mus; ägypt: J& MLo-x | Ε΄ | nd$ | we | ΠΑΡ dor | 0ß | 
&w$ | Men | διάφ | πανν | ὄρϑρον καὶ Asır τῆς ὑψώσεως. G.7.März1906. 

887: Sinai 233 (32). 

“ fängt Bl. 1 Verso an; ägypt; die arab. Aufschr. 1. Hd: JML& Ε΄) ΠΑΡ 
λεις aber weggewischt und später wieder Asır | oß | nd$ | we | Men | διάφ | πανν | 
ἑωϑ. G.7.März1906. 

868: Sinai 234. 

᾿ Schrift sieht ägypt aus, obschon die Tinte blass ist; ob sie paläst ist?: 
J&EMLo-x|E’ |nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Asır | 08 | &08 | Men | diag. G.7.März1906. 
869: Sinai 2386. 

᾿ δαγρῦ: JEMLo-x | E | nd | we | ΠΑΡ kon | oß | &08 | Men χαλκοπρὶ 
ev. für Dez. xe’ wenn χυριαχή | διάφ. G.7.März1906. 

870: Sinai 286. | 

᾿ [61 τ. ε΄ Joh; JEMLo-x!E |nd$ | we | MAP Acır | 0 | ἕωϑ mit προ- 
κείμενα | Men | διάφ. G.7.M&rz1906. 
871: Sinai 237. 

* &gypt; rote Mus: J& ML o-x | E’ | we | Men | 208 | didp | πάϑων | ΠΑΡ 
λειτ | 0ß. Man sieht, dass das Menol nicht fehlt; seine Stellung ist freilich un- 
gewöhnlich. G.7.März1906. 

872 und 878 Sinai 238 und 239 waren am 7. März 1906 nicht vorhanden. So 
setze ich Athoshandschriften ein. 

οὐϑδῶς ee „ Athos, Protaton δά. 

872: Is: früher apl 144: „, nat, 29><21,2, Papier, 205 Bl, 2 Sp (20,3><5,7; 
2Sp=13,7), 28Z; gr Bchst rot: Apl; ΜΙ, & | Men | διάφῆ Apl für δωδεχαήμερον 
und Liturgisches. G.10.Apr.1902, 

in „ Athos, Stauroniketa 129. 

813: ἰδ: früher apl 151: 1554 18,8><14,5, Papier, ? Bl, 1 Sp (14,6>8,6), 17 Z; 
gr Bch rot: Apl; πάσχα---Ν᾽ &ßö | dann ἐχλογὴ τῶν ἀποστόλων scheint o-x zu 
sein | Men. G.27.März1902. 

874: Sinai 240. 

16. Jhdt; 1 Sp, 21 2; Schr steif Joasaph: JML& | E’| na# | we | HAP Eon | 
oß | &w9 | Men | ἀχολουϑία τῶν ἀποστόλων τῆς ἑβδομάδος. Ein Mönch Arsenius 
schenkte sie dem Kloster. G.7.März1906. 

875: Sinai 241. 

“19 2; ägypt: [εἼ τ. ς΄ Joh& MLo-x | Ε΄) na$ | we | MAP Acır | 0ß | &w9 | 
Men | διάφ. G.7.März1906. 

816: Sinai 242. 

18}, 26 2: [παρ.] τ. ε΄ Joh; JML&| Ε΄ | na# | ὧρ | TIAP λειτ) 0ß | &w$| 
Men—Aug ς΄ Asır. Men zu untersuchen. G.7.März1006. 

877: Sinai 243 (46). 

* 22 2; ägypt: [xvo. ıy'] Mt | Ε΄] ΠΑΡ don | 0ß | &w$ | πάϑ. G.7.M&rz1906. 
878: Sinai 244 (22). 

“ 12. Jhdt, 24,2><17,2, Perg, ὃ Bl, 1Sp (15,3>< 9,5), 162; gr Behst schw; 
ägypt: Zvi [παρ.] τῆς ἀποχρέω (Ὁ) mut | Ε΄ | na9 | ὧρ (nur 2? meine Notiz nicht 
deutlich) | ΠΑΡ &on | 08 | Men—?? Dez xy’ und 0-x πρὸ τῆς Xu γενν. Vergleiche 
879. G.7.März.1906. 

879: Sinai 245 (54). 
* 12. Jhdt, 24,3><16,6, Perg, ? Bl, 1 Sp (15,1><10,2), 16 2; ägypt: Evil [εἼ τ. 
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1248 Nachtrag. 


e’ Joh; ML o-x«—?—Men—Febr β΄. Ich bin geneigt zu denken, dass 878 und 879 
ursprünglich ein Buch bildete, aber die Verhältnisse auf dem Sinai verboten 
irgend welche weitere Untersuchung darüber; vgl oben 8. 1133 su den Nummern 
1185°—1256. G.7.M&rs1906. 

880: Sinai 246 (48). 

" ? Ihdt, 19,5><16,1, Perg, ? Bl, 1Sp (138,6>< 10,3), 19 Z; gr Bchst rot in 
schw; rote Mus: Evi; [δωϑ. s’}-Men | διάφ | εὐ. für Des xe’ wenn xvp.  ἑωϑ «α΄. 
G.7.M&rz1906. 

881—884 oder Sinai 247. 248, 249. 250 waren am 7. Märs 1906 nicht vorhanden. 
Dafür setze ich folgende vier Handschriften ein. 

881: /-: früher apl 152: Athos, Philotheu 17; s. oben 83. 473: 28,6 >< 22,7, 2 Sp 
(21» «6,8; 2 Sp = 15,2), 26 2: Apl-Men διάφ. G.18.März1902. 

882: ἐκ": früher apl 153; Berat, beim Erzbischof: s. oben 8. 473. 

888: /*: früher apl 154: 5. oben 8. 473. 

884: /«: früher apl 155; s. oben 8. 473. 

885: Sinai 250 (40). 

᾿ 15. “πα; 2 Sp, 23 Z; schw Tinte; gr Bchst rot; rote Mus; ägypt: JE MLo-x | 
Ε΄ |na$ | ΠΑΡ Acır | 08 | &09$ | Men χαλχοπρ. φόρω | Dez xe’ als χυρ. | διάφ. 
G.7.M&ärz1906. 

886: Sinai 262. 

“ὦ Sp, 20 2; rote Punkte; steif Joasaph; ägypt: JML&| Ε΄ | nd$ | oe | ΠΑΡ 
dor | oß | &w8 | Men | διάφ. G.7.M&rz1906. 
897: Sinai 253. 

“ Agypt: Joh&öMLo-x | Ε΄ | rd$ | ὧρ | ΠΑΡλειτ | 08|&08| Men. G.7.M&rz1906. 
888: Sinai 254 (23). 

18,212; &gypt: ΜΙ, | nd$ | oo | ΠΑΡλειτ] 08 | Men | ἑωϑ. G.7.März1906. 
889 . Sinai 255. 

18, 13 Z; &gypt: Syn Anf: Men Sept-Aug | πάσχα | ML 0-x—Balov | πάσχα 
radirt | ZAB | 12 Feste | ἑωϑ. G.7.M&rz1906. 

890: Sinai 256. 

18, 20 2; steif Joasaph; ägypt? kretisch?: JML o-x | Ε΄ | nd$ | vo | ΠΑΡ 

Asır | 0ß | &09 | Men | διάφ. G.7.M&ärz1906. 

891: Sinai 257. 

"1102; ägypt?: [δ τ. γ΄ Joh| 7 ἑ ΜΙ, σ-κ) E | πάϑ) oo | HAP | oß | &w$ | 
Men | διάφ. G.7.März1906. 

892: Sinai 258. 

“ 13. Ihdt, 1 Sp, 24 2; ägypt: &09 | πάσχα (IJML 0-x)—Balov | Men—Aug | 
diap | ZAB| E’ | ΠΑΡ nichts | πάσχα aber Apl—Men ganz in Unordnung ge- 
schrieben— Jan xe’ Schluss; Aug λα΄ ist mitten darin. G.7.März1906. 

898: Z.1 statt (ΑΡ] 246) lies I+a 

2.2: 1 Sp, 20 2; Apl-Evi (1 oder 2 Bl fehlen) ΠΑΡ &on—Men | &w$ | d’ u. 

τ. N’. G.9.März1906. 

894: Ζ. 1 stalt (Apl 260) lies I+a und nach 272 füge (10) bei 

2.2: fängt [γ] τ. dıax. an: Apl-Evi—-[nd$ a’. G.9.M&rz1906. 
895: Sinai 273 ist ap 1874. Dafür ist zu setzen: 

ls: früher apl 156: 8. oben 8. 473. 
896: Sinai 550: Perg, 73Z. G.9.März1906. 
897: 1:8: Sinai 659: 1 Sp, 19 2: Apl-Evl. G.9.März1906. 
898: !+a: Sinai 720: 1 Sp, 20 2; ägypt: Apl-Evi. G.9.Mä&rz1906. 
899: Sinai 738: 330 Bl, 2Sp (1 Sp), 24 2: Apl-Evl. G.9.M&rz1906. 
900: Ζ. 1 statt (Ap1 247) lies 18 und nach 748 füge (12) bei 

2.2: 1Sp, 272. G.9.März1906. 
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901: 
908: 
908: 
904: 


908: 


906 
907: 


908: 


909: 
910: 
911, 


912: 


Lesebücher 880—943. 1249 


Ira: Sinai 754: äAgypt: A. T. Apl-Evi. G.9.M&rz1906. 

τῶ: Sinai 756: 307 Bl, 36 2: A. 7. Apl-Evi. G.9.M&rz1906. 

i+a: Sinai 775: 1 Sp, 40 Z: Apl-Evl, G.9.März1906. 

Sinai 796: 1 Sp, 35 Z; ich sah keinen Apl, habe aber nur kurze Zeit ge- 
habt. G.9.M&rs1006. 

in Sinai 797 habe ich kein Lesestück bemerkt. Dafür ist zu setzen: 
früher / 921: Sinai 1042, ὁ. oben 8. 451, 

Sinai 800: δωϑινά am Schlusse. G.10.M&rz1906. 

Sinai 929 (4): 9. Jhdt, 18,5 ><14,9, Perg, Grosschrift, 164 Bl, 2 Sp, 212: 
Bchst ‚002—,003 hoch, nach rechte geneigt; gr Bchst rot; greste rot und 
gelb; Abs für Anf des Lesestücks; rote Mus: Evi; Jo & ML o-x | Men. 

Z. 3 streiche das Fragezeichen nach 1350. G.12.13.M&rz1906. 

Sinai 943: Ζ. 1 streiche (Apl 248). | 

Ich fand nur zwei Lesestücke aus Lk (das zweite wird als Joh bezeichnet‘ 
am Schlusse des xavo» παραχλητιχὸς εἰς τὴν ὑπεραγίαν ϑεοτόχον. G 
10.M&rz1906. 


I+a: Sinai 957: Perg, 86 Bl: Apl-Evl. G.13.M&rz1906. 

I+a: Sinai 960 (40): 153 Bl, 1 Sp, 19 2: &09 Apl-Evl Men. G.10.(?)März1906 
Ζ. 1 statt (Apl 249) lies 18 

2.2: 1 Sp, 19 2: 61/2 Lesestücke aus Briefen und Evv. G.10.(?)März1906. 
!+a: Sinai 962 (3): 202 Bl, 1 Sp, 15 Z: einige Lesestücke aus Brr und Evv. 
G.10.(P?)M&ärz1906. 


8.451: 915, Ζ. 1 statt (Apl 250) lies I+a 


916, Ζ. 1 statt (Apl 251) lies I+a 

917, Z. 1 statt (Apl 252) hies {18 

9231: Sinai 1042 ist nunmehr 7905. Dafür ist zu setzen: 

la: früher apl 157: s. oben 8. 473. 

922, 2.1 statt (Ag 58 P 224) lies ap 383. 

928 statt (Ag...D6) lies apr42. 

924, Ζ. 1 statt (Apl 253) lies {τ 

927, Ζ. 1 statt (Apl 185) lies 118 

929, Ζ. 1 statt (Apl 254) dies [18 


8.452: 981, Z.1 statt (Apl 126) dies I+a 


988 Ende fahre fort Vgl Martini (wie oben 8. 1108, zu 583), Bd. 2, Mai- 
land 1902, 3. 54—50. 

984: 25,5><20,5, Txt (11,3><10,7), Komın 44.48 υ. 5. ν΄. Z (21,5 »« 18,2). 
G.23.Sept.1903. 

985, 2.1 statt (Ap1 256) 68 I+a 

986, Ζ, 1 statt (Apl 257) lies I+a 

987, Ζ. 1 statt (Apl 266) dies {18 

988: Chiliantari 105 ist 2767, Dafür ist zu setzen: 
la: früher apl 158: 8. 473. 

989: Andere datiren diese Hs 13. Jhdt. Erhalten 1891. 

941: 12. oder 13. Jhdt, 26,1 »« 20,1, Perg, 165 Bl, 2Sp (18,9 »«6; 2 Sp -- 
13,3), 22Z; gr Bchst rot in Schw; rote Mus: Evi [β τ. y’ Joh— 
Jo & ML o-x—E’ | ΠΑΡ nichts | Men | διάφ. Gekauft von H. L. Du- 
puis am 2. Aug. 1890. G.17.0kt.1904. 

948: die Papyrushandschrift ist nunmehr 3224, s. oben 8. 1084. 1085. Da- 
für ist zu setzen: 
Petersburg, kais. Gr. 185. 
14. Jhdt, 29>< 21,5, Papier, 295 Bl, 1Sp (19,7><13,8), 19 2; gr Bch 
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1250 


Nachtrag. 


rot; ohne Mus; durch Wasser stark beschädigt: Erl; Jo & ML o-«| 
E |na$ | ὧρ wit AT und Apl | (ITAP) εἰς τὴν λειτ | 0ß | &w9 | Men | 
διάφ. (G.26.Sept.1903. 


S. 453: 944a: dies ist nunmehr / 1322. 


945, 


Z.1 statt (Apl 268) lies {τ 


946a: dies ist nunmehr / 1323. 


S. 454: 957: 


958: 


959: 


961: 
962: 
968: 


964: 


965: 


5. 455: 968: 


971: 


972: 


978: 


974: 
975: 


976: 


977, 


Par. Nat. suppl. gr. 1105: 27,3><19,7, 2 Sp (18,3><5,7; 2 Sp == 13,3), 
26 Z; gr Bchst rot. G.12.Sept.1904. 

Par. Nat. suppl. gr. 1267: 28,2><23,7, 232 Bl, 2Sp (20,2><7,4; 2 Sp 
= 17,5), 25—27 Z; gr Behst rot: JML& | E’| na# | ὧρ | ἐσπέρας 
τῆς ἁγίας xal μεγάλης παρασχευῆς | oß | Men | &w# | διάφ | δ΄ τ. €’ 
Joh aus and Hs. G.12.Sept.1904. 

Ira: Par. Nat. suppl. gr. 1272: 21,9><14,2, 1 Sp (14,7><8,2): hat im 
Menol Apl-Evl. G.12.Sept.1904. 

34,3>26,1, 2 Sp (34,,» «7,3; 2 Sp = 17,5) 

32><24,8, 2 Sp (24,3><7,3; 2 Sp = 16,7) 

Par. Nat. kopt. 12919: BI. 57r: 23,5 etwa breit, 2Sp (1 Sp 7,3 breit, 
2 Sp = 17,52). G.12.Sept.1904. 

Par. Nat. kopt. (12919) Bl. 73 und 68. 

13. oder 14. Jhdt, 31,4><28, Perg, 2Bl, 2 Sp: Bl. 73 (Text 96,2» «7; 
2Sp = 16), 22 2; Bchest ‚004 hoch; 2Sp griech oben, 1 Sp kopt. 
Bl. 65 (Text 26,2 »« 8,3; 2Sp == 21,2), 22 2; Bchst ‚005 hoch. G. 
12.Sept.1904. 

Par. Nat. kopt. (12921): 41,9><33,4; Bchst ‚005 hoch. G.12.Sept.1904. 
Nr. 12919: Bl. 99 enthält nur wenig Silben Εἶν], anscheinend auch 
griechisch. 

die Pariser Blätter: EZ’ | ΠΑΡ nichts | πάϑ (IE N—ıB’ | o$ | &w$ | 
Men—Okt α΄. Aus Kalabrien. G.12.Sept.1904. 

Moskau, Seb. 6 (457): 29,3><22,8, 233 Bl, 2 Sp (22,67; 2Sp = 16,8) 
21 2; rote Mus; gr Bchst Farben in Schw und eigentümlich, vie) 
Blau: J& ML o-x; vorn 2Bl πάσχα---[γ τ. dıax. 15. Jhdt, Papier; 
E | εὐ. τοῦ πάϑους | Verschiedenes auch Anf ΠΑΡ fehlt | 08 | Men | 
διάφ. BI. 233 gehört vor Bl.3, so dass in der Tat nur πάσχα und 
noch acht Worte fehlen. G.17.0%t.1903. 

28,3><22, (206) Bl, 2 Sp (20,7>6,8; 2 Sp = 15,7), 23 Z; gr Bch Farb; 
J& MLo-x; E | nd$ | oe | ΠΑΡ Eon | oß | ἑωϑ a’ | Men | &09 α΄--ζ΄. 
G.17.0kt.1903. 

20,3><15,5, 1 Sp (14>9,3), 19 Ζ; gr Bch rot; 3 ἑ MLo-x; E |nd$| 
ὧρ | ΠΑΡ &on | 08 | Men | &w9 | zwei νιπτῆρ ed | διάφ | προχείμενα | 
zwölf εὖ der Bequemlichkeit wegen? G.17.0%kt.1903. 

22,8><17,9, 2 Sp (17><6.2; 2 Sp = 13,8), 23 2; gr Bch rot; nicht ge- 
nau untersucht: ML o-x. G.17.0kt.1903. 

31,5>25, 2Sp (23><8,5; 2 Sp == 19), 25.28 2; gr Bch rot; E’ | drei 
Hefte iehlen | [ΠΑΡ] oß | &w8 | Men. G.17.0&t.1903. 

27><19,4, 1 Sp (18,5><12,3), 27 Z; gr Bch rot, auch Farb (schlecht): 
ML o-x; Ε΄] nd$ | oe | ΠΑΡ Acır | 0ß | Men—Juni ı9° | ἑωϑ [δ1-α΄. 
G.17.0kt.1903. 

2.1 statt (Apl 977) lies [18 

Z.2 11. oder 12. Jhdt, 21,4><16, 1 Sp (16,1>x<11,3), 27 2; gr Bch rot: 
scheint auch bei Joh bloss χυριαχαί zu haben; Ε΄] nd | we | ΠΑΡ 
&orn | 08 | Men [mut in Juli und Aug] | &w9. G.17.0kt.1903. 


978a ist nunmehr / 1324. 
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Lesebücher 8. 453—458: ! 944—1006. 1251 


3. 456: 


991: 


11. Jhdt: ΜΙ, & | τυροφ | πανν | vnor—E  πάϑ | we | ΠΑΡ - ς΄ λειτ | 0ß| 
&w® | Men uey. ἐμπρησμοῦ | χαλχοπρ. ὑπὲρ μιασινῶν | διάφ. Aus dieser 
Handschrift gebe ich eine andere Vorschrift in Bezug auf den Anfang des 
Lukasevangelium: 4έον γινώσχειν ὅτι ἄρχεται ὃ λουχᾶς ἀναγινώσχεσϑαι" 
ἀπὸ τῆς χυριαχῆς μετὰ τὴν ὕψωσιν'" τότε γὰρ καὶ ἡ ἰσημερία γίνεται 6 
καλεῖται νέον ἔτος" ὅτι ἀπὸ τῆς xy’ τοῦ σεπτεμβρίου ὁ λουχᾶς ἀναγινώ- 
σχεται σάββατον δὲ λέγης τοῦ ματϑαίου καὶ χυριαχῆ οἷα τύχωσιν εἶτε ιγ΄ 
σάββατον καὶ κυριαχὸν" εἶτε ιδ΄. ἢ ιε΄" χαὶ οὐχ ἄρχεται εἰς τὴν ἀρχὴν τοῦ 
χρόνον σαββάτω a’ καὶ χυριαχῇ a’ ἀλλ᾽ ἀναγινώσχεις τὸν ματϑαῖον ἐν 
ὀρδίνως" οἷον ϑέλεις σάββατον χαὶ χυριαχὸν dx τοῦ περιττεύοντος τοῦ αὐ- 
τοῦ ματϑαίον" χαὶ ἀπ᾽ ἐχεῖ λέγεται σαββάτω καὶ χυριαχῇ πρὸ τῆς ὑψώσεως" 
καὶ πάλιν σαββάτω καὶ χυριαχῇ μετὰ τὴν ὕψωσιν᾽ χαὶ τότε ἄρχεται ὁ ἅγιος 
λουχᾶς" σαββάτω a’ καὶ κυριαχῇ a’ Ο.2θ.Αρτ.100θ0. 


9918. dies ist nunmehr / 1488. 
991b dies ist zu tilgen; die ältere Schrift ist schlecht zu lesen und wird nur für 


den Fall einzureihen sein, dass jemand interessante Lesarten darin feststellt. 


992: Papier. Athanasius σαρασίτης. 
8. 457: 
994: 33 2: Jo& ML o-x | ΕἼ] πάϑ] ὧρ |ITAP λειτ |oB|&w9| Men |dıay. G.2.Mail906. 
995: 12. oder 13. Jhdt; rote Mus: JML&E| E | nd$ | ΠΑΡ Acır | ὧρ | 0ß | &w$ | 
Men | διάφ. G.2.Mail906. 
996: JE MLo-x; E | nd$ | we | ΠΑΡ Aeır | 08 | &08 | Men | dıdp. G.2.Mail906. 


997: Ε΄ | πάϑ) ΠΑΡ Asır | ὧρ sehr lang | 0% | &w8 | Men. G.2.Mail906. 

998: JE MLo-x; Ε΄ | πάϑ᾽) ΠΑΡλειτ | 0ß | &08 | Men KI—Juni[ı9’). G.2.Mail900. 

999: 1. und letztes Bl Papier 16. Jhdt; rote Mus: J& ML σ-χ; E’ | IT AP nichts, 

aber nachher. παρ. ἕσπ, 80 muss es wohl Asır (nicht ὄρϑρ) sein | nd9 | dann 
viel Lit mit Apl-Evl, ob nicht die ὧραι | 08 | Men | βαΐων εὐ. τῆς λιτῆς 
Joh | ἐπαύριον τῆς N’ | ἑωϑ. QG.2.Mail906. 

1000: [βΊ τ. diax.—mut; Jo& MLo-x; E | ΠΑΡ Acır | oß | Men | διάφ | &w$ | 
09 | einige Lit und Lesestücke. G.2.Mail906. 

1001: rote Mus: J& ML o-x; E’ | πάϑους | we | TAPAeır | 08 | &09 | Men—Aug 
[χϑ') sp Hd 1 Bl 14. Jhdt. G.2.Mail906. 

1002: rote Mus: 1 ἑ ML σ-χ; E’| ΠΑΡ nichts | 03 | &w$ | Men | dep πάϑ. 
Ehebr - εἰς ἐξομολογουμένους ἄνδρας τε καὶ γυναῖχας, dabei sp Hd — 
Pelagia. G.3.Mail906. 

1008: rote Mus: J& ML σ-χ; Ε΄ |nd$ | ΠΑΡ don | oß | &w9 | Men | dıdy. Die 
&wdıya geben zuerst die üblichen α΄ und dann ἀνάγνωσμα τῆς ἀναληψί- 
μον ἑωϑινὸν εὐαγγέλιον" ζήτει τὸ γ΄ ἀναστάσιμον ἑωϑινόν. Darauf folgen 
dieselben wie bei ἐ 701, oben 8. 1221, nur dass der 6. Jan. fehlt. 

5. 458: 

1004: 11. oder 12. Jhdt; rote Mus: E’| nd | we ΠΑΡ Aeır | σβ] Men KII| 
&08 | διάφ. G.3.Mail906. 

1005: Jo & ΜΙ, o-x; Ε΄] die Aufs für πάϑ ist τῇ ἁγία χαὶ μεγάλη E ἑσπέρας εἰς 


τὰ owuarıza πάϑη τοῦ χυρίου ἡμῶν ἰησοῦ χριστοῦ εὐαγγέλια ιβ΄ | ΠΑΡ 
nichts | σβ] &w$ | Men | navy» -- διάφ | πανν | ἑωϑ = εὐ. ἑωϑινὰ ἀναγινω- 
σχόμενα τῆ μεγάλη ἑβδομάδι für die fünf Tage. G.3.Mai 1906. 


1006, Z. 2 streiche das Fragezeichen nach Perg 


2.2.3 streiche (nach ... haben) | 

rote Mus: Jo & ML o-x; πάσχα---[δ7 τ. N’ sp Hd; E’ | πάϑ haben die Aufs: 
εἰς τὴν δεσποτιχὴν παννυχίδα τῆς ἁγίας παρασχενῆς εὐαγγέλια ιβ΄] ΠΑΡ 
&on | oß | Men | πανν | διάφ | &w& | Lit. G@.4.Mail906. 


Gregory, Textkritik. 80 
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1252 Nachtrag. 


1007: Bl.1 und 8 am Anf, Β]. 1 in Hft.xc’, und 6 Bl am Schlusse sind sp Hd: 
J& ML o-x | τυροφ | πανν | vnor | E | nd$ | ὧρ | ITAP Eon | 08 | Men| 
didp | ἑωϑ. G.A.Mail906. 

1008: sehr grosse Schrift: ΜΙ, & | τυροφ | vnor | Ε΄] nd | do | ΠΑΡ kon | oß| 
&08 | Men. G.4.Mail906. 

1009: (524 Bl?); grosse Schrift; rote Mus: J& ML o-x | τυροφ | πανν | vnor | E | 
69 | ΠΑΡ Asır | 08 | &w8 | Men—März [9]. @.4.Mail906. 

1010: [βΊ τ. d Joh (ΜΙ, δ) | τυροφ | vnor | E | nd& | we | ΠΑΡ Asır | verwirrt, 
wahrsch oß | ἑωϑ. G.4.Mail906. 

1011, Z.1 statt (Apl 1011) dies ἐμ 
2.2.3 streiche -Evl und Ich ... darüber. 
πάσχα---βαΐων----μεγ. of — bis χυρ μετὰ τῶν φώτων (80) nur eine Aus- 
wahl. G.4.Mail906. 

1012: !+a: verschiedene Teile sp Hd: 7 ἑ ΜΙ, o-x; E’ | n«$ | IIAPion | 08 | [ξωϑ 
sp Hd] | Men mut | day. G.4.Mail906. 

1018: ΜΙ, & | τυροφ | πανν | vnor | E’ | πάϑ᾽) ὧρ | ΠΑΡ nichts | 08 | 208 | Men | 
διάφ. G.4.Mail908. 

1014, Z.2 lies 11. oder 12. Jhdt und streiche (Bl. ... Jhdt) 

JML& | τυροφ | πανν | vnor | E’ | πάϑ᾽) ΠΑΡ nichts (ap Hd or) | 0ß | &09 | 
βαΐων πρωΐ dann zwei ἀναγνώσματα und die ἑωϑ τῶν ἑορτῶν, Ähnliches 
oben 3. 1221 | Men | dıdp | πανν | προκείμενα | λέγε εἰς τὴν ἁγίαν πελαγίαν 
xal εἰς λοιπὰς ἁγίας == Ehebr Joh 8,1 (80)—11 | ed. ξ uey. ἐβδ. ἑωϑ (= εὖ. 
εἰς τὸν ὄρϑρον) | we | β΄ γ᾽ δ΄ ε΄ τῆς μεγ. &B6. τῆς ἑσπέρας. G.5.Mail906. 

1015: 26. 27 2: [y’] τ. δ΄ Joh; JML ἕ | τυροφ | πανν | vnor | E’ | εὖ. εἰς τὸ ἅγιον 
πάϑος τοῦ χυ ἡμῶν iv Xu | we | ΠΑΡ don | 0ß | &w8 | Men mit Tagen und 
Stunden. G.5.Mail906. 

1016: J& ML o-x | τυροφ | vnor | E’ σβ Eon. ed. εἰς τὴν Asır | nd$ | wo | ΠΑΡ 
&or | Men | &w# | εὐ. f. ἃ. 1. Woche der Fastenzeit ἑσπέρας | ἀχολουϑίαι 
u διάφ | εὐ. τῆς νέας ἐβό. 

Oben 8. 1219 zu 83. 344 habe ich eine Ansicht über διαχινήσιμον gegeben. 
Auf 8. 344 bei Dienstag ist die Schreibweise διαχαινήσιμον zu bemerken. 
Ferner ist daran zu erinnern, dass πάσχα = χαινὸν ἅγιον. Mit diesem 
im voraus greifen wir zum Schlusse der vorliegenden Handschrift: 

γνῶσις καὶ ἑρμηνεία τῶν ἑωϑινῶν εὐαγγελίων τῆς NEAZ ἑβδομάδος -:- τὸ 
a’ ed. λέγεται τῶ μεγ. σαββ. -- τῇ νέα β΄ τὸ δείτερον -- τὸ y οὐ λέγεται " 
λέγεται δὲ εἰς τὸν ὄρϑρον τῆς ἀναληψίμου : τῆ νέα y τὸ δ΄" τὸ δὲ ε΄ λέ- 
γεται τῇ αὐτῇ ἡμέρα εἰς τὴν λειτουργίαν :- τὸ ς΄ λέγεται" εἰς τὴν ἀναλή- 
ψιμον : τῆ νέα τετράδι τὸ ζ΄ :- τῇ νέα ε΄ τὸ η΄ : τὸ ἔννατον προαναγινώ- 
σχεται τῇ λαμπρὰ χυριαχῆ ἑσπέρας ἕως ἄν τινων χρατεῖτε χεχράτεινται 
τῆ νέα παρασκενῆ τὸ ζ΄ :. τῶ σαββάτω τῶν ἀρτοκχλασίων τὸ ıa tt G.5.Mail906. 

5. 459: 

1017, 2.2 statt 12. Ihdt fies 16. Jhdt, Papier (erst Bl. 116 ist Perg) 

1018: (N. 41); in Hs steht 120 Bl: J& MLo-x; ἘΠῚ nd$ | oe | ΠΑΡ ἑσπὶ σβῚ 
Men | &w9 | [πανν sp Hd]. G.8.Mail906. 

1019: (N. 46): aus Kalabrien; Aufs verstrichen; rote Mus; mut: J& ML o-; 
Ε΄ | τοῦ πάϑους | ὧρ | ΠΑΡ nichts | oß | Men | &w$ | dıdyp | ὧρ wieder aber 
nur Liste. G.8.Mail906. 

1020: früher 1020a: Saba 605. d’: die letzten 8 Β]; 12. Jhdt, 20,5><15,7 (mut), 
2 Sp (17,4><4,5; 2Sp= 11,5); gr Bchst rot; rote Mus: Evi; βαΐων | Β΄] 
I’ |und? G.11.Mai1906, 

1020b ist nunmehr ὦ 1326 

1020c ist nunmehr ? 1327 
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Lesebücher 8. 458—462: 1 1007—1054. 19253 


1021, 2.1 statt (Apl 1021) lies !+a 
J& ML o-x; Ε΄ |nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Acır | 08 | Men | &w8 | διάφ | Apl: Apg & 
dann o-x | Men. G.11.(?)Mail1906. 

1022: 34,6><23,3, Papier, 296 Bl, 2Sp (23,4><6,2; 2 Sp = 14,7), 27 Z; gr Bchst 
rot; ohne Mus; Schrift wie Joasaph; Geflecht; ΜΙ, ἑ; E’ | nd$ | wo | ΠΑΡ 
λειτ | 08 | Men ΚΠ] &w9. Ambrosius scheint auf Zypern geschrieben zu 
haben. Dieser Name soll im Osten häufig vorkommen. Im Mai 1906 gab 
es drei von dem Namen im Kloster der Brüderschaft des heiligen Grabes 
in Jerusalem. G.12.Mail906. 

1023: 2 Sp gr-ar, 25 Z; rote Mus: Jo& ML o-x; fängt [xve. β Jo an, alter Text 
[xvo y’) Jo; Ε΄] ΠΑΡ λειτ | oß | ἕωϑ | nd$ | wo | Men—Aug [ιε]. 6. 
15.Mail906. 

1024: 11. oder 12. Jhdt, 397 Bl: JE MLo-x; Ε΄ | na$ | wo | ΠΑΡ Acır | 0ß | &w$ | 
ed. εἰς τὴν ἀποτομὴν τοῦ προδρόμου εἰς τὸν ὄρϑρον Mt um das Heft aus- 
zufüllen | Men | διάφ mut | ἑωϑ [β]--[α. G.15.Mail906. 

1025, Ζ. 2 streiche das Fragezeichen nach Perg 
[παρ τ. β Jo&; Ε΄  πάϑ) ΠΑΡ kon | 0ß | Men. Am Schlusse 4 Bl: 2 Sp 
(21><5,8; 2 Sp = 13,6), 29 Z; rote Mus: aus den Lk Lesest, das letzte ist 
oß. τῆς ἀποχρέω. G.15.Mail906. 

5. 461: 

1048: Wien, kais. Bibl.: Rainer. 

6. oder 7. Jhdt: Mk 6, 18 statt 6,28. G.27.28.Julil905. 

1044: statt der drei Zeilen lies 

Jassy, Zentralbibliothek 52. 
10. oder 11. Jhdt, 24,4><16,8, Perg, 151 Bl, 1Sp (17,5><10), 8Z; gr Bchst 
Gold und Farb; Bchst ‚0131/, hoch; rote Mus: Evl; πάσχα, β΄, ἀντίπασχα, 
μεσο N’, ἀναληψ. N’, uerauooy, κοιμ. τ. Ixov, ἀρχὴ τῆς ἰνδίχτου, Dez xe', 
τῆς ὗψ. τοῦ σταυροῦ, ed. εἰς τὰ ἅγια τῶν ἁγίων Lk 1, 39—56, τῇ παρα- 
μονῇ τῶν χριστοῦ γέννων, τῶν χριστοῦ γέννων, τῶν φώτων, ὑποπαντήν, 
εὐαγγελισμόν, τῶν ἁγίων dvapyiowv. Vgl Ν. α. Dossios, Studii Graeco- 
Romani, Heft 2 und 8, Jassy. G.14.Sept.1906. | 

1045: statt der zwei Zeilen lies 

Jassy, Zentralbibliothek 52a. 
16. oder 17. Jhdt, 28,5><20, Papier, 200 Bl, 1 Sp (21,9><12,7), 29 2; gr Bchst 
rot, oder grün, oder rot in Grün; keine Mus: Evl; JoML σ-κ; E | na$| 
ὧρ ΠΑΡ (g’) for. | σβ. διὰ μνημόσυνον τοῦ ἐν μαχαρία τῇ λήξει ἀειμνήστου 
δούλου τοῦ ϑεοῦ ἰωάννον" καὶ ἀφιερώϑη ἐν τῷ ναῷ τῶν ἁγίων ταξιαρχῶν 
εἰς τὸ μαρτζηνάνη: κοσμήϑη παρὰ τῆς δούλης τοῦ ϑεοῦ Ἄμγγας (Auxag). 
G.14.Sept.1906. 

1046, Ζ. 1 statt (Apl 1046) lies !+a 

10462 ist nunmehr 1048. 

1048: statt der vier Zeilen lies in e1345 früher 21046a: Jerus. Patr. Saba 572. 
Athos, Xen. 3 ist 2 709. 

1052, Z.1 statt (Apl 1052) lies 8 
41,2><29,5, Papier, 2 Sp (80,2» «0,5; 2 Sp == 21,5), 31 2; gr Bchst rot; ohne 
Mus: ΜΙ, ἑ; Ε΄ | nd$ | oo | ΠΑΡ ion | 08 | Men | &w$ | neue Hd einiges 
Lit zu versch Festen. G.28.Nov.1905. 

1058: früher ἰ 190a: Lond. Brit. Mus. Add. 19392b. 

Patmos 635 ist nunmehr e 1%1. 
S. 462 lies: 
1054: Athos, Stauroniketa 97. - 
᾿ 1595, 37><24,2, Papier, ? Bl, 2Sp (22,8>=6,2; 2 Sp = 13,8), 252: Erl: Ju 
80 * 
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1254 Nachtrag. 


ML; E|nd$ | we | ΠΑΡ ion | 0ß | &w& | Men | διάφ. Geschrieben in Moskau 
διὰ χειρὸς nardalov ἱερομονάχου xal πρωτοσυγγέλον τῆς μεγάλης ἐχχλησίας τοῦ 
ἐχ πωγωϊαννῆς (vgl ὁ 1070). Matthias schenkte sie dem Kloster seines Heiligen, 
Nikolaus, der den Beinamen τοῦ σταυρονικῆτα hatte ‚Lpd’ Ivd. ι΄ sur Zeit des 
Grossfürsten von Moskau Feodor I. Iwanowitsch. G.27.M&rs1902. 

1055: Athos, Pantokrator 10. 

“ 14. Jhdt, 34><27, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (20,5><6,8; 2 Sp — 15,7), 23 2; gr Bch 
Gold u. Farb; 1.8. Jo Mt Lk in Gold; rote Mus: Evi; JoML&; E|nd$ | we| 
ΠΑΡ Asır | 08 | Men | μιασινῶν | ἑωϑ | dıdp | [and Hd διάφ ἑωϑ u. einige Εν] 
besonders Joasaph ähnlich]. G.27.März1902. 

1056: Athos, Pantokrutor 29. 

“ 1297 (Indikt. stimmt nicht), 32,7><24, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,4>6,5; 2Sp — 
14,8), 24.30 2; rote Mus: Evl; JoML:; Ε΄ | n«$ | ΠΑΡ nichts | 08 | Men | ἑωϑ. 
Michael ὁ χεφαλᾶς bestellte und Konstantin &x τοῦ μοραίου schrieb sie, ‚cwe’ 
Ivd. ια΄. G.27.März1902. 

1057: Athos, Pantokrator 35. 

“14. od. 15. Jhdt, 29,8><21,6, Perg, ὃ Bl, 1Sp (20><13,3), 20 Z; gr Bch rot; 
Perg u. Tinte wie Joasaph: Evil; JoML o-x (ein paar Tage? wie d’ τ. ueoo N’); 
E | nd$ | we | ΠΑΡ ἕσπ | oß | Men | εἰς χοιμηϑέντας | ἑωϑ | διάφ. G.27.M&rz1902. 
1058: Athos, Pantokrator 36. 

“ 12. 13. 14. Jhdt, 30 >< 22,3, Perg, ? Bl, 2Sp (22,3>< 6,7; 2 Sp == 17), 1. Hd 
36 Z, 2. Hd 29 Ζ, 3. Hd 24 2; rote Mus: Evl; Bl. 1—22 vom 12. Jhdt vgl Lambros, 
Athenaeum, London 1890, 13. Sept. Nr. 3281; — Bl. 23-38: 12. Jhdt: Mt- #’r.n' 
Mt; JoML #6; E’ | n«$ | oe | ΠΑΡ (ausgeschnitten) | 08 | ἑωϑ | Men—Sept β΄ | 
and (4.) Hd [68] Ende | Men—Dez fast xe’ | dann 3. Hd wieder—Aug λα΄ | didy | 
ev. für deu Fall, dass Dez xe’ auf Sonntag falle | μεταμορφ. Auge’ | JulA’ 12 Apost. 
G.27.M&rz1902. 

1059: Athos, Pantokrator 55. 

14. Jhdt, 20,3><15,2, Perg, ?Bl, 1Sp (14,5><10,6), 18 2; greste Bch rot 
grün gold: Evi; [xve. δΊ Jo—Jo& ΜΠ, σ-χ; E |nd9 | ΠΑΡ nichts | 03 | &w# | 
Men—Aug χϑ' | Bl fehlt [dıap] | ed. τῶν ἀποδιπνήων (vgl oben ἐ 744) | anderes εὖ. 
Fertig 22. Juni, Dienstag, ὥρᾳ λειτουργίας. G.27.März1%02. 

1060: Athos, Pantokrator 158. 

“ 14. Jhdt, 29,2>< 21,5, Papier, ? Bl, 2Sp (18 »«ὅ,3; 2Sp = 11,8), 222; gr 
Bch rot; und 1 Sp (20,5><13,5), 25 Z; gr Bch in graugrüner Farbe: Evi; [β τ. 
δ΄ Jo—[oß] πρὸ τῆς N’ | and Hd παρ. τ. β΄ Mt—xve. ιζ΄ Mt | δήλωσις διαλαμβα- 
γοῦσα. G.27.März1902. 
1061a zu streichen; ich sehe nichts als A. T. G.27.März1902. 
1061b und c am 27. März 1902 nicht zu finden. 

1061 α ist nunmehr / 1361. 

1061e und f: nur Musikalisches, alle drei Bde enthalten nichts für die Text- 
kritik. G.6.Apr.1902; ich sah Xeropotami 282 und 328 nicht an. 

1061g ist nunmehr 1362. 

1061h ist nunmehr 1363. 

10611: Musikalisches, ist zu streichen 

. ες ‚ Athos, Dionys. 264. 12. 

1061: früher 1061 k: 17 jnat, 21><14,5, Papier, ? Bl, 1 ὃρ (14,7>9,3), 23 Z; 
Bl. 136v—141r: Apl-Evl τῆς ὅλης ἑβδομάδος; Bl. 141r—152°2 διάφ; BI. 152 ν---Ἰδῦν 
&w9ırd. G.24.März1902. 

1062a ist nunmehr 1062. Ζ. 1 statt (Apl 1062) bes {8 

1062 Ὁ ist nunmehr 1063. 

1068: früher 1062b. Ζ. 1 statt (Apl 1062b) lies [ἃ 
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Lesebücher 8. 462—469: 2 1058 -- 1012: [apl 1---87]. 1255 


3. 463: 
1068, 2. 2 lies: 10. od. 11. (Lake 12.) Jhdt, 35,2><26,3, Perg, 399 Bl, 2 Sp, 22 Z; 
2.4 Ende füge bei: Lake 1902, vgl e 1422. 
1069, Ζ. 2 lies: 27,8>x21,3, Perg, 249 Bl, 1 Sp, 19 2; 
2.3: Lake 1902. 
5. 464: 
1070, 2.2 lies: 2 Sp, 22 2: 


1071, 2.2 lies: 13. od. 14. Jhdt, 24,6><18, Perg überschr, 806 Bl, 1 Sp, 26 2: 
2.4 Ende: Lake 1902, 


1072, Z. 2 lies: 16. (Lake 14—15.) Jhdt, 28><22,5, Papier, ? Bl, 1 Sp, 20 2: 
Z.3 Ende: Lake 1902. 


8. 465: 


apl1 ist jetzt [86 
apl4 ist jetzt /+a 112 
ΒΡ 7 ist jetzt ἐξα 37 
ap1l10 ist jetzt /+a 85 
apl 13 ist jetzt ἐδ 59 
8. 466: 
apl14 ist jetzt la 62 
apl17 ist jetzt ἔτ 53 
apl 20 ist jetzt Ha 56 
apl 23 ist jetzt la 145 
apl 26 ist jetzt ἰδ 148 
apl 29 ist jetzt /ta 94 
apl 32 ist jetzt /+a 97 


apl2 ist jetzt /a 22 
ap15 ist jetzt la 38 
apl 8 ist jetzt {8 44 
apl 11 ist jetzt Ja 39 


apl15 ist jetzt ἐδ 1311 
apl 18 ist jetzt ἐξ δά 
apl 21 ist jetzt ἐ 83 
apl 24 ist jetzt ἰδ 1312 
801 27 ist jetzt la 149 
ap1l 30 ist jetzt ἰδ 153 
apl 33 ist jetzt ἐδ 156 


apl3 ist zu tilgen 
apl6 ist jetzt Ja 1357 
apl9 ist jetzt /+a 84 
apl12 ist jetzt ἢ 60 


apl16 ist jetzt !+a 52 
apl 19 ist jetzt /+a 55 
apl 22 ist jetzt ἰδ 144 
apl 25 ist jetzt la 147 
ap1 28 ist jetzt ἐγ 26 
apl 31 ist jetzt /+a 82 
apl 34 ist jetzt Ja 158 


apl 35 ist jetzt /+a 92 
5. 467: 
apl 36 ist jetzt /+a 93 apl 37 ist zu streichen apl 38 ist jetzt la 160 
ap! 39 ist jetzt +8 133 apl40 ist jetzt Ja 1504 apl41 ist jetzt /a 1505 
apl 42 ist jetzt ἰδ 161: am Ende füge bee Vgl Martini (wie ὁ 683), Bd. 2, Mailand 
1902, 8. 68-70. 
apl 43 ist zu streichen 
apl 40 ist jetzt ἰδ 163 
apl49 ist zu streichen 
ΒΡ] δῶ ist zu streichen 
apl 55 ist jetzt ἐξα 179 
apl 58 ist jetzt ἐδ 164 
5. 468: 
ap159 ist jetzt {8 185 
ap1 62 ist jetzt /+a 477 
ap1 65 ist jetzt /a 169 
apl 68 ist jetzt /a 170 
apl «Ob ist jetzt 0123 
apl 73 ist jetzt ἐδ 173 


8. 469: 
ap1 76 ist jetzt la 175 
ap1 79 ist jetzt ἐδ 177 
8182 ist jetzt ἰδ 1551 
ap1l 85 ist jetzt ἰδ 479 


apl 44 ist jetzt {8 241 
80] 47 ist jetzt !+a 104 
apl50 ist zu streichen 
ap153 ist zu streichen 
ap1 56 ist zu streichen 


801 46 ist jetzt /a 162 

80] 48 ist jetzt ἐπ 112 
apl 51 ist zu streichen 
ΒΡ] δά ist zu streichen 
ap1 57 ist zu streichen 


apl 60 ist jetzt ἐδ 166 
ayl 63 ist jetzt ἰδ 167 
ap1 66 ist jetzt ἐγ 216 
ap1 69 ist jetzt τὰ 249 
80] 71 ist zu streichen 
apl 74 ist jetzt ἰδ 174 


ap1 61 ist jetzt la 166 
ap1 64 ist jetzt la 168 
apl 67 ist jetzt ἐῶ 223 
apl 70a ist jetzt da 171 
apl 72 ist jetzt la 174 
80] 75 ist jetzt la 172 


apl 77 ist jetzt ἰδ 176 
ap1 80 ist jetzt ἰδ 178 
apl 83 ist jetzt ἐδ 269 
ap1l 86 ist jetzt ἐδ 583 


apl 78 ist jetzt ἢ 476 
apl81 ist jetzt da 957 
801 84 ist jetzt Ja 368 
ap187 ist jetzt ἰδ 1313 
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8.470: 
ap187b ist jetzt ἰδ 1314 
apl 90 ist jetzt Ja 586 
ap1l 93 ist jetzt ἐᾳ 589 
ap1 96 ist jetzt /a 592 
apl 99 ist jetzt Zu 694 
801 102 ist jetzt ἐξα 478 
5. 471: 
ΔΡΙ 105 ist jetzt Ja 599 
ap1l108 ist jetzt ἰδ 602 
apl111 ist jetzt /a 604 
apl 114 ist jetzt ἐδ 607 
apl 117 ist jetzt ἐδ 610 
5. 472: 
8Ρ1120 ist jetzt ἰδ 613 
apl 123 ist jetzt /a 616 
ap1126 ist jetzt +2 931 
apl 128 ist jetzt la 621 
apl 131 ist jetzt la 624 
apl 134 ist jetzt la 738 
apl 137 ist jetzt la 741 
5. 473: 
apl 1402 ist jetzt la 839 
apl 142 ist jetzt la 842 
apl 145—150 verbrannt 
apl153 ist jetzt ἐδ 882 
ap1156 ist jetzt a 895 
81 159 ist jetzt la 1164 
801 162 ist jetzt la 1278 
ap1 165 ist jetzt ἰᾳ 1281 
8. 474: 
ap1166 ist jetzt ἰδ 1282 
apl 169 ist jetzt la 1285 
apl 172 ist jetzt la 1287 
ap! 175 ist jetzt /+a 189 
ap1 178 ist jetzt /+a 249 
apl 181 ist jetzt ἐδ 287 
apl 184 ist jetzt ἐξ 315 
ap1187 ist jetzt ἐδ 370 
apl 190 ist jetzt !+a 423 
apl193 ist jetzt ἐδ 439 
ap1 196 ist jetzt ἐδ 446 
ap1 199 ist jetzt ἐδ 476 
5. 475: 
apl 200 ist jetzt !+a 486 
ap1 203 ist jetzt /+a 492 
801 206 ist jetzt ἔτ 497 
ap1 209 ist jetzt !+a 501 
apl 212 ist jetzt /+a 505 
apl 215 ist jetzt {8 528 
apl 218 ist jetzt ἐξ 8 532 
apl 221 ist jetzt 4a 554 
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apl 88 ist jetzt Ja 584 
apl 91 ist jetzt Ja 587 
apl 94 ist jetzt Ja 590 
ap1 97 ist jetzt ἐᾳ 1316 
ap1 100 ist jetzt /a 595 
ap1 103 ist jetzt ἐδ 597 


ap1 106 ist jetzt ἐδ 600 
ap1 109 ist jetzt la 603 
ap! 112 ist jetzt la 606 
apl 115 ist jetzt /a 608 
apl 118 ist jetzt da 611 


ΒΡ] 121 ist jetzt ἐδ 614 
ap1 124 ist jetzt la 617 
ap1 1278, ist jetzt la 619 
ap1 129 ist jetzt ἐδ 622 
ap1 132 ist jetzt la 625 
ap1135 ist jetzt la 739 
apl 138 ist jetzt /a 742 


apl140b ist jetzt la 840 
apl 143 ist jetzt ἐδ 843 
apl 151 ist jetzt la 873 
801 154 ist jetzt ἐδ 883 
apl 157 ist jetzt ἐδ 921 
apl 160 ist jetzt /a 1178 
ap1l 163 ist jetzt ἐδ 1279 


apl 167 ist jetzt ἰδ 1283 
apl 170 ist jetzt τ 642 
apl 173 ist jetzt la 1288 


3p1 176 ist jetzt + 215 


ap1179 ist jetzt ἐπα 250 
ΒΡ] 182 ist jetzt 4a 290 
ap1185 ist jetzt !+a 927 
apl 188 ist jetzt !+a 421 
apl 191 ist jetzt ἐδ 426 
801 194 ist jetzt ra 440 
ap1197 ist jetzt {8 473 


ap1201 ist jetzt !+® 488 
apl 204 ist jetzt !+a 494 
apl 207 ist jetzt !+a 498 
apl 210 ist jetzt !+a 502 
81 213 ist jetzt {8 506 
ap1 216 ist jetzt ἃ 529 
apl 219 ist jetzt [τ 533 
apl 222 ist jetzt {8 555 


801 89 ist jetzt la 585 
apl 92 ist jetzt la 588 
apl 95 ist jetzt ἐδ 591 
apl 98 ist jetzt ἐδ 593 
apl101 ist jetzt Ja 596 
apl 104 ist jetzt Ja 598 


ap! 107 ist jetzt ἰδ 601 
apl 110 ist jetzt /a 1316 
apl 113 ist jetzt ἐδ 606 
apl 116 ist jetzt ἐδ 609 
apl 119 ist jetzt /a 612 


apl 122 ist jetzt la 615 
apl 125 ist jetzt Ja 618 
ap1127b ist jetzt ἐδ 620 
apl 130 ist jetzt ἐδ 623 
apl 133 ist jetzt la 626 
apl 136 ist jetzt Ja 740 
80} 139 ist jetzt la 743 


apl 141 ist jetzt la 841 
apl 144 ist jetzt la 872 
ap1 152 ist jetzt Ja 881 
apl 155 ist jetzt Ja 884 
apl 158 ist jetzt la 938 
ap1 161 ist jetzt apr 2080 
apl 164 ist jetzt ἐδ 1280 


apl 168 ist jetzt ἐδ 1284 
ap! 171 ist jetzt ἐδ 1286 
ap1 174 ist jetzt ap 1866 
ap1 177 ist jetzt ἐτϑ 241 
ap1 180 ist jetzt ἐδ 266 
ap! 183 ist jetzt ἐπ 306 
801 186 ist jetzt {8 346 
apl 189 ist jetzt ἔτ 422 
ap1 192 ist jetzt /+a 427 
80] 195 ist jetzt 18 443 
80} 198 ist jetzt /+a 475 


apl 202 ist jetzt ἐπ 489 
apl 205 ist jetzt δ 495 
apl 208 ist jetzt !+a 500 
apl 211 ist jetzt ἐπ 504 
ap1l214 ist jetzt ἐξ 523 
apl 217 ist jetzt ἐξα 530 
80} 220 ist jetzt Z+a 548 
apl 223 ist jetzt +» 556 


Lesebücher 8, 470---478: [apl 87b—1077] 1 1073—1075. 


apl 224 ist jetzt ἢ 557 
ap1 227 ist jetzt !+e 573 
apl 230 ist jetzt !+a 686 
apl 233 ist jetzt ἐπ 707 
apl 236 ist jetzt ἐπ 721 
ap1 239 ist jetzt ἐγ 751 
ΒΡ] 242 ist jetzt ἐπ 769 
5. 476: 
apl 244 ist jetzt /+a 829 
apl 247 ist jetzt ἐγ 900 
apl 250 ist jetzt {ἃ 915 
apl 253 ist jetzt !+a 924 
ap1 256 ist jetzt la 935 
apl 259 ist jetzt la 383 
apl 262 ist jetzt /a 96 
apl 265 ist jetzt la 30 
apl 268 ist jetzt la 945 
apl 271 ist jetzt la 1292 
apl 274 ist jetzt ἐδ 1295 
5. 477: 

apl 276 ist jetzt ἐδ 1297 
ap1279 ist jetzt Za 1300 
apl 281 ist jetzt 2a 1303 
apl 284 ist jetzt /a 1306 
apl 287 ist jetzt la 1309 


apl 225 ist jetzt /+a 553 
ap1 228 ist jetzt {8 575 
apl 231 ist jetzt !+a 687 
apl 234 ist jetzt /+a 709 
ap! 237 ist jetzt {8 741 
apl 240 ist jetzt +8 765 
apl 243 ist jetzt ἐξ 797 


apl 245 ist jetzt ἃ 837 
apl 248 ist jetzt {ἃ 908 
apl 251 ist jetzt ἐξα 916 
apl 254 ist jetzt /+a 029 
apl 257 ist jetzt ἰᾳ 936 
ap1 260 ist jetzt ἰδ 894 
ap1 263 ist jetzt la 228 
801 266 ist jetzt /a 937 
ap! 269 ist jetzt da 1290 
apl 272 ist jetzt la 1293 
ap1 275 ist jetzt la 1296 


apl 277 ist jetzt la 1298 
apl 2808 ist jetzt ἐδ 1301 
8Ρ1 282 ist jetzt a 1304 
apl 285 ist jetzt a 1307 
apl 977 ist jetzt ἐξα 977 
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apl 226 ist jetzt /+a 572 
ap! 229 ist jetzt ἐξ 680 
apl 232 ist ‚etzt ἐξα 693 
ap! 235 ist jetzt ἐξα 712 
801] 238 ist jetzt ἐξ 743 
apl 241 ist jetzt ἐπ 757 


apl 246 ist jetzt /+a 803 
apl 249 ‘ist jetzt !+a 911 
ap1 252 ist jetzt /+a 917 
ap1 255 ist jetzt /a 1129 
ap1 258 ist jetzt la 324 
apl 261 ist jetzt ap 1874 
apl 264 ist jetzt a 860 
apl 267 ist jetzt la 7563 
ap1270 ist jetzt Za 1291 
ap1 273 ist jetzt la 1294 


ap1 278 ist jetzt la 1299 
apl 280b ist jetzt /a 1302 
apl 283 ist jetzt /a 1305 
apl 286 ist jetzt !a 1308 
apl 978 ist jetzt ἐξ 978 


apl 1011 ist jetzt 481011 apl1021 ist jetzt ἐξ 1021 

apl 1052 ist jetzt [8 1052 apl1061a ist zu streichen 
5. 478: 

apl 1061g ist jetzt /+81362 apl 1061} ist jetzt {8 1363 apl 1062a ist jetzt ἔα 1062 

ap1 1062 Ὁ ist jetzt +#1063 apl 1073 ist jetzt ἰ8Δ 1087_apl1074 ist jetzt ἐδ 1088 

apl 1075 ist jetzt ἰδ 1089 apl1076 ist jetzt a 1090 apl1077 ist jetzt ἰδ 1144 

1073: Athos, Laura A. 30. 

“10. Jhdt, 21><17, Perg, 161 Bl, 1 Sp (16,7><9,8), 23 Z; rote Mus; aus Italien: 
Evi (Jo & ML σ-χ); ΠΑΡ &on | Men | &w9; Lk σβ. α΄---κυρ. δ΄ und &wB. ıa’ fehlen. 
G.19.Mä&rz1902. 

1074: Athos, Laura A. 48. 

" 1290, 22><16,5, Perg, 123 Bl, 1 Sp (18x12), 26 2: Evi; Jo & ML o-x; ΠΑΡ 
nichts | Men | διάφ; 3 Bl aus einem anderen Εἶν]; 4 Bl aus einem Menaeum. 
Der Schreiber war Gabriel ἀναγνώστης ὁ χκηριφιώτης und er schloss seine Arbeit 
am 1. Okt. Sonnabend, um 6 Uhr, ἾΝ γ᾽, ἔτους ‚sy4n’. Da die Indiktion sonst 
falsch sein würde, habe ich trotz des Oktobers 5508 abgezogen und 1290 ge- 
schrieben ; Gabriel konnte es wirklich wissen und kann die päpstliche Berech- 
nung angewendet haben. Warum sollen die Indiktionen so häufig einfach falsch 
sein? G.19.M&rz1902. 

1075: Athos, Laura A. 53. 

“ 1032, 21,2><17,5, Perg, 279 Bl, 1Sp (15,7><11,2), 18.19 Z; rote Mus: Evi; 
Jo & ML o-x | nd& | ὧρ ΠΑΡ Asız | &w& | Men | (διάφ sp Hd). BI1.162v: 15. Juni 
ὟΝ ıe’ Donnerst. ὥρα γ΄ Erovs ‚spu'; man fragt sich, ob das Datum abgeschrieben 
ist, denn die Handschrift sieht etwas jünger aus. Bl. 275, 8 Osterbestimmungen 
um ‚sx'teilweise ausradirt; Β]. 280, 7 chronologische Bestimmungen ‚sy --- ςχιη usw. 
am Verso. Β]. 2790 Notiz περὶ τοῦ ἁγίου μανδυλίου χαὶ ἡ τοῦ Αὐγάρου ἐπιστολὴ 
πρὸς τὸν χύριον ἡμῶν ἰησοῦν χριστόν. G.19.März1902. 


apl 1046 ist jetzt Ha 1046 
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1076: Athos, Laura A. 55. 

10. Jhät, 24,5 ><19, Perg, unc, 210 Bl, 2 Sp (20,3>< 5,5; 2 Sp = 12,7), 20. 
21 Z; Bch ‚004 hoch, gerade; rote Mus: Evi (Jo & ML o-x); Bl. 133—142 15. Ihdt. 
G.19.März1902. 
1077: Athos, Laura A. 56. 

10. Jhdt, 24,8><19, Perg, unc, 199 Bl, 2Sp (20x 5,7; 2 Sp — 13,5), 20 Z; 
Orn; gr Bch Gold: Evl; mut Anf Ende; Jo & ML o-x | ed. τοῦ πάϑους | we | ITAP 
ἑσπέρας εἰς τὴν λειτουργίαν (ein merkwürdiges Zeugnis für die Verwirrung der 
Gedanken) | 08 | Men | ἑωϑ | ddp | de. Q.19.M&rz1902. 
1078: Athos, Laura A. 71. 

1240 (1239), 25,8><20,3, Perg, 158 Bl, 2 Sp (20,2><8 odar 6,5; 2 Sp = 16,5), 
22; Mus; am Schlusse Gedicht des sich anklagenden Schreibers; palimpsest, 
was ich unten merkte, war Kleinschrift: Zvl; Jo& ML o-x | E’ | πάϑ᾽) IIAPion | 
oß | Men | &w$ | διάφ; Sept. "N ιγ΄ τοῦ ‚syun’; das wäre also, mit 5509 für Sep- 
tember, 1239 und die Indiktion wäre falsch, ich halte aber die Indiktion für richtig, 
für päpstlich. G.19.März1902. 
1079: Athos, Laura A. 72. 

14. Jhdt, 26><19,2, Perg, 294 Bl, 2 Sp (19,4 ><5,7; 2 Sp = 13,3), 24. 25 2: 
Evil; Jo & ML o-x | E’ | nd$ | wo | ΠΑΡ &on | 0ß | Men | ἑωϑ. G.19.März1902. 
1080: Athos, Laura A. 80. 

“ 13. Jhdt, 23,7><18,2, Perg, 119 Bl, 2 Sp (17,5>5,3; 2 Sp== 12,5), 27 2: Er 
(fängt oß. τ. # Jo an); Jo& MLo-x | E | πάϑ ed. a’ ἡ διαϑήχη | ΠΑΡ ion | 08 | 
Men schliesst Jan ıy'. G.19.März1902. 

1081: Athos, Laura A. 81. 

“ 12. Jhdt, 25><21, Perg, 173 Bl, 2Sp (17,3>< 6,5; 2 ὃρ --- 14,5), 21 Z; rote 
Mus: Μοὶ (fängt χυρ. τοῦ παραλύτου an); Jo& MLo-x | Ε΄] πάϑ — τῶν ἁγίων 
χαὶ σωτηρίων πάϑων | ΠΑΡ kon | σβ]) ἑωϑ᾽] Men | διάφ = εὐαγγέλια κοινᾷ | πανν. 
Eiust in der Kirche τοῦ ἀρχιστρατήγου ἐν πάφῳ. G.19.März19C2. 

1082: Athos, Laura A. 82. 

10. Jhdt, 22,6><16, Perg, unc, 186 Bl, 2 Sp (16,8>< 4,2; 2Sp=10), 24 2; 
Bch ‚003 hoch; rote Mus: Ev! (Jo weg bis auf das Ende N’); MLo-x ΠΑΡ 
&on | 08 | Men | πάϑ -« τοῦ πάϑους | we | ἑωϑ | διάφ == ἀχολουϑία λεγομένα εἰς 
διαφόρους ἡμέρας. G.19.März 1902. 

1088: Athos, Laura A. 88. 

18. μα, 28><22,7, Perg, 265 Bl, 2 Sp (19,3><6,2; ὃ Sp = 14,8), 19 Z; rote 
Mus; Bl. 17 und 24 Papier 16. Jhdt: Evi; Jo& MLo-x | E | ΠΑΡ λειτ] 0ß | ὡρῶν 
-- εὐαγγέλια τῆς τριτέχτης (der ἱερομόναχος ᾿Αλέξανδρος in der Bibliothek der 
Laura zog die Form τριϑέχτης vor)  πάϑ | E09 | Men | διάφ] εὐ. λεγ. τ. ε΄ τ. α΄ 
£Bö τῶν vnor = Mt 7,7—11. Aus der Konstantinopolitaner Überlieferung Sept. 
α᾽ τῆς ϑχου ὑπὲρ τῶν μιασιμῶν und τοῦ μεγάλου ἐμπρησμοῦ. Am Anf und Ende 
je ein Bl aus einer παραχλητιχῆ. G.19.März1902. 

1084: Athos, Laura A. 84. 

"1292, 27,7><22, Perg, 286 Bl, ὃ ὃν (18,8><6; 2Sp = 14), 26 2; Om: Er]; 
JoML&| E | nd$ | we | ΠΑΡ Acır | 08 | Men | διάφ | εὐ. χατὰ παννυχίδα | ἑωϑ. 
Konstantinopolitanisch wie Εν] 1083. Geschrieben ‚w’ ivd. ε΄. G.19.März1902. 
1085: Athos, Laura A. 85. 

14, Jhdt, 27><20, Perg, 188 Bl, 2Sp (19,67; 2 Sp --α 14,5), 19. 23 2: Erl 
mut Ende; Jo & ML o-x; vieles blass. G.19.März1902. 

1086: Athos, Laura A. 86. 

10. Jhdt, 27,5><23,3, Perg, unc, 326 Bl, 2 Sp (23><6,5; 2 Sp -« 16,6), 18 2; 
Orn, Bild; gr Bch Gold, teilweise sehr gross ‚112: Zul; Jo& MLo-x|E | weo| 
ΠΑΡ ton | 0ß | n«$ | dıap | &w$ | Men—Aug s’. G.19.März1902. 
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1087: la: früher apl 1073: s. oben 8. 478: Ζ. 2 lies: 1307, 31><23,6, Perg, ? BI, 
2 Sp, 26 2: Apl; einige Pss; 

1088: ἰδ: früher apl 1074: 8. oben 8. 478: Ζ. 8 Ende: Lake 1902. 

1089: ἰδ: früher apl 1075: 8. oben 8.478: 2.2 lies: 11. Jhdt, 27,8>< 22,1, Perg, 
?Bl, 2Sp, 27 2: 
2.5 Ende: Lake 1902. 

1090: la: früher apl 1076: s. oben 8.478: 2.2 lies: 1505, 22><15,3, Papier, 1Sp, 212: 
2.3 Ende: Lake 1902. 

1091: Athos, Laura A. 92. 

10. Jhdt, 25,6><10, Perg, uno, 300 (einige Papier) Bl, 2Sp (17,9 »« 5,1; 
2Sp = 12,1), 22 2; .Bch ‚004 hoch; Orn, Bild zu beachten, rote Mus: Evil; Jo & 
ML o-x | Ε΄ | nd$ | ΠΑΡ nichts | mut | Men | &w8 | dıdp | navy. BI. 106. 206—233 
Papier. Bl. 1—143 Tinte mit Grün darin (jünger )---τυρινῆς, G.19.März1902. 
1092: Athos, Laura A. 93. 

14. Jhdt, 23,7(28,7?)><22,6, Perg, 190 Bl, 2 Sp (18x7; 2 Sp==15,6), 26.30 2: 
Evi; JoMLE | Ε΄ | nd$ | (ΠΑΡ sehe ich nicht) | 08 | Men | &09. G.19.M&rz1902. 
1098: Athos, Laura A. 9. 

* 14. Jhdt, 27,8><23, Perg, 231 Bl, 2 Sp (17,8><6; 2 Sp — 14,3), 20 Z; Orn, 
rote Mus: Evl; Jo& ML o-x | E’ | n«$ | ΠΑΡ &on sehr lang | 08 | Men | &w# | ev. 
ἑωϑινὰ τῆς uey. ἐβδ. β΄ γ΄ δ΄ ε΄ | navy | διάφ. G.19.März1902. 

1094: Athos, Laura A. 95. 

“13. Jhdt, 26><19,3, Perg, 207 (einige Papier sp Hd) Bl, 2 Sp (18,4><5,6; 
2Sp=13,5), 27.35 ἃ. 5.κ. 2: Evl; JoML&| Εἰ | nd$ | [oe] | oß | Men | &w9. Ge- 
kauft in Venedig 1555. G.19.März1902. 

1095: Athos, Laura A. 96. 

“13. “μά, 24><18, Perg, 86 Bl, 2 Sp (17,3><5; 2 ὃρ = 12,5), 30. 32 Z: Evl; 
Jo& ML o-x | E πάϑ mut. Bl. 39—86 scheinen grosschrift-palimpsest zu sein, 
doch habe ich nichts deutlich gesehen. G.19.März1902. 

1096: Athos, Laura A. 97. 

“10. Jhdt, 29,3><21,5, Perg, unc, 222 (+1 Papier) Bl, 2 Sp (21,5>6,5; 2 Sp 
= 14,5), 20 2; Beh ‚006 hoch; Orn, Bild, rote Mus: Evi; 20 ἕ MLo-x| E | na9| 
oe | MAP nichts | 08 | &©9 | Men (mut in Aug) | πανν. G.19.März1902. 

1097: Athos, Laura A. 98. 

14. Jhdt, 29><22,5, Perg, 295 Bl, 2Sp (195,5; 2 Sp = 14,5), 23 2; Orn; 
Perg, Tinte, Schrift wie Joasaph, vgl a 1732: Evi; JoeML&| Ε΄ n«$ | ὧρ | ΠΑΡ 
&or | 0ß | &w& | Men | διάφ ] ἑωϑ. G.19.März1902. 

1098: Athos, Laura A. 100. 

“ 15. Jhdt, 31,8><24,3, Perg, 283 Bl, 2 Sp (24,5><8; 2 Sp = 17,8), 21 Ζ; rote 
Mus: Evil; 20 ἐ MLo-x | E | nd$ | oe | ΠΑΡ λειτ | Men χαλχοπρατ. | Vorschriften 
f. ἃ. Fall, dass Weihnacht auf Sonntag fällt, s. oben 8. 373 | διάφ | über &w# | 
Lesest f. Jo a’ &86 Abends χυρ. ἔσπ. ἃ. 58. σ. G.19.M&rz1902. 

1099: Athos, Laura A. 101. 

* 15. Jhdt, 29,8>< 23,5, Perg, 287 Bl, 2 Sp (20,5>< 6,3; 2Sp = 15,5); 222, 
andere Hd? 25 2: Eol; JoML&| Ε΄] nd& | wo | ΠΑΡ Aeır, sp Hd radirte und 
schrieb &0r | Men μιασιμῶν | διάφ sehr viele | Vorschr £. ἑωϑ,, 5. oben 8. 364 | ἑωϑ. 
Vorn und hinten je 2 Bl Theologisches. G.19.März1902. 

‚ Athos, Laura A. 102. 
1100: 10. Jhdt, 28,3><22, Perg, unc, 186 Bl, 2Sp (21,8><6; 2 Sp == 14,5), 22 2; 
Bch ‚005 hoch, gerade; Mus, Orn: Ev! mut Anf Mitte Ende [χυρ. e’] Jo& MLo-«| 
E | πάϑ = τοῦ πάϑους | ὧρ | ITAP &on | 08 | Men. G.19.M&rz1902: 
1101: Athos, Laura A. 103. 

14. Jhdt, 27,2><22, Perg, 182 Bl, 2 Sp (185; 2 Sp 13,1), 15 2; Orn, Bild 
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zu beachten, Mus: Evl; dies sind 44 Fest-Evangelien, in der Liste vorn nur 41 
numerirt; ΠΑΡ Aeır. (G.19.M&rz1902. 
1102: Athos, Laura A. 100. 

“ 14. Jhdt, 32><26, Perg, 339 Bl, 2 Sp (22<7; 2 Sp—=16,2), 23 2; Orn, 1 Seite 
Goldschrift; rote Mus: Eol; JoML ἑ | Ε΄ | nd | we | ΠΑΡ εἰς Asır. ἑσπέρας | oß| 
Men μιασινῶν | διάφ viele | ἑωϑ | τῇ παρασκχ. τ. β΄ &B6. διὰ τὸ γενέσϑαι λίϑην Lk 
also Nachtrag. 6 Bl aus Bas, 1 Bl aus Chrys. G.19.März1902. 

1108: Athos, Laura A. 106. 

“13. Jhdt, 30><23, Perg, 194 Bl, 2 Sp (22,1><6,5; 2 Sp = 15,5), 24 Z; rote 
Mus; Bild zu beachten: Evi; Jo& ML o-x | Ε΄ | nd$ | we ΠΑΡ Asır | 08 | Men | 
διάφ | ἑωϑ mut. 2 Bl Chrys. G.19.März1902. 

1104: Athos, Laura A. 107. 

* 14. Jhdt, 30,8><24, Perg, 168 Bl, 2 Sp (21,7><7; 2 Sp = 16,7), 4 Z; Mus: 
Evl mut, fängt ε΄ τ. εἰ Joan; Jo& MLo-x | E | nd$ | we | TTAP nichts | of | &0$ | 
Men | διάφ = ἀχολουϑία. G.19.März1902. 

1105: Athos, Laura A. 108. 

* 10. Πᾶς, 33>25, Perg, unc, 53 Bl, 2 Sp (23,3><7,8; 2 Sp = 17,5), 23 2; gr 
Bch rot: Evi mut, fängt [xve. η Lk an, obschon Mt oben auf der Seite bis 
zum Ende Lk steht, Bl. 12v, Ὁ sogar τοῦ ur. τοῦ Ax. — schliesst [xvo. τυροφάγου)]. 
G.19.M&rz1902. 

1106: Athos, Laura A. 110. 

14. Jhdt, 31,2><24,3, Perg, 189 Bl, 2 Sp (22,3><7; 2 Sp = 16,8), 24 Z; rote 
Mus: Evl [γ΄ τ. β΄ Joh]; Jo& ML o-x | Ε΄) na$ | we | ΠΑΡ Acır | 08 | Men χαλχο- 
πρατ. μιασινῶν | διάφ | ἑωϑ. G.20.März1902. 

1101: Athos, Laura A. 111. 

* 14. Jhdt, 38><30, Perg, 402 Bl, 2 Sp (23,3><6,7; 2 Sp = 13,2), 20 Z; Ormn, 
Bild; gr Bch orn und sehr gross: Evi; JML&| Ε΄ |nd$ | we | ΠΑΡ &on | 0ß | 
Men | dıap | ἑωϑ. G.20.März1902. 

1108: Athos, Laura A. 112. 

14. Jhdt, 35,6>< 27, Perg, 300 Bl, 2 Sp (26,7>< 7,5; 2 Sp = 17,6), 25. 27 2; 
Mus, Orn: Evi; JML& | Ε΄ | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ kon | 08 | Men μιασινῶν | ἑωϑ. Vorn 
und hinten Bll aus Greg Theol und Chrys. G.20.März1%02. 

1109: Athos, Lauras A. 113. 

“ 1367%, 34,5><27, Perg, 351 Bl, 2 Sp (22,6>6,8; 2 Sp==16), 22 2; rote Mus, 
Orn, Bild: Evi; JoML&| Ε΄ | πάϑ᾽] oe | ΠΑΡ Acır | 08 | Men μιασινῶν | διάφ sehr 
viele | ἑωϑ | aus anderer Hs πασχάλια «ὧδε Ivd. € —, omg Ivd. α΄. G.20.M&rz1902. 
1110: Athos, Laura A. 114. 

" 14. Jhdt, 34><27, Perg, 232 Bl, 2 Sp (22,4><7; 2 Sp == 16,8), 20 2; rote Mus; 
Bl. 1—7 ersetzte sp Hd: Evl; Jo& ML o-x | E’ | ΠΑΡ bon | 0ß | zwei ed. εἰς τὸν 
νιπτῆρα | öp | πάϑ = εἰς τὰ ἅγια καὶ σεβάσμια πάϑη τοῦ χυρίου ἡμῶν ἰησοῦ 
χριστοῦ | ἑωϑ | Men | ἑωϑ τῶν ἑορτῶν 8. oben, 83. 1221 den Nachtrag zu 8. 364. 
G.20.M&rz1902. 

1111: Athos, Laura A. 116. 

* 14. Jhät, 32,5x26,5, Perg, 273 Bl, 2 Sp (21>x7,2; 2Sp --« 18,2), 17.18.19 2; 
rote Mus: Μοὶ; Jo & ML o-x | E’ | nd$ | ὧρ] ΠΑΡ Acır | 08 | Men | διάφ | ἑωϑ. 
2 Bl Chrys. G.20.März1902. 

1112: Athos, Laura A. 116. 
“=” 13. Ihdt, 33,7><24,8, Perg, 125 Bl, 1 Sp (24,5><18), 34. 38 2: Evl; JMLi| 
E | nd$ | we | ITAP&on | 08 | Men | ἑωϑ. B1.99 Geheimschr: βυβῦλλλελεββλελερρ 
u.8.w. G.20.März1902. 
1113: Athos, Laura A. 117. ᾿ 
"18. Ihdt, 34,3><24,8, Perg, 273 Bl, 2 Sp (21,2» «7,2; 2Sp—15,8), ὃ Z; rote 
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Mus; gr Bch in Farben: Evl; ΜΙ], ὃ} Ε΄ | nd$ | ΠΑΡ λείτ | 0 | Men χαλχοπρατ. 
&w8 | διάφ viele. G.20.März1902. 
1114: Athos, Laura A. 118. 

Ὁ Jhdt, 32><26, Perg, 397 Bl, 2Sp (22x<7; 2Sp — 17, 222; rote Mus, 
Orn, Bild: Evi; ΜΙ, ἑ | E|nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Acır | 08 | Men μιασιμῶν; BI. 377 
χυριακὴ πρὸ τῶν ᾿Αλαχτῶν == Juli zwischen dem 15. und 16,, viele liturgische Vor- 
schriften gerade dort | διάφ viele ἑωϑ. 5Bll Greg Theol und Chrya. G.20.März1902. 
1115: Athos, Laura A. 119. 

᾿ 14. Jhdt, 32,3x<24,3, Perg, 293 Bl, 2 Sp (25,3><7; 2 Sp = 16,5), 23 Z; rote 
Mus: Evi; Jo& ML o-x | E’ | nd$ | mut | Men χαλχοπρατ | ἑωϑ. Schreiber Leon- 
tius Presbyter τῆς μεγάλης ἐχχλησίας. Β]. 190-214 16. Jhdt, Papier ὧρ u. 8. w. 
G.20.Mä&rz1902. 

1116: Athos, Laura A. 120. 

14. Jhdt, 32,4><25,5, Perg, 217 Bl, 2 Sp (23,1><9; 2 Sp = 18,8), 21 2; rote 
Mus: Evil mut Ende; Jo& MLo-x | E | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Asır | oß | Men | 209. 
G.20.März1902. 

1117: Athos, Laura I" 110. 

“ 13. Jhdt, 26><19, Perg, 166 Bl, 2 Sp (18,5>5; 2 Sp=12), 21. 23 Z; rote Mus; 
Abs für den Anfang des Lesestückes:- Evl; Jo& ML o-x | Εἰ | nd$ | ὡρῶν mit Proph 
und τὰ für jede Stunde | ΠΑΡ &on | σβ᾽) &0»$ | mut | [Men 1 Bl]. G.21.März1902. 

ἐφ Ihdt, 25, 2>20, Perg, 155 Bl, 2 Sp (17,5»«ὅ,5; 2Sp=13,2), 18 Z; rote 
a Hd: Αρὶ [β΄ τ. y’); (Jo) & (ML) o-x | IIAP | 08 | Men—Jali [ις viel für 
diesen Tag röc 6’ συνόδου; einiges fehlt in der Mitte. G.19.März1902. 
1119: Athos, Andreas 704. 

14. Jhdt, 28>< 21,5, Perg, ? Bl, 2Sp (20,6><6,3; 2 Sp = 16,2), 23 Z; ver- 
schiedene Hde und Tinten: Evi; Jo& MLo-x | Ε΄ | πάϑ | ΠΑΡ πρωΐ und äon | 
oß | zwei ed. τοῦ νιπτῆρος | &w9 | Men—Feb. [#’] | ed. der Woche(?). Geschrieben 
durch einen Priester Georg auf Befehl eines Priesters Konstantins. G.25.März1902. 
11%: Athos, Andreas 755. 

“18. Jhdt, 28><19,5, Perg, Bl. 18-158, 2Sp (19x 5,7; 2Sp = 13,5), 24 Z; 
grsste Bch mit Farben und eigentümlich; Bl. 1—17, Perg, 14. Jhdt; Bl. 159—164, 
16. Jhdt, Papier: Evi; mut überall; ΠΑΡῸ &on. G.26.M&rz1902. 

1121: Athos, Andreas 756. 

“18. Jhdt, 21,7><17,3, Perg, 250 Bl, 1Sp (17,5><12), 23.24 Z; gr Bch rot; 
Tinte tief schwarz: Evi; fängt [β΄] τ. δ᾽ Jo an; ΜΙ, δ; verschiedenes fehlt; Ε΄] 
πάϑ᾽) ΠΑΡ nichts | 08 | &08 | Men—Juli λ΄. G.26.März1902. 

1199: Athos, Andreas 778. 

᾿ 14. Jhdt, 28,2><21,5, Perg, 213 Bl, 2Sp (21>x<6,3; 2 Sp = 14,5), 23 Z; rote 
Mus: Evl; fängt β' τ. dıax. an | Jo& MLo-x; Ε΄ nd$ | ΠΑΡ ὄρϑρ und Acır | 0ß| 
&u8 | Men | ddp mut. G.26.März1902. ᾿ 
1128: 1: Athos, Batopedi 658. 

° 14. Jhdt, 29,5 »« 22, Perg, 268 Bl, 2 Sp (20,4>< 6,3; 2 Sp - 14,5), 23 2; 
gr Bch rot: Ap} überall & | Men | διάφ. Q.1.Apr.1902. 
1194: »: Athos, Batopedi 659. 

7° 14. Ihdt, 27,1><19,7, Perg, 315 Bl, 1Sp (17><12,5), 21 2; gr Bch rot: 
Apl | Men | διάφ] ὡρῶν. G.1.Apr.1902. 

1195. κα: Athos, Batopedi 660. 

7° 14. Jhdt, 27><18,8, Perg, 254 Bl, 1Sp (19>< 11,5), 24 2; gr Bch rot: 
Apl | Men mit Tagesstunden und Nachtstunden | διάφ. G.1.Apr.1902. 

1126: I+e: Athos, Batopedi 678. 
"12. Jhdt, 15,4><11,5, Perg, 287 Bl, 1 Sp (11><7,2), 19 2; gr Bch rot; 
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eigentämliche Farben, grün und gelb: Evi 4]; ndoya—N’ | ein paar xvp | Men! 
— Ang. Aa’ | xvp. πρὸ τοῦ ἀσώτου τοῦ yapıcalov xal τοῦ reAwvov—Balav | διάφ | 
ἑωϑ. 1.1} Bl vorn und hinten: 9. Jhdt, unc, mit Mus: Evi. G.1.Apr.1902. 
1127: Athos, Batopedi 685. 

“12. Jhdt, 28,5><24, Perg, 277 Bl, 2 Sp (19,8x<7,8; 2 Sp 18), 25 2; gr Bch 
rot: Evi; ΜΙ, δ] Ε΄ nd | ὧρ mit ἀχολουϑία der Proph und Apl | ITAP Asır | 
oß | ἀκολονϑία für ΠΑΡ | τάξις γενομένη dv τῷ φώρῳ | über ἑωϑ | Men μιασινῶν | 
dıap | &w8. Geschenkt ςχνϑ' ἮΝ ιδ' März oder 1151. G.1.Apr.1902. 

1128: Athos, Batopedi 686. 

" 15. Jhdt, 31,5><25, Perg, 401 Bl, 2 Sp (1θ»«δ,3; 2 Sp = 14), 19 2; gr Bch 
rot: Eol; JML&| Ε΄ | nd | de | ΠΑΡ kor | 08 | Men | didp | &w8. G.1.Apr.1902. 
1129: Athos, Batopedi 6837. 

14. Jhdt, 29><22,8, Perg, 282 Bl, 2 Sp (185,7; 2 Sp = 13,8), 19 Ζ; gr Bch 
Gold und Farbe; rote Mus: Evil; Jo& MLo-x| E | πάϑ᾽) wo | ΠΑΡ Aeır | oß| 
&w$ | Men μιασινῶν | διάφ | &w$ für die uey. ἐβδ. G.1.Apr.1%2. 
1130: Athos, Batopedi 689. 

14. Jhät; 27,9><21, Perg, 237 Bl, 2Sp (19,3><6,5; 2Sp—= 15,5), 21 Ζ; gr 
Beh rot: Evi; Jo& MLo-x | E’ | πάϑ᾽) we | IIAPAeıt | 08 | &09 | Men. G.1.Apr.1902. 
1131: Athos, Batopedi 701. 

13. Jhdt, 27,8>22,2, Perg, 235 Bl, 2 Sp (19,2>x<6,5; 2Sp = 14,6), 25 2; gr 
Bch rot; rote Mus; manches radirt und korrigirt: Evl; IMLE|E | n«c$ | we | 
ΠΑΡ Asır | 0ß | &©8 | Men | διάφ. G.1.Apr.1902. 
1132: Athos, Batopedi 702. 

“ 1353, 28,5 »« 20,2, Papier, 463 Bl, 1Sp (20x13), 192: Exil; JMLE| ΕἸ! 
zc$ | wo | ΠΑΡ ἕσπ | 08 | &w$ | Men χαλχοπρ. ὗπερ μιασιμῶν | διάφ. Geschrieben 
‚soge' Juni # im Kloster τοῦ ἁγίου yewpylov. G.1.Apr.1902. 

1138: Athos, Batopedi 704. 

18. Jhdt, 32>< 25,4, Perg, 187 Bl, 2 Sp (21,2>x< 6,7; 2Sp= 17), 222; gr 
Bch Farben, eigentümlich, blau, gelb, orange; rote Mus: Evl; Jo& | MLo-«x| 
E |nd$ | we | ΠΑΡ Asır | 08 | Men— März [9]. G.1.Apr.1902. 

1134: Athos, Batopedi 705. 

“ 12. Jhdt, 23><17,8, Perg, 165 Bl, 2 Sp (186; 2 Sp 13,2), 282: Evul; Jo & 
ML o-x | E' | πάϑ) ὧρ | ΠΑΡ Eon | 0% | &w$ | Men. G.1.Apr.1902. 

1135: Athos, Butopedi 706. 

“ 14. Jhdt, 33>< 24,2, Perg, 337 Bl, 2Sp (21,4 »«θ,2; 2 Sp = 14,8), 22 2; gr 
Bch Farb in Gold; Perg, 'Tinte, Schrift wie Joasaph: Evi; ΜΙ, ἑ | Ε΄ | n«a# | we| 
ΠΑΡ kon | 0 | &w$ | Men | διάφ. G.1.Apr.1902. 

1136: Athos, Batopedi 707. 

18. Ihdt, 26,5 >< 20,2, Perg, 204 Bl, 2Sp (16,56; 2Sp = 13,8), 20 Ζ: gr 
Bch rot mit Schwarz; rote Mus: Evi (fängt χυρ. γ᾽ Jo an); Jo& MLox| E| 
na$ | we | ΠΑΡ kon | 08 | Men—Juni [χϑ΄]. G.1.Apr.1902. 

1187: Athos, Batopedi 709. 

“ 1209, 24> 7,1, Perg, 166 Bl, 2 Sp (18,1>x<6,1; 2Sp = 13,4), 28 2; gr Bch 
rot: Kul; Jo& MLo-x | Ε΄ nd$ | ITAP&on | 08 | Men | &w8 | noch ein Lesestück. 
ἐγράφη δὲ διὰ τοῦ νομικοῦ (Ὁ) τῆς νήσου ῥόδον" vırrrov(?) τοῦ ῥαχούση im April 
‚wit ἾΝ ιβ΄. G.1.Apr.1902. 

1138: Athos, Batopedi 710. 

13. Jhdt, 25,5 ><16,5, Perg, 212 Bl, 2Sp (18,5 »«δ,1; 2 Sp == 12), 31 2; gr 
Bch rot; Rot vielfach verblasst: οὶ; JML& | Ε΄ | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ ἕσπ | oß | &w$| 
Men (1. Bl. fehlt, endigt Juni [xd’)). G.1.Apr.1902. 

1189: He: Athos, Batopedi 714. 
“ 16. 7μάϊ, 1δ,θ»«10,3, Papier, 352 Bl, 1Sp (11,2><6,8), 17 2: Erl der 
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xvo., der Hauptfeste, der grossen Heiligen—Bl. 111r διάφ | Bl. 112 εὐγγέλοια τινὰ 
ἀναγγέα" νπο τοῦ Helov xal ἱεροῦ ευγγελίου τη παρασχ τῆς διαχαικησίμου | nach- 
ber viel Apl; ich habe sie nicht untersuchen können. G.1.Apr.1902. 

1140: Athos, Batopedi 722. 

12. Jhdt, 28><21,5, Perg, 168 Bl, 1Sp (22,1><14), 282; gr Bch schwarz; 
grössere rot: Evi; Jo & ML σιν] ΠΑΡ &or | 0oß | na8 | &w& | Men. Geschrieben 
durch γρηγόριος πρεσβύτερος ravpou. Q.1.Apr.1902. 

1141: Hs: Athos, Batopedi 723. 

. ° 11065, 25,3>< 18,8, Perg, 216 Bl, 1Sp (19><13,8), 36 2; gr Bch rot: 
Evl Apl (Proph häufig) JML&; E | nd$ | we | ΠΑΡ Acır | 08 | &w8 | Men. Ge- 
schrieben auf Befehl des Erzbischofs AAavlag σταὐρωπόλεως χυρίου ἑωάννου τοῦ 
μοναστηριώτου χειρὶ ἀϑανασίουν μοναχοῦ am 15. Aug. 'N ıy’ ‚oxıy’. Q.1.Apr.1902. 
1142: He: Athos, Batopedi 767. 

14. Jhdt, 27,3><19,5, Papier, 332 Bl, 1 Sp (18,8><13), 24 Ζ; gr Bch 
rot: Evi Apl; Bl. 40v—93r ist Men Apl-Evl; Bl. 93r—180r ist Apl-Evl τῆς ἁγίας 
τεσσαραχοστῆς ἀπὸ τοῦ τελώνου χαὶ papıcalov μεχρὶ τῶν ἁγίων πάντων; Bl. 180r 
—187r ist τὰ ἑωϑινά; vorn und hinten sind Gebete und Liturgisches. G.1.Apr.1902. 
1148: Athos, Batopedi 774. 

"13. Jhdt, 22,1><17,4, Perg, 104 Bl, 1Sp (15,8><10,7), 25 2; gr Bch rot; 
Perg schlecht, teilweise nur eine Seite beschrieben; grosse Schrift; BI. 97—104 
andere Hd: Evi [N’); ML o-x; E’ εἰς τὸ πάϑους--ἰ δ᾽). G.1.Apr.1902. 

1144: le: früher apl 1077: s. oben 8. 478: Z.2 lios: 1503, 20,5><14,1, Papier, ? Bl, 
1Sp, 24 Z: — 2. 8 Ende: Lake 1902. 
1145: Athos, Dionysius 588. 

16. Jhdt, 20,9><15, Papier, 154 Bl, 1Sp (15,6><10,6), 22 2; Evi; Jo& ML 

o-x| Ε΄] na$ | we | ITAP &orn | 0ß | Men | el G.24.März1902. 
1146: 15: Athos, Kutlumusi 90β. 

12. Jhdt, 26,2><18,8, Perg, 82 Bl, 1 Sp (19><12), 25 2; gr Bch rot: Apl 
[8] τ. γ΄ &B6—[e’) τ. x6’ &B6 und [y’)—[e‘] τ. χο΄ --βδ, G.8.9.Apr.1902. 

Ἶ , Athos, Kutlumusi 288. 
1147: früher 6 1066: 593 3] 7... 50,9, Papier, 248 Bl, 2 Sp (21><5,8; 3 Ip — 
13,8), 28 Z; gr Bch rot: Evl; JIML&| E  πάϑ) we | ΠΑΡ ton | oß | &w9 | Men | 
διάφ. Geschrieben durch Eöyoöcvvog in Kutlumusi, wie Evv 1065 (?). 1068 
Evi 1148. 1149. G.8.9.Apr.1902. 

Dat „ Athos, Kutlumusi 289. 

1148: früher e 1067: Ὁ προ, 30><20,4, Papier, 245 Bl, 2 Sp (20,7><5,8; 2 Sp—13) 
28 2; gr Bch rot: Evi; JML& | Ε΄ | πάϑ) we | ΠΑΡ kon | oß | ἑωϑ | Men | διάφ. 
Εὐφρόσυνος schrieb sie in Kutlumusi. G.8.9.Apr.1902. 

ns „ Athos, Kutlumusi 291. 

1149: früher 61069: 1.76, 31.2><21,7, Papier, 250 Bl, 2 Sp (20,3><5,7; 2 Sp — 
13), 27 Z; Bild (Jo: Strahlen links oben, Jo steht, Proch rechts): Evi; ΜΙ], ὃ] 
Ε΄ | nd$ | we | ΠΑΡ on | 0oß | &w9 | Men | διάφ. Geschrieben durch Εὐφρόσυνος 
in Kutlumusi. @.8.9.Apr.1902. ὁ 

Be , Athos, Kutlumusi 293. 

1150: früher e 1070: |597, 41.25<26,7, Papier(?), 261 Bl, 2 Sp (22,7>6,2; 2 Sp 
— 13,8), 27 Z; gr Beh rot: Evl; JIML& | E | nd$ | we | ITAP kon | 0ß | &0$ | Men. 
Geschrieben durch Ματϑαῖος ϑύτης, μοναχός, Πωγωνιανῆς ἐκ παλαιᾶς Ἠπείρου 
in Moskau, vgl 6111ὅ. G.8.9.Apr.1902. 
1151: 8: Athos, Laura B. 41. 

12. Jhdt, 19,9><14,7, Perg, 93 Bl, 2 Sp (14,3><4,8; 2 Sp = 10,8), 25 2: 
Apl = Bl. 1—85; ἀπόστολος σὺν ϑεῷ ἔχων τὰς πεντήχοντα πράξεις χαὶ τοὺς Aoı- 
ποῦς ἀποστόλους | Men—Juli [χ]. Bl. 81—98 Papier. Q.20.März1902. 
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1152: m: Athos, Laura B. 62. 

"7° 13. Ihdt, 23,3><17, Perg, 135 Bl, 2 Sp (15,1><4.8; 2 Sp - 11,1), 21 2; 
mut am Anfang und am Ende: 4] [βΊ τ. y’ τ. N'—Jan. (δ΄. G.20.März1902. 
1159: με: Athos, Laura B. 74. 

᾿ 10. Jhdt, 25><19, Perg, unc, 1 Bl (Bl. 288), 2 Sp (20>5,5; 2 Sp = 13,3), 
23 2: Evi, die nicht verklebte Seite ist [ΠΑΡ] Jo 13, 14—17 Mt 26, 2—24. 


14. Jhdt, 25,3>x<21, Perg, 287 Bl, 2 Sp (185,5; 2 Sp = 13,5), 23 Z; Bild, Orn, rote 
Mus: Apl &86—Men | διάφ, nennt jede Abteilung ἀχολουϑία (z.B. εἰς ἀσϑενοῦν- 
τας), sehr viele διάφ | 283—287 weiteres Liturgisches. G.20.März1902. 
1154: Athos, Laura B. 79. 
12. Jhdt, 26,6><19,7, Perg, 143 Bl, 2 Sp (19,3><6; 2 Sp = 13,5), 28 2: Apl 
[xvo. πάσχα] | Men—Juli xy’ | mut. G.20.März1902. 
1155: Athos, Laura B. 85. 
“14. Jhdt, 28,5><22,2, Perg, 216 Bl, 2 Sp (19,7><6; 2 Sp = 14,3), 19 Z; rote 
Mus: Apl (Jo& ML σχ)ὴ; Men ist sehr voll; διάφορα sonderbar gegeben; ἀναγνώσ- 
ματα τοῦ δωδεχαημέρου neun Lesestücke. Β]. 1: ἡ παροῦσα βίβλος ὀφείλει εἶναι 
ἐν τῷ χοιμητηρίω ἤγουν εἰς τοὺς ἁγίους ἀποστόλους δι᾿ αὐτὸ γὰρ ἐδόϑη. BI. 216: 
ἐδόϑη ὁ ἀπόστολος οὗτος παμὰ γεωργίου τοῦ μιλίτζη τοῦ γαμβροῦ τοῦ ζουμάτου 
εἰς ψυχιχὸν τὸν μνημόσυνον χαὶ ὅστις τὸν ἀναγινῶσχει ναὶ λέγει ὅ ϑεὸς σώσει 
τον. G.20.März1902. 
1156: Athos, Laura B. 90. 
“18. (Bl. 1—26. 263—267) und 14. (Bl. 27—262) Jhdt, 28><23, Perg, 268 BI], 
Bl. 1—26, 263—267: 1 Sp (22,8><15,8), 32 Z, ohne Mus; Bl. 27—262: 2 Sp (20,4>< 
6,5; 2Sp= 15,8), 20 Z, rote Mus: Apl; Men. Vorn: βιβλίον τῆς navaylac ϑεο- 
τόχου τῆς φοβηνῆς; N φοβηνή ist, wie Chrysostomus (s. oben 8. 1147 unter 1439) 
mir sagte, ein Bild der heiligen Maria in einer der achtzehn Kirchen des Laura- 
klosters, die danach genannt wird. G.20.M&ärz1902. 
1157: 115: Athos, Laura Γ΄. 6. 
j 13. Jhdt, 18,5><14, Perg, 179 Bl, 1 Sp (14,6><10), 31 Z: Evi Apl; Bl.1 
—25 ist Apl ndoyxa—e’ τ. 6’ Jo; Bl. 26—178 ist Apl-Evl der χυριαχῶν χαὶ &og- 
τῶν--- Εἰ | nd$ | ΠΑΡ nichts (πρωΐ) | 0% | Men | &w$ | Liturgisches | Apl-Evl εἰς 
κοιμηϑέντας | Apl-Evl τῆς ὕλης ἐβδ. -- 4 Zeilen. Bl. 178. 179 Grosschr-Palimps, 
2 Sp; ich las nur einzelne Wörter und erkannte den Text nicht. G.20.März1902. 
1158: Ha: 15 μαι, 90, P 5,5), 382. 
‚Jhdt, 29,3><21, Perg, 230 Bl, 2 Sp (03,1» «7,2; 2Sp = 15,5), 33 2: 
Erl Apl χυριαχῶν καὶ ἑορτῶν; fängt [nao.?] τ. dıax. an; Jo & ML o-x | Men | 209 | 
Lit. G.21.März1902. 
1159: Athos, Laura I”. 123. 
1331, 31,4 >< 24,4, Perg, 277 Bl, 2Sp (21,2>x<6; 2Sp = 15,5), 20 2; Perg 
Tinte Schrift der Joasaph-Schule: Apl (IJML δ); Men; διάφορα = ἀχολουϑία εἰς 
διαφόρους μνήμας ἁγίων sehr viele; Lit. ϑεοῦ τὸ δῶρον χαὶ χαρίτωνος πόνος, 
6. Mai 13. (sollte .4. sein) Indiktion. G.21.März1902. 
1160: Athos, Kutlumusi ohne Nummer. 
“ 12. Ihdt, 22,7><16,5, Perg, ? Bl, 2Sp (15,952; 2 8Ρ -α 12,6), 24 2; gr 
Bch gelb auf Schwarz geschmiert; Abs-Nummer am Anfang der Lesestücke: Evi; 
Jo & ML o-< | E | ΠΑΡ nichts | [σβ] | Men Okt [xe’?]—Aug | &0$ | διάφ | πάϑ 
mut. G.8.Apr.1902. 
1161: Athos, Laura E. 133. 
“ 15. Jhdt, 26><18, Papier, 234 Bl, 1Sp (22,4 »« 14), 33 2: Evl oder χυρια- 
κοδρόμιον τῶν εὐαγγελίων μετὰ ἑρμηνείας ἰωάννου ξιφιλίνου. G.21.M&rz1%02. 
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1162: Athos, Laura E. 138. 

15. Jhat, 28><20,5, Papier, 322 Bl, 1 Sp (18,8><11,7), 22 Z; keine Mus, aber 
grosse rote Punkte zwischen den Sätzen: Evi; IJML&| Ε΄ | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ kon | 
Men | dıdp | ἑωϑ. Am Schlusse παραίτησις τοῦ ἁγιωτάτου πατριάρχου νήφωνος, 
s. den Katalog des Chrysostomus. G.21.März1902. | 
1163: in 81062: Athos, Kutlumusi 284: s. oben 8. 1124; lies dort (2 1163). 
1164: 15: früher apl 159: Chalki, Handelsschule 88: 8. oben 8. 473. 


1165: Athos, Laura 2. 130. 

“ 16. “πὰ, 30,7><21,5, Papier, 432 Bl, 1Sp (21><12), 22Z; keine Mus, aber 
grosse rote Punkte wie ἐ 1162: Ev; JML&| E | nd$ | oo | ΠΑΡ &on | 08 | Men | 
διάφ | &w$ | Abendlesest für die grosse Woche | πανν. Am Anfang und am Ende 
je 1Bl Perg: Chrys zur Apg. ϑεοῦ τὸ δῶρον' ϑωμᾶ πατρολόγου πόνος τάχα 
χαὶ ϑύτου. G.21.März1902. 

1166: Athos, Laura 2. 140. 

“ 1620, 30><20,3, Papier, 237 (— 2 Perg) Bl, 1Sp (19,5><11,5), 222; Om; 
Interpunktion Gold: Evi; J& ML o-x | Ε΄ | n«$ | we | ΠΑΡ ion | 08 | &w$ | Men | 
διάφ fast alle doppelt ὄρϑο und Asır. Β]. 1. 2 Perg: Chrys Hom. Geschrieben 
durch Lukas Metropoliten von Zypern. Der Laura durch Anthimus Metropoliten 
von Adrianopel geschenkt. G.21.März1902. 

1167: Athos, Laura 2, 142, 

᾿ 1653, 33,2 >< 22,5, Papier (Ὁ), 162 Bl, 1Sp (21,4><11), 222; Om, Bild; gr 
Bch sehr gross in Gold und Farbe: Evl; ΜΙ, o-x | Ε΄} n«$ | we | ITAPion | oß| 
&w9 | Men. Geschrieben durch die Hand des Gabriel ἱερομονάχον, τοῦ πρώην 
λεγομένου παππᾶ yewoylov xal σαχελλαρίου χτλ. Sohnes des Priesters Demetrius. 
G.21.März1902. 

1168: Athos, Laura 2. 145. 

" 1624, 42><28, Papier, 451 Bl, 1 Sp (27,5><16,5), 22 Z; Interpunktion viel- 
fach Gold: Evl; JML& | Ε΄ nd$ | we | ΠΑΡ ἕἑσπ᾽ 0ß | &»$ | Men | διάφ. ἐγράφη 
διὰ χειρὸς ματϑαίου ἁμαρτωλοῦ μητροπολίτου μυρέων. G.21.März1902. 

1169: Athos, Laura ὦ. 146. 

“ 1654, 42,2><28,5, Papier, 217 Bl, 2Sp (27,3><7,5; 2 Sp = 16,8), 27 2; Om, 
Bild; 1. Lesestück ganz in Gold: Erl; JML& | E | nd«$ | wo | ΠΑΡ ἕσπὶ oß | &w# | 
Men | διάφ viele. Verse mit Bitte und Gebet μαλαχίας (des Schreibers?). G. 
21.März1902. 

1170: He: Athos, Laura A. 110. 

: “ 17. “μά, 20,9><14,5, Papier, 93 Bl, 1Sp (15,1>x<9,4), 21 2: Erl Apl; 
Apl-Evl ὅλου χρόνου (Jo & dann o-x) | Men—Mai η΄. G.21.M&rz1902. 

1171: le: Athos, Laura A. 124. 

"7° 16. Jhdt, 19,6><13,3, Papier, 161 Bl, 1 Sp (14, »« 8,8), 21 2: Apl (Jo & 
ML o-x) Men | διάφορα (ἐγγένια ναοῦ). G.21.März1902. 

1172: He: Athos, Laura A. 127. 

᾿ ᾿ 1355, 22» «14,7, Papier, 160 Bl, 1Sp (1δὅ,7»«8,1), 20 2: Ex! Apl; ano- 
στολοευάγγελα τῶν ἑορτῶν τοῦ ὕλου ἐνιαυτοῦ ἀρχομένου ἀπὸ τῆς Ivdixtov; 
Bl.1—8 οἱ μαχαρισμοὶ τῶν ἡ ἤχων, vgl e1614. 1637. 1704 31749 p 1771. Ge- 
schrieben auf Kosten Δαμιανοῦ ἱερομονάχου κατὰ τὸ ἔτος ‚sw&y μηνὶ σεπτεμβοίω 
ivd. η΄; muss also päpstliche Indiktionberechnung sein. G.21.März1902. 

1173: m: Athos, Laura A. 130. 

77915. Ihdt, 21><15, Papier, 167 Bl, 1Sp (19,1><8,7), 19 Z: Apl (Jo& ML 
o-*) Men; Ende mut; durch Wasser und Würmer beschädigt; viel alter Druck 
im Pappdeckel. G.22.März1902. 
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1174: r: Athos, Laura A. 132. 
16. Jhdt, 21,8><14,6, Papier, 106 Bl, 1 Sp (16,2><9,2), 22 2: Ap} fängt 
[6] τ. β΄ (Jo) an (Jo & ML o-x) | Men | διάφορα. G.22.März1902. 
1175: m: Athos, Laura 4A. 133. 
“716. Jhdt, 21,2><16, Papier, 806 Bl, 1 Sp (18,5><9,7), 19 2: Ap} überall 
o-x | Men bis Aug. Aa’ (falsch geschrieben A’). Verkauft 1566. G.22.M&rz1902. 
1126: Athos, Laura A. 117. 
14. Jhät, 27><20,7, Papier, 164 Bl, 28p (21>x<6; 2 Sp = 14,2), 26 2: Evi; 
Jo& MLo-x | E | nd$ | we | ΠΑΡ on | 0ß | Men | dıdp | ἑωϑ. G.22.M&rz1902. 
1177: m: Athos, Laura Ä. 80. 

14. Jhdt, 27 21,2, 324 Bl, 2Sp (19,8><5,3; 2 Sp — 13,3), 26 2: Apli 
bis σβ. τ. ς΄ Rö, hörte dort auf und schrieb Men—Nov. x’ | Bl. 71-93: sp Hd, 
1 Sp, 26 Z, sehr unregelmässig bis Aug. Aa’ | 94—197 Isaias Syrus: Asketisches | 
198—322 Abt Dorotheus. Geschrieben durch ἐωαχείμ. G.22.M&rz1902. 

πα „ Patmos 11: s. oben 8. 473. 
1178: δ: früher apl 160: 5, 5, 01.2, 2 9p (20><5,5; 5 8ρ = 13,5), 21 2: IML &; 
τυραπόϑεσις---χυρ λε΄ | uey. &Bö | Men | διάφ. G.21.Nov.1906. 
1179: Athos, Laura H. 66. 

15. Ihdt, 22><15,7, Papier, 261 Bl, 1 Sp (15,5>9,2), 20 Z: Eol; Jo& ΜΙ, σ-α] 
E | nd$ | we | ΠΑΡ kon | 08 | Men— Aug. χϑ' mut. G.22.Märs1902. 
1180: Athos, Laura H. 164. 

“ 15. Ihdt, 25,4>< 17,4, Papier, 234 Bl, 2Sp (17,3><5,5; 2 8p = 12,4), 22 2: 
Evi; Jo& MLo- | E | na$ | ὧρ ΠΑΡ kon | 08 | ἑωϑ mut | Men | διάφ. 6. 
22.März1902. | 
1181: μ᾿: Athos, Laura H. 171. 

"71654, 27,2><19, Papier, 251 Bl, 1 Sp (18,7><11,5), 20 2: Ap} überall &— 
Men | διάφορα. Geschrieben durch den Hierodiakonus Parthenius. G.22.Märs1902. 
1182: Athos, Panteleemon 12. 

18. Jhät, 19,6><14,4, Perg, 270 Bl, 1 Sp (169,8), 21 Z; gr Bch rot; = rot 
vor dem 2. Teile des geteilten Wortes: Evi; Jo& MLo-x | Ε΄ | nd$ | we | AP 
ton | 0ß | &09 | Men. G.4.Apr.1902. 


1188: Athos, Panteleemon 31. 

“ 1180, 26,5><17,3, Perg, 175 Bl, 2 Sp (20,2>5,5; 2 Sp = 11,8), 29 Z; gr Bch 
Farb: Exil; Jo& ML o-x | E’ | ΠΑΡ nichts | 08 | n«$ | &0$ | Men ed. τοῦ ἀγ. διον. 
ἀρεοπ. | μαρχινοῦ χαὶ μαρτυρίας (Ὁ) | διάφ. ἐγράφη διὰ χηρὸς ἰωάννου ἀναγνόστον 
τοῦ σαρχηχὰ μηνὶ μαΐῳ ς΄ "N ιγ΄ Erog ‚syn‘. G.5.Apr.1902. 

1184: Athos, Panteleemon 38. 

“13. Jhdt, 24,3><17,5, Perg, 87 Bl, 2 Sp (195,7; 2Sp=13,8). 282; gr Bch 
rot in Schwarz: Evl; Jo& ML o-x | Ε΄ nd9$—e’ u. ς΄ mut. G.5.Apr.1902. 

1185: Athos, Panteleemon 39. 

13. Jhdt, 26,9><19, Perg, 24 Bl, 1Sp (19><12,5), 27 Z; gr Bch rot: Zel; 
Men Jan [y’}-Feb. ıe’ | Juni «9’— Ang. λα΄ | διάφ | ἑωϑ---ἰ δ]. Q.5.Apr.1902. 
1186: Athos, Panteleemon 63. 

ὁ 14. Jhdt, 35,5><26,8, Perg, 129 Bl, 2 Sp (22,87; 2 Sp — 17), 19 2; gr Beh 
rot; rote Mus: Evi; [παρ.] τ. διαχιν. fängt sie an; Jo & ML o-x; wenig Lk, ver- 
wirrt, zerfressen; xvo. a’ τ. vnor. G.5.Apr.1902. 

1187: Athos, Panteleemon 64. 

* 13, Ihdt, 31><22,8, Perg, 117 Bl, 2 Sp (22>6,5; 2 Sp — 14,7), 25 2; gr Bch 
rot; häufig rote Mus; 2 versch Hde: Evi; [β τ. δ΄ &86 Jo | N’| Bl. 22 εὖ. τοῦ 
πάσχα Lateinisch mit griechischen Buchstaben | andere Hd [σβ. γΊ Mt (ML ἑ)- 
χυρ. € τ. νηστ. G.5.Apr.1902. 
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1188: m: Athos, Panteleemon 67. 

“18. Jhdt, 17,3><14, Perg, 255 Bl, 1 Sp (13><10,2), 23 Z; gr Boh rot; 
verschiedene Hde: Ap! überall &, Men; sehr beschädigt. Bl. 25&r: ἐγράφη χειρὶ 
yıxn "». Bl. 236—244: 8. Jhdt, Grosschrift: Propk. Q.5.Apr.1902. 

1180: ®: Athos, Panteleemon 69. 

“ 14. Jhdt, 18,7><14,7, Perg, 128 Bl, 1 Sp (13,7><10), 242; gr Bch rot: 
Apl überall mut (Jo & ML o-x), endet März ιζ΄ 3; τροπάρια, διατάξεις τοῦ τυπιχοῦ. 
G.5.Apr.1902. 

1190: Athos, Panteleemon 96. 1--8. 

“1. 10. Jhdt, 28><18,2, Perg, 2 Bl, 2Sp (20,2><6; 2 Sp = 14,2), 212; gr 
Bch schw, greste Furb bes. rotbraun; rote Mus: ὧρ. γ΄'---ἰςΊ. 

2. 10. Jhdt, 28,5><21,7, Perg, 3 Bl, 2 Sp (20,25; 2 Sp == 13,3), gr Bch Farb und 
Gold; rote Mus: [xve. 18’) Lk—[1y’] | [σβ. ı5’) Lk | ? Mt 156, 22. 23. 

3. 9. Jhdt: Bl. 1: 25 mut ><17,3 mut, Perg, 1 Bl, 2Sp (21,8 mut ><5,6; 2 Sp -- 
13,7), 23 Z mut: [τ΄ €’ τ. N’]—[rae. τ. N’). 
Bl. 2: 32,4><22,3, Perg, 1 Bl, 2Sp (22,5>=5,5; 2 Sp==13,7), 24 2; gr Bch nicht 
griechischer Art, greste Farb: [χυρ. γ Μι--[σβ. δ). G.4.Apr.1902. 

1191: Athos, Panteleemon 97. 1—13. 

“ 12. 13. 14. 16. Jhdt, versch Grössen, Perg (ich glaube alle), alle bis auf 3 
haben 2 Sp: Bruchst Evi. G.4.Apr.1902. 
119: »: Athos, Panteleemon 98. A’. 

ΠΤ, 11.12. Ihdt, 26,5>21, Perg, 1 Bl, 28 2; rote Mus: Apl Mai ι---α΄. 
2. 12. Jhdt, 26><20, Perg, 1 Bl, 28 Ζ; rote Mus: Apl δ᾽ und εἰ τ. y’ ἐβδ (Jo). 

3. 12. Jhdt, 25,5><21, Perg, 2Bl, 20 2: Apl χυρ. ιϑ', β' τ. x, δ΄ τ. κα΄ ---παρασχ. 
τ. κα΄. 

4. 13. “μᾶϊ, 25,5><15, Perg, 2Bl, 26Ζ: Apl σβ. «—oß. [γΚγ] τῶν νηστειῶν. 6. 
5.Apr.1902. 

119: Athos, Panteleemon 100. 

"1263, 23,4>< 17,5, Perg, 18Bl, 2Sp (17,3>< 5,7; 2Sp - 13,2), 22 2; Eu; 
πάσχα U.8.w.; ἐρωτήσεις εὐαγγελιχαί. Geschrieben durch einen ἀναγνώστης 
Michael. — Die untere Schrift: 9. Jhdt, unc: Evil; Bch ‚004 und mehr hoch, nach 
rechts geneigt. G.5.Apr.1902. 

1194: Athos, Panteleemon 102. 

“ 15. Jhdt, 21,3><14,5, Papier, 286 Bl, 1 Sp (14,2>=8,1), 25 Z; gr Bch rot: Evi; 
JML&| E | nd# | oe | ΠΑΡ kon σβ | &w8 | Men | διάφ. G.5.Apr.1902. 

1195: m: Athos, Panteleemon 103. 

16. Jhdt, 21,6><15,6, Papier, 140 Bl, 1 Sp (15,5>=8,8), 21 Z; gr Bch rot: 
Apl (Jo & ML o-x)—Men. G.5.Apr.1902. 

1196: μ: Athos, Panteleemon 104. 

“7°.16. Ihdt, 20,6><16, Papier, 269 Bl, 1 Sp (14,1><$,6), 20 2; gr Bch rot: 
Apl überall &—-Men. G.5.Apr.1902. 

1197: re: Athos, Panteleemon 105. 

"7° 15. Ihdt, 20,2>< 15, Papier, 262 Bl, 1Sp (14x 8,3), 22 Ζ; gr Bch rot: 
Apl überall &—Men; εἰς χοιμηϑέντας 3 (4) Lesestücke. G.5.Apr.1902. 

1198: m: Athos, Panteleemon 106. 

* 15. Ihdt, 21,7><14,5, Papier, 188 Bl, 1 Sp (14,8>8.2), 23 Z; gr Bch rot: 
Apl (Jo & ML o-x)—Men | Liturgisches. G.5.Apr.1902. 

1199: μ: Athos, Panteleemon 107. 

᾿ 1547, 22><14,8, Papier, 144 Bl, 1Sp (14,6>x9,5), 17 2; gr Bch rot: Apl 
(Jo & ML o-x)—Men | εἰς χοιμηϑέντας. G.5.Apr.1902. 

1200: Athos, Panteleemon 216. 
15. Jhdt, 31><21,3, Papier, 491 Bl, 2Sp (20,6x5,4; 2 Sp = 12,3), 222; gr 
Gregory, Textkritik. 81 


Google 


1268 Nachtrag. 


Bch rot; keine Mus aber grosse rote Pkte, s. ἰ 1162. 1166: Eol; JML& | Ε΄ | n«a$| 
oo ΠΑΡ ton | 0ß | δωϑ Men | διάφ. ϑεοῦ τὸ δῶρον ἰωάννου ἀντεζιμάδη πόνος. 
G.5.Apr.1902. 

1901: Athos, Panteleemon 761. 

“ 15. Jhdt, 32><22, Papier, 202 Bl, 2 Sp (21,2>%<6; 2Sp .-.. 13,8), 22 Z; gr 
Beh rot: Evi; JML (nach der 1. Woche?) o-x | Ε΄ | nd& | oe | ΠΑΡ kon | oß| 
&@8 | Men. G.5.Apr.1902. 

1202: m: Athos, Philothei 76. 

"771877, 21,4><14,7, Papier, 1 Bl, 1 Sp (15,3=8,7), 22 2: Apl. Im Kloster 
Philothei durch Maximus und Gabriel geschrieben. Früher als Apg 379 Paul 468 
bezeichnet. G.18.März1902. 

108: m: Athos, Xenophon 164. 

“716. Jhdt, 20,5><14,2, Papier, ὃ Bl, 1 Sp (15>8,2), 17 Z; gr Bch rot: Apl 
überall &; sehr mut; das Letste, was ich merkte war Dez. χε. Q@.3.(?)Apr.1902. 
194: Berat (Alexoudes 4). 

“ 1013, 22><19, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (18x<7): Evl. Die Aufschrift ist: ἐχλογάδιον 
σὺν ϑεῷ περιέχον πᾶσαν τὴν διάταξιν τοῦ ἁγίου εὐαγγελίου χκαϑὼς ἡ χαϑολικὴ 
χαὶ μεγάλη ἐχκλησία ἀναγινώσχει. Geschrieben durch einen Presbyter Jakobus 
προτροπῷᾷ γρηγορίον ἀρχιπρεσβυτέρου χαὶ ἐγχλείστοῦ τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου ἱερο- 
μάρτυρος εὐσταϑίον τοῦ χριένου τῷ ‚spxa'. Vgl Alexoudes (wie oben 8. 1173 zu 
6 1705), 8. 353, Nachbldg, Taf. Β΄, 4. 

1205: Berat (Alexoudes 8). 

᾿ 14. (Ὁ) IJhdt, 28><23, Perg, 313 Bl, 2 Sp, 19 Z; Syn (Ὁ); Bild: Evi. Vgl 
Alexoudes (wie ὁ 1700), 83. 355. 356, Nachbldg, Taf. Δ΄, 8. Eine spätere, von einem 
Mönch Daniel geschriebene, Anmerkung findet man in dem AeArlo» (wie ὁ 1706), 
Bd. 4, 8. 279. 

1206: Berat (Alexoudes 10). 

“ 1413, 29><23, Papier, 400 Bl, 2 Sp, 23 2; Bild: Evi. Geschrieben διὰ συν- 
δρομῆς χόπου καὶ ἐξόδου τοῦ πανευγενεστάτου χυροῦ νιχηφόρου τοῦ λούβρου καὶ 
χεφαλῆς πόλεως βελλαγράδων σὺν τῆς ὁμοζύγου αὐτοῦ μαρίας τῆς χυρίχαλενας 
[so bei Alexoudes]° Der Schreiber hiess Georg ὁ σιδεροχαστρίτης. Vgl Alexoudes 
(wie 61705), 8. 357-359, und Nachbldgn, Tafel Ε΄, 12 und ς΄, 13. 

1901: Berat (Alexoudes 32). 

" 1081, 22><18, Perg, 347 Bl, 1 Sp(?), 17 Z; die Nchbldg bietet ein roten 
Text: Evil. Geschrieben durch einen Mönch und Diakonus Joannikios. Vgl 
Alexoudes (wie ὁ 1706), 8. 365, und Nchbldgn, Taf. IA’, 21. 22. 

1208: Berat (Alexoudes 33). 

“ ? Ihdt, 27><19, Perg, 204 Bl, 1 Sp (?), 33 Z: Er. Alexoudes nennt diese 
Hs ein εὐαγγελιστάρεον. Seine Datierung ist folgende: Γέγραπται μεταξὺ τοῦ 
ἐνάτου xal ἐνδεχάτου ἕως δωδεχάτου αἰῶνος. Vgl Alexoudes (wie ὁ 1705), 8. 365. 
1999: Berat (Alexoudes 48). 

“ ?Indt, 22><16, Papier: Auswahl Evi aus Menol. Vgl Alexoudes (wie 
6 1705), 8. 369. 

1210: Hr: Lesbos, του λειμῶνος 100. 

j “ 1588, 21,7><15,5, Papier: Ev! Apl; sonst Liturgisches. Geschrieben 
durch einen Hierodiakonus Hierotheus. Vgl Pap.-Ker. wie e1712, 85.838. Scr 936. 

1211: le: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 137. 
-7°16. Ihdt, 20,5><12,5, Papier: Apl. Vgl A. Pap.-Ker. (wie 8 1757), 8. 93b. 
1212: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 140. 
1δ62---16θ6, 21><14,5, Papier: Ev! von der χυρ. τ. ἀποχρέω an. Vgl Pap.- 
Ker. (wie e1712), 8. 95a. Ser 937. 


Google 


Lesebücher 1201—1226. 1269 


1213: Lesbos, τοῦ λειμῶνος 221. 

“ 17. Ihdt, 15,4><10,7, Papier: Bl. 120—134 ἑωϑινά. 
1214: Saloniki, griechisches Gymnasium 43 (Serruys). 

10. Jhdt, 33,3><18, Perg, unc, 162 Bl, 2 Sp (185,2; 2Sp-=13), 21 2: Evi. 
1215: Saloniki, griechisches Gymnasium 45 (Serruys). 

“ 1045, 35,7>< 25,7, Papier, 130 Bl, 2 ὃν (24>x<7; 28p== 18), 20 2; gr Bch 
rot: Evi; Jo& ML o-x | Ε΄ |nd$ | we | ITAP kon | 0ß | &w& | Men | διάφ. Ge- 
schrieben im Kloster τῆς ἀναστασίας (τῶν βλαταίων) bei Saloniki, durch Georg 
Galstoula aus Chios, Serruys (wie oben 8. 1064 zu 094), 8. 58.59. G.11.März1902. 
1216: Baloniki, τῆς ἐχχλησίας τοῦ üylov ἀϑανασίου. ohne Nummer (ist dies 

nicht ὁ 8302). | 
9. Jhät, unc, Perg: οὶ; [παρ. τ. €) Jo—P τ. N’| Mt σβ. α΄“---σβ. ιζ΄ | Lk a’ — 
τυροφ | vor. ὃ na9?. G.11.März1902. 
1217: Saloniki, τοῦ ἁγίου ἀϑανασίου, ohne Nummer. 

"2? Jhdt, 32,5><25,7, Perg, 325 Bl, 2Sp (23><8; 2 Sp = 16), 23.24 2: Evl; 
Jo& ML o-x | Εἰ] nd$ | oe | ΠΑΡ Acır | 0ß | Men | ἑωϑ. G.11.März1902. 

1218: »: Saloniki, μονὴ τῶν βλαταίων 2. 

"7" 14. Ihdt, 29,7» «21,2, Perg, 247 Bl, 1Sp (21,4><6,2; 2 Sp — 14,5), 22 2; 
gr Bch rot: Apl überall &—Men | διάφ. G.17.Apr.1902. 
1219: Saloniki, Kloster τῶν βλαταίων 24. 

“ 13. Jhdt, 25><16,8, Perg, 139 Bl, 2 Sp (18,86; 2Sp—13,8), 28 Z; gr Bch 
rot: Evi; Jo& MLo-x | E | nd$ | ITAP&on | oß | Men | &08 | πανν. G.17.Apr.1902. 
1990: Saloniki, τῶν βλαταίων 45. 

“ 13. Jhdt, 27,2><19,4, Perg, ? Bl, 1Sp (22,6><14,7), 80 2; gr Bch rot, mit 
Gelb geschmiert; 3 Bl ganz vorn Theologisches; 9 Bl am Anfange &09, dıdp: 
Eol, JIML&| E | nd$ | ΠΑΡ Acır | oß | Men | ὧρ (9 hat zwei ed.) | ed. oravow- 
σιμον | dıdy. G.17.Apr.1902. | 
1221: 1: Saloniki, τῶν βλαταίων dl. 

"7" 14. Jhdt, 25,9>20,3, Perg, ? Bl, 2 Sp (19,1>6,3; 2 Sp = 14,2), 21 2; gr 
Bch rot; rote Mus: Ap? überall &; fängt nach N’ an—Märs «’(?) | dann einige 
Bl 17. Jhdt, Papier—dıaypopa. G.17.Apr.1902. 

1222: Serres, Prodromos α΄. 3. 

12. Jhdt, 31><22, Perg, ? Bl, 2Sp (21,7><6; 2Sp = 14,5), 22Z; gr Bch 
Gold; rote Mus: Evil [xve. a’) Jo; Jo& ML o-x | Ε΄ | nd$ | ΠΑΡ Asır | 0ß | Men | 
διάφ. G.15.Apr.1902. 

1993: Serres, Prodromos α΄. 4. 

“18. Jhdt, 32,5 >< 26,9, Perg, ? Bl, 2Sp (24,3><7,2; 2Sp = 17,8), 23 2; gr 
Bch rot; Abs am Anfange der Lesestücke; rote Mus: Evl; JML&| Ε΄ | nd$ | we| 
ΠΑΡ nichts | 08 | Men | dıdp mut | &w8 | διάφ. G.15.Apr.1902. 

19%: Serres, Prodromos «’. ὅ. 

“12. Jhdt, 32><23,6, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (21>=6,3; 2Sp=16), 23 Z; gr Bch rot; 
rote Mus: Evi; ΜΙ, ἑ | Εἰ | nd$ | ὧρ auch Apl | ΠΑΡ Acır | oß | Men | διάφ | ἑωϑ 
[d’}—ı@’. Am Anfange 2 Bl: 9. Jhdt, 31,5><21,7, Perg, 2 Bl, 2 Sp (22,3><6,8; 2 Sp 
= 10,7), 19 2; gr Bch schwarz, grösste Gold; Bch ‚005—,007 hoch: Evi (χυρ ιη΄ 
Lk 15, 15—23 | 08 und χυρ τῆς ἀποχρέω. G.15.Apr.1902. 

1995; Serres, Prodromos α΄. 6. 

" 14. Jhdt, 33,5><26,8, Perg, ? Bl, 2 Sp (22,6>6,7; 2 Sp=15,6), 26 Ζ; gr Bch 
in Farben: Evil; ΜΙ, ὃ | Ε΄ | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ ἕσπ | oß | Men | ἑωϑ. G.15.Apr.1902. 
1998: Serres, Prodromos α΄, 7. 

“14. Jhdt, 33,6><25,4, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (24,2» «7; 2 Sp == 17,7), 24 Z; gr Bch 
rot: Evl; [σβ. 8 Lk | E’ | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Asır | 0ß | &0$ | über &w8 | Men— mut 
—Dez. χε. G.15.Apr.1902. 
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1997: m: Serres, μονὴ τοῦ προδρόμου α΄. 8. 

12. Jhdt, 21><23,5, Perg, ? Bl, 2 Sp (83,2><7; 2 Sp—16,7\, 26 Ζ; gr Bch 
rot: Apl überall &—Men | διάφ. G.15.Apr.1902. 
1998: Serres, Prodromos β΄. 2. 

12. Jhdt, 29,1><21,5, Perg, ὃ Bl, 2 Sp (18,36; 2 Sp == 13,7), 23 2; gr Bch 
schwarz, grösste Farb; rote Mus: Ewl; Jo& ΜΙ, σ-κ] Ε΄  πάθ] ὧρ | ΠΑΡ kon | 
08 | &»8 | Men | διάφ. G.15.Apr.1902. 

1999: Serres, Prodromos β΄. 8. 

12. Ihdt, 30>22,5, Perg, ? Bl, 2Sp (19,7» «6,3; 2 Sp = 14,7), 22 Z; gr Bch 
dar μὰν ὦ Be 5 . ML . E |nd& | we | ΠΑΡ λειτ) oß | Men, der Schluss 
mut und ve . G.15.Apr.1902. 

1930: μ᾿: Serres, τοῦ προδρόμον β΄. 4. 
1388, 28,2x21,3, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,5><5,5; 2 Sp==13,3), 22 Z; gr Bch 
ie : ee A | ee Liturgisches. Geschrieben durch Joasaph, vgl oben, 

. 104, e480. QG.15.Apr.19%2. 

1281: Serres, Prodromos γ΄. 20. 

10. Ihdt, 19,7><15,4, Perg, ὃ Bl, 1Sp (14,3>9,5), 27 2; gr Bch Farb; Bch 
‚0025 hoch; Bch auf Zeile; Aks, Spir; schwarze Mus: Evi; Jo & ML o-x | mut! 
E | nd$ | öo | ΠΑΡ Acır | 08 | &w$ | Men. Am Schlusse: χύριε βοήϑίησον Ὁ] 
λεωντίω μοναχῶ τῶ πίό)ϑω χτησαμένω. G.15.Apr.1902. 

1232: Serres, Prodromos γ΄. 21. 

14. Jhdt, 20,4><17, Perg, ? Bl, 1 Sp (14,5><10,8), 18 2; gr Bch Farb in Rot; 
rote Mus: Evi [παρ] τ. διαχ.; Jo & ML o-x | E’| ΠΑΡ kon πάϑ = εἰς τὸ πάϑος 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ἰησοῦ χριστοῦ | 0oß | &08 | Men—gegen den 6. Jan | dann 17. Jhdt, 
Papier— Aug. . : an - 

1938: πα: Serzes, Prodromos y. 22. 

233 13. Jhdt, 24,5><17,8, Perg, ὃ Bl, 1Sp (17,1><12,3), 25 Z; gr Bch rot: 
Evi Api; Apl-Evl Jo& ML o-x | Ε΄ | nd$ | wo | (auch Proph) | ΠΑΡ nicht getroffen | 
oß | Men—Okt. [ς | dann 15. Jhdt, Papier bis Ende Aug. G.15.Apr.1902. 

19%: London, Brit. Mus. Add. 32643. 

᾿ 14. Jhdt, Oktav, Perg überschrieben, 101. Bl (Bl. 185v—195): Lesestücke 
aus Evl; der übrige Band bietet allerlei Theologisches. 
1955: obere Schrift in ὦ 1214. 

14. Jhdt, 2 Sp (18x6; 2Sp= 13), 21.22 Z; gr Bch rot in Schwars: Evi; 
[γ΄ τ. β΄ Jo]—Jo & ML oo-x | E’ | nd$ | ΠΑΡ (sp Hd don) | σβ) Men—(mut?) Juni 
x6'. Der belgische Forscher Daniel Serruys hat mich auf die untere Schrift auf- 
merksam gemacht. Vgl Serruys (wie oben 83. 1064 zu 094), S. 58. G.11.März1902. 
1936: Kosinitza 31. 

13. Jhdt, 30><24,2, Perg, ? Bl, 2 Sp, 24 Z; Mus: Evi. Am Ende ein Blatt, 
10.—11. Jhdt, aus dem Leben des heiligen Abba (ἢ). Lake 1902. 

1237: Kosinitza 44. 

11.—12. Jhdt, 31,8><23,8, Perg, ? Bl, 2Sp, 24 2: Evi. Lake 1902. 
1938: Kosinitza 45. 

12. Jhdt, 29,8>x<21,3, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 27 2: οὶ. Lake 1902. 
1299: Kosinitza 4u. 

"18. (2) Jhdt, 29,2><23, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 35—43 2: Evi. Lake 1902. 
1240: Kosinitza 47. 

11.—12. Jhdt, 31,3><24,2, Perg, ? Bl, 2 Sp, 22 Z: Evi. Lake 1902. 
1241: Kosinitza 48. 

| 13.—14. Ihdt, 28,3><23,4, Papier, ? Bl, 2 Sp, 26 2: Evi. Lake 1902. 
1949: B: Kosinitza 51. 

12: Jhdt, 29><21, Perg, ? Bl, 1Sp, 26 Z: Apl. Lake 1902. 
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1248: 15: Kosinitza 52. 
18. (Ὁ) Jhdt, 28,1><21,8, Perg, ? Bl, 1 Sp, 22 2; verschiedene Hde: Apl. 

Lake 1902. 
1944: Kosinitze 114. 

*13.—14. Jhdt, 25,3><19,9, Perg, ? Bl, 2Sp, 222: Evi. Lake 1902. 
1245 2 Kosinitza 116. 

* 13.—14, Jhät, 28,9><20,2, Perg, ? Bl, 1 Sp, 29—32 2: Evi. Lake 1902. 
1246: Kosinitza 117. 

13, Jhdt, 27,3» «21, Porg, ? Bl, 2 Sp, 27—34 2: Evi. Lake 1902. 


1347: Kosinitza 119. 

“ 18. Jhdt, 25,8><18,6, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 262: Evl. Aus Kalabrien? Nr. 120 
wird als Evi im Katalog bezeichnet, ist aber ein alttestamentliches Lesebuch 
aus Kalabrien. Lake 1902. 


1248: Kosinitza 121. 
12. Jhdt, 24,7><19, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 19 Z; wahrscheinlich aus Kalabrien, 
mehr als eine Ha: Evi. Lake 1902. 
1249: Kosinitza 122. 
* 13. “μά, 25,8><22,9, Perg, ? Bl, 2 Sp, (21—25 2); Mus: Ee/ mut. Lake 1902. 
1250: ıe: Kosinitza 194. 
"7% 14.—15. Jhdt, 21,8><15,8, Perg, ? Bl, 1Sp, 28 2: Apl. Lake 1902. 
1251: ja R Kosinitza 196. 
"7° 14. Jhdt, 22><17,1, Perg, ὃ Bl, 1Sp, 242: Apl. Lake 1902. 
1989: m: Kosinitza 197. 
13. Jhdt, 21,5><16,1, Perg, ? Bl, 1 Sp, 22Z: Apl. Lake 1902. 
1958: m: Kosinitza 199. 
"7° 16. Jhdt, 21><14,9, Papier, ? Bl, 1 Sp, 22 2: Apl. Lake 1902. 
1254: m: Kosinitza 200, 
“7° 15.—16. “μά, 21,8><14,4, Papier, ? Bl, 1Sp, 222: Apl. Lake 1902. 
1955: m: Kosinitza 201. 
"7° 14. Jhdt, 21,8><14,3, Papier, ὃ Bl, 1Sp, 182: Apl. Lake 1902. 
1986: Kosinitza 202. 
“13. Jhdt, 23,4><17,2, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 242: Evi. Lake 1902. 


1957: Kosinitza 205. 
“ 18. Jhdt, 21,8><17,4, Perg, ὃ Bl, 2 Sp, 242: Evl. Lake 1902. 


1258: Kosinitza 372. 
11. Jhät, 28>x22,5, Perg, ὃ Bl, 2Sp, 212: Evi. Lake 1902. 


1259: Banbury, Oxfordshire, William Charles Braithwaite 4. 

12. Jhdt, 27,8><22,5, Perg, 123 Bl, 2 Sp, 292: Evil Jo κυρ. δ'---δ᾽ τ΄ €’ und 
oaß. —N’ MLö (einige 81 fehlen) B’ -E |nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Acır | saß | Men— 
Okt. λα΄; das Übrige in drei sp Hden; Pelagia hat Ehebr. Gefunden in Moscho- 
polis und von J. Bevan Braithwaite im J. 1892 gekauft. W,C. Braithwaite ver- 
glich sie und schickte mir freundlichst eine genaue Beschreibung der Hs nebst 
den interessanten Lesarten. 


1960: Madison, New Jersey, Drew Theologisches Seminar. 

“ 14. Jhdt, ?><?, Papier, 194 Bl: Ev! mut Anf und Ende. Aus der Insel 
Marmora. Gekauft 1896 in Konstantinopel durch Albert L. Long. Von Drew 
Seminar im Jahre 1902 erworben. Charles F.Sitterly beschrieb sie gütigst für mich. 


1261: Trapezunt, σουμελᾷ 18. 
11. Jhdt, 27,5» «21, Perg, 319 Bl, 2 8ρ, ὃ 2, Mus: Evi. Vgl Papadopoulos 
(wie oben 8. 1182, e 1801), 8 
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1982: Trapesunt, σουμελᾶ 14. 

11. Ihdt, 26,6 »« 22, Perg, 250 Bl (Bl. 1---11: 16. Jhdt, Papier), ? Sp, ? 2: 
Zvl. Vgl Papadopoulos (wie } 1261). 

1963 : je: Trapezunt, σουμελᾶ 80. 

"717. Jhdt, 21 »«1δ, Papier, 138 Bl: Apl. Vollendet am 26. Aug. Vgl 
Papadopoulos (wie oben, 83. 1182, ὁ 1801), 8. μ΄. 

1264: Brescia, biblioteca comunale Queriniana A. III. 10. 

18. Jhdt, 28,5><20,2, Perg, 133 Bl, 2 Sp, 26—30 2: Evl. Διὰ χειρὸς ἐμοῦ 
τοῦ ἁμαρτωλοῦ χωνσταντίνου ἀναγνώστου, διὰ συνεργίας db καὶ χόπου βασιλείου 
ἱἐρέως μοναχοῦ ϑεοδώρου ἀναγνώστου" υἱοῦ vıroAdov τοῦτου σϑλαύχου. xal ol 
ἀναγυνώσχονταις τοῦτο εὔχεσθε ὑπὲρ ἡμῶν διὰ τον χύριον. Vgl E. Martini, 
Catalogo di manoseritti greci esistenti nelle biblioteche italiane, Βὰ. 1, Teil 2, Mai- 
land 1896, 8. 241. 242. 

1265: Brescia, biblioteca comunale Queriniana A. II. 12. 

᾿ 1257, 26,6><21,4, Perg, 209 Bl. 2 Sp, 362: Evi. Geschrieben durch Lukas 
einen Mönch. Vgl Martini (wie 21264), 8. 242—244. 

1966: Brescia, biblioteca comunale Queriniana D. 11. 14. 

12. Jhdt, 31,8><23, Perg, 461 Bl, 2 Sp, ?Z; rote Mus: Evi. Vgl Martini 
(wie 71264), 8. 280. 281. 

1267: Sinai, Katharina (Harris 12). 

“? Jhdt, 21><18, Perg?, 5 Bl: Bruchstück Evil. Vgl J. Rendel Harris, 
Appendix (Agnes Smith Lewis, Studia Sinaitica No.1, London 1894), 8.100, Nr. 12. 
1268: Sinai, Katharina (Harris 13). 

“ 2? Jhdt, 31>23, Perg?, 2 Bl, 2 Sp: Bruchstück Erl. Vgl Harris (wie ἐ 1267). 
1269: Sinai, Katharina (Harris 14). 

10. “μα, 24><18, Perg?, 6 Bl, 1Sp, 182: Bruchstück Evi. Vgl Harris 
(wie ἐ 1267). 

1270: Sinai, Katharina (Harris 15). 

“2? Ihdt, 28>22, Perg?, 2Bl, 2 Sp, 19 Z; rote Mus: Bruchstück Evi. Vgl 

Harris (wie ἐ 1267), 8. 110. 
1971: Sinai, Katharina (Harris 16). 

"=" 9, Jhdt: mehrere Bruchstücke eines Evil. Vgl Harris (wie 71267), 8. 110. 
1272: Sinai, Katharina (Harris 19). 

"2? Ihdt, 31>23, Perg?, überschrieben zum Teil, 1 Bl (2), 2 Sp: Bruchstück 
Evi. Vgl Harris (wie ἰ 1267), 8. 111. 112. 

1273: Sinai, Katharina (Harris 22). 

“9. IJhdt, 29>< 21, Perg?, 1Bl: Bruchstück Evi (Jo 21). Vgl Harris (wie 
1267), 3. 112. 

1274: Kadi-Keui bei Konstantinopel, Antonio Tubini. 

“11. Jhdt, 22><22, Perg, 226 Bl, 2 Sp, 242: Evi (Jo & ML a-x). Vgl Joannes 
Thibaut, Byzantinische Zeitschrift, Bd.8, Leipzig 1899, 8. 124, und Anm 6, und 
Taf. I (nach 8. 262). | 
1975: Symi, Kloster des heil. Michael oder ‘Povyxovwmıürn. 

“ ? Jhdt, in Quart, Perg?, 218 Bl: Evl. Geschrieben durch Leo. Vgl Thi- 
baut (wie 7 1274), 8. 125, und Anm. 2. 

1276: Cambridge, England, Univers.-Bibl., „Taylor-Schechter Collection“ 16. 93. 

“6. Jhdt, Perg, 5 Bruchstücke hebräisch überschrieben; Bchst 9 mm bis 
1 cm hoch: Bruchstück Ev! (Ὁ) Mt 10, 2—4. 11—15 Joh 20, 11—15. Der Text hat 
nach Taylor Mt 10, 3 xal λεββαιος ο ἐπιχληϑεις Haddarog — der Anfang von 
10, 11 scheint anders geordnet zu sein — 10, 13 ep wie xB statt πρός und ἀνα- 
κάμψει wie 243 statt ἐπιστραφήτω. Herausgegeben durch Charles Taylor (wie oben, 
S. 1063 zu 093), S. 89—92, Taf. 9. 10; es ist schade, dass Taylor die ergänzten 
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Buchstaben nicht in anderer Schrift gibt. Ich gestehe, dass ich das Verhältnis 

zwischen den Photographien und dem gedruckten Texte nicht überall erkenne. 

Ferner weiss ich nicht, ob diese Bruchstücke wirklich aus einem Lesebuch und 

nicht aus einer Handschrift der Vier Evangelien herrühren. Vielleicht würde 

genauere Einsicht die Frage entscheiden. 

1277: ἴδ: in e961: Athos, Dionysius 319. 

1278: la: früher apl 162: 8. oben 8. 478: 2.1 dort nach 8 lies , nunmehr Serruys 47. 

1279: la: früher apl 163: 8.ob. 8.473: Z.1 dort lies ἰδ: Athos, Panteleemon 86: 253 Bl. 

1280: ἰδ: früher apl 164: s.oben 8.473: Z.1 dort nach 13 lies , nunmehr Serruys 48. 

1281: de: früher apl165: 5. oben 8. 478: 1 Sp, 19 Z: Schrift steif Joasaph: [παρ] 
τ. β΄ ἑβδ Apg überall & | Men | &w# | Lit. G@.9.M&rs1906. 

12382: la: früher apl166: s. oben 8.474: 16. Jhdt, 1 Sp, 21 Z: auch Men | διάφ. 
G.9.März1906. 

1288: la: früher apl 167: 

1284: ie: früher apl 168: 
G.9.März1906. 


8. oben 83. 474: 1 Sp, 23Z, versch Hde. G.9.M&rz1906. 
8. oben 8.474: 1 Sp, 24 2: Apl; auch Men—Aug ς΄. 


1285: de: 
1286: de: 
1287: de: 
1288: de: 


früher apl 169: 
früher apl 171: 
früher apl 172: 
friiher apl 173: 
: früher apl 255: 
: früher apl 269: 
: früher apl 270: 
: früher apl 271: 
: früher apl 272: 
: früher apl 273: 
: früher apl 274: 
: früher apl 275: 
: früher apl 276: 
: früher apl 277: 
: früber apl 278: 
: früher apl 279: 


8. oben 8. 474. 
s. oben 8. 474. 
s. oben 3. 474. 
8. oben 83. 474. 
8. oben 8.476. 
8. oben 8. 476. 
8. oben 8. 476. 
s. oben ἢ. 476. 
s. oben S. 476. 
8. oben 8. 476. 
8. oben 8. 476. 
s. oben ὃ. 476. 
8. oben 8. 477. 
9. oben 8. 477. 
8. oben 8. 477. 
s. oben 3. 477. 


: früher apl 280a: s. oben 8. 477. 

: früher apl 280b: s. oben 8. 477. 

: is: früher apl 281: 8. oben 8. 477. 

1804: κα: früher apl 282: 8. oben 8. 477: 14. Jhdt, 27,3><19,1,.Perg, 263 Bl, 2 Sp 
(18,7>5,2; 2Sp — 13), 20 Z; gr Bohst rot; Schr, Tinte, Perg wie Joasaph; 
τυρινή: Apl; überall & | Men | διάφ. G.21.Nov.1905. 

: ἐδ: früher apl 283: s. oben 8. 477. 

: is: früher apl 284: 8. oben 8. 477. 

: d«: früher apl 285: s. oben 8. 477. 

: Ja; früher apl 286: s. oben 8. 477. 

1809: 25: früher apl 287: s. oben 8. 477: 15. oder 16. Jhdt, 21><14,4, Papier, 124 Bl, 
1 Sp (14,8>9,5), 212; gr Bchst rot: Apl; [πάσχα] ---)ο & ML cu Men | διάφ 
mut. G.8.9.Apr.1902. 

1810: !+a: Kairo, Patr. von Alex. 112 (254): 15. oder 16. Jhdt, 20,8><15,4, Papier, 
?Bl, 1Sp (15><9,1), 232; gr Behst rot: Euchologion mit einigen Api-Evi. 
G.15.Dez.1905. 

1811: Ze: früher apl 15: 8. oben 8. 4606: Moskau, Synode W.8, 8.485, M. Druck. 
fol. 31: drei Blätter: 28,9>< 21,3, 201 Bl, 2 Sp (20,3>< 6,2; 2 Sp = 15,1), 222; 
gr Bchst rot; Bl. 196r—198r: Sept xs’ εἰς τὴν παραμονὴν τοῦ ἀγ. ἀποστ. xal 
εὐαγγελιστοῦ ἰωάννου τοῦ HeoAdyov. G.12.0%t.1903. 
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1813: 6: früher apl 24: s. oben 8. 466. 

1818: *: früher apl 87a: 8. oben 8.469. Scor apl 201. 

1814: 16: früher apl 87b: s. oben 8.470. Scr apl 202. 

1815: ,»: früher apl 97: 6. oben 8.470. Ser apl 210. 

1816: /-: früher apl 110: 8. oben 8. 471. Scr apl 263. 

1817: d«: früher evl 2378: s. oben 8. 407. 

1818: Buckland, Massachusetts, 8. B. Pratt: ? Jhdt, Fol, Perg, 2 Bl, ? Sp, ? 2: 
Evil. Aus Tasia, Kleinasien durch W. A. Farnsworth im Jahre 1888 erhalten. 
Pratt besitzt auch ein Bruchstünk, das etwas aus Jak Kap 1 u. 5 enthält. 

1819: früher evl 8288: s. oben 8. 415. 

1820: früher evl 400: s. oben 8. 423. 

1821: früher evl 444b: s. oben 8. 426. 

1822: früher evil 944a: s. oben 8. 453. 

1888: früher evl 9468: 8. oben 8. 453. 

1824: früher evl 978a: s. oben 8. 458. 

1825: früher evl 671b: 8. oben 8. 439: 15,3><10,5, die letzten 8 Bl, 1 Sp (117,6), 
24 Z: ἑωϑινά mit ἀχολουϑίαι und εὐχαί. G.3.Apr.1902. 

1826: früher evl 1020b: s. oben 8.459: 12. oder 13. Jhdt, 26,2><21,2, [08. 8) Mt 
—[#’ τ. y’). @.12.Mail906. 

1827: früher evl 10%0c: 8. oben 8.459: 12. oder 13. Jhdt, 24,5 [mut, früher 27) 
><19,2, 2 Sp (10,5><5,5; 2 Sp = 12,1); gr Bohst rot; obne Mus: Dez [vor dem 
ιεἼ--[χγΊ--ἰχδ]. G.12.Mail9086. 

1398: Kairo, Patr. v. Alex. 34 (569). 

“ 10. Jhdt, 28,5><21,6, Perg, Grosschr, 1 Bl, 1 Sp (22,7><15,1), 31 2; gr Bchst 
Tinte; Bchst auf Lin; Evi. Der Band ist das Hexaemeron des Basilius. G.14.Des.1905. 
1399: Kairo, Patr. von Alex. 38 (920. 43). 

κδ΄ der Band enthält Nilus, Kassianus, Johannes Karpath, Mönchsleben: im 

Einband am Schlusse 4 Bl: 13. Jhdt, 23><15,5, Perg, 4 Bl, 2Sp (18,8><5,1; 2 ὃν 

— 11,5), 25 2; gr Bchst rot: Evi; σβ ἔχτω τοῦ λαζάρον und sonst aus Mk. 6. 

14.Dez.1905. Ä 

1330: . Fr: Kairo, Patr. von Alex. 85 (465. 116 [?)). 

1501, 22,2><15,5, Papier, 213 Bl, 1 Sp (15,89), 22 Ζ; gr Bchst rot: 
Euchologion: Apl-Eol in der ἀχολουϑία τοῦ ἁγίου E&Aalov | ξωϑινά | Apr τῆς 
ἑβδομάδος. Q.15.Dez.1906. 

1831: He: Kairo, Patr. von Alex. 94 (104. 149). 

10. Jhdt, 30><21,3, Papier, 182 Bl, 1 Sp griech, Sp für arab (24><10,5 
gr und ὅ ar; 28p — 16), 30 2: Euchologion gr-ar; Bl 70v—84v Lesestücke aus 
A.T., Eol, Apl. G.15.Dez.1908. 

1382: Kairo, Patr. von Alex. 115. 

14, Ihdt, 20,5><15,5 [27><18 ursprünglich?], Perg, 2 Bl, 2Sp mut: Evi; 
πάϑ [( [ιαΊ Q.15.Dez.1906. 

1388: με: Kairo, Patr. von Alex. 116. 

“15. Jhdt, 24><17, Papier, 329 Bl, 2 Sp, 20 Z; gr Behst rot: Apl auch 

Meno], διάφ. G.15.Dez.1905. 

1934: m: Kairo, Eatr. von Alex. 117. 

"13, oder 14. Jhdt, 26,2><20,7, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,6><6,2; 2 Sp = 14,7), 
26 Z; gr Bchst rot; rote Mus; zwei Hände: Apl; [χυρ] vor β΄ τ. ς΄ Apg—[d] τ. 
Ay’ &86;, nicht genau untersucht. G.15.Dez.1908. 

1385: Kairo, Patr. von Alex. Β΄ (zwischon 142 und 164). 

"14, Jhdt, 25,7><19,6, Perg, 8 ΒΙ, 1Sp (16,4>< 13,1), 22 Z; gr Bchst Tinte 
und Farbe; Aufs grün verstrichen: Evi; (χυρ. 8’) Μι--(σβ η) Mt nur o-x. 6. 
16.Dez.1900. 


Google 


Lesebücher 1312—1356. 1275 


1386: Fre: Kairo, Patr. von Alex. 209. 

: ᾿1δ. Jhdt, 16,4»« 11,2, Papier, ? Bl, 1Sp (11,5><6,2), 182; gr Bchst 
rot: Liturgien; am Schlusse Api-Evl τῆς ὅλης ἑβδομάδος | ὅσιοι | μάρτυρες | μάρ- 
τυρες γυναῖχες. G.18.Dez.1905. 

1357: Kairo, Patr. von Alex. 224. 

zwei Blätter 1 vorn und 1 hinten: 12. Jhdt, Perg, 2 Sp, 202; gr Bohst 
Gold, graste Farb i. Gold: Evi; πάϑων ζ΄ und η΄ und 2. G.18.Dez.1906. 
1988: 1»: Kairo, Patr. von Alex. 234. 

τ * ein Blatt vorm im Einband: 16. oder 17. Jhät, 21,9><16,7, Papier, 1 Bl, 
1 8ρ (15,8><10,5), 21 Ζ; gr Beh schw: 1 Joh 3, 1-8 (ob kath?). G.18.Dez.1906. 
1339: Kairo, Patr. von Alex. 250 (167). 

“ zwei Blätter Grosschrift am Schlusse des Bdes (Menäum: Sept): 10. Jhdt, 
28,7><19,8, Perg, 2 Bl, 2 Sp (21,8><5,9; 2 Sp = 14,3), 22 Z; gr Bchst Tinte, greste 
Farben (eigen); Bchst ‚005 hoch, ein wenig nach rechts geneigt: Evi; [δ] τ. €’ 
Lk παρασχ. τ. εἰ und oaß. εἰ Lk. @.18.Dez.1905. 


ne: 302: zwei Blätter; 1 vorn 1 hinten \ 
1340: Kairo, Patr. von Alex. {τὰ ein Blatt hinten g 12. Jhdt: 
Evl. G.22.Dez.1905. 


13 41: Kairo, Patr. von Alex. 327 (87). 

“ zwei Blätter Grosschrift aus zwei verschiedenen Handschriften: 10. Jhdt, 
27,2><19, Perg, 28Sp (21,2»«θ,8; 2 Sp = 15), ?Z; gr Bch rot; das andere nur ein 
Bruchstück: οὶ, Diese Blätter sind hinten in einem Band Chrys vom Jahre 968; 
er war in der Patriarchalbibl. in Alexandrien; Dimitrios ὁ larpönoviog aus ΚΠ 
nahm ihn weg; Athanasius der Erzbischof von Alexandrien liess den Bd zurück- 
bringen; dann war er auf dem Sinai und von dort brachte der Patriarch Joa- 
keim ihn zurück. 


142: Kairo, Patr. von Alex. 336. 
“ vier Blätter im Deckel: 12. Jhdt: Ev/; der Band ist vom Jahre 1760 und 
enthält Chrys Bas Alypios. G@.23.Dez.1905. 


1343: tr: Kairo, Patr. von Alex. 352. 
13. oder 14. Jhdt, 24,4><6,6, Papier, ? Bl, 2 Sp (17,9x5; 2 Sp = 11,7, 

20 Z; gr Bcohst rot: Liturgisches, teils arab, teils gr-arab mit Apl-Evl hier und 
dort. @.23.Dez.19085. 
134: Kairo, Patr. von Alex. 373. 

“14. oder 15. Jhdt, 28,3><20,6, Papier, 48 Bl, 2 Sp griech-arab und 1 Sp 
(20><14,9), 16 2; gr Bchst rot: Liturgisches mit einigen Lesest aus Evl und A.T. 
Ich merkte kein Apl. G.26.Dez.1900. 


1845: früher O«: Wolfenbüttel, herzogl. Bibl. in. latein. Hs der Gramm. des 
Pompeius; 8. oben 8. 60. 

1846: früher Ob: Oxford, Bodleian, Misc. Gr. 5; 8. oben 8. 60. 

1847: früher Os: Verona, Bibliothek des Domkapitels 1; s. oben 8. 60. 

1848: früher Οὐ: Zürich, Stadtbibliothek CO, 84; s. oben 8. 60. 

1849: früher O*: St. Gallen, Stiftsbibliothek 17; s. oben 8. 60. 

1850: früher Of: Moskau, Rumjantzew-Museum; s. oben 8. 61. 

1851: früher Os: Paris, Arsenal 8407 oder MS. Gr. 2; s. oben 8. 61. 

1852: früher O%; Turin, Nationalbibliothek B. VII. 30; s. oben 8. 61. 

1868: früher Τὰ: Rom, Propaganda, Borgia 2; s. oben 8. 67. 

1854: früher Te: Cambridge, England, Universitätsbibliothek; 6. oben 8. 67. 

1855: früher Τί: George Horner: Oxford, Bodl. Gr. bibl. c. I; 5. oben 8. 67. 

1856: i«: früher 8404: Sinai, Katharinenkloster Gr. 284: 9. oder 10. Jhdt, 24»« 
17,7, Perg, ?Bl, 28p, 242; viele Aufs gelb und grün verstrichen: Apl Gross- 
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schrift nach Kleinschrift, Bl v mitten im ἀνάγνωσμα für oß. τ. τυροφάγου--- 
Men διάφ. G.9.März1906. 

1857: 5: in e117: früher apl6: London, British Museum, Harley 5731; s. oben 
3. 466 und 164. 

1858: früher evl 72a: Paris, Nat. Gr. 290: Bl. 1—3; s. oben 8. 394, Z. 1—3. 

18569: Athos, Espbigmenu 34: ein paar Lesestücke Zu) sp Hd auf den Rücken 
einsr Rolle geschrieben. G.25.Aug.1906. 

1860: 8: Megaspiläon 172: 14. Jhdt, 21,6>< 15,8, Papier, 244 Bl, 1 Sp (ῦ »«7; 
212; gr Bch rot; viele Apl-Evl, zum Beispiel τῆς ἑβδομάδος ὅλης und für 
verschiedene ἀχολουϑίαι. G.16.Aug.1906. 

1861: früher 21061d: Athos, Esphigmenu 237; 8. oben 8. 462. 

1862: δ: früher ὦ 1061g: Athos, Docheiari 218; 8. oben 8. 462. 

1868: !+e: früher 1 1061}: Athos, Docheiari 259. 4; 8. oben 8. 462. 

1864: 6: früher a405: Sinai, Katharinenkloster Gr. 285 (3): 11. oder 12. Jhdt, 
28>x22, Perg, ? Bl, 2 Sp, 26 Z; rote Mus: Apl—Men | διάφ mut. G.9.März1906. 


1865: ἰκ: früher a407: Sinai, Katharinenkloster Gr. 288: 12. Jhdt, 26,1>< 21,2, 
Perg, ?Bl, 2 80, 18 2; gr Bchst rot; rote Mus: Apl—Men | διάφ. G.9.M&rz1906. 


1366: 1: Geistliche Akademie von Moskau, in dem Kloster Troitze Sergiews- 
"7 * kaja Laura oder Possad 281. 

Ὁ Ihdt, ?>x®, Ρ 2, ?Bl, 2 Sp, 24.25 Z: Apl &86 Menol dıdy (bloss Hinweisungen), 
axoAovdia εἰς χοιμηϑέντας mit 1 Kor 15, 20—28 und 47—55. Geschenk des 
Andreas Nikolaiewitsch Mourawieff (*1798, 71874). Notirt bei Sergius dem Erz- 
bischof von Wladimir und Sysojalsky, Vollständiger religiöser Kalender des Ostens, 
Bd. 1, 2. Ausg. Wladimir 1901, 8. 110, und beschrieben durch Johannes Danilo- 
witch Manswetoff, Die Ordnung der Kirche (Typikon), ihr Ursprung und τὴν Los 
in der griechischen und der russischen Kirche, Moskau 1895, 8. 242-249. Ich 
schulde diese Beschreibung meinem lieben Freunde Nikolai Nikanorowitch Glu- 
bokowsky in Petersburg. 


1367: m: Geistliche Akad. von Moskau 370. 

"7 * 14. Jhdt, 30,4><22, Perg, 65 Bl, 2Sp, 22 2; gr Bchst rot: Apl mut; 
[xvo] τ. ια΄ &86 1 Kor 9, 4—[oß] r. εἰ vnor | Men Sept—Dez. Auf Wunsch des 
heimgegangenen Kaufmanns A. I. Chludoff hat Nicolai Iwanowitsch Subbotin 


diese Handschrift der Bibliothek übergeben. Vgl ! 1366. 


1368: Moskau, Synodalbibliothek 470. 

“11. Ihdt, 27,5><21, Perg?, 329 Bl, ? Sp, ? 2: Evl; mut etwa an neun 
Stellen; [d’) τ. Joh | Men | ddp. BI. 328v. 329 sp Hd ed für Mai xd’ den Tag des 
heiligen Simeon im Kloster des Wunderbaren Berges bei Antiochien. Papado- 
pulos-Kerameus meint, dass diese Handschrift etwa am Ende des 10. oder Anfang 
des 11. Jhdts für die Sophienkirche in ΚΡ geschrieben wurde, dass sie im 11. 
oder 12. Jhät nach jenem Kloster bei Antiochien kam, und dass sie dann in der 
Kirche vom heilig.n Georg in Laodikaia war, wo Maurer beim Abbruch der 
Grundmauer der alten Kirche sie entdeckten und sie dem Patriarchen Meletius 
von Antiochien übermittelten. Vergleiche A. Papadopulos-Kerameus (in russi- 
scher Form erscheint unser altbekannter griechischer Gelehrter als Aeanaci# 
Hpanosuyp Ilanaxony.ıo-Kepamescz), Coo6menia TYimmepartopckaro IlpaBocıazHaro 
Oömecrpa, Meitelungen der Kaiserlichen Orthodoxen Palästina-Gesellschaft, 1902, 
Nr. 1, Teil 2, 8. 1—11; 11—15. Der Patriarch von Antiochien Meletius schenkte 
diese Handschrift am 20. Aug. 1901 dem Grossfürsten Sergij Alexandrowitsch, 
t 4. Febr. 1905. Seine Wittwe, die Grossfürstin Elisabeth Theodorowna schenkte 
sie am 18. Febr. 1909 der Synodalbibliothek. Mein Freund Glubokowsky, s. 21366, 
gab mir Auskunft über diese Handschrift. _ 
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1369: Sergijewo, Laura der Dreieinigkeit, im Schatze (Pusuuua) 4. 

" 1371, 34,1><26,3, Perg, 326 (327) Bl, 2 Sp (22,67), ?Z: Evil ἐβδ, B—E| 
πάϑ᾽ ὡρῶν | —aß | &w& | Men | διάφ. Der Metropolit von Jekaterinoslaw (Resi- 
denz in Poltawa) Gabriel Banulesko-Bodoni (Τ 30. März 1821 in Kischineff) 
brachte diese Handschrift aus Konstantinopel mit, und schenkte sie dem Metro- 
politen von Moskau Platon Lebschin für die Laura, wie es scheint. Nikolai Nika- 
norowitzsch Glubobowsky hat sie freundlichst für mich untersucht. 

1970: ıe: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 510. 

"13, Ihdt, 25,5 »« 18,6, Perg, 147 Bl, 2Sp (17,9><6; 2 Sp — 13,8), 20 2; 
gr Bch rot; rote Mus: Evl; Jo & ML o-x; vieles fehlt; nicht genau untersucht; 
Β].1 Lk 24, [14] =  [γΚγ} τ. dax.—N’ | τῇ ἐπαύρ | Bl fehlt | Mt—xve ιζ΄ | σαββ α΄ 
τοῦ νέου ἕτους---σβ τυροφ | Bl weg | πανν | vnor—Balwv | B—E’ | n«$ | ich merke 
die Aufs ΠΑΡ nicht | 08 | &»9—6’(?). G.1.0kt.1903. 

, ugs , Patmos, Johanniskloster 98. 

1371: Ire: früher 61175: |, Jnat, 32,9><24,6, Perg, 271 Bl, 2 Sp (21,7><62; 
2Sp == 1ö), 252; gr Bchst Farbe; rote Mus: Evi; ΜΙ, ὃ; N’ ausgelassen, sp Hd 
fügte sie ein: EZ’ | n&$ | ὧρ haben AT und Apl | ΠΑΡ λειτ | 08 | &w$ | Men χαλ- 
xone | dıdp | Gebet des Schreibers. G.24.Nov.1905. 

1372: Sewickley, Pennsylvania, R. A. Benton. 

1878: Sewickley, Pennsylvania, R. A. Benton. 

ne „ Athen, Nat. 72; 8. oben S. 261. 

1374: früher 61409: 2 3,290,5, 29p (19><5,5; 2 Sp — 133), 24 2: Bol; Ε΄] 
na | ΠΑΡ &or | Men | &w$ | über ἀναγν &w9. τῶν ay. πάντων und διαχινησίμου. 
ΒΟΥ e1313. G.29.Aug.1%04. 

1875: früher /452a: Athen, Bournias; s. oben S. 427. 


1976: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 155. 

“9. oder 10. Jhdt, 31><23, Perg, 4Bl, 2 Sp (23,7 ><6; 2 Sp — 14,8), 23 2; 
gr Bchst rot, grsste Farb (blau); Bchst ‚005 hoch, gerade oder ein wenig links 
geneigt: Er; [σβ. Aat.] [τυροφ] B—?—. G.21.0kt.1903. 

1977: Hr: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 156. 

j ᾿ 14. oder 15. Jhdt, 19,3 mut><12,8, Perg, 2 Bl, 1 Sp (16,7><11,2), 26 2: 
Apl-Evl ΠΑΡ Mt 26, 1—20 Joh 13, 3(?). 13—27 Mt 26, 22—34 1 Kor 11, 26—32 
nicht genau untersucht. Untere Schrift: 9. oder 10. Jhdt, Grosschr: den Inhalt 
habe ich nicht festgestellt. G.20.0&t.1903. 


1978: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 161. 

“13. Jhdt, 28,8><22,1, Perg, 2 Bl, 2Sp (21,2><6,8: 2 Sp = 15,2), 26 2: Er’; 
[χυρ. ın’) Lk β΄ τ. dnoxp&ov—y' τ. ἀποχρέου---γρηγορεῖτε χαὶ προσεύ. G.21.0%t.1903. 
1379: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 162. 

“ 13. Ihdt, 28,1><19,5 mut, Perg, 15 Bl, 2 Sp (22,9» «7,5; 2 Sp = 16,8), 31 2; 
gr Bchst rot; rote Mus; von Würmern zerfressen: Evl; δ΄ τ. ε΄ Μι--δ' τ. ıy. 
Aus der Bibliothek τοῦ ἐν Ὀδησσῷ ἱεροσπουδαστηρίον. G.21.0%t.1903. 


1380: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 163. 

“11. oder 12. Jhdt, 27,5 >< 20,4, Perg, 285 Bl, 2 Sp (19,9 »«6; 2 Sp = 14,5), 
25 Ζ; gr Bch Farb; rote Mus: Evl; ΜΙ, &—E’ auch &on | πάϑων | wo | ITAP Aeır | 
oß | τάξις χαὶ ἀχολουϑία γινόμενα τῆ a’ τοῦ σεπτεμβρίου μηνὸς εἰς τὴν ἀρχὴν 
τῆς ἰνδίχτου ἀπερχομένης τῆς λιτῆς ἐν τῶ φόρω. καὶ χαϑ᾽ ἑξῆς (= 3 Seiten), dann 
εἰσὶ τὰ εὐαγγέλια τὰ ἀναγινωσχόμενα παρὰ τοῦ πατριάρχου χαὶ τῶν ἀρχιερέων 
ταῦτα (= 111. Seiten), dann Men χαλχοπρ | ὑπὲρ μιασινῶν | φόρω. Vgl A. 8. 
Msauose in 3anucku Mmneparopckaro Pycckaro Apxconoruyeckaro Οὐὔιποοτβα, Bd. 1, 
St. Petersburg 1886, 8. 97—164; — H. H. IIerpogs, Yxa3are.ıB UCPKOBHO-aPXE0- 
A0TuuecKaro My3er ıpu Kiesckof Ayxopnoä Axrazemis, 2. Aufl. Kiew 1595, 8. 205. 
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Nr. 163; vgl H. H. Tıxy6oxoscziä, Tpeueckit pyxonscusiä Esaureuucrapiä, St. Peters- 
burg 1898, 3.15, Anm.2. G.21.0kt.1903. 
1881: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 164. 

“12. Jhdt, 29,5><23,7, Perg, 250 Bl, 2 Sp (19,9><6,8; 2 Sp = 14,8), 24 2; gr 
Bchst rot; rote Mus: Evi; JML &; einiges fehlt; na$ | ὧρ | ΠΑΡ Asır | oß | πανν | 
&o& | Men—Aug ς΄. G@.21.0kt.1903. 

1382: Kiew, Geistliche Akademie, Archäologisches Museum 168. 

“12. Jhdt, 28,7 >< 21,1, Perg, 122 Bl, 2Sp (3x7; 2Sp — 15,1), 84 2; gr 
Bchst rot; rote Mus: Evi; Jo & ML o-x | Ε΄ 2 zum νιπτήρ | πάθ | ΠΑΡ dor | Men | 
δωϑ. Vgl Ilerposs wie zu ἐ 1380. G.21.0kt.1903. 

1388: Moskau, Auswärtiges Amt, Archiv, Obolensky MS. Gr. 1: 

“ 13. Ihdt, 29,3><22,1, Perg, 99 Bl, 2 Sp (22,3><6,9; 2 Sp = 15,9), 23 Z; gr 
Bchst Gold und Farben; rote Mus; s’ für napaox; τυραπόϑεσις statt τυροφ: Evi; 
vieles fehlt; ΜΙ, δ. G.21.Okt. 1903. 

1384: Moskau, Rumjantzew-Museum Gr. Hs. 526. 3. 

“10. Jhdt, 21,2 mut ><14,3 mut, Perg, 2 Bl mut, 2 Sp (17,8<5,1; 2 Sp=12?), 
17 2; Schr zwischen 2 Linien; Bchst ‚005 hoch und gerade oder ein wenig nach 
links geneigt; weniger gewöhnliche Striche: Εν; Joh 12, 19—35 mut. Sd e 66. 
G.17.0kt.1903. 

1985: Moskau, Rumjantzew-Museum Gr. Hs. 526. 4. 

10. Jhdt, 35,1 >< 26,7, Perg, 2 Bl, 2 Sp (24,7>< 6,8; 2Sp = 15,8), 20 2; gr 
Bchst rot (Karmosin); rote Mus: Evi [nd$ ıa’)— β΄ | ἑωϑ α΄--β' Aufs | Lücke | 
[ξωϑ' ζΊ σιλευς τῶν ἰουδαίων | εὐ. ϑ' Aufs. Sde 67. G.17.0%t.1903. 

1386: Moskau, Synodalbibliothek 185 [8. 313, M. 300). 

"9. oder 10. Jhdt, 22,9><15,7, Perg, 2 Bl (Bl. 238. 239), 2 Sp (16,5><4,5; 2 Sp 
— 10,8), 28Z; gr Bchst schw, greste rot oder gelb in schw; Bchst ‚0025 hoch: 
Evl; einiges aus oß und xve ιδ΄ und χυρ ις΄--σβ ιζ΄ Mt. Der Band ist Joh Kli- 
makos. (G.14.0kt.1903. 

1387: Moskau, Synodalbibliothek 271 [S. 486]. 

10. Jhdt, 14,6><9,9, Papier, 12 Bl, 1 Sp (10,3><6), 202; gr Bchst rot: 
ἑωϑινά. G.14.0&kt.1903. 

1388: "8: Moskau, Synodalbibliothek 282 [S. 217, M. 218). 

j “ 14. Ihdt, 27,5><20, Perg, 199 Bl, 2 Sp (21,6>x7,7; 2 Sp = 16,2), 37 2; 
gr Bchst rot: Evl-Apl im Triodion von τοῦ τελώνου bis Pfingsten. G.14.0%t.1903. 
1389: Moskau, Synodalbibliothek 841 [S. 101, M. 192]: BIA und 1 und 138. 

“12. Jhdt, 28,2><20, Perg, 21}, Bl, 2Sp (23,3><6,7; 2Sp = 15); 29 2; gr 
Bchst rot: Evl; Bl. 133 ist [ε΄ παρασκ. [of] τ. διακιν; --- Β]. 1 ist [παρ] of und 
κυρ δ’ Joh; — Bl. A’ ist [of] τ. ueoonevr. Eine Reihe von liturgischen Büchern 
in der Synodalbibliothek, wie (Wladimir) 268. 269. 284. 286 und 415 enthalten 
Lesestücke. Doch habe ich mich gescheut, sie vorderhand in unsere Liste auf- 
zunehmen. Es gibt ausserordentlich viele solche Bücher. Sie dürften die Liste 
überschwemmen, wenn sie alle aufgenommen würden. 

1390 : früher e 1374 jetzt e2241: Moskau, Synodalbibliothek, früher (im Jahre 

* 1854) im Uspensky Sabor. 

11. Jhdt, 31,1>< 25,2, Perg, 114 Bl (4—98 alte, 99—114 neue), 2 Sp (20,1 »« 7,2; 
2 Sp = 17,5), 10 Z; Goldschr; gold Mus; Bild: Evi für ausgewählte Tage. 
G.12.0kt.1903. 

1391: Petersburg, Geistliche Akademie b. 1/2. 

" 1033, 26,8 >< 20,4, Perg, 398 Bl, 2 Sp (20,2>< 5,8; 2 Sp = 13,5), 20 2; rote 
Mus; gr Bch Gold: Evl; JML&; Ε΄ | nd$ | we | ΠΑΡ Acır | oß | &09 | Men | διάφ. 
Vgl A. Ponocckiii, XpucTiauckoe YTeHie H8XaBa0MOE ΠΡῊ CAHKTUETOP6YPTCKOH ΠΎΧΟΒΗΟΣ 
Arazeıil, 1. Teil Petersburg 1891, 8. 90—102. 


Google 


Lesebücher 1381—1400. τς 1219 


1399: Petersburg, Geistliche Akademie Ρ. 1/5: 2 Bl vorn, 1 Bl hinten. 

“ 2. oder 10. Jhdt, 26><17 (ursprünglich 30>20?), Perg, 3 Bl, 2 Sp (19,1><6; 
2 Sp = 14,1), 19 Z; rote Mus; gr Bchst auch Tinte; Bcehst ‚005-+ hoch: Zei. Vgl 
11562 = Bl. 1—303. G.29.Aug.1903. 

1398: Petersburg, Geistliche Akademie b. 1/7. 

19. Jhdt, 28,3><22,3, Perg, 160 Bl, 2 Sp (22,2 »«θ; 2 Sp — 14,5), 20 Z; rote 
Mus; gr Bchst Gold, greste Farbe (fast alle haben das Perg durchgefressen); 
Perg und Schr wie 3303 aber älter: Evi; J& ΜΠ, σικ; Ε΄} nd | ΠΑΡ Aeır | σβ᾽ 
ἑωϑ, sp Hd χαλχοπρ und μιασινῶν | Men—Aug β΄ | διάφ. Vgl Glubokowsky wie 
zu 71380; wir haben keine Behandlung eines griechischen Evl, die hiermit zu 
vergleichen ist. G.29.30.Aug.19083. Ä 
19%: Petersburg, Geistliche Akademie 6. 

“11. oder 12. Jhdt, 24><19,2, Perg, 244 Bl, 2 Sp (18,8><5,9; 2 Sp = 13,7), 
20 Z; gr Bchst rot, greste Farb (mit denen in 71392 zu vergleichen); rote Mus: 
Evil; Jo & ML o-x; Ε΄  πάϑ: τῇ μεγάλη Ε΄ kon. λέγωνται τὰ ιβ΄ εὐ. τῶν n.| ΠΑΡ 
&on | 0ß | Men | ἀχολουϑίαι τῆς πρώτης &B6. τῆς ἁγίας τεσσαρακοστῆς [die προ- 
κείμενα und στίχοι] | dann die nooxelueva τῆς uey. ἐβδ. auch mit στίχοι | ἑωϑ. 
Vier Blatt fehlen. Diese Handschrift ist in der wildesten Unordnung. Hoffent- 
lich wird die Bibliothek sie sorgfältig auseinander nehmen, neu ordnen, und 
wieder ohne die Blätter zu beschneiden einbinden. Ich habe die Reihenfolge 
der Blätter und die Blätter, die zu jedem Heft gehören, festgestellt. Heft 6’ 
muss z. B. aus den Blättern 92. 109. 194. 81. 82. 195. 110. und 93 zusammen- 
gesucht werden. Vgl Arexckä Crenauopuuws Poxocckiä, Onucauie 432-x2 pyKonucek 
NpHHaxıeRamuxe O.-IIerep6yprckof AyxopHo4 AraneMiH H COCTABAAWUMXT ΘΗ. ΠΟΡΒΟΘ 
no spemenu co6panie, Petersburg 1894, S. 11—12. G.30.Aug.und4.Sept.1903. 
1995: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 25. | 

“ 9. Jhdt, 31,2 (34? ursprünglich?) ><20,3 (21,62), Perg, Grosschrift, 1 BI, 
2 Sp (24,7><6,1; 2Sp = 14,8), 20 2; rote Mus; grosse runde Buchst ‚007 hoch, 7 
oder 8 Bchst in Zeile; gedrückte Formen für eoo am Ende der Zeilen; Evl; Joh 19, 
[14] [παρα]σχευὴ τοῦ πάσχα---πόλεως [ὁ τόπος] 19, 20 aus ὥρα 9. G.2.Sept.1903. 
1396: 1: Megaspiläon 32. 

“12. Jhdt, 28 >< 22,2, Perg, 186 Bl, 2Sp (20,1><6,7; 2 Sp = 16,2), 24 2; 
gr Bchst rot; viel Liturgisches, στέχοι: Api &86 | Men. G.22.Ang.1904u.16.Aug.1900. 

Hier fangen die Porfiri-,Erwerbungen“ an. 
1997: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 194. 

9. oder 10. Jhdt, 27,2><20,6, Perg, Grosschrift, 1 Bl, 2 Sp (20,7><6,4; 2 Sp 
== 14,7), 20 2; gr Bchst schw; greste rot; rote Mus; Bchst ‚006 hoch, etwas nach 
links geneigt; Itazismen: Evi; Lk 7, 11—16 χυρ. γ΄ Lk—Lk 6, 1—4 σβ. δ΄ Lk bis 
τοὺς ἱερεῖς καὶ. G.26.Sept.1903. 

1398: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 283. 

᾿ 967, 21,2><16,7, Perg, Grosschrift, 1 Bl, 2 Sp (14,2><4; 2 Sp = 10,3), 18 2; 
gr Bcehst schw, greste Farbe; schwarze Mus; Aufs mit Rot, Grün, Gelb ver- 
schmiert: Evi; nad [δ] ὑμῶν T οἱ δὲ ἐχραύγασαν T ἄρον. ἄρον---ε' ἕως τὴν 
σήμερον Mt 27, 3—8. Gestohlen aus dem Sinaikloster durch Porfiri. Vielleicht 
wurde diese Handschrift im Westen geschrieben. G.29.Sept.1903. 

1399: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 287. 

1020, 31,2><24,9, Perg, 4 Bl, 2Sp (19,5>6,8; 2 Ip = 15,7), 20 2; gr Behst 
rot: Bol: εὖ. εἰς τὰς παννυχίδας τῆς ἁγίας τεσσαραχοστῆς | σβ. α' τῶν νηστειῶν 
—xve. γ΄. G.29.Sept.1903. 

1400: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 288. 

(10332), 26,3><21, Perg, 1 Bl, 2 Sp (18,8>=5; 2 Sp — 12,3), 252; gr Bchst 

rot; rote Mus: Evl: χυρ. γ΄ Τιχ---χυρ. 6’ ἐξῆλϑεν ὁ σπείρων. G.29.Sept.1903. 
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1401: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 289. 

“ 1039, 29,6><22,8, Perg, 1 Bl, 2 8p (22,2» «6,7; 2 Sp - 15,5), 24 2; gr Bchst 
rot, dann Gold, greste Farbe: Evi: πάϑων [9 εἰ ιβ΄ --ὃ ἐλατόμη. G.29.Sept.1903. 
1402: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 292. 

“ 11. IJhdt, 13,7><9,5, Perg, 1Sp, 16 2: Evi: διάφορα. Mit Bleistift sind die 
Jahre 1075 und 1077 angegeben; sie können aus der Handschrift, woraus Porfiri 
das Blatt stahl, entnommen sein. G.29.Sept.1903. 

1408: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 293. 

“11. IJhdt, 6,4><13, Perg, Bruchstück, 2 Sp; rote Mus: εἰ; Lk 15, 12. 13. 
15—17. 19—21; 18, 13—?. Lk 18, 14 hat statt ἢ die Worte εἰ yap. Q.29.Sept.1903. 
1404: Petereburg, kaiserl. Bibl. Gr. 294. 

10. oder 11. Jhdt, 30>< 23,4, Perg, Grosschrift, 2 Bl, 2 Sp, 2 2; gr Behst 
schw, greste Farbe; Bchst gerade ‚006 hoch: Evi: 0ß. γ᾽ χυρ. γ᾽ Mt. G.29.Sept.1903. 
1405: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 297. 

1110, 24,8><19,7, Perg, 1 Bl, 2 Sp (18,3><5,9; 2 Sp = 13,7), 25 2; gr Bcehst 
rot; grsste Farb (schön); ı adser: Evi [napaox. τ. diaxıy] ἀπεχρίϑη ὁ τς- -σβ.--- 
εὖ. τῆς λειτ. Joh 20, 19—21 εἰρήνη ὑμῖν]. G.29.Sept.1903. 

[Petereburg, kaiser!. Bibl. Gr. 298: 1181, 25,9>20,3, Perg, 1 Bl, 2 Sp, 33 2: 
Eol: χυρ. € Joh—y’ τ. ς΄ --ἕίωος τὸ φῶς ἔγετε ἵνα μὴ. Vom Kloster Xenophon 
auf dem Athos. Bei der Bearbeitung der „Griechischen Handschriften‘ bemerkte 
ich am 22. Juli 1908, aus meiner Notiz vom Athos, dass dieses Blatt in dem 
Lesebuch 710, oder, Athos, Xenophon 1, fehlt. Es muss also zu 710 gerechnet 
werden, und 1406 wird frei. Es ist um solcher Feststellungen willen, dass ich 
diese barbarischen Eroberungen des Porfiri so genau verzeichne. Durch die Bei- 
fügung dieses Blattes wird 1710 wieder ganz und zwar datirt.] 

1406: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 299. 

1184, 28,6><23, Perg, 1 Bl, 2Sp (21,9>< 7,6; 2 Sp = 16,8), 26 Ζ; gr Bch 
rot (sp Hd tat Schw oder Grün hinein): Evi: [δ τ. ιβ΄ Lk 21, 11 φοβητρά τε καὶ 
σημεῖα---σβ. ιβ΄ χατὰ πόλεις. Aus Saba. G.30.Sept.1903. 

1407: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 304. 

“12. Jhdt, 34,1>< 24,9, Perg, 2Bl, 2 Sp (23,6 x 6,2; 2 Sp - 16,7), 24 2; gr 
Bchst rot; greste rot; rote Mus: Evi: [παρ.] τ. d’ Joh 8, 22 [ἔλεγεν οὖν] οἱ ἰου- 
daloı—[xve. εἼ πέντε γὰρ ἄνδρες ἔσχες xai. Aus Saba. G.30.Sept.1903. 

1408: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 306. 

“ 13. Jhdt, 30,5 >< 20,8, Perg, 1 Bl, 2Sp (23,1>< 6,9; 2Sp — 16,1), 25 2; gr 
Bchst rot, rote Mus: οὶ: [e’) τ. δ΄ Joh—0ß. τ. δ' οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖν. Aus Saba. 
@.30.Sept.1903. 

1409: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 307. 

“11. Jhdt, 25>21,3, Perg, 6 Bl, 2 Sp (17,3» «6; 2 Sp — 14,1), 24 2; gr Bchst 
schw; greste Gold: "οὶ: [xve. ςἼ τοῖς μνήμασιν Lk 8, 27—oß. ια' Lk 12, 35. 36 
ὠσφύε περιέζοσμέναι xal ol λύχνυ xal ὅμενοι χαὶ ὁὑα Aus Saba. G.30.Sept.1903. 
1410: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 309. 

1275, 30><2°,8, Perg, 2Bl, 2 Sp (23,5><7,7; 2 Sp = 16,7), 27 2; gr Bchst 
rot mit Gelb darin; Arab sp Hd dreimal oben geschrieben: Evi: [χυρ. ιαἼ Mt o-x 
λόν σοῦ ὡς καὶ ἐγὼ σε ἤλεσα---χυρ. ιδ' Mt ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν ἀνῶώ. Aus 
Saba. G.30.Sept.1903. 
1411: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 310. 

“1270, 29,7><20,8, Perg, 1 Bl, 2Sp (226,8; 2 Sp — 15,3), 26 Z; gr Bchst 
rot; rote Mus am Ende des ersten Lesestückes: Evi: [Aug χϑ'}.--ἰ.διάφορα) und 
zwar [dvoußola] ἐγὼ δὰ λέγω ὑμῖν un. Aus Docheariu. G.30.Sept.1903. 

1412: Petersburg, kaiserl. Bibl, Gr. 312. 
12. Jhdt, 21,8><17,3, 2 Bl, 2 Sp (16,86; 2 Sp — 13,5), 28 Z; gr Bchst rot: 
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Evil: [σβ. β΄ τῶν νηστειῶν] pa ἥψατο abrod—[xvo. δ΄ νηστ]) χαὶ ἐχεῖθεν ἐξελθόντες 
πα. Aus Saba. G.30.Sept.1903. 
1413: Is: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 318. 

“771083, 22,8><16,5, Perg, 2 Bl, 2Sp (16,2>x<4,5; 2Sp = 10,6), 212: gr 
Bchst rot, greste blau und gelb in Rot; Schrift fast eine kleine Grosschrift ; rote 
Mus; Aufs mit Gelb verschmiert: Apl: [napaox. τ. β)] Apg ἀπὸ τῆς τιμῆς---ἰχυρ. 
βΊ Apg 6,1 πρὸς τοὺς ἑβραίους ὅτι [παραϑεωροῦντο)]. Aus dem Sinai. 6. 
30.Sept.1903. 

1414: [ie]: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 321. 

j “ 1101: bloss ein Bruchstück aus einem Apostel im Meteora -Kloster 
in Thessalien: τῷ 6’ τ. λα΄ ἑβδ | τυροφάγ | ävayv. α΄. Ich gebe es als Beispiel 
dieser Erwerbungen. Den Kodex können wir später hierher setzen. 

1415: Its: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 323. 

1426, 21,85><14,4, Perg, 1Bl, 1Sp (13,3>< 7,7), 20 2; gr Bchst rot: 
Evi-Apl: ZABB ὄρϑρ [μετὰ] ἡμέρας ἐγειρομαι Mt 27, [63 —66—0ß πρωΐ Rd 6, 
3-10 &7 τῶ 96° [οὕτω καὶ ὕμεις]. Aus dem Sinai. G.30.Sept.1903. 

1416: ἰα: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 325. 

1208, 26,3><17,7, Perg, 2 Bl, 1 Sp (20,3><12,1), 31 2: gr Bchst schw mit 
Rot darin; Aufs mit Rot durchschmiert: Ap! nebst alttestamentlichen Lesestücken 
Ezech 41, [19]—21 für ? und den 28. Juni (3 Lesestücke) und den 19. Juli τοῦ 
προφήτου ἡλιοῦ 3 Kön 17, 1---ὃ ἐλάλησεν ἐν χειρὶ ἡλιοῦ χαὶ ἐγένετο 17,17. 6. 
30.Sept.1903. 
1417: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 367. 

10. oder 11. Jhdt, 25,3><19,4, Perg überschrieben, 8 Bl, 2Sp; Bch ‚004+ 
hoch; Akzente; Schr gerade oder ein wenig nach links geneigt; obere Schr 
Musik: Evil. Sde 98. G.30.Sept.1903. 

1318: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 397. 

1338, 33,9><23,5, Papier, 1 Bl, 2 Sp (25,9»«7,2; 2 Sp = 16,5), 20 2; gr Bchst 
rot; sp Hd bezeichnete die Lesestücke arabisch: Evl: [Aug. λαΊ--ξωϑ. [β] oro- 
Any λευχὴν xal ἐ. (G.30.Sept.1903. 

1419: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 399. 

“ 13. oder 14. Jhdt, 26,3 »« 21,8, Papier, 8Bl, 2 Sp (20,8><7,2; 2 Sp — 15), 
26 Z; gr Bchst rot und gelb in Schw; Aufs mit Gelb verschmiert: Evi: [$’] τ. 
ὅ---[γΊ τ. ς΄ Joh δοξασῶ σοῦ τὸ ὅνο. Aus Saba. G.30.Sept.1903. 

1490: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 401. 

“ 14. Ihdt, 26,2><20,3, Papier, 2 Bl, 1 Sp (19,6><13,5), 14 Z; "sehr grosse Schr; 
gr Bchst rot; rote Mus: Evi: [xve. ıc’] Mt 25, 14-24 ὅπου ov[x ἔσπειρας). 6. 
30.Sept.1.0kt.1903. 

1421: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 402. 

“1628, 27,1><20, Papier, 2Bl, 1Sp (22><14,1), 18 2: Evl: [xve. εἼ vnor. 
Mk 10,33 σι, χαὶ χαταχρινοῦσιν»---4δ---ἰσβ. τοῦ λαζάρου]) Joh 11, 1—4 ἵνα δο[ξασϑῇ]. 
Aus Saba. G.1.0kt.1903. 

1422: I: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 404. 

"771556, 28><19,8, Papier, 2 Bl, 1 Sp (19,9 ><11, 9), 24 2; gr Βοβεῦ rot; 
Doppeladler unter dem grossen A: Apl: [δ};:--[-(Ἴ τῆς α΄ Βδιι---κῶν λογισμῶν. 
Aus Saba. QG.1.0kt.1903. | 
1493: 118: Petersburg, kaiserl. Bibl. Gr. 405. 

1177 (sieht wie 14. Jhdt aus), 25,8><19,2, 3, 1 Bl, 28Sp (19,1>< 6,8; 
2Sp 14,6), 28 Z; gr Bchst rot; rote +; keine Mus: Apl-Eol: [xvo. γ΄ oder 
anders gezählt δΊ Joh Apg 9, 33 [εὗρε] δὲ exer—4A2 Joh 5, 1—15. διὰ χειρὸς 
συμεών δ Erovro τὸ βιβλιον ἐγραφὴν δια χειρος ἐμοῦ γερμανου αρχιεπισχόπου 
wa χαι ... EIS τὸ μετόχιον του ayıov Χ..» G.1.0kt.1903. 
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149: re: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 406. 

i " 16%, 20,6><15,2, Papier, 2 Bl, 1 Sp (14,5><9), 10 Z; gr Bohst rot: 
Api- Evi: [χυρ. 87) 1 Kor 3, 11 [παρὰ τὸν) κειμενον--17 | Evi | —[oß. ι' Matt] 
Rö 15, 80--ἰονδαία [καὶ ἵνα]. Rö 15, 80 liest διὰ τοῦ ὀνόματος τοῦ χῦ ἡμῶν τὺ 
χὺ mit L. Aus Saba. G.1.0kt.1903. 

1455: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 504. 

“ 12. Jhdt, 26,5><19,7, Perg, 113 Bl, 2 ὃν (24,3><6,5; 2 Sp = 15,6), 24 2; gr 
Bch rot; greste Farb und eigentümlich; Evi; ML o-x; nicht genau untersucht; 
Β]. 1 [xve. 6’) Mt Ar. € — χυρ. ιζ΄ Bl.42v. Β]. 48 Lk— up. τῆς τυροφάγον | vnor 
—xvp. δ΄ τ. vnor. Bl. 118ν xal πολλὰ σπάραξαν αὐτὸν" ἐ. Q.1.0%t.1908. 
1498: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 512. 

“1180, 24,5><18,5, Perg, 152 Bl, 1 Sp (19,4<13,5), 21 Z; gr Bchst rot; ohne 
Mus: Evl; Jo& ML o-x; Lücke [e’]v.5 Jo—[xve. δ] Mt; E’ | nd$ | ΠΑΡ nichts | 
oß | Men | ἑωϑ | ἐγχαίνια. Β]. 1δ2ν: ὥσπερ ξένοι χαίροντες ἴδην πατρίδα" οὕτως 
καὶ οἱ γράφοντες βιβλίου τέλος:- ἐγράφη ἡἣ δέλτος αὔτη ἐπὶ μεν βασιλέως μανουὴλ 
προφυρογεννητου (80) χωμνινοῦ εἰς τὴν τελευτε αὐτου" βασιλενοντος δὲ τοῦ υἱοῦ 
ebrov’ ἀλεξίου προφυρογεννήτον᾽ ἐπὶ πατριάρχου χωνσταντίνου πολδως ϑεο- 
δωσιον μοναχον τὴ χειρῆ βασιλείου ἱερομοναχον καὶ διεξόδου xal συνδρομῆς καὶ 
πόϑον" κχλήμεντος ἱερομοναχον" χαὶ χαϑηγουμένου μονῆς τῶν ἁγίων μεγάλων 
βασιλόων κωνσταντίνου καὶ ἑλένης τὸ ἐπιλεγομενον χωρίω του ἐλαδα: G.1.0%kt.1903. 
1427: Petersburg; kais. Bibl. Gr. 516. 

“ 14. oder 15. Jhdt, 28,6><22,6, Papier, 172 Bl, 2 Sp (19,4>6,7; 2 ὃν .- 14,9), 
27 ὦ; gr Bchst rot: Evi; Jo & ML o-x; Lücke zwischen σβ. τ. N’ und [σβ. αἽ Mt; 
E | na$ | oe | ΠΑΡ or | 08 | Men—Juli η΄  ἑωϑ [6}--[η] Dann Bl. 157—172: 
16. Jhdt, 22><1ö, 1 Sp (15,4 ><9), 18 2; gr Bchst rot: δωϑ. Bl. 171 ἀποστολο- 
ευαγγέλια τῆς ἑβδομάδος ὅλης: ἄρχεται τῆς χυριακῆς Kor | Mt | --ἰ(6Ἴ. G.1.0%t.1908. 
1498: [α: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 542. 

“13. oder 14. Jhdt, 24,8><18,7, Perg, 305 Bl, 1 Sp (16,1><11,7), 182; 
1-49. 210—234. 291 unten—305 ältere Hand; gr Bchst rot; Schr, Perg, und 
Tinte hier und dort, Bl. 50—209 mit Unterschieden 235—291, wie 680; rote Mus: 
Apl; [σβ. αἼ Apg ἐβὅ---τυροφ BI. 231 | νηστ---χυρ. a’ | Β]. 2386 Men—Juni ıy'. Zu 
vergleichen. G.2.0%kt.1903. 
1499: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 645. 

10. oder 11. Jhdt, 29,9 >< 23,5, Perg überschrieben, Grosschrift, 14 Bl (11 
+ 3 Bruchstücke), 2 Sp (20,5><6,6; 2 Sp — 15,8), 19 2; rote Mus; Schr zwischen 
zwei Linien; Bchst ‚006 hoch; gerade; Bl. 10vb unten grosser Anf.-Bchst 6,8 cm 
hoch: Evl; nicht weiter untersucht. G.2.0kt.1903. 

1430: He: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 656. 

j “ 11. Ihdt, 16,4><12,5, 82 Bl, 1Sp (12><8,6), 20 Ζ; gr Bchst rot; Ita- 
zismen: Apl-Ev! aus Men διάφ; ἑωϑ. BI.36r Mt 8, 23 xal οἱ μαϑηταί | 26 ἐγερ- 
ϑεὶς τς mit lat syr arm; Bl.39r, 4 Mk 5, 30 τοῦ ἱματίου statt τῶν ἱματίων | 33 
tilgt ἐπὶ mit ®BODL | 34 ϑάρσει ϑύγατερ mit C?. G.5.0&t.1903. 

1481: He: Pete’ :burg, Akademie der Wissenschaften XX. Aa. 2. 

᾿ “ 15. oder 16. Jhdt, 21,5»«14, Papier, 238 Bl, 1Sp (14,4 »« 8,5), 22 2; 
gr Bchst rot; Tinte fliesst grün aus; Stunden der Tage und Nächte: liturgisches 
Buch Okt xs’—Juli α΄ mit einigen Apl-Evl. G.6.0kt.1903. 

1439: Petersburg, Akademie der Wissenschaften XX. Aa. δύ. 

“ 13. und 14. Jhdt: vier Bruchstücke aus zwei Εν]: 13. Jhdt, 26,7 >< 21,8, 
Perg, 2Bl, 2Sp (17,6><5,9; 2Sp = 13,7), 20 2; gr Bchst rot; rote Mus: Evi 
[xvo. εἼ und [aß ςἼ vor. — 14. Jhdt, 34,5><25,5, Perg, 2 Bl, 1 Sp (27>x<16,5), 3 2; 
gr Bchst rot: Evl; [xve. ις(Ἴ Mt—xvo. ιζ΄ | παρασχ. τῆς ἀποχρέου---χυρ. τ. ἀποχ. 
G.6.0kt.1903. 
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1488: Berat, Alexoudes 17. 

“ ? Ihdt, 27>20, Perg, 171 Bl, 2 Sp: Evi (ob Evr?). 
1434: Berat, Alexoudes 22. 

ΓΦ Jhät, 32><25, Perg, 138 Bl, 2 Sp, 24 2: Evi (ob Evv?). 
1435: Damaskus, Kubbet el Chazne. 

“ Aus Soden entnommen. ϑὰ ε 4θ: 8. 126. 

1436: re: früher e 1249 #298 p 346: Sinai 268, s. oben 8. 248. | 

; " 2Sp, 36 2: Apl-Eoi; überall &; E’| nad# | de; von ὥρα c’an spHd; 
Agyptisch? | ΠΑΡ &on | 08 | &w# | διάφ ohne Men. Aus Kreta für den Sinai? 
G.9.März1906. 

1437: Jerusalem, Patriarchalbibliothek 132. 

“ Eol: die Sonntagslesestücke mit Komm des ΚΡ Patriarchen Johannes τοῦ 
χαλχηδόνος. Diesen Komm gab Sophronios Eustratiades, den ersten Band in 
Triest 1903, heraus. Er benutzte eine Wiener Hs, die den Namen des Verfassers 
nicht enthält. Mai 1906 war er dabei eine neue Ausgabe zu drucken. G.1.Mail906. 
1488: in e1321: Jerusalem, Patriarchalbibliothek 49: Erl; 8. oben 8. 254. 
1489: /«-: früher a408: Sinai, Katharinenkloster 289. 

1440: !: früher a409: Sinai, Katharinenkloster 290. 

1441: ls: früher a410: Sinai, Katharinenkloster 291. 

1442: !«: früher a411: Sinai, Katharinenkloster 292. 

1448: !«: früher a412: Sinai, Katbarinenkloster 293. 

1444: Megaspiläon 3: 8. oben 8. 1203: E’| ΠΑΡ &on. G.21.Aug.1904. 
1445: Megaspiläon 11. 

“ 14. Jhdt, 24><15,8, Perg, 136 Bl, 1 Sp (17,3><10,9), 23 2; gr Bchst rot: Ev/; 
[xvo. 9] Lk [ΠΑΡ äeır | Men ! διάφ | πανν Liste | ἑωϑ. G.22.Aug.1904u.15.Aug.1905. 
1446: Megaspiläon 14. 

“12. Jhdt, 31><23,3, Perg, 215 Bl, 2 Sp (23>x7; 2 Sp = 15,9), 24 Z; gr Bchst 
rot: Zul; Jo& ML σ-ικ; ΠΑΡ nichts | 08 | nd$ | &09 | Men ΚΠ διάφ. G.22.Aug. 
1904und10.Aug.1905. 

1447: Megaspiläon 15. 

12. Jhdt, 31,5><23,2, Perg, 387 Bl, 2Sp (22,7><6; 2Sp =14,8), 21. 22 Ζ; 
gr Bchst rot; rote Mus; einige Blätter jünger; Bild: Evl; E | nd$ | wo | ΠΑΡ 
λειτ | 08 | Men | &w8 | Mt 1,1—?. G.22.Aug.1904und15.Aug.1905. 

1448: Megaspiläon 16. 

“ 1269, 30,6><23,4, Perg, 193 Bl, 2 Sp (23,68; 2 Sp = 17,5), 29 Z; gr Bchst 
rot; aus Kalabrien?, ohne Mus: Evi; ἑβδ; ΠΑΡ on σβ) Men | didyp | ἑωϑ. G. 
22.Aug.1904und15.Aug.1905. 

1449: Megaspiläon 18. 

“ 13. oder 14. Jhdt, 21,4><10,5, Perg, 205 Bl, 1Sp (14,5><10,5), 17. 21. 25 2; 
gr Bchst rot: οὶ; ΠΑΡ &on | Men | ἑωϑ. G.22.Aug.1904u.15.Aug.1905. 
1450: Megaspiläon 19. 

“ 1172, 26,6><19,4, Perg, 177 Bl, 2 Sp (19,9&5,9; 2Sp=13,4), 27 Z; gr Bchst 
rot: Erl; Jo& ML o-x; ΠΑΡ &or | 08 | Men | &0$ | ddp | ἀναγν sp Hd. G.22.Aug. 
1904und15.Aug.1905. 

1451: Megaspiläon 21. 

“ 15. oder 16. Jhdt, 36,3 >< 23,7, Papier, 270 Bl, 2 Sr (26,6><6; 2 Sp = 14), 
26 2; gr Bchst rot und italienisch; Schr wie Joasaph; Bild (Jo: Strahlen links 
oben, Joh links, Proch rechts, beide sitzend: Evl ἐβδ; E’ | n&$ | oo | TIAP Eon | 
σβ: τέλος σὺν ϑῶ τῶν εὐαγγελίων τοῦ δρόμου | Men | διάφ. Ehebr das einzige 
ausgeschriebene Stück der διάφορα  ἑωϑ mut. Β]. Ir am Rand: ano αγιωτα- 
φιτεις᾽ ςαλμένω. τὸ παρὸν. εὐαγγέλιον. εἰς To μέγα σπήλαιον εἰς τὸ uwgeav' 
G.16.Aug.1905. 

Gregory, Textkritik. 97 
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1452: Megaspiläon 23. 

“ 11. oder 12. Jhdt, 30>< 24,5, Perg, 314 Bl, 2Sp (22,3>x< 7,2; 2 Sp - 17,1), 
24 Z; gr Bchst Gold, greste Farb und Gold; rote Mus: Evi; &Bd; ΠΑΡ Asır | 
Men | diayp | &09. Der Kirche im Megaspiläion am 21. Dez. 1668 παρὰ τοῦ &v- 
δοξοτάτου ἄρχοντος χυρίου ἐμμανουήλ geschenkt. G.22.Aug.1904und16.Aug.1905. 
1458: Megaspiläon 24. 

“11. oder 12. Jhdt, 28,5><20,8, Perg, 222 Bl, 2 Sp (20,2><5,9; 2 Sp = 13,5), 
232; gr Bchst rot; rote Mus; im Joh die Tage numerirt oben: ἡμέρα ua’ -- 
παρ. τ. ς᾽’ & und ἡμέρα μϑ' = oß. τ. N’: οὶ; Jo ὃ---ὸπαύρ. τ. N | ΜΙ, σ-χ] ΕἼ] 
ΠΑΡ nichts, aber sp Hd εἰς τὴν τρίτην ὥραν | σβ] πάϑ entweder εἰς τὰ ἅγια 
πάϑη oder εἰς τὸ ἅγιον πάϑος | Men | ἕἑωϑ. G.16.Aug.1905. 

1454: Megaspiläon 25. 

“ 12. Jhdt, 32,3><23, Perg, 261 Bl, 2 Sp (23,5 >< 6,2; 2 Sp —= 14,6), 27 Ζ; gr 
Bchst Farb; rote Mus: Evrl; JML ἑ; E’ | na | we | [ΠΑΡῚ Asır | 08 | Men χαλ- 
κοπρ. μιασινῶν. φόρῳ | &w8 | διάφ mut, Men ist zu untersuchen. In διάφ: εἰς 
λίτην εὐχαριστήριον χατὰ πολεμίων ζήτει τ. δ' τ. a’ τῶν vnor.| εἰς λίτην napa- 
κλήσεως ζήτει τ. d μετὰ τὴν N’ und voll und dann τὸ αὐτὸ χαὶ ἐπὶ ἀνομβρίας 
Mt 5, 33—48. G.21.Aug.1904und16.Aug.1905. 

1455: Megaspiläon 28. 

11. oder 12. Jhdt, 26,5><19,9, Perg, 150 Bl, 2 Sp (19,9><6,5; 2 Sp = 14,7), 
27 2; gr Bchst rot in Schwarz; Evi; Jo& ML o-x; [ΠΑΡ] ς΄ nichts | 0ß | nd$ | 
Men | &0$ | διάφ. G.15.Aug.1908. 
1456: Megaspiläon 31. 

11. oder 12. “πα, 30,1>=23,1, Perg, 259 Bl, 2Sp (18,3><5,5; 2 Sp — 13,3), 
21 2; gr Bchst rot; rote Mus; ı beigeschrieben: Evil; 920 ἐ---β' τ. N|MLo-]| 
E | nd$ | we | ΠΑΡ Acır | 08 | Men | διάφ viele, ἐν λιτὴ παραχλήσεως ζήτη σβ. 
ις΄ τοῦ λουχᾶ εἰς σχῆμα γυναιχῶν | &w9. Ein Blatt (198%) aus einer anderen Hs: 
12. Jhdt (21,5><8; 2Sp = 17,1), 28 Ζ; gr Bchst rot: Lk χυρ. ıy'—xve. [.8]. 6. 
16.Aug.1905. 
1457: He: Megaspiläon 36. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 21><15, Perg, 155 Bl, 1 Sp (14,5><9,7), 19 2; gr 

Bchst rot: nach Gebeten und der ἀχολουϑία τῆς γονυκλισίας folgt Bl.47v Men 
Evi und häufig Apl—Aug με΄ (2) Bl.103v | &09 | 114 Apl-Evl für o-x ἀπὸ τοῦ 
τελώνου xal φαρισαίου--- βαΐίων | πάσχα Apl-Evl nicht viele | Anderes, auch zum 
ve Aug | Ε΄ mut. Hat die Form τυρινῆς. G.15.Aug.1905. 
1458: Megaspiläon 40. 

“ 15. oder 16. Jhdt, 21,8><16, Papier, 355 Bl, 1 Sp (13,8>8,7), 15 Z; gr Bchst 
rot; ohne Mus: Evl; Jo& MLo-x| E |n«d$ | wo | ΠΑΡ &or | 03 | &w9 | Men | 
Bl. 354. 355 über Lesest für «up nach Weihnachten usw. G.16.Aug.1905. 

1459: Megaspiläon 44. 

᾿ 16. oder 17. Jhdt, 28,4><20,2, Papier, 298 Bl, 1 Sp (19><13), 17 Z; gr Bchst 
Farb: Τρ; Jo& ML σ-χ; E’|nd$ | we | ΠΑΡ &on | oß | &w9 | Men | Liturgisches 
wie 1458 | ἑωϑ | δεῖ γινώσχειν. G.16.Aug.1905. 

1460: Megaspiläon δύ. 

᾿. 15. Jhdt, 10,2» «14,2, Papier, 314 Bl. 1 Sp (14,5»«7,2), 19 2; gr Bchst rot 
und italienisch: Eol; Jo& MLo-x; E’ |nd$ | ὧρ | ΠΑΡ Asır | oß | E08 | Men— 
Aug [29°] | [διάφ] | Lit. G.22.Aug.1904. 

1461: Megaspiläon 155. 

15. Jhdt, 31 ><20,8, Papier, 195 Bl, 2Sp (23,3><6; 2Sp — 13,8), 32 2; gr 
Bchst rot, italienisch: Evl; JML ὃ; mut gleich nach Anfang; Ε΄ | na$ | ὧρ | ΠΑΡ 
£on | σβ) Men—mut. G.16.Aug.1905. 
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1462: Therapnä, Vierzig Märtyrer 1. 

“ 1170, 30x22, Perg, 148 Bl, 2 Sp, 29. 30 Ζ; gr Bchst rot; rote Mus; mut 
(62 Bl der ersten Hd fehlen): Evi. Geschrieben am 13. Juli 1770. Geschenkt 
1536, Indiktion $’ durch χωνσταντίνου τοῦ φούχτη εἰς τὸν μέγα """ νικόλαον τοῦ 
ἧνεου (auch ἕνεου nachher). Vgl Νῖχος A. Βέης, Κατάλογος τῶν χειρογράφων 
κωδίχων τῆς ἐν Θεράπναις μονῆς τῶν Ἁγίων Τεσσαράχοντα (aus dem achten 
Jahrgange des Jahrbuchs des Parnassos in Athen) Athen 1904, 8.6; Weis meint, 
der Text sei weniger gewöhnlich. 

1468: Therapnä, Vierzig Märtyrer 3 (1). 

1706, 36,2><2ö, Papier, 337 Bl, ? Sp, ? Z; grosse Bchst und Orn schön; 
Vorw?: Evil. Geschrieben iin Kloster der Vierzig Märtyrer διὰ χειρὸς &uov -- - 
ἰγνατίου ἱερομονάχου ἐχ χώρας ζηνχγήνου (Τζίντζινα bei Therapnä) --- ‚ays μηνὶ 
γνοεμβρίῳ, ἰνδιχτίωνος ιδ΄. Vgl Βέης (wie zu 21462), 8.7.8, und 8. 7 die Anm. 
zu Τζίντζινα. In „Griechischen Handschriften“ war dies ὁ 2221 oder 2222. Sde646. 
1464: Therapnä, Vierzig Märtyrer 4 (2). 

“ 1652, 31><21,5, Papier, 338 Bl; gr Bchst, Orn, Bild; Vorw(?): Evil. Ge- 
Βέης (wie oben zu ἰ 1462), 8. 8. 9. 

1465: Therapnä, Vierzig Märtyrer 28 (4). 

17. Jhdt, 21,5><15, Papier, 190 Bl, ? Sp, ?Z; zwei Hde: Evil. Vgl Βέης 
(wie oben zu 21462), 8. 27. 

1466: Therapnä, Vierzig Märtyrer 47 (6). 

18. Jhdt, 19><13,5, Papier, 159 Bl, ? Sp, ?Z; mut und durch Wasser be- 
schädigt: Evi. Vgl Beng (wie oben zu / 1462), 8. 37. 

146%: 115: Jerusalem, Patriarchalbibl. Kreuz 15. 

i 11. oder 12. Jhdt, 31,6><23, Perg, 217 Bl, 2Sp (24,3><7,5; 2 Sp = 
17,5), 50Z; keine Mus für die Lesestücke aber liturgische Musik dazwischen; 
der Band enthält das Τριώδιον: ἀπὸ τῆς χυριαχῆς τοῦ τελώνου xal papıcalov 
ἕως τοῦ μεγάλου σαββάτου, Bl.1—162vb, und das Πεντηχοστάριον: ἀπὸ τοῦ 
πάσχα ἕως τῆς πεντηχοστῆς (hier bis xvo. τῶν ἁγίων πάντων), Bl.163r, a (162r, a?) 
—217v mut, und scheint Apl-Evl für jeden Tag zu haben; eine Hand bis Bl. 158v, 
eine andere Hd Bl. 159r—217. G.12.Mail906. 

1468: Πα: Jerusalem, Patriarchalbibl. Saba 143. 

" * das 3. oder 4. Bl vom Anf (darauf ein Bl aus einem Evv?) und das 
vorletzte sind Evl und es gibt drei oder mehr Apl-Lesestücke in einem Bruch- 
stück eines A. T. Lesebuchs des 11. Jhdts. G.3.Mail906. 

1469: 1:5: Jerusalem, Patriarchalbibl. Saba 382. 

j “ 15. oder 16. Jhdt, 21,2><14,5, Papier, 135 Bl, 1Sp (15,3><8,5), 22 2; 

er Bchst rot: Evl-Apl. G.8.Mail906. 

1470: I+8: früher e1244: Sinai, Katharinenkloster 263. 

1471: I+®: früher e1245: Sinai, Katharinenkloster 264. 

1472: le: in e2260: Kalabryta, Laura 30 [2]: Bl. 280: Hebr 2,8 ἐν γὰρ τῶ ὑπο- 
τάξαι und Apg 13, 25—32 γενομένην. G.15.Aug.1905. 

1478: 5: Megaspiläon 124. 

' * 1582, 17><11,6, Papier, 105 Bl: Bl 75r—83 ἀποστολοεναγγέλια dva- 
γινωσχόμενα τῇ ὅλῃ ἑβδομάδι, BI. 96 Evil πάσχα---Β]. 100. Dies habe ich aus dem 
Katalog von Nikos A. Weis (Βέης) entnommen, den er so gut war mir zur Ver- 
fügung zu stellen. Ich hoffe er wird ihn bald herausgeben. 

1474: Megaspiläon 20. 

* 1193, 28,5><20,8, Perg, 276 Bl, 2 Sp (23x6; 2Sp -- 15,2), 232; gr Behst 

rot: Eol; ΠΑΡ εἰς τὸ ἑσπερινόν | 0ß | &w8 | Men ἐπληρώϑη ἡ παροῦσα βίβλος τῆς 
82* 
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μονῆς τῆς ἁγίας ϑεοτόχου τῆς κοραχονησίας: Montag, 2. Aug. Indiktion α΄. ὁ 
γραφεὺς νικήτας ὁ σγουροπολιτῆς. G.15.Aug.1906. 
1415: Ita: Athos, Protaton bl. 

᾿ ᾿ 1548 und 1612, 23><16,5, Papier, 83 Bl, 1 Sp (15,5><9,5), 15 2: 4|- 
Evi für ausgewählte Heilıge. Μ. Sprengling aus Chicago hat mir freundlichst 
Nachricht von dieser Handschrift gegeben, die er etwa Juli 1909 untersucht hat. 
1476: Athos, Panteleemon Nr. 2. 

9, oder 10. Jhdt, Grosschrift: Evi. Die Nachricht darüber schulde ich 
Martin Sprengling, s. 7 1475. 
1477: 1:5: Athos, Panteleemon MCCXII. 11, 3. 59. 

᾿ " 1697, 24,3><17,5, Papier, 172 Bl, 1Sp (16,5><11,5), 23Z: Lit Chrys 
Bas und Api-Evl für die Osterwoche, für die Sonntage, und für einige Heiligen- 
tage. Geschrieben durch den Mönch und Priester Nektarios. Von Martin Spreng- 
ling untersucht im Juli 1909. 


1498: St. Andrews, Schottland, D. Miller Kay. 

“ Ich hoffe die Beschreibung in der Liste der Handschriften am Schlusse 
dieses Bandes geben zu können. 
1479: Mileß&, Schule 69. 

11. Jhdt, 21,6><16, Perg, 2 Bl, 2 Sp; Mus: Erl. Vgl A. Papadopulos- 
Kerameus, Κατάλογος τῶν ἑλληνικῶν κωδίχων τῆς ἐν Μηλέαις βιβλιοϑήχης (aus 
dem Jahrbuch des Parnassos in Athen), Athen 1901, 8. 29. 

1480: Mile&, Schule 119. 

“ 17. IJhdt, 11,6><6,5, Papier, 27 Bl: Erl. Vgl Papadopulos-Kerameus (wie 
zu 1479). 8. 50. 

1481: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 1. 

“ 12. oder 13. Jhdt, 32,4>< 24,7, Perg, ? Bl, 2Sp (20,8>< 6,4; 2 Sp = 16,2), 
20 Z; gr Bchst Farbe; - vor 2. Teil des getrennten Wortes: Evi; [napaox.) τ. ı 
Mt—Lk &ß6 | E | nd$ | wo! NM APAeır | σβ] &w$ | Men—Juli ıs’mut. G.31.Aug.1906. 


1482: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 5. 

- 12. Jhdt, 23><17,3, Perg, ὃ Bl, 2Sp (18,3><5,4; 2Sp - 13), 282; gr Bch 
schw und kaum grösser, grsste rot; sehr zerfressen und mut; rote Mus: Evi; 70 & 
ML 0o-x—Lk σβ [U] mut. G.31.Aug.1906. 


1485: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 6. 

12, Jhdt, 22,1><15,5, Perg, ? Bl, 1Sp (15,3><11), 14—20 2; gr Behst rot 
mit schw darüber; rote Mus; versch Hde; mut; [sp Hd 2 Sp (16,6x5; 2 Sp=12,2), 
21 Z; gr Bchst rot]: Evi; Lk [xve. ι1--Ε' | na9—[ıe’] | Men—Febr [β mut. G. 
31.Aug.1906. 

1484: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 7. 

“12. Jhdt, 29,1><23,5, Perg, 11 Bl, 2Sp (25,1><6,9; 2Sp = 16), 23 2; gr 
Bchst rot: Eol; [Ν Mt ἐβὅ---ἰ ε τ. a’ [γ τ. ı6’ usw. aus Lk und Men. Auch 
1 Bl Chıys. G.31.Aug.1906. 


1485: Konstantinc, el, Russisches Archäologisches Institut A. 18. 

“10. Jhdt, 29,5><20,8 mut, Perg, Grosschrift, 2 Bl, 2 Sp (24,7>=<6,5; 2Sp = 
15,5), 20 Ζ; gr Bcehst rot; Behst gerade und 001,5) hoch: Ev! aus einem Einband. 
Dies habe ich zuerst aus Soden als ὁ 0149 bezeichnet. Sobald ich meine eigenen 
Aufzeichnungen erlangte, stellte es sich heraus, dass diese zwei Blätter Evl aus 
einem Einband sind. G.31.Aug.1906. 

1486: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 20. 

17. Jhdt, 36,5><27, Papier, ὃ Bl, 2 Sp (26,7>8; 2 Sp = 20), 30 Z; gr Bchst 
Farb: οὶ, mut Anf; ΜΙ, ἑ | Ε΄ | nd | wo | ΠΑΡ λειτ] 0ß | Men | ἑωϑ mut und 
durch sp Hd ergänzt. G.31.Aug.1906. 
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1487: m: Konstantinopel, Russisches Archäologisches Institut A. 23. 

‘© 16. oder 16. Jhdt, 28,5><21, Papier, 124 Bl, 2 Sp (22,6><7; 2 Sp = 15,7), 
32 Z; gr Bchst rot; versch Hde: Apl; [6] τ. 8’ Apg & überall | Men—Jan α΄. 
Martin Sprengling sah sie 1909 und gab mir dio Blätterzahl. G.31.Aug.1906. 
1488: Konstantinopel, Russisches Archäol. Institut ohne Nummer (A. 22°). 

* 12. Ihdt, 28,7><21,9, Perg, ? Bl, 2Sp (21,5><6,2; 2 ΚΡ --α 15,2), 22 2; gr 
Bchst Gold; rote Mus: Ev! mut; Jo& MLo-x; E’| nd$ | we den Anfang von 
ὡρῶν nicht gesehen | ITAP Asır | 08 | Men | ἑωϑ nur 31/, Spalten. G.31.Aug.1906. 
1489: 112: mit 9 2276: London, Brit. Mus, Add. 35123. 

: * Β].1--8. 470—472: Api-Eoi; 12 Bl; nicht näh. unters. G.17.0kt.1904. 
1490: ıe: London, Brit. Mus. Add. 36660. 

ἦτ ἢ Bl.185. 186: 4» für Juni χϑ' (auch sonst?); nicht näher untersucht. 
G.17.0kt.1904. 

1491: London, Brit. Mus. Add. 38751. 

1008, 29,2><24,5, Perg, 219 Bl, 2 Sp (20,5><7,5; 2 Sp — 17,3), 212; gr 
Bchst rot; Bl. 1 δέον γινώσχειν und v Inhalt des Εἶν]; rote Mus: Eol; Jo& ML σ-χ; 
E’\oög | ΠΑΡ Acır | oß | Men | διάφ | πάϑ---[ια  ἑωϑ Anf mut. Geschrieben durch 
Theophanes Presbytermönch τῶν ἰβήρων. G.17.0kt.1904. 


1492: London, Brit. Mus. Add. 37004. 

11. Jhdt, 26,3><21, Perg, 209 Bl, 1Sp (17,2><12,6), 20 Z; gr Behst rot; 
greste Gold; rote Mus: Evi; Jo & ML o-x; β' τ. diax.—Mt σβ ιζ΄ ---τυροφ | vnor.— 
βαΐων | B—E’ | ΠΑΡ nichts | oß | Men | διάφ | dann πρωΐ für B’—E’ | dann vor 
und nach νέψασϑαι am E’ | πάϑ = ed. τοῦ πάϑους nur «α΄ ] ὧρ = εὖ α΄ Ay δ΄] 
&w8 | ed. εἰς μνήμην φόβου Lk | ἄλλω (80) ev. Lk. Dawes Sammlung Bd.4. G. 
17.und18.0kt.1904. | 
1493: London, Brit. Mus. Add. 37005. 

11. oder 19. Jhdt, 22,5>< 18,2, Perg, ? Bl, 2 Sp (17,6><6; 2 Sp — 14), 26. 
28 2; gr Bchst rot; keine Mus: Evl; das erste Bl ausgerissen; Jo & ML o-x; Mt 
—xvo. ιζ΄ | Lk—rvpop | νηστ---βαΐων | B—E’ don | na$ | ΠΑΡ Acır | 0ß | &w$ | 
Men. Dawes Sammlung Bd.5. G.17.18.0kt.1904. 

1494: London, Brit. Mus. Add. 37006. 

* 12. Ihdt, 29,6><22,3, Perg, ? Bl, 2 Sp (20,7><7; 2 Sp -- 16,2), 23 Z; gr Behst 
Gold; rote Mus; Bild vorn: Evi; ΜΙ, δ; Ε΄ ΠΑΡ nichts | 08 | Men | na$ ἑωϑ. 
Dawes Sammlung Bd. 6. G.18.19.0kt.1904. 


1495: London, Brit. Mus. Add. 37007. 

“ 12. Jhdt, 28><22,9, Perg, ? Bl, 2 Sp (21,2>=6,5; 2 Sp == 15,2), 19.18 2; Bild 
vorn sp Hd; rote Mus: Evi; Jo& ML o-x; Ε΄] nd$ | wo | ITAP λειτ |'oß | Men | 
ed. τῶν ζ΄ πρεσβυτέρων Mk 6, 7—13 | &w9. Dawes Sammlung Bd. 7. 6.17. 
18.0kt.1904. 

1496: London, Brit. Mus. Add. 37008. 

1413, 28,6><21,6, Papier, ? Bl, 2 Sp (19,2><5,7; 2 Sp=13,8), 23 2; gr Behst 
rot; rote Kreuze zur Interpunktion; keine Mus: Ev/; JML&; Ε΄ nd$ | we | ΠΑΡ 
nichts | Men | dıdy | &w8. Dawes Sammlung 8. G.17.18.0kt.1904. 


1497: London, Brit. Mus. Egerton 2808. 

* 14. Jhdt, 37,7><29, Perg, 365 Bl, 2Sp (25,5>< 8,1; 2 Sp = 18,8), M Z; gr 
Bchst rot: Evi; JML&; E’ | na | we | 1IAP or | Men | diap | ἑωϑ. Gekauft von 
Jani Maffuriades am 26. Juli 1897. G.17.0kt.1904. 

1 498: früher ! 237, 8. oben 8. 407, Dafür ist einzusetzen: Smyrna, ἐχχλησία τοῦ 
᾿ ἁγίου ἰωάννου τοῦ YEoAdyov' ἄνω συνοιχία εἰς τὸ ἐφόριον. 

1299, 39,3» «23,5, Perg, (8002) Bl, 2 Sp (21,45 «8,7; 2 Sp—14), 4 2; gr Bchst Farb; 

Schrift wie e80: Evi; Ja& MLo-x; E |nd$ | wo | ΠΑΡ Acır | 0% | Men. Ein 
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Mönch David schrieb diese Handschrift auf Geheiss des Metropoliten von Phi- 
lippopolis. G.20.Aug.1906. 
1499: Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 9. 

14. Jhdt, 32,8><26, Perg, 267 Bl, 2 Sp (24 »« 7,8; 2 Sp == 18,4), 25 2; gr 
Bchst rot; ı subser: Zel; IJML&; [δ τ. ς΄ Jo—Mt Lk τυρίνης | navy | vnor | B— 
ΠΑΡ Asır | na$ | we | Bl. 179—196 von sp Hd mitten in ὥρα ϑ' hineingeschoben: 
τάξις χαὶ ἀχολουϑία τῶν ὡρῶν τῆς ἁγίας xal μεγάλης παρασχευῆς | nach ὡρῶν 
wieder ΠΑΡ λειτ | σβ᾽] Men | Bl, 216—248 wie Bl. 179—106 hineingeschoben 
mit Lit und A. T. Lesestücken usw. | &09. G.20.(?)Okt.1904. 

1500: Manchester, John Rylands Library, Crawford Gr. 11. 

12, Jhdt, 17,1><11,7, Perg, 284 Bl, 1 Sp (11,8>6,9), 21 2; gr Bch rot; Schr 
und Tinte wie e80: (Psalmen) Lk 1, 46-55; 68-79. G.20.0kt.1904. 
1501: Odessa, Museum der Gesellschaft für Geschichte und Archäologie. 

12. Jhdt, 32>24,2, Perg, 8Bl, 2 Sp (22,4><7,4; 2 Sp==16,8), 24 Z; gr Behst 
rot; rote Mus: Evl. [δ u. τ. N'—[0ß] u. τ. N’  [παρ]---σβ. β΄ Mt | [σβ. ι6 Mt— 
y τ. ιε΄ Mk | [παρ.] τ. ἐε΄ Mt—[P’] τ. ες΄ | [γ] τ. ιζ΄ Mk—e’ τ. ιζ΄ Mk | [χυρ.] β. 
τ. anoxo&w—[y') τ. ἀποχρέω. G.12.Sept.1906. 

1502: in 6977: Athos, Docheiari 59: einige Lesestücke aus Mt. G.26.Aug.1906. 
1508: Aroania, Kloster der heiligen Theodore 3. 

" 16. Jhdt, 29><20, Papier, 287 Bl, ὃ Sp, ?Z: Evl; mut Anf und Ende. Es 
scheint τῷ # τ. ς΄ Mt anzufangen und in dem &w9. ια΄ aufzuhören. Bl. 207a 
hat es ΠΑΡ ἔσπ. Es ist sehr zu bedauern, dass Weis in seinen verdienstlichen 
Handschriften-Katalogen die Anzahl der Spalten und der Zeilen nicht angibt. 
Vgl Nixog ’A. Βέης, Κατάλογος τῶν χειρογράφων χωδίχων τῆς ἐν Apoavela uo- 
vis τῶν ἁγίων Θεοδώρων [ἀνατύπωσις ἐκ τῆς Ἐπετηρίδος τοῦ Παρνασσοῦ ©' 
ἔτους]. Athen 1906, 8. 19. 13. 

1504: δ: früher apl40: Rom, Barb. 18; 8. oben 8. 467. 
1505: ἐκ: früher apl41: Rom, Barb. ohne Nummer; s. oben 8. 467. 
1506: Ie: Oxford, Lincoln College 4. 

"7° 12. Ihdt, 20,2><15,2, Perg, 107(?) Bl: Apl. Aus Scrivener, Introduction 
4. Ausg. entnommen. Scr apl 63. 

ξ , Athen, Nationalbibl. 668. 

1507: τε: 17. Jhdt, 19><14, Papier, 282 Bl: Api-Evl für Festtage. 
1508: ΗΠ: Athen, Nationalbibl. 685. 

j 15. Jhdt, 16><12, Perg, 187 Bl: Apl-Evl für Festtage. 

᾿ „ Athen, Nationalbibl. 700. 

1509: te: 17. Jbdt, 15><10, Papier, 326 Bl: Apl-Evi für Festtage. 
1510: "5: Athen, Nationalbibl. 707. 
᾿ “ 17. Jhdt, 16><12, Papier, 131 Bl: 4 ϊ- Εοὶ für gewisse Sonntage. 
4511: He: Athen, Nationalbibl. 750. 
won * 17. Ihdt, 22><16, Papier, 117 Bl: Apl-Evl für Woche. 
3 ‚„ Ather Nationalbibl. 757. 
1512: ὅτ: 1525, 21><14, Papier, 120 Bl: Apl-Evl für Woche. 
1513: te: Athen, Nationalbibl. 759. " 

j “ 16. Jhdt, 21><16, Papier, 129 Bl: Apl-Evl für einige Heilige. 
1514: He: Athen, Nationalbibl. 760. u 

j * 17. Jhdt, 20><14, Papier, 262 Bl: Apl-Er! für Woche und für einige 
Heilige, ἑωϑινά. 

Fir. ‚ Athen, Nationalbibl. 766. 
1515: It: 1588, 21><15, Papier, 134 Bl: Api-Evl für Woche, 
1516: I+e: Athen, Nationalbibl. 769. nu 
j * 15.Jhdt, 14><10, Papier, 175Bl: Apl-Evl für Woche und einige Heilige. 
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1517: He: a ea wg 784. 
‚15><11, Papier, 36 Bl: Apl-Evl für Woche. 
1518: Fre: Athen, Nationalbibl. 786. 
17. Jhdt, 13><10, Papier, 48 Bl: Api-Evl für Woche. 
1 519: Fra: Athen, Nationalbibl. 798. 
16. Jhdt, 19><14, Papier, 495 Bl: Api-Ev! für einige Feste. 
1520: Athen, Nationalbibl. 847. 

9. Jhät, 20><13, Perg überschrieben, 131 Bl: Erl. Ich nehme dies aus 
Sakkelions Katalog und begreife nicht, warum es in meinen Notizen zu 
fehlen scheint. 

1521: Athen, Nationalbibl. 78. 

15. Jhdt, 35,2><24,5, Perg überschrieben, 145 Bl, 2 Sp (28,2><9; 2 Sp 
— 18,2), 31.32 2; rote Mus: Evil; Jo& MLo-x; E’| ΠΑΡ on | σβ πρωΐ] nc$ | 
dann σβ &on! | Bl.121v sp Hd Chrys λόγος χατηχητιχὸς τῷ ἁγία χαὶ μεγάλη 
κυριαχῆ τοῦ πάσχα, ἀναγινωσχόμενος τῇ ἀπολύσει, ioraukvwy πάντων, xal ἀνα- 
γινώσχεται ὑπὸ τοῦ ἱερέως | Men. G.25.Aug.1904. 

1522: Athen, Nationalbibl. 97. 

12. Jhdt, 31,8><2,2, Perg, 136 Bl, 2Sp (21> 5,8; 2 Sp -- 13,5), 23. 35 Z; 
gr Bchst rot, greste Farb; rote Mus; viele der grössten Bchstbn ausgeschnitten: 
Evl [πάσχα] IML &—£ τ. εἰ Lk. G.25.Aug.1904. 

1523: Athen, Nationalbibl. 104. 

“3° 19. Jhät, 25,4><19,6, Perg, 171 Bl, 2 Sp (19,1><6,8; 2Sp— 14,3), 23. 4 Z; 
gr Bchst rot; ohne Mus: Evi; Jo& ML o-x; Ε΄ | nd$ | ΠΑΡ &on | oß | Men mit 
Tag- und Nachtstunden | &09. Okt η΄ τῆς ὁσίας πελαγίας τῆς ἀπὸ ἐτερίδων xal 
τῆς ἁγίας μάρτυρος χυριχῆς Lk. Unterschrift, späterer Hand, auffrischend (?), 
des Priesters Georgios im Jahre 1277. G.20.Aug.1904. 

1594: Athen, Nationalbib]l. 143. 

=" 1522, 18,7><14, Perg, 242 Bl, 1Sp (15,3><8,8), 20 2; gr Bchst rot; ohne 
Mus: Evl; [γ7 τ. diaxev.—Jo & bis ς΄ μετὰ τὴν N’; ML σ-χ; E | πάϑ -- ἣ μεγάλη 
διαϑήχη | we | ΠΑΡ Asır | σβ] [ξἑωϑ α΄} Men | &w$ | εὐ. τῆς ἑβδ. G.25.Aug.1904. 
1595: Athen, Nationalbibl. 147 (92 oder 5). 

“ 12. oder 18. Jhdt, 23,4><16,5, Perg, 255 Bl, 2Sp (16,6><4,8; 2 Sp = 11,5), 
22 ὦ; gr Bchst rot; rote Mus: Evil; Jo & | Mt die orste Woche und dann 0-x<—xvg. 
ιζ΄ | χρὴ γινώσχειν | dann δέον γινώσχειν wie 1991, 8. oben 8. 1251: aber ἢ ὅτε 
ἀπὸ statt ὅτι ἀπὸ | λέγεις st. λέγης | ἄρχης st. ἄρχεται sec | σαββ α' (pr) τοῦ νέου 
ἔτους. ἀλλὰ ohne χαὶ χυρ. a’ | λέγεις st. ἄρχεται tert | Lk σ-χ---σβ. τ. τυρινῆς, 
κυρ. τ. τυροφάγου | πανν | νηστ---βαΐων | B—E’ | πάϑ᾽] we ΠΑΡ Asır BI. 166v | 
oß | δωϑ | Men χαλχοπρ | δέον γινώσχειν für Dez. xe’ als xvp | διάφ. Diese 
Handschrift war früher im Kloster des Lukas bei Salamis auf Zypern. G.26.Aug.1%4. 
1526: Athen, Nationalbibl. 148, 

13. oder 14. Jhdt, 17,3><13,5, Perg, 148 Bl, 2 ὃν (12,3» «4; 2 Sp = 9,1), 29 
—32 Z; gr Bch rot aber sehr blass: Evi; Bl. 103 [παρασχ.] τ. διαχηνησ. | κυρ τοῦ 
ἀντιπάσχου | Br. β΄ ---ἰΞδ1 τ. β΄ Joh | Mt σβ !’—(o-x) χυρ ιζ΄ | Lk &B6 bis κυρ ιδ΄ 
dann σ-χ---τυροφ | ἀρχὴ τῆς ay τεσσαρακχοστῆς--βαΐων | B—E | eb τοῦ πάϑους 
—eb ς΄ Bl. 120v. Am Ende Mt: πλήρωμα τοῦ χατὰ uardalov. G.26.Aug.1904. 
1527: Athen, Nationalbibl. 1. 

“© 10. Jhdt, 29,8><22,5, Perg: die Lukashymnen im Psalterium. 

1528: Athen, Nationalbibl. 1905. 

" 1464, 29,3><21, Papier, 226 Bl, 2 Sp (20,2><6; 2 Sp = 14,2), 22 Z; gr Bchst 
Farb: Evi; Jo& bis σβ τ. a’ Mt; ML σ-χ; Ε΄} πάϑ: a -- vea διαϑήχη | we | 
ΠΑΡ εἰς τὸ ἑσπερινόν | 08 | Men | διάφ | ἑωϑ. Durch Alexios geschrieben. 6. 
21.0kt.1905. 
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1529: Athen, Nationalbibl. 2103. 

“ 1288, 30,6><23, Perg, 221 Bl, 2Sp (21>6; 2 Sp = 14), 27 Z; gr Bchat rot: 
Evl, ΜΙ, ἑ; Ε΄) nd$ | we | ΠΑΡ Acır | 08 | &m$ | Men | διάφ. Geschrieben durch 
Euthymios. G@.21.0kt.1905. 

1530: Athen, Nationalbibl. 2104. 

“ 11. oder 12. Jhdt, 37,5><28,5><10,3 ohne Einband, Perg, 377 Bl, 2 Sp (27,2 
>7,6; 2Sp == 18,2), 24 2; rote Mus; gr Bchst Gold und Farb; Bild (Joh: ich 
glaube Hd rechts oben, Joh steht in der Mitte und streckt seine rechte Hd gegen 
Prochoros der von uns aus links sitzt und schreibt): Evl; ΜΙ, ὃ | Ε΄  πάϑ nur 
ια΄, sp Hd am Rand weist für ιβ΄ auf ZAB πρωΐ} ὧρ | ΠΑΡ Asır | 08 | Men 
χαλχοπρ und μιασινῶν | dıdyp | ἑωϑ. G.21.0kt.1905. 
1531: Patmos 104. | 

vor 1234, 19,7><14, Perg, 216 Bl, 1 Sp (15,2><10,7), 18 2; gr Bchst rot: 
Euchologion mit Apl-Evl der Feste und Sonntage. E’ | nd$ | ὧρ | ΠΑΡ nichts | 
πάσχα---κυρ τῶν ἁγίων πάντων  ἑωϑ. G.24.Nov.1905. 
1532: Patmos 105. 

13. Jhdt, 18,5><14,7, Perg, 28 (1—10. 22—-39) aus 137 Bl, 1 Sp (13,6><10), 
21 Z; gr Bcehst rot: Apl-Evl zu verschiedenen Festen und besonderen Gelegen- 
heiten. G@.24.Nov.1905. 
1538: Athen, Nationalbibl. 60. 

10. oder 11. Jhdt, 31,9><24,5, Perg, Grosschrift, 87 Bl, 2 Sp (22,96; 2 Sp 
— 15,5), 202; gr Bcehst schw, greste Farb; rote Mus; Bchst ‚007+ hoch, ein 
wenig nach links geneigt; Bchst auf Linie; Abs zum Anfang der Lesestücke: 
Evl; Ε΄ τοῦ νιπτῆρος---τααὺ überall— | n«$ | oe | IIAP nichte | oß | &w8 | Men. 
G.24(?).Aug.1904. 

1534: Cambridge, Clare College. : 

14, Jhdt, 20,9 »« 1δ,2, Perg, 163 Bl, 21 2: Evi. Aus ΚΡ. Aus Scrivener, 
Introduction 4. Ausg. entnommen. Scr 60] 488. 

1535: in e1535: Athos, Batopedi 220; 8. oben 8. 1155. 
1536: London, Quaritch 8. 

“ 13. Jhdt, 346 Bl, 2 Sp, 26 Z; in roten Saffian gebunden: Ev! mut. Miller 
in Scrivener, Introd. 4. Aufl aus Quaritchs Katalog vom Dez. 1893. Wo ist dieser 
Band heute? 

1587: Patmos 690. 

"16. Jhdt, 21,7><14,6, Papier, [alles = 192 Bl], verschiedene Hde, 1 8p (14,8 
>8,7), 22 Z; gr Bchst rot; etwa Heft ια΄, vielleicht nach der Mitte, stehen die 
Apl-Evl für einige ἀχολουϑίαι, dann die ἑωϑινά und ein εὐ. τῆς Heoröxov. Der 
Bd enthält allerlei Liturgisches. G.28.Nov.1905. 

1538: Patmos 703. 

“ nach dem letzten Paket, Hefte, von Papierblättern und bis neun Bl vor 
dem Ende des Bandes sind mit einigen Gebeten eine Anzahl Apl-Evl in ἀχο- 
Aov&laı zu finden. 15. Jhdt, 19,5><14,5, Perg, (Sakkelion sagt 357 Bl; das scheint 
zu viel zu sein), 1 Sp (14,5><10,7), 23 Z; gr Bchst rot; keine Mus: Apl-Evl. 
G.28.Nov.1905. 

1539: Patmos, beim Bibliothekar Jakobos,. 

" 1414, 27,2><20, Papier, ? Bl, 2 Sp (20,2>=6; 2 Sp==15), 25 2; gr Bchst rot: 
οὶ; ΜΙ, ὃ; Ε΄] nd$ | ve | ΠΑΡ ἑσπέρας, εἰς τὸ ἑσπερινόν | σβ] Men | &w6 | 
διάφ | εὐχέλαια ζ΄ εὐαγγ. Geschrieben durch Avrwrıog Φιλιανός. G.1.Dez.1905. 
1840: Patmos, beim Bibliothekar Jakobos. 

“ 1297, 28><21,2, Perg, ? Bl, 2 Sp (198; 2 Sp==15,8), 22 2; gr Bchst Farb; 
eigentümlich: οὶ; ΜΙ, ἑ; Ε΄ | na8 | wo | ΠΑΡ Asır | 0ß | Men χαλχοπρ | &w$ | 
διάφ. G.1.Dez.1905. 
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1541: in e1295: Paris, Nat. Suppl. G. 1257: Bl. 168—171: πάϑων [ε1--[η1. 
1542: He: Athen, christliche archäologische Gesellschaft 749. 

j “ Api-Evl εἰς διαφόρους περιστάσεις. Vgl Βέης (wie oben 8. 1230 zu 
1462), 8. 35.36, Nr. 35. 

1543: Athen, christliche ärchäologische Gesellschaft 912. 

“17. Jhdt, 14,3><10, Papier, 365 Bl, ὃ Sp, ?Z: Musik: Bl. 161v—180v: 
ξωϑινά(). Vgl Βέης (wie zu 21542), 8. 19—21, Nr. 19. 

1544: Leipzig, Karl W. Hiersemann, Katalog 354, Nr. 582. 

"18. oder 14. Jhdt, 34><25, Perg, 347 Bl, 2 Sp, 25. 26 Z; gr Bchst sehr derb 
gemalt: Er; JML; Mk fängt am β' τ. ιβ΄ Mt an mit einem grossen Schmuck- 
stück, einem Il an; 8.217 Lk: ὁ παρὼν λουχᾶς, ἄρχεται μετὰ τὸ dıeldelv χυρια- 
χὴν μετὰ τὴν ὕψωσιν — σβ. τ. τυροφάγου | 8. 4016 Gebet des Herrn rot | xvp. 
τ. τυροφ. | πανν. | νηστ | τῇ ἁγία χαὶ μεγάλη Ε΄ ἑσπέρας": εὐαγγέλια ιβ΄ τῶν πά- 
ϑων  ὧρ | ΠΑΡ ἑσπέρας | σβ᾽ Men | ἑωϑ. G.24.Sept.1908. 

1545: Leipzig, Karl W. Hiersemann, Katalog 354, Nr. 584. 

“13. Jhdt, 27,8><20,2, Perg, 214 Bl, 2 Sp (21,7><5,9 [rechte Spalte breiter]; 
2 Sp = 13,8), 282; gr Bchst rot oder blau: Ev! sehr mut; Β]. 8 of. «’ νηστ--- 
[σβ. 8] vnor | na$ | we | Bl. 1838 Joh | Mt; nach der xve. ιζ΄ Mt folgt die Dar- 
stellung der Weise, wie man mit dem Lesestück für den siebzehnten Sonntag 
verfahren, und wie mit dem Lk anfangen soll. Da der Schreiber ein bestimmtes 
Jahr ins Auge fasst, weil er eben die Monatstage angibt, setze ich seine Worte 
hieher, obschon sie am Anfang den früher angeführten Bestimmungen ähnlich sind. 

ἰστέον ὅτι τὸ ιζ΄ τοῦ τὶ σἀββατοχυριαχον τοῦ uardalov, ὦ de μὲν οὐχ 
ἐγχωρεῖ ἀναγινώσχεσϑαι. οὐδὲ γὰρ ἀνεγνώσϑησαν πώποτε, ιζ΄ ἐβδομάδες τοῦ ματ- 
ϑαίου" διὸ ἀναγινώσχεται εἰς τὰ σαββατοχύριαχα τοῦ λουχᾶ, τῇ πρὸ τοῦ τελῶνου 
χαὶ Yapıcalov- χυρϊαχῇ, εἴπερ ἄρα λείψει ὁ λουχᾶς, μηχυνομένου τοῦ πάσχα 
πολλάχις:-- ὁ δὲ γε λουχᾶς ἄρχεται ἀπὸ τὰς χζ΄ σεπτεμβρίον, μετὰ τὸ εἰπεῖν 
χυρϊαχὴν τὴν μετὰ τὴν ὕψωσιν, zal λέγει χυριαχὴν α΄ τοῦ αὐτοῦ: ὀχτωβρίω δ΄" 
χυρ. β΄: εἰς τὰς ια΄: χυρ. δ᾽: | εἰς τὰς ιη΄ χυρ. γ΄: | εἰς τὰς χε’, χυρ. ς΄ | μηνὶ 
γνοεμβρίω α΄, κυρ. €: εἰς τὰς η΄, κυρ. ζ΄ :] εἰς τὰς ιε΄, χυρ. 7’: εἰς τὰς x’, χυρ. 
9 | εἰς τὰς χϑ', χυρ. ıy': | δεχεμβρίω εἰς τὰς ς΄, χυρ. ı': | εἰς τὰς ιγ΄, χυρ. ια΄ :] 
εἰς τὰς x’ βίβλος γεννήσως" | εἰς τὰς χζ΄, χυριαχὴν πρὸ τῶν φώτων" 

Lk—xve. τυροφάγου | hier Β]. 8 ! --Βαΐίων | hier Β]. 4 | πάϑ hier Β]. θ. δ 
Men [Sept]—nach φευροὰἀρίω κη΄ [ὥρα ς᾽) ὥρα 9 | IIAP kon | σβ] &w9 | Men 
[s. vorher]— Aug. λα΄ | διάφ. G.28.Sept.1908. 

1546: Leipzig, Karl W. Hiersemann, Katalog 354, Nr. 587. 

“ 11. oder 12. Jhdt, 13,2><10, Perg, ? Bl, 1 Sp, 22 Z; gr Bchst Gold; reizende 
winzig kleine Bilder am Rd: παραχλητιχή, am Schlusse ἑωϑινά. 
1547: Leipzig, Karl W. Hiersemann 584a. 

12. Jhdt, 31,7><25,7, Perg, 18 Bl, 2 Sp, 20 Z; rote Mus: grosse Behst Gold: 
Evl; [Β un ἐξέλϑητε" ἰδοὺ ἐν τοῖς ταμείοις μὴ πῆστευσητε --- Ε΄ Eon: καὶ xart- 
χεεν ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ ἀ. Neuere Hd ϑι' --- slavisch? Gehörte früher 
J. Rendel Harris. H. Peach, Buchhändler, London. Eine Beschreibung der Hand- 
schrift spricht unrichtiger Weise von „Ternionen“. G.28.Sept.1908. 

1548: 15: in 81098: Athos, Konstamonitu 196: am Schlusse 12 Bl: Apl. 
1549: früher e 1366: Athen, Nationalbibl. 1914. 

"14, oder 15. Jhdt, 24,1><18,1, Papier, 156 Bl, 1 Sp (18»«12,3), 26. 30. 32 Z: 
χυριαχά mit Komm; Anf und Ende mut, dx τῆς μονῆς τῆς βελίζης Ev πελο- 
ποννήσῳ. Mt 4,12 tilgt τὴν vor yalılalav 22,4 ἡτοίμασται | oırevra mit @| 
om xal πάντα ἕτοιμα ohne Zeuge | τὸν γάμον statt τοὺς γάμους ohne Zeuge 
Mk 2,2 εὐθέως de | 4 ἔχειτο ohne Zeuge | 5 ϑάρσει rexvov mit C Lk 17,12 
ὑπήντησαν mit NL. G.21.0kt.1905. 
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1550: früher e 2171: Petersburg, kais. Bibl. Gr. 408. 

“1618, 20,2>< 15,2, Papier, 2Bl, 1Sp (14,7><8,2), 19 2; ats einem χυρια- 
κοδρόμιον in der Saba-Bibliothek, durch Porfiri-,‚Erwerbung“: Lk 18, 24—27 = 
κυρ ıy' Lk mit Komm: Lk 18, 24 statt ἐησοῦς hat χύριος | at. τοῦ ϑεοῦ hat τῶν 
οὐρανῶν | 25 εὐχολώτερον | χάμειλον | 27 tilgt ἐστι. G.1.0%t.1903. 

1551: 5: früher apl 82: in ap 101: s. oben 8. 272. 273 unter apg 98. 


1552: Petersburg, Geistl. Akad. b τι Bl. 1—303. 


985, 26,5><18,5, Perg, 303 Bl, 2 Sp (19,3»«δ,2; 2 Sp = 12), 24 2; rote Mus; 
gr Bchst Tinte, rot, blau, und grün; versch Hde, z. B. Bl. 291r, a—292v eine 
ganz andere feinere italienische Hand, etwas nach links geneigt: Evl; JML ὃ 
bis Lk xve ια΄, danach nur o-x bis xve ıZ | dann sofort χυρ πρὸ τῆς ἀποχρέου: 
τοῦ dowrov | aß und χυρ τ. dnoxp | 08 und χυρ τ. τυρινῆς ohne Akzent | vnor 
βαίων | B—E' α΄ und β' τοῦ νιπτῆρος | ed τοῦ πάϑους Bl. 207v, a bis 220v ge- 
rade aus Abs am Rde | ΠΑΡ nichts | 08 | Men = χανοναριν των ἀναγνωσεων 
των ιβ΄ umvav' εἰς μνήμας ἁγίων. xal δεσποτιχας ἕορτας | Ew& | διάφ | ὡρῶν. 
Geschrieben durch einen Mönch Michael auf Geheiss eines Priestermönchs und 
Hegumenos Barilius im Jahr 985. Das v im Datum ist nicht deutlich aber die 
Angabe des Kaisers Basilius des Zweiten und seines mitregierenden Bruders 
Konstantin des Achten macht das Jahr sicher. Vgl A. Rodossky, Bu6aiorpabuueckia 
CAIIHCKH EREMECHUHOS H.LAEOCTPHPOBAHHOE uszaHie 1892 r., 1.Bd, Nr. 7, Moskau Juli 
1892, S.481—485. Diese Handschrift sollte genau untersuchtwerden. G.29.Aug.1903. 
1553: in 2653: Athos, Docheiari 13; 2 Bl vorn und hinten. 

“9. Jhdt, 2 Bl, 2Sp (22,3>=28,2), 19 2: Evi. 

1554: Odessa, Museum der Gesellschaft für Geschichte und Archäologie. 

“ 12: Ihdt, 29 >< 20,6, Perg, 210 Bl, 2 Sp (21,5 ><6,5; 2 Sp = 15,8), 24 2; gr 
Bchst rot, greste Gold und Farb; rote Mus; bemerkenswerte Bild: Zul mut; 
Jo& MLo-x; ΠΑΡ mut Anf|na$ | oß | &w9 | Men. Johannes ein Priester ὁ 
aAb "kaufte diese Handschrift und schenkte sie mit seinen übrigen Büchern 
seinem Sohn Niketas einem Vorleser im Jehre 1117 oder 1121. Ich habe bis jetzt 
keinen Grund gefunden, diese Handschrift mit / 260 zu verbinden. G.12.Sept.1906. 
1555: la: in 6 1290: 6 Blam Ende: Apl. Oben 8.25 ist zu lesen 1290: ὁ (auch /a15565): 
1556: /+a: Athos, Batopedi 539: 12. Jhdt, in Fol, Perg: Api-Evi. Freundlich 

mir bezeichnet durch Martin Sprengling im Brief vom 25. Aug. 1909 
1557: !+a: Athos, Batopedi (25) 1090: Api-Evl. Martin Sprengling Aug. 1909. 
1558: m: Athos, Protaton 70. 

“716. oder 17. Jhdt, 20,5><14,5, Papier, 60 Bl, 1 Sp (14,3><9,2), 18 2: 
Weihnachtsliturgie mit Lesestücken aus A. T. und Apl. Sprengling Sept. 1909. 
1559: ıre: Athos, Protaton 73. 

z * 14. oder 15. Jhdt, 19,9><14,3, Papier, 77 Bl, 1 Sp (13,7><8,3), 14 2: 
Liturgie des Chrys. usw. Bl. 41v—70v Apl-Evl τῆς ὅλης ἐβδ. καὶ εἰς διαφόρους 
ἁγίους. Sprengling Sept. 1909. 

1605: in e1605: Athos, Batopedi 782: Evi. 

1614: in e1614: Athos, Laura Ε΄. 117: Evl. 

1620: in e1620: Athos, Laura Ε΄. 179: Evl. 

1688: in e1633: Athos, Laura 2’. 118: Evl. 

1751: in ap 1751: Athos, Laura Ä’. 190: οί. 

2284: !+a: in 62234: Megaspiläon 41: Apl-Evl. 

Perugia, biblioteca comunale 778 (L. 30). 
14. Jhdt, 10,8><7,9, 404 Bl: Menol. Vgl Mazzatinti (wie oben 8.719, Nr. 2173), 
Ba. δ, 3. 195. Ob diese Handschrift Lesestücke aus dem N.T. enthält? 
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S. 479, Ζ. ὅ von unten in Anm. nach 179 füge ein als Sonderdruck: 
Der Urtext und die Übersetzungen der Bibel in übersichtlicher Dar- 
stellung, Leipzig 1897. 

Anm. Ende fahre fort , und in Hastings Dictionary of the 
bible, Bd. 4, Edinburgh 1902, S. 848b—855b; — C. H. Turner in 
Murray’s illustrated bible dictionary, London 1908, S. 588 Ὁ---591 8: — 
F. G. Kenyon in dem einbändigen Hastings Dictionary of Ihe bible, 
Edinburgh 1909, S. 919b—924.a. 

5. 480, 2.13 statt exoterische lies esoterische 

5. 482, Ζ. 18 nach Zusätze füge ein oder Änderungen (z. B. ἔργων 
statt τέχνων) 

S. 487, Ende der Anm. 1 von ὃ. 486 füye bs Ernst von Dobschütz 
vermutet: „dass hier eine Ahnung von der Versio Hierosolymi- 
tana hineinspielt“. 

Anm. 1, 2.9 vom Ende nach 1891), les S. (530) 556—564, und 
Forschungen zur Geschichte des neutestamentlichen Kanons. 1. Tatian’s 
Diatessaron, Erlangen 1881; — 

Anm. 1 Ende fahre fort ; — Eberhard Nestle, „Syriac ver- 
sions“ in Hastings Dictionary of the bible, Bd. 4, Edinburgh 1902, 
5. 645—652; G.H. Gwilliam, „The place of the Peschitta version 
in the Apparatus criticus of the Greek New Testament“, Studio 
biblica et ecclesiastica, Bd. 5, Teil 3, Oxford 1903, 8. 189—237; — 
F. C. Burkitt in Cheynes Encyelopaedia biblica, Bd. 4, London 1903, 
Sp. 4998—5006; — Eberhard Nestle, Einführung in das griechische 
N. T. 3. Aufl. Göttingen 1909, S. 109—121. 

S. 489, Z. 8 nach Textes die Anmerkung Peter Corssen, Zeitschrift für 
die neutestamentliche Wissenschaft, 2. Jhg. Giessen 1901, S. 9, meint, 
dass „uns Vorstufen der Psch. in dem Syrus Curetonianus und 
dem von Frau Lewis entdeckten Palimpsest erhalten sind“. — 
Erst 1903 komme ich dazu Wellhausens Abhandlung in den 
Göttinger „Nachrichten“, 1895, zu lesen, in der er, 8. 3, schreibt: 
„es kann kaum mehr einen Zweifel unterliegen, dass im Sinai- 
ticus und Curetonianus die ältere (obwohl nicht die älteste) 
Entwicklungsstufe der Peschita erhalten ist“. Das ist fast 
genau die Ansicht, die ich seit Jahren hege. Der Unterschied 
liegt darin, dass ich bis jetzt keine ältere Stufe nachweisen 
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kann, und dass ich deswegen zögere sie zu nennen. Die Er- 
scheinungen in den beiden Handschriften sind, irre ich nicht, 
grösstenteils erklärlich auch ohne eine namhafte vorherige Über- 
lieferung in der syrischen Form. Ferner aber finde ich zu 
meiner Freude, dass Burkitt, in dem vorhin erwähnten ausser- 
ordentlich wertvollen Artikel in der Encyclopaedia biblica vom 
Jahre 1903, dieselbe Ansicht hegt. Er schreibt dort Sp. 5001: 
„Die Peschitta ist also eine, auf eine nähere Übereinstimmung 
mit dem Griechischen hin, revidirte Ausgabe der Evangelien 
da-Möpharrösh@, und zwar autoritativ herausgegeben mit der 
Absicht sowohl das Diatessaron als auch die damals kursirenden 
syrischen Texte der Vier Evangelien zu ersetzen.“ 

S. 489, Z. 10 nach können. die Anmerkung PBurkitt, „St. Ephraim’s 
quotations from the gospels“, Texts and studies, 7, 2, Cambridge 
1901, meint, die Peschitta sei die Revision des Rabbulas etwa 
vom Jahre 411, und dass Ephraem sie noch nicht kennt. Dies 
erledigt Anm. 4 auf S. 488. — Frederic C. Conybeare, „The 
growth of the Peschittä version of the N. T. Illustrated from 
the old Armenian and Georgian versions“, American journal of 
theology, Chicago 1897. Bd. 1, Hft. 4, S. 883—912, beleuchtet die 
Geschichte der syrischen Übersetzung durch Forschungen in den 
Schriften Ephräms und in den alten armenischen und georgi- 
schen Übersetzungen, und zeigt, dass die Textform, die wir 
„altsyrisch“ nennen, in der Tat die ältere Form ist, — dass die 
Peschitta-Form etwa um das Jahr 400 entstanden ist, was nahe 
an die eben erwähnte Ansicht Burkitts streift. 

S.490, 2.7 statt 178 lies 142 

Z.11 lies von etwa vierunddreissig Seiten enthalten (17 
Blätter sind verloren gegangen). 

Z.20—22 lies als ob er zu einer Zeit geschrieben wäre, 
wo die Kritiker noch nicht wach geworden waren, zu einer Zeit, 
in der man unbehelligt, bald etwas auslassen, bald etwas zu- 
setzen, bald etwas umändern konnte. 

S. 491, Ζ. 10 nach Afraates die Anmerkung Vgl Baethgens Anzeige 
von Berts Homilien des Aphrahat in der Deutschen Literatur- 
zeitung, 1889 43 (26. Okt.), Sp. 1569—1572. 

2.18 Ende die Anmerkung Vgl John F. Stenning, „Diates- 
saron“ in Hastings Dictionary of the bible, extra volume, Edinburgh 
1904, 5. 451b—461b; — George A. Barton und Hans A. Spoer, 
„Traces of the Diatessaron of Tatian in Harclean Syriac lec- 
tionaries“, Journal of biblical literature, Bd. 24, 2. Teil, New York 
1905, S. 179—195; S. 193. 194 gibt eine Liste der Hss, die eine 
harklensische Leidensharmonie enthalten. 
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S. 491, Anm. 2 Ende fahre fort ; — Julius A. Bewer, The history 
of the New Testament canon in the Syrian church, Chicago 1900; 
Bewer meint, dass die vier Evangelien erst nach der Entstehung 
des Diatessaron ins Syrische übersetzt wurden; — Arthur Hjelt, 
Die altsyrische Evangelienübersetzung und Tatians Diatessaron, Leipzig 
1901; Hjelt meint, dass die einzelnen Evangelien ins Syrische 
vor der Abfassung des Diatessarons übersetzt wurden; er fasst 
die Ergebnisse seiner Forschungen, 8. (161) 162—166, klar zu- 
sarnmen. 

S. 492, 2.6 von unten die Anmerkung Vgl F.C. Burkitt, Evangelion 
da Mepharreshe The Curetonian Syriac gospels: re-edited, to- 
gether with the readings of the Sinaitic palimpsest and the 
early Syriac patristic evidence; with a translation into English. 
Cambridge 1904. 

S. 493, Anm. 1 Ende füge be ; — Joseph Heltzmann, Die Peschitta 
zum Buch der Weisheit, Freiburg im Breisgau 1903, S. 1f. Anm. 

5. 495, 2.7 lies Moses aus Marden 

Anm. 2, Z.1 lies Moses aus Marden 

S. 498, Anm. 5, Z.1 statt 1633 lies 1663 

S. 499, 2.15 statt Schaff kes Schaaf 

2.20 statt 1813 bes 1713 
2. 24.25 tige , und Nestle ... lag 

5. 500, Ζ. 2 der Anm. von S. 499 fahre fort Vgl ferner Nestle, 
Literarisches Zentralblatt, Leipzig 1902, S. 715. 716. 

S. 501, Z. 15 fahre fort Wir haben nunmehr von den Peschitta- 
Evangelien eine von den Fachgenossen gelobte Ausgabe: Tetra- 
evangelium sanctum iuxta simplicem Syrorum versionem ad fidem 
codicum, Massorae, editionum denuo recognitum, lectionum supel- 
lectilem quam conquisiverat Philippus Edwardus Pusey, auxit, 
digessit, edidit Georgius Henricus Gwilliam. Accedunt capitu- 
lorum notatio, concordiarum tabulae, translatio Latina, anno- 
tationes, Oxford 1901. XVI, 608 S. Quart. 

S. 501, Ζ. 4 von unten im Texte statt Hang kes Anstrich 

S. 502, 2.13 lies Francesco 

Ende der Anm. von S. 501 fahre fort Vgl F. C. Burkitt, 
„Christian Palestinian literature“, Journal of theclogical studies, 
Bd. 2, London 1901, S. 174—183. | 

S. 503, Anm. 1 Ende fahre fort Vgl F. C. Burkitt, Journal of theolo- 
gical studies, Bd. 6, London 1905, S. 91—98. 

S. 504 zu Thomas Heraklensis vgl John Gwynn, „Thomas Har- 
klensis“ in Smith und Wace’s Dictionary of Christian biography, 
Bd. 4, S. 1014b—1021a. 

8.505, Ζ. 2 nach war fahre fort (anders ausgedrückt, Asterisk X 
bezeichnet, was in der Peschitta fehlt, Obelos —, was in der 
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Peschitta mehr ist), sagte man, das stimmt aber nicht; ähnlich 
meinte Joseph White, Oxford 1778, Thomas habe durch X das 
bezeichnet, was er aus den griechischen Handschriften in Ale- 
xandrien hineingetan habe, durch --- das bezeichnet, was er in 
den griechischen Handschriften nicht fand; ferner dachte White, 
die Randlesarten wären einem späteren Kritiker zuzuschreiben. 
Corssen, Zeitschrift für die neuiestamentliche Wissenschaft, 2. Ihg. 
Giessen 1901, S. 1—i12, sagt, dass sowohl X wie —- Lesarten 
anzeigen, die in griechischen Handschriften nicht gefunden 
wurden, dass Thomas den syrischen Text und die syrischen 
Randlesarten vorfand, und die Randlesarten als Zusätze und 
Varianten stehen liess. 

S. 505, Z. 12 von unten im Texte nach bereichern. die Anmerkung 
Zu der Verwendung des euthalianischen Apparats in der philo- 
xenischen und heraklensischen Ausgabe vgl Ernst von Dobschütz, 
Zeitschrift für Kirchengeschichte, Gotha 1899, Bd. 19, 8. 115—154. 
Dobschütz teilt mir freundlichst mit, dass De Stefani Kenntnis 
des Euthalius bei den Syrern voraussetzt, Giornale delle societd 
asiatica italiena, Bd.14, 8.201 ff: „Storia del beato apostolo s. Paolo“ 
(Analyse und Übersetzung des Textes bei Bedjan, Acta mart. Bd. 1, 
S. 34—44). 

Z. 11 von unten im Texte am Ende die Anmerkung Vgl 
Peter Corssen, „Die Recension der Philoxeniana durch Thomas 
von Mabug“, Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 2. Ihg. 
Giessen 1901, S. 1—12; — Hugo Gressmann, „Studien zum syri- 
schen Tetraevangelium“, Zischr. f. ἃ. ntl. Wiss. 5. Jhg. Giessen 1904, 
5. 248—252; 6. Jhg. (1905), 5. 135 —152. 

Anm. 1 Ende fahre frt — Aus der alttestamentlichen Text- 
kritik vgl Franz Feldmann, Texikritische Materialien zum Buch der 
Weisheit gesammelt aus der sahidischen, syrohexaplarischen und arme- 
nischen Übersetzung, Freiburg im Breisgau 1902. 

S. 506, Z. 18 nach verglichen fahre fort Adalbert Merx, „Die in der 
Peschito fehlenden Briefe des Neuen Testamentes in arabischer 
der Philoxeniana entstammender Uebersetzung. Nach der Ab- 
schrift eines Manuscripts des Sinai-Klosters von Frau A. Persis 
Burkitt veröffentlicht und mit Anmerkungen versehen“, Zeitschrift 
für Assyriologie, Bd. 12, Weimar 1897, S. 241—252. 348—381, Bd. 13 
1898, 8. 1—28, bringt einen interessanten Beitrag zur Text- 
kritik der syrischen Übersetzung in ihren späteren Formen. 

S. 507, 2.16 von unten die Anmerkung Im Oriens Christiana, Bd. 1, 
Rom 1901, 8. 138—152, erzählt Oskar Braun über den nestoria- 
nischen Patriarchen Timotheus I, und teilt, S.299—313, einen Brief 
von ihm mit, der von der Abschrift gewisssr Handschriften der 
syrischen Hexapla handelt und uns einen Blick in die Bücherei 
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des angehenden neunten Jahrhunderts ermöglicht. Vgl Theolo- 
gisches Literaturblatt, Leipzig 1. Aug. 1902, 23.Jhg. Nr. 31, Sp. 361 
— 366; Eberhard Nestle fügt Wichtiges, Nr. 33, Sp. 398.399 hinzu. 


S. 508 zu 2, Z.7 nach lesen. die Anmerkung Vgl A. S. Lewis, Studia 
‚Sinaitica, Nr. 1, London 1894, S. 43—47 und Tafel 3. 

Ζ. 8 nach ein füge ein im „Kloster der Höhle links von der 
Stadt von Kaukab von Antiochien* durch Johannes Stylites aus 
Beth-Mari-Quanün abgeschriebenes 

Z.9 lies Agnes Smith Lewis 

Ζ. 12 nach 1898 fahre fort und Frau Gibson, How the Codex 
was found. Two visits to Sinai, London 1893, und Frau Robert 
L. Bensly, Our journey to Sinai. Avisit to the convent of St. Cata- 
rina. With a chapter on the Sinai palimpsest. Illustrated from photo- 
graphs taken by the author, London 1896. 

Z.14 nach 21 ;uhre fort ; vgl die ganze Erörterung 16. Jhg. 
Nr. 1—3, Sp. 1—5. 17—21. 25—30) sagt, 

Ζ. 16 nach Vgl füge ein Julius Wellhausen, Nachrichten von 
der kgl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, 1895, I, S.1—12. 

am Ende von 2 fahre fort „ — Agnes Smith Lewis, „Last 
gleanings from the Sinai-Palimpsest“, The Expositor. Fifth Series, 
Bd. 6, London 1897, S. 111—119. 472, und „The earlier home of 
the Sinaitic Palimpsest“, The Expositor. Sixih Series, Bd. 1, London 
1900, S. 415—421, und „What have we gained in the Sinaitic 
palimpsest?*, The Expository Times, Bd. 12, Edinburgh 1900/1901, 
S. 56—62. 115—119. 206—209. 268—271. 359 —361. 417— 420. 445. 
518—520. 524. 530. 551. — Den oberen Text dieses berühmten 
Palimpsests gab Frau Lewis heraus: Select narratives of holy women 
from the Syro-Antiochene or Sinai Palimpsest. Syriac text with trans- 
lation [Studia Sinaitica. No. IX und No. X.) — Vgl ferner: Paul 
Wilhelm Schmidt, Die Geschichte Jesu. II. Erläutert, Tübingen und 
Leipzig 1904, 5. 113—127: „Syrsin und D“; er ist gegen eine 
Bevorzugung dieser Texte; — Adalbert Merx, Die Evangelien des 
Markus und Lukas nach der syrischen, im Sinaikloster gefundenen, 
Palimpsest-Handschrift erläutert, Berlin 1905 (dazu Eberhard Nestle, 
Theologische Literaturzeitung, 1905, Nr. 2, Sp. 383—42). 


5. δ08 zu 1a lies Leer: Dieses Blatt überliess A. L. Long dem I. H. Hall zur 
Untersuchung, und bis zum 23. Okt. 1899 hatte er es nicht wieder erhalten. 
Es ist aber heraklensisch und soll deswegen nach S. 6527 hin. Ich habe eine 
Photographie des Verso, die Long mir schenkte. 

zu 1c, 7.1 Ende fahre fort Semitic Museum Nr. 1077. 
2.2 lies 8. oder 9. Jhdt, Perg: Evv Apy Kath Paul; viele Lücken. 
Gehörte früher H. B. Meyer, J. P. Peters, G. F. Moore. Vgl The Independent, 
New York, 7. Juni 1894, 8. 734e. 
S.509 zu 4, Ζ. 1 streiche (1.2 ohne I?) 
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8.509 zu 4, 2.2 statt ὃ Jhdt... Apok. lies eap: 12. Jhdt, 43,8><28, Perg, 2 Bde, 
923 Bl, 3Sp, 54—66 72; Kap, Abs, Harm am unteren Rde in Evwv, Lit: Ew 
(Mt Mk Lk Jo) Paul (Phm Hebr) Apg Kath (Jak 1 Pe 1 Jo 2 Pe 2.3. Jo Jud), 
die sechs Bücher des Klemens. Diese Handschrift schenkte Mär Dionysius VI 
(der Grosse) im Jahre 1806 dem Kaplan Claudius Buchanan. Lee brauchte 
sie neben anderen Hss beim Druck seines syrischen N. T. vom Jahre 1823. 
Vgl William Wright, A oatalogue of ἰδὲ Syriaco manuscripts preserved ın the 
Isbrary of the university of Cambridge, Cambridge 1901, Bd. 2, 8. 1037—1044. 

zu dB, 2.2 nach mut füge ein (vgl von Dobschütz, Zeitschrift für Kirchen- 
geschichte, Bd. 19, Gotha 1899, S. 116 ff.) 

S. 514 zu 75: ich setze voraus, dass zwei Seiten aus dieser Hs entnommen sind, die 
A. Mufioz, Monumenti d’arte medioevale et moderna, 1.Hft, Rom 1906, wiedergibt. 

5. 522, 2. 15—13 von unten Dies ist 1a von 8. (508) 627. 

Als Fortsetzung für 8. 517—(523) sind folgende Peschitta-Handschriften 
nachzutragen, jetzt aber alle Teile des N. T. in einer Liste. 

128: Sinai, Katharinenkloster Syr. 2. 

“6. IJhdt, 12><9, Perg, 163 B] (14 Papier), 1 Sp, 26 Z, Syn, Estrangelo-Schrift: 
Evv; es fehlt unter anderem Mt 1, 1--- 18, 42; eine spätere Hand hat vieles ergänzt. 
Zwanzig Blatt aus einem Synaxarium enthalten eine ältere Schrift mit Bruch- 
stücken Mk Lk Jorech, Vgl Agnes Smith Lewis, Catalogue of the Syriaco MSSS. 
in the convent of S.Catharıne on Mount Sinai, London 1894, 8.1.2. 124, und Taf. II. 
194: p: Sinai, Katharinenkloster Syr. 3. 

ΡῈ ἡ Jndt, %8><21, Perg, 100 Bl, 2 Sp, 24 Z, Estrangelo-Schrift: Paul; 

mut Anf. Vgl Lewis, (wie Nr. 123), 8. 2. 125. 

125: [a]p: Sinai, Katharinenkloster Syr. 5. 

“ 6. Jhdt, 25><20, Perg und Papier, 101 Perg (+ 75 Pap = Apg Kath 
== 176) Bl, 2 Sp, 242: Paul (Apg Kath [auch 2Pe 2.3Jo Ju). Vgl Lewis (wie 
Nr. 123), Nr. 5. 

126: Sinai, Katharina Syr. 11. 

"9. Jhdt, 22><14, Perg, 118 Bl, 2 Sp, 30 2: Evv. Vgl Lewis (wie Nr. 123), 8.16. 

127: Sinai, Katharina Syr. 12. 

“ 7. Jhdt, 23><14, Perg (und Papier) (88 Perg + 47 Pap), 135 Bl, 1 Sp, 23 Z, 
Estrangelo-Schrift: Lu%; mut Anf Ende; Anf hat sp Hd auf Papier ersetzt. Vgl 
Lewis (wie Nr. 123), S. 16. 17. 

128: ap: Sinai, Katharina Syr. 15. 

8. Jhdt, 23><16, Perg. 235 Bl, 1Sp (Paul 2 Sp), 23 2: Apy Kath Paul. 
Vgl Lewis (wie Nr. 123), 8. 17. 18. 

Sinai, Katharina Syr. 17. 

9. Jhdt, 23><15, Perg, 157 +5 Bl, 2Sp, 39 2; Estrangelo-Schrift, 

Harm Evv am unteren Rd: Erv Apg Kath Paul. Vgl Lewis (wie Nr. 123), S. 39. 

130: eap: Sinai, Katharina Syr. 54. 

8. Jhdt, 24><16, Perg, 169 Bl, 1 Sp (Bl. 1—10) und 2 Sp (das Übrige): 

τυ Apg Kath Paul. Einige Blätter Arabisch vorn. Vgl Lewis (wie Nr. 123), 8. 51. 

131: Sinai, Katharina Syr. 74. 

Jüng, 23><14, Papier, 140 Bl, 1Sp, 20 Z: Matt und ein Teil von Mk. Vgl 

Lewis (wie Nr. 123), S. 55. 

132: a: Sinai, Katharina Syr. 81. 

Jung, 23><16, Papier, 105 Bl, 1 Sp, 192: Apy. Vgl Lewis (wie 

Nr. 123), S. 56. 

133: a: Sinai, Katharina Syr. 92. 

“2? Ihdt, 19><13, Papier, 210 Bl, 1 Sp, 14 Z: Apg. Vgl Lewis (wie 

Nr. 123), 8. 59. 


129: eap: 
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134: a: Sinai, Katharina Syr. 100. 

“ © jung, 18><13, Papier, 244 Bl, 1 Sp, 15 Z: Apg. Vgl Lewis (wie Syr 
Evv 123), 8. &. 

185: Sinai, Katharina Syr. 134. 

“ jung, 21><13, Papier, 92 Bl, 1 Sp, 19 Z: Evv; mut Ende. Vgl Lewis (wie 
Nr. 123), 8. 66. 

136: Sinai, Katharina Syr. 135. 

“ jung, 17><13, Papier, 180 Bl, 1Sp, 21 Z: Evv. Vgl Lewis (wie Nr.123), 8. 66. 
137 r Sinai, Katharina Syr . 145. 

“ jung, 17><11, Papier, 198 Bl, 1 Sp, 20 Z: Eov (Evl?). Vgl Lewis (wie 
Nr. 123), 8. 68. 

138 Ε Sinai, Katharina Syr. 159. 

“ jung, 14><9, Papier, 124 Bl, 18p, 12 2: νυ. Vgl Lewis (wie Nr. 123), 8. 70. 
199: Sinai, Katharina Syr. 172. 

“ jung, 13><9, Papier, 200 Bl, 1 Sp, 22 2: Ev» mit Harm (am unteren Rande?). 
Vgl Lewis (wie Nr. 123), S. 73. 

140: Sinai, Katharina Syr. 205. 

“ 2? Ihdt, 25><17, Papier, 330 Bl, 2Sp, 202: Erv; 8 Β] fehlen am Anf. Vgl 
Lewis (wie Nr. 123), S. 79. 

141: Sinai, Katharina Syr. 217. 

“ Jung, 22><15, Papier, 196 Bl, 1 Sp, 17 2: Eov; mut Anf. Vgl Lewis (wie 
Nr. 123), 8. 82. 

142: Sinai, Katharina Syr. 219. 

“ jung, 17><13, Papier, 262 Bl, 1 Sp, 17 Z: Evv. Vgl Lewis (wie Nr. 123), 8. 82. 
148: Sinai, Katharina Syr. 231. 

“ jung, 21><14, Papier, 283 Bl, 1 Sp, 15 2: Evv. Vgl Lewis (wie Nr. 123), 5. 84. 
144: Sinai, Katharina Syr. 272. 

“ ? Ihdt, 26><18, Papier, 170 Bl, 2 Sp, 20 2: Evr; es fehlen sieben Blätter 
am Anf. Vgl Lewis (wie Nr. 123), 8. 91. 

145: Cambridge, Massachusetts, Harvard University, Semitic Museum Nr. 2176. 

“17. Jhdt, 18><12,5, Papier: N. T. Gehörte früher I. H, Hall. 

146: Boston, Massachusetts, „American Board of Commissioners of Foreign 

Missions“ Nr. ?. | 
12.Jhdt, Perg: N.T. „Einiges vorn, Einiges hinten, Einiges am Rande“ (Abs, Kan, Syn, 
Men?). Der nestorianische Patriarch Mar Shinon (Simon?) schenkte sie A. Grant. 
147: 68}: Etzschmiadsin, Aram Datian. 

; “2? Jhdt, 23>< 15, Perg, 133 Bi (davon etwa 33 oder 35 sehr schwer 
zu lesen, weil sie beschädigt sind), 1 Sp (18,5><9,5), 30—32 Zeilen, 20-—26 Bcehst 
zur Zeile; Aufs und Unters rot: Bruchstücke aus Matt Mk Apg, — dann vak 1 Peir 
Röm gut erhalten, — dann 1.2 Kor der untere Teil häufig sehr schwer zu lesen, 
— dann Gal Eph Phü gut erhalten, — dann 1.2. Thess 1.2 Tim teilweise 
schwer zu lesen oder unlesbar, — dann einige Zeilen aus 7% und Hedr 9, 4— 
13, 25. Sie war einst aufden Bergen von Izala im Kloster des (Mönchs?) Johannes. 
Erwand Ter-Minassiantz beschrieb sie, Zeitschrift für die neutestamentliche Wissen- 
schaft, 6. Jhg. Giessen 1905, 8. 282—284. 

148: Homs, jakobitische Kathedrale (ob noch cort?) 

᾿ 841, in fol, Perg?, 231 Bl, 2 Sp, ?Z; Karp, Harm am unteren Rde, Kap 
(wie griech. aber in Joh 19), Abs, Lit, ἀναγν (Mt 101, Mk 51, Lk 88, Joh 70), 
Syn, Men: Evv. Photographirt und beschrieben von L. Delaporte, Revue biblique, 
nouvelle serie, Bd. 4, Paris 1907, 8. 254—258. 

149: Cambridge, Univ. Add. 1167. 
“18. Jhdt, 20,2><14,9, Papier, 198 Bl; Kap: Evv Peschitta; Hohelied; Lit. 
Gregory, Textkritik. 83 
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Aus Malabar. Vgl Wright (wie oben, S. 1298, Nachtrag zu 8. 609, Hs 4, Z. 2), 
Bd. 1, 8. δ. 6. 
150: eap: Cambridge, Univ. Add. 1967. 

j “13. Jhdt, 29,9>< 20,2, Perg, 265 Bl, 2 Sp, 20—33 2; Kap: Evv Apy 
Kath (Jak 1Pe 1 Jo) Paul (Phm Hebr) Peschitta. Vgl Wright (wie zu 149), 
Bd. 1, 8. 38—40. 

151: eap: Cambridge, Univ. Add. 1968. 

᾿ “ 16. Jhdt, 18,3»«25,6 (sollte das nicht umgekehrt sein?), Perg, 227 Bl 
(181—196 sp Hd Papier), 1 Sp, 30- 34 Z; Kap: Ev» (Mt und Mk mut) Apg Kath 
(Jak 1 Pe 1 Jo) Pau! (Phm Hebr) mut hier und dort, Peschitta. Vgl Wright 
(wie zu 149), Bd. 1, S. 40—42. 

152: eap: Cambridge, Univ. Add. 1969. 

j ᾿ 12. oder 13. Jhdt, 16,5><12,7, Perg, 266 Bl, 2 Sp, 25—30 2; Kap, Lit: 
Evv Apg Kath (3) Paul (Phm Hebr), Peschitta. Vgl Wright (wie zu 149), Bd.1, 
9.42.43. 

158: τ: Cambridge, Univ. Add. 1970. 

© ©°18. Jhdt, 21,5><15,2, Papier, 115 Bl, 1 Sp, 19. 20 2: Apok. Vgl Wright 
(wie zu 149), Bd. 1, 8. 43—47. 

Add. 1971 vom Jahre 1196 ist ein Komm zum Joh; ob der Text gegeben 
wird? Add. 1973 vom Jahre 1687 ist ein Komm zu den 4 νυ. 
154: p: Cambridge, Univ. Add. 1974. 

ΕΠ 17. Jhdt, 25,2><18,3, Papier, 3 Bl aus dem 22. Hft, 25. 26 2: 2 Kor 2, 
3—6, 13 Peschitta. Vgl Wright (wie zu 149), Bd. 1, 8.58. Add. 3023 des 13. Jhdt 
hat 8.48v: Rö1l, 19—21. 24. 25. 28—32, 5. Wright, Bd. 2, 8. 605, — und Bl. 57b 
Joh 8, 2—11, s. Wright, 8. 6106. 

155: ap: Cambridge, Univ. Ff. 2. 15. 

j “ 1525, 26,6><17,6, Papier, 226 Bl, 2 Sp, 212; Kap: Apg Kath (3) Paul 
[Rö fehlt] (Phm Heb). Gehörte Moore (Nr. 619) und ist 9805 in Bernards Katalog 
von 1697. Vgl Wright (wie zu 149), Bd. 2, 8. 1005—1008. 

156: τ: Cambridge, Univ. Oo. 1. 11. 

Τ᾿ 1784: Bl. 82r—104r: Apok; Bl. 270r Apok 14, 13—20. Vgl Wright 
(wie zu 149), Bd. 2, 8. 1054. 1055. 1056. 

157: ar: Cambridge, Univ. Oo. 1. 21. 

᾿ “ 18. Jhdt, 20,9><14,5, Papier, 130 Bl, 1 Sp, 17 2: Apg Apok. Vgl Wright 
(wie zu 149), Bd. 2. S. 1081. 

158: ea: Cambridge, Univ. Oo. 1. 25. 

: “ 16. Jhdt, 10,6» «12,7, Papier, 291 Bl, 1Sp, 19 Z; versch Hde: Evv Apg. 
Vgl Wright (wie zu 149), Bd. 2, 8. 1084. 

159: ap: Cambridge, Univ. Oo. 1. 81. 

j “ 17. oder 18. Jhdt, 19,5><14,5, Papier, 220 Bl, 1 Sp, 20.21 2: Apg Kath 
(3) Paul (Phm Hebr), Peschitta. Gehörte Claudius Buchanan. Vgl Wright (wie 
zu 149), Bd. 2, S. 1109. 1110. 

160: Cambridge, Univ. Add. 272, 1, und 4, und 6. 

“ 15.—17. Jhdt, 31,6><22, Papier, 121 (123) Bl, 2 Sp, 25 (17) Z: Bruchstücke 
Evv. Vgl Wright (wie zu 149), Bd. 2, 8. 1118—1121. 

161: eap: Cambridge, Univ. Add. 2810. 

- &&P- 11. oder 12. Ihdt, 23,1><16,5, Perg, 175 Bl, 1 Sp, 28-33 2: Eor mut 
Apg Kath (3) Rö mut 1 Kor 2 Kor mut Hebr (1 Bl) 1,6—31, auch 7 Bl aus einer 
anderen Hs Rö IKor. Vgl Wright (wie zu 149), ὃ. 628. 629. 

162: τ: Seert, Kurdistan, chaldäischer Erzbischof Addai Scher 2. 

"ΒΒ yor dem 8. Jhdt, 30><33, Perg, 23 Hfte zu 10 Bl, 3 Sp, 58 Z (einige 

Bl fehlen in Hft. 1.2.3; einige Bl bie und dort durch Papierbl ersetzt; wenig- 
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stens 10 Hfte fehlen am Ende); Estrangelo-Schrift; 28 Bild in byzantinischem 
Stil: O0. T. und ein Blatt N. T. nämlich Schluss von 1 Τὸ und dann Ti. Vgl 
Addai Scher, Catalogue des manuscrıis syriaques et arabes conserves dans la 
bibliothöque öpiscopale de Seert, aveo notes bibliographiques par Addas Scher, 
archeveque chaldden de Seert. Ohne Ort und Jahr. 
168: Seert, chaldäischer Erzbischof 7. 
" 894, 24><16, Perg, 31 Hefte zu 8 Bl, 1 Sp, 162: N.T. Evv Apg Kath (3) 
Paul (Phm Hebr). 
164: Seert, chaldäischer Erzbischof 8. 
“ vor dem 10. Jhdt, 25><17, Perg, 16 Hefte zu 10(?) Bl, 1Sp, 282: N. T.; 
8 Hefte und das Schlussheft fehlen. 
165: Seert, chaldäischer Erzbischof 9. 
“ vor dem 7. Jhdt, 26><18, Perg, 26 Hefte zu 10 Bl, 2 Sp, 302: N.T.; Hft 1.2 
Papier, 5 Schlusshefte später. 
166: Seert, chaldäischer Erzbischof 10. 
“ vor dem 10. Jhdt, 27><19, Perg, 28 Hefte zu 10 Bl, 2 Sp, 282: N.T.; 
Schlussheft fehlt. 
167: Seert, chaldäischer Erzbischof 11. 
“ vor dem 10. Jhdt, 25><18, Perg, 29 Hfte zu 10 Bl, 2 Sp, 302: N.T.; 6 erste 
und das letzte Heft Papier. 
168: Seert, chaldäischer Erzbischof 12. 
“ vor dom 8. Jhdt, 30><20, Perg, 23 Hfte zu 10 Bl, 2 Sp, 30 2: N.T.; 1.— 
4. Hft fehlen. 
169: Seert, chaldäischer Erzbischof 13. 
“ 2? Jhdt, 25><17, Perg, 16 Hefte zu 10 Bl, 2 Sp, 332: N. T.; 1.—$. Heft und 
von 2 Tim ab fehlt. 
170: Seert, chaldäischer Erzbischof 14. 
" 1222, 25><16, Papier, 22 Hefte zu 12 Bl, 1Sp, 232: N.T. 
171: Seert, chaldäischer Erzbischof 15. 
“ 1569, 27><18, Papier, 35 Hefte zu 10 Bl, 1 Sp, 24.26 2: N. T.; 165 Kap und 
20685 Worte. Geschrieben im Kloster in Seert. 
179: Seert, chaldäischer Erzbischof 16. 
12.Jhdt, 18><12, Papier, 19 Hefte zu 108], 18p, 25 2: N.T.; mut AnfundEnde. 
173: London, Brit. Mus. Or. 2287. 
8. oder 9. Jhdt, in Fol, Perg, 79 Bl: Bruchstücke Mk Lk Joh Apg Juk Paul. 
Vgl 6. Margoliouth, Descriptive list of Syriac and Karshuns MSS. in the British 
Museum acquired since 1873, London 1899, 8. 3. 
174: London, Brit. Mus. Or. 2288. 2289. 
“ 9. odar 10. Jhdt, in Fol, Perg, 91 und 107 Bl: viel vom N. T. Vgl Mar- 
goliouth 83. 8. 
175 ᾿ London, Brit. Mus. Or. 2695. 
“ 1202. 1203, kleine Fol., Perg, 249 Bl: Evv Apg Kath (3) Paul. Vgl Mar- 
goliouth S. 14. 
176: London, Brit. Mus. Or. 4061. 
“ 13.Jhdt, in 4., Papier, 276Bl: Evo Apg Kath (3) Paul. Vgl Margoliouth, 8.16.17. 
177: London, Brit. Mus. Or. 4052. 
“18. oder 14. Jhdt, in 4., Papier, 99 Bl: Mt mut Mk Lk. Vgl Margoliouth, 8.17. 
178: London, Brit. Mus. Or. 5266. 
1245,.in 4., Perg, 288 Bl: N. T. Vgl Margoliouth 8. 49. 
8.622, 2.26—19 von unten Ist dies Harvard University, Semitic Museum Nr.2193? 
Sonst ist 2193 hier einzufügen: modern, 27>20, Papier: Evi. Gehörte früher 
I. H. Hall. Dazu kommen noch zwei aus demselben Museum: Nr. 2: 1207, 
894 


Google 


1302 Nachtrag. 


Perg: Eol. Aus Urmis; — und 2198 (harklensisch): 11. Jhdt, 42><28, Perg, 2 Sp: 
οὶ, Aus Armenia. Gekauft 1900. 


8. 528, Z. 165—13 von unten Long schrieb mir, dass er überhaupt nur eine syrische 


Handschrift und zwar das eine Blatt (oben 15) gehabt habe; wo ist das 
andere Blatt her? 


8. 523 nach 2.6 fahre [ort 


— Sinai, Katharinenkloster Syr. 1: 1128, 21><14, Perg, 230 Bl, 1 Sp, 17 2: 
οὶ nach der griechischen Ordnung. Vgl Lewis (wie Syr. Pesch. Evr 123); 
— Syr. 6: 1178, 23><18, Perg, 167 Bl, 2 Sp, 22 2: Evi; mut Anf; — Syr. 13: 
11. Jhdt, 20><13, Perg, 232 Bl, 1 Sp, 21 2: Eul Apl; — Syr. 18: ? Jhdt, 2419, 
Perg, 240 Bl, 1 Sp, 242; Estrangelo-Schr: Lesestücke und Liturgisches; — 
Syr. 20: 1019, 21><20, Perg, 183 Bl, 2 Sp, 21 2: Lesestücke für das Jahr; — 
Syr. 21: ὃ Jhdt, 10><8, Perg, 254 Bl, 2 Sp, 232: Evi; — Syr. 22: ὃ Ihdt, 27 
><18, Perg, 165 Bl, 1Sp, 28 Z: Apl(?) Evi(?); — Syr. 32: ὃ IJhdt, 18><13, 
Perg, 137 Bl, 1 Sp, 22 Z: οὶ und Gebete; — Syr.45: Liturgie mit Lesestücken; 
— Syr. 65: Evl; — Syr. 75: Apl; — Syr. 76: Erl; — Syr. 89: Evi(?); — 
Syr. 120: Lesestücke; — Syr. 161: Evi? Apl?;. — Syr. 181: Evi; — Syr 189: 
Evi nach der griechischen Ordnung; — Syr. 200: Evil; — Syr. 214 und 215 
und 216 und 218 und 228 und 229: sechs 4» (216 enthält alte Blätter aus 
Joh in der Peschitta); — Syr. 222 und 227: zwei Evil?) Apl(?); — Syr. 236: 
Evi(?); — Syr. 238: Evi; — Syr. 259: Evi; — Syr. 269: Evl(?); — Syr.271: οὶ; 
— Cambridge, Univ. Add. 1985 und 1986 einige Lesestücke (Wright, Oat. 
8. 304. 307); — Add. 1903: ΠΑΡ Petermanns Abschr (Wright, Οαέ. 8. 1134); 
— Add. 1975 vom J. 1586: Evi für Sonnt, Festt, Heilige nach Art von Mosul; 
— Add. 1976 vom J. 1701: O. T. und Apg Lesestücke für Stge, Fattge, Heil 
(Wright, Cat. 8. 81—107: Liste der Lesestücke); — Add. 2035: 4} aus Paul 
vom 7. 1803 (Wright, Cat. 8. 1138—1148); — Add. 9069: 12. Jhdt: 4 Bl und 
3 Halbblätter: Ev} (Wright, Cat. 8. 1200); — Add. 2062: 17. Ihdt, 1Bl: Lk 
(Wright, Oat. 8.1201); — Add. 2063: 16. 17..Jhdt: 21 Bl und 14 Bruchst: Ev! 
(Wright, Cat. 8. 1201); — Add. 2917: Apl und Ev! Bruchstücke (Wright, Cat. 
8. 793-799); — Οο. 1.17: 16. Jhdt: Apl-Evi für Stge, Festt, Heil (Wright, 
Cat. 8. 1063-1078); — Seert in Kurdistan, chaldäischer Erzbischof 6: O.T. 
und Apl für Sonntage, Festtage, und Heiligentage. Vgl oben 8. 1300. 1301, 
Nr. 162; — Seert, Nr. 18: Evl; teilweise Peschitta, teilweise heraklensisch; — 
Seert, Nr. 19: Evi; — Seert, Nr. 20: Evi; — London, Brit. Mus. Or. 2292: 
14. oder 15. IJhdt: ᾿Αρὶ aus Paul nestorianisch; — Or. 2310: 1750: Ev} jako- 
bitisch; — Or. 4066: 1788: Evl teils Peschitta teils harklensisch; — Or. 4061: 
1851: Apl-Eol chaldäisch — römisch. 


3. 628 zu 3, Ζ. 4 fahre fort — London, Brit. Mus. Or. 4951: ὃ Jhdt, 16,5><12,7, 


58 


Papier, 69 Bl, 1 Sp, etwa 15 Z; enthält in einer Liturgie 3 alttestl. Lesest 
und Apg 16, 16-34. Veröffentlicht durch G. Margoliouth, The liturgy of the 
Nile (aus Journal of the royal Asiatio society, 1896 [Bd. 25], S. 677—731, bee. 
702. 703 und 718-720), London 1897 mit zwei Tafeln. Margoliouth verspricht 
eine photographische Ausgabe der vier Lesestücke. 
zu d, 2.2 lies 8. Jhdt, 24><16, Perg, 4 Bl 
2.3 es 15—17. 18. 4—28. 3, 1—3. ὅ--8. 14—16; einiges 
2.6 lies 65-68, Nr. 16, und das zweite Blätterpaar im Appendix 
(A. 8. Lewis, Studia Sinaitica No. 1, London 1894), S. 98-102, Nr. 6. 
, Sinai, Katharinenkloster, Cod. Sin. Ibericus 32, im Einband. 
“2? Jhdt: Mi 14,5—13 Jo 2,23-3,2... Herausgegeben durch Harris (wie 


Nr. δ), S. 118—120, Nr. δά. 


Google 


Syrische Übersetzung: S. 522-526. 1303 


S.523 zu 6, 2.1 Ende Pal. Syr. 1. 
2.4 nach 1892 füge ein (vgl Lewis, wie Nr. 5, 8. 93) 

zu 7, 2.1 Ende Pal. Syr. 2. 
8.623 zu 7, Ζ. 8 nach 1893 füge ein (vgl Lewis, wie Nr. δ, 8. 93) 


8. 524 zu 8, Ende fahre fort Vgl ferner: G. H. Gwilliam, F. Crawford Burkitt, 
und John F. Stenning, Anecdota Ozxoniensia (Semitic series, Vol. I, Part IX). 
Biblical and palrisiso relics of the Palestinian Syriac literature from MSS. 
in the Bodleian library and in Ihe library of St. Catherine on Mt. Sinai. Mit 
drei Tafeln, Oxford 1896. 8. 102—106 besprechen die palästinische Schrift 
und 3. 107—110 bringen Zusätze und Verbesserungen für die Anecdota 1,5 
vom J. 1893. 

zu 9, 2.2 hes ? Jhdt, 14,5><10, Perg, 228 Bl, 1Sp, 12—15 Z: Lesestücke 
aus dem A. T. (Pent Hiob Spr Proph), Apg, und Brr. 
2.3 lies als: A Palestinian Syriac lectionary ... edited by Agnes 
Smith Lewis, with eritical notes by Eberhard Nestle, and a glossary by Mar- 
garet D. Gibson [Studia Sinastica No. VI], London 1897. Vgl ebenfalls Jor 14, 
25—15, 16 und Joh 11, 566b—12, 16 herausgegeben durch Frau Lewis in Studia 
Sınastica No. XI, London 1902 syrisch 8. 136. 137. 139. 140; und J. T. Mar- 
shall, „Remarkable readings in the epistles found in the Palestinian Syriac 
lectionary“, Journal of Iheological studies, Bd. 5, Nr. 19, London Apr. 1904, 
5. 437—445. 
8.524 nach 10 fahre fort 


11: Cambridge, Frau Lewis und Frau Gibson. 

᾿ 6. Jhdt, überschrieben: Bruchstücke von Evv Apg Paul. Agnes Smith Lewis, 
Horae semiticae No. VIII. Codex Olimacus rescriptus. Fragments of sixth century 
Palestinian Syriac texts of the gospels, of the acts of the apostles and of St. Paul’s 
epistles. Also Fragments of an early Palestinian lectionary of the Old Testament, etc. 
Transcribed and edited by A.S.L. Mit sieben Nachbildungen, Cambridge 1909. 
Frau Lewis bespricht die Handschrift und gibt, S. XVII—XX, eine vorzügliche 
Liste der Schritten, die für die palestinische Übersetzung von Interesse sind. 
12: Damaskus, Omajjaden-Moschee. 

“9. Jhdt. Entdeckt durch Bruno Violet, herausgegeben durch Friedrich 
Schulthees, Christlich- Palästinische Fragmente aus der Omajjaden-Moschee zu 
Damaskus. Bearbeitet und herausgegeben von F.S. Mit fünf Tafeln in Lichtdruck, 
Berlin 19085. 

13: Petersburg, kais. Bibl. 

“ Joh 14, 23. 24 und 2 Kor 5,10. Vgl P. Kokowzoff, Nouveaux fragments syro- 

palestiniens ... Avec quatre planches, Petersburg 1906. 


3. 524 zu 1, 2.9 nach 1 20 ὅ, 7. 8. füge ein Allein unter den bekannten syrischen 
Handschriften hat diese Lk 14, 5 „einen Esel oder einen Ochsen“ statt „einen 
Sohn oder einen Ochsen“, 

2.13 nach XIX fahre fort (Bd. 10, 8. CXLVI—CXLIX). Vgl auch 
Hall, The Academy, London, 18. Aug. 1877, 8. 170 (er schrieb am 31. Juli 1877 
aus Beirut), Edgar Johnson Goodspeed bietet den syrischen Text für Matt 12, 
20—13, 28; 13, 57—17, 20; 19, 12—22, 16 in dem Journal of biblical literature, 
Bd. 25, 1. Teil, New York 1900, 8. 58-81. 

8. 525, 2.6 Ende fahre fort Vgl William Wright (s. oben 8. 1298, Nachtrag zu 
9. 509, Hs 4, Z. 2), Bd. 1, 8. 6—16. 

zu 9, Z.2 nach Euth füge ein (vgl von Dobschütz, Zeitschrift für Kirchen- 
geschichte, Bd. 19, Gotha 1899, 83. 127 ff), 


8.526 zu 11, 2.2 lies 6. Jhdt 
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8.526 zu 11, 2. 4 Ende fahre fort ; — G. H. Gwilliam, Journal of theological 
studies Bd. 3, London 1902, 8. 452. 468. 

8. 527, nach Hs der Evv 26, fabre fort 

40: London, Brit. Mus. Or. 2291. 

“ 12. Jhdt, 25><18,8, Papier(?), 150 Bl, 2 Sp (syr-arab), 21 Z; Lit: Evv syr-arab 
(Mt 12, 3-Jo 12, 22 und überall mut); der syrische Text ist heraklensisch und 
der arabische Text ist eine wörtliche Übersetzung des syrischen Textes. Ge- 
schenk 8. B. Miles. Vgl Charles Rieu, Supplement to the catalogue of manusoripts 
in the British Museum, London 1894, Hs 5, 8. 6b. 7a. 

81 : hier das Blatt 1a von 8.508 oben. 

49: Moskau, kais. Moskauer archäolog. Gesellsch. 

" 2. Jhdt, etwa 33><30, Perg, 34 Bl, 2 Sp, 22.23 2: Bruchstücke Matt Mk Lk 
Joh. Beschrieben von R. Wagner, Zeitschrift f.d.ntl. Wiss. 6. Jhg. Giessen 1905, 
8. 234—292; vgl Hugo Gressmann, wie oben 8. 1296 zu 8. 505, Z.11v.u. Der Ge- 
sellschaft durch den Fürsten A. A. Gagarin übermittelt; kurz beschrieben durch 
M. W. Nikolski, pesuocr# BOCTOUELIR,; TPYAbl BOCTOYHOH KOMMuCciu MNMIepaTopckaro 
Mockosckaro Apxeosoruueckaro O6mccrsa, Moskau 1901, Bd. 2, Heft 2, S. 94—101, 
Bd. 3 (1902), Heft1. Dazu kommen Überreste von zwei Lesebüchern: 8. Jhdt, 
etwa 42x31, Perg, 10 Bl, 2Sp, 22—23 Z: Bruchstücke Er; — und: 8. Jhdt, etwa 
40>26, Perg, 6 Bl, 2 Sp, 25. 26 2: Bruchstücke Evil. Vgl hierzu Nr. 148. 

48: Cambridge, Univ. Add. 1903. 

° Petermanns Abschrift einer Handschrift in Damaskus vom Jahre 1210: Evr. 
Vgl William Wright (wie oben 8.1298, 2.7.8), Bd. 2, 8. 1130—1135. Add. 1904 
ist Petermanns Notizbuch. 

44: London, Brit. Mus. Or. 2291. 

“ 12. oder 13. Jhdt, Papier: Evv harklensisch-arab. Vgl Margoliouth (wie 
oben 8. 1301 zu 173), 8. 4. 

8. 528, 2.6 von unten nach 1577: Evi fahre fort — Jerusalem, jakobitisch- 
syrischer Bischof, Handschrift A vom Jahre 1262, B vom Jahre 1221, vgl die 
Ausführungen von George A. Barton und Hans H. Spoer, „Traces of the Dia- 
tessaron of Tatian in Harclean Syriac lectionaries“, Journal of biblical lite- 
rature, Bd. 24 (1905), New York 1906, S. 179—195; sie behandeln besonders 
die Harmonie in den Leidensevangelien; — Seert, chaldäischer Erzbischof 17: 
Evl;, — Seert, Nr. 18: Evi teilweise Peschitta, teilweise heraklensisch; — 
Cambridge, Univ. Add. 2053: am Rde drei heraklensische Stücke, Apg 2, 1—11, 
Mt 1,1, Hebr 1,1 (Wright, Cat. 8. 1193. 1194); — London, Brit. Mus. Or. 2440: 
13. Jhdt, in 8., Perg: Ev! hauptsächlich harklensisch; — Or. 3372: 12. Jhdt, 
in Fol, Perg: Evi philoxenisch; — Or. 4056: Evil teils harklensisch ; — Or. 4824: 
12. oder 13. Jhdt, in 12., Perg: Ev! hauptsächlich aus Joh und harklensisch. 

3. 528, Anm. 1, Z. 2 tilge und vor George und nach 144 fahre fort , Henri Hyvernat 
bei Vigouroux, Dictionnaire de la bible, Bd. 2, Paris 1399, Sp. 931—951, mit 
Nachbildung von Hs 65; — Forbes Robinson in Hastings’ Dictionary of the 
bible, Bd. 1, Edinburgh 1398, 8. 668 ἃ---678; — F. C. Burkitt, in Cheynes Eney- 
clopaedia biblica, Bd.4, London 1903, Sp. 5006-5011. 

8. 529, 2.9—17 ich möchte hier bemerken, dass es besser gewesen wäre, nicht 
vom faijumischen Dialekt zu reden, sondern darauf hinzuweisen, dass wir über 
das Faijumische, Akhmimische, Mittelägyptische, und was es sonst geben mag, 
in Einheit und Vielheit, zu wenig unterrichtet sind, um bestimmt über einen 
neutestamentlichen Text in dem allen zu sprechen. | 

5. 529, Ζ. 17 fahre fort Forbes Robinson meint, die saidische Übersetzung sei 
zuerst, und zwar aus einem Texte mit vielen „westlichen“ [meinen „über- 
arbeiteten‘) Lesarten darin, gemacht, dann wahrscheinlich die mittelägyp- 
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tische Übersetzung, und dann die boheirische in der Absicht einen besseren 
griechischen Text genauer zu übersetzen. 

5. 529, Anm. 1 Ende fahre fort Forbes Robinson, S. 670, meınt, dass Antonius 
die mündliche Übersetzung (nach der griechischen Vorlesung) gehört haben 
kann. Das kann sein, aber ein Beweis dafür fehlt. Über die Vita Antonis 
vgl J. Mayer, Der Katholik, 1886, Mai, 8. 495-516; Juni, 8. 619-639; Juli, 
5. 72—86; Aug., 8. 173—193. 

Anm. 2 Ende fahre fort Forbes Robinson sagt, die Übersetzung sei früh 
im vierten Jahrhundert vorhanden, weiter sei nicht zu entscheiden. Henry 
Hyvernat, Sp. 945, ist bereit auf das Ende des ersten Jahrhunderts zurück- 
zugehen. 

Anm. 4 Ende fahre fort Ignazio Guidi, „Le traduzioni dal copto“, Nach- 
richten von der königi. Gesellschaft der Wissenschaften ... Göttingen, 6. Febr. 
1889, Nr. 3, 8. 49—56, meint, das Boheirische sei viel später als das Saidische. 
Ich gebe zu, oder ich bestehe darauf, dass wir noch nicht genau unterrichtet 
sind über die Entstehung der koptischen Dialekte. Bei Guidi finde ich aber 
keine klare Zeitbestimmung. Seine Ausführungen scheinen höchstens den 
Wert von nicht sehr belangreichen Vermutungen zu haben. Amelineau ist 
eine Autorität für ihn. Leider ist Burkitt in der Encyelopaedia Guidi gefolgt. 
Ist meine Vermutung, dass die koptischen Dialekte schon früher, schon 
während des zweiten oder am Anfang des dritten Jahrhunderts bestanden 
haben, nicht festgegründet, so finde ich doch vorderhand keine Veranlassung 
von ihr abzugehen, um eine nicht besser begründete anderweitige Vermutung 
zu ergreifen. Es fällt mir nicht ein, rechthaberisch: zu sein. Beweise möchte 
ich aber haben, gute Gründe haben, um zu einer anderen Ansicht überzugehen. 

5. 529, Anm. 5 Ende fahre fort 
— F. Lewellyn Griffith, „The date of the Old-Coptic texts and their relation 
to Christian Coptic“, Zeitschrift für ägyptische Sprache und Altertumskunde, 
Bd. 39, Hft. 1, Leipzig 1001, 3. 78—82, ist geneigt, die koptische Schrift und 
die koptischen Versionen der Bibel mit dem frühen vierten Jahrhundert zu 
datiren (8. 82), gibt aber (S.80) zu, dass christliches Koptisch nicht in dem 
Bereich seiner Forschungen liege. — Es ist interessant in der eben ange- 
führten Zeiischrift, 8. 87, die Ansicht zu finden, dass Koptisch noch vor etwa 
einem Jahrhundert (wenn nicht gar, 5. 87, Anm.2, noch heute) gesprochen wurde. 

5. 632, Anm. 2 Ende fahre fort ‚und George Horner, wie unten zu 8. 533, Bd. 1, 
5. XXXV. ΧΧΧΥ͂Ι. 

5, 633 Ende des Textes fahre fort 

Seit Jahren hat sich George Horner in der selbstlosesten Weise dem 
Studium des koptischen Neuen Testamentes gewidmet und die Handschriften 
in England, Frankreich, Deutschland, Russland, Italien, und Ägypten ver- 
glichen. Die Früchte seiner Studien hat er zum Teil in seiner boheirischen 
Ausgabe des Neuen Testamentes veröffentlicht: The Coptic version of the New 
Testament in the northern dialect otherwise called Memphitic and Bohairie with 
introduction, critical apparatus, and literal English translation; Bd. 1 Mt Mk 
und Bd.2 Lk Jo (der Text der Evangelien aus der Handschrift Huntington 17 
in der bodleianischen Bibliothek), Oxford 1898, Bd. 3 Paul, und Bd.4, Kath 
Apg Apok 1905. Diese Ausgabe ist mit grosser Sorgfalt hergestellt worden. 
Die Einleitung ist wichtig für die Betrachtung der koptischen Sprache und 
die Beschreibung der Handschriften bietet vieles von Interesse. Die saidische 
Ausgabe wird, wenn ich nicht irre, bald von Horner veröffentlicht werden, 

3.034, Ζ. 5 des Textes von unten nach fehlen dee Anmerkung Unter einigen 
saidischen Blättern des elften Jahrhunderts, die De Ricci aus Ägypten brachte, 
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befindet sich eins, dass zuerst den kurzen und dann den langen Markus- 
Schluss enthält. 

8.534, 2.8.9 durch Goussens und Delaportes Veröffentlichungen steht es bei 
der Apokalypse jetzt so, dass nur 1, 1—6. 8—12; 10, 2.3; 16, 20.21; 10, 3-5; 
und 21, 11—23 fehlen. Vgl namentlich Guerin, H. und Delaporte, ἴω. J., 
Fragments Sahidiques du Nouveau Testament: Apocalypse, Paris 1906; dazu 
Revue biblique, Paris 1906, Bd. 2, 8. 377—397. 657—663, wo Delaporte die 
Bruchstücke 1 Joh 1, 1—2, 8; 2, 10-8, 7; 8, 9—21; 8, 4—4, 2) und Phm 5-8 
bietet. 

8. 537, Z. 11 Ende fahre fort Vgl Goussen, wie unten, 3. 552, Nr. 91, und L. Dela- 
porte, wie eben vorher im Nachtrag zu 8. 534, 2.8. 9; — ferner Delaporte, 
Fragments et. Evangile de S. Jean, Paris 1908. — Die aus dem borgianischen 
Museum stammenden saldischen Bruchstücke des Neuen Testamentes veröffent- 
lichte 7. Balestri, Sacrorum bibliorum fragmenta copto-sahidica muses Borgiani. 
Vol. 111. — Novum Testamentum edidit J. B. Rom 1904. LXVIII, 5098. Nach 
S. LXVIII scheinen diese Bruchstücke jetzt in die vatikanische Bibliothek 
gebracht worden zu sein. Dabei hat Balestri die griechischen Bruchstücke 
auch geboten, die T (12) und 21353 (14) bezeichnet sind, so dass die letzteren, 
die, 8. oben 8. 67, im Jahre 1886, als ich in Rom war, nicht zu finden waren, 
jetzt glücklich wieder zum Vorschein gekommen sind. 

Z. 11 von unten im Texte fies Mt 5, 46—6, 19; 11, 27.28; 12, 1—3. 6—10. 
12. 13; 13, 35—14, 8 Mk 8,24—9, 12 Jo 3, 3—4, 49 (192); 4, 28—34. 36.40; 4, 43 
—53 Jak 4, 12.13 Jud 17—20 

2. 10 von unten vor Eph füge ein 2 Kor 12, 9-13, 13 

2.9 von unten nach He füge ein 1,1—3 

Z.6 von unten nark Hyvernat füge ein (wie Nachtrag zu 5. 528, Anm.1), 
Sp. 935. 

Z.1 von unten nach erregen. die Anmerkung Vgl Johannes Leipoldt, Zeit- 
schrift für die neutestamentliche Wissenschaft, Bd. 4, Giessen 1003, 83. 350. 351. 

S. 538 zu 1, Ζ. 1 statt 11 lies 17 
Z.2 statt 12. IJhdt lies 1174 
2.6 Ende fahre fort , und veröffentlichte den Text in seiner oben 

erwähnten Ausgabe der boheirischen Evangelien als A (8. bei ihm Bd. 1, 
9. ZXXVIN—XLI). 

zu 2 Ende (s.N bei ihm, Bd. 1, 8. CXIV. CXV). 

zu '3 Ende (8. Ο bei ihm, Bd. 1, 8. CXV—CXVU). 

zu 4 Ende (s.K bei ihm, Bd. 1, 8. CIX—CX]). 

zu 5 Ende (8. Ὁ bei ihm, Bd. 1, S. CXVIII. CXIX; Horner’s Q, 8. CXIX, 
ist ein Evf). 

zu 5a Horner verglich diese Bruchstücke (s. bei ihm Bd.1, 83. CXXV. 
ΟΧΧΥ͂Ι; b.== 0.2 und c.= c. 3 in der Bibliothek: 

zu 6 Ende (8. Ης bei ihm, Bd. 1, 8. ΧΟΥΠΠ--ΟἹ. 

zu 7 Ende (8. T bei ihm, Bd. 1, 8. CXX). 

8.539 zu 8, 2.2 lies 13. Jhdt 

zu 8, letzte Zeile [68 Horner verglich Mt Mk und alle Stellen, an denen 
Nr. 11 (Br. Mus. 1315) von Schwartze abweicht, 1892. 1893; er ist davon über- 
zeugt, dass Nr. 8 aus Nr. 11 abgeschrieben wurde (8. E, bei ihm, Bd. 1, 
3. LXXXI—LXXXIV). 

zu 9, 2.4 statt Marimus lies Maximus 

zu 9 Ende (s. bei ihm Bd. 1, 8. LXVU—LXVII: D,) 

zu 11, Z.2 lies 1208, 34,3><25, Papier, 447 Bl, 2 Sp boh-arab, Txt 18,3>< 
14,1, 22.24 2; 
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8.539 zu 11, 2.5 Ende Gehörte früher Charles A. Murray. Vgl Charleg Rieu, 
Supplement to the catalogue of the Arabic manuscripts in the British Museum, 
London 1894, Hs. 6, 3. 7. 

2.6 lies Horner verglich sie 1890-1893 (s. E, bei ihm, Bd. 1, 

8. LXXII—LXXXI). 

zu 11a Ende Horner vgl Teile davon (s. E, bei ihm, Bd 1, 5. LXXXIV). 

zu 12, 2.2 lies 1663, 28,4><20, Papier(?), 250 Bl, 2 Sp boh-arab, etwa 
35 Z. Vgl Rieu (wie Hs 11), Hs 9, S.9. Horner fühlt sicher, dass sie aus 
Hs 33 herstammt. 

zu 12 Ende Horner stellte fest, dass diese Handschrift aus Nr. 33 abge- 
schrieben wurde (s. H, bei ihm, Bd. 1, 8. CI. CII). 

zu 13, 2.2 lies 1815, 19,4><10,6, Papier(?), 410 Bl, 2 Sp boh-arab, etwa 
25 2. Gehörte früher Charles A. Murray. Vgl Rieu (wie Hs 11), Hs 10, 8. 10. 

zu 13 Ende Horner verglich sie 1891—1896 (8. S bei ihm, Bd. 1, 8. CXIX. 
CXX). 

9.540, 2.5 Ende fahre fort Horner verglich sie 1890—1892 (s. bei ihm A, in 

Bd.1, 8. LXVIU—LXX). 

zu 15 Ende (8. M bei ihm, Bd. 1, 8. CXII—-CXIV). 

zu 16. 17_ Horner nennt Nr. 16 Parham 121. 122. 123 (8. J, bei ihm, Bd.1, 
CV. CVI', — und Nr. 17, Parham 126 (s. 75 bei ihm, Bd. 1, S.CVI.CVI). Er 
verglich die beiden in ausreichender Weise. 

zu 17, Z.7 nach übersetzt füge ein Vgl Paul de Lagarde, COatenae in 
evangelia aegyptiacae quae supersunt P. de La7. studio et sumptibus edıta, 
Göttingen 1886. Horner verglich den Text (ais X) und registrirte die Les- 
arten in der Einleitung zu seiner Ausgabe der Evangelien (s. bei ihm Bd. 1, 
3. XXXVII XXxXVIO. CXXX—CXL). 

zu 18 Ende fahre fort ' (s. bei ihm Bd.1, S. XLI—-XLVI unter dem Zeichen B). 

zu 19 Ende (8. bei ihm Bd. 1, S.LXV. LXVI unter den Zeichen D;). 

zu 19a Ende vgl Horner Bd.1, 5. LXVIL LXVI: D.*. 

zu 20 Ende (8. Εἰ bei ihm, Bd. 1, 8. LXXIV—LXXXV). 

zu 21 Ende fahre fort (s. bei ihm Bd.1, S.XT,VI—LV unter dem Zeichen μὰ 

3. 541 zu 22 Ende (8. G, bei ihm, Βἀά. 1, 8. XCH-XCIV). 

zu 23 Ende (8. ας bei ihm, Bd. 1, 8. XCV. XCV]). 

zu 24 Ende fahre fort Horner verglich Kap. 8 im J. 1893 (s. Par 61 bei 
ihm, Bd. 1, 8. CXXI). 

zu 25 Ende (8. P bei ihm, Bd. 1, 8. CXVII). 

zu 26 Ende Horner verglich Mt 1891, Jo 1, 1—10, 26 1893 (s. αλ und 9) 
bei ihm, Bd. 1, 8. XCIV. XCV. ΟΥ̓. 

zu 27 Ende Horner verglich Matt 1890—1895 und besonders Schwartzes 
Zitate (s. O, bei ihm, Bd. 1, 8. CXVII. CXVIM). 

zu 28 Ende (8. L bei ihm, Bd. 1, 8. CXI. CXIT). 

8, 542, 2.3 Ende statt 1891 lies 1890. 1893 (s. bei ihm Bd. 1, S.LV. LVI unter 

unter dem Zeichen C,). 

zu 30 Ende fahre fort (s. bei ihm Bd. 1, S. LVIII—LXV unter dem Zeichen 
D,). Burkitt (wie unten, 8. 579, Anm. 1) sagt, dass diese Handschrift die Ur- 
quelle für alle Druckausgaben der arabischen Evangelien ist. 

zu 31 Ende (8. bei ihm Bd. 1, 5. LXVII: D;). 

zu 32 Ende (s. V bei ihm, Bd. 1, 8. CXX. CXXT). 

zu 33 Ende fahre fort Horner verglich sie 1890—1893 (s. H, bei ihm Bd. 1, 
8. XCVI—-XCVII). 

zu 36 Ende fahre fort (a. bei ihm Bd. 1, Ss.LVI—LVIII unter dem Zeichen I”). 

zu 37 Ende (8. F, bei ihm, Bd. 1, 5. LIXXV—LXXXIX). 
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5, δ42 zu 38 Ende (s. 7, bei ihm, Bd. 1, 8. CVII—CIX). 
S.543 zu 39 Ende .(s. 45 bei ihm, Bd. 1, 8. LXX—LXXII). 
zu 40, 2.1 8 Muallakah 
2.5 Ende (s. E bei ihm, Bd. 1, 8. XC—-XCH). 
zu 41 Ende (s. © bei ihm, Bd.1, 8. CII-CIV). 
S. 544 zu 64 Finde fahre fort Horner untersuchte sie 1893. 
zu 65 Ende filye Boheirisch oder saidisch? Die Hs ist boh. Diese Hand- 
schrift enthält Bruchstücke von Unterschriften mit den Jahren 1236 und 
1240 n.Chr. Der Name eines Patriarchen Cyril (ibn Laklak: 1235—1243) 
kommt vor, auch Pomon (2) Bischof von Atfih und Deloj. Mt 6,13 tilgt die 
Lobpreisung; Mt 16, 2.3 tilgt die Zeichen am Himmel; Mk 16, 9—20 ist ds; 
Lk 1, 28 tilgt εὐλογημένη σὺ ἐν γυναιξίν; es fehlt Lk 4, 20—18, 13 und 22, 36 
—Ende; tilgt Jo 8, 1—12. Aus diesem erhellt, dass Horner diese Handschrift 
genau untersucht hat. 
nach 68 fahre fort 
2 „ Oxford, Bodleian d. 9. 
69: Horners X: 9491843, 28,5><20,5, Papier, 172(+4) Bl, 2 Sp (22,3><13,5), 
20 Z: Lk. Horner verglich Kap. 24 im Jahre 1896 und fand nichts von Interesse 
(8. X bei ihm, Bd. 1, 8. CXXI). 
ö ‚, Berlin, königl. Bibl. 191. 
10: Horners P: neu, 11,3><7,5, Papier, 86 Bl, 2 Sp (9,4><6.3), 30 Z: Joh. 
Horner vgl Kap. 8 und anderes 1893 (8. βὶ bei ihm, Bd. 1, 8. CXXI. CXXIl). 
Horner bespricht sonst zwei Εν]: Oxford, Bodl. Hunt 18 und Hunt 26 (e. 
bei ihm, Bd. 1, 5. ΟΧΧΠ. CXXIII). 


"1a: London, Brit. Mus. Or. 1241 (in Kiste). 

“ 13. Jhdt, 25><16,7, Papier, 19 Bl, 1 Sp (19,7><11,5), 26—29 Z: Mt 5, 36—6, 14 
Joh 9, 16—11, 50; 12, 20—15, 14; 18, 31—19, 2. 
"1b: London, Brit. Mus. Or. 1241 (in Kiste). 

“ 13. Jhdt, 32><25,3, Papier, 1 Bl, 1 Sp (26,5><19), 27 Z: Mk 7, 36—8, 17. 
ic: London, Brit. Mus. Or. 1241 (in Kiste). 

“13. Jhdt, 34,8><24, Papier, 1 Bl, 1 Sp (25,5><18), 26 Z: Jo 19, 11—23. 
Υ1 4: London, Brit. Mus. Or. 3367 (in Kiste). 

“ früher als 9.(?) Jhdt, Perg, 11 Bl aus vier Hss: (1) 13,2><10,5, 1Sp (7,5><8,5), 
14 Z: Joh 12, 34-40; — (2) 10,7><13,3, 1 Sp (88,2), 13.14 Z: Joh 16, 6—17, 24; 
— (3) 10,3><13,5, 1 Sp (7,5><8), 14 Z: Jo 18, 11—17; — (4) nur 9 2 übrig: 
Joh 20, 25—31. 
le: London, Brit. Mus. 14740, 5. Bruchst. im Bde. 

"12. Jhdt, Perg, (1) Bl: Lk 8, 3—18. 


"if: London, Brit. Mus. 14740, Bl. 31—35. 

12.(?) Jhdt, Papier, 5 Bl, 1 Sp (24><17), 21 2: Mt 2, 8—4, 20 mit 12 inter- 
essanten Varianten. 

Für 71a—f s. Horner, Bd. 1, 5. CXXIHI—CXXV. 


79: Manchester, John Rylands Library Copt. 421. 

10. Jhdt, (8><6), Papyrus, 6 Bruchstücke, aus demselben Bd wie Brit. Mun. 
Nr. 739: (Evv) Crum verötf. Mt 21, 14—16. 23—25, sagt aber nicht, was die anderen 
Bruchstücke enthalten. Vgl W.E.Crum, Cat. of the Copt. MSS. in the collection 
of the John Rylands library, Manchester 1909, S. 191. Crum sagt, dies sei bis 
jetzt die einzige boheir. Evv.-Hs auf Papyrus. 

73: Manchester, John Rylands Library Copt. 422 [15). 

" 14. Jhdt, 35><.26, Papier, 287 (so) Bl, Seitenzahlen auf Verso, 1 Sp, 252; 

B1.1—39. 269— 285 sp Hd; Bl. 74. 126. 215 andere sp Hd: νυ. In George Horners 
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Bohairic N. T. Βά.1, 8. CXIL, die Hs M. Diese Hs war Tattams 400. Vgl Crum 
(wie zu Hs 72), 8. 192. 
74: Manchester, John Rylands Library Copt. 423 [14]. _ 
᾿ 14. Jhdt, 17,7)» «261, Papier, 150 Bl, 1 Sp, 19 2: Apok Copt-Arab. Vgl George 
Horner, Bohairic N.T., Bd.3, S. LXI. Vgl Crum (wie zu Hs 72), 8. 192—197. 
Vgl auch dort Copt. 424 [16] 1761, 344 Bl: Lesest aus O.T. und N.T. von Palm- 
sonnt bis Ostern. Vgl Crum, 8.198.199; Copt. 425 [6.7] 14. Jhdt: Lesest aus 
Ο. Τ. undN.T. 4Bl. VglCrum, 8.199. Vglauch 8. 239: Nr. 467 [52] G, Bl 167 
—171: 18. oder 19. Jhdt, 
5. 544 zu 1: Horners N: Diese Handschrift hat Kap und Abs; Bild; Text nicht 
auffallend. Horner verglich sie 1898—1899. 
zu 2: Horners ἡ: 14. Jhdt, 24,3><16,2; Kap, Abs; Bild; Text wie Nr. 3, 
Horner verglich sie 1900. 
zu 3: Horners J,: 1286, 24,6><18,4; 359 Bl; Kap, Abs, Bild; Text wie Nr.2, 
wahrscheinlich vor Nr. 2 geschrieben; der Text von J (==J; 2) stimmt grössten- 
teile mit dem von Nr. 5 (H) überein; wahrscheinlich geschrieben durch Pol- 
fay den Sohn des Bischofs (Polabu’l?). Horner verglich sie 1%0. 
zu 4: Horners A: 1307: Kap, Abs, Bild; boh-arab; Text derselbe wie 7 
(A2) und stimmt grösstenteils mit 8 und 10 überein. Horner verglich sie 1898. 
zu 5: Horners H: 1415, 26,3><17,5, boh-arab; Kap, Abs, Bild: Rö 5, 10— 
(Phm Heb) Hed 13, 21; Text stimmt für gewöhnlich mit 2 und 3. Gekauft 
von Charles A. Murray 18756. Horner verglich sie 18998. Vgl Rieu (wie zu 
S. 539, Nr. 11), Hs 12, 8. 10b. 11a. 
zu 6: Horners P: 1797, boh-arab; Kap, Bild. Horner verglich sie 1898. 
zu 7: Horners Ay: 1794, boh-arab; Kap, Abs, Bild; Text derselbe wie 4. 
Abgeschrieben aus einem Exemplar, das Gabriel im Jahre 1250 schrieb. 
Horner verglich sie 1898. 
S. 545 zu 8: Horners E,: 13. Jhdt, Txt 25,5><16,2, 23—25 Z, boh-arab; Kap, Abs, 
Bild. Alte Nummer 343, Text derselbe wie 10, stimmt für gewöhnlich mit 
4 und 7 überein. Horner verglich sie 13998. 
zu 9: Horners M: 1660, 29—31 2; boh; Kap, Bild; Text stimmt häufig mit 
18. Horner verglich sie 1899. 
zu 10: Horners ΕἾ: 1636; boh-arab; Kap geteilt doch ohne Nummern; Bild. 
Derselbe Text wie 8, stimmt grösstenteils mit 4 und 7 überein. Horner ver- 
glich 1899. 
zu 11: Horners 8: Horner verglich sie 1899. 
zu 12: Horners T: 1660; vermacht mit Renaudots Bibliothek St. Germains 
des pr&s. Horner verglich sie 1899. 
zu 13: Homers L: γ 14. Jhdt, Txt 22,2><13,3, 32—33 Z; boh-arab; Kap, 
zu 14: Horners L: Abs, Bild. Horner verglich sie 1899. 
zu 15: Petraeus schrieb sie aus der Handschrift in Kopenhagen (unten Nr. 21). 
zu 16: Horners K: Txt 25,5 ><10,2, 24 Z; boh-arab; Kap, Abe, Bild. Der 
Name Simon (des Abschreibers?) steht in der Aufschrift zu Eph. Text stimmt 
mit Paris 21(?) überein Horner verglich sia 1899. 
zu 17: Horners D: Txt 25,3><18, 265 Bl, 23 2; boh-arab; Kap, Abs, Bild; 
Text häufig verschieden von 4. 7.8.10; wahrscheinlich geschrieben durch den 
Abschreiber von 80 (Vat. 9) und 11 (Brit. Mus. 1315). Horner verglich sie 1899. 
za 18: Horners α: 1357, Txt 20,3><13,5, 21 2; boh; Kap, Abs, Bild; 
Text stimmt häufg mit 9. Geschrieben durch den Mönch Michael, Sohn 
Abraams aus der Stadt Pemdje für den Presbyter Georgios. Horner verglich 
sie 1899. 
zu 19. 20: 9. oder 10. Jhdt. Horner verglich sie 1900. 
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8. 545 zu 21: Horners L (vgl 13.14). Das übrige der Berliner Hs. Horner ver- 
glich sie 1899. 
9.646 zu 26: Horners I’: Text häufig verschieden von 4. 7. 8. 10. 
zu 27: Horners C: Text stimmt für gewöhnlich mit 2. 3.5 überein. 
nach 28 fahre fort 
j „ Mailand, Ambrosiana Nr. ?. 
29: Horners B: 19. und 14. Ihdt, Txt 20,7><5,3, 37 Z: Paul (ΔΒ eyr boh arab 
arın) Kath Apg (äth syr boh arab); 12. Jhdt: Rö—2 Kor 4, 3 und 2 Kor 9, 8— 
Gal 3,1; — 14. Jhdt: 2 Kor 4, 4-9, 7 und Gal 3, 1—Ende. Die sp Hd schrieb 
für den Presbyter Salib in Dayr Siryfin (nach unserer Herrin der Jungfrau ge- 
nannt); wahrscheinlich hiess der Abschreiber Abraam. Der Text ist eigenartig. 
Die zweite Hand stimmt bisweilen mit 5 überein. Horner verglich das Bohei- 
rische 1899. 
. .„ Rom, Propaganda Nr. ?. 
30: Horners ΟΣ |740, Txt 19,1><14, 20.21 Z; Kap, Abs, Bild: Paul Kath Apg 
boh-arab; geschrieben für Raphael Tuki durch den Diakonus Ibrahim of Tahta 
aus einem Exemplar, das ein Priester Wahabah im Jahre 1630 in einem Bezirk 
östlich von Akhmim aus einem Exemplar in Adfa (Edfu?) abschrieb, das der 
Bischof Anba Yunas von Adfa schrieb. Horner verglich 1899. 
S. 547 vorletzte Zeile, nach I fahre fort ‚jetzt Manchester, John Rylands library 
copt. 11. 
letzte Zeile statt Mk 6 lies Mk 9 
S. 548 zu 9. 10. und 11: diese Hss sind wie 9 jetzt in the John Rylands library. 
Sie sind dort copt. 12. 13 und 14. Vgl Crum, wie im Nachtrag zu 8. 552 
unter Hs 100. 
S.551 zu 88 zur Orientirung nenne ich Bruchstücke usw. L! und Steben sah 
Bibelfr. L? und wir haben dann: 
I. Rö 1,10—12 (L? 8.21) Mi 15, 12—14 (1,2 8.20) 1 Τὰ 5,8—10 (L? 
S.22) Mk 13, 35. 36 (1 8. XXI) 
II. Mt 4,6.7 (Li 83. XX) He 10, 34-36 (L? S. 22) Lk 12, 33—36 (L? 
S. 20. 21). 39.40 (Li 8. XXII) 
II. Eph 5, 19—21 (1,2 S. 21) Phil 3,18. 19 (L? 8. 21. 22) 
IV. Mt 23,10—12 (1,1 8. XXI) Rö 13,7.8 (Li S. ΧΧ Mi 5, 33—36 
(1 8. XX. XXI) 
V. Mt 6,6 (so 1! S. XXI; L? 8.20 sagt 6,8) Phil 3,17 (Eph 5,1. 2°) 
(1 5. ΧΧΙΠῚ Fph 5, 16—19 (L! 8. XXIO) 
zu 86, 2. 1--4: die Mk-Bruchstücke sind faijumisch und sollen zu 8. 552 
kommen, wo sie Nr. 9 bilden werden. 
zu 86, 2.4 nach 102 lies Dazu kommen die Bruchstücke Mt 26, 65. 66; 
27, 3—6. 11—14. 15—17. 23. 24. 37—40. 46. 47. 49-51. 57. 58; 28, 1.2. 3—5. 
10.11.13 Lk 24, 1—7. 11—17. 19—25 (nicht 24). 29-35. 3944. 49-53 Jol, 
4—10. 13—17, 20—25. 29—33. 37—42. 45—50. δῶ; 2, 1-8. 11—15. 19—24; 
3, 2—6. 9—15. 18—23. 27—31. 34—36; 4, 1—5. 9—13. 18—22. 25—29. 35—38, 
die von Lemm in Bruchstücke u. s.w. S. 9—24 (Lesarten 8. 25—30) heraus- 
gegeben hat. 
zu 88, Z.4 nach 391. fahre [fort Die neutestamentlichen Bruchstücke 
Golenischeff veröffentlichte von Lemm in dem Bulletin (s. Hs 87), Bd. 10, 
5. 85—97. 
S. 552 zu 91, Ζ. 4 statt Herausgegeben lies Apok herausgegeben 
nach 91 Ende fahre fort 
99: Washington, D. C., Vereinigte Staaten von Nordamerika, im ethnographi- 
“τ schen Museum der katholischen Universität. 
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8. Jhdt, 39,3><29,8, Perg, 1 Bl (Seite 140. 141 aus einer Handschrift), 2 Sp (25,6 
>7,5), 35 2: Eph 1,6—2,8. Veröffentlicht, mit Angabe der durch den syrischen 
Text vertretenen griechischen Lesarten, durch Henri Hyvernat, Revue biblique, 
Bd. 9, Paris 1900, 8. 248-258. 

98: Berlin, kön. orient. octav 408, Bl. 3, 4. 

“15,5><12, Papier, 2 Bl, kursiv: Katameros: 1 Pe 5, 12—14; Apg 3, 1—8 
(Ps 149, 1—3). Veröffentlicht durch Oscar von Lemm, Sahidische Bibelfragmente, 
UI [aus dem Bulletin de Acad. Bd. 25, Nr. 4 (Nor. 1906)], Petersburg 1907: Z: 
8. 0137 (45). 

9: Berlin, kön. orient. ootav 1348: Β]. 1--8. 

" 41><32,5, Perg, 8 Β], 2 Sp (27,5><23): Mt 2, 1δ---ὅ, 13. Lemm (wie zu 93): 
T: 8. 0121—0126 (29—34). 

95: Berlin, kön. orient. ocotav 1349: Bl. 1. 

" 41,5><32,5, Perg, 1 Bl, 2 Sp (32,5><24): Mk 14, 25—49. Lemm (wie zu 93): 
V: 8.0129. 0130 (37. 38). 

96: Berlin, kön. orient. octav 1349: Bl. 2. 

"42<32,5, Perg, 1 Bl, 2Sp (33><24): Lk 1,1—22. Lemm (wie zu 93): W: 
8. 0131. 0132 (39. 40). 

917: Berlin, kön. orient. ootav 1605, Bl. δ. 

 36><27,5, Perg, 1 Bl, 2 Sp (23,5><20): ΜΈ 19, 12—29. Lemm (wie zu 93): U: 
8. 0127. 0125 (35. 36). 

92: Berlin, kön. orient. octav 1605, BI. 6. 

“ Perg, 2Sp: Lk 14, 13—18. Lemm (wie zu 93): Y: 8. 0135. 0136 (43. 44). 
99: Golenischeff. 

᾿ 37x27,5: Lk 7,1625. 26-33. 368,3. Lemm (wie zu 93): X: 8. 0133. 
0134 (41. 42). 

100: Manchester, John Rylands library oopt. 10. 

6.1?) Jhdt, 129, Perg, Bruchstück, 8. o&a’, Verso leer: Mt 1,13—16. Vgl 
W.E.Crum, Catalogue of the Ooptio MSS in the oollection of the John Rylands 
library, Manchester 1909, 8.8. Die Handschriften copt. 11. 12. 13. und 14 in 
der John Rylands Bibliothek sind die Nummern 8. 9. 10. 11 oben 8. 547 (8). 548 
(9.10.11), die früher in der Bibliotheca Lindesiana, des Grafen von Crawford 
und Balcarres waren. 

101: Manchester, John Rylands Library oopt. 15. 

᾿β.--8. Ihdt, 312 >71, Papyrus, Bruchstück: Τὺ 3,15 mit Unterschrift, 
Verso Phm 6.7 mut. Vgl Crum (wie zu 100), 8.4. 

102: Manchester, John Rylands library copt. 16. 

“ 4, oder 5. Jhdt, 714><9, Perg, Bruchstück, 2 Sp: Hebr 4, 12.13.15. 16; 5,1. 
3—0. 7—9. Veröffentlicht dureh Crum (wie zu 100), 8.6. 

108: Manchester, John Rylands library copt. 17. 

“ 10. oder 11. Jhdt, 191,,><25, Perg, 8. 009’. ex’, 2 Sp: 1 Joh 3, 11—14. 15—17. 
19-21. 23—4,1. Vgl Crum (wie zu 100), 8. δ. Nr. 18 ist vielleicht vom 6.— 
8. Jhdt, 8><81,, Papyrus, aus der Handschrift British Museum, Catalogue, 
Pl. 10, Nr. 967; wahrscheinlich N.T. aber noch nicht festgestellt. VglW. E.Crums 
Catalogue (wie zu 100), 8.6. 

5. 5652 nach Hs 7 fahre fort 
8: Petersburg, kais. Bibl. Cod. Tischendorf 5. 

“ ? Indt, ?><?, P®?, 1 Bl: Bruchstücke aus Mk Kap. 14. Katalogisirt durch 
Oscar von Lemm, Bruchstücke der sahidischen Bibelübersetzung, Leipzig 1885, 
5. XVL Nr. V. 

9 . Petersburg, kais. Bibl.: hier sind die 8. 551 unter Nr. 86 verzeichneten Mk- 

“ Bruchstücke zu setzen, also Mk 14, 86... 8. 95—102. 
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8. 563, Anm. 1, 2.10 nach 33—37 fahre fort ; — L. Hackspill, „Die äthiopische 
Evangelienübersetzung (Math. IX)“, Zeitschrift für Assyriologie, Bd. 11, 
Weimar 1896, S. 117—196. 367—388; — August Heider, Die äthiopische Bibeil- 
übersetzung. Ihre Herkunft, Art, Geschichte und ihr Wert für die alt- und 
neutestamentliche Wissenschaft. Mit Jeremia Cap. 1—13 als Textprobe, dem 
äth. Pseudepigraph: die Prophetie des Jeremia an Pashur und einem General- 
Katalog der abessinischen Handschriften. (Als Prolegomena zu einer kritischen 
Ausgabe der äthiopischen Bibel) 1. Heft: Bibelkritische Abhandlung. — Die 
Prophetie des Jeremia an Pashur. Mit deutscher Überseizung, [ursprünglich 
eine Hallenser Dissertation von 34 8.) Leipzig 1902; — R.H.Charles in Hastings 
Dictionary of the bible, Bd. 1, Edinburgh 1898, 8. 791 a—793a. — L. Möchineau 
bei Vigouroux, Dsctionnaire de la bible, Bd. 2, Paris 1899, Sp. 2020—2033: 
eine sehr gute Darstellung. 

8. 555, Ζ. ὃ statt Armenier ses Aramäer 

2.4 lies NG 

8.556, 2.20 fahre fort . Lagarde, Ankündigung einer neuen ausgabe der grie- 
chischen überselxung des alten testaments, Göttingen 1882, 83, 28, meinte, dass 
die Athiopische Übersetzung „nach dem vierzehnten Jahrhundert nicht aus 
dem griechischen sondern aus einer arabischen oder ägyptischen übersetzung 
des originals geflossen‘ sei. 

Nikolai Glubokowsky in Petersburg, dem ich für manche freundliche 
Bemerkung und Korrektur zu Danke verpflichtet bin, übersandte mir eine 
Schrift des heimgegangenen W. W. Bolotow, eines hervorragenden Kenners 
der abessinischen Geschichte und Literatur, und fasste Bolotows Ansicht über 
die Entstehung der äthiopischen Übersetzung der Bibel etwa folgendermassen 
kurz zusammen: 

1. Das Christentum in Abessinien blieb nach dem Tode des heiligen 
Frumentius (um 355) unbeständig. Daher ist es a. „noch lange nicht erwiesen, 
dass im 4.—5, Jahrhundert auch nur ein Anfang der äthiopischen Bibelüber- 
setzung gemacht worden sei“, — und db, „vollends zweifelhaft, ob auch nur 
eine Zeile solcher Versuche bis heute erhalten ist“ (Bolotow, 8. 67). 

2. Nach der zweiten Aufklärung Abessiniens, ganz am Ende des 5. oder 
am Anfange des 6. Jahrhunderts, ist die heilige Schrift ins Äthiopische, sei 
08 aus der griechischen (Bolotow, 8. 18) Recension des Hesychius, sei es aus 
der koptischen Übersetzung, von den Missionaren jener Zeit übersetzt worden. 
Wäre diese Arbeit erhalten, so dürfte sie von Wert sein für die Feststellung 
der Recension des Hesychius (Bolotow, 8.7. 8. 15. 16). 

3. Am Ende des 13. oder am Anfange des 14. Jhdts übersetzt πάπας 
Abba Salama von neuem die heilige Schrift möglichst wörtlich ins Äthiopische, 
sei es aus der nord-koptischen (schon verbesserten), sei es aus der arabischen 
Übersetzung. Der Grund für diese neue Arbeit war wahrscheinlich die Er- 
kenntnis, dass die frühere Übersetzung ungenügend war (Bolotow, S. 9. 16. 
17. 18. 19). 

4. Zur Aufbellung des Zustandes des &thiopischen Textes des Neuen 
Testamentes müsste man die äthiopischen Handschriften in der Pariser 
Nationalbibliothek untersuchen, und besonders die Handschriften Nr. (Zoten- 
berg) 32 und 33 mit der Ausgabe von Thomas Pell Platt vergleichen (Bolotow, 
8.19). Soweit Bolotow. 

Ähnliche Hinweisungen auf das vierzehnte Jahrhundert und Salama 
finden wir bei L. Hackspill (wie oben zu 8.563, Anm.1, und vgl unten zu 
S. 562, Ζ. 11), der 9. 368, einen Stammbaum einiger Handschriften und der 
Ausgaben dieser Übersetzung bietet. Er meint, dass der äthiopische Evan- 
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gelientext ungefähr um 500 aus einem syrisch-occidentalen griechischen Texte 
übersetzt und später nach der arabischen Übersetzung umgearbeitet wurde, 
und zwar wie Rossini vorschlägt, um den Anfang des 14. Jahrhunderts durch 
Salama den Metropoliten Abessiniens, der vom Patriarchen von Alexandrien 
nach Axum geschickt worden war. 
Carlo Conti Rossini, „Sulla versione e sulla revisione della sacre scrit- 
ture in etiopico“, Zeitschrift für Assyriologie, Bd. 10, Weimar 1895, S. 236—241, 
vermutet, dass dieser Salama mit Frumentius, der auch Salama hiess, ver- 
wechselt wurde. Der Salama vom vierzehnten Jahrhundert wird in einer von 
Rossini, 8. 238, angeführten Athiopischen Handschrift als „der Übersetzer der 
heiligen Schrift‘ bezeichnet, und es wäre möglich, dass dies auf den früheren 
Salama übertragen wurde. Es wäre aber andererseits möglich, dass die 
Übersetzungstätigkeit des älteren Salama auf seinen jüngeren Namensvetter 
übertragen worden wäre, besonders wenn der jüngere den äthiopischen Text 
nach dem ihm geläufigen arabischen Text umaıbeitete. Vergleiche dem Allen 
gegenüber die umsichtigen Ausführungen L. Möchineaus bei Vigouroux, 
Dietionnasre de la bible, Bd. 2, Paris 1899, Sp. 2031. Er ist geneigt, die 
&thiopische Übersetzung mit der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts zu 
datiren. 
8.559, Z.1 die Anmerkung, dass viele äthiopische Handschriften vom Neuen 
Testamente nur Johannes enthalten. 
zu 1, 2.9 lies Abessinier 
zu 7, 2.1 statt 781 lies 481 
Ζ. 8 nach Theologisches füge ein (Synodus) 
zu 8 am Ende Vgl Wright, 8. 600, Nr. 17. 
zu 9 am Ende Vgl Wright, 8. 601, Nr. 28. 
S. 562 zu 60 Ende fahre fort , und Hackspill (wie zu 8.553, Anm. 1), S. 127fl. 
und 8. 367—-388, wo er Matt 1, 1—10 im Äthiopischen herausgibt. 
zu 63 Ende fahre fort Vgl auch Hackspill (wie zu 8. 553, Anm. 1), 8. 179. 
8. 565 nach Handschrift 101 fahre fort 
102: Chicago, Newberry Bibliothek Hs. 83867. 
“ 15. Jhdt, 11><12,5, Perg, 80 Bl, 2 Sp, 15—17 2; Kap; Nachschr: Joh; Ehebr. 
Der Bibliothek 1899 durch Edward E. Ayer geschenkt. Vgl Edgar J. Goodspeed, 
American journal of Semitic languages and literatures, Bd. 20, Nr. 3, Chicago 
April 1904, 8. 182—185, der eine Vergleichung des ersten Kapitels mit dem Texte 
von Platt gibt. 
108: Petersburg, Geistliche Akademie cod. Aeth. Sablerianus membr. 4. 
᾿ 18. oder 19. Jhdt, 17,5><12, 120 Bl, 1 Sp (10,3 und dann 10,7>8,9), 15. 16 2; 
Fünferhefte (21/, Viererhefte): Joh; es folgt ein Bruchstück über „die Wunder 
der Maria“. Beschrieben durch Wassilij Wassilijewitzsch Bolotow (ΒΟΧΟΤΟΒΈ: 
t 4. Mai 1900), Onscanie verBeproi 3eioncko& pykonuch 6u6sioreru CIIb. AyxoBuoH 
Aranemiun (Codex Aethiopicus Sablerianus membranaceus 4). Petersburg 1900, 
8.1—26. Bolotow bespricht die äthiopische Übersetzung. Schade, dass er heim- 
gegangen ist. Denn wir brauchen tüchtige Arbeiter für diese orientalischen 
Übersetzungen. Er war Professor der Kirchengeschichte. 
5. 565 nach Z. 8 von unten fahre fort 
London, Brit. Mus. Orient. 548 (Wright 129): fängt mit dem 3. Sonntage vor 
Weihnachten an — also etwa mit unserem Advent —, dann Festtage vom 
Tage Joh des Täufers an. 
London, Brit. Mus. Add. 18993 (Wright 130): Festtage nur. 
London, Brit. Mus. Orient. 544 (Wright 131): Sonntage von dem Anfange der 
Fastenzeit an. 
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Manchester, John Rylands library früher Crawford Eth. 27: 18. Jhdt, 41><35,5, 
Perg: Evv. 

8. 565, Z. 7 von unten die Anmerkung Vgl Jacobus Dashian, Catalog der Arme- 
nischen Handschriften in der Mechitarsisten-Bibliothek zu Wien, Wien 1805, 
9. 39b. 40a; H. Hyvernat bei Vigouroux, Distsonnatre de la bible, Bd. 1, Paris 
1895, Sp. 1010—1015; — Mecponz Tep»-Moscecans, Hicropia neperora 6u6.ziu 
u8 apmauckit assıks, Petersburg 1902, der die Übersetzung ebenfalls in das 
fünfte Jahrhundert setzt. Dieses gelehrte Werk bot eine fast gleichzeitige 
Antwort auf den oben 8.566, Z. 8-11 angedeuteten Wunsch, dass die Armenier 
diese Frage anpacken. Vgl ferner besonders F. C. Conybeare, „Armenian 
version of NT“ in Hastings Dictionary of the bible, Bd. 1, Edinburgh 1895, 
S.153a—154b, unter Berücksichtigung seiner vorhergehenden Beschreibung 
der armenischen Übersetzung des AT, S. 151 Ὁ---168 ἃ. 

8.566, 2. 8 des Textes von unten nach wiedergäbe fahre fort Conybeare lobt 
die Schönheit und Genauigkeit der armenischen Übersetzung, die den grie- 
chischen Text bis aufs Wort treu wiedergibt, und zwar sogar unter Beibe- 
haltung der Zusammensetzung der Komposita, und der Wortfolge ohne unge- 
fällig zu sein. Ihm scheint diese Übersetzung ziemlich denselben Wert für 
uns zu haben, wie der darin wiedergegebene griechische Text (s. bei ihm 
in Hastings, 1, 8. 152b). 

Anm.1, Ζ. 1 vor Eine füge ein Vgl F.C. Conybeare, „Acta Pilati“, Siudia 
biblica et ecclesiastsca, Bd. 4, Oxford 1896, 8.65: Er meint, dass die arme- 
nische Vulgata bald nach dem Jahre 400 vollendet wurde, 

S. 567 letzte Zeile des Textes nach Bibel fahre fort aus nur einer Handschrift 
und er scheint den Text an einigen Stellen nach der Vulgata gestaltet zu 
haben (vgl Conybeare bei Hastings 1, 8. 154a). 

S. 567, Anm. 2, 2.8 lies wieder in Amsterdam, diesmal in Oktav, und in 1698, 
dann in Venedig 1710. 1720. 1740 usw., Paris 1825. 1828, Wien 1857. 1864. 
1867 usw. Die Bibel wurde zum zweiten Male in Konstantinopel im J. 1705 
durch Petrus Latinatsi, zum dritten Male in Venedig im J. 1733 durch Mechi- 
thar Sebastatsi herausgegeben (vgl Dashian, wie oben zu 8. 565). La Croze... 

8.568, 2.10 lies Eine Handschrift in der Mechitaristen-Bibliothek in Wien, 
Hs. 244 (woraus die Handschrift Armen. 4 in der kaiserlichen Bibliothek in 
Wien abgeschrieben wurde, vgl Dashian [wie zu S. 565], 8. 128b) ist vielleicht 
für Zohrab.... 

2.13 xu oblagen. die Bemerkung Alfred Rahlfs verdanke ich die Nach- 
richt, dass diese Handschrift für Holmes, den LXX-Herausgeber geschrieben 
(vgl seine Praefatio ad Pentateuchum, Bogen *m, letzte Seite) und wahr- 
scheinlich durch Alter in Wien benutzt wurde, der nebst Bredenkamp in 
Bremen das Armenische für Holmes besorgte. Damals war die Vorlage noch 
in Triest. Holmes übergab seine Notizen aus den Kollationen des „Sergius 
Malea“ 1797 und 1798 der Bodleianischen Bibliothek in Oxford, vgl Madan, 
A summary catalogue of western mss in the Bodleian library, 3, S. 624f. Nr. 86 
und 95 unter den Holmes Handschriften. 

2.17 lies 1173 besorgte; da Malian schreibt, Bl.1: „die armenischen Zahlen, 
die ich nach den Wörtern gesetzt habe, geben die Zahl der Bibeln an, in 
denen die betreifende Lesart zu finden war“, so scheint er die Hss.nicht ge- 
nau zu kennzeichnen. 

3. 568, 2.6 von unten im Texte nach 1814 füge eın (1817) 

2.3 von unten im Texte nach erschien füge ein ohne Lesarten 

8.569, Ζ. 1 zu Alishan eine volkstümliche „Lebensbeschreibung des Vater Ali- 
shan“ erschien in Venedig 1902, mit vielen Bildern. 
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8. 569, 2.7 Ende fahre fort Der armenische Patriarch hat den Archimandrit 
Karapet Ter-Mkrtzschian damit beauftragt, die armenische Bibel von neuem 
herauszugeben; ich habe schon 1903 den Anfang der Genesis im Aushänge- 
bogen gesehen. Einige Lesarten werden amı Ende des Buches hinzugefügt. 
— Die russische Regierung nahm bald darauf die Einkünfte der armenischen 
Kirche in Beschlag und diese Ausgabe musste aufgegeben werden. 

Für die Offenbarung haben wir jetzt zwei wichtige Ausgaben. Friedrich 
Murad veröffentlichte Die Offenbarung Johannes in einer alten armenischen 
Übersetzung, nach zwei Handschriften zum erstenmal herausgegeben, mit dem 
griechischen Texte verglichen und mit einer Einleitung und mit Anmerkungen 
versehen. Heft 1: Text (editio princeps). Heft IV: Anmerkungen und Anhang: 
Nachnersesische Rezension der Apokalypse. Jerusalem, Armenische St. Jakobus- 
Kloster, 1905. 1906. Dann gab Frederic ©. Conybeare die Offenbarung heraus, 
auf Grund der Ausgabe Murads unter Benutzung von vier weiteren Hand- 
schriften ähnlicher Art in Oxford, London, Paris, und Etzschmiadsin: The 
Armenian version of Revelation and Oyril of Alexandria’s scholia on the in- 
carnalion and epistie on Easter, edited from the oldest manuscripts and Eng- 
Isshed. London 1%7. In dem neunten Kapitel seines Werkes stellt Conybeare 
Untersuchungen über das „altlateinische“ Element in der [altjarmenischen 
Übersetzung. H. Goussen in der Theologische Revue, 7. Ihg. Nr. 13/14, Mün- 
ster i. W. 5. Sept. 1908, Sp. (408.) 409, weist für diesen Einfluss auf den 
Aufenthalt der Fremden, auch der Lateiner (Hieronymus), im vierten und 
fünften Jahrhundert in Palästina, zwischen Alexandrien einerseits und An- 
tiochien mit Edessa andererseits, und damit auf den echt orientalischen Ur- 
sprung des fälschlich als „westlich“ bezeichneten Textes. 

8.570 zu 1, 2.2 des 12862, 17,8><11,5, Perg, Bild: Zoo. Aus Malatia in der 
östlichen Türkei. 

zu 5 nach Conybeare ist die Reihenfolge Apok Paul Apg Kath. 

8.571 zu 19a, Ζ. 2 lies durch Mathurin de La Croze im J. 1714 abgeschrieben. 

8.573 nach 2.15 

65: Moskau, Lazarewsches Institut für orientalische Sprachen Nr. 1111. 
᾿ 887, 37><28, Perg, 229 Bl, 2 Sp, 20 2: Evo mut. Phototypisch herausgegeben 

durch Gr. Chalatian für das Lazarewsche Institut, Moskau 1899. Früher schrieb 

Mser Mseriantz darüber in der Zeitschrift Paros, 1876, 8.28—39. Diese Ab- 

handlung und eine nicht gedruckte von Ter-Sargsian benutzte Chalatian bei dem 

wenigen, das er im Vorwort über die Lesarten der Handschrift sagt. Der Schreiber 
war Sahak der Sohn des Ward aus Wanand (Wanandazi), vielleicht Wanand 
bei Kars. Erwand Ter-Minassiantz aus Etzschmiadsin war so freundlich mir einige 

Lesarten aus dieser Ausgabe mitzuteilen. Er hatte bei der Hand Tischendorfs 

achte Ausgabe und die in Konstantinopel 1895 gedruckte armenische Ausgabe, 

Er hat die Arbeit nur flüchtig machen können, ohne sie wieder zu vergleichen, 

und beansprucht keine Vollständigkeit, hofft aber, dass Markus leidlich genau 

verzeichnet ist. 
Matthäus: 

1,21 hat xal χαλέσουσιν statt χαλέσεις 22 setzt ἡσαίου vor τοῦ προφήτοῦ 
mit D | tilgt λέγοντος 2,9 hat τοῦ σπηλαίου nach ἐπάνω, was Conyheare bei 
Hastings 1, 154a auf das Protevangelium 21 zurückführt 8, 7 om τῶν φαρι- 
σαίων 16 hat αὐτῷ nach ἀνεώχϑησαν | hat τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ 4,20 δίχτυα 
ohne αὐτῶν 22 hat τὰ δίκτυα statt τὸν πατέρα ὅ, 18 nach νόμου hat χαὶ τῶν 
προφητῶν mit 13.124 44 hat nur einen Teil des Zusatzes und liest ἀγαπᾶτε 
τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ χαλῶς ποιεῖτε τοὺς μισοῦντας ὑμᾶς xal προσεύχεσϑε 
ὑπὲρ τῶν ἐπερεαζόντων ὑμᾶς χαὶ διωχόντων ὑμᾶς 47 hat τελῶναι χαὶ ἁμαρ- 

Gregory, Textkritik. 84 
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τωλοί statt ἐϑνικοί 6,11 hat „einen Tag nach dem anderen“ statt σήμερον 
13 Ende hat ὅτι σοῦ ἐστιν ἡ βασιλεία καὶ ἡ δύναμις καὶ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας" 
ἀμήν' 14 hat nicht τὰ παραπτώματα ὑμῶν am Schlusse (wenn ich Minassiantz 
recht verstehe, fehlt auch vorher τὰ napanr. αὐτῶν) 7,29 hat αὐτῶν 8,20 vor 
ποῦ hat „Ort“ oder „einen Ort“ 28 γεργεσηνῶν 29 hat ἰησοῦ vor υἱέ 31 ἐπί- 
toewov ἡμῖν ἀπελθεῖν 9,3 „wer ist er denn, dass er auch die Sünden erlässt ?“ 
14 hat πολλὰ nach νηστεύομεν 22 hat ἰησοῦς nach ὁ δὲ] nach oe hat „Geh in 
Frieden“ 35 Ende ἐν τῷ Acad 10,3 hat χαὶ λεββαῖος ὁ ἐπιχκληϑεὶς ϑαδδαῖος 
11, 7 tilgt εἰς τὴν ἔρημον 11,9—23 fehlt, ebenso 12, 7---ὅ0Ὸ und 13, 1—38 
18, 55 hat ἰωσῆς 14,8 δόσ μοι, φησίν 13 χαὶ ἀχούσας - - - ἐχεῖϑεν ἐν πλοίῳ 
30 hat „Herr hilf mir“ statt „Herr, erlöse mich“ 33 Ende hat σύ 185,36 &- 
χαριστήσας ohne χαί 39 μαγδαλά 16,2b und 3 getilgt 17 ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
18 hat wahrscheinlich σου statt αὐτῆς 17,1 tilgt ὁ ἰησοῦς 3 tilgt ἰδού 10 hat 
nad. αὐτοῦ | tilgt τί οὖν ol γραμματεῖς λέγουσιν wahrscheinlich aus ὁμοιοτέλευ- 
τον 19,16 διδάσχαλε ἀγαϑέ 17 εἷς ἐστιν ὁ ἀγαθός 21 tilgt xal δεῦρο dxo- 
λούϑει μοι 20,80 hat am Schlusse ἰησοῦς vor υἱὲ δαυείδ 21,29 und 30 um- 
gekehrt, erst 30 dann 29 26,28 hat χαινῆς διαϑήχης 27,16 ἰησοῦν βαραββᾶν 
42 hat „damit wir sehen und“ vor πιστεύσωμεν 
Markus: 

1, 8 am Schlusse nur ἐν nvevuarı ἁγίῳ 9 εἰς τὸν ἰορδάνην ὑπὸ ἰωάννου 
10 τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ oder ϑεοῦ ohne τοῦ) 11 nach φωνὴ hat ἐγένετο | ᾧ statt 
σοι | nach ἐχ τῶν οὐρανῶν hat καὶ λέγει 17 tilgt ὁ ἰησοῦς | ποιήσω ὑμᾶς γενέ- 
σϑαι 20 tilgt εὐθύς mit 433b Rthiop 21 „ging hinein und lehrte“ | nach ἐδί- 
δασχεν hat αὐτούς 24 nach λέγων hat „Lass uns“ 27 τίς ἡ διδαχὴ ἡ καινὴ αὕτη, 
ὅτι xar’ ἐξουσίαν καὶ τοῖς πνεύμασι τοῖς ἀχαϑάρτοις ἐπιτάσσει χαὶ ὑπακούουσιν 
αὐτῷ" 28 hat χαὶ vor. ἐξῆλθ. nicht δέ nach ἐξῆλϑ. | tilgt εὐθὺς πανταχοῦ 29 hat 
εὐθύς 34 am Ende χαὶ οὐκ ἤφιεν αὐτὰ λαλεῖν, ὅτι ἥἤδεισαν αὐτὸν χριστὸν εἶναι 
41 hat αὐτοῦ nach ἥψατο mit D 

2, 4 tilgt διὰ τὸν ὄχλον allein | hat ἰησοῦς nach ὅπου ἦν mit DA 5 ἁμαρ- 
τίαι σον 8 tilgt εὐθύς mit Ὁ. 11 tilgt σοὶ λέγω allein 12 tilgt χαὶ εὐθύς mit 
altlat 15 tilgt ἧσαν γὰρ πολλοί, χαὶ ἠχολούϑουν αὐτῷ aus ὁμοιοτέλευτον 16 οἱ 
δὲ γραμματεῖς καὶ φαρισαῖοι ἰδόντες | hat τί ὅτι oder διὰ τί ὅτι 18 διατὶ οἱ 
μαϑηταὶ ἰωάννου χαὶ οἱ φαρισαῖοι νηστεύουσιν mit 433 altlat boh go 22 ὁ οἷνος 
καὶ οἱ ἀσχοί ἀπολοῦνται mit D altlat | am Ende hat „sondern der neue Wein 
ist in die neuen Schläuche zu tun“ 24 hat οἱ μαϑηταί σον mit DM altlat äth go 
28 tilgt zal 

ἃ, δ hat ἰησοῦς vor oder nach αὐτούς allein 8 tilgt χαὶ ἀπὸ τῆς ἰδουμαίας 
mit δὲ" 118. 268 altlat 15 wie ς hat θεραπεύειν τὰς νόσους καὶ ".. 16 tilgt 
καὶ ἐποίησεν τοὺς δώδεχα 18 nach μαϑϑαῖον hat τὸν τελῶνην 32 tilgt χαὶ αἱ 
ἀδελφαί σον 35 hat τὰ θελήματα 4,10 statt δώδεκα hat μαϑηταῖς 26 statt 
γῆς hat „Acker“ 36 „auch andere Schiffe, die dort waren‘ 5,1 γεργεσηνῶν 
2 tilgt εὐθύς mitB 7 tilgt φωνῇ μεγάλῃ allein | tilgt τοῦ ϑεοῦ allein | hat die 
Mehrzahl „was hast du mit uns - - - plage uns nicht“ allein 8 tilgt αὐτοῦ allein 
11 tilgt μεγάλη mit DLU altlat 12 nach λέγοντες hat πάντες οἱ δαίμονες 
14 statt αὐτοὺς hat τοὺς χοίρους 18 tilgt ὁ δαιμονισϑεῖς 19 χαὶ ἰησοῦς λέγει 
αὐτῷ allein | am Ende tilgt χαὶ ἐλέησέν σὲ mit e 21 tilgt & zo πλοίῳ mit D 
altlat 22 hat xal ἰδού 34 nach ὁ δὲ hat ἰησοῦς 38 am Anfang tilgt χαί allein 
39 „ist nicht tot, sondern ledendig“ allein 41 χοῦμι 

6,2 nach ἐξεπλήσσοντο hat ἐπὶ τῷ διδαχῇ αὐτοῦ mit D altlat 3 ὁ τοῦ τέχ- 
tovog υἱός χαὶ 5 „und er wollte nicht“ 7 nach δώδεχα hat „zu sich“ 13 nach 
ἐθεράπευον hat αὐτούς 15 ὡς εἷς &x τῶν προφητῶν 16 οὗτός ἐστιν᾽ αὐτὸς 
ἐγέρϑη ἐκ νεχρῶν 18 οὐχ ἔξεστίν σοι ἔχειν αὐτὴν „als Weib“. 20 „denn Herodes 
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fürchtete sich vor ihm“ allein 80 amı Anfang tilgt χαὶ allein 31 nach αὐτοῖς 
hat ἑἰησοῦς mit Ὁ altlat 36 statt αὐτοὺς hat τὸν ὄχλον allein 42 tilgt πάντες 
mit 33 44 tilgt τοὺς ἄρτους mit XD altint 47 tilgt μόνος allein 50 tilgt 
αὐτοῖς | „ich bin es, fürchtet euch nicht“ 51 „und sie wunderten sich“ 53 tilgt 
ἦλθον mit 4 | tilgt xal προσωρμίσϑησαν δά nach αὐτὸν hat ol ἄνδρες τοῦ τόπου 
&xelvov 7,4 am Schlusse hat „und der Betten“ 6 nach δὲ hat ἀποχριϑείς 
24 χαὶ σιδῶνος 25 tilgt εὐθύς 28 tilgt ναί | tilgt ὑποχάτω τῆς τραπέζης allein 
31 xal σιδῶνος ἦλϑεν 

8,1 μαϑητὰς αὐτοῦ 6 tilgt αὐτοῦ nach μαϑηταῖς allein 8 am Anf tilgt 
χαί 9 add οἱ φάγοντες 14 Eva μόνον ἄρτον ἔχοντες 15 τῶν ἡρωδιανῶν 
16 nach ἀλλήλ. hat λέγοντες 17 nach γνοὺς hat ἐησοῦς | nach ἔχετε hat ὀλιγό- 
πιστοι 18 nach ἀχούετε hat καὶ οὗ νοεῖτε 24 tilgt xal allein 25 tilgt xai vor 
διέβλεψεν allein 26 am Schlusse hat noch ὕπαγε εἰς τὸν οἶχόν σου xal ἐὰν εἰς 
τὴν χώμην εἰσέλθῃς μηδενὶ εἴπῃς ἐν τῷ χώμῃ 28 statt εἶπαν hat ἀπεχρίϑησαν 
29 nach λέγει tilgt αὐτῷ allein 35 ἐμοῦ καὶ τοῦ εὐαγγελίου fehlt aus Versehen, 
denn ἕνεχεν ist da 38 nach πατρὸς tilgt αὐτοῦ allein | statt μετὰ hat χαὶ allein 
9, 4 statt inood hat αὐτῷ allein 5 am Anfang tilgt χαί allein 7 tilgt das zweite 
καί allein | add xal λέγει allein 9,11 ἡλείαν --- 11, 32 εἴπωμεν fehlt 11,33 nach 
ἰησοῦς hat ἀποχριϑείς 

12, 7 nach γεωργοί hat „als sie ihn sahen, indem er ankam“ 14 tilgt ἢ 
od allein 15 nach δὲ hat ἑἰησοῦς | nach πειράζετε hat ὑποχριταί 21 χαὶ ὁ τρίτος 
ἔλαβεν αὐτήν 25 „weder die Männer Weiber nehmen, noch die Weiber Männern 
gehören“ 28 nach αὐτόν hat xal λέγει allein | tilgt πάντων mit Ὁ 565 29 am 
Anfang hat xal allein | nach πρώτη hat πάντων | tilgt ὅτε 30 am Ende noch 
einmal αὕτη πρώτη ἐντολή 31 καὶ δευτέρα ὁμοία αὐτῷ 32 nach ἐστιν hat ϑεός 
38 χαὶ διδάσχων ἔλεγεν ἐν τῷ διδαχῷ αὐτοῦ 41 nach χαϑίσας hat ἰησοῦς 42 tilgt 
πτωχή mit D altlat 43 nach προσχαλ. hat „zu sich“ allein 

18,2 ὁ ἰησοῦς ἀποχριϑεὶς αὐτῷ εἶπεν | statt μεγάλας hat πάντας | vor οὐ 
hat ἀμὴν λέγω ὑμῖν mit Ὁ altlat 5 vor ὁ ἰησοῦς hat ἀποχριϑείς 6 nach eiu: hat 
ὁ χριστός 8 ταῦτα δὲ πάντα ἀρχὴ ὠδίνων 9 tilgt βλέπετε δὲ ὑμεῖς ἑαυτούς mit 
D altlat 10 xal εἰς πάντα τὰ ἔϑνη ist mit dem vorhergehenden εἰς μαρτύριον 
αὐτοῖς verbunden 19 tilgt ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεός mit D altlat 20 tilgt χύριος allein | 
nach ἡμέρας hat ἐχείνας διὰ ἔχλεχτούς allein 22 vor τοὺς hatxal 26 δυνάμεως 
καὶ δόξης πολλῆς 27 nach ἀγγέλους hat αὐτοῦ 29 vor ταῦτα hat πάντα 32 ὁ 
πατὴρ μόνος | 33 nach ἀγρυπνεῖτε hat χαὶ προσεύχεσϑε 

14, 8 ἐπὶ τῆς χεφαλῆς αὐτοῦ 4 οἱ δὲ μαϑηταὶ διεπονοῦντο xal ἔλεγεν mit 
D altlat 5 nach αὐτῷ hat πολλά 6 nach εἶπεν hat αὐτοῖς | tilgt αὐτῷ | nach 
καλὸν hat γάρ 7 am Ende vor oder nach ἔχετε hat μεϑ᾽ ὑμῶν 9 tilgt δέ 
12 tilgt αὐτοῦ 13 nach ὑπάγετε εἰς τὴν πόλιν hat xal εἰσελθόντων ὑμῶν εἰς 
τὴν πόλιν 14 nach χατάλυμα tilgt μου 16 vor χαὶ ἦλϑον hat „und bereiteten“ 
und folgt Tischendorf VIII dann genau 19 tilgt αὐτῷ | am Ende hat noch xal 
ἄλλος μήτι ἐγώ allein 22 nach λαβὼν hat ὁ ἰησοῦς 24 καινῆς διαϑήχης 25 nach 
χαινὸν hat „mit euch“ 27 nach σχαν. hat ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃ 29 ὁ δὲ 
πέτρος ἀποχριϑεὶς λέγει αὐτῷ 31 nach δὲ hat πέτρος 34 statt χαὶ λέγει hat 
τότε λέγει mit D 35 nach ἔπιπτεν hat ἐπὶ πρόσωπον mit DG altlat 43 nach 
ὄχλος hat πολύς 45 ῥαββεὶ ῥαββεί 49 γραφαὶ τῶν προφητῶν mit N 50 τότε 
οἱ μαϑηταὶ πάντες allein 51 nach αὐτὸν hat οἱ νεανίσχοι 52 nach ἔφυγεν hat 
ἀπ᾿ αὐτῶν 53 nach ἀρχιερέα hat χαιάφαν 60 statt τὸν ἰησοῦν hat αὐτόν allein 
61 tilgt αὐτῷ allein (8122) 62 vor ἐγώ hat σὺ εἴπας ὅτι 64 nach ἠχούσατε hat 
πάντες mit GN 65 statt αὐτῷ hat τῷ προσώπῳ αὐτοῖς 67 statt τὸν πέτρον 
hat αὐτόν 70 am Ende hat noch χαὲ ἡ λαλία σου ὁμοιάζει 

15,3 am Ende hat noch αὐτὸς δὲ οὐδὲν ἀπεχρίνατο mit NUA 8 am Ende 
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hat noch „damit er ihnen den Barabbas freilasse“ allein 13 nach ἔχραξαν hat 
noch ἀνασειόμενοι ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ ἔλεγον 17 χλαμύδα χοχχινὴν καὶ 
πορφύραν 18 nach αὐτὸν hat χαὶ λέγειν 20 vor τὴν πορφύραν hat τὴν χλαμύδα 
καί 28 wie s 32 nach πιστεύσωμεν hat αὐτῷ 39 οὕτως χράξας | statt υἱὸς ἦν 
ϑεοῦ hat δίχαιος ἦν allein 46 Anfang χαὶ ἰωσήφ 47 laxwBov ἰωσῆτος 

16, 9—2%0 fehlt. Das Verso hat 16, 8 und „Evangelium nach Markus“ etwa 
um die Mitte der ersten Spalte, die übrige halbe Spalte und die ganze zweite 
Spalte dieses Verso bleiben leer, damit Lukas mit der vollen Seite des folgenden 
Rekto anfange. | 

Lukas: 

1,49 tilgt xal allein 50 tilgt das zweite χαί 60 tilgt χληϑήσεται allein 
61 statt τούτῳ hat ἰωάννῃ allein 63 tilgt χαὶ ἐθαύμασαν πάντες 77 statt αὐ- 
τῶν hat ἡμῶν 2,17 statt δόντες δὲ hat nur xal 42 nach αὐτῶν hat εἰς lepov- 
σαλήμ 43 tilgt ἑησοῦς mit m* V87 47 tilgt ol dxovovres allein 52 tilgt χαὶ 
ἀνθρώποις allein 8,244, 44 fehlt 5,10 am Ende hat noch „zum Leben“ 
6,13 von ϑέλω an bis 7,15 fehlt 

7,16 am Ende hat noch εἰς ἀγαϑόν mit MXA 28 vor λέγω hat ἀμὴν 
33 tilgt γάρ | tilgt sowohl ἄρτον als auch οἶνον mit D 35 tilgt πάντων 
42 nach μὴ hat xal oder δέ 43 tilgt ἀποχριϑείς allein 45 und 46 nach αὕτη 
tilgt δὲ zweimal allein 46 tilgt μου τοὺς πόδας 47 liest „quia cui plus dimit- 
titur plus diligit, et cui minus (dimittitur), minus (diligit)“ allein 48 nach &uae- 
tlaı hat noch σον δύ Reihenfolge πορεύου εἰς εἰρήνην, ἣ πίστις σου σέσωχέν 
oe allein 

8,8 nach ἀγαϑὴν hat xal χαλήν 21 tilgt ἀποχριϑείς 8,42 nach ὅτι ϑυ- 
γάτηρ bis mit 8, δά fehlt 9, 10 „nach einem wüsten Ort einer Stadt“ 14 χλισίας 
κλισίας allein 17 am Anfang tilgt xal allein 9,55 xal εἶπεν bis ὑμεῖς mit ς 
υἱὸς γὰρ τοῦ ἀνθρώπου οὐχ hide ψυχὰς ἀνθρώπων ἀπολέσαι ἀλλὰ σῶσαι allein 
10,16 am Ende hat noch „und wer auf mich hört, hört den, der mich gesandt 
hat“ 22 tilgt χαὶ στραφεὶς πρὸς τοὺς μαϑητὰς εἶπεν mit NBDL 24 tilgt χαὶ 
βασιλεῖς mit D altlat 

11, 13 δόματα ἀγαϑά 53 liest λέγοντος δὲ αὐτοῦ ταῦτα πάντα πρὸς αὐτοὺς 
ἐνώπιον παντὸς τοῦ λαοῦ χατησχύνϑησαν χαὶ ..- δά am Ende hat noch ἵνα 
κατηγορήσωσιν αὐτοῦ 19, ὅ8 am Ende hat noch αὐτῆς 59 am Anfang hat noch 
duyv mit 1 18,16 tilgt ἰδοὺ dexa χαὶ ὀχτὼ ἔτη allein 15,22 nach πόδας 
hat noch αὐτοῦ mit DGPX altlat vg go sald boh syr δίῃ 16,2 hat „was ist 
das, das sie wieder von dir sagen“ (gedruckter Text - - - „von dir hören‘) allein 
7 nach γράψον hat noch ταχέως 17,3 wie Tischendorf VIII ohne εἰς σὲ mit 
NABL 4 wie Tisch. hat εἰς σέ 18,41 hat „ut aperiantur oculi mei et videam“ 
wie γι." 

19, 3 tilgt ἀπὸ τοῦ ὄχλον 13 tilgt dexa vor δούλους allein 29 statt τὸ 
καλούμενον hat nur τῶν 32 am Ende hat noch „stand der Esel“ oder „der Esel 
stehend“ 35 tilgt τὰ ἱμάτια wohl aus Versehen 45 nach πωλοῦντας hat „fing 
an auszuweisen die Taubenverkäufer und die Einkäufer und entfernte die Tische 
der Kaufleute“ 47 nach γραμματεῖς hat noch „Älteste“ allein 20,11 tilgt 
καὶ ἀτιμάσαντες 28 tilgt διδάσχαλε allein 32 tilgt ὕστερον 34 vor εἶπεν hat 
noch ἀποχριϑες 22, 14 vor ἀπόστολοι hat noch δώδεχα 19 statt ὑμῶν hat 
πολλῶν allein 30 statt ἐπὶ τῆς τραπέζης μου hat nur μετ᾽ ἐμοῦ allein 31 am 
Anfang hat εἶπε δὲ ὁ χύριος 39 am Ende hat noch αὐτοῦ 43. 44 fehlen spurlos 
47 hat noch τοῦτο γὰρ σημεῖον δέδωχει αὐτοῖς" ὃν ἂν φιλήσω, αὐτός ἐστιν, χρατή- 
σατε αὐτόν ὅδθ hat „auch dieser war mit jenen, die mit ihm waren“ ähnlich 
altlat 57 nach δὲ hat noch πέτρος allein 64 nach προφήτευσον hat noch σὺ 
χριστέ allein 28,35 statt ὁ ἐχλεχτός hat διός allein 38 nach αὐτῷ hat noch 
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γράμμασιν ἑλληνιχοῖς χαὶ ῥωμαιχοῖς (eigentlich wie im gedruckten Texte „dal- 
matisch‘‘) xal ἑβραϊχοῖς 51 tilgt τῶν ἰουδαίων allein 24,6 tilgt οὐχ ἔστιν ὧδε, 
ἀλλὰ ἠγέρϑη mit Ὁ 36 nach αὐτὸς hat noch ἑησοῦς oder ὁ ἰησοῦς | nach αὐτῶν 
hat noch xal λέγει αὐτοῖς" εἰρήνη ὑμῖν' ἐγώ εἰμι, μὴ Ypoßelode δ] nach αὐτῶν 
hat noch xal ἀνεφέρετο εἰς τὸν οὐρανόν 62 nach αὐτοὶ hat noch προσχυνήσαν- 
τες abrov 53 nach αἰνοῦντες hat noch χαὶ εὐλογοῦντες 40 hat xal τοῦτο εἰπὼν 
ἐπέδειξεν αὐτοῖς τὰς χεῖρας χαὶ τὴν πλευράν 
Johannes: 

1,1—4, 22 fehlt 4,53 nach πατὴρ hat noch αὐτοῦ 5,3 am Ende hat 
noch ἐχδεχόμενον τὴν τοῦ ὕδατος κίνησιν 4 fehlt spurlos 12 nach ἄρον hat 
noch τὸν χράββατόν σου 16 statt incoüv hat αὐτόν allein 6, 106, 39* fehlt 
6, 48 hat ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταβάς allein δὶ tilgt ὁ &x τοῦ 
οὐρανοῦ καταβάς allein 58 nach πατέρες hat ὑμῶν τὸ μάννα ἐν τῷ ἐρήμῳ 
67 statt δώδεχα hat τοῖς μαϑηταῖς Ο90 statt ὁ ἅγιος hat ὁ χριστὸς ὁ υἱὸς 
7, 8 hat „meine Zeit ist noch nicht gekommen“ allein 13 am Anfang hat noch 
καὶ 50 hat noch ὁ ἐλθὼν νυχτὸς πρὸς αὐτόν 

8,1---11 fehlt spurlos 27 am Anfang hat noch xal 33 nach ἀπεχρίϑησαν 
hat noch χαὶ εἶπαν und hat nicht οἱ lovdaloı 49 nach ἀπεχρίϑη hat noch xal 
λέγει δὴ tilgt πρὸς αὐτόν allein 9,21 tilgt ἢ τίς ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ἡμεῖς οὐχ οἴδαμεν aus ὁμοιοτέλευτον 10,7 nach οὖν hat noch αὐτοῖς 
πάλιν 14 hat γινώσχομαι ὑπὸ τῶν ἐμῶν 39 am Anfang add πάλιν Al am An- 
fang tilgt xad 11,35 am Anfang hat noch xal mit xD altlat vg boh go syr' 
äh 12,8 fehlt spurlos mit D 22 tilgt das zweite ἔρχεται allein 38 tilgt 
ἡσαΐου 18, 38 nach αἰτίαν hat noch „zum Sterben“ 19,24 am Ende hat noch 
οἱ μὲν οὖν στρατιῶται ταῦτα ἐποίησεν 


66: Wien, Mechitaristen 53. 

10. (Ὁ Jhdt, 283><21, Perg, 4 Bl, 2 Sp (je 25><7): Luk 9, 16—41; 11, 7—24; 
13, 33—50. Vgl Jacobus Dashian, Catalog der Armenischen Handschriften in der 
Mechttaristen- Bibliothek zu Wien, Wien 1895, S.37b. Nr.23 enthält: Ev» tür- 
kisch (ob auch armenisch?). 


67: Wien, Mechitaristen 55. 

“ 14. Jhdt, 28><18,5, Papier, 588 Bl, 2Sp (je 20><6), 47 2; gr Bch in Farben, 
auch in Vogel-, Fisch-, und Tierformen, Orn; Karp, Vorw, Euth. Kan-L: A. T., 
N. T. (Evv Apok „dormitio Jobannis“ Apg Kath Paul 3 Kor). Vgl Dashian (wie 
bei 66, 9.38b—40a). Hs. 56 bietet Andreas von Cäsarea über -den ersten Teil 
der Apokalypse; der Text wird von Dashian nicht erwähnt; ebenso 61. 351. 


68: Wien, Mechitaristen 59. 

᾿ 12. oder 13. Jhdt, 27><17,5, Papier, 303 Bl, 2 Sp (je 18><5), 21 Z; Orn; Karp, 
Kan-L: ον. Dashian scheint anzudeuten, dass Mk 16, 9—20 nach der Unter- 
schrift zum Evangelium stehe. Ehebr steht nach dem Ende des Joh. Vgl 
Dashian (wie Nr. 66), 8. 42. 
69: Wien, Mechitaristen 62. 

᾿ 1497, 26,5 »« 18, Papier, 308 Bl, 2 Sp (je 19><5), 21 2; Karp, Kap-L: Evv; 
Ehebr am Ende des Joh. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 43. 
20: Wien, Mechitaristen 71. 

“ 13.—14. Jhdt, 25,5><19,ö, Papier, 546 Bl, 2 Sp (je 185), 593—54 2: A.T. Ang 
Drr (Kath Paul? 3 Kor) Apok. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 49. 50. 
11: Wien, Mechitaristen 72. 

᾿ 1687, 19,5><14, Papier, 332 Bl, 2 Sp (je 13><9), 19 Z; Harm am unteren Rde: 
Ev; Mk 16, 9—20 scheint (wiederholt?) am Ende Luk zu stehen sp Hd; die- 
selbe sp Hd hat Ehebr am Ende Joh hinzugefügt. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 50. 
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"2: Wien, Mechitaristen 85. 

᾿ 1659, 19,5><13, Papier, 257 Bl, 2Sp (je 13><4), 21 Z; Karp, Kan-L, Vorw. 
Kap-L: Eve; Mk 16, 9—20 scheint für sich zu stehen; Ehebr fehlt. Vgl Dashian 
(wie Nr. 66), 8. 54,56. 

28: Wien, Mechitaristen 93. 

“ 1661, 20><14, Perg, 241 Bl, 2 Sp (je 13,5><4), 23 Z: Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evv; Ehebr fehlt. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 59a. 

"4: Wien, Mechitaristen 97. 

“ 1606, 19><15, Papier, 312 Bl, 2Sp (je 13><4,5), 21 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evv; Ehebr fehlt. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 60. 

25: Wien, Mechitaristen 107. 

16.—17. Jhdt, 21><15, Papier, 290 Bl, 2Sp (je 14><4,5), 212; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evo; Mk 16, 9—20 nach Unterschrift des Markus, wie es scheint, und Ehebr 
nach Schluss des Joh. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8.60. Hs. 108 enthält ein (4) 
überschriebenes Blatt in GrosscHrift: Jo 14, 19—21. 21—23 und 15, 13—15. 19. 20. 
16: Wien, Mechitaristen 113. 

“ 1356, 18,5><13, Papier, 223 Bl, 2 Sp (je 14,5><4,5), 23 Z; Euth: Jes mut Paul 
(ohne 3 Kor). Vgl Dashian (wie Nr. 66), 83. 66a. 

m: Wien, Mechitaristen 129. 

“ 1396, 17,5><13, Papier, 235 Bl, 28p (je 13>x< 3,5), 20 2: νυ; Ehebr fehlt. 
Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 72b. Hs. 148 Ill: zwei überschriebene Blätter: Mi 11, 
9—10. 12. 13. 16—18. 19—21. 

78: Wien, Mechitaristen 168. 

“ 1617, 13,5><10, Papier, 317 Bl, 1 Sp (8,5><3), 19 Z; Bild; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evv; Ehebr am Ende Joh als „das Buch der Ehebrecherin“. Vgl Dashian 
(wie Nr. 66), S. 89a. 

9: Wien, Mechitaristen 171. 

° 10.—11. Ihdt, 1411, Perg, 84 Bl, 1 Sp (11><7), 14 Z: Mt 28, 15—19 ΜῈ (ohne 
16, 9—20) Lk. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 90b. 

80: Wien, Mechitaristen 182. 

* 13.—14. Jhdt, 12,5><9, Papier (Bl. 1—11 Perg), 293 Bl, 2 Sp (je 8,5 »« 2,5), 
23 2: Evv; Ehebr fehlt. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 93.94. Hs. 195 Π: 4 Perg- 
Bl, Grosschrift: Lk 9, 24ff. und 67—59. 60-62; 10,5—8. Hs. 201, 3: 1 Perg-Bl, 
Grosschrift: Lk 18, 5—9. 

81: Wien, Mechitaristen 218. 

" 1292, 34><25, Papier, 262 Bl, 2 Sp (je 23><8), 29 Z; Harm am unteren Rde; 
Abs (Mk 234): Evv; Mk 16, 9—20 und Ehebr fehlen. Jedes Evangelium ist in 
sechs Abschnitte geteilt, jeder Abschnitt in sieben kleinere Stücke. Vgl Dashian 
wie Nr. 66), 8. 108. 109. 

89: Wien, Mechitaristen 242. 

“14. Jhdt, 24,5 ><19,5, Papier, 241 Bl, 2 Sp (je 19><6,5), 23 2; viele Bilder: 
Evv; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 5. 1282. Hs. 244 ist Malians 
Kollationssammlung 8. oben, 8. 568; für das N. T. benutzte er 20 Has. 

88: Wien, Mechitaristen 247. 

᾿ 1279—1280, 24,5><16,5, Papier, 258 Bl, 1 Sp (196), 25. 26 Z: Jes Paul (ohne 
3Kor) Apg Kath. Nr. 76 oben hat auch Jes. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 130. 
84: Wien, Mechitaristen 252. 

" 1691, 23,5><17, Papier, 311 Bl, 2 Sp (je 17 »«δ), 20 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evv; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 132. 

85: Wien, Mechitaristen 261. 

“ 13. Jhdt, 24><17, Papier, 139 Bl, 2Sp (je 17><5), 192; Euth: Apg Kath. 

Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 139. 
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86: Wien, Mechitaristen 272. 

᾿ 1378, 24><17,5, Papier, 290 Bl, 2 Sp (je 18» «δ,ὅ), 21Z; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evo; Mk 16, 9—20 durch rote Linie abgetrennt; Ehebr am Finde Joh. 
Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 146. 

87: Wien, Mechitaristen 278. 

“ 13.—14. Jhdt, 24><18, Perg, 314 Bl, 2 Sp (je 195), 19 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: νυ; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8, 149. 

88: Wien, Mechitaristen 283. 

" 1629, 25><18,5, Papier, 421 Bl, 2 Sp (je 18><5,5), 17 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evv; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 152. 

89: Wien, Mechitaristen 292. 

“1024, 19,5><15,5, Perg, 346 Bl, 2Sp (15,5 »« 4,5), 19 2; Karp, Kan-L, Vorw, 
Kap-L: Evv; Ehebr am Ende Joh. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 156. 

90: Wien, Mechitaristen 295. 

“ 16. Jhdt, 18><12,5, Perg, 340 Bl, 2 Sp (je 12><3,6), 21 2; Bild, eine Prachths; 
Karp, Kan-L, Vorw, Kap-L: Evo; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8.156. 157. 
91: Wien, Mechitaristen 308. 

“ 1588, 21><15, Papier, 336 Bl, 2 Sp (je 15><4,4), 21 2; Bild; Karp, Kan-L: 
Evv; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 161. 

9148: Wien, Mechitaristen 316. 2. 

10. (2) Jhdt, (4 mal 12><4), Perg, 1Bl: At 12, 33—44. Vgl Dashian (wie 
Nr. 66), 8. 1668. 
42: Wien, Mechitaristen 322. 

“ 14.—15. Jhdt, 16,5><12, Papier, 214 Bl, 1Sp (12>8,5), 19 Ζ: Evo mut. Vgl 
Dashian (wie Nr. 66), 8. 168. 

98: Wien, Mechitaristen 342. 

“ 1923, 17><12,5, Papier, 322 Bl, 2 Sp (je 12,5><4), 192: Evv; Mk 16, 9—%0 
„kommt am Schlusse als ein selbständiges Kapitel“; ohne Ehebr. Vgl Dashian 
(wie Nr. 66), 8. 1768. 

94: Wien, Mechitaristen 363. 

" 14.—15. Ihdt, 15,5><11, Papier, 353 Bl, 1 Sp (10>x<6,5), 212; Kap-L: Eve; 
ohne Mk 16, 9—20 und Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8, 182..183. 

95: Wien, Mechitaristen 394. | 

" 1250%, 14><9,5, Perg, 300 Bl, 2 Sp (je 9,5><3), 24Z; Karp, Kan-L, Vorw, 
Syn, Men: Erv; ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 8. 198. 

96: Wien, Mechitaristen 484, 

“ 1319, 45>< 32, Papier, 2 Sp (je 31><9), 17 2; sehr gross und schön: Evv; 
ohne Ehebr. Vgl Dashian (wie Nr. 66), 3. 203. 

97: Wien, Mechitaristen 456 und 573 (siehe auch 436. XII. 3). 

“ 10.—13. Jhdt: viele Bruchstücke neutestamentlicher Handschriften. Vgl 
Dashian (wie Nr. 66), 83. 2165b—218a (204b). 

98: Wien, Mechitaristen 460. 

᾿ 1315, 24><16,5, Papier, 329 Bl, 2 Sp (je 17><5), 18Z; Karp, Kan-L: Evv; 
ohne Mk 16, 9—20 und Ehebr. 

988: Wien, Mechitaristen 460, Bl. Α. Β. 
10. (2) Jhdt, 31,5><23, Perg, 1 Bl, 2 Sp (je 258,5), 17 Z: Mt 13, 20—27. 
9: Wien, Mechitaristen 558. 

“ 1867, 8,5><6,5, Perg (Bl. 135—219 Papier), 219 Bl, 2 Sp (je 6,5><2), 14 2: 

Luk und „Auszüge“ (Bruchstücke?) aus Mt Mk Jo. Vgl Dashian (wie Nr.66), 8.247 Ὁ. 
Lesebücher: Dashian Nr. 3 (A. u. N.T.). δ. 12. (53). 60. 63 IL. 133 IL 1385. 
241. 245.2 69. (360). (390. 1). 
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100: Cambridge, Massachusetts, Harvard University ARg. 3. 16. 

“ 1183 (oder früher?), Perg, ? Bl, 2Sp (19><13), 19 2: Karp, Kan-L, Vorw; 
gr Bch rot: Esww. Der Text scheint im allgemeinen kein besonders guter zu sein. 
Mk 16, 9—20 ist da, ebenso Jo 7, 53—8,11, und Mk 2,9 sowie Lk 22, 43. 44 sind 
landläug. Doch hat Mt 27,16.17 Jesus Barabbas und Mk 1,2 im Propheten 
Jesaias. Sie soll in Sis in Armenien unter der Aufsicht des heiligen Garabed 
durch den Presbyter Wasser (aber sonst steht Taras oder Tauros als Schreiber) 
im Jahre 1183 (s. vorletztes Blatt oberen Teil) geschrieben worden sein, doch 
findet man an anderer Stelle das Jahr 1070 als Jahr der Fertigstellung. Markus 
schrieb sein Evangelium in Rom, dann syrisch in Antiochien. Lukas war ein 
heidnischer Antiochener, Schüler eines Arztes Kaschianos (Ὁ) und schrieb sein 
Evangelium in Rom in der römischen Sprache. 

101: Hartford, Connecticut, Theological Seminary, Case Memorial Library A. 1. 

“ 1223, 23,817, Perg (?), 382 Bl, 1 Sp, 20 2: Eos; Mk 16, 9—20 nicht darin. 
Geschrieben in Kilikien durch Gregorius. M.H. Ananikian gab mir 1901 freund- 
lichst Auskunft über diese Hartforder Handschriften. 

102: Hartford, theologisches Seminar, Case Α. 2. 

* 16. Jhdt, 22,5><13,1, Perg, 298 Bl, 2 Sp, 20 2; Bild: Evv; Mk 16, 9—20 da; 
Ehebr am Ende Joh. Ältere Bil in Einband aus Evr. M.H. Ananikian 1901. 
108: Hartford, theologisches Seminar, Case A. 3. 

"1387, 25,3><19, Perg, 393 Bl, 2Sp, 192; Kan, Syn, Men wie es scheint; 
Bild: Evv; Mk 16, 9—20 da; Ehebr am Ende Joh unter der Aufschrift „das Buch 
der Ehebrecherin“. M.H. Ananikian 1%1. 

19: Hartford, theologisches Seminar, Case A. 4. 

" 1655, 19,7><15,2, Perg?, 300 Bl, 2 Sp, 22.232: Evo; Mk 16, 9—20 da. 
M.H. Ananikian 1%1. 

105—111 sollen für sieben Handschriften der Evangelien offen bleiben, die in 
dem Hauptkatalog der Tübinger Universitätsebibliothek in der AbteilungM.a.13. 
Verzeichnis der armenischen Handschriften, Tübingen 1907, stehen sollen. 
Dazu ist zu bemerken, dass Herr Enbedjanz in Tiflis eine sehr alte Hand- 
schrift der Evangelien hat mit der Reihenfolge Joh Mt Mk Lk (ob vom Buch- 
binder her?), dass es in Erzerum eine Evangelienhandschrift vom Jahre 986, 
im Kloster Sevan (im russischen Armenien) eine vom Jahre 966, im Konstan- 
tinopolitaner Kloster des Antonius eine vom Jahre 960, und in Heidelberg 
eine alte aus Tiflis geben soll. 

8. 573 zur „Georgischen Übersetzung“ sind nicht nur das 8. 574 unter Nr. 4 er- 
wähnte Buch Tsagarelis, sondern auch F. C. Conybeare in Scriveners Plain 
Introd. 4. Ausg. Bd. 2, 8. 156--158, Llewellyn 7. M. Bebb in Hastings Dictio- 
nary ofthe bible, Bd. 4, Edinburgh 1002, 8. 861, und H. Goussen, Oriens Ohri- 
stianus, Bd. 6, Rom 1906, 83. 300-318 zu vergleichen. 

S. 575 nach 17 fahre fort 

18: Boston, Massach., Amer. Board of Commiss. of Foreign Missions Nr. 8.1. 

° 12. Jhdt, Perg, Kan-L (2): Eve. Smith und Dwight erhielten diese Hand- 
schrift in Kars am 28. Juni 1830; sie war dorthin aus Gouriel gekommen. 

8. 576, Anm. 2, Z.1 nach Wheloc füye ein (er schrieb seinen Namen auch Whee- 
locke, Wheelock, Whelocke, Whelock) 

Anm. 4, 2.4 statt stadt lies stedt 

:8, 578 zu 27, 2.3 lies Dobrowskys. 

| nach 28 fahre fort 

υ9: London, Brit. Mus. Add. 19431. 

* 1694, 22,2><16,5, Papier?, 270 Bl, 13 2: Evv. Vgl Charles Rieu, Catalogue 

of Ihe Persian manuscripts in the British Museum, London 1879, Bd.1, 8.1. 
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40: London, Brit. Mus. Or. 1419. 

“ 18. Jhdt, 36,1><21,5, Papier?, 163 Bl, 1 Sp, 15 2: Evv, der von Walton (8. oben 
8. 941) veröffentlichten Übersetzung ähnlich. Vgl Rieu, 3. 12. — Add. 19532 ist 
die Übersetzung von Henry Martyn, gedruckt in Petersburg 1815, Calcutta 1816 
und sonst mehrmals, 


41: London, India Office 2713 (2693). 

᾿ 1798, 25><19, Papier?, 248 Bl, 1Sp, 14 Z: Evv, Text wie in der vorigen 
Handschrift. Aus der Bibliotheca Leydeniana. Vgl Hermann Eth6, Catalogue 
of Persian manuscripts in the library of the India Office, Bd. 1, Oxford 1903, 
Sp. 1473.14%4. 
4.: London, India Office 2714 (2476). 

1765, 20><15,2, Papier?, 171 Bl, 1Sp, 122: Evv. Namenlose sonst unbe- 
kannte Übersetzung. Vgl Hermann Eth6, Sp. 1474. 


48: Cambridge, Univ. Dd. 4. 82. 

“2 Ihdt, 24,5><18,6, Papier?, 183 Bl: ον. Dieselbe Übersetzung wie in Gg. 5. 
26, s. oben 8. 576. 577. Vgl Edward G. Browne, A catalogue of the Persian manu- 
soripts in the library of ihe university of Cambridge, Cambridge 1896, 8.1. 

34: Cambridge, Univ. Add. 228. 

᾿ 1078?, 16,2>8,2, Papier?, 309 Bl, 1 Sp, 12—14 2: Evr. Vgl Browne, 8. 2—4. 
45: Cambridge, Univ. Add. 230. 

“ ? Ihdt, 28,7><15,6, Papier?, 247 Bl, 1Sp, 12 2: Evv. Vgl Browne, 8.4.5. 


46: Cambridge, Univ. Add. 240. 
“ 1712, 30><18,7, Papier?, 156 Bl, 1 Sp, 192: Ev» genau wie in Add. 228. 
Vgl Browne, 8.6. 


87: Cambridge, Univ. Add. 327. 
"2? Ihdt, 25,3>< 18,8, Papier?, 148 Bl, 1 Sp, 17Z: Eovv aus dem Syr. Vgl 
Browne, 8.6.7. 


5. 579, Anm. 1 letste Zeile statt 533 lies 553 und am Ende fahre fort , und Cheikho, 
zalu)l dusuyl .»"» Gr! 3 ud u 5 (Anciennes ver- 
sions arabes manuscrites des &vangiles en orient) in der Zeitschrift „al- 
Machrik“; über Hss arabischer Evangelienübersetzungen, vgl Anton Baum- 
stark, Oriens Christianus, 1. Jhg. Rom 1901, 3. 204. Vgl H. Hyvernat in 
Vigouroux, Dictionnaire de la bible, Bd. 1, Paris 1895, 8. 851—856, und be- 
sonders F. C. Burkitt, „Arabic versions“ in Hastings Dictionary of the brble, 
Bd. 1, Edinburgh 1898, 8. 136a—138a. Burkitt unterscheidet in den Evr 
a. Text aus dem Syrischen übersetzt wie unten Hs 101, auch 75; — ὃ. Text 
aus dem Griechischen, wie unten Hs 195. 76 (beide aus Mar Saba); — c. Text 
aus dem Koptischen, wie oben 8. 542, boheirische Hs 30, der Urquelle aller 
gedruckten arabischen Evangelien; — und d. zwei revidirte Texte (1) etwa 
1250 in Alexandrien, und (2) gegen Ende des 13. Jhdts in Alexandrien. In 
Apg Kath kennen wir nur eine Übersetzung aus gemischter Quelle, ausser 
für 2Pe 2.3 Jo Ju, die aus dem Griechischen fliessen. Hs 183 unten, vom 
9. Jhdt, ist aus der Peschitta, abgesehen von 2 Pe 2.3 Jo Ju, die wahrschein- 
lich philoxenisch sind. In Paul unterscheidet Burkitt a. den Text aus dem 
Griechischen wie unten Hs 101 und 184; — und db. den Text aus dem $yri- 
schen, wie unten Hs 134 (892 n. Chr. schreibt Burkitt), woraus die Ausgaben 
des Erpe und die karschunische Ausgabe vom Jahre 1824 schliesslich herrühren. 
Hs 10 unten gibt fast denselben Text. In der Apok sind die Handschriften 
sehr verschieden. Paul Kahle, Die arabischen Bibelüberseizungen. Texte mit 
Glossar und Lateraturübersicht, Leipzig 1904, berührt das A.T. 
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8.579, Anm. 4, Ζ. 1 vor Gildemeister füre ein Vgl oben Nachtrag zu 8. 542, 

Hs 30. — und statt zerstörte lies glaubte nicht an 

2.6 Ende fahre fort Vgl dagegen unten Hs Nr. 8 (S. 583), Nr. 80 
(8. 588) und K. Vollere und Ernst von Dobschütz, Zeitschrift der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft, Bd. 65, Leipzig 1902, 83. 633—648. 

9.080, 2.5 nach Altib die Anmerkung Vgl die Einleitangen zum arabischen 
Tatian, zum Beispiel Ciascas. 

8.581, 2.2 Ende fahre fort Guidi (wie 8.579, Anm. 1), 8. 18—22, erzählt von 
der Revision, die Hibat Allah ibn el-Assal um 1250 n. Chr. besorgte. Er 
revidirte den arabischon Text und fügte Lesarten aus dem Griechischen, 
Syrischen, und Koptischen bei. Vgl auch Macdonald, Hartford Seminary 
record, Hartford, Connecticut, Apr. 1893. 

8. 582, Z.1—6: Giovanni Mercati bietet mit wenigen Zeilen, in der Revue biblique, 
neue Reihe, 1. Jhg. Nr. 2, Paris-Rom, Apr. 1904, 8. 250. 251, den erwünschten 
Aufschluss über die arabische Bibel vom J. 1671. Er fand in den Akten der 
Congregatione della sacra scrittura arabica“ einen vor dem 29. Febr. 1628 
geschriebenen Brief, der die Arbeit eine Übersetzung nennt („Havendo ... finito 
die iradurre [den Pent].... e volendo seguitare a tradurre tutto il resto della 
scrittura“), und im Archiv der vatikanischen Bibliothek einen Brief, in dem 
der Führer dieser Arbeit, Sergio Risi, der Erzbischof von Damaskus, um die 
Überlassung einer syrischen Bibel bittet, die er verwenden will: „bei der 
Übersetzung von der Vulgata ins Arabische“ („per servirsene nella traduzione 
della Vulgata in arabico“). 

Jene „congregazione“ wird schon am 13. Jan. 1626 erwähnt und war, 
wie der erste obiger zwei Briefe zeigt, eine Art Unterausschuss der „Con- 
gregatio de propaganda fide“. Mercati erwähnt eine Londoner arabische 
Bibel vom J. 1822, die ebenfalls aus der Ausgabe vom J. 1671 stammt. 

S. 582 am Ende des Textes fahre fort 

J. Rendel Harris, Further researches into the history of the Ferrar group, 
London 1900, 8. 75.76, meint, man könne vielleicht den Ferrar-Text unter 
den arabischen Handschriften finden, und dann zeigen, dass diese eigentüm- 
lichen Lesarten durch Rückübersetzung aus dem Arabischen zu erklären und 
deswegen völlig zu verwerfen sind. Harris bringt sonst interessante Einzel- 
heiten über arabischen Einfluss im Westen, namentlich in Sizilien. 

3. 588 zu 75, 2.1 nach 12 fahre fort , in Vollers Katalog Nr. 1075, (und London, 
Brit. Mus, Add. 14467? vgl Burkitt [wie oben 9. 1323, 2.17 v.u.], 8. 136 Ὁ). 

zu 76, 2.1 schreibe 31A. 
zu 80, 2.2 tilge 1393 oder 
2.3 statt (Ὁ) lies (Velasques sagt Vollers) 
Ζ. 4 vor Früher füye ein Die Vorlage scheint in Fez, Marokko, im 
März1195 durch den Diakonus Abt Omar ben Juän geschrieben worden zu sein 
Ζ. 8 lies 1886, 8.78, aber besonders Vollers und von Dobschütz (wie 
oben zu 8. 579, Anm. 4, 2.6). 

8. 589 zu 85, 2.2 statt Die karsch Übers lies Eine karschunische Handschrift, 
das heisst, das Arabische . 

S. 580 zu 101 Ende nach 13 fahre fort ; — Guidi (wie oben 8. 579, Anm. ]), 
8.8; — Burkitt (wie oben 8. 1323, Ζ. 17 v.u.) 8.136a und Anm. $. 

zu 103, 2.3 statt sein lies ihr 
8. 692, nach Hs 137 füge bei 
138: London, Brit. Mus. Or. 1326. 
᾿ 1585-1687. 33><22,5, Papier (?), 326 BI (N. T. Bl. 206v—Ende), 1 Sp, 29 2; 
Karp, Kan-L, Vorw, Kap (Mt 85 Mk 52 Lk 84 Jo 45): der zweite Teil vom 4. 1., 
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Evo Apok Paul Kath Apg. In Kairo aus einer Hs vom Jahre 1329 abgeschrieben, 
die der Sheikh al-As’ad Abu’l-Faraj Ibn al-"Assäl nach dem koptischen, syrischen, 
und griechischen Texte revidirte. Gehörte früher Charles A. Murray. Vgl Charles 
Rieu, Supplement to the catalogue of the Arabic manuscripts in the British Mu- 
seum, London 1894, Hs 1, 8. 1—4. 


189: London, Brit. Mus. Or. 2291. 
12. Jhdt: vgl oben, im Nachtrag zu S. 527: Hs 30. 
140: London, Brit. Mus. Or. 1316. 

“1208: vgl oben, 8. 680, Hs 11, nebst Nachtrag. 
141: London, Brit. Mus. Or. 3382. 

“ 1264-1265, 23,8><16,3, Papier (?), 1 Sp, 12 2; Syn: Evv; der Text wurde 
revidirt und mit Lesarten am Rande versehen durch Abu?l-Farsj Hibat-allah 
B. Abil-Fadl Arad B. Abi Ishak Ibrähim B. al-"Assäl. Er verglich den Text 
mit dem koptischen Texte und mit den arabischen Übersetzungen des griechischen 
Textes und der syrischen Übersetzung. Die arabische Übersetzung des griechi- 
schen Textes ruhrte von Theophilus al-Mu’allim al-Dimaschki, Bischof von Mier, 
her, wovon Abul Faraj zwei Exemplare aus den Jahren 1040/1041 und 1193/1194 
hatte. Er hatte zwei arabische Versionen aus dem Syrischen, nämlich eine von 
Bishr B. al-Sari (Lk vom Jahre 1035/1036), und eine von Abul-Faraj B. al-Tayyib. 
Sein koptischer Text ist von Stephan B. Ibrähim, einem Schüler des Mönchs 
Abu’l-Faraj al-Damanhüri, im Jahre 1204/1205 geschrieben worden. John Dury 
Geden kaufte diese Hs März 1864 in Kairo von R. J. Lieder; sie soll aus dem 
Kloster des heiligen Anton in der östlichen Wüste Ägyptens herstammen. Vgl 
Rieu (wie bei Hs 138), Hs 7, 8. 70---8 Ὁ. 


142: London, Brit. Mus. Or. 1327. 
1334, 23,8>x<17, Papier(?), 242 Bl, 1 Sp, 132; Abs: Evv. Vgl Rieu (wie bei 

Hs 138), Hs 8, 8. 8b—9a. 
148: London, Brit. Mus. Or. 1316. 

“ 1663: vgl oben, 8.639, Hs 12, nebst Nachtrag. 
144: London, Brit. Mus. Or. 1317. 

“ 1815: vgl oben, 8. 539, Hs 13, nebst Nachtrag. 
145: London, Brit. Mus, Or. 3383, 

" 18. Jhdt, 23,1><15,6, Papier(?), 210 Bl, 17 Z; Abs 177 in Apg mit koptischer 
Zahl bezeichnet: Paul (Phm Heb) Kath Ang; Lücken ergänzt im Jahre 1806. 
J. Ὁ. Geden kaufte sie im Jahre 1864 in Kairo von R. 7. Lieder. Vgl Rieu (wie 
bei Hs 138), Hs 11, 8. 10. 


146: London, Brit. Mus. Or. 1828. | 

" 14. Jhdt, 25,6 >< 17,5, Papier(?), 218 Bl, 1Sp, 15 2; 48 Kap in Apg, kurze 
Abs überall im Bande am Rande in koptischen Zahlen: Pau! (Phm Heb) Kath 
Apg. Gehörte Charles A. Murray. Vgl Rieu (wie bei Hs 138), Hs 13, 8. 11. 
Bei Hs 15, 8. 12: Or. 3201: Komm in Evv, erwähnt Rieu den Text nicht. 


149: London, Brit. Mus. Or. 1329. 

" 1671, 28,4><20, Papier (?),.64 Bl, 1 Sp, 16 Z, Bild: Apok mit Komm. Vgl 
Rieu (wie bei Hs 138), Hs 16, 8.13. Hs 17 bei Rieu, 8. 18, enthält die Apok 
mit einem Komm aus dem Lateinischen von dem Jesuiten Johannes Stephanus 
Minucius durch Butrus B. Yühanna al-Suryäni al-Halabi, einem Schüler der 
Propaganda, übersetzt. 

148: Rennes, Stadtbibl. 12 (9). 

“18. Jhdt, 20,9><16, Papier, 326 Bl: Evv. Gehörte einem Missionar Jean 
Pierre Refeuville, der im J. 1750 in Palästina war. Vgl Alphonse Vetault, Cat. 
gen. ... Departements. XXIV, Paris 1894, 8. 8. 
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149: Poitiers, Stadtbibl. 8 (327). 

“ 18. Ihdt, 16,3><11, Papier, 85 Bl: L& Jo. 
150: Sinai, Katharina arab. 43. 

“ ? Ihdt, 15><12, Perg, 96 Bl, 1 Sp, 18Z: Paul; es fehlt Rö 1, 1—6, 22 und 
2 Tim 3, 8-Ende (Heb vorher?). Vgl Margaret Dunlop Gibson, Catalogue of the 
Arabic MSS. in the conwent of 5. Oatharıine on Mount Sınas [Studia Sınastica 
No. UI], London 1894, 8.7. 
151: Sinai, Katharina arab. 69. 

“ 1065, 1813, Perg, 147 Bl: νον. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 10. 
152: Sinai, Katharina arab. 70. 

“ ? Jhdt, 23><16, Perg, 107 Bl (davon 6 Papier), 1 Sp, 23Z: Evv. Vgl Gibson 
(wie Nr. 150), 8. 10. 
158: Sinai, Katharina arab. 71. 

“Ὁ Ihdt, 22» «17, Perg, 48 Bl, 1 Sp, 15 Z: νυ. Vgl Gibson (wie Nr. 150), S.11. 
154: Sinai, Katharina arab. 72. 

“ 2 Ihdt, 19><13, Perg, 119 Bl, 1 Sp, 26 2: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.11. 
155: Sinai, Katharina arab. 73. 

“ ? IJhdt, 21><16, Perg, 95 Bl, 1 Sp, 21 2: Eov; vieles fehlt vorn und hinten. 
Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 11. 
156: Sinai, Katharina arab. 74. 

“ 10. Jhdt, 16><10, Perg, 250 Bl, 1Sp, 142: Evv; Ende mut. Vgl Gibson 
(wie Nr. 150), 8.11. 
157: Sinai, Katharina arab. 75. 

10. Jhdt, 23><16, Perg, 219 Bl, 1 Sp, 28 2: Evv, dann Theologisches. Vgl 
Gibson (wie Nr. 150), 8. 11. 
158: Sinai, Katharina arab. 76. 

“ 2 Ihdt, 27><19, Perg, 320 Bl, 1 Sp, 132: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.11. 
159: Sinai, Katharina arab. 77. 

“ ?Ihdt, 20><14, Papier, 235 Bl, 1Sp, 132: Eov. Vgl Gibson (wie Nr.150),8.12. 
160: Sinai, Katharina arab. 78. 

᾿ 1287, 22><14, Papier, 313 Bl, 1Sp, 14 2: Eov. Vgl Gibson (wie Nr.150), S.12. 
161: Sinai, Katharina arab. 79. 

" 1319, 22><13, Papier, 310 Bl, 1Sp, 15 2: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), S.12. 
162: Sinai, Katharina arab. 80. 

" ? Ihdt, 29><20, Papier, 192 Bl, 1Sp, 202; Om: Evv. Vgl Gibson (wie 
Nr. 150), 8. 12. | 
168: Sinai, Katharina arab. 82. 

“ 1251, 27><18, Papier, 180 Bl, 1Sp, 192: Eov. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.12. 
164: Sinai, Katharina arab. 82. 

᾿ 1287, 22><13, Papier, 241 Bl, 1 Sp, 17 2: Evv; viele Blätter wurmstichig. 
Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 12. 
165: Sinai, Katharina arab. 83. 

“ ? Ihdt, 21><14, Papier, 291 Bl, 1Sp, 13 2: Ev»; mut Anf; 2 Perg-Bl Syr 
im Einband. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 12. 
166: Sinai, Katharina arab. 84. 

“ ? Ihdt, 20><14, Papier, 244 Bl (5 davon griechisch), 1 Sp, 17 2: Evr. Vgl 
Gibson (wie Nr. 150), 8. 13. 
16%: Sinai, Katharina arab. 87. 

“ 2? Jhdt, 21><16, Papier, 182 Bl, 1Sp, 182: Erv. Vgl Gibson (wie Nr. 160), 8.13. 
168: Sinai, Katharina arab. 88. 

* 2 Jhd, 21><14, Papier, 307 BI, 1Sp, 15 2: Evv. Vgl Gibson (wie Nr.150), 8.13. 
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169: Sinai, Katharina arab. 93. 

“ ? Ihdt, 29>< 20, Papier, 226 Bl, 1 Sp, 152: Evv; mut Ende. Vgl Gibson 
(wie Nr. 150), 8. 14. 
170: Sinai, Katharina arab. 94. 

“ ?Jhdt, 19><12, Papier, 265 Bl, 1Sp, 162: Evv. Vgl Gibson (wie Nr.150), 8.14. 
171: Sinai, Katharina arab. 95. 

“ 1202, 18><14, Papier, 329 Bl, 1Sp, 142: Evv. Vgl Gibson (wie Nr.150), 8.14. 
172: Sinai, Katharina arab. 99. 

1280, 30><22, Papier, 209 Bl, 1 Sp, 182: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 15. 

173: Sinai, Katharina arab. 104. 

᾿ 1281, 21><14, Papier, 269 Bl, 1Sp, 152: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 15. 
174: Sinai, Katharina arab. 105. 

“ 1312, 20><13, Papier, 380 Bl, 1 Sp, 15 2: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.15. 
175: Sinai, Katharina arab. 106. 

“ 1056, 18><13, Papier, 195 Bl, 1Sp, 142: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.15. 
Hs 107 ist Komm zu Evv. 
176: Sinai, Katharina arab. 108. 

“ ?Jhdt, 20><14, Papier, 240 Bl, 1Sp, 162: Zovv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.16. 
177: Sinai, Katharina arab. 109. 

“ 1287, 20><14, Papier, 286 Bl, 1Sp, 142: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 16. 
178: Sinai, Katharina arab. 110. 

ὁ Jhdt, 22><14, Papier, 233 Bl, 1Sp, 17 2: Evv. Vgl Gibson (wie Nr.150), 8.16. 

179: Sinai, Katharina arab. 111. 

“ ?Jndt, 18><13, Papier, 413 Bl, 1 Sp, 122: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.16. 
180: Sinai, Katharina arab. 112. 

“ ? Jhd, 22><16, Papier, 175 Bl, 1Sp, 15 Z: Evv. Vgl Gibson (wie Nr.150), 8.16. 
181: Sinai, Katharina arab. 147. 

“ 2? Jhdt, 20><14, Papier, 277 Bl, 1Sp, 15 2: Evv. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8.22. 
182: Sinai, Katharina arab. 151. 

“ ?Jhdt, 25><18, Perg, 268B1, 1Sp, 182: νυ. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 22. 
188: Sinai, Katharina arab. 154. | 

9. Jhdt, 18121), Perg, 142 Bl, 1 Sp, 20 2: Ang 7, 37—Kath; Theologischen. 
Vgl Gibson (wie Nr. 150), 9.22. Merx edirte Apg 7, 3”—Kath aus dieser Hs 
nach der Abschrift von Frau Burkitt, Zetischr. für Assyriol., Weimar Dez. 1897, 
nebst Anmerkgn. Apr. und Sept. 1898. John Gwynn sagt, dass Apg Jak 1 Pe 
1 Jo eine freie Übersetzung aus der Peschitta, und 2.3 Jo Jud aus der nicht 
‘revidirten philoxenischen Übersetzung sind; vgl auch Gwynn, Transactions of the 
royal Irish academy, Bd. 27, 8.269—314, und Hermaihena, Dublin 1890, 8. 281—314. 
Frau Gibson veröffentlichte den Text: An Arabic version of the Acts of the Apostles 
... [Studia Sinaitica No. VII), London 1899, mit photographischer Nachbildung. 
184: Sinai, Katharina arab. 155. 

“ 9. Ihdt, 20><141/,, Perg, 216 Bl (Paul 56 Bl), 1Sp, 212: Sirach Röm 1.2 Kor 
Gal Eph 1, 21—2, 9; der Text ist aus dem Griechischen übersetzt. Frau Agnes 
Smith Lewis entdeckte diese Handschrift im Februar 1892 und photographirte 
Paul; Frau Margaret Dunlop Gibson schrieb Paul von der Photographie ab, 
verglich ihre Abschrift 1893 mit der Handschrift, und veröffentlichte den Text: 
An Arabic version of the epistles of St. Paul... [Studia Sinastica No. IT], London 
1894. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 5. 23, wo eine photographische Nachbildung 
sich befindet. | 
185: Sinai, Katharina arab. 158. 

“ ? Ihdt, 26><20, Papier, 174 Bl, 1 Sp, 21 Z: Apg Paul Kath. Vgl Gibson 
(wie Nr. 150), 8. 23. 
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186: Sinai, Katharina arab. 161. 

“ 2? Jhdt, 19><12, Papier, 278 Bl, 1 Sp, 15 2: Paul Apg Kath; mut Anf Ende. 
Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 24. 

187: Sinai, Katharina arab. 162. 

ὁ Jhdt, 31><23, Papier, 295 Bl, 1Sp, 19 2: Apg Kath Paul Heb; Komm (?); 
vieles zerrissen. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 24. 

188: Sinai, Katharina arab. 165. 

ὁ Jhdt, 23>< 17, Papier, 160 Bl, 1Sp, 13 Z: Paul Kath Psal, Vgl Gibson 
(wie Nr. 150), 8. 24. 

189: Sinai, Katharina arab. 166. 

?Jhdt, 14><9, Papier, 262 Bl, 1Sp, 11 2: Paul. Vgl Gibson (wie Nr.150), 8.25. 
190: Sinai, Katharina arab. 167. 

“ ? Jhd, 21><15, Papier, 140 Bl, 1Sp, 16 Z: Paul. Vgl Gibson (wie Nr.150), S.25. 
191: Sinai, Katharina arab. 168. 

ὁ Jhdt, 17><13, Papier, 500 Bl, 1 Sp, 18 2: Apg Paul. Vgl Gibson (wie 
Nr. 150), 8. 25. 

192: Sinai, Katharina arab. 578. 

“ 2? Ihdt. 26><17, Papier, 207 Bl: Rede des Antonius | Apok | Brief des Maka- 
rius | Rede des Maximus | des Mar Ephraim | Untersuchungen des heil. Anastasius. 
Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 123. 

198: Sinai, Katharina arab. 173, 

ὁ Jhdt, 21><14, Papier, 276 Bl, 1 Sp, 19 2: (Apl für Apg Paul) Kath. Ob 
das wirklich etwas anderes als Apl ist? Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 26. 

194: Sinai, Katharina arab. 591. 

“ 2? Jhdt, 22><16, Papier, 137 Bl, 1Sp, 15 Z: Apg (1?) Pet Jud | μῦϑος Pauli | 
Geschichte des heil. Nikolaus usw. Vgl Gibson (wie Nr. 150), 8. 126. 

195: Rom, Propagand K. II. 81. | 

“9. Jhdt: Evo. Vgl Guidi (wie oben 8. 553, Anm. 1), 8. 9—12. 
196: London, Brit. Mus. Add. 5995. 

“ 8. oben 8.539, Hs 9: kopt-arab. 

197: London, Brit. Mus. Or. 1326. 

᾿ 15851587, 33>< 22,8, Papier?, 326 Bl, 1Sp, 292: 2. Teil des A. T. νυ 
Apok Paul Kath Apg. Geschrieben durch den Priester Fadl-allah in Kairo. 
Vgl Charles Rieu, Supplement to the catalogue of Arabic MSS. in the Brit. Mus. 
London 1894, 8. 1—4a. 

198: London, Brit. Mus. Or. 2291. 

12. Jhdt, 25,4><19, Papier?, 150 Bl, 21 Z: Evo syr-arab. Das Syrische ist 
harklensisch und das Arabische ist eine wörtliche Übersetzung davon. Vgl Rieu, 
8.6b. 7a. 

199: London, Brit. Mus. Or. 1315. 

“ 1208, 34,2><25,4, Papier?, 447Bl, 2Sp, 22. 242: Evo kopt-arab. VglRieu, 8.7. 
200: London, Brit. Mus. Or. 3382. 

“ 1264. 1265, 24>< 16,3, Papier?, 417 Bl, 1Sp, 12 Z: τυ. Der Text wurde 
von Abu Faraj Hibat-Allah ben Abil Fadl ben Abi Ishak Ibrahim ben al- Assal 
revidirt und mit dem koptischen und syrischen Text verglichen. Aus dem 
Antonius-Kloster in der östlichen Wüste. John Dury Geden bekam diese Hand- 
schrift im März 1864 in Kairo von R. J. Lieder. Vgl Rieu, S. 7b—-Sb. 

901: London, Brit. Mus. Or. 1327. 2 
“77° 1334, 24,1><17,1, Papier?, 242 Bl, 1Sp, 13 2: Evr. In Agypten geschrieben. 
Vgl Rieu, 85. 8b. 9a. 
209: London, Brit. Mus. Or. 1316. 
”* 1663, 29,8><20,2, Papier ὃ, 250Bl, 2Sp, etwa 352: νυ kopt-arab. VglRieu,S.9. 
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208: London, Brit. Mus. Or. 1317. 

1815, 19,7><11,4, Papier?, 410 Bl, 2 Sp, etwa 26 2: Evo kopt-arab. Vgl 

Rieu, 8. 10a, 

904: London, Brit. Mus. Or. 3383. | 

“ 13. Jhät, 23,4><15,8, Papier?, 210 Bl, 1Sp, 17 2: Paul (Phm Hebr) Kath 

Apg. Geden von Lieder wie oben 200. Vgl Rieu, 8.10. 

905: London, Brit. Mus. Or. 1318. 

“ 1416, 26,6><17,8, Papier?, 294 Bl, 2 Sp, 21 2: Paul (Phm Hebr) kopt-arab. 

Vgl Rieu, 8. 100. 11a. 

206: London, Brit. Mus. Or. 1328. 

“ 14. Jhdt, 26><17,8, Papier?, 1 Sp, 15 2: Paul (Phm Hebr) Kath Ang. Vgl 

Rieu, S. 11. 

907: Udine, bibl. arcivescovile, hebr. Hss 7—12. 

“ 14. Jhdt: Evo Apg.? Vgl Mazsatinti (wie 8. 639 zu 84), Bd. 3, 83. 233. 

908: Cambridge, Univ.-Bibl. Dd. 10.10, Bl. 336. 

1661: Ep%h das 2. Kap. Vgl William Wright (wie oben 8. 1298, 2.7.8), 8.1000. 

299: Cambridge, Univ.-Bibl. Add. 2918, Bl. 7a, 

“ 14. “μα: Apg 7, 2—14. In Agypten geschrieben. Vgl Wright (wie oben 

5. 1298, 2.7.8), 8. 809. 810. - | 

210: Cambridge, Univ.-Bibl. Add. 3291. 

“ 1696. 1697: Apg Kath (3). Vgl Wright (wie oben 9.1298, 2.7.8), 8. 946. 

Den Apl danach nenne ich unten. 

211: Seert, Kurdistan des chaldäischen Bischofs Nr. 124. 

“ vor dem 17, Jhdt, 29><20, (Papier?), 15 Hfte zu 10 Bl, 1 Sp, 21 2: νυ. 

Mt hat 123 Kapp, Mk 72, Lk 128, Joh 78. Vgl Addai Scher, Catalogue usw. (wie 

oben, 8. 1801, Ζ. 3-5), 8.89. 

8.592 nach 2.18 Ende fahre fort ; — Lesebücher auf dem Sinai, Katharina 86: 
Evi; — 89: Eul; — 91: Erl,;, — 92: Evl; — 96: Lesestücke für die Feste; 
— 97: Evl; — 98: Evi Apl (aus Paul); — 100: Evi; — 101: Evil; — 102: Τὶ; 
— 113: Eol,; — 114: Εν; — 115: Eol; — 117: El; — 118: Bol, — 119: Evl; 
— 120: Evol; — 121. 122. 123. 124. 125. 126 sind sechs Evi; — 128: vl; 
— 129. 130. 131. 132. 133. 134. 135. 137 sind acht Evl; — 139. 140. 141. 144. 
sind vier Erl; — 160: Apl (Ὁ); — 163. 164 zwei Apl; — 171: Apl; — 172. 
173. 174 drei Apl; — 628: Evl; — Cambridge, Univ.-Bibl. Add. 3287: 1699: Τὶ 
aus dem Syr. ins Arab. übersetzt, 8. William Wright (wie oben 8. 1298, 2.7.8), 
8. 897—909, wo man die Lesestücke für die verschiedenen Sonntage, Festtage, 
und Heiligentage vergleichen kann; — Add. 3291: 1696. 1697, wo man bei 
Wright, 8. 946—960, ebenso die Apl für jene drei Arten von Tagen ver- 
gleichen kann. 

S. 693, Anm. 1, 2.4 lies Koffmane ’ 

2. 9 nach -latein) fahre fort , und „Die lateinischen Bibelüber- 
setzungen im christlichen Afrika zur Zeit des Augustinus“, Zeüschrift für 
die historische Theologie, Leipzig 1867, 8. 606-634; „Beiträge zur patristischen 
Bezeugung der biblischen Textgestalt und Latinität. 1. Aus Ambrosius“, 1869, 
S. 433479, 1870, 8. 91—150, „II. Aus Lactantius“, 1871, S. 531—629; „Die 
alttestamentliche Itala in den Schriften des Cyprian. Vollständiger Text mit 
kritischen Beigaben“, 1875, S. 86—161. 

8.594, Anm. 1, 2. 8 nach besonders füge ein S.55—78 und 

5. 595, Anm. Ende fahre fort ; — C.H. Turner, „Notes on the Old Latin version 
of the bible“, Journal of theological studies, London 1900, S. 600-610, und 
in Murray’s illustrated bible dictionary, London 1908, 8. 592b. 593ab; — 
H. A. A. Kennedy in Hastings Dictionary of the bible, Bd. 3, Edinburgh 1900. 


Google 


1330 Nachtrag. 


3. 47a—62b; — Eberhard Nestle, Einführung in das griechische N. T. 3. Aufl. 
Göttingen 1909, 8. 121—147. 

3. δθ6, 2.2 nach Erklärung die Anmerkung Hort schrieb mir: „Personally I still 

hesitate between one origin and two (or conceivably more)“. 
2.5 Ende die Anmerkung Υ αἱ hierzu Eberhard Nestle, Zeitschrift für die 
neutestamentliche Wissenschaft, 4. Jhg. Giessen 1903, 8. 189. 
2.13 vor Rufinus füge eın Augustin (der nicht immer Italienisches bringt), 
nach Rufinus füge ein Victorinus, Optatus, 
nach Primasius füge ein (für Apok), Vigilius 
8.597, 2.7 von unten im Texte am Ende !ies Buche vom Jahre 397 
Ζ. 8 von unten im Texte am Ende die Anmerkung Doch vgl F. C. Burkitt 
(wie oben, 8. 594, Anm. 1), 8. 65—78. 

S.598, 2.15 Ende fahre fort Es ist zuzugeben, dass F. C. Burkitt (8. oben, 9. 594, 
Anm. 1) ausserordentlich gute Gründe für die Ansicht bringt, dass Augustin 
in den Evangelien den Vulgata-Text brauchte. Burkitt meint, 8. 64. 65, dass 
Augustin den Namen ‚„Itala“ leicht gerade für die Vulgata des Hieronymus 
angewendet haben konnte. Dagegen ist Joseph Denk zu vergleichen: „Bur- 
kitts These: Itala Augustini = Vulgata .Hieronymi eine textkritische Unmög- 
lichkeit‘, Biblische Zeitschrift, 6. Jhg. 3. Heft, Freiburg i.Br. 1908, S.225—244. 

8. 599, Ζ. 8 nach afrikanischen füge ein (Cyprianischen) und mit vielen eigen- 
tümlichen 

Ich möchte dazu bemerken, dass Hort mir schrieb: „I should call [it: a] 
European’ with many ‘African’ (i. 6. Cyprianic) and many peculiar readings. 
If there was only one Latin version, a represents transition from Afr to Eur. 
If Afr and Eur were of independent origin, a was mixed, i. 6. Eur with 
African survivals“, 

2.21 nach Tisch. die Anmerkung Vgl E. S. Buchanan, Journal of theo- 
logtcal studies, Bd. 10, Nr. 37, London Okt. 1908, 8. 120. 

5. 601 am Ende von Ὁ ist wieder auf den eben erwähnten Artikel Buchanans 
hinzuweisen, 8. 120—124, mit fünf Seiten, die Bianchini wegliess. 

5. 602, letzte Zeile des Textes Ende fahre fort C. H. Turner, Journal of theolo- 
gical studies, Bd. 2, London 1901, 8. 141. 142, meint, dass das Blatt 106, mit 
Jo 18, 13—25a ausgeschnitten wurde, weil es dieselbe Reihenfolge der Verse 
wie Syren aufwies: 13. 24. 15. 19—23. 16—18 [25b usw. 

5. 608, 2. 13 nach 134 fahre fort , der Text von f ist durch das Gotische beeinflusst. 

2.15 Ende fahre fort Friedrich Kauffmann, Zeitschrift für deutsche Phulo- 
logie, Bd. 32, Halle 1900, 8. 305-335, schliesst sich Burkitt an und meint, 
f gehe aus einer zwei- (oder drei-)sprachigen, kritischen, vermutlich durch 
den Wolfenbüttler Codex Carolinus vertretenen Ausgabe hervor, die um 410 
von den gotischen Klerikern Sunja und Frithila angefertigt wurde. 

zu ffe Vgl E. 8. Buchanan, Journal of theological studies, Bd. 7, London 
1906, 8. 99—121; 236—267;; 454. 455; und Bd. 8, 96—100, dann aber: Old Latin 
biblical texts: No. V, Oxford 1907, worin er die Handschrift herausgibt. 

S. 6056, zu h vergleiche F. C. Burkitt, Journal of theological studies, Bd. 4, London 
1903, 8. 587. 588. 

zu k, 2.2 Burkitt meint 4. Jhdt 

nach B], füge ein 1 Sp, 142, 

8.606, nach 2.2 fahre fort 

Vgl C. H. Turner, A re-collation of codex k of the Old-Latin gospels (Turin 
G. VII. 15) und F. C. Burkitt, „Further notes on codex k“, Journal of theo- 
logscal studies, Bd. 5, Nr. 17, London Okt. 1903, 8. 88-107. Burkitt bespricht 
den Schreiber, 8. 104—107, und ist geneigt ihm für einen gewerbsmässigen 
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Schreiber zu halten, der noch Heide oder nur erst bekehrt ist, und der im 
vierten Jahrhundert in Afrika schrieb. Siehe auch Burkitt, Cambridge Uni- 
verssiy Reporter, 5. März 1901, und Pierre Batiffol in Vigonronz Dictionnarre 
de la bsble, Bd. 1, Paris 1895, Sp. 1821—1823 mit Tafel. 

5. 606 zu m diese Handschrift ist jetzt in der Biblioteca Vittorio παι ποεῖ 

S. 607 zurde nr 

am Ende von r fahre fort Vgl Samuel Berger, Revue celtique, Bd. 6, Paris 
1883—1885, 8. 348—357. 
nach dem Ende von r seize 
u Dublin, Trinity College, A. 4. 6. 
2° 8. Jhdt (vgl oben, 8. 711, Hs 1970), „The Garland of Howth“ genannt; Hugh 

Jackson Lawlor (s. S. 711, Hs 1971) meint, dass diese Hs nur folgende echte alt- 

lateinische Stücke hat: M? 16, 13—18, 31; 19, 26—26, 18; 26, 45—27, 58. Den Text 

veröffentlichte Lawlor, 8. 186—201. Die Lesarten bespricht er in Verbindung 
mit denen von u; ra ist voll von Schreibfehlern. 

8. 608, Ζ. 8 statt der Anonymus 1. S. dies 2 ohn Sarım oder John Wordsworth 
Bischof von Salisbury. 

zu u lies 
, Dublin, Trinity College A. (Ὁ). 

R* 9. Indt; vgl unten, 8. 711, Vulgata-Hs 1971: Hugh Jackson Lawlors Ausgabe 

der altlateinischen Stücke in dieser Handschrift ‚enthält: Mt 24, 12—28, 3 und 

Lk 4,5—9,56. Seine Besprechung der Lesarten und ihre Verwandtschaften ist 

ausserordentlich peinlich. Aus der Vergleichung der drei Handschriften r, Τὰ 

und « schliesst Lawlor, dass r, den reinsten altlateinischen Text, « den ver- 
dorbensten, und r, einen zwischen r, und # stehenden Text habe. Die afrika- 
nischen und italienischen Lesarten in r, ra und « werden häufig in h gefunden 
und Lawlor vermutet, dass die Feststellung der Herkunft von h von Wert für 
die Feststellung des Ursprunges des irischen altlateinischen Textes sein würde. 

Möchte jeder, der sich für die altlateinische Übersetzung interessirt, das Buch 

von Lawlor lesen. Möchte jede wertvolle neutestamentliche Handschrift einen 

solchen selbstlosen, keine Mühe scheuenden Herausgeber finden. — Newport J. 

D. White untersucht die Bibelstellen beim heiligen Patricius in seiner Bespre- 

chung dessen Schriften: Proceedings of the royal Irish academy, Bd. 25, Sekt. C, 

Nr. 7, Dublin 1905. 

„ St. Paul in Kärnthen, Benediktinerstift. 
δ: 6, Jhdt, Perg, 2 Bl; in einem Kodex des Ambrosius de fide oatholica, s. Oskar 
von Gebhardt, Theologische Literaturzestung, 1894, Sp. 438. 

, Stuttgart, 

”* ,Jhdt, > , Perg, Bl, Sp, Z: Propheten; Mt 13, 6—12. 12—15 

Lk 14, 7—10. 10—13 Joh 7, 25—29. 33. 37f. Aus Stuttgarter Einbänden, heraus- 

gegeben durch P. Lehmann, „Neue Bruchstücke aus ‚Weingartner‘ Itala-Hes“, 

Sitzungsberichte der königl. bayrsschen Akad. der Wiss. Philos.-philol.-hist. Klasse, 

München 1908, 66 8. mit 3 Tafeln. 

Nestle, Kinführung, S. 132 erwähnt Blätter in Nürnberg. 

8.609 zu ἃ vgl E.S. Buchanan, Journal of theological studies, Bd. 10, Nr. 37, 
London Okt. 198, 8.125. 126, und Old Latin biblical texts. No. V, Oxford 
1907, wo er diese Bruchstücke ganz herausgibt. 

8.610 zu s von Henry Julian White in Old Latin bsblical texts. No. IV, Oxford 
1897, vollständig herausgegeben. 

8.613 nach r?, 2.8 fahre fort 

4. Heidelberg, Universitätsbibliothek 369, 256. 
“6, Jhdt, 14,5><19,5 (ursprünglich vielleicht 30 oder 33><22), Perg, !/. Bl, 2 Sp, 
Gregory, Textkritik. 85 
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12 (aus 24?) 2 übrig: Röm 5, 14—17 mut, 5, 19-6, 2 mut. Rudolf Billib fand das 
Blatt als Teil eines Einbandes, der vermutlich in Petershausen angefertigt wurde. 
Er gab den Text heraus in der Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 
ἡ. Jhg. Giessen 1906, 8, 8286. Interessant wird das Bruchstück, wie Sillib 
dartut, durch die von Augustin ein oder zwei Mal beseugte Lesart „si enim 
mortui sumus“ Röm 6, 2. 

8. 613, Anm. 2, nach 397; — füge ein Branca, G.B., De saororum librorum La- 
iinae versionts auctorsiate ex perpeiuo im ecolesia usu dispulalio in libros 
qualtuor distributa, 1781, 2 Bde, XXX, 639. 384 S. aber nicht vollständig (ich 
habe dies nicht gesehen); — 

8.614, Ζ. 8 von unten im Texte naeh Angelsachsen die Anmerkung Vgl Max 
Förster, Englssche Studien, Bd. 28, Leipsig 1900, S. 427—430. Förster ist ge- 
neigt, „schematisierend eine irische, eine angelsächsische, und eine römische 
Vulgata“ in England zu unterscheiden. 

Ende der Anm. 2 von 9. 613 fahre fort ; — Wilhelm Weissbrodt (wie 
8. 669, zu Nr. 607), „Particula V. De pronominibus demonstrativis imprimis 
Latinorum evangeliorum“, Inder lectionum für das. W.-S. 1902—1903, 8. 1—14; 
— Henry Julian White in Hastings Dietionary of the bible, Bd.4, Edinburgh 
1902, 8. 8738—890b, besonders die Gruppen der Handschriften 8. 886—889, 
siehe auch seine Abhandlung in Murray’s sllustrated bible dietionary, London 
1908, 8. 934-940; — John Chapman, Notes on the early history of the Vulgate 
gospels, Oxford 1908; — Savi, P., „Le leotionnaire de Silos, contribution ἃ l’6tude 
de l’histoire de la Vulgate en Espagne“, Rerue biblique, 2. Jhg. Paris 1893, 
8. 305—328; — F. G. Kenyon in Hastings [small] Dictionary of the bible, 
Edinburgh [1909], 8. 960a-964b; — Eberhard Nestle, The American journal 
of theology, Chicago 1907, 8. 501.502; — G. Mallows Youngman, American 
journal of theology, Bd. 12, Chicago 1908, 8. 627—638. 

8. 616, 2.16 von unten dse Anmerkung Vgl Odile Rottmanner, Historisch-poli- 
tische Blätter, Bd. 114, München 1894 (II), 8. 31—38. 

8. 617, Ζ. 9 statt Bischof Kies Abt : 

Anm.1 Ende fahre fort ; — E. Mangenot bei Viyouroux, Diebionnasre de 
la δέδιε) Bd. 2, Paris 1809, 8. 1022—1026. 

Ζ. 16 zu der Korrektur der Bibel seitens der Dominikaner ist aus den 
Akten ihres in Paris im Jahre 1236 gehaltenen Generalkapitels Nr. 34 zu lesen: 
„Item volumus et mandamus, ut secundum correctionem, quam faciunt fratres, 
quibus hoc iniungitur in provincia, aliae bibliae ordinis. corrigentur et pur- 
geutur“, 8. Edmundus Martene und Ursini Durand, Thesaurus novus aneodotorum, 
Bd. 4, Paris 1717, 8. 1676b. 

Zu den Korrektorien ist das Literarische Museum zu vergleichen, und 
zwar Bd. 1, Altorf 1778, 1. Stück (1777), 8.142, 2. St. (1777), 8. 177—204, 
3. St. (1778), 8. 344—362. 

In Oatalogs (8. 8.635, Hs. 6), Bd.2, 8. 2238, finden wir: Cantuariensis 
cathedralis 7172. 12: Correctorium totius bibliae Roberti Grostest episcopi 
Lincolniensis. Wo ist heute: Cantabrigiae coll. 8. Benedicti 1529. 262: cor- 
rectorium bibliae? 

3. 621, Anm. 2, Ende Vgl Vindex (nach Karl Künstle, Das Comma Joanneum, 
Freiburg im Breisgau 1905, 8. 60: „ein angesehenes Mitglied der Gesellschaft 
Jesu‘), „Zur Frage von der Autenticität der Vulgata, Historisch-polittsche 
Blätter, Bd. 124, München 1899, 2, S. 102—114, gegen Michael Hetzenauer; 
8. auch Carl Weyman, Historisches Jahrbuch, Bd.19, München 1898, 83. 623.624. 

2.3 des Textes von unten dee Anmerkung In den Prolegomena zu Tischen- 
dorf, 8.979, habe ich den Wunsch ausgesprochen, dass Papst Leo der Dreizehnte 
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eine neue Ausgabe der Vulgata bestellen würde, Seine Heiligkeit war so gütig, 
mich wissen zu lassen, dass er die Worte mit Wohlwollen gelesen habe. Es freut 
mich, dass sein Nachfolger wirklich befohlen hat, eine solche Ausgabe vor- 
zubereiten. Kardinal Rampolla, der Vorsitzende der päpstlichen Bibelkom- 
mission, hat durch ein Schreiben vom 80. April 1007 dem Benediktinerorden 
die Vorarbeiten zu einer neuen revidirten Ausgabe übertragen. F. Aiden 
Gasquet, der Abt und Vorsteher der englischen Benediktinerkongregation 
wurde zum Vorsitzenden der Kommission ernannt, die die Vorarbeiten zur 
Revision der Vulgata besorgen soll. In einem päpstlichen Schreiben vom 
3. Dezember 1907, wurde die Aufgabe folgendermassen bezeichnet: „Den ur- 
sprünglichen Text der Bibelübersetzung des heiligen Hieronymus, die im 
Laufe der Jahrhunderte nicht wenig gelitten hat, wiederherzustellen“. Vgl 
dazu Joseph Selbst, Der Katholsk, 87. Jhg. Mainz 1907, 3. Folge. Bd. 35, 8. 323 
—327 und 1908, Bd. 37, S.239; — ΜΝ. J. Lagrange, Revue biblique, nouvelle 
serie, 5. Jhg. Paris 1908, S. 102—113; — vor allem aber haben wir eine klare 
Darstellung des Anfangs der Arbeit von Gasquet selbst, Dublin Review, 72.JIhg. 
Bd. 143, Nr. 287, Dublin 1908, 3. 264—273. Die übrigen Mitglieder der Kom- 
mission, die Gasquet nennt, sind Amelli, Laurent Jansens, Donatien De Bruyne, 
und Henri Quentin. Damals war man dabei einerseits alle mögliche Vulgata- 
Handschriften aufzusuchen, andererseits eine für Kollationen bequem einge- 
richtete Bibel mit dem klementinischen Text zu drucken. 
8. 623, 2. 22 Ende füge bei Partis secundae, fasciculus primus: Actus aposto- 
lorum, 1906 (XVI, 228 8.). 
8. 624, 2.21 statt 233a lies 231a 
nach Z. 13 von unten 
White, in Hastings Dictionary of the bible, Bd. 4, Edinburgh 1902, 
8. 886—889, stellt zehn Klassen von Texten auf: 
L Frühe italienische Texte: fuld, 2082, for, per, harl. 
II. Frühe spanische Texte: 1986, cav, tol, 1992, 1993, 1985, 1987, 1991, 1188. 
ΠΙ. Italienische in Grossbritannien abgeschriebene Texte: 
(a) Nordhumbrische Hss: am, 115, 116, 523, 153, 707. 
(Ὁ) Canterbury Hss: bodl, 19, 234. 
(c) irische und angelsächsische Hess: 1968, 1972, 1973, 1971, 1969, 
136, 137, 96, 493, 6502, mm. 
IV. Festländische durch irische oder sächsische Schreiber abgeschriebene 
Hss: gat, 1269, 1237, 238, 815, 230, (harl 1772), g! und 1276, 1606, 
(Würzburg Μη. th. ἢ 12 und ἢ, 69), (Oxford, Bodl. Laud. Lat. 102). 
V. Text wie in Languedoc üblich: 1186, 1189, 1210, 225, 1246, demid. 
VI. Andere franzögische Texte: 1187, 862, 1271, 860, 1273, 1636, 1280, 
1274, 654. 
VIL Schweizerische Hss: 1923, 1928, 1474, 1907, 2085, 1918, 1937, 1946, 
243, 2083, 2089 
VIU. Alcuins Umarbeitung: vallic, 1396, 1967, 242, 1216, 1479, 1183, 1184, 
1185, 2088, 1285, 1065, 241, 1228, 2137. 
MSS in Goldschrift: 5, 1877, 184, 773, 1265, 1278, 1267, 913, 698, em. 
IX. Theodulfs Umarbeitung: 1266, 817, 256, (1277b?). 
X. Mittelalterliche Texte, z. B.: 231a, 973, (1281b). 


Folgende Ausgabe wurde viel benutzt: „Biblia sacra vulgatae editionis 
juxta exemplar ex typographia apostolica Vaticana, Romae 1592. correctis 
corrigendis ex indicibus correctoriis Romae editis in usum Bibliorum Vati- 
canorum Latinorum ann. 1592. 1593. 1598.; nec non substratis lectionibus ex 
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Vaticanis 1119 bibliis Latinis ann. 1580. 1592. 1608. 1608. inter se variantibus, 
«Aditis locis parallelis. Edidit Leander van Ess s. theologiae doctor. Parsl. 
Tabingae 1824, pars II1824; N. T. (nicht als „pars III“ bezeichnet) 1822.“ 
Folgende Ausgabe ist interessant wegen der Vorrede von Carlo Vercellone 

mit Lesarten: Biblia sacra vulgatae editionis Sixti V. et Clementis XIII. pontt. 
maxx. iussu recognita atque edita. Romae, typis 8. congregationis de pro- 
paganda fide. anno 1861.“ (Vorwort von Vercellone, und Vorwort aus 1592.) 
Theodor Heyses Ausgabe des lateinischen Alten Testamente, vollendete Tischen- 
dorf: „Biblia sacra Latina Veteris Testamenti Hieronymo interprete ex anti- 
quissima auctoritate in stichos descripta.. Vulgatam lectionem ex editione 
Clementina principe anni MDXCII et Romana ultima anni MDCCCLAXI repe- 
titam testimonium comitatur codicis Amiatini Latinorum omnium antiquissimi. 
Editionem instituit, suasore Christ. Carolo Josia de Bunsen, Theodorus Heyse, 
ad finem perduxit Constantinus de Tischendorf. Lipsiae 1873. Michael Hetze- 
nauer (8. oben 8. 989-991) veröffentlichte: Biblia saora vulgatae editionis, 
Rom 1906 in zwei Quartbänden. Hier möchte ich nicht unterlassen Dutripons 
Konkordanz zu erwähnen: „Vulgatae editionis bibliorum sacrorum concor- 
dantise ad recognitionem iussu Sixti V. pontif. max. bibliis adhibitam recen- 
sitae atque emendatae ex plusquam viginti quinque millibus versiculis auctae 
insuper et notis historicis, geographicis, chronologicis locupletatae cura et 
studio F. P. Dutripon theologi et professoris. editio septima, Ratisbonae, 
Alfred Coppenrath, 1876.“ 

3. 626, Z.2 nach Berger die Anmerkung Vgl Henry Julian White, Journal of 
theological studies, Bd. 2, London 1901, 8. 262—265. 

2.156 Weremouth-Jarrow ein Doppelkloster in Northumbrien wurde von 
Benedict Biscop (* 628, Ὁ Jan. 690) im J. 674 gegründet. Ceolfrid, der erste 
Abt von Jarrow, wurde vom sterbenden Biscop auch zum Abt von Were- 
mouth eingesetzt. 

Z.19 nach Cistercienserkloster füge ein 8. Salvator 

S. 627, Z.4 von unten fahre fort Aiden Gasquet beschrieb zwei Seiten aus Micha 
aus einer der zwei Schwesterhandschriften, die Ceolfrid für Jarrow und 
Weremouth schreiben liess, am 19. Okt. 1908 in der Royal Bibliographical 
Society, vgl TAe Tablet, London Nov. 1908, 83. 735, und Alfons Bellesheim, 
Der Katholik, 88. Jhg. 4. Folge, Bd. 38, Heft 12, Mainz 1908, 8. 488. 

nach Ζ. 4 von unten 

Ancona, archivio capitolare. 

ANC: 5, Jnat, ?><?, Perg, ?Bl, Sp, ?Z: Matt Mk Lk. Vgl Adalbert Ebner, 

Quellen und Forschungen zur Geschichte und Kunstgeschichte des Missale Romanum 

im Mittelalter. Πίος Italicoum, Freiburg im Breisgau, 1896, 8. 1. Ich verdanke die 

Kenntnis der Existenz dieser Handschrift der Güte des Herrn Dr. Giovanni Mercati 

der Vatikanischen Bibliothek, der sie in der Rassegna Greyoriana, 1. Ihg. Nr. 4, 

Rom, April 1902, S. 63—65 bespricht, und der sie hoffentlich veröffentlichen wird. 

Er gibt in der Rassegna ein paar der in longobardischen Kursive vielleicht im 

7. Jhdt geschriebenen liturgischen Angaben, und weist darauf, dass wie „for“ 

(die Handschrift in Cividale) sie „parabola“ für „pericopa“, Lesestück benütst. 

Vgl Agostino Peruzzi, La chtesa anconstana, 1. Teil. Ancona 1845, 8. 90—92; 

und eine Nachbildung Tafel 14, Nr. 3: Mx 14,16 (Blatt 44). Papst Gregor (?) 
soll ein Feuer mit diesem Evangelienbuch ausgelöscht haben. 

8. 628, 2.4 statt 1. 8. dies John Wordsworth 

2.6 nach N.T. fahre fort (Evv Paul [Phm He] Kath Ag Apk). 

Z.13 nach sie. fahre fort Vgl Bernardo Caietano de Aragonia, Coden 
diplomatieus Cavensis, Neapel 1873, Appendix, S.I—VI. 1—32 mit 2 (3?) Tafeln. 
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8. 628 nach Z. 21 
öhäritin: schwäbische von Bengel verglichene Hs; s. Eberhard Nestle, Margi- 
“ nalien und Matersalien, Tübingen 1893, Bengel : 8.59—61, Jubiläum: 8.26. 

S. 629, 2.3 statt Frejus lies Foroiuliensis = Cividale del Friuli (Friaul), Archivio 
ex-capitolare 1 (segn. CXXXVIII), 

Z.17 Vgl Mazzatinti (wie 8. 719, Nr. 2173), Bd. 3, 8. 161. 162. 

9. 630, 2.2 nach 288) die Anmerkung Im Commentarius, wie S. 604 oben, stehen 
diese Lesarten 8. 303—328. 

nach Ζ. 12 
Paris, Nat. Lat. 11984. 

SOTMAN: 19. Jnät: Evv Apg. Vgl Sabatier (wie oben, 8. 601, Anm. 1), und 

Katalog, Bibhothöque de P&cole des chartes, 6. Reihe, Bd. 3, Paris 1867. 

S. 631 zu per am Ende Vgl Alessandro Belucci bei Mazzatinti (wie 8. 719, 
Nr. 2173), Bd. 2, 8. 171. 

S. 632, san vgl unten, 8. 709, Nr. 1949 

nach san: 
schellhorn: vgl Eberhard Nestle, wie zu 8. 628, nach Z. 21 
trevir ob unten, 8. 706, Nr. 1878? 

S. 633, passion vgl unten, 8. 718, Nr.2136 

9. 634, san vgl unten, 8. 709, Nr. 1947 

S. 635 nach Hs 4 lies 

Aa , Syracuse, New York, U. S. A. Jeremiah Zimmermann. 

“ 14. Ihdt, Fol, Perg: N. T. mit Komm, 

4b: Buckland, Massachusetts, 5. B. Pratt. 

14. Jhdt, 28><20,3, Perg?: Brr Ak Ag Laod mit Komm des Nik. Lyra. 

S. 646, 2.11 lies 1B. XI. 

S. 647, Hs 243, Z.1 Anfg (Wordsworth Uapg) 

S. 654 zu 493, 2.4 nach 399 fahre fort Die Verwaltung der Bodleianischen 
Bibliothek verkauft in nachahmungswerter Weise Photographien der vier in 
dieser Handschrift vorkommenden Händen (vier Photographien, jede ein Shil- 
ling, Bestellnummern 27. 28. 29. 30). 

S. 658, Hs 590, Ζ. 1 statt Cremifanensis lies Kremsmünster 

2.4 Ende fahre fort Weissbrodt überliess mir zeitweilig drei 
Photographien dieser schönen Hs. 
nach Hs 602b 

602 c: Krakau (Univ.-Bibl.?). 

* Weissbrodt teilt mir mit, dass Lehner diese Handschrift mit der Gnesener 
und der Prager Handschrift zu einem Ganzen zusammenbringt. 

8. 689, Hs 877 lies 

877: Avignon, Stadtbibl. 22, 

9. Jhdt, 28,3><20,5, Perg, 197 Bl: Evv. Gehörte früher den Benedictinern 

vom heiligen Andreas in Villeneuve bei Avignon. Nr. 1—2, früher 77—78, 

die auf S. 660 oben, aus Hänel als „Bibel“ bezeichnet und deswegen 877 numerirt 

wird, enthält das N. T. nicht. Vgl L. H. Labande, Ost. σόν. des mss des bibi. 

»ubl. de France. Döpartements, Bd. 27 (Avignon Bd. 1), Paris 1894, 8. 10—12, 

für Nr. 22, und 8.1.2, für Nr. 1—2. 

S. 672, Hs 973 Einde fahre fort Enthält die Verbesserungen Stephan Hardinge, 
Abts von Citeaux. 

S. 674, Hs 1013—1017 lies 

1013: Lille, Stadtbibl. 7, früher D. 14. 

"18. Ihdt, 21,1><15,2, Perg, 436 Bl, 2Sp: Bibel. Gehörte Pierre de Aghignies. 

Vgl H.Rigaux, Cat. g6n. des mss. des bibl. publ. de France. Departements, Bd.26, 8.18. 
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1014: Lille, Stadtbibl. 6, früher D. 12. 

13. Jhdt, 32>< 21,8, Perg, 416 Bl, 2 Sp: Bibel. Aus der Abtei Loos. 
Hänels B. A. 108, die Hs unter 1014 in den Prolegomena zu Tischendorf, ist vom 
17. Jhdt, etwa ein Löwener Kollegien-Heft, siehe Cat. (wie Hs 1013), 8. 18.19, Nr.21. 
1015: Lille, Stadtbibl. 5, früher Ὁ. 15. 

13. Jhdt, 15,5><10,3, Perg, 667 Bl, 2Sp: A.T., Evv P Ag K Ak. 

1016: Lille, Stadtbibl. 1—4, früher D. 13. 

1264, 48,7><34, Perg, 4 Bde (N. T. in Bd. 4, Bl. 51—266 = 216 Bl), 2 Sp: 
Bibel (νυ P Ag K Ak). „Anno Domini M°CC® sexagesimo quarto scripta fuit 
hec Biblia a Guillermo Senonensi et diligenter correcta secundum Hebreos et 
antiquos libros a fratre Michahele de Novirella tunc priore fratrum Predicatorum 
Insulensium et capellano domini pape, expertissimo in Biblia“. 

1017: Lille, Stadtbibl. 38, früher 15 oder K. 89. 

12.Jhdt, 31><22, Perg, 119 Bl, 2Sp: Evv. Vgl Berger (wie 8.635, Hs), 8.385. 
5. 675, Hs 1029—1031 lies 
1029: Poitiers, Stadtbibl. 11 (251). 

13. Jhdt, 20,6><14,3, Perg, 526 Bl, 2 Sp: Bibel. Vgl Cat. (wie Hs 2363), 
Bd. 25, Paris 1894, 8. 2. 

1029 a „ Poitiers, Stadtbibl. 12 (258). 

© 13, Ihdt, 20,6><13,5, Perg, 546 Bl, 2 Sp: Bibel. 
1030 a „ Poitiers, Stadtbibl. 13 (331). 
“ 13. Jhdt, 15,2><10,8, Perg, 585 Bl, 2 Sp: Bibel. Der Text ist der soge- 

nannte Universitätse-Text. 

1090: Poitiers, Stadtbibl. 14 (260). 

“ 13. Jhdt, 18><12,4, Perg, 385 Bl: Bibel. 
1031: Poitiers, Stadtbibl. 17 (65). 
" 8. oder 9. Jhdt, 31,4><22,5, Perg, 213 Bl, 1Sp, 28 2: Ev. 

1091 a: Poitiers, Stadtbibl. 18 (162). 

“ 12. Jbdt, 27,4><16,9, Perg, 171 Bl: Hiob und Pau! m. Gl.; — 19 (207): 
Mt m. Gl.; — 20 (39): Mt Mk m. Gl. 

5. 884 nach 1277 lies 


19977b: - 11917. 
9.—10. Jhdt: Bidel. „St. Germani exemplar parvum‘ des Robert Estienne. 
Text theodulfisch. Vgl Berger, 8. 178. 
nach 1281 lies 
1281b: — 16719—16722. 
* 13. Ihdt: Bidel. Enthält Verbesserungen der Dominikaner unter Hugo 
de 8. Caro. 
S. 688, Hs 1396, Z.1 Anfang lies (Wordsworth Bapg) 
2.4 vor geschrieben füge ein in Tours 
Z.7 vor 376 füge ein 206. 
‚2.7 Ende fahre fort , und Friedrich Leitschuh, Katalog der 
Handschriften der kgl. Bibliothek zu Bamberg, Bd.1, Abtlg. 1, Lief.1, Bam- 
berg 1895, 8.1.2. 
Ebenfalls zu 1397: Leitschun Nr. 5. — zu 1398: L.2. — zu 1399: Ι, 7. 
— zu 1400: L.3. — zu 1401: L. 10, 
8. 689 nach 1401 fahre fort 
1401b: — - ä&.1 11. 
14. Ihdt: A.T.u. N.T. Leitschuh Nr. 11. 
— — 4.1. 12. 
1401: 1971: A.T.u. N. T.. Leitschuh Nr. 12. 
zu 1403: Leitechuh Nr. 9. — zu 1404: L.6. — zu 1405: L.8 und dann 
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14056: 14065 (sol): δον. Leitschuh Nr. 88, 


,-—-ALD. 
14056: |4, Jnät: Evo Brr Ak Ag. Leitachuh Nr. 17. 


9.689 zu 1406: Leitschuh 92. — zu 1407: L. 96. — zu 1408: L. ὃ — zu 1408: L. θά, 
nach 1409 fahre fort 


— — A: IL 48. 
14096: 10. Jnät: Eve. Leitschuh Nr. 101. 
8. 691 nach 1472 fahre fort 
1479}: Braunsberg, Ost-Preussen, Lyoeum Hosianum Da 1386. 
"9, Ihdt, 8δ»«27,7, Perg: Evo? 
3. 693 zu 1498 nach Bl füge ein 1 Sp, 30 2. 
nach Eur. Weissbrodt schickte mir freundlichst eine Photo- 
graphie dieser Handschrift. 
nach 1507 fahre fort 
1507b: Düsseldorf, ? 
“2? Ihdt, 1 Sp, 23(-++?) 2: Brr. Weissbrodt zeigte mir eine Photogr davon. 
8. 694 zu 1526 am Ende fahre fort Wilhelm Weissbrodt gibt, in der mühsamen 
Fortsetzung seiner bei Nr. 607 (oben 8. 659) erwähnten Abhandlung, „Parti- 
cula IV“, ‚Braunsberg 1901 [Vorlesungsverzeichnis zum W.-S. 1901—1902)], 
8. 3—18, eine Vergleichung des Textes von Mt und Mk in dieser Handschrift 
mit der Tauchnitz Stereotypausgabe vom J. 1884. 
8.695 nach Ζ. 2 fahre fort 
1545b: Gnesen, Domkapitel. 
“ Eov? Von Weissbrodt gesehen, von Lehner bearbeitet. 
8. 697 zu 1606—1612 wo ist ΜΡ». th. f. 12 (Hastings Diet. of the bible, Bd. 4, 
Edinburgh 1902, 83. 888)? 
8. 705 zu 1855 Ende fahre fort ; er überliess mir eine Zeit lang zwei Photographien. 
zu 1869 A. Düning veröffentlichte: Ein neues [alttestamentliches] Frag- 
ment des Quedlinburger Itala Codex. Progr.d. kgl. Gymn. Quedlinburg 1888, 
8. 706 zu 1874 E. Ranke, Stuigardiana versionis .sac. sor. latinae aniehierony- 
mianae fragmenta edicdit atque adnotationsbus orstioss instrunit E. BR. Wien 1888. 
zu 1878 ob trevir, oben, 8. 632? 
8. 708 nach 1917 fahre fort 
1917}: Kloster Engelberg. 
“ 9. Jhdt: Bruchst der Bibel. Wilh. Weissbrodt verglich einige Stellen. 
zu 1918, Z.1 Anfang füge ein Wordsworth Sapg) 
8. 709 zu 1947 ist sanpau), oben, 8. 634. 
zu 1949 ist san, oben, 8. 632. 
8.711 zu 1969, 2.3 nach Airgid“ fahre fort („The Garland of Howth“). 
8. 716: 2080 ist ον, oben, 9. 628. 
8. 718: 2136 ist passion, oben, 8. 633. 
8. 719: 2174 ob diese Hs das N. T. enthält? Vgl Mazsatinti, S. 99. 
8. 729 nach 2369 fahre fort 
2870: London, Henry Yates Thompson Nr. 53. 
“ 18. Jhdt, 23,5><16,5, Perg, 337 Bl, 2 Sp, δά 2; 27 Bilder: Bidel (A. T. Evr 
Apg Kath Apok). Von einem Engländer geschrieben. Gehörte Quaritch, von 
wem William Morris sie 1896 kaufte. Thompson kaufte sie 1898. Vgl genaue 
Beschreibung, besonders der Bilder, durch 8. C. Cockerell in dem Buche: A &e- 
sorsptive catalogue of the second series of fifiy manusorspts (Nos. 51 to 100) in the 
oollection of Henry Yates Thompson, Cambridge 1902, 8. 12—14. 
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2871: London, H. Y. Thompson Nr. 54. 

18. Jhdt, 29>2N, Perg, 569 Bl, 2 Sp, 45 2; 79 Bilder: Bibel (A.T. Evv Paul 
Apg Kath Apok). Von einem Engländer geschrieben: Explicit biblia domini 
Johannis de Lavart.e. Quam scripsit Mich. Michael. Cornubiensis. Clericue. 
Früher Ashburnham. Beschrieben, besonders die Bilder, durch 83. C. Cockerell 
(wie su 2370), 8. 14—19. 


9872: London, H. Y. Thompson, Nr. δῦ. 

“ 13. Jhdt, 26,5><21,5, Perg, 76 Bl, verschiedene Zeilenzahl; 149 Bilder: Apok 
mit Komm Berengauds. Wahrscheinlich von einem englischen Schreiber. Be- 
schrieben, besonders die Bilder, durch Montague Rhodes James (wie zu 2370), 
8. 20—39. 

2973: London, H. Y. Thompson, Nr. 68. 

᾿ 1432, 30,3><29, Perg, 388 Bl, 2 Sp, 60 Z, 321 Bilder: Bibel (A. T. Evv Paul 
Apg Kath Apok). Wahrscheinlich in Hainault oder Süd-Brabant geschrieben. 
Gehörte früher Ashburnham. W. H. James Weale beschrieb sie und besonders 
die Bilder (wie zu 2370), 3. 95106. 

987 4 ᾿ London, H.Y. Thompson, Nr. 68. 

“9. od. 10. Jhdt, 24><19,5, Perg, 194 Bl, 1 Sp, 21 Ζ; Bild: Eov. In Frank- 
reich geschrieben. Früher Ashburnham. W.H. James Weale beschrieb sie (wie 
zu 2370) 8. 125. 126. | 


418: Ulm, im-Jahre 1903 beim Buchhändler H. Kerler. 

“ 10. Ihdt, ?><?, Perg, 199 (198) Bl, 1 Sp, ?Z: Evv. Vgl Eberhard Nestle, 
Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 4. Ihg. Giessen 1903, 3. 175—179, 
der in dieser Handschrift viele eigentümliche Lesarten fand. 


2976: Trient, Stadtbibliothek MSS 2868: Codex Bassetti. 
"1365; Bild: Bidel. Michael Hetzenauer schrieb darüber in der Kathol. 
Kirchztg. vorm. Salzburger Kirchenblati, 1903, 23. Okt. Nr. 83. 


9877: Prag, bibl. publ. et univ. 39 oder I. A. 29b. 

“ 18. Jadt, 30><21, Papier, 268 Bl: N. T. Früher Rosenbergs, noch früher 
Georg von Newsedl „altarista“ in Skt. Philipp und Jakob in Budweis, dem ein 
Nachbar Gregor die Hs 1485 schenkte. Vgl Joseph Truhlärt, Oatalogus codıoum 
manu scriptorum Latlinorum qus in co. r. bibliotheca publica atque universitatis 
Pragensis asservantur. Prag 1900. 

9878 „ Prag, bibl. publ. et univ. 158 oder I. D, 18. 

“ 16. Jhdt, 30><20, Papier, 268 Bl: N. T. mit böhmischer Glosse. 
2879: Prag, bibl. publ. et univ. 170 oder I. D. 80. 

“ 16. Jhdt, 30><22, Papier, 354 Bl: Bibel mut; im N.T. fehlt alles nach Hebr. 
Bl. 276a—283b Evangelien des Nikodemus mit dem Brief des Pilatus aus Clau- 
dius Tiberias. Früher Rosenberg. 

2980: Prag, bibl. publ. et univ. 504 oder ΠῚ. F. 1. 

"16. Jhdt, 22><15,5, Papier, 437 Bl: Bibel in Unordnung. 
2981: Prag, bibl. publ. et univ. 916 oder V. Εἰ. 22. 

* 15. Jhdt, 21,5><16, Papier, 311 Bl: N. T. (Bl. 1a— 2526). 
2982: Prag, bibl. publ. et univ. 1030 oder VI. A. 18. 

“ 16. Jhdt, 31><22, Papier, 202 Bl: N.T. 

2988: Prag, bibl. publ. et univ. 1044 oder VL. B. 11. 
" 1430, 31><22, Papier, 416 Bl, Orn: Bibel. 
9884: Prag, bibl. publ. et univ. 1109 oder VI. D. 20. 

“ 16. Jhdt, 32><22, Papier, 651 Bl, Orn: Bibel mut. 
2985: Prag, bibl. publ. et univ. 1110 oder ΥἹ. D. 21. 

* 15. Jhdt, 31><22, Papier, 769 Bl: N. T. mit Glosse. 
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9496: Prag, bibl. publ. et univ. 1116 oder VI. E. 8. 
13.—14. Jhdt, 26><18, Perg, 250 Bl, Orn: Biöel. 
2887: Prag, bibl. publ. et unirv. 1126 oder VI. E. 11. 
14.—15. Jhdt, 21,5><16, Papier, BL 1a—129b: Mt mit Glosse. 
. Prag, bibl. publ. et univ. 1129 oder VI. E, 14. 
2388: 1423, 20><14, Perg, 518 Bl, Orn: Biödel. 
2889: Prag, bibl. publ. et univ. 1245 oder VII. C. 2. 
16. Jhdt, 29,5>21, Perg und Papier, 570 Bl, Orn, mut: Bibel. 
2390: Prag, bibi. publ. et univ. 1287 oder VII. Ὁ. 21. 
18. Jhdt, 30><22, Papier, 333 Bl: Bibel. 
2891: Prag, bibl. publ. et univ. 1361 oder VII. G. 14. 
“ 16. Jhdt, 15><10, Papier, 366 Bl: N. T. mit böhmischer Glosse. 
9492: Prag, bibl. publ. et univ. 1306 oder VII. H. 13. 
᾿ 1417, 15,5><10,5, Papier, 494 Bl: N. T. mit böhmischer Glosse. 
9895: Prag, bibl. Ῥυ Ὁ]. et univ. 1406 oder VIII. A. 2. 
᾿ 1482, 43><27, Papier, 367 Bl, Orn: O. T. (nur Ps—Ende) N. T. 
2894: Prag, bibl. publ. et univ. 1413 oder VIII. A. 8. 
“1410, 34,5><24, Perg, 504 Bl, Orn: Bibel. 
2395: Prag, bibl. publ. et univ. 1498 oder VII. D. 3. 
“ 16. Jhdt, 31><22, Papier, 286 Bl: (Ο. 71.) N. T. 
Ban τες a TE © 
. oder 14. ) Perg, : Bibel. 
2997: Prag, bibl. publ. et univ. 1849 oder X. B. 20. 
14. oder 15. Jhdt, 31><22, Papier, 180 Bl: N. T. 
2398: Prag, bibl. publ. et univ. 1917 oder X. E. 16. 
1456, 22><16, Papier, 252 Bl, Orn: N. 7. 
2899: Prag, bibl. publ. et univ. 1979 oder X. H. 1. 
“ 15. Jhdt, 22><16, Papier, 389 Bl: Paul Apg Kath Apk mit Komm. 
2400: Prag, bibl. publ. et univ. 2021 oder XI. B. 4. 
“ 1408, 29><22, Papier, Bl. 12a—197b: N. 7. 
2401: Prag, bibl. publ. et univ. 2120 oder XII. B. 15. 
“1420, 29,5><22, Papier, 220 Bl: N. Τ 
240%: Prag, bibl. publ. et univ. 2144 oder XII. C. 16. 
" 1415, 29x21, Perg, 613 Bl, Om: Bibel. 
2408: Prag, bibl. publ. et univ. 2248 oder XIII. A. 83. 
“ 16. Jhdt, 41><29,5, Perg, 304 Bl, Orn: Ο, T. Er. 
, Prag, bibl. publ. et univ. 2418 oder XIV. A. 6. 
2404: 14. Jhdt, 39><26, Perg, 445 Bl, Orn: Bibel. 
2405: Prag, bibl. publ. et univ. 2420. 2421 oder XIV. A. 8. 
" 14. Jhdt, 35><265, Perg, 2 Bde, 303 und 355 Bl, Orn: Bibel. 
2406: Prag, bibl. publ. et univ. 2462 oder XIV. C. 1. 
“ 18. Jhdt, 36,5><27, Perg, 233 Bl, Orn: Ps N. T. 
UN: Prag, bibl. publ, et univ. 149 oder I. Ὁ. 9: 14. 15. Jhdt, 30><22, Papier, 
"Bl.1b—40b: Mi Mk Lk; — 570 oder II. H. 17: 14. 15. Jhdt, 21,5 »« 16, 
Papier, 1M Bl: Gal Eph Piel Kol Thess Tim Tit Phil mit Komm; — 600 oder 
IV. A. 24: 1455, 31><21,5, Papier, 332 Bl, Orn: Röm 1.2 Kor mit Komm; — 1256 
oder VII. C. 13: 1398, 20><21, Papier, Bl. 108a—116a: Apok mit Glosse; — 1494 
oder VIII. C. 25: 1386, 30><21, Papier, Bl. 102a—117b: Apok; — 1927 oder X. 
F.1: 14.—15. Jhdt, 22><15,5, Papier, 253 Bl: Röm 1 ΚΟΥ mit Komm; — 2011 oder 
XI. A. 14: 1419, 31><21, Papier, Bl. 143a—171b: Apok mit Glosse aus einer 
„alten Hs‘ abgeschrieben; — 2358 oder XIIL F. 20: 12.—13. Jhdt, 21,5 >< 14,5, 
Perg, Bl. 1a—69a: Mk mit Glosse; Bl. 119a—162a Kath mit Glosse. 
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2408: Paris, S6minaire de Saint-Sulpioe. 

“ 12. Jhdt, 19><10, Perg, 50 Bl, 1 Sp, 16 Z: Apok m. GL Gehörte im J. 1758 
Charles Adrien Picard (} 1779), dessen Bibliothek 1780 verkauft wurde. Vgl 
E. Levesque, Revue biblique, 9. Ihg. Paris 1900, 8. 268-273. 

9409: Arnstadt in Thüringen, Kirchenbibliothek Nr. 17. 

"14.2 Jhdt: Bibel. Beschädigt angeblich durch Münsers Bauern. Stammt 
aus dem Wolkenrieder Kloster. Vgl E. Weise, Neues Verzeichnis der Kirchen- 
Bibliothek in Arnstadt i. Th. Arnstadt, Druckerei Emil Frotscher, 1908, 8. 12. 
2410: Vioenza, bibl. comunale oder Bertoliana 167 (2, 7, 10). 

18. od. 14. Jhdt, 16,8><11,5, Perg, 468 Bl, 2 Sp, 50 Z: Bibel. Vgl Mazza- 
tinti (wie oben, 8. 719, Nr. 2173), Bd. 2, 1892, 8. 47. 

2411: Vicensa, bibl, oomunale oder Bertoliana 227 (2, 9, 12): 1; — 228 (2, 9, 13): 
Is; — 229 (2, 9,15): Mt m. Komm; — 236 (2, 9, 22): Joh m. Komm. 
9419: Vadensa, biblL comunale oder Bertoliana 257 (2, 11, 6. 7). 
᾿ 14. Jhdt, 37,9>25, und 37,3><24,9, Perg, 2 Sp, 40 Z: Bibel. 
2413: Vicenza, bibl. comunale oder Bertoliana 477 (6, 7, 60). 
“16. IJhdt: νυ. 
2414: Vicenza, bibl. comunale oder Bertoliana 637 (16, 2, 1—3). 
᾿ 14. Jhdt, 43,9>29,7 u.s.w., Perg: Bibel. 
2415: Vicenza, Dombibliothek 4. 
“ 13, Jhdt, 62><33, Perg, 4 Bde, 2 Sp: Bibel. Nr. 1—3 = drei 15. 
9416: Belluno, bibl. comunale oder Lulliniana 15. 
15. Jhdt: N. T. Vgl Mazzatinti (wie zu Nr. 2410), 8. 122. 
2417: Belluno, bibl. comunale oder Lolliniana 37. 
“ 13. Ihdt, 35><22, Perg, 2 Sp, 52 2: Bibel. 
2418: Perugis, bibl. Dominicini 18. 

“ 14. Jhdt, in fol, Perg, 181 Bl, 1 Sp: Pau! m. Komm. Vgl Mazzatinti (wie 
oben, Nr. 2410), 8. 174. 175. 

2419: Perugia, bibl. Dominicini 20. 

“8. Jhdt, 32><26,2, Perg, 103 Bl, 1 Sp; 4Bild: Evv. — Nr. 28 ist ein Cor- 
rectorium: 14. Jhdt, 31,7><25,5, Perg, 85 Bl. — Volterra, bibl. Guarnaci ist } der 
dortigen Kirche vom 18. Jhdt. 

240: Rovigo, bibl. della Accademia dei Concordi 39 (6, 6, 4). 

16. Jhdt, 35><26, Perg, 264 Bl: N.T. Vgl Mazzatinti (wie oben, 8. 719, 
zu Nr. 2173), Bd. 3, 1893, 8.7. 
9491: Sandaniele del Friuli, bibl. comunale 1 und 2. 

“11. Jhdt, Grossfol, Perg: Bibel. Reihenfolge in N. T. ist: Evvr A C Apk 
Paul. Vgl Mazzatinti, (wie oben, Nr. 2410), Bd. 3, 8. 109. 

2492: Sandaniele del Friuli, bibl. comunale 3. 

18. Jhdt, Grossfol, Perg: 2. Bd. der Bibel von Daniel an; vom N. T.: 
Kath Apk Paul. 

2498: Sandaniele del Friuli, bibl comunale 181. 

15. Jhdt, Quart, Papier: Evv. 

24: Sandaniele del Friuli, bibl. comunale 248 (Fontanini 61). 

18. Jhdt, 23><16, Perg, 464 Bl, 2 Sp: Bibel. 

2495: Cividale del Friuli, archivio ex-capitolare 16 (segn. 1). 

11. Jhdt, Fol, Perg, 160 Bl, 2 Sp: Bibel. Vgl Mazzatinti (wie oben, 8. 719, 
zu Nr. 2173), Bd. 3, 8. 167. 

3496: Cividale del Friuli, archivio ex-capitolare 85. 86 (segn. IIl. IV). 

“ 18. und 15. Jhdt, Perg: Bibel. 

97: Cividale del Friuli, archivio ex-capitolare 98 (segn. XXV). 
18. Jhdt, Perg: Bibel. 
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9498: Udine, bibl. arcivescovile, lat. in 4, Nr. 9. 

“ 14. Jhdt, Quart, Perg: Bibel. Vgl Mazzatinti (wie Nr. 2410), 8. 228. 
2429: Ivrea, bibl. capitolare 12 (XXV]). 

“10. Jhdt, 27><18,3, Perg, 135 Bl; 2 Bild: Evi. Gehörte dem heil. Warmund. 
Vgl Mazzatinti, Bd. 4, 8.5. 
9430: Ivrea, bibl. capitolare 14 (ΧΧΎΥΠΠ). 

“ 10. Jhdt, 26,8><19,4, Perg, 98 Bl: Evr. 
2431: Ivrea, bibl. capitolare 15 (XXIX). 

“9. oder 10. Jhdt, 25,98><16,7, Perg, 266 Bl: ev 
9439: Ivrea, bibl. capitolare 22 (XL). 

10. Ihdt, 18><21,8, Perg, 142 Bl: Evi. — 35 (ID): 11. Ihdt: Evi. — 40 (LXD): 
11. IJhdt: Zul. — 42 (LXV]): 11. σά: Zul Apl. — 48 (LXXV): 11. Ihdt: Lesestücke, 
2438: Ivrea, bibl. capitolare 28 (LXXIX). 

“ 10. Jhdt, 33><24, Perg, 110 Bl: Pau! m. Komm. 
94%: Ivrea, bibl. capitolare 32 (XCIX). | 

10. Jhdt, 36>23, Perg, 164 Bl, 2 Sp: Evv. Gehörte Warmund. — 81 (XVII): 
14. Jhdt, 24><16, Perg, 64 Bl: Bruchst N. T. 
2435: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 1—15. 

“ 18. Jhdt, 47><33, Perg, 15 Bde: Bibel. Bd. 12—15: N.T. (Evv Paul Kath 
Apg Apk). Vgl Mazzatinti, Bd. 4, 8. 26. 27. 
9436: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 16. 

“ 14. Jbdt, 44,9>< 34, Perg, ? Bl, 2 Sp: Bibel. — Nr. 17 scheint bloss A. T. 
zu sein. — Ob 32 das N. T. hat? wahrscheinlich. 
2437: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 58. 

“ 13. Jhdt, 27,3><19,9, Perg, 49 Bl, 3 Sp: Kath m. Gl.; — 69: Mk m. Gl. 
9438: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 72. 

᾿ 14. Jhdt, 26,3><17,8, Perg, 486 Bl, 2 Sp: Bibel. 
2499: Assisi, bibl. del convento di 83. Francesco 264. 

“ 15. Jhdt, 32><22, Perg, 92 Bl: Evv mut. — 266: Evl; — 270: Apl; — 275: 
Evil; — 608: Apl. 
2440: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 273. 

“ 14. Jhdt, 27><18, Perg, 127 Bl: Kath. 
2441: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 370. 

“13. Jhdt, 18><13, Perg, 416 Bl, 2 Sp: Bibel. 
2449: Assisi, bibl. del convento di 8. Francesco 373. 

14. Jhdt, 15><10, Perg, 339 Bl: N.T. — 424, 8. 1—98, ist Auszüge aus 
der Bibel. 
9443: Assisi, bibl. del convento di 3. Francesco 616. 

14, Jhdt, 24><16,5, Perg, 142 Bl, 2 Sp: νυ. 
2444: Ravenna, bibl. Classense 480, 

“ 13. “μά, 35,3><23,4, Perg, 299 Bl, 2 Sp: Bibel. — 503 enthält 4 Bruchst 
der Bibel. 
2445: Perugia, bibl. comunale 403 (F. 77). 

“14. Jhdt, 22,5><165, Perg, 229 Bl, 2Sp: N. T. 
446: Perugia, bibl. comunale 488 (G. 77). 

“ 12. oder 13. Jhdt, 21,8><13,6, Perg, 96 Bl: Joh m. Gl. 
2447: Perugia, bibl. comunale 676 (I. 70). 

“ 13. Jhdt, 19><14,1, Perg, 494 Bl, 2 Sp; Bild: Bibel. 
2448: Perugia, bibl. comunale 705 (I. 99). 

“ 13. Jhdt, 19,6><13,8, Perg, 397 Bl; Bild: Bibel. 
2449: Perugia, bibl. comunale 791 (L. 43). 

" 13. Jhdt, 14>9,7, Perg, 486 Bl, 2 Sp: Bibel. 
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450: Perugia, bibl. comunale 807 (L. 59). 

10. Jhdt, 54><35,7, Perg, 250 Bl; Bild: Bibel. 
9451: Perugia, bibl. comunale 1034 (M. δ7). 

14. Jhdt, 17,5><12,2, Perg, 354 Bl: Bidel. — 1241 (III): Evi. 
2459: Novara, bibl. civica 1. 

11. Jhdt, 51><37, Perg, 319 Bl, 2 8p: Bibel. In Unordnung, wie es scheint 

(Jer Apg Kath Apk Kön Chron). Evv und Paul fehlen. — 20 (XVI): 11. Jhdt, 
39>29, Perg, 2Sp: Mk Joh m. Komm. Vgl Mazzatinti, Bd. 6. 


9458: Novara, bibl. capitolare del duomo 37 (XXXI). 
12. Jhdt, Fol, Perg: Bidel. Vom N. T. nur Mt Paul. — 45 (ΧΧ]): Apk 
u. andere Bücher m. Komm. 


6454: Novara, bibl. capitolare del duomo 55 (IV). 
13, Jhdt, Fol, Perg, ? Bl, 2 Sp: Bibel, 
9455: Bisceglie, archivio della cattedrale di s. Pietro 1. 
“ 10. oder 11. Jhdt, Oktav, Perg, 49 Bl langobardische Schrift: Evi. 
2456: Poppi, bibl. comunale 55. 
Kath (Jak Pe Ju Joh) m. Gl. 
2457: Poppi, bibl. comunale 82. 
14. Jhdt, Oktav, Perg, 2008 (2) 8., 33 2: Bibel. 
2458: Poppi, bibl. comunale 88. 
13. oder 14. Jhdt, Oktav; Perg: Bibel. 
2459: Arezzo, bibl. della fraternita di s. Maria 220. 
“ 16500, Oktav, Perg, ? Bl, 2 Sp: Bibel. 
2460: Arezzo, bibl. della fraternita di s. Maria 224. 
“ 16. Jhdt, Oktav, Perg, ? Bl, 2 Sp: Bibel. — 362, Heft 3 Bruchst aus einer 
Bibel. — 363. Nr.1 enthält 32 biblische Bruchst. 


9461: Monteleone di Calabria, bibl. Capialbi 1. 
“ 13. Jhdt, Quart, Perg, 380 Bl, 2 Sp, gotische Schrift: Bibel. Vgl Mazza- 
tinti (wie oben, 8. 719, Nr. 2173), Bd. 7, 8. 195. 
2462: Monteleone di Calabria, bibl. Capialbi 2. 
“ 14. Jhdt, Oktav, Perg, 200 Bl: N. T. Apl scheint zu fehlen. 
2468: London, Westminster Abbey, Chapter Library 3 (N. 5. 179 oder G. 212). 
“13. Jhdt, 16,5><11,5, Perg, 492 Bl, 2 Sp, 49 2: Bibel; Evv Paul Apg Kath 
Apok. Vgl J. Armitage Robinson und Montague Rhodes James, The manusoripts 
of Westminster Abbey, Cambridge 1909, 8. 64. 65. 


2464: London, Westminster Abbey, Chapter Library 4. 

" 18, oder 14. Jhdt, 15,2><10,1, Perg, 631 Bl, 2 Sp, 42 Z: Bibel; EvvPAgK Ak. 
2465: London, Westminster Abbey, Chapter Library 5 (G. 210). 

“ 14. (Ὁ) Jhdt, 17,1><11,5, Perg, 517 Bl, 2Sp, 492: Bibel; EPAgKAk. 
2486: London, Westminster Abbey, Chapter Library 7. 

12. oder 13. Jhdt, 20,7><20, Perg, 147 Bl, 2 Sp, 50 Z: Paul m. Gl; 

1.2. Kor 1.2 Th 1.2 Ti Gal Eph Kol Phil Hebr Phm Tit. 
2467: London, Brit. Mus. Add. 37068. 

"12. Jhdt, 31><19, Perg, 538 Bl, 2 Sp, 49 2: Bibel; EP Hebr Apg Apk Kath. 
9468: London, Brit. Mus. Add. 37487. 

“ 13.Jhdt, 19,6><13,9, Perg, 399 Bl, 2 Sp, 54 Z: Bibel; EP Hebr Apg Kath Apk. 
9469: London, Brit. Mus. Egerton 2867. 

“ 13. Jhdt, Perg, 537 Bl, 1Sp, 42 2: Bibel, E P Hebr Apg Kath Apk. 
2470: Wernigerode Za. 36. 

10. oder 11. Jhdt: Zov. Über diese und die folgenden zwei Hass gab mir 
freundlichst Ernst von Dobschütz Auskunft. 
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2471: Wernigerode Za. 10. 

“ etwa 1120: Proph Evo Apg Kath Apk Paul bis 2 Kor 2,17. Aus Ilsenburg. 
2472: Wernigerode Za. 81. 

“N. T. aus Böhmen. 


Seitdem Seine Heiligkeit Papst Pio die Kommission für die Bearbeitung 
des Vulgata-Textes eingesetzt hat, ist meine Kärrnerarbeit nicht mehr nötig. Ich 
habe die vorliegenden Notizen nachgetragen. Später kann dies Alles wegfallen. 
Ich hoffe, dass die Kommission eine erschöptende — so weit das möglich ist —, 
wenn auch knappe Liste sämtlicher auffindbarer Vulgata-Handschriften anlegen 
wird. Nur der Versuch erschöpfend Alles aufzuzeichnen kann die Durchstöberung 
aller Ecken und Enden zu einer leidlichen Vollständigkeit bringen. Ich weiss 
wirklich nicht, wie meine Freude über und Dankbarkeit für die Ernennung jener 
Kommission auszudrücken. 


8. 730, Anm, 1 Ende fahre fort Vgl Llewellyn J.M.Bebb in Hastings Dictionary 
of the bible, Bd. 4, Edinburgh 1902, 8. 861—883. 

Anm. 2 Ende fahre fort ; Heinrich Boehmer-Romundt, „Über den litera- 
rischen Nachlass des Wulfila und seiner Schule“, Zeitschrift für wissenschaft- 
sche Theologie, 46. Ihg. (N. F. 11), 2. Hft. Leipzig 1903, 8. 233—269. 

8. 731, Z.5 Ende fahre fort Dazu kommt die von Karl Marold festgestellte Über- 
einstimmung der Kapitel und der Lesestücke in einer der gotischen Hand- 
schriften mit den Euthalianischen: Marold, Stichometrie und Leseabschnitie 
in den gotischen Epssteltexten, [Progr. 1890, Nr. 7], Königsberg 1890, 8. 13—18. 

Z.1 der Anm. von 8. 731, nach 194 fahre fort , Bd. 32, 8. 306—335, Bd. 36, 
5. 433—463. Siehe besonders Bd. 32, 8. 335. 

2.3 Ende der Anm, fahre fort Ernst von Dobschütz meint dagegen, dass 
ein dem Brixianus angeheftetes Stück das Gegenteil beweist, vgl Bernhardt, 
Zeitschrift für deutsche Phelologie, Bd. 2 (1870), 8. 294-302. 

8. 732, 2. 11 statt Castillionaei schreide zweimal Castiglione 

Ζ. 14 nach Bruchstücke füge ein , acht Blatt der Skesreins, 

2.15 nack Handschrift füge ein (Hs 5750) 

2.16 nach citirt füye ein mehr oder weniger frei, oder bezieht sich auf, 
fast alle neutestamentlichen Schriften aber besonders 

2.17 nach Hebr die Anmerkung Vgl Dietrich, 3. X<XXIMI—LI. 

Anm. 2, 2.1 lies Castiglione 

2.4 fahre fort ;—W.Braun, „Die Mailänder Blätter der Skeireins“, 
Zeitschrift für deutsche Philologie, Halle 1899, Bd. 31, 83. 426-451; — Ernst 
Dietrich, Die Bruchstücke der Skeireins herausgegeben und erklärt. Mi einer 
Schrifttafel [in Friedrich Kauffmanns Texte und Untersuchungen zur allgerma- 
nischen Religionsgeschichte. Texte. 2. Βὰ], Strassburg 1903, bespricht die Zitate; 
er meint, dass Ulfilas der Verfasser des Kommentars war, dass der Text aus 
dem Griechischen herstammt und zwar aus der Verwandtschaft der Gross- 
schriften EFGHSUVAII. Dietrich erwähnt Jacob Lundgren, Skesreins, 
Upsala 1860, und E. H. A. Cromhout, Skesreins, Delft 1900. 

8. 733, Ζ. ὅ statt 5. lies 9. 

2.6 statt 1872 lies 1896 

2.12 statt (1890?) lies 1891 und fahre fort ; Wilhelm Streitberg, Die 
gotische Bibel. 1. Teil: Der gotische Text und seine griechische Vorlage. Mi 
Einleitung, Lesarten und Quellennachweisen, sowie den kleineren Denkmälern 
als Anhang. [Germanische Bibliothek. II. Abi.: Untersuchungen und Texte. 
3. Bd.] Heidelberg 1909. 
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8. 733, Anm. 1 Ende fahre fort ;— T'puropii Ausexcanıpozruus Bockpeconckik, Kr 
BONPOCY Ο ÜA&BAHCKOMS Nepepoxk enaureriz. Kpurwueckaa ϑαμῆτκα. Petersburg 
1886; — Cnepauckiä, M. „Ks ποτορὶκ CIaB@HCKaro ΠΟΡΟΒΟΧΔ eBanrersa“, Pycckil 
buzozoraueckiä Bbcruuxz, Warschau 1899, 1.2, Bd. 41? 422, 8. 1084, 1900, 1.2, 
Bd. oe. 442, 8.9—28; — Karl Goetz, Geschichte der Slavenapostel Konslan- 

tinus (Kyrillus) und Methodius, Gotha 1897; — Liewellyn J. M. Bebb in 
Hastings Dietionary of the bible, Bd.4, Edinburgh 190%, 8. 863. 864. 

8. 734, nach Z. 21 fahre fort 

Hier kann ich, durch Güte meines Freundes Nikolai Nikanorowitsch 
Glubokowsky besonders auf folgende Werke Grigorij Alexandrowitsch Wos- 
kressenskys, hinweisen: 

1. Die altslavische Überselzung des Apostolos und ihre Geschichte bis zum 
16. Jhdt. Untersuchung über Sprache und Text nach Handschriften des 12.— 
15. Jahrhunderts, Moskau 1879. 

2. „Alt-russische Redaktion der slavischen Übersetzung des Evangeliums“, 
in der Zeitschrift Pilgrimin, 1888. 

3. Alt-slavischer Apostolos. Die Sendschreiben des Apostels Paulus nach 
den vier Redaktionen des Textes mit Lesarten aus 51 Handschriften des 12.— 
16. Jahrhunderts, Sergiew Possad (Ort bei Moskau, wo das Kloster des hei- 
ligen Sergius und die Moskauer Geistliche Akademie sind) 1892, Bd. 1: Römer. 

4. Das Evangelium des Markus nach den vier Hedaktionen des Textes mit 
Lesarten aus 108 Handschriften des 11.—16. Jahrhunderts, Sergiew Possad 1894. 

5. Charaktersstische Züge der grundlegenden Redaktionen der slavischen 
Übersetzung des Evangeliums nach Handschriften des 11.—15. Jahrhunderts, 
Odessa 1886, und Die charakteristischen Züge der vier Redaktionen der slavı- 
schen Übersetzung des Evangeliums des Markus nach 112 Handschriften des 
11.—16. Jahrhunderts, Sergiew Possad 1896. Woskressensky gibt Verzeichnisse 
der Handschriften nebst Beschreibungen und Gruppirung von ihnen. 

3. 735, 2.18 u. 19 von unten statt Sborik .... 1868 lies Sammlung der Vor- 
träge gelesen in der Abteilung für russische Sprache und Literatur in der kaiserl. 
Akademie der Wissenschaften, Bd. 3, Petersburg 1868, 8. 5—20 (eine Beschrei- 
bung von {1. 1. Szerneweky), 8. 21—154 (Text des Buches des Sabbas). 

Z.11 v.u. dies Ostromirovianum 

2.6 v.u. nach Amphilochij lies (} als Bischof von Uglitzsch 29. Juli 1893) 

2.5 v.u. nach herausgab ses ; siehe G. A. Woskressensky, Zur Frage 
über die slavische Übersetzung des Evangeliums, Petersburg 1886 (Abdruck aus: 
Sbornik otdelenija russkago jazııka αὶ slovesnosti Imperatorskos Akademis Nauk, 
Bd. 40, 18886). 

2.5 v.u. δ Kaluzniacki 

2.2 v.u. nach Jahrhunderte es , und Actus epistolasque apostolorum 
palaeoslovenice, Wien 1896. 

8.736, 2.6 v.u. nach Evangeliarium füge ein Ostromirovianum (8. vorige Seite) 

8. 737, 2.27 statt Czudow les Techudow. Glubokowsky teilt mir mit, dass 
Amphilochij im Jahre 1887, und Leontius, der Metropolit von Moskau, im 
Jahre 1892, eine photographische Ausgabe besorgt habe. 

8. 739, Ζ. 16 nach 10: lies jetzt Moskau, Synodal-Bibl. Nr. 1003: 1119-1128, 
Fol, Perg, 2 Sp, 

Ζ. 16. 17. 18. 19. 20 statt Bde lies Spalten 
2. 20. 19. 18. 17. 16.15.14. 9.8 v. u. statt Bde lies Spalten 
zu 15 Ende füge bei A. A. Viktorow, Oatalogus sinsorussioorum MSS. in 
bibliotheca publica et museo Rumjantzeviano receptorum, Moskau 1871. 
8.740, Nr. 43, 2.3 nach Gorsky füge ein und Newostrujew 
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9. 60. 61. 62 statt Bde dies Spalten 
8. 741, Nr. 63. 65. 66. 67. 68. 70. 71. 72. 73 statt Bde lies Spalten 
Nr. 77, Z. 1 statt (mut?) lies Apg Kath 1.2 Kor Gal Ἐρὰ 
Nr. 80, 2.4 lies W.M.(Wukol Michaelowitsch: } 1. Nov. 1864) 
Z.4. ὃ lies Diese Has sind in Moskau im Rumjantzewschen Museum, 
wie Glubokowsky mir mitgeteilt hat 
Nr. 84 δὲ (1407) ohne? und nach Evl füge bei mit Komm. 
S. 742, Nr. 91, Ζ. 1 streiche (18. Ὁ) 
Nr. 92 stresche (1717?) und am Schlusse füge bes Aus einer Hs vom J. 1717 
abgeschrieben. 
Nr. 105 stresche ὃ 
Nr. 107, Z.1 des Archangelsk, Bibliothek des geistlichen Seminars 6. 
2.2 hes Perg, 130 Bl: Evi. Vgl Alexei Egorowitsch Viktorow 
(r 20. Juli 1883), 

S. 743, 2.18 lies Vgl auch Wladimir Iwanowitsch Lam. 

Z.21 statt Bibl. Min. 68 Biblioth. des Ministeriums der Volksaufklärung 
nach Nr. 143 füge bei 

144: Boston, „American Board of Commissioners for Foreign Missions“, 

“ ? Ihdt; Papier: Evi. Aus Bulgarien. 

145: London, Brit. Mus. Add. 37233. 

“ 16. oder 17. Jhdt, 34,2><21,6, Papier, 340 Bl, 1Sp, 182: νυ. 

5. 744, Anm. 1 Schluss füge bei Vgl Max Förster, Englische Studien, Bd. 28, 
Leipzig 1900, S. 419-430. Beiblati zur Anglia, Bd. 12, Nr. 12, Halle, Dez. 
1901, 8. 353—363. 

8. 752, 2.8 /ahre fort Hier sind besonders Hermann von Sodens Ausführungen 
über die Kommentare zum Neuen Testament zu erwähnen, Die Schriften des 
Neuen Testaments, Bd.1, 1. Abtig. Berlin 1902, 83. 525—704. Vgl Grisar, „Die 
Kirchenväterausgabe der Wiener kaiserlichen Akademie“, Zeitschrift für katho- 
lische Theologie, Bd. 5, Heft 1, Innsbruck 1881, 8. 177—181. 

5. 759, nach 2.12 füge hinzu Zur Anführung von Kommentar-Bruchstücken als 
heilige Schrift, vgl Franz Delitzsch, wie oben 8. 316, Hs. 1, — und Max Förster, 
Englische Studien, Bd. 28, Leipzig 1900, 8. 422. 423, 

8.761, 2.2 Vgl hierzu: The New Testament m the apostolic [athers by a com- 
mittee of the Oxford Söcieiy of Historical Theology, Oxford 1906. 

5. 763, 2.5 Ein Bruchstück in den Oxyrhynchus Papyri. III, das J. Armitage 
Robinson dem Irenäus (Adv. Haer. III) vindizirt hat, lässt die Anführungen 
des Irenäus sich dem Überarbeiteten Texte nähern. 

8. 767 am Schlusse der Anm. 3 von 8. 766 füge noch bei Georg Karo und Johannes 
Lietzmann, Ootenarum Graecarum catalogus, aus den Nachrichten der K. Ge- 
sellschaft der Wissenschaften su Göttingen. Phüologisch-historisehe Klasse 1902, 
Heft 1.3.5, 2 Bl und 8. 1---66. 299-350. 559-620, fast 450 Handschriften aus 
32 Städten und über 40 Bibliotheken. Pierre Batiffol: „Chaine biblique“ bei 
Vigouroux, Distionnaire de la bible, Bd. 2, Paris 1895, Sp. 452-487. Georg 
Heinrici, „Scholien“, bei Hauck, Realenoyklopädie, Bd.17, Lpzg. 1906, 3. 732—741. 

8. 770 zu 2 Ihre Namen. Vgl Wallace Nelson Stearns, A manual of patrology.... 
New York 1899. 

Z.7 darunter statt Schriftsteller des Schriftstellen 
2.8 darunter Burgons: Listen sind im British Museum. 

9. 770. 771 zu Acta einige Titel: 

Acta Barnabae vgl gleich nachher Acta Philippi et Thomae. 
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für das Martyrium Jacobi und Simonis vgl M. D. Gibson (wie gleich nachher 
zu den Acta Pilati), 8. XIX. XX. 60. 61. 66. 66 und arabisch (63). (64). (68). (69). 
Aeta Pauli vgl Peter Corssen, „Die Urgestalt der Paulusakten“, Zeitschrift 
für die neutestamentliche Wissenschaft, 1. Heft, Giessen 1903, 8. 2-47; — 
Carl Schmidt, Acta Pauls aus der Heidelberger koptischen Papyrushandschrift 
Nr. 1, Leipzig 1908. 

Acta Petri vgl Carl Schmidt, Die alten Petrusakten ım Zusammenhang der 
apokryphen Apostelliteratur, nebst einem neuentdeckten Fragment, [Texte und 
Untersuchungen, Neue Folye), Bd. 9, Hft.1, Leipzig 1903. 

Acta Philippi et Thomae vgl Maximilian Bonnet, Acta Philipps et Thomae: 
accedunt Acta Barnabae, Leipzig 1903. 

3. 771 zu Acta Pilati Frederic C. Conybeare veröffentlichte eine griechische 
Übersetzung eines armenischen Textes und eine lateinische Übersetzung eines 
anderen armenischen Textes, „Acta Pilati“, Studia biblica et ecclesiastica, Bd. 4, 
Oxford 1896, S. 59—132; — Margaret Dunlop Gibson veröffentlichte Anapkora 
Piati und Paradosis Pilati syrisch, arabisch und englisch in Studia Sınaslica, 
No. V, London 1896, 8. VII—-XIV. XX. 1—14 und die ersten fünfzehn Blätter 
des syroarabischen Textes. Vgl G. F. Abbot, „The report of the death of 
Pilate“, Journal of theological studies, Bd. 4, Hft. 13, London, Okt. 1902, 
3. 88---86. | 

nach Acta Pilati Ende fahre fort 
Adamantius: Der Dialog περὶ τῆς εἰς Hedv ὀρϑῆς πίστεως, herausgegeben von 
W.H. van de Sande Bakhuysen, Leipzig 1901 [4. Bd. der Berliner griechischen 
Väter]. 

zu Ambrosius, Z. 6 nach Schenkl lies (und Heinrich Schenkl), Wien, Teil 1, 
1897; 2, 1897; 4, 1902; — Rönsch, „Beiträge zur patristischen Bezeugung der 
biblischen Textgestalt und Latinität. I. Aus Ambrosius“, Zeitschrift für die 
historssche Theologie, Leipzig 1869, 3. 433—479; 1870, 8. 91—150. Sabatier 
meinte, Ambrosius habe seine Anführungen stets aus dem ihm vor Augen 
liegenden Bibel-Kodex abgeschrieben. 
In der Wiener Ausgabe findet man: 
abel 1, 337—409; — ΔΌΣ 1, 499—638; — apol dav 2, 297—355 und die soge- 
nannte zweite Apologie, 8. 357—408; — bened patri 2, 123—160; — bon mort 
1, 701—753; — elia 2, 400---465; --- ep 9, — ;—exhortvirg6d, — ; 
— fd, — ;fdäre6, — ; ἔγαῦ: de excessu fratris vgl fid res; — 
fug 2, 161—207; — hex 1, 1—261; — iacob 2, 1—70; — inam 7 — ; 
— interp 2, 209-296; — ios 2, 71—122; — isaac 1, 639-700; — ἴὰο 4, I— 
XXXX, 1—590; — nab: de Nabutha 2, 467—516; — noe 1, 411—497; — obit 


theods 6, — ;—obitvalent6, — ;—0ofd, — ;—parl, 
263—336; — pent 8 — ;—p3 — ;— ir sau”, — ; 
— tob 2, 517-573; -virg6, — ;—vüurggb, — ; — virg devot 


θ, -- 
5. 773 zu Ambrst, Ζ. 1. 2 streiche vielleicht ... Faust) und statt Presbyter lies 

Beamter 
J. B. Lightfoot war geneigt zu denken, Ambrst wäre Hilarius Diakonus; 
Germain Morin meinte früher, er wäre Isaak der Jude 366-384; — Heinrich 
Zimmer hielt ihn für Hilarius Pictaviensis + 367; — dann meinte Morin, 
Revue benödictine, Bd. 20, Hft.2, Maredsous Apr. 1903, 8. 113—131, und mit 
ihm Alexander Souter, Journal of theological studies, Bd.4, Hft. 13, London 
Okt. 1902, 8. 89—92, sowie The Erpositor, 6. Reihe, Bd. 7, 8.442455, Ambro- 
siaster wäre wirklich ein Laie und zwar Decimius Hilarianus Hilarius Prokonsul 
von Afrika 377 (s. cod. Theodos. V, 1, 3: praefectus praetorio 396, cod. Theodos. 
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XUlI, 11,6; VII, 4,22; XI, 21, 2; VO, 4, 23; Präfekt von Rom 408); — Alexander 
Souter, A study of Ambrosiasiter [Texts and studies 7,4: ZU und 267 8); — 
Joseph Wittig bei Max Sdralek, Kirchengeschichtliche Abhandlungen, Bd. 4, 
Breslau 1906, 3. 4—66 [vgl dazu Adolf Jülicher, Theologische Iiteraturzestung, 
Leipzig 1906, Nr. 20, Sp. 548-551]; — Cuthbert Hamilton Turner, „Ambro- 
siaster and Damasus“, Journal of theological studies, Bd. 6, London 1908, 
8. 81—284; — Nioeta and Ambrosiaster“, daselbst Bd. 7, 1906, S. 203—219. 
3566—372. Souter sagt, sein Text in den Evangelien gleiche Ὁ und in den 
Briefen Ambrosius, 


8. 774 zu Andreas Ende fahre fort ;— vgl Fr. Diekamp, wie Nachtrag zu Oekum 


3. 807; — Wilhelm Bousset, Die Offenbarung Johannis [Meyers Kommentar, 
5. Aufl.] Göttingen 1896. 
. 776 zu Anonym="s dies ist Ticonius und ist zu ihm 8. 821 zu setzen 

za Ansbert vgl Wilhelm Bousset, Die Offenbarung Johannis, Göttingen 
1896, 8. 75. 78. 

2.6 lies Berengaud. Für andere Schriften 8. MPL 35 Komm in Cant; 
89, 1277—1332; 17, 1067—1074, und 40, 1091—1106. Die letzte Schrift de 
conflictu vitiorum et virtutum wird auch Ambr und Aug zugeschrieben. 

. 776 zu Apollinarlus vgl Hans Lietzmann, Apollinaris von Laodicea und seine 
Schule, Tübingen 1904. 

zu Apponius s. J. Witte über Apponius und seinen Kommentur zum Hohen- 
lied, Dissertation. Erlangen 1903. 

. 777 zu Arethas vgl Fr. Diekamp, wie im Nachtrag zu Ökum, 8. 807. 

zu Arnoblus vgl Germain Morin, „Pages in&dites d’Arnobe le jeune“, 
Revue bentdictine, Ihg. 20, Hft. 1, Maredsous Jan. 1903, 8. 64-76; — expo- 
sitiunculae in evangelium in Anecdota Maredsolana, Bd. 3, Hft. 3, 8. 129—151. 

zu Athanasius vgl Frederic C. Conybeare, „On the sources of the text of 

5. Athanasius“, Journal of phelology, Bd. 24, London und Cambridge 1896, 
5. 234—299; — Frederic Wallis und J. Armitage Robinson und C.H. Turner, 
„On some MSS. of the writings of St. Athanasius“, Part 1, Journal of theolo- 
gical studies, Bd. 3, London 1902, 8. 97—110. 245-258; — Kirsopp Lake, 
J.ofth.st. Bd.5, Nr. 17, Okt. 1903, S. 108—114. Conybeare zeigt, dass die 
im fünften Jahrhundert angefertigte armenische Übersetzung der Werke des 
Athanasius sehr wichtig für seinen Text ist, da die Handschriften dieser 
Übersetzung bei den Mechitaristen in Venedig älter als die bisher für den 
griechischen Text verwendeten griechischen Handschriften sind. 
. 779 zu Augustinus, Ζ. 4 fahre fort ;— in den Wiener Vätern in verwirrend 
gezählten Bänden, Teilen, und Sektionen, und Teilen erscheinend. C. Douais, . 
„Saint Augustin et la bible‘“, Revue biblique, Paris 1893, Bd. 2, S. 62-81. 
351—377. 

zu conf vgl Wiener Ausgabe Bd. 33, 1.1, von Pius Kndll; 8. Franz Weih- 
rich, Zeitschrift für österreichische Gymnasien, Wien 1896, 3. 730—737. 

. 781 zu Bar Hebraeus vgl Johann Göttsberger, Barhebräus und seine Scholien 
zur heiligen Schrift. [Biblische Studien von O. Bardenhewer, Bd. 5, Heft 4 
und δ], Freiburg in Breisgau 1900. 

zu Barsalibi vgl Dionysis bar Salibs commentarii in evangelia. Edide- 
runt 1. Sedlatek et I. B. Chabot. Seriptores Syri, zweite Reihe, Bd. 98, 
Paris und Leipzig 1906 u. a. w. 


9. 782 vor Bed füge ein 


. „ London, Henry Yates Thompson Nr. 97. 
Beatus: 304-330: gg4(9), 38><28, Perg, 302 Bl, 2 Sp, 342; 93 Bilder: Apok (?) 


mit Komm des Beatus; aus der Beschreibung geht nicht klar hervor, ob der 


Gregory, Textkritik. 86 
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Text der Apokalypse vollständig ist. Dann folgt Hier über Daniel. Dann, wie 
es scheint, Auszüge aus Beatus und Hier. Früher Ashburnbam. Montaguc Rhodes 
James beschreibt das Buch, seine Geschichte, und seine Bilder in dem Buche: 
A deseriptive catalogue of the second series of fifty manuscripts (Nos. 51 to 100) 
in the collection of Henry Yates Thompson, Cambridge 1902, 8. 304-330, und 
bietet, S. 373—376, eine Ergänzung von H. L. Ramsay, der Beatus herausgeben 
will; Ramsay nennt zwanzig Handschriften des Beatus. Vgl Wilhelm Bousset, 
wie oben S. 774 zu Andreas und unten zu Tichonius. 

3. 782 vor Bryennius füge ein 
Boethius vgl Edward Kennard Rand, Der dem Boethsus zugeschriebene Traktat 
de fide catholica, Leipzig 1901: vielleicht von Johannes Diakonus. 

5. 784 zu Chrysostomus vgl Chr. Baur, S. Jean Chrysosiome et ses oeuvres 
dans P’histoire lilteraire, Paris 1907; — Χρυσοστομιχά Rom 1908; — Περὶ 
ἱερωσύνης edited by G. Arbuthnot Nairn, Cambridge 1906; — vgl Matthäi, 
oben 8. 765 und 959; — vgl Frederic C. Conybeare, „On the western text of 
the Acts as evidenced by Chrysostom‘“, American journal of philology, Bd. 17, 
Hft. 2, Baltimore 1896, S. 135—171. 

5, 785, 2.4 Ende fahre fort , und Rudolf Knopf, Der erste Olemensbrief unter- 
sucht und herausyegeben [T. u. U. N. F. Bd. δ, Hft. 1], Leipzig 1899. IV, 194 8. 

zu (2.) Clem, 2.8 fahre fort Vgl J. Quarry, „Notes chiefly critical on the 
two last books of the Clementine homilies“, Hermathena, Dublin 1890, Bd.7, 
8.67—104.239-— 26: ; Bd.8(1893), S.91—112.133—159.287--300; — A.C.Headlam, 
Journal of theological studies, Bd. 8. London 1902. S. 44—58; — John Chap- 
man, „Örigen and the date of Ps-Clem“, Journ. of theol. stud. 1902, S. 436— 
441 (wahrscheinlich vom Ende des dritten oder Anfang des vierten Jahr- 
hunderts), und „On the date of the Clementines“, Zetischrift für die neu- 
testamentliche Wissenschaft, Bd. 9, Heft 1, Giessen 1908, 8. 21—34 (390---400 
etwa?); — Hans Waitz, Die Pseudoklementinen: Homilien und Recognitionen. 
Eine quellenkritische Untersuchung [T. u.U. N. F. Bd.10, Hft.4], Leipzig 1904, 
besonders 83. 271—366. 
zu recogn Finde fahre fort Den arabischen Text nebst englischer Über- 
setzung steht bei Margaret Dunlop Gibson (wie oben zu Acta Pilati Nachtrag 
zu 8.770.771), S.XIV --XIX. 15—43 (51) und arabisch 8.(1)—(54); — F.J.A.Hort, 
Notes introductory to the study of the Olementine Recognitions, London 1%1. 
5. 785, Z.9 von unten nack 1890 füge ein ‚vgl auch Stählin, „Zur handschrift- 
lichen Überlieferung des Clemens Alexandrinus“ [T. u. U. Bd. 20, Hft. 4], 
Leipzig 1901, acht Seiten am Ende, und Stählin, Ol Alex und die LXX, Nürn- 
berg 1901; — Fenton John Anthony Hort und Joseph B. Mayor, Olement of 
Alexandria. Miscellanies Book VII. The Greek text with introduction, trans- 
lation, notes, dissertations and indices, London 1902. 
. 786 nach Columba füge ein | 
Commodian, geboren 250 n. Chr. Vgl Rönsch, „Das Carmen apologeticum 
des Commodian“, Zeüschrift für die historische Theologie, Gotha 1872, S. 163— 
302, und 1873, 8. 300—304, und Adolf Hilgenfeld, Zeüschrift für wissenschaft- 
liche Theologie, Leipzig 1872, 4. Hft., 8. 604-606; — Commodiani carmina 
recognovit Ernestus Ludwig, Particula prior Instructiones complectens [.Biblio- 
theca Teubneriana), Leipzig 1878. 

S. 786 zu Cosmas vgl E. OÖ. Winstedt, „Notes from Cosmas Indicopleustes“, 
Journal of theological studies, Bd.6, Nr. 22, London, Jan. 1905, S. 282-285; 
Bd.7 (1906), S. 626—629; Bd. 8 (1907), 8. 607—614. 

zu Cyprian vgl G. Mercati, „An uncial MS. of St. Cyprian“, Journal of 
!heological studies, Bd. 7 (1906), 8. 269. 270. 
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8.787, 2.4 fahre fort ; — C.H. Turner, Journal of theological studies, London 
1901, 3. 600-610, der den Text des Bischofs Nemesianus von Thebunae (aus 
seinem Votum im Konsil) mit dem Cyprians vergleicht; — C. H. Turner und 
D. Ramsay, „Our oldest MSS of Cyprian“, Jowrn. of th. st. Bd. 3, (1902), 
3. 282—285. 576-594; — Leo Nelke, Die Ohronologie der Correspondenz 
Oyprians und der pseudooypriamischen Schriften ad Novatianum und liber de 
rebaptismate, Münster in Westfalen, Dissertation 1901, Thorn 1902; — John 
Chapman, „The order of the treatises and letters in the MSS, of St. Cyprian“, 
Journ. of th. st. Bd.4, Hft.13, Lond. 1902, 8. 103—123, — und E. W. Watson 
daselbst, 8. 131; — Peter Corssen, Der Oyprianische Text der Acta apostolorum, 
Berlin 1892; — Hans von Soden, Das lateinische Neue Testament in Afrıka 
zur Zeit Oyprians, Leipzig 1900. 

zu de ecoles unit vgl E. W. Watson, „The ἼΣΑ ΑΤΗΣΕ in St. Cyprian’s 
de unitate eoclesiae“, Journ. of th. st. Bd. 5, Nr. 19, London 1904, S. 432-436. 

vor ep füge ein don: ad Donatum; vgl H.L. ana; Journ. of th. st. 
Bd. 4, Hft. 13, London Okt. 1902, 8. 86---89. 

zu ep vgl Hans von Soden, Die Oyprianssche Drisfoammiung. Geschichte 
ihrer Entstehung und Überlieferung [T.u. U. N. F. Bd. 10, Hit. 3], Leipz. 1904. 

zu test Ende fahre fort ; C. H. Turner, „Prolegomena to the Testimonia 
of St. Cyprian“, Journ. of Ih. κί. Bd. 6, Nr. 22, London Jan. 1905, 8. 246—260. 

3. 788 zu luc vgl Joseph Siokenberger, Fragmente der Homslien des Oyrsll von 
Alexandrien zum Lukaswwangelium [T. u. U. Bd. 34,1], Leipz. 1909, 8. 63—108. 

8. 789 zu par, Z. ὅ nack 1897) fahre fort ‚und N. F, Bd.5, Hft.2 (XXXIX, 241 8.) 
Leipzig 1899. 

zu Didache, 2. 7 nach auch füge eın Charles Taylor, The teaching of the 
itwelve aposties, Cambridge 1886; — 

2.8 Ende fahre fort Theodor Schermann, Kinr Elfapostelmoral oder die 
X-Recension der „beiden Wege“. Nach neuem handschriftiichem Material 
herausgegeben und untersucht. München 1903. 

vor Didymus füge ein 
Didaskalia. Vgl Margaret Dunlop Gibson, The Didascalia aposiolorum in 
Syriac edited from a Mesopolamian manusoript with varıous readıngs and 
collations of other mss [Horae Semsticae, No. I|, London 1903, und The Dida- 
scalia apostolorum in English translated from the Syriac [Horae Semsticae. 
No. 2], London 1903; — Hans Achelis und Johannes Flemming, Die syrische 
Didaskalia übersetzt und erklärt [T.u. U. N. F. Βά. 10, Hft. 2], Leipzig 1904. 

S. 790 zu Diodorus Vgl Adolf Harnack, Diodor von Tarsus. Vier ti- 
manischen Schriften als Eigentum Diodors nachgewiesen [T. u. U. N. F. Bd.6, 
Hft. 4], Leipzig 1901, 8. 31. 60—66. 

zu Dionys"!«, Z.8 nach 1796 füge ein MPG Bd. 10. 

Z.10 Ende fahre fort ;— Charles Lett Feltoe, The letters 
and other remains of Dionysius of Alexandria, Cambridge 1904. 

zu Dionysius Ps-Areop, 2.4 Ende fahre fort Vgl Nathanael Bonwetsch 
in Haucks Realenzyklopädie, 3. Aufl. Bd. 4, Leipzig 1898, 83. 6887696; — 
Gustav Krüger, Byzantinische Zeitschrift, Bd. 8, Leipzig 1899, 3. 302—3086. 

zu Drutbm, 2.2 nach Corbie füge ein in der Picardie, daun im Kloster 
Stablo und im Kloster Malmedy, die beide in der Diözese Liege sind, 

S. 791 zu Ephraem Vgl J. T. Lamy, „L’exögöse en Orient au [779 siöcle ou les 
commentaires de 9. Ephrem. I“, Revue biblique, Paris 1893, Bd. 1, 8. 5—25; 
— Frederic ©. Conybeare, American journal of philology, Bd. 17, Hft.2, Balti- 
more 1896, 3. 136—171 (er ist geneigt zu denken, dass Chrysostomus den 
Kommentar des Ephraem zur Apostelgeschichte benutzte); — Francis C. Bur- 


86* 


Google 


1850 Nachtrag. 


kitt, S. Ephraim’s quotations from the gospels oollated and arranged, [Texts 
and siudies 7, 2) Cambridge 1901. 

8. 791 zu Epiphanius vgl F. C. Conybeare, „The gospel commentary of Epi- 
phaniue“, Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, Bd. 7, Giessen 1906, 
8. 318—332. 

zu ancor Ende fahre fort Vgl Johannes Leipoldt, „Epiphanios von Salamis 
‚Ancoratus‘ in saldischer Übersetzung“, Berichte der philologisch-historischen 
Klasse der Königl. sächs. Gesellsch. der Wissenschaften zu Leipzig, Sitzung 
vom 26. Juli 1902, 8. 136—171. 

zu Eucherius Vgl A. Gouillard, Saint Bucher, Lerins et Pörlise de Lyon 
au Ve sitcle, Lyon 1881: X, 564 8.8. : 

S. 792 zu (1) Euseblus, 2.3 Ende Vgl A. C. Headlam, „The editions and MS8. 
of Eusebius. I“, Journal of theological studies, Bd.4, Hft. 13, London Okt. 1892, 
8. 93—102. 

zu ἰοῦ H. 7. Lawlor, in der Hermathena. XXYVI, Dublin und London 1900, 
5. (10)29—49, bietet eine interessante Besprechung der von Euseb benutzten 
Schriften, und der ans jenen Schriften durch Euseb herausgeschlossenen 
Chronologie; — Eberhard Nestle, Die Kirchengeschichte des Dusebius aus dem 
Syrischen übersetzt [T.u. U. N. F. VI,2], Leipzig 1901; — Eduard Schwartz, 
Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, Bd. 4. ΗΠ. 1, Giessen 1903, 
8.48—66; — Eduard Schwartz und Theodor Mommsen, Die Kirchengeschichie 
des Eusebius und die lateinische Übersetzung des Rufinus. 1. Hälfte, Leipz. 1903. 


8. 793, 2. 3 Ende fahre fort , 2. Aug. 1887 mit neuem Apparat. Vgl Erich Kloster- 
mann, Texte und Untersuchwigen, N.F. Bd. 8, Hft. 2. 2. Reihe von Seiten, 
Leipzig 1902. 

zu praep Ende fahre fort ; — ad codices manuscriptos denuo collatos 
recensuit, Anglice nunc primum reddidit, notis et indicibus instruxit E. H. Gif- 
ford, 4 Bde., Oxford 1903. 1904 (XLVIII, 572; 541; XXXI, 948; 575 8.). 

zu rufin vgl oben hist 

zu theoph vgl Hugo Gressmann, Texte und Untersuchungen, N. F. Bd.8, 
Heft 3, Leipzig 1903. 

zu Euthalius vgl Hermann von Soden, Die Schriften des Neuen Testament, 
Bd. 1, 1, Berlin 1902, 8. 643 und dazu J. Armitage Robinson, Journal of theo- 
logical studies, Bd. 6, London 1905, S. 87—. 

8. 794 zu Evangelia apocrypha Ende Vgl Frederic C. Conybeare, „Protevan- 
gelium Jacobi [from an Armenian MS]“, Amerscan journal of theology, Bd. 1, 
Chicago 1897, 8. 424—442; — J. Rendel Harris, T’he gospel of the twelve apostles 
together with the apocalypses of each one of them edited from the Syriac MS. 
with a translation and an introduction, Cambridge 1900; — Protevangelium 
Jacobi und Transitus Mariae syrisch herausgegeben durch Agnes Smith Lewis, 
Studia Sinastica. No. XI, London 1902; — Erwin Preuschen, Anttilegomena, 
Giessen 1901; — Α. 3. Barnes, Journal of theological studies, Bd. 6, London 1905, 
5. 359—371; — Eugene Revillout, „L’evangile des XII apötres r&cemment 
decouvert‘“, Revue biblique, 1. Ihg., Nr. 2, Paris, Apr. 1904, 5. 167—187. 

zu Fastidius vgl Germain Morin, „[De vita Christiana] Pelage ou Fasti- 
dius?“, Revue d’histoire ecclösiastique, 5. Jhg. Nr. 2, Louvain, Apr. 1904, 
5. 258—264. 

8. 795 zu Fulgentius, Ζ. 6 Ende vgl Leo Ziegler (wie oben 8. 783 bei Capreolus). 

8. 796 zu Gregor von Nazianz Arthur James Mason, The five theological orations 
of Gregory of Nazianzus, London 1899. 


3. 797, 2. 11 nach catechetica“ fahre fort herausgegeben durch James Herbert 
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Srawley, The catechetical oration of Gregory of Nyssa |Cambridge patristic 
texts], Cambridge 1903, vgl Srawley, Journal of theological studies, Bd. 3, 
London 1902, S. 421—428. 

3. 797 zu (4) Gregor Theodor, Z.2 siresche Alexandrien Athen Beirut und 

zu Hegesipp vgl H. J. Lawlor, Hermathena. XXVI, Dublin und London 
1000, 8. 10—28, 

8. 798 zu Henooh Herausgegeben von Johannes Flemming und L. Rademacher 
[Die griechischen ohrsstlichen Schriftsteller (Bd. 5)] Leipzig 1901; — Das Buch 
Henoch. Äthiopischer Text herausgegeben von John Flemming [T.u. U. N. F. 
Bd. 7, Heft 1], Leipzig 1902; vgl zu diesen Büchern die Anzeigen von Edgar 
Johnson Goodspeed, American journal of theology, Bd.6, Chicago 1902, S. 147 
—149, und R. H. Charles, Bd. 7, 1903, S. 889—703. R. H. Charles, Ethiopie 
rerston of Book of Enoch, edited from 23 MSS. with fragmentary Greek and 
Latin versions, [Anecdota Oxoniensia] Oxford 1906. 

3.799 zu esai, 2.2 Vgl Anecdota Maredsolana, Bd. 3, Hft. 3 (1903), 8. XVIIL 
XIX. 95—122; vgl zu de fide (2), 8. 199. 200. 

vor naum füge ein de monogramma Christi, Ἔπεσε Maredsolana, Bd.3, 
Heft 3, 8. XXL 195—198. 

5. 800 zu ps, 2.3 ἠδ Bd.3, Hft.1, Maredsous 1895, Hft. 2, 1897, und Hft. 3, 
1903, S.I—-XVU. XIX. XX. 1-9. 111—128 (122—128 griechisch aber Hier 
zugeschrieben). 152. 

vor hilarian füge een Hilarius von Rom: Decimius Hilarianus Hilarius, 
vgl oben Nachtrag zu Ambrst, 8. 773. 

‚2.10 von unten fahre fort ; — John Gwynn, „Hippolytus and his ‚Heads 
against Caius‘“, Hermathena, Bd, 6, Dublin 1888, S. 397”—418, und „Hippolytus 
on St. Matthew XXIV, 15“, Bd. 7 (1890); 8. 137—150; — Hipp? oder Victo- 
rinus? Kommentar eines nichtgenannten Millenariers zum Matthäusevangelium. 
Bruchstück über Matt 24, 20—44 veröffentlicht durch Giovanni Mercati, Varia 
saera, Hft.1, 1, Rom 1903, und Cuthbert Hamilton Turner, Journal of theo- 
logical studies, Bd.5, Nr. 18, London Jan. 1904, 8. 218—241; — E. C. Butler, 
Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 4. Jhg. 1. Hft. Giessen 1903, 
S. 79-87. 

2.2 von unten nach 200); füge em herausgegeben durch G. Nathanael 
Bonwetsch mit dem Danielkommentar (8. nachher) und in Texten und Unter- 
suchungen, N. F. Bd. 8, Hft.2, 3. Reihe von Seiten, Leipzig 1902, auf Grund 
von N. Marrs Ausgabe des grusinischen Textes. 

5. 801 zu dan, Z.1 Herausgegeben von G. Nathanael Bonwetsch, T. u. T’. wie 
eben angegeben. | 

vor noet füge ein matt 8. die eben vorangehenden Nachträge 

vgl ferner zu Hipp 6. Nathanael Bonwetschs Ausgabe „der unter Hippo- 
lyte Namen überlieferte Schrift ‚über den Glauben‘ nach einer TJbersetzung 
der georgischen Version“, Texte und Untersuchungen, Bd. 31, Hft.2, S. 1—36. 

zu Historia Lausiaca vgl Εἰ. Cuthbert Butler, The Lausiac history of 
Palladius ... Cambridge 1898, II [Texts and studies 6], Cambridge 1904; vgl 
Cuthbert Hamilton Turner, Journal of theological studies, Bd. 6, London 1905, 
3. 321—355. Palladius etwas 419. 420 zu datiren. 

zu Historia, 2. 11 lies Palladius 

zu Ignatius, 2.6 Ende fahre fort ; — Adolf Hilgenfeld, Ignatii ... et 
Polycarpi ... epistulae et martyria, Berlin 1902; — Franz Xaver Funk, Paires 
apostolses, 2. Ausg. Tübingen 1901. 

3. 802 zu Irenäus vgl Peter Corssen, „Zur Chronologie des Irenäus“, Zestschreft 
für die neuiestamentliche Wissenschaft, Bd. 4, Giessen 1903, S. 155—166. 
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Eine neue Schrift des Irenäus bieten Karapet Ter-Mökörttechian und 
Erwand Ter-Minassiants: Des heiligen Irenäus Schrift zum Erwesse der apo- 
stolischen Verkündigung εἰς ἐπίδειξιν τοῦ ἀποστολικοῦ χηρύγματος Im arme- 
nischer Version entdeckt, herausgegeben, und ins Deutsche übersetzt von M. und 
M. Mit einem Nachwort und Anmerkungen von Adolf Harnaok, [T.u. U. Bd. 31, 
Hft. 1], Leipzig 1907, VIII, armenisch 1*—69*, deutsch 1—68 8. 

8. 802 zu Isidor, 2.7 Ende /ahre fort ; — Kirsopp Lake, „Further notes on the 
MSS of Isidore of Pelusiam“, Journal of theological studies, Bd. 6, Nr. 22, 
London Jan. 1906, 8. 270-282; — C.H. Turner, daselbst, 8. 70-86. 

8. 808 zu Justin vgl E. Lippelt, Quae fuerint Justins martyris ἀπομνημονεύματα 
quaque ralione cum forma evangeliorum Syro-Latina cohaeserint, Halle 1901. 

zu coh lies Drüseke meinte sie wäre von Apollinaris von Laodikaia, 
Bousset nannte das höchst unwahrscheinlich, und Asmus zeigte, es wäre un- 
möglich; vgl Willy Gaul, Die Abfassungsverhältnisse der pseudojustinianischen 
„Oohortatio ad Graecos“, Berlin 1902. Gaul meint, vor 221 verfasst. 

S. 804 vor (1) Makarius füge ein 
Macrobius, etwa 375, de singularitate clericorum (Pseudocypr), vgl Adolf 
Harnack, Texte und Untersuchungen, N. F. Bd. 9, Hft. 3, Leipzig 1903; er er- 
örtert die Anführungen aus der lateinischen Bibel. 

(1) Makarlus ist folgendermassen zu teilen: 

(1) Makarius senior, Magnus, ein ägyptischer Presbyter, blühte vor 300 
(so Crafer); Galland, Bd.7, 3. 1—254; MPG@ 34, 1—99, zu der ungenügenden 
Art der Ausgabe vgl Wettsteins Prolegomena, Semlers Ausgabe, 8. 186. 
(2) Makarius Magnes (άγνης) blühte um 400, schrieb Homilien über die 
Genesis und Apoorstica, vgl Charles Blondel, Maxaplov Μάγνητος ano- 
κριτιχὸς ἣ μονογενής. Macaris Magnetis quae supersunt ex inedito codice, 
Paris 1876, mit Vorwort von P. Foucart, nach Blondels Tod erschienen. 
Vgl Louis Duchesne, De Macarıo Magnete et scripiis eius, Paris 1877; — 
Theodor Zahn, Zischr. f. Kirchenges. Gotha 1878, Bd. 2, 8. 450-459; — 
J. H. Bernard, Journal of theological studies, Juli 1901, 8. 610. 611; — T.W. 
Crafer, Macarius Magnes, a neglected apologist, Journal of theological 
studies, Bd. 8, London 1907, S. 401—423. 546—571; — Georg Schalkhausser, 
Zu den Schriften des Makarios von Magnesia [T. u. U. Bd. 31, Heft 4], 
Leipzig 1907, V, 218 8. 

S. 805, Z.1—5 geht zu (1) Makarius senior, Magnus. 
2.6 statt (2) lies (3) 
2.13 statt (3) lies (4) 

S.806 zu Melito vgl Theophil Ulbrich, „Die pseudo-melitonische Apologie“ 
bei Max Sdralek, Kirchengeschichtliche Abhandlungen, Bd. 4, Breslau 1906, 
5. 70-148; 8. Adolf Jülicher, Theologische Literaturzeitung, Leipzig 1906, 
Nr. 20, Sp. 548-560. 

zu Methodius, Z.3—5 stresche Vgl bis 128. 

8.807 zu Nicetas Vgl Joseph Sickenberger, Die Lukaskatene des Nikelas von 

Herakleia untersucht [T. uw. U. N. Ε΄. Bd.7, ΗΠ. 4], Leipzig 1902. 

zu Nonnus Vgl Radulph Janssen, Das Johannisevangelium nach der 
Paraphrase des Nonnus Panopolitanus mit einem ausführlichen kritischen 
Apparat herausgegeben [T. u. U. N. F. Bd. 8, ΗΠ. 4], Leipzig 1903. 

zu Novatian de trinitate liber: herausgegeben von W. Yorke Fausset, 
Cambridge 1909. 

zu Ökumenius, Ζ. 1. 2 statt unsicheren „.. Jahrhunderts lies vielleicht 
vom Ende des 6. Jahrhunderts. Vgl Fr. Diekamp, der den Kommentar zur 
Apokalypse nachweist: Der Apokalypsenkommentar des Ükumensus, Sitzungs- 
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berichte der künigl. preussischen Akademie der Wissenschafien. Phü.-hist. Klasse, 
Jahrg. 1901, 2. Halbbd.: Juli—Des. Berlin 1901, 8. 10461066. 

8. 808 zu dem Opus imperfectum Theodor Paas, Das Opus imperfectum in Mat- 
thaeum, Leipzig 1907 (XVII, 295 S.) meint, wie Salmon, dass Maximinus der 
Verfasser war 

zu Origenes vgl Paul Koetschau, „Bibelcitate bei Origenes“, Zeitschrift 
für wissenschaftliche Theologie, Bd. 43, 8. 321—378 (gegen Erwin Preuschen, 
Berliner philologische Wochenschrift 1899, Sp. 39.40); — E. Preuschen, Zeit- 
schrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 4. Jhg. 1. Hft., Giessen 1903, 
8. 67—74; — E. C. Butler, daselbst, 8. 79—87. 

zu contr cels, Ζ. 2 lies Cambridge 1658. 1077 Z.5 vgl Robert Ornaby, 
Dublin Review, London und Dublin 1879, Juli 8. 58-90; — Origenes contra 
Celsum edidit Wilhelmus Selwyn, Cambridge 1876. 

vor ezech füye ein 
cor: vgl Claude Jenkins, „Origen on First Corinthians‘, Journal of theological 
studies, Bd. 9, London 1908, 8. 231—247. 363—372. 500-514; — Bd. 10 (Okt. 
1908 das Heft), 8. 29—51. 
eph: vgl J. A. F. Gregg, „Origen on Ephesians“, Journal of theol. stud. Bd. 3, 
1902, 8. 233244. 398-420. 354—576; — und Claude Jenkins, Bd. 6, 113—116. 

8.808, 2.5 von unten Ende ier ist in Klostermanns Ausgabe Bd. 8, 8. 1—232 | 
zu dem von Pierre Batiffol 1900 herausgegebenen Tractatus de libris ss scrip- 
turarum vgl Εἰ. C. Butler, Journal of theological siudies, Bd. 2, London 1901, 
5. 113—121. 254-262; — Bd. 6, 1905, S. 687—598. 

Bruchstücke des Kommentars zu den Klageliedern gibt Klostermann, Bd. 3, 
8. 235—279, und zu Samuel und den Königsbüchern, Bd. 3, 3. 283-304. 

S.809 zu Palladius vgl den Nachtrag zu 8. 801 zu Historia 

S.810 zu Pelagius, Z.4 fahre fort , und Heinrich Zimmer, Pelagius in Irland, 
Berlin 1901. Zimmer meinte die Kommentare zu Paulus in unverstümmelter 
Form im Kodex 73 zu Sankt Gallen wiedergefunden zu haben und er bot 
eine Kollation davon, 8. 276-448. C. H. Turner, im Journal of theological 
studies, Bd. 4, Hft. 13, London Okt. 1902, 8. 132—141, findet dagegen in jenem 
Pseudo-Primasius den Kommentar zu den paulinischen Briefen wieder, den 
Kassiodorius aus Pelagius und Chrysostomus zusammenstelltee Vgl auch 
Alexander Souter, „Prolegomena to the commentary of Pelagius on the epi- 
stles of St. Paul“, Journ. of th. st. Bd. 7, 1906, 8. 568-575; — 6. Mercati, 
Bd. 8, 8. 526-529; — A. Souter, Bd. 8, 8. 529-536. 

zu (1) Petrus von Alex, 2.3 fahre fort , Carl Schmidt, Jexte und Unter- 
suchungen, N. F. Bd.5, Hft.4, Stück 2, Leipzig 1900 (50 8.); — W. E. Crum, 
Journal of theological studies, Bd.4, ΗΠ. 15, London Apr. 1903, S. 337—397. 

8. 811 zu Pistis Sophia Ende fahre fort , und koptisch-gnostische Schriften. 1. Bd. 
Die Pistis-Sophia — die beiden Bücher des Jeü ein unbekanntes altgnostisches 
Werk. Herausgeg. durch Karl Schmidt, Leipzig 1905. 

zu Polykarp, Z. 5 Ende nach Vgl füge ein Oskar von Gebhardt, Zeitschrift 
für die historische Theologie, Leipzig 1875, 8. 355; 

8.812 zu Praedicatio Petri vgl Ernst von Dobschütz, Das Kerygma Peirs kritisch 
untersucht [T. u. U. Bd. 11, 1], Leipzig 1893; — arabisch bei Margaret Dunlop 
Gibson, (wie oben Nachtrag zu Acta Pilati) 9. XIX. 52—59(60), und arabisch 
(55) —(62)[69). 

zu Prokoplus über die Kette zum Oktateuch vgl Erich Klostermann, 
Texte und Untersuchungen, Bd. 12, Hit. 3, Leipzig 1894. 

zu Priseillian vgl Karl Künstle, Das Comma Joanneum auf seine Her- 
kunft untersucht, Freiburg im Breisgau 1905; — C. Cipolla, „La citagione del 
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‚Comma Joanneum‘ in Priscilliano“, BRendiconti del reale: Istituto Lombardo. 
Serie II, Bd. 40, Hft. 19, 8. 1127—1137. 

8. 813 zu synops 8. Kollation der früher einzigen bekannten Handschrift in Eton 
College bei J. Armitage Robinson, Euthaliana. Terts and atudies, Bd. 3, Hft. 2, 
Cambridge 1895, 83. 106—120 (andere Handschrift Athen, Nationalbibl. 431: 
18. Jhdt.). 

zu Ps Chrys vgl Edgar Johnson Goodspeed, American journal of theology, 
Bd. 12, Chicago 1908, 8. 443. 444. 

8. 814 zu Pseudo-Cyprian vgl Siegmund Hellmann, Pseudo-Oyprianus de XII. 

abusivis saeculi [T. u. U. Bd. 34, Hft. 1], Leipzig 1909, 1 Bl, 8. 1—02. 

zu der Schrift von Wunderer vgl die Anzeige Franz Weihrichs, Zeitschrift 
für österreichische Gymnasien, Bd. 40, Hft. 10, Wien 1889, S. 906—908. 

zu Pseudo-Justin vgl Adolf Harnack, Diodor von Tarsus, Terle und 
Untersuchungen, N. F. Bd.6, Hft. 4, Leipzig 1901. 

vor Pseudo Theodulus fiyge ein 
Pseudo Primasius vgl oben S. 1353 im Nachtrag zu 8. 810 Pelagius, den 
Aufsatz von C. H. Turner 

zu Quaestiones vgl Alexander Souter, „An unknown fragment .. .“, 
Journal of theological studies, Bd. 6, London 1905, 8. 61—66. 

8. 816 zu Severus am Schlusse /ahre fort E. W. Brooks, The sixth book of the 
select leiters of Severus, patriarch of Antioch, in the Syriac version of Atha- 
nasius of Nisibis, edited and translated. Bd. 1 (Text), 1. Teil, London 1902, 
Bd. 2 (Übersetzung), 1. Teil, London 1903. Athanasius übersetzte dieses 6.Buch 
der ausgewählten Briefe im J. 669. 

5. 817 zu Speculum Ende vgl F. C. Burkitt, Terts and studies, Bd. 3, Hft. 1, 
Cambridge 1894. 

zu Tatian, Z.6, vgl oben S. 791: Ephraem. Vgl R. H. Conolly, Journal 
of theological studies, Bd. 8, London 1907, 8. 571-590. - 
2.9 lies Agostino 
2. 10 nach Hill füge ein , The earliest life of Christ ever com- 
piled from the four gospels ... Vglferner Theodor Zahn, Geschichte des neu- 
testamentlichen Kanons, Bd. 2, 2. Hälfte, Erlangen und Leipzig 1892, 8. 530 
—565; — J. Rendel Harris, Fragmenis of the commentary of Ephrem Syrus 
upon the Diatessaron, London 1895; — Hope W.Hogg, The Diatessaron of 
Tatian [Ante-Nicene Christian Library. Additional volume], Edinburgh 1897, 
S.33—138; — Julius A.Bewer und Arthur Hjelt wie oben S.1295 zu 8.491, Anm.?. 

S. 818 zu Tert Alexander Souter, „A tenth century fragment of Tertullian’s 
apology“, Journal of theological studies, Bd. 8, London 1907, 8. 247—300; — 
Karl Adam, „Die Chronologie der noch vorhandenen Schriften Tertullians“, 
Der Katholik, 88. Jhg. Mainz 1908, 4. Folge, Bd. 37, 5. Hft., 8. 341--370; 6. Hft. 
8. 416-434. 

zu Testamenta Ende R.H. Charles, The Greek: versions of the Testaments 
of the Twelve Patriarchs edited from nine MSS. together with the varıanis of 
the Armenian and Slavonic versions and some Hebrew fragments, Oxford 1908. 

5. 819, 2.6 Ende Ernst von Dobschütz, „A hitherto unpublished prologue to the 
Acts of the Apostles (probably by Theodore of Mopsuestia)“, American journal 
of theology, Bd. 2, Chicago 1898, 8. 353—397. 

zu (3) Theodor Studita, 2.9 Ende fahre fort ; „parvae et magnae cate- 
cheseos sermones“, Bd. 9, Teil 1 und 2, durch J. Cozza-Luzi, 1388. 

3. 820 zu Theognostus vgl L. B. Radford, Three teachers of Alexandria: Theo- 
gnostus, Pierius, and Peter, Cambridge 1908. Er meint, dass Theognostus 
der Schule etwa 247—282, und Pierius 232—300 (?) vorstand. 
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8. 820 zu (2) Theophllus, 2.7 nach 601; füge ein William Gilson Huinphry, 
Cambridge 1852; 

Z.14 vgl Adolf Harnack, „Theophilus von Antiochien und das N. T.“, 
Zeüschrift für Kirchengeschichte, Bd. 11, Gotha 1890, 8. 1—21. 

8. 821 zu Tichonilus zu homil nach comprehensus“; fahre fort sein Kommentar 
ist hauptsächlich aus dem Kommentar des spanischen Presbyters Beatus 
(zwischen 760 und 770) zu entnehmen. Wilhelm Bousset bearbeitet das ganze 
einschlägige Material, vgl Bousset, Die Offenbarung Johannis [Meyers Kom- 
mentar, 5. Aufl.) Göttingen 1896, 8. 60—65. 

zu reg nach 68 fahre fort herausgegeben von F. C. Burkitt, Terts and 
studies, Bd.3, Hft. 1, Cambridge 1894. Burkitt meint, vor 383 geschrieben. 
zu Titus, Z.2 nach 371 füge ein (vor 378). 
2.5 nach 162 fahre fort ; vgl Joseph Sickenberger, Titus von Bostra. 
Studien zu dessen Lukashomilien [T. u. U. N. F. 6, 1], Leipzig 1901, VIII, 268 8. 
vor Vikte=t füge ein Vigillus vgl Ziegler (wie oben S.783 zu Capreolus),S.6 ff. 

8. 822 zu Viktorin vgl Wilhelm Bousset wie oben zu 85. 821 zu Tichonius; — 
Germain Morin, Journal of theological studies, Bd. τ, London 1906, S. 456459. 

8. 828 zu Zeno vgl Andreas Bigelmair, Zeno von Verona. Habilitationsschrift, 
Münster in Westfalen 1904. 

S.849 zu Anm. 2 der Zusatz 

Tertullian schreibt, de resurrectione carnis 63: „instrumentum“, und 
zweimal „pristina instrumenta‘“; — de pudicitis 6: „quae et nunc novo testa- 
mento interdieta“; — adversus Marcionem 4, 1: „compendiatum est enim 
novum testamentum‘“; — de oratione 1: „Jesus Christus nobis discipulis novi 
testamenti novam orationis formam determinavit‘‘; — adversus Hermogenem 20: 
„denique evangelium ut supplementum instrumenti veteris adhibebo“; — de 
resurrectione carnis 39: „veteris testamenti resignandi et novi consignandi“; 
— de pudicitia 11: „a novatione testamenti“ (des Bundes?); — de pudicitia 
12: „de apostolico instrumento; — de resurrectione carnis 39: „apostolica 
instrumenta“; — und de exhortatione castitatis 10 wird „prophetica vox 
veteris testamenti“, dann „apostolus‘, und dann die Prophetin Prisca angeführt. 
᾿ς Interessant ist die Verwendung von γράμμα bei Cyrill von Alexandrien. 
Er schreibt im λόγος γ΄ περὶ τριάδος (MPG 75, 789D): ἔν γε τοῖς ἀρχαιοτέ- 
ροις καὶ τοῖς νέοις γράμμασιν: — (Sp. 8120) ταῖτα γὰρ ἡμᾶς τὸ νέον ἐδίδαξε 
γράμμα: — (Sp. 812D) τῆς ϑείας ἡμῖν ἀναβοώσης γραφῆς: --- (Sp. 852C und 
λόγ. ε΄. Sp. 969D) γράμμα ... ἱερόν: — (Sp. 796A und λόγος δ΄, Sp. 877CD) 
τῶν ἱερῶν γραμμάτων: — (λόγ. ς΄, Sp. 1049) αἱ Heönvevoroı ... γραφαί: — 
(λόγ. &) τὸ γράμμα τὸ ἱερόν, ἡ ϑεόπνευστος γραφή: --- (ὅτι εἷς ὁ χριστός, 
Sp. 1266 A) τὸ γράμμα τὸ ἱερόν: — (Sp. 1305 A) τῶν ἱερῶν γραμμάτων ἡ δύ- 
γναμις (Sp. 1309B τῶν ἱ. γ. τὸ ἀχριβές): — (Sp. 1828 Β) τοῖς ἱεροῖς γράμμασι: 
(Sp. 1332 A) τὸ βάϑος τῶν ἱερῶν γραμμάτων: — (Sp. 1349C) βοῶντος σαφῶς 
ἱεροῦ γράμματος 1 Kor 15,47. Ist dies alexandrinisch? Vgl Joh ὅ, 47. 

2.14 Ende die Anmerkung Job Ludolf, Ad suam historiam aethiopicam 
antehuc editam commenlarius, Frankfurt am Main 1691, S. 298, sagte die 
Äthiopier schieden das Neue Testament in drei Teile: 1. Evv Apok Kath; 
2. Apg; und 8. Paul Hebr. Dagogen sagt Antoine d’Abbadie, Catalogue 
raisonne de mss. öthiopiens ... Paris 1859, 8.7, dass im Äthiopischen die 
neutestamentlichen Schriften, die auf die Evangelien folgen, Hadidat „Neue 
[Schriften]‘“ genannt wurden und dass man sie bisweilen die „Vier neuen 
Schriften“ nennt, weil man vier Hauptteile macht: 1. Paul; 2. Kath; 8. Apg; 
4. Apok; vgl auch Abbadies Hs 119 und 164. Also das N.T. = 4 Evv: Mt 
Mk Lk Job; — und 4 neue Schriften: Paul Kath Apg Apk. 
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3. 864, 2.6 nach (1162); füge ein — Evv Paul Apg Apk Kath (= 1.2.3 Jo 
1.2 Pe) in Stichometrie in Codex Sangallensis N. 133, vgl Miscellanes Oasst- 
nese 1897, 2. Teil, 1. Heft, 3. [7]. 

zu Mt Jo Lk Mk vgl John Chapman, „The order of the gospels in the 
parent of Codex Besae”, Zeitschrift für die neutestamentliiche Wissenschaft, 
Bd. ὁ, Giessen 1906, 8. 339-3486. 

zu 2. ὃ und 1 des Textes von unten /ies in den Handschriften X und 088, 
in den altlat u. 5. w. 

8.856, 2.4 nach udoxw‘ füge ein Ein Bruchstück aus Viktor von Capua (545), 
das bisweilen mit dem Namen Polykarps verbunden wird, bietet diese Ord- 
nung; vgl Theodor Zahn, Ignatii et Polycarpi ... fragmenta (Gebhardt, Har- 
nack, Zahn, Putr. apost. Bd. 2), Leipzig 1876, 8. 171.172. Auch findet Viktor 
Schultzse diese Ordnung in einem Relief in Spoleto, vgl Schultze, „Rolle und 
Codex ...“, Greifswalder Studien, Gütersloh 1895, 83. 147—108, wo sieben ver- 
schiedene Reihenfolgen für die Vier Evangelien aufgezeichnet sind. 

8.865, 2.6 des Textes von unten nach iungit“. füge sin Joseph Sickenberger 
in der Römischen Quartalschrift, 12. IJhg. Rom 1898, 8. 71, vgl auch 72, bietet 
ein interessantes Scholion aus Niketas. Am Schlusse des Scholions zu Lk 22, 
42 schreibt Niketas: ἀλλὰ περὶ μὲν τούτων ἱχανῶς καὶ ἐν τῷ ματϑαίῳ καὶ 
ἐν τῷ ἰωάννῃ διήλθομεν, τὰ δὲ χαὶ ἐν τῷ μάρχω δίδοντος ϑεοῦ ἐροῦμεν. vüy 
dt τῶν ἑξῆς ἐχώμεϑα. Dieser Satz belegt die Richtigkeit meiner Feststellung 
der urspränglichen Reihenfolge der Evangelien in X, die Soden 8. XIV, ruhig 
umkehrt. Man fragt dabei, ob andere Ausleger ebenso verfahren sind, und 
ob X oder eine Verwandte von X dem Niketas vor Augen lag. Denn Niketas 
scheint, gerade wie der Verfasser der Urschrift von X, das Matthäusevangelium 
zuerst ausgelegt, und dann das Johannesevangelium, als die grösste Menge 
anderen Stoffes enthaltend, durchgenommen zu haben. Hierauf nahm er die 
bei Matthäus und Johannes nicht vorkommenden Lukas-Stellen, und schliess- 
lich die weder bei Matthäus, Johannes, noch Lukas vorkommenden Markus- 
Stellen vor. Man wird sich daran erinnern, dass der Anfertiger von X das 
Markusevangelium für vollständig bei Matthäus, Johannes, und Lukas erledigt 
gehalten und es ohne Kommentar gelassen hat. 

2. 2 des Textes von unten statt eng an. lies , auch in der Handschrift 
Sangallensis N. 133, 8. 490 (Miscellanea Oassinese, 1897, 2. Teil, 1. Heft, S.[7]); 
sie begegnet ferner in 888. 

9.8568, 2.21 Ende fahre fort ; — (die neuen Nummern) 455. 1961 Rö Heb Kol 
1.2 Thess Tit 1.2Ko 1.2 Ti Eph Phm Gal Phil mit Komm Thphyl. Vgl 
Alexander Souter, A siudy of Ambrosiaster [Texts and Studies 7, 41, Cambridge 
1905, S. [XII] zu 8. 197: die Reihenfolge der paulinischen Briefe bei Pelagius 
und aus ihm bei Primasius und Sedulius Scottus und im Book of Armagh 
(8. oben 8. 710, Hs 1988), aber auch in Cyprians Kodex — auch im Kodex 
der paulinischen Briefe in Würzburg (s. Heinrich Zimmer, Pelagius in Ireland, 
Berlin 1901, 8. 10): Kolosser Titus. Vgl auch C. H. Turner, Journal of theo- 
logscal studies, Bd. 6, London 1908, 8. 262. 

zu Anm. 4 Ende fahre fort ; — E. Maugenot bei Vigouroux, Diotionnatre 
de la bible, Bd. 2, Paris 1895, Sp. 559565. Mangenot sagt, dass 7. P. P. Martin 
Langtons Einteilung aus der Pariser Handschrift, Nationalbibliothek Lat, 
14417, Bl. 125. 126 veröffentlicht hat, Introduction ἃ la coritique σόπόγαϊε de 
!’Ancien Testament, Bd. 2, Paris 1887—1888, 3. 461—474 

S.861 nach Z.10 fahre fort Die armenische Handschrift 80, s. oben 8. 1320, 
Nachtrag zu S. 573, teilt jedes Evangelium in sechs Abschnitte und jeden 
Abschnitt wieder in sieben kleinere Stücke, 
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8.863, 2.18 Ende Vgl dazu Eberhard Nestle, Neue kirchliche Zeitschrift, 19. Ihg. 
Erlangen und Leipzig 1908, 8. 40-51. 93—114. 219—232. 
8.864, 2.19 lies Die Handschriften 40. 77. 108. 496. 681. 717. 843. 1167. 1521. 
1570. 1603. 1644 fügen hinzu: 
S. 869, 2.18 nach sind fahre [ort , wie 1. sagt: ἔν τισι μὲν τῶν ἀντιγράφων. 
ἕως ὧδε πληροῦται ὁ εὐαγγελιστής" ἕως οὗ xal εὐσέβιος ὁ παμφίλου ἐχανόνισεν»"᾽ 
5. 878, Anm. 1 letzte Zeile nach 700 füge ein (Soden, s. gleich nachher, datirt 
die Schrift zwischen 662 und 680) 
S. 874, 2.16 nach Teile füge een (Vorworte zu Paul Apg Kath nebst vollen 
Listen von uapr Kap, Text stichometrisch geschrieben) | 
Z. 18 nach revidirt füge ein (das datirte Martyrium Pauli aus den Vor- 
worten zu Paul ausgezogen, die stichometrischen Zählungen, und die Kolo- 
phone wie in H) 
nach habe die Anmerkung vgl The Guardian, London 17. Juni 1896, 
und Ernst von Dobschütz, Literarisches Zentralblatt, Leipzig 1897, Nr. 6, Sp.193. 
2.19 nach Debatte füge ein , indem er zeigte, dass die Vorworte und 
sonst einiges ins Syrische mit der philoxenischen Übersetzung im Jahre 508 
übersetzt wurde, β 
2. 22 Ende fahre fort Soden, Die Schriften des Neuen Testaments, Βὰ. 1, 
1. Abtig. Berlin 1902, 8. 637-682, weist auf Wobbermins Fund (8. oben 
S.873, Anm. 1, Ende) und meint, dass Athanasius, der Verfasser des in jener 
Handschrift zunächstfolgenden Briefes an „seinen Sohn Maximus den Philo- 
sophen“, an den in der ὁμολογία erwähnten Maximus den Konfessor ge- 
schrieben habe, und dass er der Athanasius ist, den wir in den euthalischen 
Vorworten zu Apg Kath finden. Ferner meint Soden, dass eine Urkunde, die 
im Armenischen „das Gebet des Euthalius“ genannt wird, die aber in der 
von Goltz zuerst entdeckten griechischen Form die Aufschrift πρὸς ἐμαυτόν 
trägt, die Schrift ist, die in gewissen stichometrischen Listen in den Euthalius- 
Handschriften mit den Worten xal τὸ πρὸς ἐμαντόν, στίχοι χζ΄ erwähnt wird. 
Dagegen besteht Frederic C. Conybeare, Zeitschrift für die neutestameniliche 
Wissenschaft, Bd. 5, Giessen 1904, 8. 39—52, darauf, dass die Vorworte eher 
da waren als das im Jahre 396 aus ihnen entnommene Martyrinm Pauli, dass 
der Euthalius-Apparat von den Armeniern vor 700 Kuthalius zugeschrieben 
wurde, und dass sowohl die Sprache als auch die interne Datirung der arme- 
nischen Übersetzung uns auf das fünfte Jahrhundert zurückführen. 

Theodor Zahn, Neue kirchliche Zeitschrift, 15. Ihg., ΗΠ. 4. δ, 5. 305—330. 
375—390, weist Erwähnung der ὁμολογία bei Reusch im Jahre 1889, 
— zeigt, dass der Brief des Athanasirs an Maximus ein Brief des grossen 
Athanasius vom Jahre 370 oder 371 ist; — zeigt, dass der Stil der ὁμολογία 
ein ganz anderer ist als der Stil des Gebetes und der Vorworte, welche beide 
letzteren er demselben Verfasser zuschreiben möchte; — bleibt dabei, dass 
die erste Form des Euthalischen Apparate lange vor dem Martyrium Pauli 
von 396 entstanden sein muss; — und meint, dass die früheste Ausgabe ob- 
schon namenlos wirklich von einem Euthalius herstammte, dessen Namen 
später beigefügt, und dem aus einem Irrtum der Titel „Bischof von Sulci“ 
später beigelegt wurde. In diesem letzten Punkt trifft er mit Conybeare su- 
sammen. Vgl C.H. Turner, „Patristio commentaries“ in Hastings Dictionary 
of the bible. Exira volume, Edinburgh 1904, 5. 484a—531a, und J. Armitage 
Robinson, Journal of theological studies, Bd. 6, London (Okt. 1904) 1905, Nr. 21, 
8.87— 0. = 

5. 875, Ζ. 7 und 6 des Textes von unten islge Niemand ... dass und lies Diese 
Einteilung der 36 Kapitel ist ziemlich ... 
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8.876, Z.9 fahre fort Die Übereinstimmung der Kapitel der gotischen Über- 
setzung der paulinischen Briefe mit denen von Euthalius wird mit Recht von 
Karl Marold, Stichometrie und Leseabschnitte in den gotischen Bibeltexten, 
Programm 1890, Nr. 7, Königsberg 1890, 8. 13—15, für ein Zeichen ihres 
griechischen Ursprunges gehalten. 

8. 876, 2. 10 des Textes von unten nach Zeilen die Anmerkung Vgl Karl Marold, 
wie eben angeführt, 3. 1—12. 

8. 878, 2. 24 Ende nach 40 fahre fort Vgl hierzu die Spuren dieser selben Ein- 
teilung, die Karl Marold in einer wahrscheinlich vor dem Jahre 550 ge- 
schriebenen gotischen Handschrift fand; s.Marold, wie eben angeführt, 3.13—15. 

3.880, 2.10 Ende fahre fort Die &thiopische Handschrift Paris Nat. aeth. 24 
(Zotenberg 41) hat in der Offenbarung achtunddreissig durch rote Buchstaben 
bezeichnete Kapitel: 1,1; 2,1; 2,7; 2,11; 2,17; 2,29b; 3,6b; 3,13b; 3,22b; 
4, 10b; 5,5; 5,9; 5, 14; 6,1; 6,3; 6,5; 6,7; 6, 9; 6,12; 7,13; 8,1; 8,7; 8,8; 
8,10; 8,12; 9,1; 9,13; 9,15; 12,10; 13,10; 14,6; 14,8; 14,9; 14,13; 15, 3; 
16, 7; 16, 17; 18,1. 

S.884 7. Rendel Harris, Journal of bsblical literature, Bd. 19, Teil 2, [gedruckt 
Norwood, Massachusetts] 1900, 8. 114—123, ist geneigt zu denken, dass der 
bei Apg 23, 25. 26 und 24, 19. 20 anscheinend durchschimmernde Einfluss der 
lateinischen Verse bei Estienne daher stammt, dass er ein Exemplar seines 
Erasmus- und Vulgata-lateinischen Textes vom Jahre 1545, mit den Versen 
am Rande notirt, den Setzern für die Ausgabe vom Jahre 1551 in die Hand gab. 

S. 897, Anm. 1, Ende fahre fort ; — J. Rendel Harris, The Independent, New York 
14. Febr. 1884, 5. 199d—200c; — Daniel Serruys, Anastasiana, III [Mölanges 
darchöologie et d’historre publis par l’ecole frangaise de Rome, Bd. 22, 8. 194 
— 207), Rom 1902. 

5. 898, 2.13 Ende fahre fort Francis Crawford Burkitt, Journal of theological 
studies, Bd. 2, London 1901, 83. 429-432, „On the gospel ῥήματα found in 
Syriac MSS“, bietet für Mt 2522, Mk 1675, Lk 3083, Joh 1737 aus Cod. Sin. 10, 
und Mt 2520, Mk 1275, Lk 3083, Joh 2532 aus Crawford MS. 2. Im ganzen 
hat Sin. 10: 9218; — Brit. Mus. Add. 12178: 9950; — Brit. Mus. Add. :158: 
9863; — Buchanan bible: 9938. Ob die ῥήματα aus den syrischen Hand! 
schriften herstammen ὃ 

Anm.3 Ende fahre fort Vgl hierzu Karl Marold, wie oben zu 8.876, S.1—12. 

S. 903, Anm. 1 Ende fahre fort ; — Albert Thumb, Untersuchungen über den 
Spiritus asper im Griechischen, Strassburg 1888. 

S. 906, 2.2.3 vgl Emil Schürer, Theologische Literaturzeitung, Leipzig 1892, 
Nr. 21, Sp. 516. ΄ 

5. 921 oben vgl Francis Crawford Burkitt, „Texts „and versions [der ganzen 
Bibel]“, in Cheynes Encyolopaedia Liblica, Bd. 4, London 1903, N. T. Sp. 4977 
—5012 (5031); Cuthbert Hamilton Turner, „New Testament, Text of“ in 
Murray’s Ilustrated bible dictionary, London 1908, 8. 585a—0596a; Frederic 
G. Kenyon, „Text of the New Testament‘, in Hastings einbändigem Dietionary 

- Οὗ the bible, Edinburgh [1909], 8. 916b—929a. 

5. 922, vorletzte Zeile des Textes /ses griechisch-lateinischen 

3. 923, 2.8 nach veröffentlichte füge ein im Jahre 1504 

S. 926, Anm. 2 Die Universität Ingolstadt wurde 1800 nach Landshut, 1826 nach 
München verlegt. Der betreffende Band ist heute in der Münchener Uni- 
versitätse-Bibliothek mit dem Zeichen: 2° Bibl. 24. Leider wurde er 1830—1840 
neu eingebunden, "sodass er keine Spuren früherer Besitzer ausser Eck auf- 
weist. Der Oberbibliothekar H. Schnorr von Carolsfeld schrieb mir freund- 
lichst darüber am 19. Febr. 1902. 
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8. 927, 2. 14 statt Lesart ... 76 lies Lesart αὐτῆς in Lk 2, 22 habe ich keinen Beleg. 

8. 928, 2.23 Luther erhielt das N. T. Gr. des Erasmus im März 1516. 

5. 932, Anm. 2, 2.6 nach 1843 fahre fort ; Lson Feugöre, Essai sur la vie et 
les ouvrages de Henrs Estienne, Paris 1853; — Les censures des thöologiens de 
Paris, par quelles ils avoyent faulsement oondamnö les bibles imprimtes par 
Robert Estienne, imprimeur du γον, avec la röponse d’iceluy Robert Estienne, 
traduictes du latın en frangais. Paris 1866; — Henri Stein, Nouveaux docu- 
ments sur les Estienne, imprimeurs parisiens, Paris 1895; — Louis Clöment, 
Henri Estienne et son oeuvre frangaise, Paris 1899. 

5. 937 letzte Zeile des Textes vgl Isaac H. Hall, „On Mill’s statement of the 
origin of the Elzevir Greek text of 1624“, Journal of the exegetical socveiy 
[nunmehr Journ. of biblical literature), Boston Juni 1887, 8. 41—46. 

S. 941, Anm. 1 Ende fahre fort ; — L. Dorez, Notes et documents sur la bible 
polyglotte de Paris [Aus dem Bulletin de la sociötd de Phistoire de Paris et de 
PIle de France), Nogent-la-Rotrou 1890 (15 8. 8.). 

5. 941, nach 2.16 füge ein als neuen Absatz 

Hier sind die Sammlungen von Louis de Dieu zu erwähnen: Animad- 
versiones sive commentarius in qualuor evangelia, in quo collatis, Syrs ıinprimss, 
Arabis, Evangelii Hebraei, Vulyati, Erasmi et Bexae versiontbus, diffierkora 
quaeque loca üUlustrantur, et variae lectiones conferuntur. Accessit appendix in 
Matihaeum, in quo cum praeiermissa quaedam tum Aethiopicae versionis non- 
nulla adduntur ei expenduntur. Leiden 1631; — Animadversiones ın αοία 
apostolorum ubs collatis Syrs, Arabis, Aethiopicı, Vulgati, Erasmi et Bexae 
versionibus, diffictliora quaeque loca Wllustrantur et varıae lectiones conferuntur. 
Leiden 1634; — Animadversiones τη... epist. ad Romanos in qusbus collatıs 
Syr. Ar. Vulg. Er. et εχ. verss - ".». Accesssit spietlegium in reliquas eiusdem 
apostolt, ul et catholicas epistolas. Leiden 1646; — Auch in: L. de Dieu, 
Orttsca sacra [a Gerardo Borstio edita], Amsterdam 1693, S. 311—762, und 
mit der Offenbarung syrisch aus einer Hs Joseph Scaligers — 861. 

5. 944, Anm. 2 statt der drei Zeilen ses 
Histoire Oritique du Texte du N. T. ou ?on ötablıt la Verstö des Aotes sur les- 
quels la Religion chrötienne est fondee. Par Richard Simon, Prötre. A Rotter- 
dam chez Reinier Leers, 1689. 430 8. Quart; — Ziistoire Critique des Verssons 
du N.T., ou l’on fait connostre quel a El& usage de la lecture des livres sacres 
dans les principales Eglises du monde. Par Richard Simon, Prötre. Rotter- 
dam, chez Reinier Leers, 1690. 539 S. Quart; - Histoire Orsitique des prin- - 
cipauxz Commentateurs du N. T. depuis le commencement du Ohristianisme jus- 
ques ἃ notre tems, avec une Dißertation Orstique sur les princtpaux Actes 
Manuserits qui ont &6 citex dans les trois Parties de cet Ouvrage. Par Richard 
Simon. Prötre. Rotterdam, chez Reinier Leers, 1693. 926 S. Quart; Nouvelles 
Observations sur le Texte et les Versions du N. T., par Richard Simon, Prötre. 
Paris, chez Jean Boudot, 16756. Av. Privilöge du Roi et approbation. 599 8. 
Quart. Vgl dazu aus jener Zeit: Examen de P’histotre eritique du N. T. Divise 
en deux Parties. Dans la I. on traite la question de Pautoritö de ἢ Eersture 
et de la Tradition. Dans la II. on traite diverses questions de Oritique. Par 
Antoine Coulan (*1667, 71094), Pasteur dans une des Eglises francoises de 
Londres. Amsterdam, 1696. Duodez. 

Ferner habe ich ein Fragezeichen zu Richard Simon. Im Athenasum, 
Nr. 3329, London 1891, 15. Aug., 8. 221 ab, steht, Simon habe die Handschriften 
22—26 (s. oben S. 134) verglichen und die Lesarten, ohne die Handschriften 
genau anzugeben, der Amsterdamer Ausgabe des Neuen Testaments von Cur- 
celläus beigegeben. Den Beleg dafür habe ich noch nicht gefunden und ich 
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verstehe nicht, wie diese Nachricht mit den Angaben des Curoellaeus in seinem 
Vorwort zu vereinigen ist. Auf 8. [8] redet er von zwei Sammlungen von 
Lesarten aus Paris, die zu spät eintrafen; diese stammten von Patrick Young 
dem Cambridger Bibliothekar her, und diese hat er nicht veröffentlicht. Auf 
8. [7] unten und [8] oben sagt er, er habe in dem Anhaug Lesarten aus einer 
Ansahl von Ausgaben und einige Konjekturen gegeben. Wo Simon und 
wo die Handschriften 22—26 hereinkommen, sehe ich nicht ein. 

8. 950, 2.12.13 tilge William (Andere sagen und tslge und Mitglied... London 
und lies Daniel Mace, vgl Dictionary of national biography, Bd.35, London 1893, 
S. 68, ein presbyterianischer Geistlicher zuerst in Beckington, Somerset, dann 
1727 inNewbury, Berkshire, }1758, veröffentlichte ohne Namen in sweiBänden... 

Ζ. 17 nach Akzente füge eın [ausser dem Zirkonflex] 

S. 954, Anm. 1 Ende fahre fort ; — und später: Oritical conjectures and obser- 
vations on the New Testament oollected from various authors, as well in regard 
to words as pointing, 3. Ausg. London 1782 in Quart, — Deutsch aus der 
zweiten Ausgabe mit Zusätzen und Berichtigungen von Johann Christoph 
Friedrich Schulz, Leipzig 2 Teile 1774. 1775, Oktav. 

5, 955, Anm. 1 Ende fahre fort ; — Franz Anton Knittel, Neue Gedanken von 
den allgemeinen Schreibfehlern in den Handschriften des Neuen Testaments... 
Braunschweig 1755 (naiv! Joh 19, 14 statt ὡσεὶ &xrn ist ὡς ele χτῷ zu lesen); 
— Christoph August Bode, Pseudo-critica Millio-Bengeliana, Halle 1767. 1769. 
2 Bde in Oktarv. 

S. 960 zu Matthäi ist zu ergänzen, dass nach einer freundlichen Mitteilung Ni- 
kolai Nikanorowitsch Glubokowskys alle Matthäis Bücher und Manuskripte 
in der Bibliothek der Geistlichen Akademie in Petersburg sind. A. 8. Rodossky 
hat einen besonderen, mit Anmerkungen versehenen Katalog dazu gemacht. 

5. 961 (in der Anm von 8. 960), Ζ. 4 von unten nach finden die Bemerkung dass 
bis zum 3. Mai 1907 das Exemplar von Birch, Quatuor evangelia nicht zum 
Vorschein gekommen war. 

2.3 von unten statt (damals... numerirt), fies „Additam., 410, Nr. 519“, 

5. 962, 2.19, 1. Spalte statt Aug dies Ang 

8. 974, Anm. 4 Ende fahre fort Vgl auch J. I. Doedes, „Het gezag en de waarde 
der handschriften von den griekschen tekst des Nieuwen Testaments. Brief 
aan Dr. S.S. de Koe“, Theologische Studien, Bd. 2, Hft.1, Utrecht 1884, 8.4460. 

5. 979 zu Tischendorfs Text 

Es ist mehr als oinmal von Gelehrten in abfälliger Weise über die Form 
des Textes, den Tischendorf in seiner achten Ausgabe des griechischen Neuen 
Testamentes bestimmt hat, geredet und geschrieben worden. Eine beliebte 
Fassung dieses Ausspruches ist, dass man gern die fleissigen Sammlungen, 
die Zusammenstellungen in dem kritischen Apparat benutze, dass man aber 
gar nichts auf sein kritisches Urteil gebe, und seinen Text für völlig neben- 
sächlich halte. Wenn dies irgend eine Bedeutung hat, so sagt es, der Text 
Tischendorfs sei beinahe wertlos, sei jedenfalls in keiner Weise würdig auf 
eine Stufe mit dem Texte des Tregelles und mit Westcott-Horts Texte gestellt 
zu werden. Irre ich nicht, so übersieht dieser Spruch zwei Dinge, worauf es 
nicht nötig ist hier ins einzelne einzugehen, nämlich, einmal, dass Tischendorfs 
Text im wesentlichsten mit dem Texte Westcott-Horts, und nach Abzug für x 
und B mit dem Texte des Tregelles übereinstimmt, und sodann, dass Tischen- 
dorf hierin völlig selbständig vorgegangen ist. Scharfe Urteile über sein 
Werk vermindern nicht den Wert seiner Leistung. 

Es ist zu Ungunsten Tischendorfs behauptet worden, dass er jedesmal 
die einzelnen Hefte seiner ed. VIII. erst. mas. zurückbielt, bis er Tregelles’ 
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Hefte erhielt, und die Angaben über die östlichen Übersetzungen ausziehen 
konnte. Erst am 29. März 1905 war ich, durch die Güte des Vertreters des 
seligen Tregelles, im Stande die Sache zu übersehen. 

Die sechs Hefte des ersten Bandes kommen nicht in Betracht, denn 
Tregelles®’ Mt—Joh war vor Ende 1860 da, während jene Hefte Nov. 1864— 
Mai 1869 erschienen. Bis Jan. 1869 war Tregelles’ Apg Kath Rö—2 Thess 
ebenfalls da, übte also wenig verzögernde Macht auf Tischendorfs Bd. 2, 
Hefte 1---4, die Juli 1870—Apr. 1872 erschienen. Tregelles’ 5. Stück Hebr Tim 
Tit Phm kam Aug. 1870 heraus, verzögerte also Tischendorfs Hebr—Phm vom 
Dez. 1872 nicht. Es verbleibt Tregelles’ 6. Stück: Rev, das März 1872 heraus- 
kam, während Tischendorfs Rev mit Hebr—Phm im Dez. 1872 erschien. 
Dass Rev wegen Tregelles’ Heftes verzögert wurde, wird kein Mensch glauben. 
Die Herausgabe der Hefte Tischendorfs war eine rasche, wenn man Alles 
sonst in Betracht zieht, was er 1859—1872 geleistet hat; man kann nur 
staunen, dass der Schlag ihn erst Mai 1873 und nicht schon früher rührte. 

S. 981, Z. 12 des Textes von unten, als Eirsatz für Anm. 2, fahre fort Zwölf Jahre 
nach seinem Tode erschien von nichtgenannten Herausgebern besorgt, eine 
Handausgabe seines Textes: H KAINH AIAOHKHN. The Greek New Testament, 
as edited from ancient authorities by Samuel Prideaux Tregelles, London 1887, 
XII, 603 8. in Oktarv. 

S. 982, Anm. 1 Eberhard Nestle hat Scriveners Ausgabe von Estienne 1550 
herausgegeben, vierte vermehrte Ausgabe, London 1906, und dabei viele von 
Paul Wilhelm Schmiedel gelieferten Verbesserungen verwenden können. 

5. 983, 2.7 nach Guardian füge ein 1882, 5. Juli Nr. 1909, S. 933 ab; 2. Aug. 
Nr. 1913, S. 1065a—c; 9. Aug. Nr. 1914, 8. 1097a—1098a; 16. Aug. Nr. 1915, 
S. 1129a—1130a; 23. Aug. Nr. 1916, 8. 1161a—1162b. 

5. 983 füge folgende Handschriften in das Alphabet der zwei Spalten ein 


a: Evv 543 Adv L: Evv 69 (nicht 61) Adv 
b: „ 70 ,„ m: ,„ 540 Adv 

g: », 5A „ n: „ ddl „ 

h: „ 535 „ 0: „ MM ,„ 

ii „ 536 „ pP: „ Did „ 

}! „ 62 „ 4: »,Ὠ 5 5, 
eo τ, ὅθ, 

1: 533 


° ᾽) ᾽) 
S. 983 (Anm. 1 von 8. 982) am Ende fiye hinzu Edward Miller, A gutde to the 
textual eriticism of the New Testament, London 1886, und A textual commentarı 
upon the holy gospels. Part I. St. Matthew. Division 1. I-XIV, London 1399. 
Anm. 1 Ende füge bei Vgl auch sein: The revision revised, London 1883. 
S. 984 füge folgende Handschriften in das Alphabet der Spalten ein 
für die sieben Zeilen oben: 


s: 1932 Adr w: 1315 Adr 
t: 118 ,, x: ἐ4ά6.,, 
u: 71216 „ z: 1227 „ 
v: 1223 ,„ 22: 1228 ,„ 
für 2: 
a: 223 Adr 1: 536 Adv 
e: 498 ,, β: 376 „ 
f: 517 ,„ 
für 3: 
e: 506 Adv 8: 876 Adr 
ΓΙ Ὁ δ: 69 ., 
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3.984 für 4: 
6: 506 Adv δ: 6090 Adr 
f: 517 ,„ n: 2087 „ 
5. 984, letzte Zeile, 2. Sp. fies 185 = Aug 8. 11]. 
5. 985 zu 6: füge bei 


1: la 170 Adv x: I+a476 Adv 
u: (43216 „ Yu 26 „ 
vi. 23 ,„ 22: 0 8 „ 


WE-;. 8318. 5, 

S. 985, Anm. 3 Ende füge hinzu H. C. Adams, The Greek text of the gospels ... 
Part I. St. Matthew, 3. Ausg. London 1867. 

5. 986, Ζ. 3 von unten im Texte statt August /ies am 27. Juli 

Anm (δ von S. 985) vorletzte Zeile nach 98; füge ein — „Becent discus- 
sions of Romans IX, 5“, Journal of biblical Isterature and exegesis, 1883, Juni 
—Dez., 8. 90—112; 

S. 988, 2.2 fahre fort Am 27. März 1896 schrieb Westcott (B. F. D. = Brooke 
Foss Dunelmensis, weil er Bischof von Durham geworden war) einige Zeilen 
für eine „zweite Auflage‘ des Neuen Testaments und schloss also: 

„For the rest I may perhaps be allowed to say that no arguments have 
been advanced against the general principles maintained in the Introduction 
and illustrated in the Notes, since the publication of the first edition, which 
were not fully considered by Dr. Hort and myself in the long course of our 
work and in our judgment dealt with adequately“. 

„Sonst darf ich vielleicht sagen, dass seit dem Erscheinen der ersten 
Auflage keine Gründe gegen die in der Einleitung verfochtenen und in den 
Anmerkungen klargelegten Grundsätzen sind vorgebracht worden, die während 
des langen Verlaufes unserer Arbeit nicht durch Dr. Hort und mich eingehend 
überlegt und nach unserem Dafürhalten in angemessener Weise erledigt wurden“. 

Man findet einige Verbesserungen besonders für die Ausgabe des West- 
cott-Hort-Textes mit den hässlichen „unmöglichen“ griechischen Buchstaben, 
vom Jahre 1895, in einem Artikel von Eberhard Nestle, The Exposstory Times, 
Bd. 8, Nr. 10, Edinburgh Juli 1897, S. 479. 480. 

S. 988, Anm. 3 Ende fahre fort H.V. Sthyr, Den nytestamentlige Texts Historse 
ἃ kortfattet Fremstilling, Kopenhagen 1884; — Benjamin Breckenridge War- 
field, An introduction to the textual oriticeism of the New Testament, London 
4. Tausend 1893; — Philip Schaft, A companion to the Greek Testament and 
the English version, New York, 4. Aug. 1891; — Charles Edward Hammond, 
Outlines of textual orilicism applied to the New Testament, Oxford 1872, 
6. Aufl. 1902 (?). 

Enorme Gelehrsamkeit und enormer Fleiss kennzeichnen die Werke des 
Abb& Martin, auch wenn er einmal darin einen bösen Streich spielte, wie er 
sagte, um seine Schüler anzufeuern: Martin, J. J. P., Introduction ἃ la orstique 
textuelle du Nouveau Testament. Partie thöorique. Paris 1884. Partie prats- 
que I. U. III [1885]. IV [1886]. Υ [1886]. Supplöment: Desoription technique des 
manuscrits grecs relalifs au Nouveau Testament, conserv&s dans les biblioth2- 
ques de Paris; — (Quatres mss importants du Nouveau Testament auxquels 
on peut ajouter un cinquiöme. Paris 1886. (63 p. 8.) aus der Revue des sciences 
ecclesiastiques; — und Fixation du texte des livres historiques du Nouveau 
Testament par la commission comsultative des versions bibliques (r&vision 
d’Osterwald). Paris 1885. | 

S. 989, 2. 3 für die Konjekturen ist auf S. 1306 der Prolegomena zu Tischendorfs 
achter Ausgabe hinzuweisen, sowie auf Pierson, A. und Naber, S.A., Verisimtlia, 
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Laceram oonditionem Novi Testaments exemplis sllustrarunt et ab origine repe- 
tierunt A.P. et 8.4. Ν. Amsterdam 1886. 


8. 989, 2. 24 Ende fahre fort Dass diese Haltung dem griechischen Texte gegen- 


über von katholischer Seite aus durchaus nicht eine notwendige ist, erhellt 
aus dem Novum Testamentum Graece et Latine ... cum 8. rev. consistorsi 
catholiot per regnum Saxoniae approbatum. ed. stereoiypa septima, Leipzig, 
Bernhard Tauchnitz 1884, worin im griechischen Texte die Stellen Mk 16, 
9—20; Joh 5, 3.4; 7, 53—8, 11, und 1 Joh 5, 7.8 eingeklammert sind. 


3. 990, Z.2 nach 1898 füge ein 2. verbesserte Ausg. 1904. 
S. 993 füge ich einige zerstreute Titel bei: 


Isaac H. Hall, „The Greek New Testament as published in America“, in 
den Transactions of the American phrlological assootalion, Cambridge, Massa- 
chusetts, 1882, 83. 5—34 und eine Zusatzseite und in meinem Exemplar noch 
handschriftlich von ihm: 

1854. Polymicrian, Engles, Philadelphia, Clark und Hesser, 32; — 
ferner von Hall, American Greek Testaments: a ceritical bibliography of the 
Greek New Testament as published in America, Philadelphia 1883; — und 
„Variations in the same editions of certain Greek New Testaments“. Journal 
of the society of biblical literature and exegesis, 1885, Juni—Dez., 8. 101—107; 
— Rudolf Steck, „Ein Fragezeichen zu der Methode der gegenwärtig herr- 
schenden neutestamentlichen Textkritik“, Theologische Zeitschrift aus der 
Schweiz |jetzt: Schweizerssche theologische Zeitschrift], Zürich, 1893, 8. 1—10. 
93—105; — William Sanday, Frederic G. Kenyon, Francis C. Burkitt, F. 
H. Chase, Arthur C. Headlam, J. H. Bernard, Orsticssm of the New Testament. 
St. Margaret’s lectures. Edited by H. H. Henson, (London?) New York 1902; 
— Kirsopp Lake, „The text of the gospels in Alexandria“, American journal 
of theology, Bd. 6, Chicago 1902, S. 79—89; — Eberhard Nestle, „The present 
Greek Testaments of the Clarendon Press, Oxford“, Journal of theological 
studies, Bd. 5, Nr. 18, London Jan. 1904, 8. 274—279 (und S. 279. 280 eine An- 
merkung William Sandays), Nr. 19, S. 461. 462; — Kirsopp Lake, The influence 
of textual orstieism on the exegesis of the New Testament ... Oxford 1904; — 
J. Ο. F. Murray, „Textual criticism of New Testament“ in Hastings Dictionary 
of the bible. Extra volume, Edinburgh, 1904, 8. 208b—236a—Murray soll das 
Material Horts haben; — Rudolf Knopf, Der Text des Neuen Testaments ... 
Giessen 1908, (48 S. 8.); — Turner, „Historical introduction to the criticism of 
the text of the New Testament“, Jour. of th. st. Bd. 10, London, 1909, S.13—2S. 
161—182. 354—374; — zu Lk 10, 22 s. Chapman, οι. of th. st. Bd. 10, 8. 552— 
566; — dort auch 8, 529544 Turner über Has, bes. der Vulgata, in Durhan. 


.59, 2.9 Zu Cronins Ausgabe von N vgl N. N. Glubokowsky, 


xpkcrianckoe yrenie, Petersburg 1899, 9, 5. 333—346. 
2.10.11 statt Νὰ lies 080 


.66 zu T Veröffentlicht durch Giovanni Balestri, Sacrorum bibli- 


orum fragmenta copto-sahidica Musei Borgiani. Vol. III. — Novum 
Testamentum, Rom 1904, S. 202—218 (Lk 22, 20—23, 20), S. 234— 
260 (Joh 6, 28—67; 7, 6—8, 31). 


.67 zu [Τὰ =) 11353 Veröffentlicht durch Balestri m oben 


zu S. 66), 8. 40. 41 (Mt 16, 13—20); 5. 92 (Mk 1,3—8), S. 123 
(Mk 12, 35—37), 5. 309 (Joh 19, 23—27), 8.316 (Joh 20, 30—31). 


.1061 064: Kiew, Geistl. Akademie, Archäol. Museum 153. 
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Bl.1r: Mt 27, 7—13 


Mt 27,7 


(7) Tovrova 
γροντοῦυχε 
ραμεωσεισ 
ταφηντοισ 

8 ξενοισόδιο 
εχληϑηοα 
γροσεχεενοσ 
αγροσαιμα 
τοσεωστησ 
σημερον. 

9 τοτεξπλῆ 
ρωϑητορὴ 
ϑε»διαιερε 
μιουτουχρο 
φητουλεγο 
τοσχαιελαβο 
τατριαχον 


τααργυριατῆ 
τιμήντου 


TETLUNUE 
νονυονετι 
μησαντοα 
πουιωνιηλ 
10 χαι' εδωχαν 
αυταείστον 


Mt 27, 10 


Mt 27, 10 


aypovTovxs (10) 
ραμεωσχα 

ϑασυνεταξὲ 

μοιχσ᾽ 


ὅ --Ὁδεϊδεστηεμ 11 


10 


προσϑεντου 

Ἠγεμο»οσ 

καιεπηρω 

τησεναυτὸ 

ογεμωνλε 

γωνσνείο 

βασιλευσταῦ 

εουδαιων- 

odeidepnav 

τωσυλεγεισ 

καιεντῶχα 12 
τηγορεισϑαι 

aurovvxro 

τωναρχιερε 

ὠνχαίσπρε 

oßvreomv 

ουδεναπεχριὴ 

vaTo-ToTe 13 
λεγειαυτω 

οπιλατοσου 


Mt 27, 13 


Vs. 9 hier geht 064 bei ἱερεμέου nicht mit 33 (gegen 27,28). Vs. 11 finden 
wir ἔστη mit den jüngeren Zeugen | αὐτῷ steht in allen Grosschriften ausser XL. 


Ve. 12 tilgt 064 τῶν mit »B*LXT 
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Bl. 1v: Mt 27, 13—19 
Mt 27, 13 Mt 27, 17 
(13) KAXOVELO οπελατοστι (17) 
ποσασουχα ναϑελετεα 
ταμαρτυρου ποτωνόυο 
14 OLV.XALOV απολνυσωυ 
καπεχριϑὴ 5 uwßap αββὰα΄ 
AUTORPOO nivrovieyo 
ordesvon HEVOVYV- 
μαώστεϑαυ ηδειγαροτε 18 
μαζεντον διαφϑονον 
ηγεμοναλε 10 παρεδωχαν 
16 av-xarade avrov- 
___Eoprnveo Καϑημενου 19 
Ρθ ϑιοηγεμῶς δεαυτουε 
απολύυεινε πιτουβημα 
νατωοχΑω 15 τοσαπεστι 
deou.ovo λενπροσαυ 
{!Πηϑελον. τονηγυνή 
16 Ειχονδετο αὐυτουλεγου 
τεδεσμιον σαμηδενσοι 
επισημον 20 χαιτωδικαι 
λεγωμενον DEXELUO 
17 βαρ αββανσυ πολλαγαρὲ 
vnyusvo παϑον σημε 
δεαυτῶνει ρονχατοναρ 
REVAVTOLO 25 διαυτον᾽ 
Mt 27, 17 Mt 27,19 


γε. 15 habe ich απολύυσειν geschrieben, was ich für einen Schreibfehler von 
mir halte. Man merke die Absatzzeichen. Am Einde des Verses hat der Schreiber 
wahrscheinlich selbst einen Fehler ausradirt. Vs. 17 liest 064 δέ statt οὖν mitD. 
In diesem Vers haben wir zum ersten Male einen Grosschriftzeugen für ἀπὸ τῶν 
δύο vor ἀπολύσω, die Lesart von 73 und einigen anderen Zeugen 


87} 
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Bl.2r: Mt 27, 20—25 


Mt 27, 20 Mt 27, 23 
Ὁ — διδεαρχιερισ Odenysuov 23 
καιοιπρεσβυ ἐφῆτιγαρ 
τεροιεπισα καχονέεσοι 
τουσοχλουσ NOEVOLdERE 
Wwaaırnoo 5 ρισσωσεχρα 
ταιτονβαραβ ξενλεγοντεῦ 
Bavrovdeiv σταυρωϑὴη 
 ἀπολεσῶσι. To’ 
21 Aroxoıdeı0 . Dovdsorı 24 
δεοηγεμῶ 10 λατοσοτιου 
ειἰπεναυτοισ δενωφελει(η Ὁ) 
τιναϑελεται αλλαμαλλον 
αποτωνόδυ ϑορυβοσγι 
οαπολυσω veraılaßov 
vum‘ 15 υδωρ᾽ arevı 
= Οιδεειπον ψατοτασχει 
22 Bapaßpavis ρασαπεῖὰΡ 
γειαυτοισο τιτουλαουλε 
πιλατοστι γωναϑοωοῦσ 
ουνποιῆσω 20 ELULAROTOU 
tvrovieyo αιματοστου 
μενονχν' τουτοιδιχα[ 
λεγουσινπα ουυμεισο 
τεσσταυρῶ _yeodaı; 
InTo- 25 Kataroxpidfeoe) 25 
Mt 27, 22 Mt 27, 25 


ich habe zu Vs. 24 die Abs τιζ΄ geschrieben aber ich stelle den Schreibfehler. 
auf meine Rechnung und gebe oben ταζ΄. Vs.21 mit εἶπεν und mit der Tilgung 
von τὸν vor βαραββᾶν geht 064 mit den meisten Zeugen gegen DL und XBL. 
Vs. 22 tilgt αὐτῷ nach λέγουσιν mit RABDKAI* Vs.23 hat ἡγεμών» gegen 
NB. Vs. 24 liest 064 τούτου τοῦ dixalov mit AA 
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Bl.2v: Mt 27, 25-30 


Mt 27, 25 


(25) σπασολαοσει 
πεντοαίμα 
avrovspn 
HAOXaLERL 
τατεχναημω 

26 TOTEAREAU 
σεναυτοισ 
τονβαραββαν 
τονδεινφρα 
γελλωσασπαρ 
εδωχενενα 
σταυρωϑή: 

, Τοτεοιστρα 
τιωταιτου 
ηγεμονοῦσ 
παραλαβον 
TEOTOVLVELO 
τοπραιτῶρι 
ονσυνῆγα 
γονεπαυτὸο 
οληντηνόπι 

28 ρανχαιεχόὅυ 
σαντεσαυτο 
ταιματιααυτου 
περιεϑηχὰ 


Mt 27, 28 


10 


15 


Mt 27, 28 


αυτουχλαμυ (28) 
δακοχχινῆ. 

καίπλεξαν 29 
τεσστεφα 

νονεξαχαν 

ϑωνεϑηχὰ 

ἐπιτηνχε 

φαληναυτου 
καίχαλαμον 

ἐεπιτηνόδεξει 

ανασυτοῦυχαι 

YOVURETN 

σαντεσεμ 

προσϑεναυ 

TOVEVERAL 

Lovavroie 

γοντεσχαίρε 

οβασιλευσ 

τωνιουδαι 

ὠνχαιεμπτυ 30 
σαντεσεισαυ 

τονελαβον 

τονχαλαμὸ 

KOLETURTOV 

εἰστηνχεφαὰ 


Mt 27, 30 


Vs. 28 hier haben wir in 064 zum ersten Male eine Grosschrift als Zeuge 
für τὰ ἱμάτια αὐτοῦ nach αὐτόν, die Lesart von 33. 238 und dem Rande von dem 
späteren syrischen Texte. Die Reihenfolge περιέϑηχαν αὐτῷ χλαμύδα χοκχίνην 
ist gegen XBDL. Vs. 29 hat in ἤϑθηχαν die Lesart von KNY (oder 084) AI. 
Mit ἐπὶ τὴν χεφαλήν geht 064 gegen ®BL, mit ἐπὶ τὴν δεξιάν gegen NABDLN, 
mit ἐνέπαιζον gegen NBDLI', und mit ὁ βασιλεὶς gegen BDYAI 
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S. 1080 zu 0138 
Martin Sprengling war so freundlich diese Blätter, die ich 
so flüchtig durchsah, wieder genau zu vergleichen und mir 
folgende Zusätze zu schicken; er schrieb am 6. Sept. 1909. 


Mt 21, 31 hat ov» nach τιξς. 22, 28 ἐστιν | hat χαὲ statt 
un de 23,4 hat de statt yap 14 Anupeobar 15 xonoalı) 
23 tilgt xal τὸ κύμινον 28 ovrog 80 hat ἡμεϑα statt ἦμεν 
zweimal 33 γενηματα 34 καὶ scheint vor δὲ gefehlt zu haben 
(etwas ist abgeschnitten) 35 ebenso scheint za» gefehlt zu 
haben | sxyuvvouevov 36 hat orı vor ηξέε | zavra ταυτὰα 
37 αὐτῆς statt eauvıns 38 om vum 39 de statt γαρ | ἴδητε 
24, 2 ταῦτα zavra | tilgt un nach os οὐ 3 in de αὐτου ist de αὖ 
getilgt und nach του ist iv oben, wie es scheint 1.Hd, geschrieben. 

S. 1081 Nummer 0149 ist nunmehr 
Heidelberger Papyrus-Sammlung 1354. 
6. Jhdt, vielleicht ursprünglich 24><18, Perg, 1 Bruchstück, 2 Sp, 
26 Z; Bchst etwa ‚005 hoch: Mk 6,30 [πάντ]α οσα---ἰ πᾶ]σίε»] 6,41; 
etwa 339 aus 1044 Buchstaben auf den zwei Seiten sind übrig. 
Aus Agypten. Der Text steht B, dann δὲ, dann LAIT, und dann 
der boheirischen Übersetzung am nächsten. Herausgegeben durch 
Adolf Deissmann, Veröffentlichungen aus der Heidelberger Papyrus- 
Sammlung. 1, Heidelberg 1905, S. 80—84, Tafeln 58a und 59a. 
S. 1082, Z. 1 vor Institut füge ein Kairo, 
Z.3 nach Grössen füge ein ; drei verschiedene Hände 


S.1083 0165: Berlin, königliche Museen, Ägyptische Abteilung, 
provisorische Nummer P. 271 (dieses Bruchssück sowie Nr. 269 
auf S. 1376 stammen aus Grabungen und tragen im vorläufigen 
Verzeichnis der Grabungsfunde die betreffenden Nummern) habe 
ich nunmehr Erlaubnis erhalten hier wiederzugeben: ich habe das 
Bruchstück wieder am 8.9. Oktober 1909 sorgfältig gelesen. 


Dieses Bruchstück ist zum Teil schwer lesbar, besonders die Vorderseite. 
Das Pergament ist dünn und die Buchstaben scheinen von der Rückseite, 
der Haarseite, mit den dunklen Strichen durch, während die Tinte von der 
Fleischseite vielfach fast ganz abgerieben ist. Ausserdem findet man hie 
und dort Buchstaben, die, wie ich vermute, von der gegenüberliegenden 
Seite abgedruckt wurden. So stellen sich ganz klar aussehende Buchstaben 
als nicht hieher gehörig aus, und die wahre Lesart kommt bisweilen nur 
nach langem Suchen zum Vorschein. Die schlimmsten Zeilen sind auf der 
Vorderseite in der zweiten Spalte oben. Rekto a, Ζ. 21 ist es schwer zu 
sagen, was die Lesart gewesen ist; wahrscheinlich fehlt ein Wort oder fehlen 
ein paar Wörter. Rekto a, Z. 31 bietet eine verwirrte Stelle Das, was ich 
als στησασ einmal gelesen habe und dort stehen lasse, sieht in anderer Be- 
leuchtung wie Svaıcıc aus. Den Absatzstrich finde ich nur auf der Vorder- 
seite in der zweiten Spalte zwischen Zeile 20 und 21. Man merkt, dass 
einige Spiritus und Akzente vorhanden sind. Diese könnten zum Teil aus 
zweiter Hand sein, doch habe ich vorgezogen sie anzugeben. 
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Rekto: Fleischseite 0165 | 1369 
Apg 3, 244, ? 


 Apg 3, 26 
[εὐλογογυνταυμαῖς ἐν τῷ) (26) 
[ἀποσερόφεοιν ἕκαστον) 

[ἀπὸ τὥνρτονηρεωνυμῶ 
[λαλουντωνδεαυτῶν 4,1 


5 [πγηροστονλαονεπεστη 
τσαναυτοισοιϊερεισχαῖο 


[σηρθρατηγοστουϊερουχαι 
ιοῃσαδδουχαιοιδιαπονου 2 
weggerissen μενοιδιατοδιδιάσκγειν» 
10 ςαδτουστον(λγαονχαίχατ 
[αγγέγλλεινενευτηνανα 
ἰσηασεντωννεχρῶν ' και 8 
ἐπεβαλοναυτοιστασ 
χειρασχαιεϑεντοειστη 
165 τςρησιντηνεπαυριον᾽ ἣν 
[γἀγρεσπεραηδηπολλοι 4 
(δετωναχουσαντῶν 
Apg 3, 24 | τονλογονεπιστευσανχ, 
ἐγεννηϑηαριϑμοσαν 

(24) τκαὶ τῶν καιϑεξησ 20 ἀνωνοωσχειλιάδιεογπεντίε) 

[ὅσοι ... .jvayyeı εγενετοδεεπιτην[αὔ]) δ 
[αν τὰς ἡμμερασταυτασ ριονσυναχϑηναιαυτιῶν] 

95 [ὑμεῖς ἐσεχεδεύμοιταῦ. τουσαρχοντασχαιτουχοὶ) 
ἱπροφητῶν,χαιτησόια πρεσβυτερουσχαιγραμιίμα) 
[ϑηηχηισῆςγοϑσόδιεϑετο 25 τεισεισίηλμ' καιαγνασο 6 
σπροστουσπατερασημαῦ ἀρχιερευσχαιχαίιφασχα) 
[)εγω»προσαβρααμκαι ἐεωαγννησχαιαλεξανδροχο) 
τωσκπερματισουενευλο καιόσοιησανεχγενουσ[ἀρ) 
[γηϑἹησονταιπασαιαιπα χιερατιχοῦ"καιστιἠσγαι») 7 

25 τιριαητηργησυμινπρωτὸ 80 τεσαυτουσενμεσοωειπουν) 
αἰνηστησασόϑστονπαιδα ϑαάνοντοενποιαδυνάμεὴ 
αἰδηοναπιηστειλεναυτὸ ηενποηιωονόματι!ι ἐποιήσατε) 

Apg 3,26 Apg 4,7 
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10 


11 


12 


13 


Apg 4,7 


τουτουμειστοιεε) 
πετροσκπλησϑιεὶς πνὸ ἀγί! 
ουειπενπροσανυτιούς ἄρ) 
χοντεστουλαουκχαιπρεσὶ 
βυτεροι" εἰη μεισση[μεὶ 
ροναναχρινομεϑαεζιι) 
ευεργεσίαανουασϑενο[ὁς) 
εντίντηὐυτοσσεσωσται 
γνωστονεστωκχασιμν) 
υὑμινχαιπαντιτωιλαῷ) 
τηλότιενονόματαιν χο) 
τουναζωραιουονυμίεῖς) 
μενεστρωσατεύδεϑοιε) 
γειρενεχνεχρῶώνεντοϊσ) 
τωὐύτοσπαρεστηχειν) 
ενωπιονυμωνῦγι[ής] 


ουτοσεστινολειϑοσόεξίου) 


δενωϑεισύφύϑμωντω) 
οἰκοδόμων᾽ ογενομὲ 
[»"Ἱοσεισχεφαληνγωνίασ: 
[καΠουχεστινεχλλωώου 
(δηνὶ ἡσωτηρία" ουδεγαρ 
(δγνομαέτερονεστινὺ 
ποτονουρανοντοδεδο 
μένονενανοισενώδει 


ι)ωϑηναιήμασ᾽ϑεωροῦ 


τεσδετηντουπετρου 
παρρησίανχαιϊωαννου 
(Ἱαικ[αγεαλαβόμενοιδτι 
[ἀνοηαγραμματοιεισιζ, 
[ἰδιῶητ αὐ εϑαύμαζον᾽ Er 


[ἐγινγωσχόινἸδεαυτουσότι 


Apg 4,13 
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10 


15 


οὗ 


Verso: Haarseite 
Apg 4, 7—4, 20 


weggerissen 


Apg 4, 17 


[T]Ofis μηκέτι λαλεῖν €] 
πιτωϊὀνόματει τούτῳ] 
μεδεν[ανίων καὶ καὶ 
λεσαντεσιαὐτοὺς παρ) 
ῃγγειλανιτὸ καϑόλου μὴ) 
φϑ ἔγγείσϑαι μηδὲ διδάσῚ 
κεινεπιτοωὀνόἡματί!) 
Toviv' πετροσόεκαιὶ 
οαννησαποχρίϑεν 
τεσειπενπροσανυτουσ 
εἰδικαιόνεστενε[νώ) 
πιοντουϑυυμῶοῦιν ἀκού) 
εινμαλλονήτουϑῦικρι 
νατεουδυν(ἀἡμεϑαγαρ 


Apg 4, 20 


(17) 


18 


19 


0165. 0166. 1371 


Rekto a | 

Ζ. 21 ist kurz, aber es gibt nicht Platz für ἐλάλησαν xal, so kann man προ- 
κατήγγειλαν mit C? vorschlagen, doch sieht es wie vayyeı aus und man fragt 
sich, ob vielleicht die zwei Striche des N wirklich einem ΠῚ zugehören könnten. 
Z. 23 liest Vs. 25 οἱ υἱοὶ mit NABCE. Z.25 hat 0165 mit BD die Reihenfolge 
ὁ ϑεὸς διέϑετο. Z. 26 stimmt ἡμῶν mit ΒΡ ΟΌΡ gegen wABE. Z.27 gibt zum 
ersten Male ein Grosschriftzeugnis für die Lesart von g ohne ὄν. Z. 31 stimmt 
Vs. 26 in ἀναστήσας ὁ ϑεός mit ΒΟ gegen ADEP und Z. 32 lKsst ἐησοῦν weg 
mit nBCDE 

Rekto b 

Ζ. 2 erkenne ich keine Wörter, obschon ich mir ein paar Buchstaben vor- 
stellen kann. Die Zeilen 1—3. 5—7 sind wenig klar. Z. 3 stimmt, wie es scheint, 
in ὑμῶν Vs.26 mit den übrigen Grosschriften gegen C* αὐτῶν und B, die das 
Wort weglässt. Z.5 scheint o zwischen τὸν und λαὸν zu stehen. Ob abgedruckt 
von der folgenden Seite? Es scheint nicht durch. Z.6 geht V.1 in ἱερεῖς mit 
NADEP gegen BC. Z.11 ist nicht ganz klar, lässt aber, glaube ich, in Vs. 2 
τῷ weg ohne andere Zeugen. Z.12 geht mit DP, was das Tilgen von &x anbe- 
langt. Z.14 ist wenig klar, stimmt aber, glaube ich in Va. 3 mit &BDP in der 
Weglassung von αὐτούς. Das Fehlen von εἰς nach τήρησιν 2.15 ist zweifellos 
ein Schreibfehler. Dieselbe Zeile hat ἐπαυρίον mit D. In 2.19 ist zu viel Platz 
für eyevn9n. Es sieht wie eyevyn$n aus. Ob av 2.19 ein Anfang für ἀνδρῶν 
gewesen ist, das doch dann Z. 20 in ἀγὼν (gewöhnlich = ἀνθρώπων) wiederholt 
wurde? τῶν fehlt. In Z. 20 stimmt ὡς mit BD. Z. 24 fehlt τοὺς vor γραμμα- 
teis (EP lassen τοὺς auch vor πρεσβυτέρους weg). Z.25 stimmt εἰς mit nP 
gegen ABDE. 2.26 ist χαιφασ auch die Lesart vonD. Z. 25—27 stimmen die 
Nominative mit NABD gegen EP. 2.30 lässt τῷ vor μέσῳ Vs.7 aus mit DEP 

Verso & 

2.5 stimmt in Vs. 8 mit AB in der Weglassung von τοῦ ἰσραὴλ. Ζ. 8 
bringt die Form σέσωσται mit BDEP. In dieser Zeile fällt doppelt deutlich 
die Gestalt des Sigma auf mit einem geraden senkrechten Grundstrich wie 
einem I, einem fast rechtwinkligen wagerechten Strich oben, und einem in 
einem Akutwinkel steigenden Strich unten. Z. 11 lässt in Vs. 10 τῷ vor ὀνόματι 
ohne Zeuge weg. Z.13 fügt μόν nach ὑμεῖς ohne Zeuge ein. Ebenfalls ohne 
Zeuge ist die Lesart ὁ δὸ ϑεός statt ὃν ὁ ϑεός. Z. 16 vielleicht zuerst ev» aber 
dann evwonıov. 2.18 hat in Vs. 11 ἐξουδενωϑείς, was früher ohne Grosschrift- 
zeugnis war. Das ἡ oben deutet auf die Form ἐξουϑενηϑείφ. Vs. 19 stimmt 
οἰκοδόμων mit NABD. Ζ. 23 ist die Reihenfolge ἕτερόν ἐστιν in Vs. 12 die von 
AE. Z.26 ist ἡμᾶς die Lesart aller Grosschriften ausser P. Z. 32 ist δέ die 
Lesart von D. Das τ oben stellt dann re dar, die gewöhnliche Lesart 

Verso b 

2. 23 scheint kaum Raum für αὐτοῖς nach παρήγγειλαν zu haben, (die Les- 
art von P); über τό ist nichts zu bestimmen. Z. 26 statt ὁ δέ πέτρος V.19 liest 
ohne Zeuge πέτρος dt. 2.28 hat die Lesart εἶπεν πρὸς αὐτούς mit NABDE 


S. 1083 nach Ζ. 4 des Textes von unten füge ein 
0166: a: Heidelberger Papyrus-Sammlung 1357. 

"5. Ihdt, [5><7,4], Perg, 1 Bruchstück, 2 Sp: Ang 28, 30 [2v] 
euleıvev)—[Bao]ıAlelav] 31 und Jak 1,11 [χα]υ[σ)]ων[---ἰ τ]αι[6 πορείαις}11. 
Teile von neun Zeilen sind übrig und etwa 99 aus 219 Buchstaben, 
die diese Zeilen ursprünglich aufwiesen. Das Bruchstück ist von 
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der linken oberen Ecke der inneren oder Naht-Seite des Blattes. 
Ich setze 28 Zeilen, weil die Apostelgeschichte, wenn ich nicht irre, 
mit der dreizehnten Zeile der ersten Spalte des Rekto aufhörte, 
und dann selbstverständlich die übrige Spalte leer blieb. Natür- 
lich kann der Schreiber eine Spitze gemacht haben: 


αχολυ 
To 
6 


En 2 


| 

und dann als Unterschrift πράξεις noch geschrieben haben, doch 
blieb der untere Teil der Spalte leer. Der Jakobusbrief fing dann 
in der zweiten Spalte des Rekto an und erreichte mit 54 Zeilen, 
je 28 in dieser Spalte und in der ersten Spalte des Verso, gerade 
die Stelle, die übrig bleibt, 1, 11, am Anfang der zweiten Spalte 
des Verso. Aus Agypten. Das Bruchstück gibt uns wieder einen 
zeitigen Beleg für die Reihenfolge Apostelgeschichte — Jakobus. 
Herausgegeben durch Deissmann (wie eben im Nachtrag zu S. 1081), 
S.85 und Tafeln 58b und 59b. 


5. 1104 zu 383 nach ap füre ein auch } 922 

8. 1124 zu 1062, Ζ. 1 lies (ἰ 1163) 

2.4 statt fehlt? — unklar] lies σεν ὁ τς bis βιβλία sp Hd 

8.1125 zu 1066, 2.3 Sprengling meint, dass die Apg Lücken aufweist 

Ζ, 4 lies Jak 2,4-18; 4, 1—11 
zu 1009, Z.2 statt Bleistift lies blasser Tinte (Sprengling) 

9.11% zu 1140 nach ap füge r ein 

5. 1137 Nummer 1288 ist nunmehr Wien, Jesuitenkollegium 1—4 (VIII. 77). 

10. oder 11. Jhdt, 19,5><14, Perg, 1υ2- 64- 106-80 Bl, 1 Sp?, ? Z; Vorw, 
Kap-L, Kap, Aufs, Abe, Bild: Ever. Gehörte früher Giovanni Francesco de 
Rossi. Vgl C. Van de Vorst, „Die griechischen Handschriften der bibliotheca 
Rossiana“, Zentralblatt für Bibliothekswesen, 23. Jhg., 11. Hft., Nov. 1906, 
8. 493. 494. 

. 1141 Nummer 1366 ist nunmehr Wien, Jesuitenkollegium 7 (VIII. 150). 

13. Jhdt, 24,2><18, Perg, 127 Bl: Joh Lk mit Komm, dazu Schriften des 1sid 

Pelus, Eus, Hes Hier. Vgl Van de Vorst, wie eben angeführt. 

1146 zu 1433 nach 267 füge ein (wirklich 272: Sprengling) 

1153 zu 1505, 2.1 hkes B.26 

.1154 zu Nummer 1521 Martin Sprengling sagt mir, dass Mt Lk Jo die A 566 

Unterschriften haben. 

8.1155 zu Nummer 1532, Z. 1 statt 101? lies 1098 (43). Diese Handschrift ave- 
τέϑη τῷ ναῷ τοῦ ἁγίου uasluov τοῦ καυσοχαλυβίτου. Martin Sprengling hat 
mir die Beschreibung von 101 geschickt und sie ist nunmehr 2312. 

8. 1180 zu Nummer 1773 durch Martin Sprengling habe ich erfahren, dass dies 
Batopedi Nr. 17 ist. 

8. 1181 Nummer 1799 ist nunmehr Atbos, Andreas 11 (im Katalog 19): 13. Jhdt: 
Apg 13, 10—Ende Aatrk (Jud 16—25 fehlt) Paul (Phm Hebr) hier und dort 
mut. Von Martin Sprengling Juni 1909 gesehen. 

8. 1187 zu 1900, Ζ. 1 statt ? setze 270 (Sprengling) 

8. 1188 su 2097 Vgl Lambros, Νέος ἑλληνομνήμων, Bd. 1, Athen 1904, 8.98. 9. 
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8. 1193 nach 2104 füze ein 
2105: p: Oxford, Bodleian Misc. Gr. 20. 

" 14. Jhdt, 36,6><25,4, Papier, 234 Bl, 1 Sp, 43 2: Paul mit Komm. Aus 

Soden entnommen. Sd 9-07, 

S. 1198 Nummer 2171 ist nunmehr Athos, Panteleemon 100.2. 
13. Jhdt: νυ. Untersucht von Martin Sprengling, Juli 1909. 

5. 1189 zu Nummer 2183 streiche a? und ὃ 

8. 1202 Nummer 2241 ist nunmehr 
Moskau, Synodalbibliothek, früher in Uspensky Sobor: Bl. 90---118 τ. 
14. Jhdt, rote Tinte: Joh 13, 31—18, 1. @.12.0kt.1903. 

8. 1209 ganz oben lies Kleinschrift 2302 

8. 1210 nach 2304 fahre fort 

2805: r: Athos, Batopedi 062: Bl. 146—2386. 

* 14. Jhdt, 29>< 20,5, Papier, 271 Bl, 1Sp; Patristisches, Psellus zum 
Hohelied, Kette zu Pentateuch (Bl. 58—146. 2383—271: Apok mit Komm (Bl. 146 
—173), dann Komm zur Apok mit Bruchstücken des Textes (Bl. 173—236). Ich 
verdanke die Nachricht davon Martin Sprengling, der sie zuerst nur flüchtig 
notirte und mir am 25. Aug. 1909 darüber schrieb; im September ging er wieder 
dahin und gab mir genauere Auskunft. 

„ac. DBatopedi 1065 (10). 

206: ea: 11.—13. Jhdt, 19,2><14,4, Perg, 131 Bl, 1 Sp (12,4><8 oder 12,7>8,8), 
19—25 Z; 1. 12. Jhdt: Mt 1, 11—5, 16; — 2. 13. Jhdt: Mt 1, 10—28, 20 mit Bruch- 
 stücken aus Mk Lk Joh (Joh nur ein Bruchst); — 8. 11. Jhdt: Mt ein Bruch- 
stück; — 4. einige Bl Ap7 (Rede des Stephanus u. s.w.); — 5. einige Bl Apl. 
Sprengling wie 2305. 

2807: Batopedi 1067 (12) und 1066 (11). 

* 11. Jhdt, 20><14, Perg, 64 +52 Bl, 1Sp; gr Bch rot; Abs, Kan: Mt 5, 30 
—28,20 Joh 1,1—2%0, 5 el σύ. Ehebr fehlte; sp Hd fügte Ehebr rot am Rde bei. 
Sprengling wie 2306. 

2808 ist für den Augenblick leer. Zuerst gehörte diese Nummer Batopedi 1067 (22), 
einer Handschrift, die Martin Sprengling bei seinem zweiten Besuch als 

einen Teil von demselben τετραευάγγελον wie 1066 (11) erkannte, sodass sie zu 

2307 kommt. 

2809: Athos, Batopedi 1068 (13). 

14. Jhdt, 22,2>< 14,5, Papier, 120 Bl, 1Sp (17,1><9,9), 27 Z; gr Bch rot; 
Kap-L, Kap, Aufs, Lit, Unters, σείχ: Mk 9, 2—oeı αὐτοὺς---1θ0, 20 Lk Joh 1, 1— 
12, 15 (letzte Seite verklebt); Ehebr &. Sprengling wie 2306. 

9810: e ap: Athos, Batopedi 1075 (20). 

; 14. Ihdt, 23,6. x< 16,6, Perg, 158 Bl, 1 Sp (18>< 10,8), 30 Z; gr Bch 
rot; Vorw, Kap-L, für Paul oriy; Syn: Apg nur eine Seite und kaum zu lesen 
Jak 1.2 Pe 1 Joh 1, 1--αὐτοῦ 3,9 Paw (Phm Hebr) Mait 6, 17---δεάξατο 28, 16 
Mk 1, 19—5, ? das letzte Blatt kaum zu lesen, die letzte Seite verklebt. Spreng- 
ling wie 2305. 

9811: ist für den Augenblick leer. Diese Nummer wurde Batopedi 1098 (43) 

“ zuerteilt, doch stellte es sich bei der Untersuchung heraus, dass diese 
Handschrift meine Nummer 1532, oben 8. 1155, ist, die ich mit der Zahl 101? 
aus irgend welchem Grunde verband. Sprengling wie 2305. 

9812: Athos, Batopedi 101. 

"12. Jhdt, 23><16,8, Perg, 400 BI; Bild: Evv. Sprengling wie 2306. 
2318: Athen, τῆς βουλῆς 182. 

11. Jhdt, 22,5><16,9, Perg, 4 Bl [2 Bl fehlen in der Mitte]: Joh 6,44 [ἡ]μέρα" 
— [Lücke] ὁ υἱὸς μένει εἰς τὸν 8,35. Vgl Spyridon P. Lambros, Νέος ἑλληνο- 
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μνήμων, Bd.5, Athen 1908, S.478. Man sieht, dass Lambros leider, wie sein 

Schüler Nikos A. Weis, weder Spaltenzahl noch Zeilenzahl bietet. Ohne diese 

ist es häufig nicht möglich eine Handschrift wieder zu erkennen, wie man oben 

bei dem Sakkelion-Katalog und zwar gerade in Athen gesehen hat. Es ist 
ferner sonderbar nachlässig, dass Lambros, obschon er in Athen wohnt, die 

Lücke in diesen Blättern nicht genau angibt. 

2914: Bukarest, rumänische Akademie. 94 (311). 

12. Jhdt, 15><12, Perg, 330 Bl, 1 Sp, 19 Z; Kap, Aufs, Abs: νυ. Gehörte 
dem Bischof Melchisedek. Vgl Constantin Litzsica, Oatalogul manusersptelor 
grecesti. Editiunea academies romane. Qu 15 stampe facsimsile. Bucuresti 1909. 
8. 161; Nachbildung Tafel 1. 

12. Jhdt, 14><10, Perg, 207 Bl, ? Sp, ?Z: Eve. Aus dem Kloster Simo- 
petra. Gehörte dem Bischof Gennadios „Enaceanu“. 

9916: _ — 360 (313). 

18. oder 14. Jhdt, 17><12, Papier (13 Bl Perg Syn [Men?]), 160 Bl: Evv. 
Gehörte Joseph Tornobos, und dem Zentral-Seminar. 

9817: τ 695 (317). 

“1742, 44><31, Papier, 389 Seiten: Evv mit Komm. Geschrieben παρὰ 
ἰωάννου πριμικηρίον τοῦ voraplov τῆς μεγάλης τοῦ χριστοῦ ἐχχλησίας. Gehörte 
dem Zentral-Seminar. 

2318: ap: on (818). 

“ "18. Ihdt, 26»«18, Papier, 409 Bl: Paul Kath mit Komm des Öku- 
menius. Gehörte dem Zentral-Seminar. 

5. 1215, 2. 14 fahre fort Vgl 8. 1289, 11521, wo Chrysostomus in der Kirche 
vorgelesen wird, und zwar 1. vom Priester; — 2. Alle stehend; — und 8. am 
grossen und heiligen Oster-Sonntag. 

5. 1218, Z. 14 nach 1908 füge ein ‚und Hugo Reimann, Die byzantınısche Noten- 
schrift im 10. bis 15. Jahrhundert, paläographische Studie mit Übertragung 
von 70 Gesängen des Andreas von Kreta, Johannes Damascenus, Kosmas von 
Majuma, Johannes Monachus, u. A. Mit 8 phototypischen Faksimiles aus Hand- 
schriften des 10. bis 13. Jahrhunderts, Leipzig 1909. 

8. 1230, 2.7 lies Nixoc °A. Βέης 

8. 1286 Nummer 1478 
12. Jhdt, 26.2>< 19,2, Perg, 94 Bl, 2Sp (18,4>< 6,5; 2 Sp = 14,5), ? Z; gr Bch 
rot: Zeil; mut. Allan Menzies war so freundlich diese Notisen Ende August 
eilig zu wachen, so dass sie hier nachgetragen werden könnten. 

5. 1292 zu 1556 
12. Jhdt, 36><24,1, Perg, 319 Bl, 2 Sp (28>x<8,2), 55—63 2: Psalmen; Triodion 
und Pentekostarion mit Apl-Evi; Api-Evl für das ganze Jahr; Liturgisches. 
Von Martin Sprengling gesehen Sept. 1909, vgl oben 8. 1373 zu 2305. 

zu 1557 
12. Jhdt, 16,8><11,9, Perg, 151 Bl, 1 Sp (10,8><7), 16 Z; erstes und letztes Bl 
sp Hd: Liturgisches und darunter Apl-Evi εἰς διαφόρους ἁγίους. Sprengling 
wie vorher. 

nach 1559 fahre fort 

1560: 115: Jerusalem, Patriarch, Saba 56: Bl. 31—44. 115. 

j ° Apl-Evl τῆς ὅλης ἑβδομάδος, und Bl. 115 das Lesestück Lk 1, 39— 
49.56. G.2.Mail906. 

1561: 20): Cambridge, Agnes Smith Lewis, Codex Climaci rescriptus. 

᾿ "8. Jhdt (oder früher), 23><18,5, Perg, 33 (aus 138) Bl, 2 Sp, 31. 322, 
Grossschrift, Bchst ‚004—,005 hoch und nach rechts geneigt: eine Zusammen- 
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8. 1210—1292. 1375 


fassung des 'l'extes der Evangelien. Dieses hochinteressante Buch wird von der 
Besitzerin nur nebenbei erwähnt in ihrer Ausgabe des ihr näherliegenden syrischen 
Textes: Codex Climaci reseriptus [Horae Semiticae No. VIII, Cambridge 1909, 
5. XXVI—XXX, wo sie vier Seiten des Textes und Tafel VII eine Nachbildung 
bietet. Der Text, sowcit Frau Lewis ihn bringt, ist nicht alltäglich. Gewisse 
Abschnittnummern weiss ich nicht zu erklären: Mt 9, 36 ist owy’, Joh 12, 14 ist 
τιζ᾽, 12,17 τιϑ', 20,29 ψπη᾽, 20, 30 ψπϑ', 21,1 w4’. Hoffentlich wird J. Rendel 
Harris den ganzen Text lesen und herausgeben. Seine Fähigkeit ahnend zu 
erkennen wird gewiss feststellen, was die Art des Buches war. Ich habe ge- 
schwankt, ob es zu den Evv oder zu den Evil Handschriften zu zu zählen. 


S. 1292 nach 2234 fahre fort 
2306: δ: in e2306: Athos, Batopedi 1005 (10). 


In dem Νέος ἑλληνομνήμων, Bd. 3, Athen 1906, S. 465, findet man einen 
Bericht aus der Handschrift der Athener Bibliothek τῆς βουλῆς Nr. 66, vom 
achten Jahrhundert, Abs. 23, Bl. 291v, über ein Pergament-Evangelium, das in 
der Kirche τοῦ ἁγίου yewpylov εἰς τὸ ἐδιρνὲ χαπὶ εἰς τὴν πόλιν sich zur Zeit 
des Schreibers des Berichte befand. Es wäre interessant festzustellen, ob diese 
Angaben mit 2790 oder 791 zu verbinden sind, oder ob die Handschrift sonst 
irgend wo zu erkennen ist. Edirns& Kapu oder das Adrianopolitaner Tor liegt 
im Norden von Konstantinopel und die Kirche des heiligen Georg steht links 
auf der Edirn& Kapu Strasse, als man in der Stadt dort eintritt; vgl Karl Bae- 
decker, Konstantinopel und das westliche Kleinasien, Leipzig 1905, 8. 122. 


Google 


1376 Nachtrag. 


Paraphrase zu Lk 2,4—14. 


Da etwas Raum hier übrig bleibt, füge ich ein nichtbiblisches 
Papyrus-Bruchstück ein als Beispiel der Weise, in der der neu- 
testamentliche Text paraphrasirend verderbt werden konnte. Es 
ist in der ägyptischen Abteilung der Berliner Museen und trägt die 
provisorische Eingangsnummer 269 (vgl oben 8. 1368 zu 0166). Das 
Stück ist 24,7><10, hat 1 Sp und 12 Z ausser der Aufschrift. Die 
Schrift ist nach rechts geneigt und kursivähnlich, mit Buchstaben 
etwa 3 Millimeter hoch. Man würde die. Schrift an und für sich 
ins sechste Jahrhundert setzen. Wendet man aber das Blatt um, 
so sieht man, dass es ein Ausschnitt aus einer in sehr grosser 
Schrift geschriebenen arabischen Urkunde ist. So ist die geeig- 
netste Datirung die letzte Hälfte des siebenten Jahrhunderts. 

Oben steht eine Aufschrift die mit eis oder ἐκ anhebt und 
darauf folgt 2 @. Da der Inhalt mit Lk 2,4—14 von ungefähr 
übereinstimmt, was in dem ersten grossen Kapitel des Lukas an- 
fängt, wenn es auch in B’ hineinreicht, so bin ich geneigt diese 
Aufschrift entweder als dx τοῦ xara λουχᾶν εὐαγγελίου λόγος α΄ 
oder dx τοῦ xara λουχᾶν a oder εἰς Aovxa» a [für diese Form er- 
innere ich mich an keine Parallele] zu deuten 

ἐχ ὁ ἀ. 
ἐνβηϑλεεμποιμενῆσαιν, _ 
ραυλουντεσαγγελοστουϑυ 
αυτηνευεγγελισατοτοντοίον 
τουεμμανουηλ' και ποιμενὴησ 

ὅδ σπεριλαμψαστηνδοξαν xv 
και ἱπενμηφοβισϑεασωματοσ' 
εχυρισεναυτισμεγαλησχαρασ 
ητισεστινπαντιτώλαὼ OTL 
ετεχϑητονβασιλεαν χν 

10 χαι 777 ὃν σημερονενχολει 
dad ειμισσυναγγελοσ τελ 
δοξαενυψιστισ αὖ χαι ERIXIO. 


χαί ist alle vier Mal χ,. Vielleicht ist εἐμεσυναγγελος, Ζ. 11, der 
Anfang eines liturgischen Gesanges, der mit der Lobpreisung schloss. 
Denn ich sehe nicht wie man &ımoovvayyelog TeAog passend mit 
Lk 2, 12.13 verbinden kann. Z. 12 ist αὖ für ϑὺυ statt 90. Von 
exıxıc für ἐπὶ γῆς bleiben bloss die oberen Spitzen der Buchstaben 
übrig und Wilhelm Schubart, der scharfblickende Papyruskundiger 
gab mir die richtige Lesung. 
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Nachschlaglisten. 


Le ündftun 


1. Abkürzungen. 

2. Personen und Sachen. 

8. Sodens Nummern. 

4. Griechische Handschriften. 
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1. 
Abkürzungen. 


* ist die erste Hand in einer Handschrift, auch mit ! bisweilen bezeichnet, wie 
B* oder B! und die übrigen Hände heissen dann B** oder häufiger B?, B*** 


A. 

a: Apostelgeschichtein der 
Liste der griechischen 
Handschriften; für ge- 
wöhnlichsind die katho- 
lischen Briefe mit dabei 
zu denken 

Abh: Abhandlung u. s. w. 

Abs: Abschnitt: Sektion 

“ zur Harmonie der Evv, 
vgl. S. 861—872 

adult: Kapitel über die 
Ehebrecherin, Joh 7, 
53—8, 11 oder 8, 2—11 

äth: äthiopisch u. s. w. 

Ag: Apostelgeschichte 

ἅγι: ἅγιος u. 8. W. 

Ak: Apokalypse 

Akz: Akzent u. s. w. 

Al: Alexandrinus 

am: Amiatinus u. s. w. 

Amb: Ambrosius, auch am- 
brosianische Bibliothek 
in Mailand 

ἀναγν: Lesestücke, ἀνα- 
γνώσεις, ἀναγνώσματα, 
numerirt 

And: Andere u.s. w. 

And: Andreas 

Anf: Anfang; bei Hss An- 
fänge der Lesestücke 
beigefügt, wie in den 
Evangelien τῷ χαιρῷ 
ἐχείνῳ oder εἶπεν ὁ 
χύριος oder in den Brie- 
fen ἀδελφοί 

Alt: Alter, vgl S. 963. 964 

Anm: Anmerkung u.s.w. 

Ant: Antiochenus u. s. w. 

antiq: antiquus u. 8. w. 

Apg: Apostelgeschichte 
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besser B? u. 8. w. 


Apk: Apokalypse 

Apl: Apostel: Lesebuch, 
vgl S. 335. 465478 

Apok: Apokalypse 

App: Appendix u. e. w. 

Arg: Argumentum: kurze 
Inhaltsangabe für ein 
Buch 

Arm: Armenisch u. δ. w. 

Ask: Askew 

Ath: Athanasius 

Aufs: Aufschrift, z.B. ri- 
rAoı in Hass der Evr 

ausgew:ausgewähltu.s.w. 


B. 

B: τῇ μεγάλῃ δευτέρᾳ 
oder Montag nach Palm- 
sonntag 

barb: Barberini u. s. w. 

bars: Barsalibäus u. 8. τ. 

Bas: Basilianus 


Bch: Birch, vglS. 960—963 
Bch Behst: Buchstabe 
Ὁ. 8. Γ΄. 


Bd: Band u. 8. w. 

beigeschr: beigeschrieben 

ben: Benedictiner u. s. w. 

Beng: Bengel, vgl S. 591. 
952 

Bentl: Bentley, vgl S. 949. 
950 

Bernst: Bernstein 

Bi: Birch, S. 960-963 

Bibl: Bibliothek 

bibl: biblisch u. s. w. 

Bild: Bilder u. s. w. 

Bl: Blatt u. s. w. 

Blan: Bianchini 

Bimf: Bloomfield 

bodl: Bodleian u. s. w. 


bohem : Bohemisch u. s. w. 

Boisson: Boissonade 

borg: Borgianus u. 8. w. 

brev: Breviarium 

Brit: Britisch, besonders 
Britisches Museum 

Brr: Briefe — Kath und 
Paul 

bschdgt: beschädigt 

Burg: Burgon 

Burt: Burton 

Butl: Butler 


C. 

c: catholische — katho- 
lische Briefe in der Liste 
der griechischen Hand- 
schriften 

c: cum 

camb: Cainbridge 

can: canones, vgl Ab- 
schnitte, 8. S. 861-872 

cant: Cantabrigiensis 

cat: catena u. 8. w. 

cd: codex u. 8. w. 

cf: confer 

charitin: Charitinus, vgl 
Bengel, N.T. 1734, 3.448 

Chrys: Chrysostomus 


| Chrys: χρυσοβιωτίσσα 


clar: Claromontanus 

coisl: Coislinianus 

col: columna 

colb: Colbertinus 

comb: Combefis 

comm: commentarius 
Ὁ. 8. w. 

compl: Complutensis 

cop: copticus, nunmehr 
boheirisch, wenn nicht 
alszusammenfassend für 


alle koptischen Über- 
setzungen gebraucht 
corb: Corbey u. 8. w. 
corr: corrector, correcto- 
rium, corrigit, correxit 
Ὁ. 8. w. | 
cov: Covel 
cowp: Cowper 
CP: Constantinopolitanus 
Cram: Cramer 
orypt: Cryptoferratau.s.w. 
cu cur: Cureton 
oyr: Cyrill 


D. 

I: τῷ μεγάλῃ τετάρτῳ 
oder Mittwoch nach 
Palmsonntag 

διάφ: διάφορα 8. 8. 338 
und 340 und 384386 

Dind: Ludwig oder Wil- 
helm Dindorf 

Dion: Dionysius 

dis: diserte 

dress: Dressel 

dz: Dietz 


E. 

E’ τῷ μεγάλη πέμπτῳ oder 
Gründonnerstag 

& ἐβδ: ἑβδομάς u. 8. w. 

e: Evangelien in der Liste 
der griechischen Hand- 
schriften 

ed: editio u. 8. w. 

Ehebr: Kapitel über die 
Ehebrecherin, Joh 7, 
03—8, 11; in den Εἶν] 
ist der Abschnitt für 
gewöhnlich 8, 2—11 

em: Emmeramensis 

ep: epistula u. s. w. 

erl: Erlangensis u. s. w. 

Eus: Eusebius 

Euth: Euthalius 

Ἐν]: Lesebuch der Evan- 
gelien, vgl S. 334; nicht 
mit Handschriften der 
Vier Evangelien (Evv) 
zu verwechseln, die Lit 
an dem Rande haben 

Gregory, Textkritik. 
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Apostelgeschichte—Latinus. 


Evr: Handschrift der Vier 
Evangelien 
Exx: Exemplare 
F. 


for: Floriacensis 
fol: folium u. 8. w. 


for: Foroiuliensis, vgl 
8. 1335, Z. 4 


fos: Fossatensis 
fr: Francica 


frg frag: Fragment u. 5. w. 
fuld: Fuldensis 


6. 

I’: τῷ μεγάλῃ τρίτῃ oder 
: Dienstag nach Palm- 
sonntag 

G.: Gregory 

Gall: Galland (nicht Gal- 
landi; denn es war eine 
französische Familie) 

Gb: Griesbach 

gew: gewöhnliche u. 8. w. 

go: Gothisch u. 8. w. 

gold: in Gold geschrieben 

Gr: Griechisch, Graecus, 
U. 8. Ὑ. 

gr: grosse, besonders bei 
Beschreibung von Hand- 
schriften 

gr Bch = grössere Buch- 
staben am Anfang der 
Abschnitte 

Grsb: Griesbach 

greste: grösste, vgl. gr 

gue:Quelferbytanusu.s.w. 


H. 


hal: Halensis 

harl: Harleianus 

harm: Harmonie 

Häschr: Handschrift usw. 

He Heb Hebr: Hebräer- 
brief 

Hein: Heinichen 

Hesych: Hesychius 

hom: Homilie u. 8. w. 

hr: Hierosolymitanus 

Hs: Handschrift u. s. w. 

Hym: Hymne u. s. w. 
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L, 
ἱερομρ.: ἱερομάρτυς usw. 
ing: Ingolstadiensis usw. 
init: initium u. 8. w. 
int: introductio u. 8. w. 
intp: interpolirt u. 8. w. 
ig: Inooög; τς γς: ἰησοῦς 
χριστὸς; id XV: ἰησοῦ 
χριστοῦ 
Isid: Isidor 
it: Itala, jetzt im allge- 
meinen durch „altlatei- 
nisch‘ ersetzt 


J. 
Jhdt: Jahrhundert u. s. w. 
Jo Joh: Johannes 


K. 
K: katholische Briefe 
kais: kaiserlich 
Kan: Kanones, besonders 
Eusebs, vgl 83. 861—872 
Kap: Kapitel 
Kap-L: Liste der Kapitel 
Karp: Brief Eusebs an 
Karpianos, vglS. 863.864 
kath: katholische Briefe 
Ko Kor: Korinther 
Kol: Kolosser 
Komm :Kommentaru.s.w. 
kön: königlich 
Kosm: Kosmas Indiko- 
pleustes 


kn Konstantinopel 


κυρ: χυριαχή U. 8. W. 


L. 


1: linea oder locus u. 8. w. 

ἐ --- Erl Evangelium, s. 8. 
334, oder auch im All- 
gemeinen ein Lesebuch, 
ob Evl oder Apl 

la — Apl Apostel, 8. 8. 335 

τὸ -α Apl-Evl 

L: Liste 

Lehm: Lachmann 

Lag: Lagarde 

laod: Laodizenerbrief 

a Latinus u. 8. w. 
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lect: lectionarium 

110: liber u. δ. w. 

lin: Linien u δ. w. 

Lit: Liturgisches, beson- 
ders eine Handschrift 
des fortlaufenden Tex- 
tes, in der die Lese- 
stücke mit ihren Tagen 
und vielleicht mit den 
„Anfängen“ bezeichnet 
sind. 

Lk: Lukas 

Ln: Lachmann 

Lond: London 

lux: Luxoviensis 


M. 

mai: Angelo Mai 

man: manus U. 8. w. 

Mar: Maronitisch, vgl 
5. 1223 bei 8. 380 Juni 

Marc: Marciana, Markus- 
Bibliothek in Venedig 

μαρτ: μαρτυρίαι: die An- 
führangen im Neuen 
Testamente 

ucor-L: Liste der μαρ- 
τυρίαι 

Mass: Massuet 

Matt: Matthäus 

Matth: Matthäi, vgl 8. 
958— 960 

Men: Menologium; hier 
für gewöhnlich nicht 
das besonders so be- 
zeichnete liturgisches 
Buch, sondern der zweite 
Teil von Evl oder Apl 

mg: margo u. 8. w. 

min: minor u. 8. w. 

min: Minuskel u. 8. w. 

ming: Mingarelli 

Mk: Markus 

nm: Maioris Monasterü 

Montf: Montfaucon 

MPG: Migne Patrologia 
Graeca 

MPL: Migne Patrologia 
Latina 

UP UEE: μάρτυς, μάρτυρες 
u8Ww. 

Ms: Manuskript 
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1. Abkürsungen. 


mss:. manuscripta u. 8. w. 

2 " Matthäus 

Mtf: Montfaucon 

Mus: Musik, die Angabe 
der Musik in den Hss 

Mus.: Museum, besonders 
Brit. Mus.: Britisches 
Museum in London 


N. 


Nat: National u. 8. w. 

Nchb Nchbld: Nachbil- 
dung, Faksimile 

Nchtr: Nachtrag 

neu: neuer, neuere u. 8: W. 


0. 


Ökum: Ökumenius 
om: omittit u. s. w. 
opp: opera ἃ. 8. w. 
ord: ordo u. 8. w. 
Orn: Ornamente 
ὅσ: ὅσιος u. 8. w. 
oxon: Oxoniensis 


Pr; 

Ὦ — Papyrus in der Liste 
der griechischen Hand- 
schriften 

P: paulinische Briefe 

p: Paulinische Briefe in 
der Liste der griechi- 
schen Handschriften 

pP: syr P == syrus posterior 
oder versio Syra poste- 
rior 

palimps: palimpsestus 

navy: παννυχίδες U. B. W. 

ΠΑΡ: τῷ μεγάλῃ napao- 
κευῇ oder Karfreitag 

Par: Parisiensis u. s. w. 

παρ παρασχ: παρασχενή 
τι. 8. Ὑ. 

patr: patres u. 8. w. 

Paul: Paulinische Briefe 

pe petr: Petropolitanus 
τ. 8. w. 

Pent: Pentateuch 

Perg: Pergament 

pers: Persica u. 8. w. 

pl: plures u. 8. w. 


ppl: Thomas Pell Platt 
pr: primus u, 8. w. 
praef: praefatio 

praem: praemittit 
Proch: Prochorus 
Proll: Prolegomena 
Npg: πατρός U. 8. W. 
Ps: Psalmen u. 8. w. 
Psalt: Psalterium 

Ps.: Pseudo 

Ps-Dor : Pseudo-Dorotheus 


purp: purpur u. 5. w. 
BR. 


r: recto: Vorderseite eines 
Blattes; bei einer grie- 
chischen Handschrift 
wie im Deutschen, bei 
einer semitischen Hand- 
schrift umgekehrt, bei 
Papyrus die Seite der 
Rolle, worauf die Mark- 
streifen rechts und links, 
nicht oben und unten 
sich erstrecken. Diese 
letzte Verwendung von 
Rekto sollte nicht bei 
Papyrusbüchern statt- 
finden, oder doch nur 
bei ausdräcklichem Hin- 
weis darauf, dass der 
„bapyrus-Rekto" ge- 
meint ist. 

: revelatio = Apokalypse 
in der Liste der grie- 
chischen Handschriften 
reg: Regius u. 8. w. 

rell: reliqui 

Rö: Römerbrief 

rubr: rubro 


S. 


le | 


8: siehe 

S: Seite u. 8. w. 

σ.-χ.: σαββατοχυριακαί, γα] 
5. 336 

ΣΑΒ: oaßßarov:derSonn- 
abend vor Ostersonntag 

σβ: σάββατον u. 8. w. 

sah: Sahidica u. 8. w. sal- 
disch 

gax: Saxonica 


Sch: Scholz 

sch: Schaaf 

schol: Scholion 

Schu: Schulz 

schw: schwarz 

Ser: Scrivener, vgl 8. 982 
—985 

sec: secundum u. 8. w. 

geot: sectio 

silb: silbern u. s. w. 

sl: Slavonica u. 8, w. 

Sp: Spalte u. s. w. 

sp Hd: spätere Hand 

St Stll: Stelle u. 8. w. 

ς: Stephanus N. T. Gr. 
1550 und dann im all- 
gemeinen für „textus 
receptus“ 

ς΄: τῷ ἔχτῃ, selten statt 
παρασχενὴ für Freitag 

στίχ: στίχοι u. 8. w. 

suppl: supplet, supplemen- 
tum u. 8. w. 

Syn: Synaxarium, hier für 
gewöhnlich nicht das 
grosse liturgische Buch 


sondern der erste Teil. 


des Εν] oder Apl 
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lectionarum— Zeile. 


synopt: synoptioa u. ΕΒ. w. 
syr: Syriaca u. 8. w. 
Sz: Scholz 


T, 

τι; τοῦ τῶν u. 8. W. 

theot: theotisca 

Thesaur: „ThesaurusGrae- 
cae Linguae“ von Esti- 
enne 

Thphyl: Theophylakt 

Tisch : Tischendorf, Tisch®: 
Tischendorfs N. T. Gr. 
ed. VIII. erit. mai. 

Tit Bostr: Titus Bostrensis 

tol: Toletanus 

treg: Tregelles, vgl 8. 980. 
981. 

txt: Text 


τ. 
u: und 
ult: ultimo u. s. w. 
unc: uncialis u. 8, w. 
Univ.: Universität u. 5. w. 
Unters: Unterschrift 
utr: uterque u. 8. w. 
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Υ. 
v: verso, Rückseite, vgl 
oben r 
v ver vers: Vers u. 8. w. 
vall: Vallarsi 
var: variat, variatio usw. 
vdtr: videtur 
ven: Venetus 
vere: Vercellone 
vet: vetus u. 8. w. 
vg: Vulgata lateinische 
Jersetzung 
vgl: vergleiche u. s. w. 
Vikt: Viktor von Anti- 
ochien 
Vorw: Vorwort 


W. 
WH: Westcott und Hort, 
vgl 8. 986—988 
whit: White 
woid: Woide 
Wtst: Wettstein, vgl S. 
952—955 


Z. 
2: Zeile u. 8. w. 
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Personen und Sachen. 


Aachen (Hs 698) 662 

Abbadie, Antoine d’ 561. 1355 

Abbeville (Hs 773—775) 665 

Abbot, Ezra 21. 22. 35. 635. 752. 758. 
761. 883. 979. 985. 86 ᾿ 

Abbot, 6. F. 1346 

Abbott, Thomas Kingsmill 47. 80. 84. 
85. 131. 143. 314. 416. 427. 602. 607. 
712. 725. 1094. 

Aberdeen, Graf 211 

Abkürzungen 15 

Abschnitte 17 

Abschnitte in Evangelien 881—872 

Abschnitte am Schlusse des Markus- 
Evangeliums 889-872 

Abschreiber und Gottesvorsehung 997 

Abulfarag Abdalla Ben Altib 580 

Accidas, Franciscus 157.184. 398.399. 467 

Achelis, Hans 800. 1349 

Adam, Karl 1354 

Adams, H. C. 1362 

Adamantius 1346 

Addai Scher 1329 

Admont in der Steiermark (Hs 589) 668 

Adrian, J. Valentin (Hs 1541) 694 

ägyptische Übersetzungen 528-553 

Aeneas Silvius 271 

Adelbalds Evangelien (Hs 1285) 684 

Adams, James (Hs 2362) 729 

Adler, E. N. 1211 

Adler, Jakob Georg Christian 502. 923. 
961 

Aethelward (Hs 1907) 708 

äthiopische Übersetzung 1312 

Affrey, Denis Auguste 976 

Aghignies, P. de 1335 

Ailli, Hector d’ 180 

Aimo 797 

ἀχολουϑία 1224 

Akzente 14. 902. 903 

Albani, Kardinal Alessandro 390 

Albertus Magnus 880 

Albregard Lombardus (Hs 1463) 691 
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Alby (Hs 779-784) 666 

Alcal&-Ausgabe 924 

Alcasar, Ludwig de 153 

Alcuin (Hs 1396) 688 

Alcuins Text 678. 718. 1333 

Aldis 250 

Aldus-AusgabedesgriechischenN.T.930 
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Joasaph, ein Schreiber vom Jahre 1655? 
1233 

Johannes, ὁ βρανᾶς, ein Schreiber vom 
Jahre 1479 1178 

Johannes Damascenus 766. 1374 

Johannes, Ekelensis 565 

Johannes, Erzbischof von Cypern 257 

Johannes Monachos 1374 

Johannes II Porphyrogennitus 160 

Johannes Rhosus 246 

Johannes, ein Schreiber vom Jahre 992 
1149 

Johannes, ein Schreiber vom Jahre 1180 
1266 

Johannes, ein Schreiber vom Jahre 1359 
1172 

John the Baptist’s College, Oxford 650. 
651 

Johnson, J. 655 

Johnson, James R. 1018 

Johnson, T. 145 

Jonathan, ein lateinischer Schreiber (Hs 
2157) 719 


΄ 


805 


1398 


Jones, John 143 

Jones, Richard 500 

Jong, P. de 686 

Jonker, A. L T. 93 

Jordans, C. St. 325 

Joseph Carmelita 580. 581 

Joseph, ὁ χοχοσάλος, ein Schreiber im 
Jahre 1314 11686 

Joseph Palnensis 566 

Joseph, ein Schreiber 1123 


Kahle, Paul 1323 

Kalemkiar, Gregorius 572 

Kallinikos, Erzbischof von Ägina 261 

Kallinikos, ein Schreiber vom Jahre 1326 
1167 

Kallinikos, ein Schreiber vom 18. Jhdt 
1164 

Kalogeras, Nicephorus 794 

Kaluzniacki, Aemilian 735 

Kampouroglous,Demetrius@Gregoriou 261 

Kanones 861—872 

Kapitel in der Apostelgeschichte 875 
—8377 

Kapitel in den paulinischen Briefen 878 

Kapiteleinteilung 858 

Karnbacek, Joseph 78. 126 

Karamianz, N. 571 

Karapet Ter-Mkrtzschian 770. 1315 

Karinian, Hakob 573 

Karkaphensisch 494 

Karls des Grossen Evangeliarium (Hs 
698) 662 

Karls des Grossen Hs (Hs zu 646 

Karl der Kahle 680. 682 

Karl IV, Kaiser 907 

Karl VI, Kaiser 391 

Karpianus 16. 863 

Kasin, Kloster 743 

Karpaung, Nıx., Erzbischof von Zante 
287 


Kauffmann, Friedrich 730. 808. 1330 
Kaulen, Franz, 593. 614. 758 

Kay, D. Miller 1286 

Kegel 897 

Keil 883 

Keim 784 

xeluevov 17 

Kelley, William 169. 985 

Kellner, C. H. A. 818 

Kells, Buch von (Hs 1972) 711 


Google 


2. Personen und Sachen. 


Jülicher, Adolf 1347. 1352 

Jungmann, Emil 795 

Jungmann, Joseph 746 

Junius, Franciscus 731 

Junius, Paul 112 

Jura, Archiv (Hs 1018) 674 

Justin ein lateinischer Schreiber (Ha 
540) 656 

Justin der Märtyrer 752. 753. 761 

Justinian, F. Aug. 176 


Kemble, John M. 744 

Kennedy, H. A. A. 1329 

Kenrick, J. 597 

Kent, Antony (Hs 522) 665 

Kenyon, Frederic G. 123. 537. 1011. 
1020. 1293. 1332. 1368. 1363 

Kerameus, 8. Papadopulos 

Keuffer, Max (Hs 1875) 706 

Khayyath, Georg Ebed-Jesu, Erzbischof 
von Amida 501 

Kibn, Heinrich 803 

Kilian, St. (Hs 1612) 697 

King, Edward G. 1211 

Kipling, Thomas 46 

Kirchhoff 904 

Kirchliche Schriftsteller 74: 

Kirsten, Peter 585 

Kisch, A. 730 

Kitchin, George William 79. 146. 197 

Klamroth, Martin 579 

Klassen des lateinischen Textes 1333 

Klassen des Textes #95—1014 

Klassen im Text der klassischen Schrift- 
steller 998 

Kleinschrift 13 

Kleinschrift-Handschriften 124 

Klemens von Alexandrien 763 

Klemensbrief 761 

Klemensbriefe 30 

Klemens VII, Papst 397 

Klemens-Reliquien 733 

Klene de Jobow, Johannes (Hs 1620) 698 

Klette, Anton 691. 965 

Κλίμαξ des Johannes Scholasticus vor- 
gelesen 331 

Klostermann, Erich 793. 808. 1350. 1353 

Knapp %4 

Knittel, Franz Anton 62. 126. 270. 732. 
955. 1360 

Knobelsdorff, Wilhelm Ernst von 189 


Jonas—La Gardie 


Knoch 884 
Krall, Jakob 529 
Knöll, Pius 1347 
Knopf, Rudolf 1081. 1348. 1363 
Knott, Johannes Wilhelm (Hs 1488) 692 
Knyghton, Henry 881 
Koblenz (Hs 1489—1491) 692 
Köberlin, K. (Hs 1606) 697 
Köln (Hs 1479—1488) 692 
Koe, 8. 5. de 1360 
Koetschau, Paul 808. 1353 
Koftmane, Gustav 593 
Kohler, Charles (Hs 1099) 677 
Koikylides, Kleopas M. 268. 460. 461. 
143 
κοινὴ ἔχδοσις 912. 914 
Κοινή bei Soden 1011 
Kola 896 
Koljazin 743 
Kollar 128 | 
Kollation von Y oder 034 1028-103 
„ 051 1042—1046 
„ 952 1046. 1047 
„ 085 1062 
„» 0138 1080. 1368 
„ 2802 1207—1210 
„ der armenischen Hs 65 
1315—1319 
Komnenos, Alexios und Emanuel 406 
Kondakow 245. 248 
Konjekturen 988. 989 
Konrad von Halberstadt 880 
Konstantin τοῦ πληζιώτον 257 
Konstantinos, ein Schreiber, dx τοῦ 
μοραίου im Jahre 1297 1254, ob der- 
selbe 1272? _ 
Kopenhagen (Hs 2250-2281) 724. 725 
Kortzeck, Martin genannt (Hs 1613) 697 
Kosinitza 1027 
Kosmas Indikopleustes 16 
Kosmas von Majuma 1374 
Kougers 1151 
Kowkowezofi, P. 1303 


Labande, L. H. 1385 

La Barbe, Ren& Laurence de 818 

Labb& 822 

La Cerda, Joh. Ludw. de 153 

Lachmann, Carl 622. 966973 

La Croze, Mathurin de 51. δῶ. 567. 
669. 1315 


Google 


1399 


Krabinger 786 

Kraft, R. 634 

Krakau 1335 

Krall, Jakob 546 

Kramer, Friedrich Oswald 564. 769 
Kramer, Severin 746 


Kremos 219. 220 


Kremsier (Hs 592) 668 
Kremsmünster (Hs 590. 591) 658. 1880 


᾿ Krüger, Gustav 1349 


Krusch, Bruno 111 

Kühner 903 

Kühnke, Rudolf (Hs 1870) 706 

Kuenen, Abraham 29. 39 

Künstle, Karl 1332. 1353 

Küster, Ludolf 42. 112. 267. 817. 946 

Kukan, Henninghus (Hs 1886) 706 

Kumpffmüäller, J. B. 774 

Kupferstichkabinet, Berlin 210 

Kupferstichkabinet in Berlin verkauft 
Handschriften 421 

Kursivschrift 12 

Kurtzmann, L. (Hs 1858) 706 

Kutter, Hermann 785 

χυριαχή, ἣ, τοῦ παραλύτου 840 

χυριαχή, ἡ, τῶν ἁγίων ἀποστόλων καὶ 
τῶν μυροφόρων 345 

κυριαχή, 2, τοῦ ϑωμᾶ 344. 345 

κυριαχή, ἣ, τοῦ λαμπροφόρου 844 

κυριαχή, ἧ, τῆς σαμαρείτιδος 346 

κυριαχή, ἣ, τοῦ τυφλοῦ 346 

χκυριαχή, ἡ, τῶν ἁγίων πατόρων τῶν 
ἐν νικαίᾳ 846 

κυριακή, ἡ, τῶν ἁγίων πάντων 843 

κυριαχή, ἡ, τοῦ τελώνον 359 

κυριαχή, h, τῆς χαναναίας 359 

κυριαχή, ἣ, τοῦ ἀσώτου 359 

χυριακή, h, τῆς ἀπόχρεω 8θ0 

κυριαχή, ἣ, τῆς τυροφάγου 361 

χυριακή, ἣ, τῶν βαΐων 362 

κυριαχή, ἡ, τῶν βαϊοφόρων 362 

Kyriakides, E. Th. 1182 

Kyriakos, ein Schreiber 1116 


Ladeuze, P. 781 


Lämmer, 792 

La Force, Caumont Herzog de 176 

Lagarde, Paul Anton de 91. 485. 532. 
633. 641. 581. 685. 586. 620. 626. 780. 
793. 800. 821. 1215. 1307. 1312 

La Gardie, Araf Magnus Gabriele de 731 


1400 


Lagrange, Maria Joseph 1333 

Laing, David 230 

Lake, Kirsopp 225. 239. 1020. 1038. 
1046. 1093. 1094. 1108. 1113. 1126. 
1126. 1145. 1146. 1147. 1148. 1149. 
1150. 1151. 1152. 1153. 1154. 1180. 
1181. 1270. 1271. 1347. 1352. 1363 

Lamansky, Wladimir Iwanowitsch 743 

La Mare, Philibert de 173 

Lamballe (Hs 1019) 674 

Lambeck, Peter 58. 585 

Lambros, Spyridon P. 212. 231. 257. 259. 
260. 280. 415. 455. 456. 461. 462. 1137. 
1372. 1373 

Lami, Bernard 42 

Lami, Giovanni 166 

Lammens 211 

Lamprecht, Carl 93. 706 

Lamy, Joseph T. 791. 1349 

Land, J. P. N. 501. 523. 823 

Landolina, Mario 436 

Lanfranc 617 

Langen, Joseph 773. 780. 788. 814 

Langer, Ernst Theodor 272 

Languedoc: Text dort üblich 1333 

Langheim, Abtei (Hs 1397. 1398) 688. 689 

Langton, Stephen 881. 1356 

Laodikeia, Konzil von 30 

Laon (Hs 1020—1027) 674 

La Rochelle (Hs 1327) 686 

Larousse, Pierre 932 

Larroque 135. 136 

Larsow 793 

La Sauve, Abtei (Hs 2355) 729 

Lascar, Andreas Johannes 41. 264 

Laskar, Theodor 243 

Lateiner im Osten 1315 

lateinische Übersetzungen 593—729 

Latinatsi, Petrus 1314 

Latinius, Latinus 786 

Laubmann, Georg 699. 804 

Laud, Erzbischof, seine Hss 98. 652. 
653. 1039 

Laude, J. (Hs 710) 668 

Laufschrift 12 

Laurence, Richard 912 

Lausanne (Hs 1959. 1960) 710 

Lavart, Johannes de 1338 

Laville, Louis 784 

“αυσιαχόν des Palladius vorgelesen 331 

Law, T. Graves 602 

Lawlor,HughJackson 711.1331.1350.1351 


Google 


2. Personen und Sachen. 


Lawrence 251 

Le Brun, Jean Batiste 810 

Leclerc, Jean 749. 946 

Ledieu (Hs 774) 685 

Le Duc, Fronton 782 

Lee, Samuel 499. 793 

Lefebvre, Gustave 1082 

Le Fövre d’ Etaples, Jacques 295. 883 

Leöger 146 

Lehmann, P. 1331 

Lehner 1335. 1337 

Leicester, Graf 202 

Leiden (Hs 899—703) 662 

Leipoldt, Johannes 791. 1083. 1226. 1350 

Leitschuh, Friedrich (Hs 1396. 1406 a) 
1336. 1337 

Leipzig (Hs 1613—1628) 697. 698 

Leipziger Stadtbibliothek 738 

Leland, Johannes 881 

Le Long, Isaak 662. 885 

Le Long, Jacques 884. 932 

Le Louvois 176 

Le Mans (Hs 952-961) 672 

Lemcke, Hugo (Hs 1865) 706 

Lemm, Oskar von 536. 561.769.1310.1311 

Leo X 926. 930. 931 

Leo XII, Papst 621. 1332. 1333 

Leo ὁ χϑαμαλός 1118 

Leon (Hs 1985—1988) 712 

Leon, einSchreiber vom Jahrei311 1172 

Leontari, Demetrius 230 

Leontius, Metropolit von Moskau 1344 

Leontius, ein Schreiber vom 14. Jhdt 
1261 

Lequien, Michael 788 

Lescalopier (Hs 811. 812) 666 

Lesebücher 329 

Lesebücher, die ältesten 331. 333 

Lesebücher, gedruckte 341 

Lesebücher, die Liste davon 1224. 1225 

Lesebücher, syrische 521—523 

Lesebücher, wann entstanden ? 1006. 1007 

Leskien 733 

Leskowetz 746 

Lesoeuf 147 

Less, G. 42. 56. 110 

Letenaki, Melchisedek, ein Schreiber 
243. 1130 

Levesque, E. 1340 

Lewis, Agnes Smith 490-492. 503. 508. 
523. 1019. 1039. 1062. 1078. 1272. 1297. 
1298. 1299. 1303. 1327. 1360. 1375 


Lagrange—Mai. 


Leye, Hugo (Hs 2285) 725 

Liber Pontificalis 1002 

Libri, der Bücherdieb 212. 630 

Lichtenstein, Anton Aug. Heinr. 52. 117 

Lieder, R. J. 1325. 1328 

Lidge (Hs 767—772) 864. 665 

Lietzmann, Hans 767. 1345. 1347. 

Lightfoot, Joseph Barber 75. 114. 528 
—553. 784. 785. 811. 822. 879. 1346 

Lilienfeld, Stift (Hs 2341—2344) 728 

Lille (Hs 1013—1017) 674. 1335 

Lindesiana == die Bibliothek der Grafen 
von Crawford und Balcarres, heute 
ganz oder zum Teil in der John Ry- 
lands Bibliothek, Manchester 

Lindisfarne (Hs 153) 642 

Lindsay, Lord James 1019 

Lindsay, W. M. 288 

Lindsell, Augustin 820 

Liniirung 10. 34 

Linke, Hugo 595. 602. 768 

Lippelt, E. 1352 

Lipsius, C. H. A. 895. 902 

Lipsius, Richard Adalbert 770. 771. 791 

Lisboa (Hs 2216. 2217) 721 

Lisieux (Hs 1028) 674 \ 

Lisle, William 744 

Liste der Zeugen 824-846 

Liste, neue, der griechischen Hand- 
schriften 1017. 1018 

liturgische Bücher, griechische 327 —464 

Litzica, Constantin 1374 

Liudger, Pseudo- (Hs 1444) 600 

Livindius, Johannes 216 

Lloyd 773. 861 

Lobanofi-Rostowsky 408 

Löbe, August Julius 732. 738 

Loescher, Valentin Ernst 325. 392 

Lombard, Peter (Hs 2361) 729 

Lommatzsch, Carl Heinrich Eduard 808 


Mabillon, Jean 631 

Macaulay, Colin 91 

McClellan, John Brown 985 
Macdonald, C. K. 28, 195. 196. 1324 
Mac Durnan, Buch von 642 

Mace, Daniel. 950. 1360 

Macigni, Manfred 306 

Mac Regol Evangelien 654 

Madan, Falconer 628. 881. 1314 
Madrid (Hs 1989—1994) 712. 713 


Google 


1401 


London (Hs 2237—2248e) 723 

Long, Albert L. 58. 210. 211. 250. 308. 
413. 453. 1271. 1297. 1302 

Loofs, Friedrich 789. 804 

Loos, Abtei 1336 

Lorenzo de Medicis 41 

Loretto, Maria de 209 

Lothars Bibel (Hs 1228) 682 

Louis IX von Frankreich. 137 

Louviers (Hs 1032. 1033) 675 

Louvois, de 42. 130. 131. 154. 946 

Lucius, Johann Jakob (Hs 1532) 694 

Lucius, Paul Ernst 801 

Ludolf, Heinrich Wilhelm 559. 564 

Ludwig, Ernst 1348 

Ludolf, Job 553. δῦδ---δδ7. 558. 569. 564. 
1355 

Ludwig VII—XIV (Hs 913) 670 

Lücke 971 

Lüders, Christian 953 

Lüneburg (Hs 1629) 698 

Lütold, Simon (Hs 1900) 707 

Lukas als vorgelesen, der Anfang 1219. 
1220. 1241. 1242. 1251. 1291 

Lukas, ein Schreiber 1152 

Lukas, einSchreibervom Jahre 1257 1272 

Lukas, Franz, von Brügge 36. 620. 749. 
936. 942 | 

Luke, John 25 

Lukian 912. 913. 1006 

Lukian und diesyrische Übersetzung 494 

Lumby 782 

Lundborg, Matheus 992 

Lundgren, Jakob 1343 

Luther 1359 

Lutherbibel und Verse im N. T. 888 

Luxeuil 788 

Lyceum Hosianum 1337 

Lye, Edward 731 

Lyons (Hs 1034—1048) 675 


Madvig, Johan Nioolai 1013 

Maffei, Scipio 783. 800 

Magdalen College, Oxford 660 

Magdeburg (Hs 1690—1632) 698 

Magistris, Simon de 7% 

Mahaffy, John Pentland 80. 416 

Mai, Angelo, Kardinal 37. 38. 100. 104. 
121. 277. 564. 565. 6572. 574. 732. 739. 
804, 816. 817 

Mai, Johann Heinrich 151 


1402 


Maihingen 810. 698 

Mailand 716. 732 

Makarius Magnes 1352 

Makellar 230 

Malachias, ein Schreiber? 1265 

μαλάχη, Antonius τοῦ 41] 

Malan, 8. C. 574 

Malatesti (Hs 2034-2097) 714 

Malian, Sargis 568 

Mammotrectus 852 

Mamouka, Frau 223 

Mancini, G. 248 

Manen, W. C. van 989 

Manes 771 

Mangeant 795 

Mangenot, E. 1332. 1366 

Mangey, Thomas 197 

Mansi, Giovanni Domenico 771 

Maıfswetow, Johannes Danielowitsch 
1270 

Manucci, Aldo 620. 923 

Manuoci, Paolo 620. 786 

Maranus, Prudentius 786. 803. 820 

Marbach, Karl 1211 

Marburg (Hs 1634. 1635) 699 

Marchesinus, Johannes 852 

Marendellis, Hieronymus Giraldo de 341 

Margoliouth, Ὁ. S. 559. 560. 570 

Margoliouth, G. 1301. 1302 

Maria, Königin von Armenien 290 

Maria, Königin von Ungarn 391 

Maria, St., in Celle (Hs 1617) 698 

Maria, St, „prope rupem fortem in 
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Ramsay—Savi. 


Rom (Hs 2123—2172) 717—719 

Rom, Vatikan 732. 739 

Rom und Syrien 1002 

Romer, ein Karthäuser Mönch (Hs 708) 
663 

Ropes, James Hardy 34. 110 

Rorigon, Graf 629. 680 

Roscoe, W. 642 

Rose, Valentin (Hs 1410) 689 

Rose, William Francis 215. 416. 417 

Rosenberg 1338 

Rosenkrantz, Gunderus (Hs 2272) 724 

Rosenmüller, E. F. K. 750 

Ῥῶσος, Johannes, ὁ χρής 428. 434 

Rossano, Johannes von 429. 430 

Rossi, Giovanni Baptista De 536. 626. 
717. 769 

Rossi, Giovanni Francesco De 1372 

Rossini, Carlo Conti 1313 

Rostaing, Bartholomäus 784 

Rostgaard, Friedrich 170. 391 

Rosweyd, Heribert 810 

Rothe, C. L. 127 

Rottmanner, Odile 1332 


Saalfeld, Günther Alexander Ernst Adolf 
593 

Saba, ein Schreiber vom 10. Jhdt 1146 

Sabas 116 

Sabatier, Pierre 99. 108. 701. 811. 1335 

Sabba, ein Schreiber vom 14. Jhdt 1165 

σαββατοχυριακαί 336. 337 

Sabianum, Stephanus 341 

Sachau, Eduard 502. 514. 577. 819 

Sacken 27 

Sacr6 (Hs 769) 685 

sächsische Übersetzung 744 

Sahah, der Sohn des Ward 1315 

saidische Übersetzung 529 

St. Die (Hs 962. 963) 672 

Saint-Genois, Jules de (Hs 763) 664 

St. Omer (Hs 840-846) 667. 668 

Saint-Sulpice, Paris 1340 

St. Yrieix (Hs 824) 667 

Σαχχελάριος, A. 424 

Sakkelion, Alkibiades I. 219. 244. 293 
Ἔ Johannes 58. 93. 219. 259. 

261. 262. 293. 462. 463. 473. 477 
Salama 1313 
Salembier, L. 617 
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Rouen (Hs 1300-1326) 685. 686 

Roukens, Johannes Michael 50 

Routh, Martin Joseph 806. 811 

Rovere, Kardinal Giuliano della 428 

Rovigo 1340 

Roy, Francis 143 

Roycroft, Thomas 941 

Rubeis, Giovanni Francesco Bened. 
Muria de 820 

Rud, Thomas 641 

Rüppell, Eduard 653 

Ruffin, Martin 150 

Ruinart 771 

Rule, Martin 627 

Rulotta 36. 950 

rumjantzewschee Museum in Moskau 
739. 740 

Rummler, Ludwig 777 

Rumpaeus, Justus Wessel 751 

Rupefucaldeusis 789 

Rushworth Hs 654 

Ruskin, John 215 

Rutgers, D. T. 159 

Ryssel, Viktor 797 


Salendorff, Friedrich (Hs 2226) 722 

Salisbury Hss 665 

Salmon, Georg 47. 798. 800. 801. 808. 
992 


Salomon, Psalmen des 30 

Salviatis, Giovanni Carlo de 229. 280 

Salzburg (Hs 1780) 703 

Sambucky, Johannes 155. 168. 216. 269. 
284 


Sammarthanus 796 

Sandanieli del Friuli 1340 

Sanday, William 44. 46. 93. 485. 5985. 
601. 605. 627. 762. 786. 787. 1040. 1363 

Sande-Bakhuysen, W.H. van de989. 1346 

Sanderson, W. 281 

Sandrinus, Konsul 204 

Sanftl, Coloman 628. 630 

Sanguintiniani, C. Emmery 176 

Sankt Gallen (Hs 1918—1952) 708—710 

Sargsian, Ter- 1315 

Sarrau, Claude 107. 266. 267 

Saubert, Johannes 943 

Sauroman, Georg 303 

Sava, Pop 735 

Savi, P. 713. 1332 
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Sarignano di Romagna (Hs 2173) 119 

Savigne, Pres 137 

Savile, Henry 784 

Scaliger 937 

Soete 802 

Schaaf, Karl 449 

Schaft, Philip 26. 1362 

Schaffhausen (Hs 1962—1966) 710 

Schalar, Conrad (Hs 1399) 688 

Schalkhausser, Georg 1862 

Schanz, M. 897 

Schauffler, M. 402 

Scheck, Adolf 785 

Scheibel, J. E. 606 

Scheil, F. V. 1084 

Scheindler, Augustin 807 

Schemberger, Peter (Hs 1819) 704 

Schenkl, Heinrich 771: 1346 

Schenkl, Karl 771. 1346 

Schepss, Georg 697. 818 

Scher, Addai, Ersbisohof von Seert 1300. 
1301. 1304. 1329 

Schermann, Theodor 1349 

Scherrer, Gustav 87. 708 

Schiada, Athanasius 76 

Schiokler, Fernand de 418 

Schimek, Conrad (Hs 2341) 728 

Schirus, Joseph 225 

Schjott, Fr. 991. 992 

Schlettstadt (Hs 1887) 706 

Schleusner, Johann Friedrich 751 

Schlierbach, Stift (Hs 2354) 729 

Schlüters, C. A. (Hs 2286) 725 

Schluss des Markus 70 

Schmeller, Andreas 744 

Schmid, Otto 858. 880. 882 

Schmidlin, J. C. 267 

Schmidt, G. (Hs 1589) 696 

Schmidt, J. 818 

Schmidt, Karl 535. 769. 1083. 1086. 1346. 
1353 

Schmidt, Paul Wilhelm 1297 

Schmidtke, Alfred 1108 

Schmiedel, Paul Wilhelm 895. 900. 902. 
991. 1361 

Schneidewin, F. @. 801 

Schneller, J. A. 732 

Schneller, Stephan 148 

Schnellschrift 13 

Schnorr von Carolsfeld, Franz (Hs 1496) 
693 

Schnorr von Carolsfeld, H. 926. 1358 


Google 


2. Personen und Sachen. 


Schnorr von Karolsfeld, Karl 612 

Schnurrer, Christian Friedrich 582 

Schnütgen, A. (Hs 1877) 706 

Schönemann, C, P. C. (Hs 1570) 695 

Schönfelder, Johann M. 775. 777. 815 

Schönfelder, Joseph 516 

Scholien 17 

Scholz, Johann Martin Augustinus 36. 
42. 77. 88. 84. 102. 126. 173. 181. 
191. 263. 268. 691. 914. 964—966 und 
sonst überall 

Schott, Andreas 802 

Schott, Heinrich August 964 

Schreiber 11 

Schreibweise 11 

Schreibzeug 9 

Schrift 12 

Schriftarten 12 

Schriftsteller zitiren verschieden 756 

Schrod, Karl 327 

Schröder, Johannes (Hs 2226) 722 

Schüler, Wilhelm 815 

Schürer, Emil 1358 

Schütz 903 

Schulpforta (Hs 1857) 705 

Schulthess, Friedrich 1303 

Schultze, Viktor 1041. 1356 

Schulz, David 46. 606. 957. 975 

Schulz, Johann Christoph Friedrich 1360 

Schulze, J. C. F. 161 

Schulze, Joh. Lud. 819 

Schum, Wilhelm (Hs 1508) 643 

Schwabe, Ludwig 783 

Schwartz, Eduard 778. 792. 1350 

Schwartze, Moritz Gotthilf 6532. 533. 
544. 811 

schweizerische Handschriften des latei- 
nischen Textes 1333 

Schwegler, Albert 792 

Scott, James 752 

Scotti, Angelo Antonio 77 


 Serivener, Frederick Henry Ambrose 2. 


20. 44—46. 78. 83. 91. 110. 111. 114. 
126. 200. 211. 576. 596. 611. 642. 752. 
860. 871. 906. 917. 927. 938. 949. 951. 
954. 982. 985 und sonst überall 
Scudamore, William Edward 327 
Scultet, Abraham 150 
Sdralek, Max 1347. 1352 
Sebastatsi, Mechithar 1314 
Sebastianow 413 
Sedlacek, I. 1347 


Savignano—Stälin. 


Sedulius Scotus 61 

Seeberg, Reinhard 777 

Seelen, Johannes Heinrich von (Hs 1473) 
691 

Seemiller, Sebastian 629. 630. 926 

Seguier 264 

Seidel, Andreas 51. δῶ. 267 

Sektionen 17 

Selbst, Joseph 1333 

Selden Has 654 

Seller, Abraam (Hs 567) 657 

Sellin, Ernst 817 

Selwyn, William 1353 

Semisch, Carl 752 

Semler, Johann Salomo 750. 789. 818. 
909. 927. 953. 955 

Semur (Hs 950) 672 

Senebier, J. (Hs 1953. 1958) 710 

Sens (Hs 777) 665 

Sepulveda 35 

Seraphim, Patriarch 1141 

Serbopulus, Johannes 141 

Sergij Alexandrowitsch, Grossfürst 1276 

Sergij (Spaskij), Erzbischof in Wladi- 
mir 1217. 1276 

Sergio, Cajetano 39 

Sergio Risi 1324 

Sergius II, Patriarch 138 

Seripandi, Antonio 152 

Serruys, Daniel 1063. 1064. 1133. 1269. 
1270. 1273. 1358 

Severianus 766 

Severus 65. 766 

Shanazarian, Daniel 573 

Shrewsbury Hss 655 

Sickenberger, Joseph 821. 855. 1183. 
1349. 1355. 1356 

Sievers, Eduard 730 

Sijsk 742 

Sillib, Rudolf 1332 

Silos Hs (Hs 1994) 713 

Silso, Bedfordshire 655 

Silvestre 56. 737 

Simcox, William H. 160. 214. 225. 320. 
323. 399 

Simeon, Bischof τοῦ τρεβαινοῦ 470 

Simon, Dekan in Mainz (Hs 1490) 692 

Simon, Richard 2. 55. 566. 567. 944. 1359 

Simonides, Konstantin 196. 282. 907 

Simonin 42 

Sinai-Tor 210 

Sirlet, Kardinal Guglielmo 320. 399 


Gregory, Textkritik. 
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Sirmond, Jacques 794. 812. 819. 821 

Siäatovac, Kloster 736 

Sitterly, Charles F. 210. 250. 308. 1271 

Sixtus IV, Papst 149 

Skeat, Walter W. 643. 655. 711. 732. 744 

Skeireins 1343 

slok 897 

Smalbroke, Samuel 199 

Smith, Hauptmann 1019 

Smith, R. Payne 788 

Smith, William Benjamin 1041 

Sobotka (Hs 1624) 698 

Soden, Hans von 1349 

Soden, Hermann von 47. 992. 993. 995. 
1011. 1017. 1081. 1082. 1192. 1193. 
1194. 1199. 1203. 1345. 1350. 1357 

Soissons (Hs 848. 849) 668 

Sokotow 1106 

Solowetek 742 

Sophokles, E. A. 903 

Sophonios, ein Schreiber vom Jahre 1541 
1173 

Sophronios, Patriarch von Jerusalem 254 

Sophronios, ein Schreiber vom 14. Jhdt. 
1122 

Sophronios, ein Schreiber vom Jahre 
1623 1173 

Sosnowski, M. E. (Hs 1858) 705 

Souter, Alexander 1040. 1346. 1347. 1353. 
1354. 1356 

Spalato (Hs 606a) 659 

Spalten 10 

spanische Bibel, erste Ausgabe 922 

spanische, frühe, Texte 1333 

Spartos, epistula ad [1 Joh] (Hs 1953) 710 

Sparvenfeldt, Johann Gabriel 231. 270. 
122 

Spaskij, Sergij, Erzbischof in Wladi- 
mir 1217. 1276 

Speculum, pseudo-augustinisches 606 

Spencer, William 818 

Speransky, M. 1344 

Spiritus 14. 903. 905 

Spoer, Hans A. 1294. 1304 

Spohn 32 

Sprengling, Martin 1286, 1368. 1372. 
1373. 1374 

Srawley, James Herbert. 1350. 1351 

Stade, Bernhard 554 

Staehlin, H. 800 

Stählin, Otto 7Sö. 1348 

Stälin, Christoph Friedrich 151 

90 
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Ständer, Joseph (Hs 1844) 704 

Stamm, Friedrich Ludwig 733 

Stams, Stift (Hs 2353) 728 

Stargard (Hs 1870) 706 

Statius, Achilles 162. 278 

Stearns, Wallace Nelson 1345 

Steck, Rudolf 1363 

Steiff, Karl 564 

Stein, Henri 1369 

Steinfeld in Oldenburg (Hs 2240) 723 

Stella, Pierre 130. 175 

Stenning, John F. 1294. 1303 

Stephan, Erhard 952 

Stephan II Harding 617 

Stephan, Fürst von der Moldau 738 

Stephan, ein Magister aus Therm .. . 
(Hs 540) 656 

Stephanus, siehe Estienne 45. 932 

Stephanus, Bischof von Kiskissa 402 

Stephens 932 

Stergiadis, D. 251 

Stern, Ludwig 529. 530. 534. 637 

Stevens, Henry 922 

Stevenson, G. 642 

Stevenson, Henry, Sohn 718 

᾿ ,» Ὑαῖῦῖον 168. 159. 160. 

229. 230. 267. 271. 288. 461 

Stevenson, J. 654 

Steynuelt (Hs 2240) 723 

Sthyr, H. V. 1362 

Stichen 17. 896. 897 

Stieren, Adolf 802 

στίχοι 17. 896. 897 

Stiernhjelm, Georg 731 

Stockholm (Hs 2225) 722 

Stokes, G. Th. 1038 

Stolberg, Graf (Hs 2315) 726. 727 

Stonyhurst (Hs 523) 655 

Stornajolo, Cosimo 160. 249. 271; ich 
bitte den Verfasser um Verzeihung 
für die unverzeihliche Verunstaltung 
seines Namens an allen drei Stellen 

Stosch 108 

Stow-Langtoft, Suffolk 655 

Stowe Missal (Hs 1974) 712 


Tachygraphie 13 

Tanglim (Hs 1865) 706 

Tarasios, Mönch 743 

Tatian 762. 1001 

Tatian und die syrische Übersetzung 491 


Google 
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Strahov, Stift (Hs 2249) 723 

Strangford, Graf 202 

Streane 99 

Streber, Hermann 479 

Streitberg, Wilhelm 1343 

Strong, T. B. 1093 

Strozzi auch Strosza 132 

Strozza, Carlo 433 

Stroszi, Pietro 42 

Stuart, John 639 

Stubbs, William 711 

Studemund, Wilhelm 1106 

Stunica, Jacobus Lopes de 125. 268. 924 

Sturtzenbecker, A. Fr. 231 

Sturz, Friedrich Wilhelm 823 

Stuttgart, königliche Bibliothek (Hs 
1874) 706 

Stylites, Johannes, ein syrischer Schrei- 
ber 1297 

Subiaco (Hs 2175—2184) 719. 720 

Subbotin, Nikolai Iwanowitsch 1276 

Suchanow, Arsenij 76. 170. 1026 

Suchtelen, Graf 565 

Süllow (Hs 2283) 725 

Suioer 897 

Suidas 871 

Sulce 873 

συναξάριον 335. 3A3—364 

Συνέσιος μοναχὸς Παντοχρατορινός1046 

Surmalenius, Michael 208 

Sussex, Herzog von 194. 469. 656 

Swete, Henry Barclay 71. 819. 878 

Symonds d’Ewes (Hs 524) 665 

Syrien und Rom 1002 

syrische Übersetzung revidirt 1005 

syrisch-lateinischer Text 1002 

Swarzenski, Georg 1023 

Sylburg, Friedrich 785. 803. 807 

Syncellus, Georg 807. 820 

Synodal-Bibliothek, Moskau 740 

„Synodus“, äthiopische Constitutionen 
656. 557 

Szeznewsky, I. I. 1344 

Szokol, Peter Zokoly von (Hs 592) 658 


Tattam, Henry 532. 538. 544 


Taufers, von 989 

Tayler, Francis 402 

Taylor, Charles 789. 1063. 1272. 1349 
Taylor, Jeremy 758 


Ständer— Tischendorf. 


Teile des N. T., wie zu ordnen 850 
Tellier, Charles Maurice 130 
Tempestini 733 
Tengnagel, Sebastian 216. 417 
Tertullian 767 
Tesfa-Zion 557 
Testament, altes und neues 849 
τετραευαγγέλιον 334 
Text von 2 Bl von R 1024. 1025 
„ 063 1049-1060 
„ 064 1364—1367 
„ 091 1062 
„ 094 1064. 1065 
„ 0105 1067—1074 
„ om 1075. 1076 
„ 0120 1078 
„ 0164 1083 
,| 0165 1368—1371 
» 9° 1085 
„» 225 1087—1090 
Text, Offizieller 10061009 
Text, Polirter 1004. 1005. 1009 
Text, syrisch-lateinischer 1002 
Text, Überarbeiteter 1001—1004 
Text, Urtext 999—1001 
Text, vorsyrischer 1000 
Text, Westlicher 1002. 1009 
Textgruppen 906—921 
Textus receptus 929. 937—940. 1008 
Teufel, Wilhelm Sigismund 783 
Teutsche Übersetzung 745 
Thayer, Joseph Henry 267. 391. 982 
thebäische Übersetzung 529 
Theile, Carl Gottfried Wilhelm 973 
Thekla, die heilige 31 
Theodor 766 
Theodor, ein Schreiber vom Jahre 1281 
1200 
Theodor, ein Schreiber vom Jahre 1311 
1118 
Theodor ὁ yevovong, ein Schreiber 1167 
Theodor Hagiopetrites 26 (Evv 1394) 
146. 149. 170. 194. 227. 1161. 1192 
Theodor Iwanowitsch, Zar von Russland 
460 
Theodor Magister 274 . 
Theodor von Mopsuestia 765. 1354 
Theodoret 765—767. 813 
Theodoret, ein Schreiber 1165 
Theodosios, ὁ χαταχαλός, ein Schreiber 
1156 
Theodosios, Metropolit ναυπάχτου 424 
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Theodosios, ein Schreiber vom 12. Jhdt 
1130 
Theodosios, ein Schreiber vom Jahre 
1319 1239 
Theodulf von Orleans 617. 647. 660. 
667. 683. 1333 
Theognostos 1354 
Theokletos, ein Schreiber 1127 
Theophanes, ein Grammatiker 261 
Theophanes, ein Schreiber 1157 
Theophilus von Antiochien 764 
Theophylakt 766 
Theronde (Hs 2285) 725 
Thevenot, Melchisedek 174 
Theyer, Charles, Gloucestershire (Hs 
568—581) 657 
Thibaut, Jean 1217. 1218. 1238. 1242. 
1272 
Thierry, St. (Hs 1298) 684 
Thirlby, Styan 803 
Thmuis 810 
Thomas von Heraklea 504 
Thomas πατρόλογος, ein Schreiber vom 
16. Jhdt 1265 
Thomas, R. 1. F. 152 
Thomasius, J. M. T. 861 
Thorold, Anthony Wilson, Bischof von 
Rochester 1019 
Thompson, Sir Edward Maunde 118. 627 
Thompson, Henry Yates 1337. 1338. 
1347. 1348 
Thoresby, Radulph. von Leeds (Hs 582. 
683) 657 
Thorpe, Benjamin 744 
Thorpe, Thomas 198. 211 
\ Frangois August de 275 
Thou, , acques Auguste de 275 
Thumb, Albert 903. 1358 
Thyen (Hs 1856) 705 
Tichonius 768 
Tidericus (Hs 2291) 725 
Tiele, P. A. (Hs 704) 662 
Tifernas, Lilius Bartholomeus 285 
Tiffin, William 145 
Timotheus 1, nestorianischer Patriarch 
1018. 1296 
Tinte 9 
Tischendorf, Lobegott Friedrich Con- 
stantin 65. 75. 76. 78. 82. 84. 86. 87 
88. 89. 90. 92. 99. 102. 107. 116. 117. 
121. 203. 211. 266. 269. 408. 409. 622. 
626. 630. 634. 734. 744. 765. 771. 773. 
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812. 872. 883. 916. 916. 938. 976---980. 
1013. 1334. 1360 

Tischendorfund x 18-29. 32. 86.37.39. 42 

Tischendorf und Lachmann 973 

Tissnow, Martin von 746 

τίτλος 16 

Titoff, Gesandter 204 

Tittmann, Joh. Aug. Heinr. 823. 964 

Todd, James H. 8% 602 

Toinard, Nicole 947 

Toledo (Hs 1995—2001) 713 

Tomanetz, Carl 745 

Tonscherben 1081 und 1082 die Num- 
mern 0152 und 0153 

Tommasi, Jos. Mar. 861 

Tornobos, Joseph 1374 

Torres, Francesco de 821 

Tougard, A. 819 

Toulon (Hs 1333) 686 

Toulouse (Hs 1334—1337) 686 

Tours (Hs 906916) 670 

Touttse, Antoine Auguste 788 

Trahberne 2 

Traheron | Philip 145 

Travis, Archdeacon 934 

Trevoux 226 

Trichet du Fresne 173 

Trient 1338 

Trier (Hs 1875—1880a) 706. 707 

Trimodis, Nikolaus 211 

τριϑέχτη 1208 

Trinity College, Oxford 650 

τρισσὰ καὶ τετρασσά 1019 


Überarbeiteter Text 1001--1004. 1000 

Überarbeiteter Text, warum beliebt 
1003 

Übersetzungen, östliche 485-502 

Übersetzungen, syrische 487—528 

Übersetzungen zu erwarten 479. 480 

Udine 1341 

Ueltzen, Wilhelm 786 

Uffenbach, Zacharias Konrad von 151. 
267 

Ugrowlachia 734 

Ulbrich, Theophil 1352 

Ullrich, Joh. B. 815 

Ulm 1338 

Undolkowische Bibliothek 741 

Unger, Raphael Carl 669. 746 

Universität: lat. Txt der Pariser Univ. 


Google 


2. Personen und Sachen. 


Trithemius, Joh. 150 

Trivet (Trevet), Nicolaus 881 

Trivulzi 226. 716 

Trivulsiana 1111 

Trivulzio, Gian Giacomo 1111 

Trond, Abtei von St. (Hs 767) 664 

Trost, Martin 497 

Troyes (Hs 1338-1364) 686. 687 

Trumpp 0563. 564 

Taagareli, A. A. 574. 575 

Tubini, Antonio 1272 

Tuki, R. 535 

Tulard, J. (Hs 2362) 729 

Turin (Hs 2004-2033) ob verbrannt 
1904? 713. 714. 732 

Turner, Cuthbert Hamilton 1039. 1293. 
1329. 1330. 1347. 1349. 1351. 1353. 
1354. 1356. 1357. 1368. 1363 

Turrianus 789. 821 

Tusan, Jacques 176 

Tregelles, Samuel Prideaux 32. 37. 68. 
75. 76. 83. 85. 87. 91. 108. 117. 121. 
126. 269. 278. 487. 626. 712. 762. 766. 
782. 877. 916. 923. 980. 981. 1360. 1361 

Tremellius, Immanuel 497 

Treschow 58. 126. 128. 955 

Truhläf, Joseph 1338 

Twells, Leonard 951 

Twycrosse, John 143 

Twysden, Roger 881 

Tyler, A. Wellington 604. 986 

Tyrowskow-Evangelium 742 

Tzutzuna, Joh. 272 


(Hs 1131—1135. 1137—1149. 1151— 
1158. 1162. 1368) 678 u. 8. w. 
unterägyptische Übersetzung 529 
Unterschriften 17 
Unsialschrift 12 
ὑπόϑεσις 16 
Uppström, Andreas 731. 732 
Uppström, Wilhelm 732 
Uppsala (Hs 2226—2228) 722. 731 
Urban VII 168. 940 
Uri, John 584 
Urtext 999—1001 
Urtext von den Verfassern revidirt? 999 
Usener, Hermann 767 
Usow, 8. A. 93 
Ussher, James 31. 107. 143. 2 
Utrecht (Hs 704-708) 662. 663 


Tischendorf—Woallis. 


„Väter“: welche sind Väter 755 

Valencia (Hs 2002. 2008) 718 

Valenciennes (Hs 1365—1372) 687 

Valentinelli, Giuseppe 167. 720 

Valerani, Seraphino 1% 

Valesius, Heinrich 792. 816. 819 

Valetta 211 

Vallarsi, Dominico 622. 798 

Valle (Valla), Lorenzo della 619 

Valognes (Hs 1379. 1374) 687 

Van de Vorst, ©. 1372 

Van Dyck, V. A. 579 

Van Ess, Leander 621. 1333. 1334 

VanSittart, Augustus Arthur 79. 2686. 
295. 301. 609. 629. Ich mache darauf 
aufmerksam, dass dieser Name, gegen 
die englische Sitte, so zu schreiben 
ist: VanSittart; man findet ibn falsch 
in englischen Büchern, deren Ver- 


fasser diese Eigentümlichkeit Van- 


Sittarts nicht kannten 

Varimadus 822 

Vatablus, Francescus 263. 334 ' 

Vater, Johann Severus 751. 964 

Velez: Pedro Fajardo Markgraf de los 
Velez 153 

Velletri 66 

Veludo 409 

Venables, Edmund 774. 775 

Vendöme (Hs 1385—1389) 688 

Venedig (Hs 2185—2208) 720. 721 

Venetianer, Ludwig 1211 

Verburg, Isaak 49 

Vercellone, Carlo 35. 88. 89. 614. 617. 
625. 718. 875. 1334 

Vergare, Johannes 925 

Vergece, Angelo 177 

VerkaufvonN.T. Hss2650 (unter Evv 1278) 

Verse im N. T. 883—895 

Vesoul (Hs 1375) 687 

Vetault, Alphonse (Hs 2363) 729. 1325 


Wachsmuth 897 

Wachstafeln 6 

Wadham College, Oxford 651 
Wagenmann 811 

Wagenseil, I. C. 151 
Wagner, R. 1141. 1304 
Wagstaffe, Thomas 194. 658 
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Vgesd (Hs 2282) 725 

Vicensa 1840 

Viotorinus 768 

Viotorius, Petrus 785 

Viererheft 10 

Vigier, Frangois 7983 

Vigilius Tapsensis 813 

Vignier, Hieronymus 162. 229 

Viktor von Capua 629 

Viktorow, Alexei Egorowitsch 268. 455. 
741. 742. 1344 

Villa, Fortunato (Hs 2082) 716 

Villegas, Antonio (Hs 1977) 712 

Villeneuve 1335 

Vincent, Martin R. 992 

Vincenz von Lerins 812 


'„ Vindex“ 1332 


Vinke, H. E. δ0 

Violet, Bruno 792. 1303 

Vitali, Filippo 104. 121. 632 

Vitray, Antoine 940 

Vitr& (Hs 2368) 729 

Vitry-le-Francois (Hs 1383. 1384) 688 

Volkmar, Gustav 848 

Vollers, Karl 1324 

Vollert, W. 803 

Volterra 1340 

Volumen 9 

vorsyrischer Text 1000 

Voss, Gerhardt 83. 150. 784. 797. 801 

Voss, Isaak 266. 731. 940 

Vostokow, Alex. 735. 736. 739 

„Vulgarius“ auf dem Titelblatt der 
ersten Ausgabe des N. T. von Eras- 
mus 224. 748. 928 

Vulgata 813729 

Vulgata, der Name 615. 616 

Vulgata, clementinische 620 

Vulgata, sixtinische 620 

Vulgatahandschriften 634. 1333 

Vullenho, Heinrich von (Hs 1887) 707 


Waitz, Hans 1348 


Wake, William 146. 197. 949 

Walbeck, Domherren (Hs 1632) 698 

Walch, Joh. Geo. 766 

Waldeck, Fürst Friedrich von (Hs 2288) 
725 

Wallis, Frederic 1347 
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Waldstein, Graf (Hs 592) 658 

Walker, John 128. 146. 197. 622. 949. 950 

Walton, Brien 31. 125. 203. 266. 941 

Ward, William 215 

Ward, William Hayes 986 

Wardrop, Oliver 575 

Warfield, Benjamin Breckinridge 1362 

Warfilde, ἢ. (Hs 2283) 726 

Waring, G. 642 

Wartenberg, Frans Wilhelm Graf von 
630 

Wasser, ein Presbyter 1322 

Watebled, Frangois 263 

Waterloes, Joh. 786 

Wathen, G. A. 1148 

Watson, E. W. 1349 

Wattenbach, Wilhelm 6. 635. 692. 698 

Weale, W. H. James 1338 

Wegelin, Johannes 789 

Wegener, Philipp (Hs 1475) 692 

Wegnern, Eduard Friedrich Victor von 
818 

Weigand, Gustav 453 

Weihrich, Franz 606. 631. 787. 1347.1354 

Weimar (Hs 1881) 707 

Weingarten, Hermann 529 

Weis, Anton (Hs 2323) 727 

Weis, Nikos A. 8. Benc 

Weise, E. 1340 

Weiss, Bernhard 2. 126. 988 

Weissbrodt, Wilhelm 658. 669. 705. 855. 
1332. 1335. 1337 

Weitenauer, Ignaz 82 

Weizsäcker, Carl 797 

Wellhausen, Julius 1293. 1297 

Wells, Edward 948 

Wenceslaue (Hs 1797) 703 

Wepfer, Georg Michael 111 

Werden, Kloster, in Westfalen 731 

Weremouth 1334 

Werner, aus Nijmegen 36 

Wernigerode, Graf Stolberg (Hs 2315) 
726. 1842, 1343 

Wessel 149 

Wessely, Karl 73. 74. 75. 119. 417. 418. 
461. 1084. 1085 

Westcott, Brooke Foss 20. 22. 29. 35. 
65. 78. 102. 402. 694. 595. 6597. 604. 
620. 621. 622. 623. 625. 636. 639. 641. 
752. 767. 773. 782. 848. 861. 888. 906. 
986. 988. 917—920. 996. 1007. 1010. 
1362 


Google 


2. Personen und Sachen. 


Westermann, Nicolaus 267 

„Westlicher* Text 1002 

westliche Übersetzungen 593—746 

Westminster (Hs 548—550) 656. 1342 

Westwood, John Obadiah 627. 633. 711. 
721 

Wettstein, Caspar 316. 317 

Wettstein, Johann Jakob 31. 37. 42. 
46. 98. 101. 107. 108. 113. 121. 126. 
263. 734. 751. 783. 876. 927. 940. 949. 
96δ2---θδὅ 

Wetstein, Johann Rudolf 780. 806 

Weyman 1332 

Weymouth, Richard Francis 989 

Wheeler, Georg 144. 150 

Wheloc, Abraham 576. 1322 

Whish, Henry F. 500 

Whitby, Daniel 750. 946 

White, Henry Julian 485. 595. 600. 
601. 607. 608. 623. 624. 627. 630. 753. 
1331. 1332, 1333. 1334 

White, Joseph 506. 1296 

White, Newport J. D. 1331 

White, William 78. 1329 

Whittaker 937 

Wiblingen (Hs 701—703) 662 

Wickhoft, Fr. 58 

Widmanstadt, Johannes Albert 495. 739 

Wiedmann 186 

Wien, kaiserl. Bibl. 659—062 

Wien, kaiserl. Privatbibl. (Hs 696. 697) 
660 

Wien, kaiserl. Schatzkammer (Hs 698) 


660 
Wien, Stift Heiligenkreuz-Neukloster 
(Hs 2329—2331) 727 
Wieseler, Carl 29 
Wiesner, Julius 126 
Wigley, John 265 
Wilcken, Ulrich 1081. 1085 
Wildeboer, Gerrit 489 
Wilhering, Stift (Ha 2345—2347) 728 
Wilkins, David 531 
Williams, Robert 8. 518 
Williams, William Frederick 518 
Williams, Theodor 198. 454. 469 
Wilna 742 
Winchecombe (Hs 2285) 725 
Winchelsea, Graf von 152. 389 
Windolf, Abt (Hs 1625) 698 
Winithar (Hs 1918) 708 
Winsted, E. Ο. 1348 


Waldstein—Zwolle, 


Winton (Hs 551) 656 

Wippenham, von 989 

Wiseman, Kardinal 278 

Wissowa, Georg 818 

Witekind Hs (Hs 1419) 6% 

Witte, J. 1347 

Wittig, Joseph 1347 

Wittingham, William 885 

Wladimir 1039 

Wladimir, Hersog 73% 

Wobbermin, Georg 873. 1357 

Wochentags-Lesestücke 338 

Wöhler, E. 950 

Wöltflin, Eduard von 612. 613 

Wohlenberg, G. 789 

Wohlmann, Bernhard 6569. 728 

Woide, Karl Gottfried 31. 32. 98. 535 

Wolf, Johann Christoph 51. 117. 149. 
766. 797. 811. 820 

Wolfenbüttel (Hs 1567—1588) 695. 696. 
732 

Wolkenried, Kloster 1340 


Zevdxıog, Theophanes 341 
Ximenes de Cisneros, Erzbischof Fran- 
cisco 124. 127. 924 


Young, Patrick, Bibliothekar in Cam- 
bridge 31. 1360 


Zacagni, Lorenzo Alessandri 36. 267. 
793. 873. 875. 1212. 1214 

Zacharia, Francesco Antonio (Hs 2120) 
717 

Zacharias Chrysopolitanus 633 

Zahn, Joh. Christian 732 

Zahn, Theodor 120. 487. 491. 627. 786. 
801.805.820. 848. 1352.1354 1356. 1367 

Zanetti, Antonio M. 167. 720 

Zangemeister, Carl 809 

Zeger 295 | 

Zeilen 11 

Zeitz (Hs 1475—1477) 692 

Zelada, Franz Xaver Kardinal von 163 

Zeno, Kaiser 907 

Zenti, Ignatius 601 

Ziegler, Leo 595. 598. 611. 612. 628, 1350 

Ziegler, Theodor 782 

Zigarthe, Andreas 728 

Zimmer, Friedrich 114. 595. 598. 612 


Google 
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Woodhouse 215. 230. 417 

Woods, F. H. 791 

Worcester (Hs 6547) 656 

Wordsworth, Christopher 194 

Wordsworth, John 128. 194. 485. 598. 
597. 603. 604. 606. 607. 611. 619. 622. 
623. 627. 628. 665. 722 879. 1020. 1334 

Worseley, Henry, London (Ha 585) 668 

Woskresensky, G. A. 735. 1344 

Wright, Samuel 268 

Wright, Thomas 881 

Wright, William 65. 487. 489. 569. 775. 
815. 883. 1298. 1303. 1304 

Wroe, Richard, Manchester (Hs 586— 
589) 658 

Wsserub in Bobowitz (Hs 2348) 728 

Wten enghe, Bernard, Canon von Ut- 
recht (Hs 704) 662 

Würzburg (Hs 1606—1612) 697 

Wulfila 730. 808 

Wunderer, C. 787. 814 

Wyk de Duurstede (Hs 542) 656 


Xivrey, Berger de 137. 986 
Xylander, Wilhelm 784 


Youngman, G. Mallows 628. 631. 655. 
711. 1332 


Zimmer, Heinrich 810. 1346. 1353. 1356 


Zimmermann, Jeremiah 1335 

Zingerle, Anton 768. 800 

Zingerle, Pius 791 

Zirchze, Conemi de 149 

Ziwsa, Carl 808 

Zöckler, Otto 47 

Zoega, Georg 66. 536 

Zohreb, Johannes 568 

Zomarides, Eugenios 1181 

Zomozerab 279 

Zonare, Johannes 782 

Zotenberg, Hermann 513. 562. 863. 587 
Zouche, Baron de la 201 

Zschimmer, Wilh. Albert 816 

Zucker 93 

Zürich (Hs 1967) 710 

Zwaan, J. de 1020 

Zwettl, Stift (Hs 2332—2340) 727. 728 
Zwolle (Hs 2319) 727 
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[2 
Φ 


--Όὦὃ)» ΩΝ .6, 
Φ ΕΠ ἘΞ 8 


Die zweite Spalte gibt meine Nummern. 


Sodens Nummern. 


Google 


072 ε 0148 
0144 ed2 0109 
0145 ed3 04 
1349 ed4 0127 
092 e55 Ee 07 
0165 eB6 L 009 
067 ed? ON 
:068 ed8 016 

Q 026 εῦθ0 0854 

T 029 e60 0108 
070 e61 045 
073 e62 018 
074 e63 019 
064 εθά 063 
p' e65 71485 
069 e66 21384 
060 €e67 211385 
078 €e68 21386 
079 e69 0117 

Φ 043 e70 LT 036 
Σ 042 εἴ} Ke 017 
N 022 εἴ M 021 
080 e73 I 04M 
Ο 023 e74 11355 
R 027 e76 V 03 
085 e76 4037 
084 77 [1 039 
2 035 δ66 
087 εἴ 0124 
089 e79 1500 
090 eS0 0130 
091 e8l ΟΙ3ι 
083 e82 0132 
092 e83 0133 

P 024 ε84 0134 
p‘ e85 0135 
086 ε88 Fs 09 
0126 e87 Ge OI 
0146 e88 He 013 
0147 e90 TU 030 
982 e91 0136 
0106 e92 461 
0107 e93 665 
0102 e94 399 
0103 εθῦ 047 
0104 e96 1295 
0105 e97 0137 
0112 e98 11417 
099 e99 0125 
0101 e070 0100 
11435 e071 0128 
013 . e 072 1430 


δ1--- 128. 


€ 073 

ε 074 

e 1000 
e 1001 
ε 1002 
8 1003 
e 1004 
e 1005 
e 1006 
ε 1007 
e 1008 
ε 1009 
e 1010 
e 1011 
€ 1012 
e 1013 
€ 1014 
€ 1015 
€ 1016 
e 1017 
e 1018 
& 1019 
ε 1020 
e 1021 
e 1022 
e 1023 
e 1024 
ε 1025 


€ 1026 


e 1027 
ε 1028 
ε 1029 
e 1030 
e 1031 
8 1032 
ε 1033 
ε 1034 
e 1035 
ε 1036 
e 1037 
e 1038 
e 1039 


e 1040 


e 1041 
e 1042 
ε 1043 
e 1044 
€ 1045 
ε 1046 
e 1047 
ε 1048 
e 1049 


ε 1060 
e 1051 
ε 1052 
e 1053 
e 1054 
ε 10655 
e 1081 
e 1082 
e 1083 
ε 1085 
e 1087 
ε 1088 
e 1089 
e 1090 
e 1091 
e 1092 
e 1093 
e 1094 
ε 1095 
e 1096 
e 1097 
ε 1008 
ε 1099 
e 100 
ε 101 
ε 102 
e 103 
€ 104 
€ 105 
€ 106 
€ 107 
€ 108 
e 109 
€ 110 
elll 
e 112 
& 113 
e 114 
e 115 
€ 116 
€ 117 
e 118 
e 119 
€ 120 
e 121 
e 122 
e 123 
e 124 
e 125 
e 126 
e 127 
e 128 
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ΞΌΡΩΚΠΞΘἝΟ Ἢ," 
ΦΕΞΞΞδ 


Die zweite Spalte gibt meine Nummern. 


Sodens Nummern. 


€ 99 


047 
1295 
0137 
11417 
0125 


e070 0100 
e071 0128 
e 072 1430 


δ1--- 128. 


€ 073 

ε 074 

e 1000 
e 1001 
ε 1002 
e 1003 
e 1004 
e 1005 
e 1006 
ε 1007 
e 1008 
ε 1009 
e 1010 
e 1011 
€ 1012 
e 1013 
e 1014 
ε 1015 
€ 1016 
8 1017 
e 1018 
& 1019 
€ 1020 
e 1021 
e 1022 
e 1023 
e 1024 
e 1025 


€ 1026 


e 1027 
ε 1028 
ε 1029 
ε 1030 
e 1031 
& 1032 
e 1033 
ε 1034 
ε 1035 
ε 1036 
ε 1037 
e 1038 
e 1039 
e 1040 
e 1041 
e 1042 
ε 1043 
e 1044 
€ 1045 
ε 1046 
e 1047 
€ 1048 
e 1049 


ε 1060 
e 1051 
ε 1052 
e 1053 
e 1054 
ε 1055 
e 1081 
e 1082 
e 1083 
ε 1085 
e 1087 
ε 1088 
e 1089 
e 1090 
e 1091 
e 1092 
e 1093 
e 1094 
8 1095 
ε 1096 
e 1097 
e 1098 
e 1099 
& 100 
e 101 
ε 102 
e 103 
€ 104 
ε 105 
€ 106 
e 107 
ε 108 
e 109 
e 110 
elll 
e 112 
& 113 
e 114 
€ 115 
€ 116 
e 117 
e 118 
e 119 
e 120 
e 121 
e 122 
e 123 
e 124 
€ 125 
e 126 
e 127 
e 128 


ε 181 
ε182 
ε 183 
ε184 
€ 185 
€ 186 
€ 187 
ε 188 
e 189 
€ 190 
e 191 
€ 192 
€ 193 
€ 194 
€ 190 
€ 196 
e 197 
€ 198 
€ 199 
€ 1100 
e 1101 
€ 1102 
e 1103 
e 1104 
e 1105 
€ 1106 
e 1107 
€ 1108 
€ 1109 
e 1110 
ellll 
€ 1112 
e 1113 
e 1114 
e 1115 
e 1116 
e 111? 
e 1118 
€ 1119 
€ 1120 
e 1121 
€ 1122 
e 1123 
€ 1124 
e 1125 
e 1126 
e 1127 
e 1128 
e 1129 
e 1130 
e 1131 
e 1132 


3. Sodens Nummern. 


e 1133 
e 1134 
€ 1135 
€ 1136 
& 1137 
€ 1138 
€ 1139 
e 1140 
e 1141 
e 1142 
e 1143 
e 1144 
€ 1145 
€ 1146 
e 1147 
€ 1148 
€ 1149 
e 1150 
e 1151 
€ 1152 
e 1153 
€ 1154 
€ 1155 
e 1156 
e 1157 
e 1158 
e 1159 
e 1160 
e 1161 
€ 1162 
€ 1163 
e 1164 
e 1165 
e 1166 
e 1167 
e 1178 
€ 1179 
e 1180 
ε 1181 
€ 1182 
e 1183 
e 1185 
e 1186 
€ 1187 
e 1188 
e 1189 
e 1190 
e 1191 
€ 1192 
€ 1193 
e 1195 
€ 1196 


BEBSSSSBEFTEESEFSESSRORERBRABRSESSSLBZBBISSBSHÄNNBERERS 


116 e 1201 
650 € 1202 
551 € 1203 
652 e 1204 
71 e 1205 
471 € 1206 
532 ε 1207 
633 e 1208 
543 e 1209 
609 e 1210 
510 e 1211 
73 e 1212 
513 e 1213 
514 e 1214 
518 € 1215 
520 € 1216 
624 e 1217 
98 e 1218 
111 ε 1219 
676 € 1220 
68 e 1221 
443 € 1222 
074 ε1228 
59 e 1224 
678 € 1225 
717 € 1226 
558 e 1227 
1990 e 1228 
127 e 1229 
631 € 1230 
9 e 1231 
282 e 1232 
80 € 1233 
261 e 1234 
15 ε 1235 
264 e 1236 
265 € 1237 
21 e 1238 
7e € 1239 
22 ε 1240 
2108 e 1241 
269 ε 1242 
270 € 1243 
275 e 1244 
279 e 1245 
280 ε 1246 
281 e 1247 
32 e 1248 
11 e 1249 
662 e 1250 
1291 e 1251 
297 ε 1252 


ε 128--- 20068. 


ε 1253 
8 1254 
ε 1250 
€ 1257 
e 1258 
€ 1259 
e 1260 
e 1261 
& 1262 
e 1263 
e 1264 
ε 1265 
e 1266 
e 1267 
ε 1268 
€ 1269 
€ 1270 
€ 1271 
€ 1272 
€ 1273 
€ 1274 
ε 1275 
e 1276 
e 1277 
€ 1278 
€ 1279 
€ 1280 
ε 1281 
€ 1232 
e 1283 
e 1284 
ε 1285 
e 1286 
& 1287 
e 1288 
e 1289 
e 12% 
€ 1291 
€ 1292 
€ 1293 
& 1294 
€ 1295 
e 1296 
€ 1297 
e 1298 
€ 1299 
e 2000 
ε 2001 

2002 

2003 
ε 2004 
e 2005 


3. Sodens Nummern. 


BERBBSEREBEEER 


597 


& 1330 
ε 1331 
e 1332 
e 1333 
€ 1334 
e 1335 
e 1336 
8 1337 
8. 1338 
& 1339 
e 1340 
e 1341 
€ 1342 
ε 1343 
e 1344 
€ 1345 
ε 1346 
€ 1347 
e 1348 
€ 1349 
e 1350 
e 1351 
e 1352 
e 1353 
e 1354 
e 1355 
e 1356 
e 1357 
e 1358 
e 1359 
€ 1360 
e 1361 
€ 1362 
& 1363 
e 1364 
e 1365 
e 1366 
e 1367 
e 1368 
€ 1369 
e 1370 
e 1371 
e 1372 
e 1373 
e 1374 
e 1375 
€ 1376 
e 1377 
e 1378 
€ 1379 
e 1380 
e 1381 


ε 3036 
e 3037 


e 3039 


ε 3047 
ε 3049 
ε 3061 
ε 3052 
ε 3055 
e 3067 
ε 3009 


e 3061 


e 401 


ε 1427 


1423 


€ 506 
e 567 
e 568 
& 569 
8 570 
ε 571 
€ 572 
ε 573 
ε 574 
e 575 
€ 576 
€ 577 
€ 578 
€ 579 
ε 580 
ε 581 
€ 582 
ε 583 
ε 584 
ε 585 
€ 586 
ε 587 
€ 588 
€ 589 
e 590 
e 591 
€ 592 
8 593 
ε 594 
€ 595 
€ 596 
€ 597 
€ 598 
€ 599 
e 1500 
e 1501 
e 1502 
e 1503 
e 1504 
e 1506 
e 1507 
€ 600 
ε 601 
ε 602 
e 603 
ε 604 
€ 605 
€ 606 
ε 608 
ε 609 
€ 610 
€ 613 


e614 803 a 53 
e615 1414 a δά 
e616 1145 α δῦ 
€e617_ 1239 
e618 2237 50 
ε619 1024 «57 
e620 1030 «61 
e621 1068 a 62 
€e622 1065 a 63 
e625 957 a 64 
€e627 1615 «65 
€e628 1620 a 67 
€e632 1650 α 69 
€e633 1635 α 70 
εθ38ϑδ 1680 α 72 
e640 1044 a 74 
e641 979 «75 
e643 1591 α 76 
e644 1381 a 78 
e645 1705 α 101 
e646 2222 α 103 
€e700 2136 α 104 
701 2137 α 105 
702 1068 α 106 
e703 956 a 107 
e704 963 α 110 
e705 1639 alll 
6706 1644 «113 
€e707 1629 «114 
€e708 1086 «115 
e709 1088 α 116 
e710 1700 α117 
711 988 α118 
e712 1134 
εἼ18 289 N 
α 150 
8 a 151 
α a 152 
«el 048 a 154 
«a2 049 a 157 
Papr 035 a 158 
a3 ῃ δὲ « 159 
«4 Olli α 160 
a5 Lap 020 α 161 
a6 Ha 014 
αἴ 1874 163 
a8 D8 α 163 
«47 1841 a 164 
α48 2125 α 165 
«50 1760 α 166 
αὖ 93 a 167 
ab2 456 a 168 


e 1428---α 380. 


a 169 
«170 
a 111 
«172 
a 173 
a 174 
«175 
«178 
«179 
a 182 
a 183 


a 476 
a 477 


a 479 


a 550 
a 551 


a 553 
a 554 
a 555 
α 556 
a 557 
a 558 
α 559 
a 560 
a 561 
α 562 
α 563 
a 564 
a 565 
a 566 
a 567 
α 568 
a 569 
a 597 


3. Sodens Nummern. 


a 598 
a 650 
a 651 
a 652 
a 654 
a 655 
α 7δ0 
α 7δ1 
a 850 


631 


Kyrill zu Joh 
K:®% 850 
K.50 1820 
Κιδι 1819 
Κι 2129 
K:® 849 


8. 

4 
Antiochener 
Kommentar 

Mt Jo — Chrys 
Mk — Vikt Ant 
Lk — Τὺ Bostr 
A! Z 040 


ΑΔ 168 
AB 1422 
4115 1313 
Ars 63 


Gregory, Textkritik. 


Google 


A 951 
(459. 373 
-- 4156 oder 
u 4159) 
4501 877 
4%2 865 
453 1814 
4A>% 599 
Amı 861 
A®%5 366 
Ατὸι 868 
4702 1808 


9. 
Ou 
namen]. Ketten 
Mt Ομ 
Ομδ 804 
Ομ 866 


10. 
σι 
namenl. Ketten 
Joh = ΟἹ. 
Or 050 
010 897 
CH 887 


1427 


1428 
14. 
zZ: 
Zigabenus 
Komm zu Evv 
ΖιΟ 244 
Zi 340 
zu 3854 
Ζ43 196 
Z:% 806 
Ζεϑι 136 
Ζι82 7890 
23 1178 
Ζι8 2101 
Zw 600 
Zu 2108 
Ζιο 379 
16. 
©: 
Thphyl 
Evv-Komm 
912 596 
93 954 
11 614 
0:90 720 
@r1 - 396 
022 144 
0:3 892 
9:24 719 
923 721 
0:2 820 
ΘΙ 865 
028 857 
0:22 862 
9:00 878 
0:21 1160 
«202 749 
9203 315 
Θεέ 1302 
9.205 1707 
0:%° 2106 
9:30 154 
0:31 168 
0:32 808 
0:33 428 
9:4 684 
035 590 
9:36 1536 
6:37 820 
9:30 835 
9:39 854 


Google 


«300 
98301 
Θε802 
6808 
8304 
Θεϑοῦ 
@s306 
9:37 
8308 
309 
@e310 
Θεϑιι 
@s312 
@s313 
Gs314 
8315 
@esis 
@s317 
9:31: 
Θε8ι19 
@:3% 
ge321 
@s322 
9.323 
334 
gs325 
8326 
6321 
@s328 
9:20 
(6230 
Θειο 

Ost 

82 

Θει3 

Hsi4 

s45 

9sı8 

9841 

@s48 

PX) 

Qesı00 
gsw1 
@s402 
403 
si 
sus 
sus 
@8w7 
@sı08 
Θειοο 
Θεε10 


8. Sodens Nummern. 


Hei 797 
Qs12 728 
Gr 739 
si 742 
Θει15 731 
@s116 732 
Qst1T 741 
ass 772 
08119 818 
0:2 819 
Θει 833 
ΘΕ 834 
Qsı23 858 
Qsı21ı 9849 
0812353 889 
Qs26 890 
Θε41 891 
@:ı28 1182 
9:20 1262 
910 888 
@s50 841 
ϑε51 881 
Θε82 817 
Θε52 723 
Θεῖι 722 
@s35 883 
Θε50 886 
6857 2192 
838 1130 
9859 1877 
0:50 2185 
9511 1027 
9.80 2207 
6862 1374 
9863 2206 
9s%4 1253 

16. 

E: 
namenloser 
Kommentar 

Es10 1373 
17. 
0 
Ökumenios 

O1 82 

03 605 
08 0142 
07 056 
08 454 
0% 619 


010 
on 


Ox101 . 1906 
Ox1%2 1933 
Ox103 1908 
Ox1.4 1907 
Οπιοῦ 1919 
0x106 1924 
Ox107 2001 
Ox108 1921 
Or1v9 2007 
Ort 1922 
: {1878 
Orxiti τ 
Οχθ 1917 
Οκ 1968 
0:2 1070 
0r233 622 
Or 1914 
O0x23 1986 
0:25 1915 
0227 2189 
Or28 2011 
0:®%2 1162 
022° 1941 
O:31 1972 
Or332 1956 
0:3 2183 
Os40 1952 
Ort 1953 
OxrT0 2239 
Ortı 2240 
20. 
086 
0661° 606 
08611 607 
21. 
08 
002 720 
0921 1628 
0028 108 
00% 16524 
0841 455 
0012 254 
004 1769 
084 608 
22. 
E« 
Ee 1900 


Ζ4630.... Ay’), 


28. 
Ar 
Andreas 
Komm ac 
Art αν 018 
Ax:10 1895 
Ari 807 
Axrl2 437 
Ax2 368 
Areti 610 
Arr22 2186 
Art! 453 
Arrti 1678 
Arr50 886 
24. 
X 
Chrysost 
Ai 2006 
A 0150 
Χο 1062 
xx 1942 
Ar 0151 
X23 2128 
χε 1817 
X35 1818 
X30 1969 
Χο 643 
X 1936 
25. 
848 
Theodoret 
90530 1945 
954 2012 
Adi 1999 
9550 1996 
0651 1967 
6832 1963 
0689 1939 
26. 
I 
Joh Dam 
1 Kap 018 
7 2110 


27. 

Nx 
Niketas 
Nr 1088 
Nast 1038 ᾿ 
N»®% 1983abs 
28. 

Z= 
Euth Zig 
Zum 2008 
Zesı 1991 
Zr 1840 " 
29. 
©r 
Theophylakt 
9-10 1026 
θα 1988 
Ort 2104 
0:39 1991 
9:31 1902 
Θικ2 1913 
Gr:33 1978 
9,44 2002 
0:35 2197 
9:35 1976 
Ort 1960 
9x4 1987 
9r142 858 
Oxrı8 1084 
Ortt 1977 
Or45 1961 
Ort 1928 
0x4 1929 
Ori8 1929abs 
69x19 2000 
Or10 1267 
Or101 1943 
Ort02 1271 
Θπι03 801 
Ort 1678 
Ort05 1965 
Orı 2257 
@r10T 2105 
09x50 1947 
9x51 1995 
rs! 1078 
Ox54 1964 
69x55 1985 
69x56 886 
9x57 2102 


9r% 1994 
Ort! 1979 
9x0 1930 
0:44 : 1935 
0:0 2092 
80. 
C+{E] 
namenloser , | 
Konimentar = 
Cr10 1925 
Cr? 1909 
Or% 1772 
(x 1949 
τι 2018 
Οπθο 1937 
Kommentare 
zur 
Offenbarung 
81. 
Av 
Andreas 
Ayt 2074 
Αν 2059 
Av!ti 2032 
Αν 2259 
Ay2 Ir 
Ay! 2081 
Av22 2286 
Αν 2186 
Ay? 94 
Ανϑ 2019 
Ανϑ8ι 598 
Ayt0 2086 
Αν 2031 
Αν 2060 
Avyt® 748 
Ays5 2037 
Av 2018 
Αν 2073 
Avrı8 2075 
Av!!! 2056 
Ayt0 2042 
Aytri 2022 
Ayt%2 1678 
Ayt03 2070 
Av’ 2034 
Ανϑι 2014 
Αν 2067 
Av: 2055 
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Av5sı 2028 
Av: 2045 
Ανϑ 2023 
Αν 2043 
Avid 2046 
Av?’ 2069 
Ay 2064 
Av»: 2026 
Ave 2091 
Avst3 2065 
Ay» 2033 
Avysı 2063 
Av 206% 


Google 


8, Sodens Nummern. 


2066 Αν 2071 
2063 Αν 2077 
2068 Avy® 5072 
2029 
u ες 
9 
2061 Arethas 
2036) 4,11 2040 
2038 Apr 2116 
2044 N 
2083 88. 
weg Os 
2254 Ökumenius 
2035 Os 2062 


mine GE vn παν Bee τ ταὶ 


Ou31 2063 
Os 2058 
Ost1 1778 
0.4: 184 

84. 

M 

Maxim 
Μπ ἁπλῆ 
γλῶσσα 

Mı 214 
M® ἁπλῆ 


γλῶσσα 
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Griechische Handschriften. 


Dicse Liste bietet: 1. die Nummer der Handschrift in der Bibliothek, wenn 
eine Bibliotheksnummer oder Zeichen mir bekannt ist; — ἃ. die Angabe der Ab- 
teilung oder Abteilungen des Neuen Testamentes, die die Handschrift enthält; — 
8. das Zeichen, das ich für die Handschrift verwende; — und 4. die Seite dieses 
Buches, wo die Handschrift erwähnt wird. 


Seite Seite 
Amerika. . . .... 1431—1432 Niederlande . . . . ... 1456 
Belgien . . . .- «τ... 1432 Österreich-Ungarn . . . 1456. 1457 
Dänemark . . . ..... 1432 Bumänien . . . . . .ὄ .. 1457 
Deutschland . . . . . 1432 —144 Bussland . . .... 1457—1460 
England. . . .... 1444—140 Schottland . . ὦ... 1460 
Frankreich . .1440—144 Bchweden . . . ... . 1460 
Griechenland. . . . . 1444—148 Schweis . . . . . .. ᾿ 1461 
Irland. . . 2. 2 2 2 2 0. 148 Spanien . . . . 2 2 20. 1461 
Italien . . 2.20%. 1448-1455 Türkei .  ..... 1461—1480 
New Zesland. . . . ... 1456 
Amerika, 
Andover, Massachusetts Detroit, Michigan 
theologisches Seminar Charles Lang Freer 
MS. 1:2180 .ὄ . . » 2 220 402 | MS. 8: e: W oder 092. . . . 1026 
Ä MS. 4: p: I oder 06 . . . . 1021 
Buo Ρ Ξ 
_. rg Foxburg, Clarion County, Pennsyl- 
En „Tania 
A. A. Benton 
Cambridge, Massachuselts ΜΈ. 1: 1308 2 2 2 2.2. 418. 1228 
a oma MER... . . 311. 1110 
De ΝΣ ΚΟ ΡΟ Φ ΤΑΝ ππὶ «Ὅτ ΑέκΌΒΕν: MS. 8: 6: 6090 . . . . . 211. 1110 
Α. Β. 6. 1.8: 28. . . . .. 412 Madison New Jersey 
A. R. 6. 8. 10: 1297 oo 0 8 0. 412 Drew tisolosisches Seminar 
A. Β. 6. 8. 10: 172 . . 468. 1227 MS. 1: p: 1000. 808. 1180 
EEE, 2 | ME 1801... .... 418 
? Oxyrhpmehus 200: p: DE 1001 | mn 6. τ. 67 ᾿ς. 210. 1110 
τ Dayengnenna 4018 δὲ 57}. 100] | an 4:0: 1078... 0.0. 250. 1197 
?  Oxyrhynohus 402: a: 856 1091 | ΜῈ δ; 9: 1218. . . . . 260. 1197 
Chicago, Illinois ΜΒ. 6: 251... 220. . 453 
Newberry Bibliothek MS. 7: 19052. . 2 2 2 0 000 453 
16. 1878. Bi 84: ὁ: 1289 . 251. 1187 | MS, 8? 1968. : Ξ 458 
Universität Chicago MS. 9: 2954 . +53 
Haskell Museum Ὁ. 1260. u.  ς ὦ, . . 1271 


Ὁ : 0: 069: früher Ὁ δ οΥν 
68. 1026. 1061 


ὃ : oe: 1200. 251: 1198 


Google 


New York (Stadt) 
Astor Bibliothek 
Sussex VL H. ο. 9: a175. . . 469 
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Lenox Bibliothek 


MS. Gr. 1: 2956 


Union theologisches Beminar 


2:14 929. 


454 


Philadelphia, Pennsylvania 
Universität Pennsylvania 


Museum 


2.1. e: P:: früher Ts evw 1026. 1084 


Princeton, New Jersey 
theologisches Seminar 


ὃ: 808. 


. ‘ 


Bruxelles: königliche Bibliothek 


11358: e: 725. 


Kennung) : königliche Bibliothek 
MS. theol. 1322: eap: 234 170. 1100 
MS. theol. 1323: e: 235. 


Berlin 


königliche Bibliothek 


Fol. 29: 2946 


Fol. 45. VI: 11323. . 
Fol. 48. VI: 181301 . 
Fol. 51: 135... - 


Fol. 52: 2 376 

Fol. 53: 1377. 
Quart 12: e: 433 ᾿ 
Quart 18: 21302 . 
Quart 17: ἰθάδ. . 
Quart 80: e: θδδ᾽. 
Quart 40: ap: 255 
Quart 43: ap: 257 
Quart 44: 2378 . 
Quart 47: e: 658 
Quart 55: e: 659 
Quart 57: 
Quart 61: 1379. . 
Quart 64: 1880. . 
Quart 66: e: 660 . 
Quart 67: e: 661 . 
Quart 68: 6: 1889. 
Oktar 3: e: 653 
Oktgv 4: e: 654 
Oktav 9: e: 656 . 
Oktav 12: e: 657 . 


Oktav 13: eap: 823. 


Google 


ap: 1525 . 
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Providence, Rhode Island 


Brown Universität 


MS. Gr. 1: 2955 453 
. 451. 1249 Sewickley, Pennsylvania 
R. A. Benton 
Ὁ : 11372: früher } 8028 
413. 1228. 1277 
? : 11373: früher 1 802 Ὁ 
418. 1228. 1277 
RER New York: Universität 
j 413 2:0: 668 . . . . . 211. 1110 
Belgien. 
. 216. 1110 | 11375: ὁ: 726. 216. 1110 
Dänemark. 
MS. theol. 1324: Ha 44. . 391. 1225 
170. 1100. | Thott 14. Fol.: ap: 2009 . 314. 1100 
Deutschland. 
A. Duodez 10: eap: 400 . 186. 1105 
‘Hamilton 625: eap: 1311 . 285. 1139 
τς 4858, 1250 | Hamilton 246: 2332. . ... 421 
.:. 468. 1974 | Brugsch 29 und Anm. 2 
. 477. 1273 | Pbillipps 1420: e: 1370. . 258. 1141 
22.421 | Phillipps 1422, 12: ep: 1371. . 268 
j 421 | Phillipps 1461: apr: 172 . 279. 1098 
. 401} Phillipps 14685: e: 1824. . 258. 1141 
we. 189. 1106 königliche Museen 
. 477. 1273 ügyptische Abteilung 
‚458. 1250 | P. 5010: ὁ: 0108: früher Tab evv 
, 209. 1109 10751078 
‚2984. 1101 | P. 5018: p: Ol: früher To paul 1075 
‚.2%85. 1101 | P. 5877: ὁ: 060: früher Taa evv 1047 
> ..2..421 | P. 8683: P®: früher ὁ, 1086-1090 
210. 1109 | P- 8771: (118... . . .. 1226 
210. 1109 | P. 9108: ὁ: 064 . . . . .. 1083 
284. 1154 | P- 9808: 057 . . 2...» 1047 
421 | P. 9861: 060 . . . . .. 1082 
‚421 | [prov. Nr. P. 269: Paraphrase 1376) 
‚ 210. 1109 | [provisorische Eingangsnummer 
. 210. 1109 P. 271]: a: 0165 1088. 1368—1371 
. «268, 1142 | Cassel 
. 209. 1109 Stadtbibliothek | 
. 200. 1109 | MS. theol. folio 61: 2947 . . . 453 
. 209, 1109 | Dessau 
. 209. 1109 herzogliche Bibliothek 
. 224. 1111 ' ohne Nummer: e: 651 . . 209. 1109 


Amerika, Belgien, Dänemark, Deutschland. 


Dresden 

königliche Bibliothek 
A. 85: r: 209 . . . 821. 1191 
A. 100: e: 238 . 171. 1100 
A. 104: apr: 101. 272. 1006 
A. 123: ὁ: 258... . . 172 1101 
A. 124: r: 2017. . . » . 317. 11% 
A. 148: 6: 22... 172. 1101 
A. 145b: αν oder 012 111--114. 1041 
Ἂν 151: δῆ 5. ©: πος 992 
A. 172: eapr: 241 i 171. 1100 
A. 187: r: 2082. . 825. 1192 
Frankfart an der Oder 

Lyceum 
MS. Gr. 17: ap: 42 und ὦ 923 

267. 1094. 1249 

Göttingen 

Universitätsbibliothek 
MS. theol. 28: e: 89. . . 149. 1096 
MS. theol. 29: e: 1285 . . 251. 1137 
MS. theol. 33: la 38 . . 465. 1225 
Gotha 

herzogliche Bibliothek 
MS. 78: 132...» . ..39% 
MS. Ch. B. 1767: a: 1884. 202. 1186 
Hamburg 

Stadtbibliothek 


MS. Gr. 50: p: 0121: früher Mpaul 
117. 118. 1041. 1079 
MS. Gr. 91: He oder 018 51. 52. 1021 


MS. Gr. 1252: a: 336 . 287. 1103 
Heidelberg 

Universitäts-Papyrussammlung 
1354: e: 0149 . : . 2 2... 1988 
1357: a: 0166 . 1371. 1972 
[Kues] 
e: 87. 148. 1096 
Leipsig 

K. W. Hiersemann 

Katalog 354 

582: 1154 . . 1291 
084: 2 1545 . 1291 
58da: 21547. 1291 
087: 11546 . 1291 
688: e: 2304. . . . 1210 

Universitätsbibliothek 
MS. Gr. 8: ἐ 208 . 412. 1102 
MS. Gr. 6: e: δθά. . . 203. 1108 


MS. Gr. 7: e: 0106: früher Θὰ 
83. 88. 1075 


Google 


MS. Gr. 8: e: 9 . . .. 18. 
MS. Gr. 16: p: 1913. . . 298. 
MS. Gr. 18: 198 . 


Ms. Gr. 69 (VL F.): ΙΑ 118. 460. 


MS. Gr. 72 (8): e: 1284. . 551. 

Maihingen 
Öttingen-Wallerstein 

ohne Nummer: r: Ir. . . 316. 


Mengeringhausen, Waldeck 
Stadtarchiv 


[ὃν]. . . 1040. 

Metz 

öffentliche Bibliothek 
MS. 4: (e) ap: 480 . 194. 
München 

königliche Bibliothek 

23: r: 2038. . - 320. 
(33): (e): ohne vollen Text 

35: p: 1930. . 800. 
36: 6: 423 188. 
8): 68: 48. . ἮΝ 188. 
[83: e: 424 gestrichen] 

(99: e: 432 gestrichen] 
[110: p: 54a gestrichen] 


208: Bl 235—248: 6: 053: früher 


X... 20. 83. 1027. 
[208: ὁ: 429 gestrichen] . . . . 
210: 0: 422 ... . .. 18. 
211: apr: 177 2. . .., 870. 
[248: r: 2036ebschr gestrichen] 

320. 
326: 114. . N 
829: 14 . . ER 
375: ap: 0142 267. 268. 
381: e: 48 . 189. 
383: 24 . . u 
412: p: 1909 . 297 
437: 6: 430 . 189 
[455: p: 125a gestrichen] . er 
485: 6: 427 . 189 
473: ὁ: 426 . . 188. 
604: p: 1029 . . 800. 
518: e: 83. . . 148, 
544: r: 2037 320. 
568: 6: 84. . 148, 
δθ9: e: 8δ. . 148. 
δθά: 6: 652 209. 


Untversitktebibliothek. 


1093 


1041 


1107 


MS.fol.30: e:X oder 033 82.83.854. 1027 
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Nürnberg Tübingen 

Stadtbibliothen Universitätsbibliothek 
MS, Cent. V. appendix No. 40: MS. Gr. 2: 124 ......412 
R ws no 0000000. 800. 1225 | Wolfenbüttel 

Priesterseminar hersogliche Bibliothek 
MS. Gr. 1: eap: 4831. 189. 1108 Augusteus Quart. 16.6: e:126 155. 1097 

Universitätsbibliothek Aug. Quart. 16. 7:apr:429 270.1106 
L. αν. 1: 194 . . 22488 Gudianus Gr. 104. 2: a: 97 272. 1006 
LG. 7: 11398. . τς 4δ8 1950 | Weissenburg4:e:P oder02461—03.1024 
L. Gr. 13: ὁ: 668 . ‚210. 1100 Weissenburg θά: 6:0 oder 026 83.64.1024 
Papyri a Nr. 38ö1r. 335 v: (Pompeius-Hs): / 1345: früher 

p® , 1085. 1086 Os ow , . 60. 1275 

Trier Zittau 

Domschatz Stadtbibliothek 
143. F: {ἘΔ 179. . 401. 1227 | A. 1: eapr: 604 . 210. 1109 

England. 


[Amherst, Baron von Hackney 
Fed Hall, ee Norfolk] 


e: 705 . 214. 1110 

a:076 . . . . 1061. 1062 

p:Pı2 .... 1091 
Ashburnham 

204: e: 671 211. 1110 

206: 21237 2... 407. 1227 

208: 21317 . 407. 1227. 1274 
Banbury, Oxfordshire, Braith- 

weite, William Charles 

e: Y oder 034: früher 1 .1027—1037 

1: e: 5931 . 200. 1107 

2: 0: 573 . 204. 1108 

8: 0: 236 . 170. 1100 

4: e: 1 1260 . 1371 
Bate 

IM:.::,: 820 08 00% 418 
Bute 

BER ee en 148 

Cambridge 


Christ Collegium 
F.1.13, oder 13.3.14:&p:319 265.1102 


13.4. 6: ἐδ 185 . 402. 1227 
Clare Collegium 
ὁ 1684. 2 } 1290 
Zmanuel Collegium 

L 4. 35: ap: 356 . .. 268. 1103 


a: und Caius Collegium 


408: e: ὅθ. . : 142. 1095 
a Smith Lewis 
Codex Climaci: ὃ 1561. . 1374. 1375 


Google 


Trinity Collegium 

B. 8. δ: ὁ: OI31: früher Wä 78.1027.1080 
B. 10. 16: eap: 489 . 195. 1107 
B. 10. 17: ὁ: 477 . 193. 1107 
B. 17. 1: p: Fp oder OIO 

| 110. 111. 113. 114. 1041 
B. 17. oder 20. 21 bis: ὁ: 6901! 50.51.1021 
B.17.20.21bis:e:He oder 013 51.52.1021 
Ο. 
Ο 


4, 22: 115... .. 402 
8. 8ι:0ο:606δ6δἡ.. .. 144. 1006 
Universitätsbibliothek 
Da. 8. 3: 116. . . 2 2 .. 40 
Da 8. 4:14 . . 2 2.887. 1285 
Da. 9. 698: er: |. . 142. 1095 
Da. 11. 90: ap: 30 . . . 266. 1102 
ἘΠ. 1. 9: p: 1007. . . . 890. 1187 
Hh. 6. 12: ὁ: 555 . j 202. 1108 
Κι, δ. 35: e: 30abschr . 135. 1094 
ἘΚ, 6. 4: ap: 398. 263. 1106 
LL 2. 13: e: 70. . 145. 1005 
Mm. 6. 9: eap: 440 190. 1106 
Nn. 2. 36: e: 43. . 190. 1106 
Nn. 2. 41: ea: Dea oder 05 
43— 48. 1020. 1021 
Add. 679. 1: da 176 . 469. 1227 
Add. 6790. 2: 106. . .» . .. 413 
Add. 720: e: 672 . . 211. 1110 
Add. 1836: ἢ“ 306 . 413. 1228 
Add. 1837: ὁ: 678. . 211. 1110 
Add. 1839: 107... 2... 418 
Add. 1840: 108 . . . . .. 414 


Add. 1875: 21854: früher Te evv 67. 1025 


Add. 1879. 2:28 . .... 414 


Deutschland, England. 


Add. 1879. 11: e: 624 . . 211. 1110 
Add. 1879. 12: 2310 . . . . . 414 
Add. 1879. 13: 2311. . 2... 414 
Add. 1879. 24: ὁ: 6765 . . 211. 1110 
Add. 3046: apr: 1277 . . 250. 1137 
Add. 3226: ὁ: 2005 . 1192 
Taylor-Schechter Colleotion 
12 
in). a: 093: früher 5 . . , 1088 
208 
16), 
ἫΣ 11276 1272 
Swete, Henry Barclay 
e: 18. . 2.2 ...ς 916. 1110 
Cheltenham 
Fenwick 
1284: eap: 676. . . . . 211. 1110 
2387: ὁ: 677... ... 911. 1110 
3886: ὁ: 678 . 211. 212. 1110 
3887: 0:69. . 2... 212. 1110 
[6899 :früher: e: 005 gestrichen] 210.1110 
7681: ap: 909 . . 282. 1112 
7682: eapr: 680. . . . 212. 1110 
2: e: 681... Ὁ. 919 110 
157: e:62...... 919. 1110 
13375: e: 8556  . . . 202. 1108 
Frauenkollegium 
6: 7117. 215. 1110 


Coniston siehe unten Ruskin | 
Ourson (im Britischen Museum auf- 


gehoben) 
66. 1: 183 . . . . . 402. 1297 
67. 2 siehe 98.2 . . . .. 8921 
71. 6: eap: 547 201. 1107 
72. 7:0: 548. . 5 201. 1107 
78. 8: e: 549. . 201. 1107 
74. 9: 9: 550. . 202. 1108 
75. 10: ὁ: 551 . . 202. 1108 
76. 11: ὁ: 552 . . 202. 1108 
7.12: e: 553 . . 202. 1108 
78. 13: ὁ: 544 . . 202. 1108 
79. 14: ap: 910. . 282. 1112 
80. 15: ap: 911. . 282. 1112 
81. 16: ap: 912. . 283. 1112 
82. 17: r: 2040 . . 821. 1191 
83. 18: 1181. . 2... 402 
84. 190: 1288... 2. 2 2 2 2.2408 
85. 20: 734... . . 417 
Papier MS. 93. 2: r: 2041 321. 1191 


Gilmore, nn früher Quaritch 
e: 12832... ; 251. 1137 


Google 
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Herries, Baron von, Everingham 
Park, Yorkshire 


e: 576 . 204. 1108 
Holkham 

„Bar!“ von Leicester 
3: 6: 557 . . 202. 1108 
4: 6: δδ.. . . . 208. 1108 
δ: 0: 683 . . 212. 1110 
104: e: 684 212. 1110 


Huth, Alfred "Henry, Fosbury 
Manor bei Hungerford 


354: ὁ: 685 212. 1110 


Kiste 20: eapr: 69. 


London 
Britische und Ausländische 
Bibelgesellschaft 
24: e: = oder 040 90. 91. 1038 
24: 129 . . 2 2.0. 413 
Burdett-Coutts 


Früher waren, und wahrscheinlich 
sind noch, die mit I und II bezeich- 
neten Handschriften in der Roger Chol- 
meley Schule in Highgate, die mit III 
bezeichneten im Burdett-Coutts-Haus, 
1 Stratton St., London W. 


144. 145. 1095 


11: 9082» . . 2 2 2 2 2 2 482 
2: I2l4 . . 2 2 2 2 2 2.405 
8: ὁ: 532 2... 200. 1107 
4: e: 583 . 200. 1108 
7:0: 54 . . 200. 1108 
8: /ta 215 . . 406. 1227 
9: 6: 535 . 200. 1107 
10: 216. 2 2.405. 1227 

231: 1217. 2. 2 2 2.406. 1227 
232: 1218. . 2 2 2 2 2 2406 
24 = 232 

OD. 4: jea]pr: 699 . . . 213. 1110 
[6]: 2313 . . . 2 2 2 2 2 414 
δ: 2219 . 2 2 2 2 2 20.405 
7:08: 536. . . . . 200. 1107 
13: 6: 537°... 2.20. 1107 
14: 1314 . 2. 2 2 2 2 2 2 414 
16:30 . 2 2 2 2 2 2 2. 406 
18: e: 538 0.200. 1107 
23: 6: 5899 . . 200. 1107 
261: 6: 540 . 201. 1107 
2682: 6: 541 . . . . 201. 1107 
80: 22] . . 2 2 2 2.0. 405 
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IN. 1: ap: 223. 282. 1100 British Museum 
4: 6: 542 . 201. 1107 „Additional“ 
5: e: 543 . 201. 1107 4949: ὁ: 44 . ; 139. 1094 
9: e: 544 . 201. 1107 | 4950 
10: e: 545 201. 1107 1}: en 191. 1106 
21: 122 . 405 | 5107: ὁ: 439 190. 1106 
24: ἰδ 170 468. 1227 | 5111 
29: 1233 . 105. 1227} je 438. 10.1198 
84: 12% . 406 | 5116 
87: ap: 876 282. 1112 et δΡ' σι ἐθῦ..105 
41: 9: 5468 . 201. 1107 | 5117: e: 100 152. 1097 
42: 1318 . 414. 1228 | 5153: 2188 . 402. 408 
43: 1225 . . 2406 5468: e: 096 212. 1110 
44: I+a 476 429. 1230 | 7141: e: 40 . 195. 1107 
46: [ἃ 226 . 406. 1227 1142: p: 1956 . 306. 1189 
δῶ: 1207 . ον 406 | 10068: 2926 . ον 451 
53: 1228 . 406. 1227 | 11300: e: 478 193. 1107 
Butler 11836: eap: 491 193. 1107 
e: 662 : 210. 1109 | 11837: eapr: 201. 166. 1099 
Highgate, vgl Burdett-Coutts und I | 11838: e: 492 195. 1107 
Lambeth 11839: ὁ: 493 . . 195. 1107 
528: 6: 11. 146. 1095 | 11840: Ha189 . 403. 1227 
1175: e: 470 ....192. 1107, 11841: la 177 469. 1227 
1176: e: 471 192. 193. 1107 | 11859 2 Ε 
1177: 6: 472 193. 1107 | 11800, ° sw 
1178: e: 473 193. 1107 | 1166$*: e: 687 . 212. 1110 
1179: o: 474 εν, 198. 1107 1 14637: 1319 . 414. 1228 
1180: (1224; Kollation i in 1223): : 14638: 1317 . .. 414 
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34: e: 942. . 233. 1114 
35: 6: 943. . 233, 1114 
36: e: 944. . 233. 1114 
37: eap: 945 233. 1114 
38: e: 946. . 233. 1114 
39: 6: 97. 233. 1115 
40: e: 948. 233. 1115 
64: e: 949. 233. 1115 
67: e he 233. 1115 
68: a : 1099. ash . 289. 1127 
Tl: e: 050: früher We 18. 79. 1027.1042 
75: a: 1100 . 289. 1127 
80: e: 9öl. . 233. 1115 
85: 1641 . . 438. 1233 
169; 5 Τ: 2071 . 324, 1191 
\lta642.. . 438. 1233 


1464 4. Griechische Handschriften. 
264, 12: 21061 . 462. 1254 80: e: 867. . . 2 2. 294. 1116 
302: 1643 . 438. 1233 35: e: 968. 234. 1116. 1117 
303: 1644 . 438. 1233 36: 1659 . . . . 438. 1234 
304: 1.645 . 438. 1233 88: ap: 1102. . . . . . 289. 1127 
305: 3.646 . 438. 1233 39: e: 969. . 234. 1117 
306: 1647 438. 1233 42: e: 970. . . 2 2.» 234. 1117 
307: 1648 . . 438. 1233 43: ὁ: 1407 261. 1144 
308: 1649 . . 438. 1233 4:0: 1408 . . . . . . 261. 1144 
809: 1650 . . 438. 1233 46: 6: 971. . 2 2 2 + „294. 1117 
310: e: 952. . . 233. 1115 48: ap: 1109. . . . . . 289. 1127 
311: 6: 983. . . 238. 1115 49: e: 972. . 234. 1117 
812: a: 954. . . 239. 1115 δ1: e: 973 . 234. 1117 
818: e: 955. . . 234. 1115 δῶ: e: 974. . . 234. 1117 
814: ea: 9856 . . 234. 1115 55: e: 975 . . 234. 1117 
315: e: 957. . . 234. 1115 56: ὁ: 976. . 2394. 1117 
916: e: 958. 2020. .%234. 1116 58: 1660 . . 438. 1234 
317: eap: 9599 . . . . . 234. 1116 δ0 [εἰ 977 234. 1117 
818: 6: 80. . . ... . . 23%. 1116 11502 . .1288 
819:{ ©: Bl . . . 2 2.234. 1116 76: e: 978. . 234. 1117 
la 1277 . . 2 22.0.1973 81: r: 2072 . 324. 1191 
320: e: 962. 0. .23. 1116 | 136: ap: 1104 . 289. 1127 
321: 0: 963. - : 2 2 2.234. 1116 | 137: 2661 . . 438. 1234 
378: 18077 . 0 2 2 2 00000. 436 | 1309: ap: 1105 . 289. 1127 
332: ap: 1101. . . . . . 289. 1127 | 141: la626 . . 412. 1231 
386: Δ 6020. . . . 2. «472 1231 142: e: 079. 235. 1117. 1118 
387: ἰδ 61. . . 2 2. .472. 1231 | 146: da 738. . . 472. 1239 
392: a6... .. 0. . 472. 1231 | 147: ap: 1106 289. 1127. 1128 
437 218: 21362 . . 462. 1276 
440 259: 4: 21363 . 462. 1276 
468 Esphigmenu 
469 19: 7662 . . 438. 1234 
488%: unter 555 . . . 2 2.436 20: 2663 . 438. 1234 
515 21: 1664 . . 438. 1234 
632 22: 1.665 . 438. 1234 
540 23: 1686 438. 1234. 1235 
543 24: 5.667 . . 439. 12365 
088: 71145 ; 1150 25: e: 980. . 235. 1118 
Docheiari 26: e: 981. . 235. 1118 
1: 1661 . . . 488. 1233 97: { e: 982 235. 1118 
7: 0: 964. . . 234. 1116 1668. . .  . 439. 1235 
10: ὁ 652 . . 438. 1233 28: 1669 . . 439. 1235 
13: 3658 . 438. 1133. 1234 29: e: 983. Ed . 235. 1118 
14: 1654 : . 438. 1234 | [30: e: 984: gestohlen] . 235. 1118 
15: 2655 ; . 438. 1234 31: 6: 985... . . 235. 1118 
17: la 623 . 472. 1231 34: 21359 siehe ὦ 670. . 439. 1276 
19: 2656 . 438. 1234 35: ἐ 670 . .. 439. 1235 
20: la 624 . 472. 1231 38: 6: 285 . . 2 2 0° 2.1208 
21: e: 965 . . 234. 1116 60: 2671 » . « 489. 1235 
22: e: 966 . 234. 1116 63: ap: 1107. . 289. 1128 
23: 21.667 . 438. 1234 64: ap: 118. . . . . 289. 1128 
24: 1.658 . 438. 1234 | [65: ap: 1109 gestohlen] . 289. 1128 
27: 1a 625 . 472. 1231 66: ap: 1115 . . 289. 1128 


Türkei: Berg Athos. 


67: ap: 1140. . . 289. 1130 | 
68: ap: 1853. . . 289. 1184 
94: p: 2092 . . . 289. 1192 
185: eapr: 986. . 235. 1118 
198: ap: 1902. . . 293. 1187 
207: e: 1406 . 261. 1144 
237: 11361. . . 462. 1276 
Gregorios 
3: eapr: 922. . 232. 1112 
60: ἐ4 610. . 412. 1281 
711:173 ... . 441. 1238 
156: τοῦ ἡγουμένου: e: ᾿ 923 232. 1112 
Iwiron 
d. Υ̓ oder I. I. (Ὁ): e: 2108 1193 
15.5872 5% 4 „2.439 
2: 6: 980. . 235. 1119 
3: 2673 . . 439 
4: 1674 . 2. 439 
δ: e: 90. . 235. 1119 
6: 1675 ... . 439. 1235 
7: [Sd6] e: 991 . 235. 1119 
9: e: 992. . 235. 1119 
18: 6: 993. . . 235. 1119 
19: e: 994. . 235. 1119 
20: 2676 2.439 
21: e: 995. . 235. 1119 
23: 1677 .. . 439 
24: ap: 1022. . 289. 1121 
25: apr: 1854 . 289. 1184 
28: eap: 996 236. 1119 
29: ΘΔ}: 997 . 236. 1119 
30: e: 998. . . 236. 1119 
81: eap: 999 . 236. 1119 
32: e: 1000 . 236. 1119 
33: 6: 1001 . 286. 1119 
84: r: 2073 . 324 
35: 21.678 . 439 
36: 169 . 2.439 
37: ap: 1855. . 289. 1184 
39: 18 680 . 439. 1235 
öl: e: 1002 . . . . 236. 1119 
62: eap: 1003 . . 236. 1119 
δά: e: 1004 . . 236. 1119 
55: ὁ: 1006 . . 236. 1119 
56: er: 1006. . 236. 1119 
δὴ: ap: 1856 289. 1184. 1185 
69: e: 1007 . . 236. 1119 
60: apr: 1857 . . 289. 1185 
61: e: 1008 . . 236. 1120 
63: e: 1009 . 236. 1120 
66: e: 1010 . 236. 1120 
67: e: 1011 . 236. 1120 
Google 


1465 
68: e: 1012 . 236. 1120 
69: e: 1013 . 236. 1120 
72: e: 1014 . 236. 1120 
75: e; 1015 . ...236. 1120 
371: e: 1016 . 236. 237. 1120 
379: r: 2074 324. 1191 
382: r: 2254 ᾿ . 1208 
5603: eap: 9255 ξ . 1208 
546: r: 2075 . 824, 1191 
548: e: 1017 . 237. 1120 
549: e: 1018 . 237. 1120 
550: e: 1019 . 237. 1120 
562: 6: 1020 287. 1120. 1121 
689: r: 2258 . 1203 
594: r: 2076 34. 1192 
599: ὁ: 1021 . . 2 . .. 287. 1121 
[605: früher r: 173: gestrichen] 324.1098 
1607: früher: e: 1022 ΞΕ 237. 1221 
608: e: 1023 u . 237. 1121 
610: e: 104 . .. . 237. 1121 
635: ὁ: 1608: früher 1 681 439. 1163 
636: e: 1025 . . 237. 1121 
637: 2682 . 439. 1235 
635: 7683 . 439. 1235 
639: !+a 684 439. 1235 
640: 1685 . . 439. 1235 
641: ὁ: 1026. . 237. 1121 
642: ap: 1767. . 289. 1179 
643: ap: 1768. . 289. 1179 
644: r: 2077 . 324. 1192 
647: e: 1027 137. 1121 
648: ap: 1769. . 289. 1179 
[661: früher r: 176] nicht vorhanden 
324. 1098 
685: 6: 1028 . 237. 1121 
671: e: 1029 . 237. 1121 
698: r: 2256 . 1203 
809: e: 1030 . 237. 1121 
825: /+8 688 . 439. 1235 
826: Ira 681 . 440. 1235 
831: la 739 . 472. 1239 
871: e: 1031 . 237. 1121 
880: 1693 . . 440. 1236 
884: I-+a 687 . 440. 1235 
Karakallu 
3: 1688 440. 1235. 1236 
10: la 740 . 472. 1239 
11: 2689 . 440. 1236 
15: 2690 . 440. 1236 
16: 2691 . 440. 1236 
17: 2692 . 440. 1236 


1406 


19 (16): 
20 (17): 
31 (18): 
34 (19): 
35 (20): 
36 (21): 
37 (22): 
111 (61): 


121 (60): 


8: 
eap: 1040 


e: 1032 
e: 1033 
e: 1034 
e: 
Β 
e 
& 


1035 


: 1036 
: 1037 
: 1038 


1039 


128 (62): e: 1041 


156: 


1: 


la 741. 


e: 1043 


r: 2078 


: 6: 1044 
: 1694 
: 1695 
τὸ... 
: 1a 840 . 
: 6: 1045 
: 6: 1008 
: r: 2079 
‚ap: 1858 


198 (63): e: 1042. 
Konstamonitu 


:08p: 1702 . 
: 1742. 
:da743. 
3: ἰ 839 . 


Kutlumusi 


16: 


a: 1066 


: ap: 1067. 
: 2696 , 
: 1697 
: 1698 
: 1699 


. 237. 


4. Griechische Handschriften. 


in. De 
237. 1121. 
: 237. 
. 237. 
. 1122 
. 1122 
. 1122 
. 1122 
. 1122 
. 1122 
. 1239 
. 1122 


1121 
1122 
1122 
1122 


. 1122 
. 1173 


1239 


. 1239 
. 1245 
. 1192 
. 1119 
. 1236 
. 1336 
, 1237 
. 1245 
. 1123 
. 1197 
. 1192 
, 1185 


81: ap: 1070 
82: ar: 1859 
83: ap: 1860 

j ap: 1904 
Ta. 
90: 1704 


2.298. 


9A: eap: 1058 


90b la 1146 . 
129: p: 200 . 
275: ap: 1861 


27 


1: da84l. 
278: 
279: 
280: 
281: 
282: 
283: 
‚je: 1062 . 
"121163 
: e: 1063 
: e: 1064 
: 6: 1065 
: 211147: 


e: 1059 
e: 1703 
2706 


e: 1060 


τα 707 
e: 1061 


la 1309 


früher e: 
: 211148: früher e: 
:0e: 1068 . .. 
: 21149: früher e: 
ITS . . 
: 21150: früher e e: 
: 1.842. 
: 1813. 
:eap: 1704. 
372: ns 
ohne Nummer 11160: 


!1150b . 


Laura 


ohne Nummer: p: H 
A 


1: e: 1074 
2: e: 1439 
3: e: 1440 
4: 6: 1441 
ὃ: e: 1442 
6: e: 1443 
7: 6: 1444 
8: e: 1445 
9: 6: 1446 
10: e: 1447 
11: e: 1077 
12: e: 1076 
13: eap: 1448 
14: e: 1449 
15: e: 1080 


‚239. 1124. 
239. 


1066 
1067 


1069 


1070 


früher 


114—116. 


. 239. 


..230. 
239. 
1148, 


. 240. 


1125 
1125 
1149 
1149 
1126 


Türkei: Berg Athos. 


16: e: 1078 . 239. 240. 
17: e: 1450 er 
18: e: 1451 
19: e: 1452 
90: e: 1453 
21: e: 1454 
22: e: 1455 BZ 
23: e: 1079 . . 240. 
24: eap: 1456 
25: 6: 1457 . 
26: 6: 1458 
27: e: 1459 
28: e: 1460 
29: e: 1461 
30: 21073 . 
31: e: 1462 
32: 6: 1463 
33: e: 1464 
34: e: 1465 
35: e: 1466 
36: e: 1467 
37: e: 1468 
38: e: 1469 
39: e: 1470 
40: e: 1471 
41: e: 1472 
42: e: 1473 
43: 4 1074 

44: 6: 1474 
45: e: 1475 
46: e: 1476 
47: e: 1477 
48: e: 1478 
49: e: 1479 
50: ὁ: 1480 

51: ea: 1073. 239 
52: ὁ: 1481 
53: 21075 

δ1: 6: 1482 
55: 21076 

56: 2 1077 

57: e: 1483 
58: ap: 2194 
59: ὁ: 1484 
60: e: 1485 
61: e: 1486 
62: e: 1487 
63: e: 148 . 
64: e: 1489 . 
65: eap: 1490 
66: e: 1491 
67: e: 1492 


Google 


1125 
1149 
1149 
1149 
1149 
1149 


1149 


1126 
1149 
1149 


: 0: 1493 
: 6: 1494 


:0: 1502 . . . 
: ap: 049: frühe 


:eap: 1609 . . 
:apr: 17322 . 


: 1109 . 


: 21092 . 
: 21093 . 
: 1109 . 
: 1006. 
: 21096 . 
: 2109 


:eapr: 1503 . 


: 1008. 
:2109 . 
ε11100. 


: 11101. 


: 6: 1071 
: 11102. 
:11103.. 
: 11104 . 
:11105 .. 
: e: 1504 
:Z1106 . 
: 11107. 
: 1108. 
:11109 . 
: 7/1110. 
: 1111... 
: 1112. 
: 1118. 
: 1114. 
: 1118. 


1152, 


r Sapg panl 
103. 104. 1039. 1040 


1259. 


1260. 


Google 


4. Griechische Handschriften. 


1468 
120: 21116 1261 
δ: apr: 1733 1175. 1176 
18: apr: 1734 1176 
26: eap: 1505 1153 
. 41: le 1161 1263 
42: ap: 1735 1176 
45: ap: 1736. . . 1176 
δῶ: eap: Ψ' oder 044 . 94. 96. 1038 
δ8: eap: 1609. τ᾿ ἢ 1188 
56: ap: 1737. 1176 
61: ap: 1738. 1176 
62: la 1152 1264 
64: ap: 1739 1176 
74: I+8 1153 . 1204 
70: [6 1154 1264 
80: apr: 1740. 1176 
85: la 1165 1264 
80: ep: 1506. 1153 
90: ἐδ 1156 1264 
113: e: 1507 1153 
6: 7481157 . 1264 
29: e: 1612 1163 
30: eap: 1508 . 1153 
48: e: 1510 ; 1153 
49: e: 1511 . . . 1183 
50: e: 1512 1153. 1154 
53: e: 1513 1154 
δά: ὁ: 1514 1154 
65: e: 1515 1154 
56: e: 1516 . 1154 
57: ap: 1741. 1176. 1177 
58: e: 1517 1154 
63: p: 1770 . 1178 
75: ap: 1742 1177 
78: ap: 1743 . ἀν σὰς, 1177 
80: eapr: 1072 . 239. 1125 
85: Ha 1108. 1264 
100: e: 1519 1154 
101: e: 1520 1154 
110: 21117 . ᾿ 1261 
123: ἰδ 1159 : 12θ4 
8δ: ὁ: 1618 1168 
„Se: 1614. 1163 
ἍΤ 7 91a 1292 
133: 21161. . 1264 
138: 11162. . 1265 
140: e: 1615 1163 
149: e: 1616 1163 


:eapr: 1617 
:eap: 1618 . 
:e8p: 1619 . 


pr: 2195. 


‚er: 1820. . . 
:0: 1621 .. 


2 
:eap: 1622. 
: e: 1623 
: ap: 1744 
: 6: 1624 
: e: 1625 
:espr: 1626 
: e: 1627 
:eap: 1628. 
:apr: 1745 . 
: e: 1629 
: 0: 1630 . 
: 0: 1631 
: 6: 1632 A 
:apr: 1746 . 
: or: 1633. 
:0: 164 .. 
: 60: 1035 . . 
:3p: 1747 . 
:/165... 
ΣΡ: 1748 
: ap: 1749 
:eap: 1036 . 
:I1166. . 
:eapr: 1637 
: ὁ 1167. 
: 1168. 
:- 1109. 
: pr: 1771. 


: 6: 1638 . 
:4481170. 

: ap: 1750 

: 6: 1639 

: 6: 1040 

: 6: 1641 

: da 1171 

:i+38 1172. 
:oap: 1642 . 
: 1113. 

: 11174 . 

: 1178. 
:oeap: 1643 . 
: 6: 1644 

: e: 1645 

ΣΡ: 1772 


1163. 1164 


1164 
1164 
1199 
1164 


: δ 1177 
: ap: 1751 


: 6: 1651 


: ΘΔΡ [τ]: 
ΣΥ: 1774 


6: 1653 
e: 1654 
e: 1655 
e: 1656 


: 1119. 
: 0: 1657 
: 6: 1658 
: e: 1659 
: 6: 1660 
:eap: 1661 
: 1180. 
: da 1181 


48: 
Panteleemon 
:ἐ 724 . 
: ἐδ. 
: 1726 

: 1723 

:183 . 
: 6: 1662 
: 6: 1668 
: 6: 1664 
: 6: 1165 
: 11182. 
: 6: 1666 
: e: 1667 


r: 2196 


:oap: 1646 . 
: 0: 1647 
: 0: 1648 . 
:I/176... 
: op: 1649 . 
: 6: 1650 
: eapr: 1075 


Φ Φ 


Θ΄ 


1652 . 


H' 


Türkei: Berg Atbos. 1469 


1166. 


1167. 


1167 
1167 


82: 1727 δι. ὦ 442, 1238 
84: e: 1670 ce ee 1160 
35: e: 1671 | 1169 
86: e: 1672 1169 
38: 1184. 1266 
89: 1188ὃϑ. . 2 2 2 22. 1206 
62: 22 . . . . . .. 441]. 1238 
63: 21186. . . 2 . . .. 1266 
64: 1187. . 1266 
66: ap: 1753 1178 
67: a 118 . 1267 
68: ap: 1754 1178 
69: 11899 . . 2 2 . . . 126} 
86: 12790 . . . . .. 428. 1273 
94: eap: 1673 . 1169 
96: 1—3: 111% ον. 1267 
97: 1—13: 11191 . . . . . 1267 
97 A’: 9: 1674 . . . . 1169. 1170 
98: 1—3: ap: 1755 . . . . 1178 
98A':la1ll2 ... 2. 1267 
99:1: ap: 166... .. 1178 
99:2: r 052: früher Εἰ Ὁ apok 1040. 1047 
100: 118. . ... : 1267 
100. δ: e: 211 . 2 2 .... 1838 
101: ὁ: 1675 . . . 2 2. ..1170 
102: 1104... . 2 ... «νῷ 1267 
103: ἰ8 105 . . . 2 2.0 ....1267 
104: ἰδ 1196 1267 
105: ἐδ 1197 1267 
106: Ze 1158 ὃ 1267 
107: ἰδ 1199 1267 
110: r: 1775 1180 
176: e: 1676 . . 2 2 22... 1170 
216: 21200. . . 2... 1267. 1268 
217: e: 1677 . 2: 2 2. 2...11%0 
271:r176 2 2 2 22. 1180 
023: r 177°... . . .. 1180 
[δδ6: r: anı7 γλῶσσα]. ; 

661: ὁ: 1160abschr „ . . 244. 1131 
761: 21201. . 2 2 2 «0. 1268 
7W:eapr: 1678 . . .... 11% 
771: e:167%9 .... 1170 


[851: 2, in der Kirche, im Jahr 
1840 geschrieben] 

[854: a: in der Kirche; sie wurde im 
Jahr 1886 aus einem gedrucktem 
Buch in grossen Buchstaben für die 
Augen eines alten Priesters ge- 
schrieben: so Spreoging] 


1061: e: 1680 . . . .... 11% 
1212: [14 . . . . .. ... 1286 
ὁ :1416. . . .- .... 1286 


εἦ1009ὺ. . . . 
: früher ἰ 1061 Ὁ 
früher ἐ 1001 c 
nicht zu finden . 


: 051: früher Er . 


. 462. 1254 
. 298. 1187 
. 462. 1264 
. 260. 1142 


} am 27.Mirz 1902 


4. Griechische Handschriften. 


61: ὁ: 1128 . 2. 1129 
63: ὁ: 1129 . 242. 1130 
61: 1754 . . 443. 1240 
68: e: 1130 . 242. 1130 
71: e: 1131 . 242. 1130 
72: e: 1132 . 242. 1130 
74: 6: 1133 . 242. 1130 
76: la 1202 . 290. 1268 
77: e: 1134 . 242. 1130 
78: e: 1186 . 242, 1130 
80: e: 1136 . 242. 1130 
85: ὁ: 2192 . ...119 
86: e: 1137 . 242. 1130 
125: 3 765 . 443. 1240 
213: 2736 . 443. 1239 
Protaton 
11: 1728 20... 442 
13: 2730 . . 442. 1238 
14: 1734. . 442. 1238 
15: 2731 . . 442. 1238 
20: 1735 . . 442. 1139 
32: ap: 1863 . 290. 1185 
41: ὁ: 1907 . 241. 1187 
44:1732 . oe. ..442 
δά: la872. 2 000.473. 1247 
66: e: 0198: früher 733 442.1080.1368 
61: 214% . 1288 
70: da 1558 1292 
73: Fra: 1559 1292 
Stauroniketa 
8: 174 . 443. 1239 
25: r: 2269 . 1208 
27: 1746 . . 443. 1239 
42: 1245. . 443. 1239 
43: e: 1110 . 241. 1128 
45: eap: 1390 . 260. 1142 
48: 7: 86 . . . . 1206 
δῶ: apr: 1864 . . 290. 1185 
563: e: 1111 . . . 241. 1128 
δά: e: 1112 . . . 241. 1128 
66: ὁ: 1113 . 241. 1128 
70: e: 1114 . 241. 1128 
97: 11054 462. 1253. 1254 
102: 3747 . 443. 1239 
127: e: 1116 . 242. 1128 
129: ia 873 . . 473. 1247 
XZenophon 

1: 7710 . . 441. 1237 
1A: e: 1681 .. 11% 
3: 1709 . 441. 1237 
58: 111. . 441. 1237 
59: Ita 712 . 441. 1237 


Türkei: Berg Athos, Berat, Beroia, Chalki. 


68: 3713 . 441. 1238 
164: ἐδ 1203 1268 
- Keropotamu 

108: 6: 1081 . . 2 . .. 840.1126 
105: e: 1082 . . . . .-. 840. 1126 
107: e: 1088 . . 2 . .. 240. 11286 
108: e: 1084 . . . . .- 840. 1126 
110: 2714 . 2. 2 2 2.2. 441. 1238 
112: 2715 . 2. 2 2 2.2. 441. 1238 
116: ὁ: 1085 . . . . . . 2340. 1126 
118: 2716 . . . . ... 441. 1238 
122: 1717 . 2 2 2.202.441. 1238 
123: e: 1086 . . 2. . .. 9240. 1126 
125: 2718 . 2 2 2 202.441. 1238 
126: 2719 . . 2 2 ... 442. 1238 
200: e: 1097 . . . . ...240. 1126 
205: e: 1088 . » . . .. 940. 1126 
221: e: 1089 . . . . . .-. 340. 1126 
284: 720 . . . 20200» 441. 1238 
243: apr: 19003 . . . . . 293. 1187 
244: eap: 1409 . . . . .261. 1144 
947: Γιὰ 1 . .» . . . .» 441. 1238 

in der Kirche 
e: 1090 . . 240. 1126. 1127 
Zographu 


13 (od. 4): e: 987. . 235. 1118. 1119 
14 (od. 1555): e: 988 235. 1118. 1119 


27: 11325 ... . 489. 1274 
Berat 
Metropolitankirche 
1: 6: ᾧΦᾧ oder 043. . . . 93. 1038 
2:0: MA . . 2... 0.1203 
8: 6: 2245 .. 0.0... 1208 
4: e: 1141. . . . 2.243. 1130 
δ: e: 2246 . . ... 1208 
6: a: 1764 290. 1179 
7: e: 1709 1173 
8: 6: 2247 1203 
9: e: 1705 1173 
10: e: 1707 1173 
Megalaimonkirche 
e: 11422 .... 243 
Kirche der Verkündigung 
e: 1143 . ... 243 
Soweit die Handschriftenbeseich- 


nungen für Berat bei Soden. Folgende 
Handschriften bei Alexoudes liegen mei- 
steng ausser dem Plan Sodens, zum Teil 
vermag ich die Beschreibungen von Ba- 
tiffol und Alexoudes nicht mit denen 
Sodens zu verbinden. Ich lasse sie 


Google 
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deshalb heute noch einzeln stehen. 
Die Anzahl der Evangelienhandschriften 
ist die gleiche, wenn 44 und 45 bei 
Alexoudes wirklich „Vier Evangelien“ 
sind. Einige der Nummern werden 
wahrscheinlich frei werden, sobald 
die Handschriften untersucht werden 


können. 

3: 1758. . 443, 1240 
4: 11204 1268. 
8: 21205 1268. 
10: 21206 1268. 
17: 21433 . 1283 
22: 11434 . 1283 
23. 2: a: 1706 1173. 
32: 11207 . 1268 
33: 211208 . 1268 
35: e:1708. . . 1173 
44: e: [!?] 1710. 1173 
45: ὁ: [Ὁ] 1711. 1173. 
48: ı 1208 1268 


? 1a 882: früher apl 188: Batitfol, 
3. 441 (oder 8.11) Nr.7 473. 1243 


Beroia 

Brüderschaft Melissa I. 
e: 2198 . 1199 
Chalki 

en 

1: 2770. dee : . 444 
2: 1771. . 444 
8: 1772. . 444 
4: 1773. . 444 
δ: 714. . . 444 
θ: 728. . . 444 
7: τ76. . 444 
8: 1777. . 444 
9: 1778. . 444 
10: 2779. een nn» 444 
11: e: 1144. κεν τρέφον, ED ἃς τῶν τῷ, ἃ 945 
12: ὁ: 1145. 243. 1180 
13: la 883 473. 1248 
14: la 884 473. 1248 
15: la 895 473. 1248 
16: ap: 1868 . . . 290. 1185 

Handelsschule 

1:217%0 ... . 444 

2: 1781 . 444 

3: 1782 . 444 

4: 1783 . 444 

δ: 1784 . 444 

6: 21785 . 444 
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7: 6 . are ee 44 
8: e: 1146. 0. 248 
9: ap: 18969 . 290. 1185 
12: 47897 .. . 444. 1242 
26: apr: 10... 290. 1186 
27: 6: 1147 . 843. 11% 
88: ap: 11... .. 200. 1185 
δθ: Δ 921. . ... . . 473. 1249 
14: ἰ.09838-Ὄ. . ... ..473. 1249 
742: 1188. : 444, 1942 
84:.89... 2 2 . .. 444. 1942 
88: la 1104 früher apl 159 473.12665 
BB: 9:11... .. . 348. 1130 
96: apr: 122... .. 291. 1186 
133: eap: 119... ... 243. 1131 
Damaskus 


Darch Soden, aus der Kubbet el Chazne 


macht 

e:072 ... 2 2 2 2 0. 1061 
oe: 0144 . 1081 
0: 045 . 1081 
ὁ: 0154 . 1082 
e: 0126 . 1079 
e: 0146 . 1081 
ὁ: 047 . 1081 
I: 1435 . 1081. 1286 
ὁ: 085 . . . 2 2 20% 1083 
a: 0156 . 1082 
a: 0157 . 1083 
a: 662 . 1047 
a: 0158 . 1082 
a: 089 . 1082 
Elasson 

Kloster τῆς Ὀλυμπιοτίσσης 
1: 8: 2109. .Ὄ 2 2 2 2 ως 1199 
2:eapr: 200... .. 119 
3: 6: 201 . . . 1199 
4: 6: 202 . 1199 
δ: 6: 203 . 1199 
6: ὁ: 23. .. 2... 1199 
Jerusalem 

er 

1: 1096. a \,) 
221087 οὖς u rar a . 459 
3: 21088 . . 459 
4: 11029 460 
δ: 21080 . 460 
6: 11031 . er |) 
7: e: 1866. . 257. 1141 


4. Griechische Handschriften. 


8: 1052... .. . 400 
θ9:110Ὡῳ8. . .. .. . 460 
10: 184... ... . 460 
11: 1100 6... . .ὄὄ .Ὄὄ... 400 
14: e: 1357 257. 1141 
15: e: 118... . . ..- 257. 1141 
16: eap: 1369 267. 1141 
18: 31106 . . . 2 2 2 0. . 460 
19: 21087 . 460 
des Brsbischofs Epipbanios. vom 
Jordan 
1: a1l911 ... . 202% 476. 1273 
2: /J1Ml. .... 461 
6: a 122 .. .ὄ 2 2020. 476. 1273 
7: ΔΊ... ... 476. 1273 
Kirche τῆς μεγάλης παναγίας τῆς 
Μελάνης 
ἐ 109. τ 0 an τὰ 401 
Patriarchalbibliothek desheiligen 
Grabes 
25: e: 1312 . . 2. 2... 263. 1139 
28: e: 1313 . . ... . 268, 1139 
31: e: 1314 . . . 2 0. 263. 1139 
33:31 .... . 456. 1261 
87: eap: 1315 . . . 253, 1139 
88: apr: 1888 . 292. 1186 
41: : 116... . . - 254. 1139 
42: 6: 11) . . 2.2... 254. 1139 
43: ap: 189 ..... 292. 1186 
46: e: 1318 . . .. .. 254. 1130 
47: eap: 1319 254. 1139 
48: e: 1320 . 254. 1139 
49: { e: 1321 . 254. 1139 
11438... 202% 204. 1283 
86: e: 1322 .....% 254. 1139 
59: e: 13283. . . . . - 2054. 1139 
0: e: 1324. 254. 1139 
62: e: 138. . . . .. 254. 1139 
106: 292. . . .. 456. 1251 
132: 21437 . . 1288 
139: e: 1326. 254. 1139 
149: e: 1327. . . . .. 255. 1139 
1601: 9093. .ὄ 5: 2% % 4 406 
285: 104... . .. 476. 1278 
462: ap: 180 . . 292. 1186 
526: 3 994. χ- ὦ 457. 1261 
Kreuskloster 
8: 2102 . . . 459. 1263 
15: 7481467. . . .. 1286 
25: a: 180 5... . . .. 293. 1187 
26: 103.. . . . -. 459. 1253 
87: ὃν»: 1950.ϑ. ..... 293. 1187 


Türkei: Damaskus, Elasson, Jerusalem, Kairo. 


44: 11024. . 2 2 2 . . 459. 1253 
45: 6: 1349 . . . . .. 286. 1141 
46: e: 1360 . 256. 1141 
61: 21085. . 459. 1253 
57: ap: 1897 293. 1187 
67: 21300 . . 477. 1273 
74: 6: 1351 . . 256. 1141 
94: eapr: 1352 256. 1141 
95: e: 1353 . . 257. 1141 
101: e: 1364. 257. 1141 
104: ὁ: 1355. 257. 1141 
Sabakloster | 
12: 2995 457. 1251 
23: 2996 . 457. 1251 
40: 997. 457. 1251 
56: ἔξ 1560 . .. 1374 
58: 2998 457. 1251 
64: 2999 457. 1251 
82: 21000 457. 1251 
84: 11001. . 457. 1251 
85: a 125 . . 476. 1273 
101: e: 138. . 255. 1139 
104: 21002 . . 457. 1251 
107: ap: 1891 . 292. 1186 
143: 4 1468 . 457. 1285 
144: 27103 . . 2 2 0 2. 0: 1261 
145: 781296 . . . 476. 477. 1273 
149: p: 2248. re 1208 
152: 21004 . . 2 2 0. 458. 1251 
153: 21005 . . 2 22... 4658. 1251 
154: 321006 . . . . . . 458. 1251 
166: e: 1329. . . . 2.265. 1140 
178: 100... 458. 1252 


[184 auf dem vorletzten und letzten 
Blatt drei Lesestücke Apl, sp Hd] 


: 11008. 2... . 468, 1202 
188: 2108 . . 2 . .. 488. 1252 
200: e: 130. . . 2... 255. 1140 
201: 6: 1331. . . . .. 255. 1140 
202: 21010 . . . . .. 458. 1262 
203: ἐΓ8Δ 1011. . . . . 468. 1252 
204: ap: 1892 . . . . . 293. 1186 
206: 21012 . . . . .. 458. 1262 
217: p: 2012. . . 314. 1100 
222:.441297 . 477. 1273 
232: e: 1332. 255. 1140 
235: 21013 458. 1252 
236: 31014 458. 1262 
243: e: 1333. . 255. 1140 
244: 0: 1334. 255. 1140 
245: 21015 458. 1252 
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246: 21016 458. 1252 
248: 6: 1335 . 255. 1140 
257: 11017 . 469. 1252 
262: e: 1386. 255. 1140 
263: ὁ: 1337. . 255. 1140 
266 : ἐδ 1298. . 477. 1273 
296: 2129... 477. 1273 
[327 vom Jahre 1626: 1 Lesestück Apl, 
2Evl] 
356: 21018 459; 1252 
357: e: 1338 255. 1140 
368: e: 1339 255. 1140 
359: ὁ: 1840. 256. 1140 
360: 21019 459. 1252 
382: Ira 1469 ur 
410: e: 1341. 256. 1140 
411: e: 1342. 256. 1140 
412: e: 1848. 256. 1140 
413: e: 1344. 256. 1140 
537: r: 202. 1207—1201 
e: 1345 256. 1140 
572: 1108 >. εν, 1288 
605: 71020 (8. unten: 61). 459. 1252 
606: ὁ: 1346. . . 256. 1140 
612: [ἘΔ 1021 . . . . . 489. 1253 
617 mit 605 Anfang: a: 2303 . 1210 
644: ὁ: 1347. a ἐὰ 256. 1140 
645: e: 1348. . 256. 1140 
665: apr: 1893 293. 1186 
676: ἂρ τ: 1894 . 293. 1186 
704.10: 21326 . 459, 1274 
704. 11: 21327 . 459. 1274 
Κατάλοιπα 
1: 1038. 460 
2:1109 . . 460 
23: e: 1364 . 258. 1141 
28: e: 1805. . 258. 1141 
53 4’: 21040. 460 
Kairo 
Institutfrangais d’arch&ologie orientale 
ο:1903... . . 2:45 % 1082 
Patriarch von Alexzandrien - 
im Schatz 
e: 080 früher Na. . . . ὅθ. 1062 
[8]: (1886. εν, 1974 
δ: ap: 1867. 290. 1185 
8: ap: 1271... . 283. 1137 
84: 1138... 2.20.1274 
38: 1829. | . 1274 
[59]: ap: 81. 283 


vgl 1288, S. 1137 und 2241, 8. 1202 
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60: 3889 . . . .. 1244 
71:17 . 2... 444. 1241 
72: 1761. .. 0 0 MB. 1840 
η8: 1708). 2 2 0 00. MM 1241 
4: ἰ)]2 ὲ. . . . . -. 444, 1241 
ηδ::: 100... . . .ὄ -. 443, 1240 
76: 1765. . 444, 1241 
To: MM . . .ὄ ... 231. 1112 
78: 3768 . . 2. 444. 1242 
79: ὦ gr-arab 762 . 444. 1240. 1241 
80: 1766 . . » 444. 1241 
81: 1797 1242 
82: 1768 444. 1242 
[83]: Komm 

85: 11330... . . 1274 
87:0: 208 . . 2 2 2002. 1199 
88: e: 1302 . . 1188 
89: e: 2206 . 1199. 1200 
92: ὁ: 2307)... .. 1200 
94: 31331. . 1274 
112: 31310 1273 
115: 31332 1274 
116: 31333 1274 
117: 313... 2 .%. . 1274 
119: e: 08 . . . 2... 431. 1112 
209: 3 1336 1275 
224: 11337 1275 
234: 3 1338 1275 
250: 11339 . . 2: 2 2 2 0.0 1275 
N ee 1275 
314: 3804. . 1242. 1243 
317: p: 2208. 1200 
327: 11341 . 1275 
328: 83. . . .. 1244 
831: 1818, . . . .. 1243 
336: 112 . . 2 2 2 0.5 1275 
341 Rn BO. χὰ ον 443. 1240 
861: ap 81—283 


vgl "a8, 8. 1187 und 2241, 8. 1202 
352: ἐξ 1343 1275 


373: 11344 . . 1275 

Kallipolis: Demetriuskirche 

2.1006 20 2 ea ee . . 468 
-E1007: u: Ὁ τ 463 

Kirkendsche bei ARE 

067: ne Bar τἂν κα 455 

Konstantinopel 

ee ee 
70 . .. Ρ 444 
ἐ 791 δ τἂν τὴ ΤΣ τὲς ee 444 


4. Griechische Handschriften. 


Kadi-Keui 
Antonio Tubini 

1324 . . . 2 2820. . 1972 
Kloster des heiligen Grabes 

Pap.-Ker. 11: I 702 eo. 2 0.0. 444 
218: e: 6486 . . . 208. 909. 1100 
2722: 122 5... . .. 44δ. 1242 
276: 0:7 .. . .. 209. 1109 
282: 0:48 . . . .. 2090. 1109 
280: p: 239. . . . 1202 
303. 2: r: 2084 . 326. 1192 
969: e: 1372. . 208. 1141 
990: e: 1155 . 243. 1131 
435: 117 . 461 
444: 19093.ϑ . . . 2 2 0.0 444 
466: 68:ὄ 118. . . . . 243. 1131 
400: e: 154. . . . . 243. 1131 
0634: ὁ: 1168 . 243. 1131 
649: 174... 445. 1242 
755: p: 20... .. . - 1202 
787: e: 1162. . . . . 243. 1131 
(417): e: 1161 . . 948 
? 6:48. . 194. 195. 1107 
? 8: IB... 000 195. 1107 
? ap: 1522: früher a 218 

Ρ»2)4. . .. . 4281. 1154 
? ap: 1518: früher a 216 
p272..... . 281. 1154 

im alten „Serai‘ 

(34): ὁ: 186... . 251. 1137 

21: 2942 . 452 


1: e:69..... 200. 1100 
δι: 0:60... . - 209. 1100 
26: e: 1373 258. 1141 
48: 706: :. 5. 2.00% wu 445 


A. 1: 1481. 1286 
A. 2: e: 2266 1204 
A. 4: 6: 267 . . .ὄ .ὄ .. 1204 
A. δ: 11482 . 1286 
A.6: 21483... 1286 
A. 7: 1144. . 2 200. 1286 
A. 8: e: 2268 1204 
A. 9: e: 2275 1204 
A. 13: e: 2269 . 1204 
A. 14: ὁ: 270... 2... 1204 
A. 16: ὁ: 2271. 1204 
A. 17: e: 2272. 1204 
A. 18: 21485 1286 


'Türkei: Konstantinopel, Kosinitsa, 


A. 19: 68: 22793... 2 2 02.0 1204 
A. 0: 1146 . .ὄὄ .ὄὌ 2 2 .. 1286 
A. 21: 6: 2274. . . .ὄ 20. 1204 
A. [222]: 21488 1287 
A. 23: 8 152ΪΓ[,.. . . 0 -. 1287 
Therapia 
Zrsbischof Derkon 

6: 216 . 2» «ων... 1200 
Kosinitza 

9: 21068 re end 468, 1255 
81: 1226... . 2.2.2. ᾿ 1270 
35: 6 1050)ὺ,: . . . .ὄ -- 478. 1259 
44: 1193). . 2 2 2 2 2 2. 1270 
4δ: 112333. . 2: 2 2 2 2 20 1270 
46: 1129. . 2 2 2 2 20.0 1270 
MIO... πο 1270 
48: 1121. . .ὄ 5 00 1270 
49: e: 1779. 2 2 2 0 0 0.00 1180 
60::.21068:: >. 2. 0 2 1259 
δ1: da 142 . 2. 2 2 000 1270 
δῶ: u 123 . 2. 2 2 2 2 0. 1271 
53: ar: 1905... . .ὄ .. 1181 
δά: ap: 166. . . . . .. 1179 
55: 21089. . 2 2 2 2 02. 1259 
88:0: 122.ϑ . . . 2 000 1145 
59: 8: 1423... 2 2 2 2 00 1145 
60: eap: 1780 1180 
790: ὁ: 214... 2 2 200. 1200 
114: 1124 ..... 1271 
115: 21098 . . 2 2.2. 463. 1255 
116: 2145 . 2.2. 2 2 2 02.0 1271 
117: 21246 . ,. 2 2 200% 1271 
118: 21070 ..... 464. 1255 
119: 21247 . 2. 2 2 2 02. . 1271 
121: 18... 2 2 2 2 0. 1271 
122: 1129 . . . 2 2 22000 1271 
133: 31071 . 2... 464. 1255 
124: eapr: 144 . . ; 1145 
132: p: 257 . 1208. 
194: 2120. . ea 1927] 
195: 21090. . . 478. 1259 
196: Δ 1251 . . ..ϑὕὃ. 1271 
197: 122. . . ; 1271 
18: 8114. .... 478. 1263 
199: 1283...  . 2 2 02. 1271 
200: B1IEM. . . . . ... 1271 
201: ἰδ 126 δ. . . . . -.. 1271 
202: 1156. . .ὄ 2 2 2 .. 1271 
203: 0: 1781... . . 200. 1180 
MA: 0: 1752. . 2 2 .....ὅ 1180 
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206: 21287  . 2 2... 1271 
206: e: 1783. . .ὄ 2. 2 2 02. 1180 
7:0: 1A... . .ὄὄ ... 1180 
208: eapr: 1780 1180 
209: e: 176. .ὄ 2 2 2 00. 1180 
210: 102. x 2 . .. 464. 1265 
211: e: 1787. . 1180 
212: 8: 1788. . . .. ; 1180 
213: e: 1789. 1181 
214: e: 170. .ὄ : 2» 2 220 1181 
215: e: 191. . 2 2 2 0 2. 1181 
216: eap: 1285... . . . .. 1146 
217: ὁ: 1426. τ οὖν δῶν, τῶν νῶν. de 1146 
218: e: 122... . .ὄὄ 2 2 0. 1146 
219: 8: 148. .ὄ .Ὄ . .Ὄ 2 0. 1146 
9900: e: 1429. . 2 .Ὄ . ven 1146 
901: 0: 2240. . 2 2 2 2 0. 1203 
222: e: 140. . . . 2 2 0. 1146 
223: e: 1431. . . 2. 2 2 02. 1146 
250: 6: 1792. . . 2. 2 2 02. 1181 
232: 6: 1703. . > 2 2 0 0. 1181 
239: 0: DO. . . 2: 2 202. 1203 
961: e: 194. .ὄὄ 2 2 2 20 1181 
372: 1158 . . . . -.- 169. 1271 
Larnaka auf Zypern 
des Ersbischoßs 
6: BB... u ie 1200 
Leros 
Kirche der παναγία τοῦ κάσερου 
8ὃ:9:189ΝΟῦΟ .... . . 1189 
90.10 ...... ; 1189 
Lesbos siehe Mytilini 
Mariupolis 
Gymnasium 
e: O oder 023. . . .» 1022. 1023 
Myriophyton 
des Bischofs Gregorios 
ὃ: 7 1 a a ee 1145 
Mytilini oder Lesbos 
Bepjamin-Kapelle 
000 . . : ih 456 
Gymnasium 
8: e: 1716 . 1174 
41: e: 1379 . . . . .. 269. 1142 
Johanneskloster 
11: 1088: . . 2 2 2 2 200.0 456 
12:2989 . . 2 2 2 2 00.0 456 
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13: 6: 237 . . 1202 
54.55: ὁ: 2238. 1202 
Kalloni, Kirche an 1:3 
e: 2236. ; . . .. 1202 
Kloster τοῦ a 
1: 3798. 445. 1242 
85: e: 1156 243. 1131 
37: 1790. . 445 
38: 1800. . 445 
40: 1801. 448 
41: 1802. 0 M4Ö 
55: apr: 1841 287. 1184 
66: 1808. 0 448 
67: e: 1157 .244. 1131 
97: e: 1158 244. 1131 
99: e: 1159 244. 1131 
100: !+s 1210 1268 
132: apr: 1757 1178 
137: da.1211 . 1268 
141: e: 1712 1174 
145: e: 1713 1174 
146: 21212 1268 
195: ap: 1758 1178 
221: 21213 1268 
227: e: 1714 1174 
294: e: 2217 1200 
297: ap: 2218 1200 
354: e: 2219. 1200 
355: e: 2220. 1200 
ἐν τῷ σχευοφυλαχίῳ 2 
e: 1715. 1174 
Symeonkirche 
e: 1378. A 259. 1142 
Kloster τῶν ταξιάρχων 
(21): e: 1377. 259. 1142 
Patmos 
11: la 1178 473. 1266 
12: apr: 2080 . 325. 1192 
13: 181304 . . 477. 1273 
14: ap: 1161 291. 1131 
15: ap: 1162 291. 1131 
16: ap: 1175 291. 1132 
58: e: 1160 . . 244. 1131 
[59: früher e: 1161 gestrichen] 244. 1131 
[60: früher e: 1162 gestrichen] . 244 
61: p: 0150 . 311. 1081 
62: p: 0151 . 311. 1081 
63: p: 2001 .. 312. 1190 
64: r: 2081 325. 1192 


67:e: Noder 022 5659. 1621.1022.1363 


Google 


4. Griechische Handschriften. 


68: 2806 . 445. 1243 
69: 2806 . 445. 1243 
70: 2807 . 445. 1243 
71: 2808 . . 446. 1243 
72: e: 1175 445. 1132. 1243 
73: 2810 . . 445. 1243 
14: 1811. 445. 1243 
75: 1812 . 445. 1243 
76: e: 1163 244. 1131 
77: 1813 440. 1243 
78: 1 814 446. 1243 
19: 1815 446. 1243 
80: e: 1164 244. 1131 
81: e: 1165 244. 1131 
82: e: 1166 244. 1131 
83: e: 1167 244. 1131 
84: e: 1168 244. 1131 
85: 1816 446. 1243 
86: 1817 . 446. 1243 
87: 6: 1966 . 446. 1189 
88: 1819 . 446. 1243. 1244 
89: 1820 . 446. 1244 
90: e: 1169 244. 1132 
91: 2821 . 446. 1244 
92: e: 1170 244. 1132 
93: 182 . 446. 1244 
94: e: 1171 244. 1132 
95: e: 1172 244. 1132 
96: e: 1173 244. 1132 
97: e: 1174 244. 1132 
98: 21371: früher e: 11%. 245. 1277 
9:1823 . . . . 446. 1244 
100: ὁ: 1176. 245. 1132 
101: 1824. . 446. 1244 
104: 1:8 1531 . . 12% 
105: ἔα 1532 ... 1200 
116: p: 2002. 312. 1190 
117: e: 1177. 245. 1132 
203: e: 1178. . ... 245. 1132 
[263: früher 8.390 p 361: gestrichen] 291 
274: e: 1385. 259. 1142 
275: e: 1179. 245. 1132. 1133 
276: ὁ: 1886. 2690. 1142 
330: 1825. 446. 1244 
331: 1826. 446. 1244 
332: 1827. 446. 1244 
333: e: 1180. 245. 1133 
334: e: 1181. 245. 1133 
360: e: 1387. . 259. 1142 
557: /+a 1052 461. 1253 
635: e: 1901 früher 11068 461. 1187 
640: la 130 . 477. 1273 


Türkei: Mytilini, Patmos, Saloniki, Serres, Sinai. 


664: ap: 189 . 293. 1187 
690: ἐ 1637 ..ς 1200 
608: e: 1388. . . 259. 1142 
699: 6: 139. . . 2θ0. 1142 
708: 8 1598 ἐν τοῦ 1200 
des Bibliothekars J aköbos. 
ο: 2204. . 2 2 2 0 2 2 221206 
11539 . 1290 
21540 1290 
Baildestos 
συλλόγου 
21064 . 463 
21065 . 408 
Saloniki 
Kirche des Athanasius 
ohne Nummer / 1216 1269 
ohne Nummer / 1217 1269 
Kloster τῶν βλαταίων. 1269 
1: 21042. 461 
2: la 1218 1269 
24: 11219. . 1269 
32: ap: 1709. 1178 
45: 21220. 1269 
51: ἰδ 1221 . 1469 
53: r: 1778 . . ...1180 
68: e: 1682 . . 1170. 1171 
82: e: 1683 . δ τῷ . 1171 
griechisches Grmnssium 
(1): 1880. 446 
(2): 831.  . 446 
(3): 7832 . 446. 1244 
(4): 2833 . 0446 
(5): 2834 . 446 
18: (Sd’7) früher 6: e: 1182 2245. 1133 
(7): 88:Ὃ . . 2 . . 446. 447. 1245 
47: früher 8: da 1278 473. 1273 
46: früher (9): 1886. 447. 1245 
41: früher 11: e: 1188 . 245. 1133 
1: früher 12: ap: 1873 . 291. 1185 
48: früher 13: da 120 . 473. 1273 
(14): 3837. ee MAT 


(15): ap: 1753 . . . . . 291. 1178 
(16): ap: 1875 . . . .. 291. 1186 
37: 6: 094: früher s>bevv 1063—1085 


42: e: 1271... Σ, 4 1197 

43: es Schrift . .. 1269 
“ X21235 obere Schrift. 1270 

45: 211215. i ὦ 1269 
Sotirios PER 

e: 2251. 1208 
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Papier β' 2: ap: 1763 . 
Papier β΄ 8: e: 1699. . 


Papier β΄ 4: ὁ: 1700. 


Sinai 

: 018: früher 76 
: 073: früher "7er , 
: 0119: früher 8er , 
: 0137: früher "9er 

: 074: früher "110 ονν 

: 092: früher "11er 

: 0112: früher "12er 

14: früher "i4paul , 
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245. 1186 
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δ: a: 077: 
12: 21267. 


früher "° 


13: 31268. . 


14: 11269. 
15: 31270. 
16: 31271. 


19: 11272. . 
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41: a: 0140: früher "4 i ' 
ohne Nummer /312 . . . 


[148: e: 1185 ni 
: 1186. 


149: 
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187: e: 1224. 247. 1135 
188: ὁ: 1225. 247. 11385 
189: ὁ: 1226. 247. 1135 
190: ὁ: 1227. . . 2... 247. 1135 
191: ὁ: 1228. 247. 1135 
192: ὁ: 129. . . ... 247. 1135 
193: e: 1290. 247. 1135 
194: e: 1231. . 247. 1135 
195: ὁ: 1332. 247, 1185 
196: e: 1238 247. 11385 
197: e: 1234 . 247. 1135 
198: ὁ: 1235. 247. 1185 
190: ὁ: 1236. 248. 1135 
200: e: 1237. 248. 1136 
201: e: 1238. 248. 1136 
208: e: 1239. 248. 1136 
204:1300. .ὄ 2 2 2 2 2 0. 413 
205: 2 839 

206: 1 840 

207: 1841 a) 447 
208: 1842 nicht vorhanden 

200: 1843 

210: 1844. 447. 1245 
211: 2845. 447. 1245 
212: 1846. 447. 1245 
213: 1547... .. 447. 1245 
214: 2848. 447. 1246 
215: 2849. 447. 1246 
216: 7850. 447. 1246 
217: 1851. . . . 2 0. 447. 1246 
218: 3852. . . .. ..ς. 447. 1246 
219: 2853. . . 447. 1246 
220: 1854. .447. 448. 1246 
221: 2856. . . 448. 1246 
222: 1856. 448. 1246 
223: 1857. 448. 1246 
224: 1858. 448. 1246 
226: 1859. 448. 1246 
226: 2800. 448. 1246 
227: 1861. 448. 1246 
228: 1862. 448. 1246 
229: 1863. 448. 1246 
230: 1864. 448. 1246 
231: 2885. . 448. 1247 
232: 1866. 448. 1247 
233: 4867. 448. 1247 
234: 18868... .. 448. 1247 
235: 1860. 448. 1247 
236: 1870. . 2. 2 2 0. 448. 1247 
237: 1871. ee 200. 448. 1247 
238: 1872 \ Mäürs 1006 448. 1247 
239: 1873 Ι nicht vorhanden 448. 1247 


Türkei: Sinai, Smyrna, 1479 
240: 1874. 448. 1247 | 292: 1492... 291. 1283 
241: 180.  . . 2 -. 449. 1247 | 2938:1145., .. 291. 1283 
242: 1876. 449. 1247 | 294: ap: 1866 . . . . 474. 1185 
243: 1877. 449. 1247 | 296.16: da610 . 471. 1231 
244: 1878. . 2 2 00% 449. 1247 | 296: da 1281. . 473. 1273 
245: 182. . . .. 449. 1247. 1248 | 297: la 1282 474. 1273 
248: 1889. . .ὄ 2 0 2. 449. 1248 | 208: 21283. .  .. 474. 1273 
247: 1881 ) 298: 124.  , 2 2. 474. 1278 
248: 1882 | "Ann 1008 u. 1,48, 300: ap: 181 . . . . . 208. 1188 
249: ὁ 888 rörhenden “ 801: nicht vorhanden 
260: 3 884 802: e: 1262. : 248. 1137 
251: 1885... .. 449. 1248 | 308: ὁ: 1268. 248.- 1137 
252: 21836. . 2... 449. 1248 | 304: e: 1254. 248. 1137 
203: 2887. . 449. 1248 | 306: e: 1255. . . 248. 1137 
254: 1888. . 449. 1248 | 806: e: 1266. 248. 1137 
2056:2889. . 2 2 . -. 449. 1248 | [807: e: unter 1266]. 0 848 
2ὅ6: 2890. . 449. 1248 | δδ0: 2806. . . ... 450. 1248 
267: 1891. . 449. 1248 | 659: 8890)... .. 450. 1248 
208: 7892. . 449. 1248 | 720: ἢ 898 450. 1248 
259: eap: 1240 248. 1136 | 738: δ 899 450. 1248 
260: eap: 1241 248. 1136 | 748: 742900. . . . . 450. 1248 
261: eap: 1242 . 248. 1136 | 754: Ze 901 . 450. 1249 
262: eap: 143 . . 248. 1136 | 766: ἢ 902 450. 1249 
263: [[41470: früher ὁ 1244 248. 1285 | 775: 8005... . .. 450. 1249 
264: [4147]: age 248. 1285 | 796: 2904. . . . .- 450. 1249 
265: eap: 1246 248. 1136 | [797: 2906: gestrichen] . 450. 1248 
266: eap: 1247 248. 1136 | 800: 4006. . . ... 450. 1249 
267: eap: 1288 . . . 248. 1136 | 929: 100). . . . .. 450. 1249 
268: 71436: früher 0124 . 248. 1283 | 943: 5.908 : 460. 1249 
269: eap: 1260 248. 1136 | 957: 1 8 909 450. 1249 
270: eap: 1261 248. 1137 | 960: 4901. . . . . 450. 1249 
271: 898. .... 449. 1248 | 961: 8 911 450. 1249 
272: Ha8M4..... 449. 1248 | 962: 4912 450. 1249 
273: ap: 124. . . .. 449. 1186 | 95: 2918. .. . .. . . 451 
274: ap: 124 ..... 291. 1186 | 968: 2914. . . 2 2 2 2 2. 451 
275: ap: 1245 . 291. 1136 | 972: re916. . ... 451. 1249 
276: a: 1249. . 291. 1186 | 973: 6016... . . . . 451. 1249 
277: a: 2085 . 1192 | 977: 48917. . . .. 451. 1249 
278: a: 086. » .ὄ 2 2 2 02. 1192 | 981: 7918. ae A a er ML 
278: apr: 1876 291. 1186 | 982: 4018. . . . 2 2 00. 481 
280: ap: 1877 . . 291. 1186 | 986: He 90. . . 2. 2 . .. 451 
281: p: 1878 ? 1312. ἐν σῶν, οὗ; πὰ 414 
: p: 1878 201. 1188 
ap: 1880. 291. 1186 | Smyrna 
ia 1356 oo. . 9 291. 1275 evangelische Schule 
BI... 8011276 | pw 7, heute 2: 6: 1207. . 248. 1187 
: ἐδ 809 ; “0. u 1249 io Fa ἀν 
er : Γ΄. 2, heute 1: e; 1258. . 248. 1137 
nicht vorhanden . 291 I’. δ: e: 1259 248, 1197 
: Δ 1865. . . . ... 291.1226 ze 
a1439 . | . 291. 1283 | Johanneskirche 
BO... 2... 291. 1283 ἀνὼ συνοικία 
291: 141. . . ... 291. 1283 15... . . 2 2 -. 1287. 1288 
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Swernetz bei Berat 
Verkündigungskloster 
e: δ . . 2 2 2 020 
Symi 

Kloster Michael 
11275... rn 


Trapezunt 
Kloster σουμελᾶ 
1: e: 1801 


| 41: r: 1806 . 


. 1208 


1272 


51: e: 1807 . 

δῶ: 6: 1808 . . 

61: e: 1810 . 

74: e: 1811 . 

80: la 1263 . 

81: e: 1812 . 
82: e: 18313 . . . » 
Papier 56: ap: 1800. 


Valona bei Berat 
e: 2253. 


ποῖ 

e: 483 Pickering 
eap: 1287 

1987. 


1230 


194. 1107 
251 
456 


Handschriften der Apostelgeschichte und der Katholischen Briefe. 


N 2ap 103 
A 3 104 
B 4ap 105 
C δ 110 
Dea 6 131 
Es 18 133 
Kap 33 141 
Lap 25 142 
Papr 868 149 
Ψ 88 172 
048 42 175 
049 43 177 
056 1 180 
057 57 181 
066 61 189 
076 62 197 
077 69 201 
093 76 203 
095 81 204 
096 82 205 
097 88 206 
0120 90 209 
0123 91 216 
0140? 92 218 
0142 93 221 
0156 94 223 
p® 97 228 
p° 101 228 


365 
367 


368 
378 
383 
384 
385 
386 
390 
393 
398 
400 
404 
421 
424 
425 
429 
431 
432 
436 
437 
440 
441 
442 
444 
450 
451 
452 
453 


454 692 
455 601 
456 602 
457 603 
458 604 
459 605 
460 606 
462 607 
463 608 
464 610 
465 611 
466 612 
467 613 
468 614 
469 615 
479 616 
480 617 
483 618 
489 619 
491 620 
496 621 
498 622 
506 623 
517 624 
622 625 
536 626 
547 627 
567 628 
582 629 


Handschriften der Apg Kath Paul. 


1424 
1425 
1433 
1448 
1456 
14% 
1495 


Handschriften der Paulinischen Briefe. 


pı3 
Ὀ" 
lvap 
28p 


OO 
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61 


1735 
1736 
1737 


123 
131 
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40 ΦἄΒ88 
40 684 
462 686 
448 686 
A 8687 
4665 888 
“6 689 
“7 ΒΘ41 
48. 642 
49. 64 
49 668 
0 θθέ 
488  θθῦ 
489 618 
41 680 
496 8699 
48 712 
δθ 720 
17 76 
δ 7 
47 796 
δ7 8 
632 808 
02 828 
1 854 
002 868 
008 8176 
θ04 888 
θ0 891 
θ05 801 
6077 909 
6005 910 
61 gu 
612 912 
618 918 
64 97 
615 921 
66 922 
617 927 
618 928 
619 986 
680 Θθ41 
61 θ4ὅ 
622 968 
6238 986 
δ) 4 998 
66 θ07 
627 908 
628  Ι008 
69 1022 
600 1040 
88) 1068 


1661 
1668 
1673 
1678 
1702 
1704 
1717 
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1763 
1766 


Handschriften der Paul und der Offenbarung. 1483 


2143 2175 2191 2205 2225 2241 2255 2279 2294 
2147 2180 2194 2208 2233 2242 2257 [2288] 2298 
2163 2183? 2196 2218 2239 2243 2261 2280 2310 
2165 2189 2197 2221 2240 2248 


Handschriften der Offenbarung. | 
181 467 919 1728 1862 2024 2049 2074 


RR 
A 201 468 920 1732 1865 2025 2050 2075 
C 203 469 922 1733 1870 2026 2051 2076 


1τ 250 582 1072 1757 1894 2031 2056 2081 
18 254 616 1075 1771 1908 2032 2057 2082 
35 266 617 1094 1773 1918 2033 2058 2083 
42 296 620 1277 1774 1934 2034 2059 2084 
60 314 627 1328 1775 1948 2035 2060 2087 
61 325 628 1352 1776 1955 2036 2061 2091 
69 336 632 1384 1778 1957 2037 2062 2116 
82 337 664 1424 1785 2004 2038 2063 2136 
88 339 680 1603 1795 2014 2039 2064 2186 
91 867 699 1561 1806 2015 2040 2065 2195 
93 368 712 1611 1824 2016 2041 2066 2196 
94 385 718 1617 1828 2017 2042 2067 2254 


zu 8.152 und 1097: 
106: e: 12. Jhdt, 17,5% 12,4, Perg, 324 Bl, 1 Sp (12,5x7,8), 23 2; gr Bch gold; 
“ runde Schr wie üblich in Evv mit 1. Seite jedes Evangeliums in Gold- 
schrift; Bild Bl.2r Jungfrau mit Kind; auch Bild im Txt; Joh: Wolke und Hd 
rechts oben, Joh steht, linke Hd hinauf, rechte gegen Prochoros, Prochoros sitzt 
links und schreibt; Kap, Aufe, Abs (nicht Kan) (Mk ou’: 16, 17); Unters: Evv— 
Joh 21, 22. @.21.0kt.1903, 


Google 


1484 


Eben am 4. November 1909, während die letzten Bogen dieses 
Buches in die Presse kommen, erfahre ich, dass Martin Sprengling 
noch zwei Grosschriften der Liste beifügt. Er wird selbst darüber 
berichten: 


0167: 7. Jhdt: Ew, 
0168: 8. Jhdt, überschrieben: Zvv. 
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